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Nr. 62 Samstag den 2. August l919.

Gemeinderat.
Stenographischer Wericht

Uber die

außerordentliche Sitzung am LS. Juli LS1S.

Vorsitzender: Bgm. Reumann.

Bürgermeister : Der Gemeinderat ist beschlußfähig,
die heutige außerordentliche  Sitzung ist eröffnet.

L. Entschuldigt sind die GRe. Rchak, Gcünwald, Huber,
Kokrda, May, Panosch, Schmölzer, Worall, Kerner, Grünfeld
und Dr. Mine Furtmüller.

Beurlaubt sind die Herren GRe. Angermayer, Groß,
Dr. Odehnal, Dr. Pollak und Schmitz.

L. Meine Damen und Herren! Die vor wenigen Tagen ver¬
öffentlichten Fr ied en sbed in gungen derEntente  mußten
im Wiener Gemeinderate das Bedürfnis zu einer Kundgebung,
in der seine Stellung dazu in unzweideutiger Weise zum Ausdruck

"" gelangt, auslösen. In der Tat hat der StR . Schmid in der
letzten Sitzung den Antrag gestellt, eine Kundgebung des Stadt¬
rates zu veranlassen, die den Inhalt der Friedensbedingungen
zum Gegenstand hat. Der Antrag entsprach zum Teil der Ansicht
der sozialdemokratischen Gemeinderatsmajoriät, der aber insoferne
weitergehend  war , als die Sozialdemokraten im Begriffe
waren, die Einberufung einer außerordentlichen Gemeinderats¬
sitzung aus dem Grunde zu veranlassen, weil die Bedingungen
des Friedensvertrages für die Zukunft Wiens von ent¬
scheidender Bedeutung  sind . Durch eine Präsidial¬
erklärung, die unseren Unterhändlern in St .-Germain unver¬
züglich zur Vorlage zu bringen ist, soll nunmehr die

Willenskundgebung der Gemeinde Wien
zur Kenntnis der Entente gelangen und somit eine Pflicht erfüllt
werden, die eine Vertretung der von dem Gewaltfrieden so hart
betroffenen Bevölkerung zu erfüllen hat.

Meine sehr geehrten Damen und Herren! Nach mehr¬
wöchigem Warten und wiederholter Verschiebung des Termines
wurde endlich am 20. Juli der endgiltige Text der Friedens¬
bedingungen unserer Abordnung in St .-Germain überreicht.
Niederschmetternde Bestürzung und ärgste Ent-

Iahrglmg XLVI1I.

täuschung  sind die Gefühle, die die gesamte Bevölkerung
Deutschösterreichs angesichts dieser Bedingungen beherrschen.
Mit Recht hatten sich die Bewohner der jungen Republik der
sicheren Erwartung hingegeben, einen Vertrag angeboten zu er¬
halten, der ihnen zunächst wenigstens das karge Leben  und
für die Zukunft den wirtschaftlichen Wiederaufbau
ermöglichen werde; sie waren zu dieser Hoffnung auf Grund
der bekannten 14 Punkte des Präsidenten Wilson  berechtigt
hiezu aber auch durch Stimmen angeregt worden, die aus den,
Landern der gegnerischen Mächte zu ihnen herüberdrangen. In
schlichten Worten, aber umso überzeugender hatte Staatskanzler
Dr. Renner  seit dem Tage der Ueberreichung der ersten Be¬
stimmungen des Friedensvertrages am 2. Juni 1919 in zahl¬
reichen Noten und Gegenvorschlägen der Friedenskonferenz die
Bedingungen für die elementarsten Lebensnotwendig¬
keiten  unseres Staates vor Augen gefühlt. Nur ein ganz
geringer Teil dieser Darlegungen des Staatskanzlers hat Be¬
rücksichtigung gefunden. Im übrigen aber sind die territorialen,
wirtschaftlichenund finanziellen Klauseln des Vertragsentwurfes
solche, daß sie bei ihrer Aufrechterhaltung den völligen

Untergang der deutschöfterreichischen Republik
zur Folge haben müßten. Selbst die allernotwendtgsten Lebens¬
bedingungen sind dem jungen Staatswesen genommen, nur
Staalsbankerott, wirtschaftliche Verelendung, Versklavung und
Vasallentum mit ihren alle soziale Ordnung zer¬
störenden  Wirkungen müßten die unmittelbare Folge des
Friedensvertrages sein, wie er uns nunmehr geboten wird. Von
Deutschösterreich ist aber Wien nach seiner Bevölkerungszahl ein
Drittel, nach seiner bisherigen wirtschaftlichen und kulturellen
Bedeutung weit mehr.

Wien wird daher durch diesen Friede » am härtesten
getroffen

und die Wiener Gemeindevertretung darf deshalb nicht unter¬
lassen, vor aller Welt zu erklären, was aus Wien werden muß,
wenn diese Friedensbedingungen aufrecht erhalten bleiben.

Wien war die Hauptstadt einer europäischen Großmacht,
der Mittelpunkt eines Völkerreiches, das sich von der Adria
bis zur deutschen Ebene, von den Zentralalpen bis in die sarmati-
sche Steppe erstreckte. Bei dem Zerfall dieses Reiches hat es
sich damit abgefunden, nur mehr die Hauptstadt des geschlossenen
deutschen Siedlungsgebietes des einstigen Gesamtstaates zu bleiben.
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In dieser Eigenschaft und vermöge seiner günstigen Verkehrs¬
lage hoffte es immer, als Industrie-, Finanz- und Handelsplatz
wenigstens eine» Teil seiner früheren Bedeutung
zu behaupten und vor einem katastrophalen Rückgang verschont
zu bleiben. Nun sollen durch den Friedensvertrag große Teile
Deutschösterreichs im Norden und Süden mit zwei Fünftel
seiner Gesamtbevölkerung abgetrennt und unter Fremdherr¬
schaft gestellt  werden ; übrig bleibt nur das Alpenland mit
seinem Vorlande beiderseits der Donau. Verloren gehen für
Bodenerzeugnisse und Industrie wichtige und wertvollste Gebiete.
Verloren gehen sie insbesondere für Wien.  Wien
wird daher noch weit mehr, als es sonst ohnehin der Fall war,
bezüglich aller Lebensnotwendigkeiten, namentlich Lebensmittel,
Kohle und aller übrigen Rohstoffe auf Einfuhr aus dem
Aus lande  angewiesen sein. Und gleichzeitig wird es in der
Möglichkeit, diese Einfuhr durch Erzeugnisse des Gewerbefleißes
und der Industrie zu bezahlen, aus das Schwerste beein¬
trächtigt.  Der Wegfall der reichen Industriegebiete Deutsch¬
böhmens und des Sudetenlandes, der Entfall des Fremden¬
verkehres in den deutschböhmischen Weltkurorten und in Südtirol
bedeutet für Wien noch mehr als für den Staat Deutschösterreich
einen schmerzlichsten Verlust an Steuerkraft. Der Staat müßte,
um für jenen Entgang den notwendigen Ersatz zu finden, Wien
noch mehr belasten; aber Wien verliert überdies die großen
Summen, die es als Finanz- und Handelszentrumaus jenen
Gebieten bisher bezogen hat.

Als Ersatz für die abzutrennenden Gebiete wird Deutsch¬
österreich ein Teil von Deutschwest Ungarn  zugeteilt . Für
Wien war Westungarn bisher eine reiche und wichtige Bezugsquelle
landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Der zugcwiesene Teil ist der
weniger fruchtbare.  Aber ganz abgesehen davon, ist die
Besorgnis  nur zu sehr begründet, daß durch diese gewalttätige
Hinwegsetzung über Deutschwestungarns Selbstbestimmungs-
recht

das frenndnachbarlicheVerhältnis vergiftet,
der bisherige Zug Westungarns zum Wiener Markte  abgekehrt
und somit Wien durch diese scheinbare Schadloshallung
neuerlich  schwer geschädigt wird. Obwohl durch diese Zu¬
teilung Neufeld  mit seinem der Stadt Wien gehörigen Kohlen¬
bergbau zu Deutschösterreich gelangen würde, stimmen wir in
Anerkennung und Achtung des jedem Volke zustehenden Selbst¬
bestimmungsrechtes ohneweiters zu, daß die
Bevölkerung Westungarns durch Volksabstimmung
darüber entscheiden möge (Ruf:  Sehr richtig!), ob sie bei Ungarn
verbleiben oder sich mit Deutschösterreich verbinden wolle. In
Anerkennung dieses Selbstbestimmungsrechtes haben wir aber auch
vorausgesetzt, daß die Friedensmächte es den Bewohnern jener
rein deutschen oder vorwiegend von deutschen Stammesgenossen
besiedelten Länder des früheren österreichischen Staates , die
nunmehr von uns abgetrennt werden sollen, überlassen, über die
zukünftige Staatszugehörigkeit  rhrer Heimat zu
entscheiden. Daß ein auf so dürftige wirtschaftlicheVerhältnisse
heruntergebrachter Staat , wie das Deutschösterreichdes Friedens¬
vertrages für eine Zweimillionenstadtnicht Grundlage ihres
Fortbestandes und ihrer weiteren Entwicklung sein kann, ist
selbstverständlich. Daraus erklärt sich die Notwendigkeit,

Wien in engste, unlösbare Verbindung mit einem
große« Wirtschaftsgebiete

zu bringen. Das ist allen voran Deutschland,  zu dem wir
uns mit jeder Faser unseres Herzens gerade in diesen Tagen von
beiderseitigem Unglücke hingezogen fühlen. (RuftSehrrichtig !) Kann
dies auch kraft der Gewalt der Tatsachen entgegen den Wünschen
der Masse der Bevölkerung nicht geschehen, so wäre es umso
dringender geboten gewesen, den seit Jahrhunderten bestandenen
Beziehungen zu den Nachfolgestaaten  Rechnung zu
tragen und die Belieferung Wiens mit Kohle und Lebens¬
mitteln  aller Art, den gegenseitigen freien Warenverkehr
nach dem Rechte der Meistbegünstigung  sowie der Er¬
stellung entsprechender Tarife  zu sichern. Wenn irgendwo, so
wären hier Ansätze der geplanten Völkerversöhnung  ein
Gebot der Klugheit und Menschlichkeit gewesen.

Von solchen Rücksichten findet sich aber im Friedensver¬
trage nicht eine Spur. Im Gegenteil, der Friedensvertrag zeigt
nur zu deutlich, auf jeder Seite den
Einfluß des Uebelwollens einstiger Reichsgenoffen.
(Ruf: Sehr richtig!) Am allerdeutlichsten in seinen finanziellen
Bestimmungen. In diesen wird Deutschösterreich einfach zum
Sündenbock  der alten Monarchie gemacht. Die Schadens-
gutmachung  obliegt ihm allein und als Beschädigte treten
nicht nur die Staaten auf, die mit uns im Kriegszustände
waren, sondern auch unsere bisherigen Staats - und Kriegs¬
genossen. (Rufe : Hört ! Hört !) Wir verwahren  uns gegen
die Fiklion, daß Deutschösterreich der alleinige  Rechts¬
nachfolger und der Rest des alten österreichischen Staates ist;
wir erklären es vielmehr als eine feststehende und rechtlich be¬
gründete Tatsache, daß alle  Staaten auf dem Gebiete des
früheren Oesterreich auch seine rechtlichen Nachfolger sind und
wie an den Aktiven  dieses zerfallenen Staates , an denen sie
ihren Anteil ohne weiters beanspruchen, so auch an den
Passiven  teilhaben . (Zustimmung.) Die Schadloshaltung,
die vorläufig in unbestimmter Höhe und in 30 Jahren ent¬
richtbar Deutschösterreich auferlegt wird, wird natürlich vor
Allem auf Wien  als dem am leichtesten und wirksamsten zu
erfassenden Steuergebiete lasten. Wie unter einer solchen
dauernden Drohung .in Wien, das unter der
Kriegs- und Nachkriegsnot so schwer gelitten hat, Erwerbssinn,
Arbeitsfreudigkeit und Unternehmungslust wieder erstarken
sollen, ist unerfindlich.

Deutschösterreich söll alle Schiffe  abtreten,
Eisenbahnknotenpunkte  und wichtige Ver¬
kehrslinien  verlieren und bestimmte vorhandene
Vorräte an Möbeln und Maschinen  ab¬
liefern. Durch fünf Jahre sollen wir den Entente¬
mächten den Bezug von Holz , Eisen und Magnesit  zum
Inlandspreise zugestehen, durch 30 Jahre schweren finanziellen
Verpflichtungen Nachkommen. Dies kann nur geschehen, wenn uns
wenigstens die

Möglichkeit zur Arbeit
gelassen wird. Wenn uns aber die Friedensbedingungennahezu
den dritten Teil unserer Maschinen  nehmen , wenn sie uns
sonst, für die Produktion  notwendige Waren nicht belassen,
können wir den finanziellen  Verpflichtungen nicht entsprechen.
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Kennzeichnend für die Natur der Vertragsbestimmungen ist es,
daß uns die Friedensmächte einerseits mit Lebensmitteln zu
Hilfe kommen, anderseits aber die Ablieferung von Milch¬
kühen  und sonstigem Vieh (Gelächter ) verlangen , obwohl wir
nicht genügend Milch , Fleisch und Fett haben , um auch unsere
Kranken und Kinder  ernähren zu können . (Ruf : Sehr richtig !)

Der Stadt Wien , die für den ganzen Kriegsschaden in
erster Linie aufkommen soll , wird aber auch noch

der allergrößte Teil der Schuldenlast
der einstigen Monarchie aufgebürdet . Die Vorkriegsschulden sollen
allerdings , soweit sie hypotheziert sind , von allen Staaten , die
das Gebiet der Monarchie übernehmen, , übernommen werden.
Die nicht hypothezierten Schulden sollen aber auf die einzelnen
Gebiete nach Maßgabe der Staatseinnahmen in den Jahren 1911
bis 1913 aufgeteilt werden , welche die Reparationskommission
als gerechten Maßstab der Leistungsfähigkeit anerkennt . (Rufe:
Schöne Gerechtigkeit !) Nicht die tatsächliche , sondern dielängst ver-
gangene  nicht mehr bestehende Leistungsfähigkeit soll also
Verteilungsmaßstab sein und Wien wird dafür büßen , daß es
einst  Zentrum eines großen Reiches gewesen ist. Noch unge¬
heuerlicher für Wien sind die

Friedensbestimmnngen über die Kriegsanleihe « .
Sie werden nach dem Territorialprinzip  abgestempelt,
wo sie derzeit liegen . Die übrigen Sukzessionsstasten werden
bezüglich der auf ihrem Gebiete befindlichen Kriegsanleihen jeder
Zahlungspflicht  enthoben . Die Tschechoslowakei braucht
also den deutschböhmischen Kriegsanleihebesitzern nichts zu zahlen,
wenn sie auch dadurch insolvent werden und ihre Kreditgeber,
die Wiener Geldinstitute , mit insolvent machen ! Deutschösterreich,
das heißt also vor allem Wien , muß aber die im früheren
Ausland befindlichen Kriegsanleihen bezahlen (Ruf : Unmöglich !) ,
auch die in den Sukzessionsstaaten befindlichen , wenn deren Besitzer
es verstehen , sie ins Ausland zu bringen . Der Vorteil,  den
die anderen Sukzessionsstaaten aus dem Erlöse der Kriegsan¬
leihen an Kriegslieferungen , Unterhaltsbeiträgen und so weiter
gehabt haben , bleibt  ihnen ; die Zahlungsverpflichtung
für alle die Anleihen trifft Deutschösterreich und vor
allem Wien!

Nicht anders ist es mit der Noten schuld.  Die am
15 . Juni 1919 im Ausland befindlichen Noten übernehmen
Deutschösterreich und Ungarn allein,  das heißt wiederum
zum allergrößten Teile Wien.  Dabei bleibt es völlig
unklar , wie die an jenem Tage im Auslande befindliche Noten¬
menge festgesetzt werden soll . (Ruf : Das ist ja alles Wahnsinn !)
Alle übrigen Kriegsschulden des damaligen Oesterreich bleiben
ausnahmslos dem deutschösterreichischen Staate mit seinem Haupt¬
zahler Wien aufgehalst , die anderen Rechtsnachfolger der Mon¬
archie übernehmen zwar Aktiva , auch Kriegsaktiva , sind aber
von jeder Zahlungspflicht befreit. (Rufe : Hört !)
Der alte Rechtssatz deS Erbrechtes , der auch im Völkerrechte
immer unbestritten gegolten hat : „Wer einen Pfennig erbt , muß
einen Taler zahlen " erhält hier die groteske Fassung : „Wer
einen Taler erbt , braucht keinen Pfennig zu zahlen ." Hiezu
kommt die Forderung , die Notenbank sofort zu liqui¬
dieren.  Hat die Friedenskonferenz bedacht , daß die Durch¬
führung dieser Forderung die momentane Vernichtung von

Tausenden und Abertausenden wirtschaftlichen Betrieben unnach-
sichtlich zur Folge haben muß ? Kann überdies unsere Wirtschaft
ohne ein Noteninstitut  bestehen ? Ist es ferner gerecht¬
fertigt , daß die Inhaber der im Auslande befindlichen Bank¬
noten dadurch einen Vorzug genießen sollen , daß ihnen allein
ein Anspruch auf die Aktiva der Bank eingeräumt wird?

Aus allen Bestimmungen des Friedensvertrages , den terri¬
torialen , den wirtschaftlichen und den finanziellen geht somit un¬
umwunden hervor , daß

der Hairptleidtrngende
bei dieser Neuordnung der Dinge die Gemeinde Wien ist, daß
alle Verluste und alleVerpflichtungen,  die sich aus
dem Weltkriege für Oesterreich ergeben , der Hauptsache nach auf
Wien fallen und daß sich daraus für Wien ein solches
Uebermaß von Unheil  ergibt , daß es darunter nicht etwa
allmählich hinsiechen, sondern

jäh znsamrnenbrechen muß
Durch die territoriale und die wirtschaftliche Einengung
werden die Erwerbs - und Lebensmöglichkeiten der Be¬
völkerung Wiens in unerträglicher  Weise unter¬
bunden . Dem Staate , der auch die notwendigsten Rohstoffe
nicht besitzt, werden alle Lebensbedingungen abgefchnitten;
seine, viele Hunderttausende  zählenden industriellen
Arbeiter  werden bei Aufrechterhaltung der Entwurfs¬
bestimmungen rettungslos der Arbeits - und Verdtenstlosigkett
verfallen . Was dies bedeutet ist klar . Der durch die finanziellen
Friedensbedingunge » unausweichliche Bankerott  des Staates
muß , da infolge der Kriegsfinanzierung die ganze , insbesondere
die Wiener Volkswirtschaft in völlige Abhängigkeit vom Staats¬
kredite gebracht worden ist, auch den allgemeinen Bankerott nach
sich ziehen . Die Wiener Bevölkerung hat ein ungeheures , jede
menschliche Vorstellungskraft übersteigendes Maß von

Leid und Entbehrungen
tragen müssen und sie hat alle diese grauenvolle Not in Ruhe
erduldet , immer erfüllt von der Hoffnung , daß der Friede
Erlösung  und allmähliche Wiederaufrichtung  bringen
wird . Es müßte Stimmungen furcht bar st er Verzweiflung
auslösen , wenn die Erkenntnis Wurzel fassen sollte , daß wir auf
Grund dieses Friedensvertrages erbarmungslos zu dauernder
Verelendung  verurteilt und alle Anstrengungen , zu besseren
Lebensverhältnissen zu gelangen , aussichtslos sind.

Die Wiener Gemeindevertretung richtet daher in letzter
Stunde  an die deutschösterreichische Friedensdelegation in
St . - Germain die eindringliche Bitte,  sie möge ihre
Vorstellungen gegen diesen Entwurf eines Vernichtungsfriedens
mit allem Nachdrucke fortsetzen , um jene Abänderungen zugestanden
zu erhalten , welche die schwer geprüfte Bevölkerung Deutsch¬
österreichs und Wiens vor dem Aeußersten bewahren und ihr die
Möglichkeit einer Wiederaufrichtung belassen.

Aus tiefstem Herzen ringt sich diese Kundgebung zum Lichte
der Oeffentlichkeit empor . Möge unsere Friedensdelegation in
St . - Germain jenen Erfolg erreichen , der notwendig ist, um
Deutschvsterreich und damit auch Wien vor dem gänzlichen
Zusammenbruche  zu retten . (Beifall .)

1
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Mit dieser Kundgebung erkläre ich unsere heutige außer - stimmungen dieser Gehaltsdifferenz ist von der Brauhausdirektion
ordentliche Sitzung für geschlossen . (Lebhafter , sich immer wieder nach Einreihung der Depotbedicnsteten in das systemisierte Gehalts¬
erneuernder Beifall und Händeklatschen .)

(Schluß der Sitzung um 5 Uhr 40 Minuten nachmittags .)

Stadtrat.
Werich 1

über die Sitzung vom 11 . Juli 1919.

Vorsitzende : Die VB . Emmerling , Hoß und Winter.

Anwesende : Bgm . Reumann  und die StRe . Biber,
Bombe k, Breitner , Breuer , David , Dr . Grün , Hackl,
Haider , Hellmann , Jser , Dr . Kienböck , Körber,
Kokrda , Linder,  Rudolf Müller , Richter , Rummel¬
hardt , Dr . Scheu , Schmid,  Amalie Seidel , Siegel,
Sirotek , Speiser , Täubler , Vaugoin , Weigl und
Dr . Fritz Winter.

Entschuldigt : Die StRe . Josef Müller, Schorfch
und Dr . Alma Seitz.

Schriftführer : Magistratskonzipist Dr . Forkl.

VB . Hoß  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Bombe ! :

(P . Z . 12226 , M .Abt . XVII a 574 .) Die Wohnbaracke 7b
wird von der Kriegsbautenverwertungsgesellschaft um den Betrag
von zusammen 21 .800 X und zwei Prozent Jnvalidenzuschlag zu
erworben . Da für dieses Erfordernis von 22 .236 X im Haupt¬
voranschlag für das Verwaltungsjahr 1919/20 keine Vorsorge
getroffen ist , wurde dasselbe auf den Reservefonds verwiesen . Die
Verrechnung der Ausgabe wird auf der neuzueröffnenden außer¬
ordentlichen Ausgabsrubrik XXXVIII 21 „Ankauf und Instand¬
setzung von Baracken zu Wohnungszwccken " erfolgen.

(P . Z . 11299 , G .W . 3947 .) Die Herstellung eines hölzernen
Zubaues an ^ den Magazinsschuppen im Gaswerke Leopoldau mit
dem Kostenerforderniffe von 32 .600 X genehmigt . Die Arbeiten
werden der Firma Martin Neubauer L Sohn übertragen.

(A . d. GR .)

(P . Z . 12277 , GW . 1855 .) Dem Werkleiter des Gaswerkes
Simmering Ing . Franz Bößner und dem Werkleiter des Gas¬
werkes Leopoldau Ing . Karl Marischka wird der Titel eines
WerkLdirektorS , dem Oberinspektor der städtischen Gaswerke Hans
Günthner wird der Titel eines Zentralinspektors , dem Obermeister
Eduard Schwarz der Titel eines Inspektors verliehen . (A . d. GR .)

(P . Z . 12071 , G .W . 1657 .) Einer Anzahl von Arbeitern
deutsch österreichischer Staatsbürgerschaft mit nachgewiesener körperlicher
Eignung wird die AlterSnachficht zwecks Aufnahme in den Dienst
der städtischen Gaswerke erteilt.

P Z . 11298 , Brh . 354 .) Der Niederlagenmitgeher Anton
Simeth wird probeweise auf JahreSdauer mit den Geschäften eines
ambulanten Niederlagenleiters betraut und erhält die Gehaltsdifferenz
als nicht in die Pension anrechenbare Personalzulage . Die Be-

schema vorzunehmen.

(P . Z . 11509 , B .A . X 110 .) Die Anträge der Bezirks¬
vertretung Favoriten , betreffend 14 Ansuchen um Nachsicht der
Hundesteuer , werden genehmigt.

Berichterstatter StR . Jser:

(P . Z . 12231 , B .Abt . VI ä 7 » 4 .) Dem Josef Mayer wird
für den Betrieb des Freibades im EiSbafsin Nr . 3 im 21 . Bezirke
die bisherige jährliche Zuwendung auf 400 X unter der Bedingung
erhöht , daß die in seiner Eingabe vom 22 . April 1919 angegebenen
Badepreise eingehalten werden . Außerdem werden ihm zur Instand¬
setzung der Badehütten ' Hölzer aus dem ausgelassenen Donaubade
im Werte von ungefähr 300 X überlassen.

(P . Z . 12233 , B .Abt . VI L 1316 .) Der Bericht des Stadt¬
bauamtes über die Betriebsführung in den städtischen Strombädern
im Wiener Donaukanale im Jahre 1918 wird zur Kenntnis
genommen . *

(P . Z . 10528 , M .D . 3740 .) Der AmtSgehilfe Matthias
Schlamberger wird über sein Ansuchen mit einem Gesamtjahres-
bezuge von 6600 X in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 11222 , M .D . S769 .) Der Amtsgehilfe Leopold Wagner
wird über sein Ansuchen mit einem Gesamtjahresbezuge von 6600 X
in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z. 11221, M.D. 4017 .) Der AmtSgehilfe Karl Hofbauer
wird über sein Ansuchen mit einem Gesamtjahresbezuge von 6600 X
in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 1053 t/ M .D . 4093 .) Der Kanzleidirektionsadjunkt
Alexander Prinke wird über sein Ansuchen mit einem Gesamt¬
jahresbezuge von 13 .800 X in den bleibenden Ruhestand
versetzt.

(P . Z . 120Ü7 , B .Abt . VI ä 1345 .) Der Bericht über den
Betrieb de » Freibades „Aspern " im Jahre 1918 wird zustimmend
zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 12058 , B .Abt . VI ä 1342 .) Der Bericht über den
Betrieb de » städtischen Strandbades „ Stadlau " im Jahre 1918
wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 12053 , M .Abt . XV 8077 .) Das Ansuchen des Turn¬
vereines Hirschstetien um Mitbenützung des Turnsaales der Volks¬
schule für Knaben und Mädchen 21 . , Stadlauerstraße 51 , wird
mit Rücksicht darauf , daß ihm bereits ein Turnsaal zur Verfügung
gestellt wurde , abgelehnt . .

(P . Z . 11173 , M .B .Abt . III 28/1 .) . Die Bezirksamtsanträge,
betreffend fünf Anträge um Nachsicht der Hundesteuer werden
genehmigt.

(P . Z . 12224 , B .D . 8288 .) Die Instandsetzung der Last¬
kraftwagen 4 XVI 530 und 4 . XV 292 durch die Hauptanstalt
für Sachdemobilisierung mit den aufgelaufenen Kosten von
7639 X 62 d wird nachträglich genehmigt.

Berichterstatter StR . Rudolf Müller:
(P . Z . 12244 , B .Abt . Villa 737 .) Der Entwurf für die

Umpflasterung der Fahrbahnhälfte der Eichenstraße auf Seite der
geraden Nummern von der Hoffmeistergaffe bis zur Philadelphia-
brücke im 12 . Bezirke wird mit dem bedeckten Kostenerfordernis
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von 86 .000 X genehmigt . Die Erd - und Pflasterungsarbeiten

und daS Steinfuhrwerk werden der Unternehmung Leopold Wolf

und Komp , übertragen . Die Kosten werden auf die Ausgabs-

rubrik XXII 22 des JnvestitionSanlehens vom Jahre 1914 des

SondervoranschlageS 1919/1920 verwiesen . Für den Bauführer

des Stadtbauamtes wird für die Dauer der Bauführung eine

Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

(P . Z . 12251 , B .Abt . XI 443 .) Die von der Echsenbacher

Granitgewcrkschaft , der Kalk « und Ziegelgewerkschaft Ernstbrunn,

den Schottergewerkschaften Endlweber und der Bau - und Stein¬

bruchunternehmung August Wittenhofer in ihren Eingaben vom

24 ., beziehungsweise 7 ., 21 . und 5 . Mai 1919 angeforderten Auf¬

zahlungen auf die ihnen genehmigten Einheitspreise für die Lieferung

von Schotter , Riesel und Sand für Straßenerhaltungszwecke werden

bewilligt , find zwar für die beiden erstgenannten Unternehmer für

Lieferungen nach dem Tage der Genehmigung , für die beiden

letztgenannten Unternehmer rückwirkend für Lieferungen nach dem

20 ., beziehungsweise 2 . Mai 1919 . Das Anbot der Echsenbacher

Granitgewerkschaft am 24 . Mai 1919 auf Lieferung von Schotter-

Riesel und Sand loko Berwendungsstelle nach allen Bezirken Wiens

wird mit dem Vorbehalte genehmigt , daß durch Annahme dieses

Anbotes noch kein Anspruch auf tatsächliche Bestellungen erwächst.

Berichterstatterm StR . Amalie S eidel:

(P . Z . 12262 , B .W .A . VIII 1067 .) Den Angestellten

und Bediensteteten des Kaiserjubiläumsspitales der Stadt Wien

werden auf die Heizperiode 1919/20 1700 Raummeter Hartholz

aus dem Lainzer Tiergarten loko Hermesstraße im 13 . Bezirke zum

Durchschnittspreise von 84 X per Raummeter zur Verfügung ge¬

stellt.

(P . Z . 12263 , B .W .A . 8 1056/19 .) Dem niederösterreichischen

Landesjugendamt werden aus dem Faßlager der Gemeinde Wien

in Stammersdorf für die Zwecke der amerikanischen Ausspeife-

aktion in diesem Orte 2000 IrA Abfallholz als Heizmaterial zum

Preise von . 16 k per Kilogramm loko Lagerplatz abgegeben.

(P . Z . 12198 , M .Abt . III 806 .) Die Anträge , betreffend

Ueberlaffung der Räume top . Nr . 118 und 114 im städtischen

Hause , 2 ., Kleine Gperlgaffe 10 , an den Verein für Kriegs¬

beschädigtenfürsorge werden genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 12212 , M .Abt . XIII 1316 .) Der Thekla Taschler,

Pflegling der BürgerversorgungSanstalt , wird ein Monika Zelina ' scher

Stiftplatz im Betrage von 26 X 26 Ir monatlich vom 1 . Juli 1919

angefangen , auf Lebensdauer verliehen.

Berichterstatter VB. Winter:

(P . Z . 12265 , Jug .A . 75 .) DaS Mdhrerfordernis von

12 .300 X für Errichtung zweier Brausebadeanlagen in der Tages-

erholungSstätte am Laaberg wird genehmigt.

(P . Z . 12267, ^Jug .A. 1243 .) Zur Beratung eines Organi¬

sationsstatutes für die Durchführung der amerikanischen Kinderhilfs-

aklion wird ein Komitee , bestehend auS BB . Winter und den

StRe . Dr . Grün und Rummelhardt , eingesetzt.

Berichterstatter StR . Dr. Winter:

(P . Z . 12219 , M .Abt . XVI 5033 .) Der Bericht über die

Anfrage des GR . Rotter , betreffend die Konskribierung der in

Wien wohnhaften Ausländer wird zur Kenntnis genommen . Nach

einer Anregung deS Bgm . Reumann  wäre durch Einführung

einer strengen Einreiseordnung der Zuzug nach Wien einzuschränken;

der vorliegende Antrag aber wäre seinerzeit der am Sitze der

Landesregierung zu bildenden Kommission zuzuweisen . SlR . Rummel¬

hardt urgiert seinen Antrag vom 23 . Mai 1919 , der Gcmeinderat

möge an die Regierung mit dem Ersuchen herantreten , sämtliche

Flüchtlinge aus dem Osten aus Wien auSzuweisen.

Berichterstatter StR . David:
(P . Z . 12590 , M .Abt . XXII 1612 .) Als Schankweinpreise

haben im Wiener Rathauskeller ab Sonntag den 13 . Juli 1919

zu gelten : Für den Heurigen 10 X , für den Alten 14 X , für den

Rotwein 14 X, für den Gumpoldskirchner , beziehungsweise Grin¬

zinger Heurigen 14 X per Liter.

Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z , 10693 , Vers .A . 1541 .) Die Aenderungen der Satzungen

und des Titels der städtischen Kaiser Franz Josesjubiläums-

lebens - und Rentenversicherungsanstalt werden genehmigt.
(A. d. GR.)

Berichterstatter Bgm . Reumann:

Bericht der Direktion der Straßenbahn über den Einfluß der

Tarifregulierung auf die Frenquenz . (Z - K. ; a . d . GR .)

Bericht der Dreher ' schen Güterdirektion über die Schäden des

am 7 . Juli 1919 über Himberg niedergegangenen Unwetters.
(Z. K.)

Bericht über die Gesundheitsverhältniffe der Zivilbevölkerung

Wiens in der Zeit vom 3 . bis 9 . Juli 1919 . (Z . K.)

Bericht über den gegenwärtgen Stand der Arbeitslosigkeit in

Wien . Darnach ist in den letzten 14 Tagen ein weiterer Rückgang

der Arbeitslosen um zirka 2000 Personen zu verzeichnen . Auf

Grund der zwangsweisen Einstellungen wurden bisher etwa

3000 Arbeitskräfte untergebracht . (Z - K.)

Ueber die Zweckmäßigkeit der Vermietung der Stallungen der

städtischen Stellwagenunternehmung im 10 . Bezirke an die land¬

wirtschaftliche Warenverkehrsstelle des deutschösterreichischen Staats-

amteS für Volksernährung ist vom Bauamte zu berichten.

(P . Z . 13131 , M .Abt . XXII aä 1213 .) In Ausführung des

Gemeinderatsbeschluffes vom 30 . Mai 1919 , betreffend Beitrags¬

leistung zu den Betriebskosten des technischen Museums für In¬

dustrie und Gewerbe wird der Magistrat beauftragt , die Haupt¬

kaffe zur Flüssigmachung des Restbetrages von 150 .000 X anzu¬

weisen und die Verhandlungen wegen kostenfreier Veranstaltung

von Vorträgen rc. für allgemeine Schulen und Fachschulen sofort

aufzunehmen.

BB. Winter  übernimmt den Vorfitz.

Berichterstatter StR . Br eitner:

(P . Z . 12588 , St .B .D . 417 .) Die Verrechnung des Lebens¬

mittelgeschäfte für sämtliche Bezirkswirtschaftsämter ist mit 1. Juli

1919 in der neu zu schaffenden Zentralbuchhaltungsstelle zu ver¬

einigen und nach kaufmännischen Grundsätzen zu führen . Die Ge¬

schäftsaufsicht über die Zentralbuchhaltungsstelle obliegt dem

Direktor der Stadtbuchhaltung . Die Zentralbuchhaltungsstelle hat

am Schluffe eines jeden Geschäftsjahres einen Rechnungsabschluß

aufzustellen , welcher mit seinem Ergebnisse in den HauptrechnungS»

abschluß der eigenen Gelder aufzunehmen ist. Zur Bestreitung der
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aus Anlaß der Errichtung einer Zentralbuchhaltungsstelle der
Lebensmittelämter erforderlichen Kosten wird ein Betrag von
25 .000 X bewilligt.

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 12435 , M .Dion . 5073 .) Die vorgelegten Richtlinien
für Kollektivverträge und allgemeine Bestimmungen für Dienst¬
ordnungen werden genehmigt . Der Stadtrat wird ermächtigt , die
auf Grundlage dieser Bestimmungen zu verfassenden Dienst - und
Arbeitsordnungen zu genehmigen . Die Bestimmungen über die
Auflösung des Arbeitsverhältnisses , über die Sirafen und das Dis¬
ziplinarverfahren treten sofort , die Bestimmungen über die Ruhe-
und Versorgungsgenüsse mit Rückwirkung vom 1 . Mai 1919 in
Kraft . Mit den vorliegenden Bestimmungen in Widerspruch stehende
Vorschriften treten außer Kraft.

Vom StR . Vaugoin  werden folgende Abänderungsanträge
eingebracht:

1. Auf Seite 1 , Punkt 2 der Richtlinien ist der letzte Satz
(Es bleibt . . . beizuziehen ) durch folgenden Passus zu ersetzen:
„Zum Verhandlungskomitee sind die Vertreter der im Betriebe be¬
findlichen Gewerkschaften verhältnismäßig heranzuziehen . "

2 . Auf Seite 2 sind die beiden letzten , Seite 3 die ersten
vier Absätze zu streichen.

3 . Auf Seite 8 hat der erste Satz zu lauten : „ Die Wahl ist
direkt , geheim und nach dem Listenproporzsystem . " In Zeile 6 sind
die Worte . . . „und zwei vom Betriebsrat namhaft gemachten
Beisitzern " durch die Worte zu ersetzen : „und den Beisitzern der
wahlwerbenden Parteien ." In Zeile 11/12 sind die Worte:
„Gewählt . - .bis  haben " zu streichen.

4 . Auf Seite 13 sind der letzte Absatz , auf Seite 14 die
ersten zwei Worte zu streichen.

5 . Auf Seite 19 , Punkt 21 sind im ersten Satze nach dem
Worte „ herabgesetzt " die Worte : „ oder hinaufgesetzt " einzufügeu
und das folgende Wort „herabgeminderten " ist durch das Wort
„neuen " zu ersetzen.

StR . Dr . Kienböck  beantragt : Die vorliegenden Richt¬
linien werden nicht der Beschlußfassung des Gemeinderates unter¬
zogen , sondern gelten bloß als Anweisung für die Direktoren der
städtischen Unternehmungen.

(Referentenantrag angenommen;  die Abänderungsanträge
des StR . Vaugoin und der Antrag des StR . Dr . Kienböck
werden ab ge lehnt .) (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Dr . Grün:
(P . Z . 10982 , Ges .A . 15368 .) Dem nichtärztlichen Sanitäts¬

personale mit Ausschluß der Monteure , Obermonteure , Aufsichts¬
monteure , Wäscherinnen , Oberwäscherinnen , Näherinnen , Köchinnen,
ReinigungLfrauen und Küchengehilfinnen wird eine in die Pension
einreichenbare dauernde „ Seuchenwehrzulage " im Betrage von
1800 X , zahlbar in monatlichen Raten , rückwirkend vom Tage
der Giltigkeit der neuen Dienstordnung , das ist vom 1. Mai 19 ^9,
bewilligt . Dem gesamten nichtärzlichen Sanitätspersonale sind bei
der Einreihung in die Gruppe III , V bis VII zwei Jahre hinzu¬
zurechnen , insoferne sie die Seuchenwehrzulage haben . Für das
gesamte nichtärztliche SanitätSpersonale wird die Dienstzeit mit
SO Jahren festgesetzt, wobei für jedes über die ersten zehn Dienst¬
jahre hinaus im Sanitätsdienste verbrachte Dienstjahr 2 5 Prozent
der Bemessungsgrundlage für den Ruhegenuß berechnet werden,
zur Bedeckung der Auslagen wird für das Verwaltungsjahr

Stadtratssitzung vom 11 . Juli 1919.

1918/19 zur Ausgabsrubrik XXXII 2 a ein Zuschußkredit von
129 .000 X bewilligt . (A . d . GR .)

(P . Z . 12411 , Ges .A . 16403 .) Die Anträge , betreffend Ein¬
führung des schulärztlichen Dienstes , beziehungsweise die den
städtischen Bezirksärzten zukommenden schulärztlichen Obliegenheiten
werden für das Jahr 1919/20 in allen Bezirken Wiens probeweise
nach den Anträgen des Gesundheitsamtes erweitert . (A . d . GR .)

Berichterstatter VB . Hoß:

(P . Z . 9473 , M .Abt . Villa 615 .) Das im Forstwirtschafts¬
bezirke Mannswörth lagernde weiche Pappelholz wird zu den im
Magistratsberichte Angegebenen Preisen und Bedingungen an die
Firma Ungethüm verkauft.

Berichterstatter StR . Biber:

(P . Z . 12238 , B .Abt . VI o 1269 .) Dem Tischlermeister Heinrich
Roeggl werden die Möbeltischlerarbeiten in der städtischen Schule
3 . , Eslarngaffe 23 , übertragen.

(P . Z . 12242 , B .Abt . VI s 1449 .) Für die Jnstandsetzungs-
arbeiten im städtischen Schulgebäude 10 ., Siccardsburggasse 57,
wird ein Betrag von 117 .640 X genehmigt.

Auf Grund der überreichten Anbote werden die Baumeister¬
arbeiten an Franz Maly , die Zimmermalerarbeiteu an Adolf Rühm-
korf , die Anstreicherarbeiten an Alexander Rohrer , die Bau - und
Möbeltischlerarbeiten an Franz Dittrich ; die Tapeziererarbeiten an
Karl Krumpholz , die Glaserarbeiten an Franz Pfiffer , die Unge¬
ziefervertilgungsarbeiten an Josef Chleborad , die Wasserleitungs¬
arbeiten an Valentin Reder vergeben . Alle übrigen Arbeiten sind
von den ständigen Erstehern auszuführen , beziehungsweise im Wege
freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen . Dem mit
der Arbeitsüberwachung betrauten Stadtbauamtsbeamten wird eine
Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

(P . Z . 12241 , B .Abt . VI e 915 .) Für die Fcrialarbeiten im
städtischen Schulgebäude 12 . , Bischoffgaffe 10 , wird , ein- Betrag von
58 .840 X genehmigt ; auf Grund der überreichten Anbote werden
die Baumeisterarbeiten an Paul Leithner , die Anstreicherarbeiten an
Anton Schafarik , die Zimmermalerarbeiten an Josef Sakl , die
Turnsaaleinrichtungsarbeiten an I . Plaschkowitz übertragen . Die
übrigen Arbeiten sind von den ständigen Erstehern auszuführen,
beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im Handein¬
kaufe zu beschaffen . Dem mit der Arbeitsüberwachung betrauten
Stadtbauamtsbeamten wird eine Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

Berichterstatter StR . Vaugoin:
(P . Z . 12472 , M .D . 5099 .) Die Kanzlisten zweiter Klasse

des Magistrates werden gemäß den von der Magistratsdirektion
in dem vorgelegten Verzeichnisse enthaltenen Anträgen in das neue
Gehaltsschema eingereiht.

(P . Z . 12473 , M .D . 5100 .) Die Kanzleidiurnisten des Ma¬
gistrates werden gemäß den von der Magiftraksdirektion in dem
vorgelegten Verzeichnisse enthaltenen Anträgen in das neue Gehalts¬
schema eingereiht.

(P . Z . 12471 , M .D . 5101 .) Die Kanzleigehilfen des Ma¬
gistrates werden gemäß dem von der Magistratsdirektion vorgelegten
Verzeichnisse enthaltenen Anträge in das neue Gehaltsschema ein¬
gereiht.
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(P . Z. 12474, M.D. 5098.) Die Kanzlisten erster Klasse des
Magistrates werden gemäß den von der Magistratsdirektion in dem
vorgelegten Verzeichnisse enthaltenen Anträgen in das neue Ge¬
haltsschema eingereiht.

(P . Z. 12034, M.Abt. X 970.) Dem Ingenieur Hans Stojan
wird das eigene Grab Gruppe XU, Nr. 73 im Hietzinger Fried-
Hofe um die Gebühr von 600 X auf Friedhofsdauer überlassen.
Sollte die erste in diesem Grab zur Beerdigung gelangende Leiche
nicht zugewiesen sein, so ist die Gebühr auf 2400 X zu erhöhen.

(P . Z . 12576 , M.Abt. II 2295.) Dem Johann Klein, gewe¬
senen städtischen Kanzleioberoffizial, wird ein Versorgungsbezug von
jährlich 1800 X vom 1. Juli 1919 an auf Lebensdauer be¬
willigt. (A. d. GR .)

(P . Z . 9081 , M.D. 3274 .) Die Kanzleipraktikanten Rudolf
Schwarzgruber und Viktor Deutscher werden im Wege der Zeit-
beförderung zu städtischen Kanzleiakzessisten in der 11. Rangsklasse
mit dem Range vom 14. Juni 1919 ernannt.

(P . Z- 13569, M.D. 5009 .) Die Einreihung der städtischen
Amtsgehilfen, der provisorischen Amtsgehilfen und der Kanzleihilfs¬
diener wird mit dem Vorbehalte der späteren Entscheidung über eine
eventuelle günstigere Anrechnung der Vordienstzeit genehmigt. Den
am 1. Mai ISIS in Dienst gestandenen provisorischen Amtssienern
wird, soweit erforderlich, unter Erteilung der Altersnachsicht das
Definitivum verliehen.

BerichterstatterStR . Weigl:
(P . Z. 9083, M .D. 2922.) Der städtische Amtsdiener 2. Be¬

zugsklasse Hermann Gebhart wird im Wege der Zeitbeförderung
zum städtischen Amtsdiener 1. Bezugsklasse mit dem Range vom
3. Jänner 1919 ernannt.

(P . Z. 9082, M .D. 8132.) Der städtische Amtsdiener
2. Bezugsklasse Franz Schidlo wird im Wege der Zeitbeförderung
zum städtischen AmtSdienec 1. Bezugsklaffe mit dem Range vom
13. März ISIS ernannt.

(P . Z. 9084 , M .D. 3628.) Der städtische Amisdiener
2. Bezugsklasse Anton Wizdal wird im Wege der Zeitbeförderung
zum städlschen Amtsdiener in der 1. Bezugsklasse mit dem Range
vom 18. Februar 1919 ernannt.

(P . Z. 12416, Strb . 3691 .) Dem Ansuchen des Zentral¬
verbandes der deutschösterreichischen Kriegsbeschädigten um An¬
kündigung eines Wiesenfestes an den Fenstern der Straßenbahn¬
wagen wird gegen Ersatz der Pauschalgebühr von 240 X für
1000 Stück Klebestreifen staltgegeben.

(P . Z. 12575, M.D. 5150.) Der Antrag, betreffend
Aenderung der Beilage L des Gemeinderatsbeschlusses vom
24. April 1919, P . Z . 6481 , über die neue Dienstordnung wird
genehmigt. (A. d. GR.)

Berichterstatter SlR . Täubler:
(P . Z. 12193, M.D. 41290 .) Die Entschädigung für den

Aufsichtsdienst in den städtischen Museen für die nicht im aktiven
Dienste der Gemeinde Wien stehenden Aussich sorganne wird auf
5 X erhöht.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 12059, B.Abt. VI e 2404 .) Für die Jnstandsetzungs-

arbeiten im städtischen AmtShause der Bezirksvorstehung 9.,
Währingerstraße 43, wird ein Betrag von 64.000 X genehmigt.

Auf Grund der überreichten Anbote werden die Baumeisterarbeiten
dem Oskar Marek, die Bautischlerarbeiten dem Josef Fucik, die
Anstreicherarbeiten dem Emil Hagspiel L Lo., die Glaserarbeiten
dem Franz Pschierer sun., die Zimmermalerarbeiten dem Alois
Schlosser, die Tapeziererarbeiten dem Heinrich Pecnik übertragen.
Die neuen Einrichtungsgegenständesind durch daS städtische Wirt¬
schaftsamt, alle übrigen Arbeiten durch die ständigen Ersteher,
beziehungsweise im Handeinkaufe oder im Wege freier Verein¬
barung zu beschaffen.

Dem mit der Arbeiisüberwachung betrauten Stadtbauamts-
bcamten wird eine Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

(P . Z. 12062, B.Adt. VI s 908, 909.) Für die Jnstand-
setzungsarbeilen im städtischen Schulgebäude 12., Migazziplatz S,
wird ein Betrag von 30.340 X genehmigt. Auf Grund der über¬
reichten Anbote werden die Baumeisterarbeiten an Eduard Lern¬
hart, die Anstreicherarbeiten an Emil Hagspiel L Komp., die
Zimmermalerarbeiten an Josef Sakl übertragen. Die übrigen
Arbeiten sind von den ständigen Erstehern auszuführen, beziehungs¬
weise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufezu be¬
schaffen. Dem mit der Arbeitsüberwachungbetrauten Stadtbau¬
amtsbeamten wird eine Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

VB. Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

(P . Z. 12056, B.Abt. VI s 369.) Für die Ferialarbeiten im
städtischen Schulgebäude 9., Canisiusgasse 2, wird ein Betrag von
33,300 X genehmigt. Auf Grund der überreichten Anbote werden
die Baumeisterarbeiten an Ernst Habel, die Bautischlerarbeitenan
Johann Mlynski, die Anstreicherarbeitenan Anton Hochreiter, die
Zimmermalerarbeiten an Johann Scheer übertragen. Alle übrigen
Arbeiten sind durch die ständigen Ersteher auszuführen, beziehungs¬
weise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.
Dem mit der Arbeitsüberwachung betrauten Stadtbauamtsbeamten
wird eine Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

. Berichterstatter StR . Ko krda:
(P . Z. 12005, Lgh. 14729.) Die Einreihung des LagerhauS-

personales (Beamte, Hilfsbeamte, Hilfsbeamtinnen, Unterbeamte,
Maschinisten, Betriebsaufseher und ständige Vorarbeiter) in das
Gchaltsschema, die Bestimmung der Ränge und die Zuerkennung
des Definitivums werden im Sinne der Direktionsanträge ge¬
nehmigt.

(P . Z. 12065, V.D. 684.) Die mit Gemeinderatsbeschluß
vom 13. März 1919, Z. 2396 , neusystemisierte Schlachthaus¬
dienerstelle wird durch den Partieführer der Viehmarktschlachthaas-
arbeiter des Schlachthauses L>t. Marx Julius Hemmer besetzt und
diesem die Altersnachsicht gewährt. Die von ihm bei der Wiener
Fleischhauergenossenschast als Aufseher bei der Düngerwirtschaft im
Schlachthause St . Marx zugebrachte Dienstzeit vom 5. Mai 1915
bis 23. März 1919 wird ihm in die Dienstzeit bei der Gemeinde
Wien eingerechnet. Die mit Gemeinderatsbeschluffe vom 3. Mai
1907, Z . 5659, geforderte dreijährige provisorische Dienstzeit als
Schlachthausdiener (Schlachthausaufseher) wird für Hemmer vom
5. Mai 1915 bis 5. Mai 1918 angerechnet. Dementsprechend
wird Hemmer ohne Einrechnung von Kriegsjahren zum definitiven
Schlachthausausseher mit dem Range vom 6. Mai 1918 ernannt , die
neue» Bezüge werden im jedoch erst vom 1. Mai 1919 an ange¬
wiesen. (A. d. GR .)
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(P. Z. 12583, Lgh. 14797.) Der Nachtrag 13 zum Vertrage
über die Versicherung der in den Lagerhäusern der Stadt Wien
eingelagerten Waren gegen Wasserschaden wird genehmigt.

(A. d. GR.)
(P. Z. 12591, M.Abt. XVIIa 1116.) Die Anschaffung von

1000 Paar Halbstiefel zu 65 X 16 d, das ist 65.160 X und von
75 Paar Gamaschen zu 29 X 16 d, das ist 2187 X. zusammen
67.347 X, mit dem bei Einrechnung des zweiprozentigen Invaliden-
Zuschlages sich ergebenden Gesamtbeträge von 68.586 X 37 d
wird genehmigt. (A- d. GR.)

Berichterstatter StR . Li,nder:
(P . Z. 12085. Str .B. 3582/1.) Der Ankauf der von der

Firma Wilhelm BeckL Söhne angebotenen 1000 Stück Tuchmäntel
aus dunkelblauem Dchafwollkommißtuch laut vorliegendem Muster¬
mantel mit Rückenfalte zum Preise von 268 X wird genehmigt.
Die erforderlichen Mengen an Mantelärmelfutter, Taschenfutter und
Knöpfe sind von der Straßenbahndirektion beizustellen. Die Gesamt¬
kosten im Betrage von 266.000 X belasten das Dienstkleiderkonlo.

(P . Z. 12596, M.B.A. II 541/2—3/V.) Der Beschwerde
des Oskar Kohn gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirks¬
amtes für den 2. Bezirk mit welcher sein Ansuchen um Aufstellung
einer transportablen Vcrkaufshütte in der Ausstellungsstraße vor
dem Viadukt der Verbindungsbahn abgewiesen wurde, wird keine
Folge gegeben.

Schluß der Sitzung.

Werich 1
über die Sitzung vom 18. Juli 1919.

'Vorsitzende : Die VB . Hoß und Winter.
Anwesende: VB. Emmerling  und die StRe . Biber,

Bombek , Breitner , Breuer , Dr . Grün , H a ck l,
Haider , Jser , Körbe r, Kokrda , Linder,  Josef Müller,
Richter , Rummelhardt , Dr .Scheu , Schmid, Schorf  ch,
Amalie Seidel , Siegel , Sirotek , Speiser , Täubler,
Vangoin und Weigl.

Entschuldigt: Die StRe . David  und Rudolf Müller
(17. Bezirk).

Beurlaubt : Die StRe . Hellmann , Dr. Kienböck,
Dr. Alma Seitz und Dr . Fritz Winter.

Beigezogen: GR . Marie Kr am er.
Schriftführer : Kanzleioberofizial Landertshammer.

VB. Hoß  eröffnet die Sitzung und verliest aus dem Ein¬
laufe eine Zuschrift des Bürgermeisters, mit welcher dieser auf
die Dauer seiner ungefähr sechstägigen Abwesenheit von Wien
VB. Emmerling zu seiner Vertretung bestimmt, und einen Magi¬
stratsbericht über die beim Staatssekretär Eldersch abgehaltene
Besprechung über die von der Regierung geplante Ausweisung der
Fremden aus Wien. (Z. K.)

Anfrage des StR . Rummelhardt:
Den Schulleitungemdes9. Bezirkes ist ein Schriftstück zuze-

gangen, in welchem der Arbeiterrat IX. Schulsektiou um die Aus-
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füllung von Fragebogen, betreffs die Jugendfürsorge ersucht. Gegen
den Inhalt ist in meritorischer Hinsicht nichts einzuwenden; allein
in formaler Beziehung muß festgestellt werden, daß es nicht an¬
geht, daß gesetzlich nicht anerkannte Körperschaften von den Schulen
statistisches Material verlangen und daß die Schulleitungen solches
Material ohne Bewilligung der Vorgesetzten Behörden liefern.
Dies wäre auch in diesem Falle von einzelnen Schulleitungen nicht
geschehen, wenn das Schriftstück nicht in einem amtlichen Kuverte
des Ortsschulrates zugesandt worden wäre, mit der Mitteilung,
daß die Zirkulierung desselben in den einzelnen Klaffen der
Schulen vom Bezirksschulräte genehmigt sei. Letztere Umstände
lassen darauf schließen, daß der Octsschulrat IX und Bezirksschul¬
rat Wien bereits die Mitarbeit des Arbeiterrates auf dem Gebiete
des Schulwesens amtlich anerkennen, obwohl nicht bekannt ist, daß
die Nationalversammlung das Reichsvolksschulgesetz in diesem Sinne
abgeändert hat.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeister das Ersuchen,
dem Stadtrate ehestens Bericht zu erstatten, auf Grund welcher
gesetzlicher Bestimmungen Ortsschulrat IX und Bezirksschulrat in
der in der Anfrage geschilderten Weise vorgegangen sind. (Wird
in der nächsten Sitzung beantwortet.)

Berichterstatter SrR. Speiser:
(P. Z. 10556, M.Abt. XV 7924.) Zur Durchführung der

schulbehördlichcn Jugendfürsorge während der Hauptferien 1919
werden, wie in den Vorjahren, die verfügbaren Räumlichkeiten in
städtischen Schulgebäuden(Turnsäle, Turnhöfe und geeignete Lehr¬
zimmer) zur unentgeltlichenMitbenützung überlassen. Die in Be¬
tracht kommenden von den Bezirksschulinspektoren einvernehmlich
mit den Schulleitungen zu bestimmenden Räumlichkeiten sind vor
Beginn der Benützung dem Magistrate (Abteilung XV) bekannt¬
zugeben.

(P. Z. 12447, M.Abt. XV 8785.) Dem allgemeinen Arbeiter¬
turnvereine Floridsdorf wird die Mitbenützung des Turnsaales
und Sommerturnplatzes der Knaben--und Mädchenbürgerschule
21., Konstanziagasse 50, an jeden Dienstag und Freitag von
7 bis 9 Uhr abends und außerdem ausnahmsweise an Sonntagen
vormittags, letzteres jedoch nur nach vorheriger Rücksprache mit
der Schulleitung und insoweit bereits erteilte Benützungsbewilligungen
hiedurch nicht eingeschränkt werden, gegen Aderzeit möglichen
Widerruf unter den üblichen Bedingungen gestattet. Die Aufstellung
eines dem Vereine gehörigen Kastens in der Turnsaalkleiderablage
wird nach Maßgabe des vorhandenen Raumes im Einvernehmen
mit der Schulleitung, jedoch ohne irgendeine Haftung seitens der
Gemeinde für die eingestellten Gegenstände bewilligt.

(P. Z. 12051, M.Abt. XV 8786.) Dem allgemeinen Arbeiter¬
turnverein wird die Mitbenützung deS Turnsaales und des Sommer¬
turnplatzes der Knaben- und Mädchenbürgerschule 2l ., Siemens¬
straße 15, an jedem Dienstag und Freitag in der Zeit von 7 bis
9 Uhr abends gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üb¬
lichen Bedingungen gestattet.

(P . Z. 12448, M.Abt. XV 8751.) Dem Arbeiterbildungs¬
vereine Wien wird die Mitbenützung zweier Lehrzimmer der
Knabenbürgerschule6., Hirschengaffe 18. an allen Wochentagen,
ausgenommen Samstag, von 7 bis 9 Uhr abends, ferner eines
Zeichensaales an jedem Dienstag und Freitag von 7 bis 9 Uhr
abends und an jedem Sonntag von 8 bis 12 Uhr vormittags
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gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen Bedingungen
gestattet.

(P . Z . 12445 , M .Abt . XV 9370 .) Dem Vollzugsausschüsse
des ArbeiterrateS Wieden wird für die Dauer der Hauptferien 19 ! S

die Benützung des Lehrzimmcrs Nr . 68 iw 1. Stocke der Knaben - '
bürgerschule 4 . , Schaumburggasse 7 , für Kanzleizwecke unter den
üblichen Bedingungen bewilligt und die Anbringung entsprechender
Aufschriften am Schultor « gestattet.

(P . Z . 11418 , M .B .Abt . I1162 .) Dem Arbeitervereine „ Sinder-
freunde " » erden 358 Stück Sommergewächse aus den städtischen
Borräten zur Ausschmückung drS Kinderheimes auf dem Rosenhügel
unentgeltlich überlassen.

(P . Z . 13418 , M .Abt . XV 10013 .) Der Reisebericht des
BezirkSschulinspektors Schwalm , betreffend de » Unterricht der
Wiener Kinder in der Schweiz wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 13043 , M .Abt . XV 9444 .) Der Bericht deS Wiener
Bezirksschulrates über die Ausschreibung der Bezirkslehrerkonferenz
im Schuljahre 1818/18 wird nachträglich zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 13316 ) M .Abt . 6587 .) Dem Fortbilduugsschulrate
Men wird gegen jederzeit mtglichen Widerruf die Bewilligung
erteilt , au der fachlichen Fortbildungsschule für Riemer und Sattler
im städtischen Schulgebäude 17 ., Kalvarienbrrggafse 88 , unter Be¬
nützung der Räume 4 , 5 und 10 eia « Lehrwerkstätte zu errichten.
Für die Einrichtung und den Betrieb der Lehrwerkstätte haben
außer den üblichen die vom Magistrate vsrgeschlagenen Bedin¬
gungen zu gelten.

(P . Z . 10598 , M .Abt . IV 1483 .) Der Firma Soini L Co.
Wiener AukändiguugSinstttut . wird gestattet , an Stelle der bei den
Hauptkasseuabteilugen der einzelne » Bezirke zu hiuterlegendeu Haft¬
geldbeträge für AukündiguugStafeln ein gemeinsames Haftgeld in
der Höhe von 4000 L in einem klausellosen Einlagebuch der Zen-
tralsparkafse Wien bei der städtischen Hauptkafsenabteiluag für den
17 . Bezirk zur Sicherstellung der rechtzeitigen Einzahlung der
PlatzzinSbeträge zu hinterlegen . Dieses Haftgeld hat stets auf der
gleichen Höhe erhalten zu .bleiben ; für den Fall , als die Gesamt¬
summe obigen Betrag überschreiten sollte , behält sich die Gemeinde !
vor , die entsprechende Erhöhung deS HaftgeldeS zu fordern.

(P . Z S403 , A F .A . 1188 .) In Ergänzung und teilweijer
Abänderung des StadtratSbeschlusfeS v»m 2V. April 1919 , P.
Z . 7374 , werden als neue Delegierte in daS Komitee zur Bor¬
beratung eines neuen Gesetze» über die Rechtsverhältnisse drß häus¬
lichen DienstperfonaleL folgende Gemeinderäte entsendet : Luise
Appelfeld , Anna Boschek , Sophie Gärtner , Gisela Laferl , Adelheid j
Popp , Dr . Alma Seih , Gabriele Walter und Dr . Fritz Winter.
Das Komitee wird ermächtigt , Vertreter der Dienftgeber - und
Dieustuehmerorganisationen beizuzieheu.

(P . Z . 13081 , Str .B . 8405 .) Der . Kunstgemeinfchaft " wird
die Ankündigung ihrer Ausstellung an den Fenstern der Straßen¬
bahnwagen gegen Ersatz der Kosten für daS Anbrtngen und Ab - !
lösen der Klebestreifen mir dem Betrage von 240 L für 1000 Stück !
bewilligt . !

(P . Z . 11466 , M .Abt . XIII 429 .) Der Elisabeth Straßer ^
und dem LHaximtlian Kretschy wird je ein Albert Hardt ' scher Stift - .
platz monatlicher 12 L verliehen . !

(P . Z . 10554 , M .Abt . Xl c 3661 .) Die Neudeschaffung von ^
ISO Nachtkästchen und 36 Waschtischen für das städtische Er - "

holungSheim in Schloß Nenlengbach gemäß dem ^Offerte der Firma
Josef L Leopold Quittner wird genehmigt.

Die Vergebung der übrigen Einrichtungsstücke hat auf Grund
einer öffentlichen OffertauSschreibung zu erfolgen.

(P . Z . 13385 , M .B .Abt . VI ä 1435 .) 1. Die Errichtung eines
Strandbades auf der Insel gegenüber dem Hause Or .-Nr . 47 an -
der oberen alten Donau im 31 . Bezirke unter den von der Donau-

regulierungSkommifsion gestellten Bedingungen wird nach dem Ent¬
würfe de» Stodtbauamtes genehmigt und der hiefür erforderliche
Kostenbetrag von 100 .000 L bewilligt.

3. Die mit 63.586 L berechneten Zimmermannsarbeiten werden
den Sradtzimmer « eistern Vogl L Hafelbacher übertragen . Die
Lieferung von vier zerlegbaren Hütten im Betrage von 42 .600 L
wird an die Bauunternehmung Leopold Wolf L Komp , ver¬
geben . / '

8 . Die Ueberfuhr zur Insel bleibt der Amalie Birner belassen;
eS wird ihr gestattet , für die Hin - und Rückfahrt wie bisher einen
Betrag von 13 d per Person einzuheben.

' 4 . Für die auszuführenden Baulichkeiten wird vorbehaltlich
deS anstaudölos -n Ergebnisses der Bauverhandlung die Baube¬
willigung erteilt.

5 . Dem mit der Überwachung der Arbeiten betrauten Stadt-

bauamtSbramtcn wird eine TageSgebühr von 10 L bewilligt . (Die
von GR . Körber beantragte Vertagung dieses Referates wird ab-
gelehnk .) (Punkt 1 a. d . GR .)

(P . Z . 13571 , B .D . 8448 .) Die vom Magistrate vorge-
geschlagenen ständigen Angestellten deS Stadtgarteninfpektorates
werden in daö vom Gemetuderaie genehmigte Bezugsschema ein¬
gereiht und erhallen ab 1. Mai 1819 die beantragten Bezüge und
RangStage . De » vom Magistrate namhaft gemachten ständigen An¬
gestellten des Stadtgarteninfpektorates wird anläßlich ihrer Ein
reihung in oaS vom Gemeinderate genehmigte Bezugsschema die
Altersnachsicht gewährt . Dir vom Magistrate namhaft gemachten
Angestellten des Stadtgarteninfpektorates haben den Nachweis der
deutjchösterreichischen Staatsbürgerschaft bis längstens , i . Oktober

1919 zu erbringen und können das Definttivum , falls die übrigen
Voraussetzungen zutreffeu , erst dann erlangen , wenn sie diesen
Nachweis erbracht haben.

(P . Z 11974 , M .D . 4802 .) i . ObermagistratSrat Josef
Langt Haler  wird mit einem GesamtjahreSbeznge von 27 .000 L
über , sein Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt . 2 . Für
seine ausgezeichnete langjährige Dienstleistung wirb ihm der Dank
und die vollste Anerkennung deS ÄemeinderateS ausgesprochen.

(Mehr alS 16 StR . ; Punkt 3 a . d. GR,)

(P . Z . 11V75 , M .D . 4618 .) 1. ObermagistratSrat Dr . Karl
Schaad wird mit einem GesamtjahreSbezuge im Betrage von
21 .800 L über Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.
2 . Für seine vieljährige vorzügliche Dienstleistung als Bezirksamts¬
leiter wird ihm der Dank und die Anerkennung deS Gemeinde¬
rates ausgesprochen . (Mehr als 16 StR . ; Punkt 2 a . d. GR .)

(P . Z . 11092 , B .D . 3469 .) 1 . Baurat Ingenieur Wenzel
Schetril  wird über sein Ansuchen mit einem GesamtjahreSbezuge
von 21 .300 X in den bleibenden Ruhestand versetzt . 2 . AuS
diesem Anlasse wird ihm der Titel „ Städtischer Oberbaurat " ver¬
liehen . (Mehr alS 16 StR . ; Punkt 2 a . d . GR .)

(P . Z . 11S98 , B .D . 2736 .) 1. Tit . Oberbaurat Ingenieur
Anton Kuchlbacher  wird übe : sein Ansuchen mit einem Mesamt-

2
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jahreSbezuge von 31 .900 L io den bleibenden Ruhestand versetzt.
2 . In Anerkennung seines langjährigen , verdienstvollen Wirkenö

wird ihm der Dank « ud die Anerkennung deS OrmeinderatrS auS-

gesprochrn . Mehr als 16 StR . ; Pnnkt 1 a . d . GR .)

(P . Z . 11094 , B .D S73b .) l . Baurat Ingenieur Franz
Zuber  wird über sein Ansuchen mit einem GesamtjahreSdezuge
Von 21 .300 L in den bleibenden Ruhestand versetzt . 3 . Anläßlich

seiner Beisetzung in den bleibenden Ruhestand wird ihm der Titel
„Städtischer Oberbaurut " verliehen . ,

(Mehr al « 1« StR . ; Punkt 3 a . d . « R )

(P . Z . 11168 , Str .B . 3911 .) Dem städtischen Jugendamt
wird für arme und mittellose Kinder , welche die TageSerholungS-
stätte auf dem Schafberg besuchen und in entfernter liegenden

Bezirksteilen oder in den umliegenden Bezirken wohnen , die freie

Fahrt zwischen Wohnung und Erholungsstätte für dir Dauer d«S
Betviebeö dieser Stätte bewilligt , vorausgesetzt , daß die Regierung

die stempelfreie Ausfertigung der Fahrtausweise gewährt . Dem

Ansuchen um Beistellung von Sonderzügen zur Rückfahrt der Sinder
von den Erholungsstätten wird nicht stattgegrben . ES ist jedoch

Vorsorge zu treffen , daß die Kinder in größeren Gruppen mit den

fahrplanmäßigen Zügen rückbefSrdrrt werden.

(P . Z . 11483 , Str .B . 41/188 .) Der Oberinspektor der städti¬
schen Straßenbahnen Ingenieur Emil Zumpe wird mit 18 . Mai
1917 in dir BrzugSklaffe 8 , 3 . Stufe de « GehaltSschemaS , mit

einem JahreSgehalte von 1b .300 L und 3500 L Ouartirrgeld,

und zwar in der Gruppe 1 eingereiht . Weiters wird für ihn eine
Lriterzulage von 8600 L festgesetzt . Die Zulagen von «00 L und
800 L bleiben aufrecht , lieber sei» Ansuchen wird er mit 1 . Juli

191S auf Grund deS Z 46 , Punkt » in den dauernden Ruhestand

versetzt . Der Ruhegenuß wird mit 16 .835 L Gehalt und 3062 50 L
Quarttergelb nebst der jeweils festgesetzten Teuerungszulage
bemessen . Hingegen hat Oberinspektor Zumpe auf alle ihm gegen

daS PensionSinstitut der Beamten der städtischen Straßenbahnen

zusteheuden Rechte zugunsten deS Unternehmen « zu verzichten.

Berichterstatter Bv . Emmerling:

(P . Z . 13548 , M .Abt . He 3819 .) 1. Die Anträge über
die Mitwirkung der Gemeinde beim Empfange der auS Italien

heimkehrrnven Kriegsgefangenen werden zustimmeud zur Kenntnis

genommen . 3 . Zur Förderung deS BahnhoflabedtensteS i» der
angeregten Form wird ein Kredit von 100 .000 L bewilligt . Die

Auslage ist auf AuSgabSrubrik Tll 85 zu verrechnen.
(P . 2 a . d. GR .)

(P . Z . 12400 .) Dem Verein . KrirgSgefaUgeneohilfe Italien"
wird die kostenlose Anbringung von AnkündiguugSstreifen , betreffend

Liebesgaben für die rückkehrenden Kriegsgefangenen , in den Straßen¬

bahnwagen bewilligt.

Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 12414 , E .W . 110 .) DaS von der Direktion der

städtischen Elektrizitätswerke vorgelegte NachtragSübereinkommen zu
dem mit der Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen auf Grund
deS GemeinderatSbeschluffeS vom 28 . März 1916 , P . Z . 2587,
getätigten UrbereinkommenS über die Stromlieferung für deren
Bahnbetrieb wird genehmigt . (A . d. GR .) Hiezu beantragt
StR . Körber : ES wäre der Direktion der Bahn Wien — Baden

nahezulegen , den Mitgliedern deS Wiener Gemeinderates freie

StadtratSsthmrg vom 19 . Juli 1919.

Fahrt , am besten durch Anerkennung der Gemeinderatölegitimation
als Fahrtlegitimation zu gewähren . (Z . gesch. Bhdlg .)

(P . Z . 13584 , « .W . 1695 .) DaS mit der Stadt Mödling

.laut GemeinderatSbeschluffeS vom 27 . Juni 1914 , P . Z . 6665.

getroffene StromltrferungSübereinkommen wird außer Kraft gesetzt,

gleichzeitig wird der an dessen Stelle mit der Stadt Mödling
vereinbarte KouzessiouSvertrag genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 13409, . M .Abt . IVH » 781 .) Die Erwerbung von
700 dx Drahtklammern mit einem KostenerfarderoiS von zusammen

649 SO L wird genehmigt.

(P . Z . 12405 , M .Abt . V 1072 .) Die im Lager der Zentral¬
stelle für Kraftwagenbereifungen angesammrlten und weiterhin nicht
mehr verwendbaren Abfälle von Automänteln im Gewichte von
etwa 1000 dg werden an die Firma Gummi - und Kabelwerke

Josef Reithoffer 'S Söhne zum Durchschnittspreise von 8 L für
1 dg Netto verkauft.

(P . Z . 13103 , Str .B . 2762/19/18 .) Der Stadtratsbeschluß

vom 5 . Dezember 191S , P . Z . 11846 , betreffend die Vergebung

drr Glühlampenlirferung an die Firma „ Metax " um einen Pauschal¬
preis , wird aufgehoben . Die mietweise Beistellung der Glühlampen

für di« Anhängewagru wird der . Metax " , ZentralverkaufSbureau

der Glühlamprufabriken Kremeurtzky , Watt <b Westinghouse , und

zwar zu« Grundpreise von ISO I , vermehrt um den jeweils

geltenden TeueruugSzuschlag , welcher derzeit ISO Prozent beträgt,
somit zum derzeitigen Gesamtpreiö von 812 L für eine « Anhange¬

wagen und für et« Jahr übertragen . Der dem obigen Pauschalpreis
zugrunde gelegte Marktpreis beträgt 4L ISO Prozent LeuerungS-

zuschlag per Lampe . Dieser Pauschalpreis erhöht oder erniedrigt
sich proportional mit dem Marktpreise der Lampe . Dir Dauer deS

UrbereinkommenS beträgt zwei Jahre . Di « Gesamtkosten für diesen

VertragSschluß auf die Dauer von zwei Jahren werden genehmigt.

Bei dem derzeitigen Marktpreis der Lampen betragen die Kosten
für 1350 Wagen für zwei Jahre 780 .000 L . Die Hälfte dieses
Betrages ist im Betriebövoranschlag für 1919/1930 bedeckt ; die

zweite Hälfte wird im Betriebsvoranschlag für 1930/1921 ficher-
zustrllen sein.

(P : Z . 13580 , M .Abr . XVII » 1119 .) Die Anschaffung von
5 Garnituren Rollbahndoppelwagen um eine Gesamtvergütung von

13 .200 L wird genehmigt . DaS Erfordernis ist auf dag Jnvesti-

tionSanlehen vom Jahre 1900 zu verweisen und ist auf AuSgabs-
rubrik XXVIII 8 bedeckt.

Während de« folgenden Referates übernimmt BB . Winter
den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Dr . Scheu:

Referiert zur P . Z . 13452 , Wohu .A . 6777 , über den An¬
trag der GR . Marie Kramer , betreffend Schaffung eines SiedlungS-

amteS . ES wurden folgende Beschlüsse gefaßt:

1 . Die Gemeinde erachtet ein « Beratung als Grundlage für die

Lösung der ganzen SiedlungLfrage im Lainzer Tiergarten für un¬
erläßlich . Sie empfiehlt zu diesem Zwecke die Einsetzung eines
Komitees , welchem Vertreter deö HofärarS , des Staates , der Ge¬
meinde , der Kknstlerschaft , deö AerztestandeS und deS Gesundheits¬
wesen « und der Fachstelle für Naturschutz angchören sollen . In
diesem Sinne ist mit dem Hofärar ehesten ? in Fühlung zu
treten.
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2. Der Magistrat wird beauftragt , a» di« Verwaltung des Hos-

ärares das dringende Ersuchen zu richten, der Gemeinde ein Bor¬

recht bei der Nutzbarmachung der hofärarischen Güter in Wie«

und Umgebung einzuräume » und Verfügungen über hofärarische

Güter tu Wien und besten Umgebung nur im Einvernehmen mit

der Gemeinde z» treffen.
8. Zur Befriedigung der Ansprüche der zahlreichen Bewerber

um Kleingärten beschließt der Stadtrat , alle verfügbaren Gründe

der Gemeind » und der in ihrer Berwaltung stehenden Fvndä durch

das Landwirtschaftsamt (Aletngartenreferat ) im Einvernehmen mit

dem Stadtballamte an Kleingärtner in Benützung zu geben.

DaS LandwirtschaftSamt (Kleingartenreferat ) wird überdies

beauftragt , über die Pachtung größerer , im Prtvatbefttze befind¬

licher Srundkomplexe zum Zwecke der Zuweisung an Kleingärtner

ehestens Bericht zu erstatten.
Heber Antrag deS SM . Siegel wird beschlossen, zur Be¬

ratung der Angelegenheiten deS Kleingartenwesens einen ISgliedrigen

GemeinderatSauSschuß einzusetzen.
4 . Die hofärarische Berwaltungwird dringend ersucht, durch ent¬

sprechende Vorkehrungen de» Lainzer Tiergarten gegen wettere

Devastierungen wirksam in Schutz zu nehmen.

(P . Z . 13453 . Wohn .A. 6879 .) Der Bericht deS städtischen

Wohnungsamtes , betreffend di« Tragung deS verlorenen Bauauf¬

wandes sowie dir Baurrchtöbestellung zugunsten der Firmen Ing.

Karl Stigler und AloiS RouS uud Gustav Menzl , wird zur

Kenntnis genommen.

BB - H o ß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter SM . Schmid:

Referiert zur P . Z . 13S7 », M .Abt . V 1108 , und be¬

antragt :
1. Die Gemeinde Wien ermächtigt die Autoreifeueinfuhr-

gesellschaft in Wie» , für sie Bereifungen vorläufig bis zu einem

Betrage von 3 Millionen Kronen auzukaufen. Falls auf Leistung

einer Anzahlung bestanden wird , darf sie den Betrag von

300 .000 X nicht übersteigen.
2. Dem Ansuchen um AuSfolgung der Angabe von 200 .000 X

wird stattgegrben.
StR . Bombe!  stellt den Zusatzantrag:
Im Falle der LieferungSfähigkeit der inländischen Firmen

sind diese bei der nächsten Bestellung von Reifen zur Anbotstellung

aufzufordern.
Der Referent schließt sich dem Zusatzantrag « an ; beide Anträge

werden angenommen . (P . 1 a. d. GR .')

(P . Z . 13857 , M .V .Abt . VI cl 13S0 .) Die « osten für die

Erneuerung der Feoergewölbe und Instandsetzung der mechanischen
Rostfeuerung bei der Kesselanlage im Neuen Rathause im bedeckten

Betrage von 35 .000 X werden genehmigt . Die Instandsetzung der

Feuergrwblbe wird an I . Gussenbauer L Sohn , die übrigen

Arbeiten für die Auswechslung der schadhaften Bestandteile im

Weg« freier Vereinbarung an die Paukerwerke Wien und an die

Fabrik für Heizanlagen Johannes Haag , die Kohrisolierungen an

Kleiner L Bokmayer übertragen.

(P . Z . 12531 , M .Abt . XVII a 880 .) Die Anschaffung von
4 Leichenwagen mit einem Kostenerforderniffe von 14.688 X wird
genehmigt . .

Berichterstatterin StR . Amalie Seidel:

(P . Z . I34S0 , M .Abt . II 698 .) Der KanzleiakzessistenSwitwe
Magdalena Reßl wird vom 1. Jänner 1919 an ein ErziehungS-

beitrag von jährlich 340 X für den unversorgten Sohn Josef Reßl

angewiesen. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 12581 , Jug .A. 10S .) Der Ankauf von Sandalen als

Sachbrihilfen für die in der Fürsorge deS Jugendamtes stehenden

Kinder von der Zentralstelle der Fürsorge im Betrage von 6300 X

wird genehmigt.

(P . Z . 12562 , Jug .A. 2g .) Der Ankauf von Kleidungsstücken

als Sachbeihilfen für in der Fürsorge deö Jugendamtes stehende

Kinder vom städtischen WrrtschaftSamte im Betrage von 306 .000 X

wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . g . 18053 , M .V.Abt: VI 5 879 .) Die Kosten der Arbeiten

und Lieferungen für die Errichtung einer TageSheimstütte für je

50 Klein- und Großkinder in dem städtischen Gebäude Dirndlhof

11 ., Kaiser-EbrrSdors , in der Höhe von 65 .000 X werden genehmigt-

Die Arbeiten und Lieferungen find im Wege freier Vereinbarung

zu beschaffen.
(P . Z . 13527 , M .Abt . XI 41405 .) Die Anträge deS Magi¬

strates , betreffend die Systemifierung deö erforderlichen vermehrten

Personales für die städtischen Waisenhäuser , Kinderpfiegeanstalt und

da« Asyl- und WerkhauS werden genehmigt . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Weigl

beantragt , die Verhandlung über daß in der Stadtratssitzung vom

4. Juli 191S zur P . H. 114SS , M .Abt . X 1648 , erstattete Referat,

betreffend die Einreihung der KriedhofSbedienstrten wieder auf-

zunehme». (Angenommen .)
Referent  beantragt : In Abänderung des StadtratS-

beschlnsseS vom 4. Juli 1S19 , P Z . 11483 , werden die in der

Sitzung der Personalkommission vom 16. Juli 1919 beschlossenen
Anträge aus Aendrrung , beziehungsweise Ergänzung deS Eemeinde-

ratSbeschlussrö vom 24 . April 1919 , P . Z 64S1 , hinsichtlich der

Frtedhofltedieusteten genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 12598 , M .Abt . IV 1681 .) Den Ansuchen der städtischen

AmtSgehilfen Emil Beck, Viktor Cech, Josef Urbanitsch, Karl

Hohenecker, Karl Andorfer , Jnliu » Nistlcr und Franz Faltner um

Rückvrrfetzung zur städtischen Feuerwehr wird grundsätzlich keine

Folge gegeben.

(P . Z 13015 , M .Abt . II 3580 .) Der StraßenarbeiterSwitwe
Marie Schlenk wird eine ausnahmsweise Zuwendung von jährlich

4S0 L bis 1. Mai 1921 , eventuell bis zu einer etwa früher ein-

trrtenden anderweitigen Versorgung , bewilligt . (A. d. GR .)

(P. Z. 13105, Ttr.v . 1/SS74.) Die Wiederanfnahme des
Schlossers Ferdinand Oppttz wird genehmigt.

(P . Z . 11480 , Str .B . 385 .) Ueber Antra , de« Verwaltungk-

auSschufleS der Penfionökasse für die Bediensteten und Arbeiter dc»

städtischen Straßenbahnen wird nachstehende Fassung deS Punktes 7

deS ß 7 der Satzungen dieser Kaffe genehmigt : „Werden im zeit¬

lichen oder dauernden PeusionSstande befindliche Kassenmitglirder

wieder aktiviert, so müssen sie von diesem Zeitpunkte an mindestens

fünf volle Jahr « ununterbrochen weiter dienen , um der Begünstigung

teilhaftig zu werden , daß ihre neuerliche Dienstzeit bei der Bemessung
der spätere» BersorgungSgenüfse für sie uud ihre Angehörigen
angrrechnet werden kann. Bei kürzerer Dienstzeit wird solchen

2*
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neuerlich zu pensionierenden Kasienmitgliedern die frühere , vor dem

Wiedereintritte in den aktiven Dienst von ihnen bezogene Pensisn

angewiesen , eS werden jedoch ihnen oder ihren versorgungsberechtigten

Hinterbliebenen in diesem Falle dir seit der Wiederanstellung von

ihnen in die Kasse geleisteten Einzahlungen samt SV, Prozent Zinsen

rückeistattet . * > (A . d . GR .)

Jahrpreisbegünstigungen aui ? Straßenbahn werden gewährt:

(P . Z . 12556 , Str .B . 5249 ) der Leopoldinr Lehejcek eine

Anweisung zur Lösung eines KindrrfahrscheineS für die Strecke

zwischen Wohnung und Behandlungsart ihres Kindes auf die Dauer

des unbedingten Bedarfes , vorläufig bis Ende ISIS;

(P . Z . 12557 . Dtr .B . 5238 ) der Helene Grund . Tochter

des Straßenbahnschaffners Karl Grund , eine Freikarte auf die Dauer

der unbedingten Notwendigkeit , vorläufig bis Ende ISIS , für Fahrten

zwischen Wohnort und der Behandlungsstätte;

(P . Z . 12558 . Str .B . 5215 ) dem H -lfSvereiu für christliche

Ehen in Wie » , eine Straßenbahnfretkarle . giltig auf allen Linien

deS TarisgebieteS I mit Ausnahme der Sonx - rtartfstrecken für eine

Kinderfürsorgerin des Vereines;

(P . Z . 12368 . Str .B . 5259 ) dem kranken 2V,jährigen

Sylvester Mayer und einer Begleitperson eine Straßenbahnfreikarte,

giltig nur für Fahrten zwischen Wohnung und BehandlungSstätte

auf die Dauer deS Bedarfes , vorläufig bis Ende 1919;

(P . Z . I31S6 , Str .B 5352 ) dem Verein DistriktSkrauken-

pfiege (HauSpflege ) Wien eine Freikarte auf den städtischen Straße » «

bahnen für eine Fürsorgerin;

(P . Z 13107 , Str .B . 5212 ) dem Franz Daschek eine

Anweisung zur Lösung eines Kinderfahrscheines für die Strecke

zwischen Wohnung und Arbeitsstätte;

(P . Z . 13108 . Str .B . 5371 ) der Eleonore Preinitsch eine

Anweisung zur Lösung von Kinderfahrscheinen bei Fahrten auf

den städtischen Straßenbahnen , aus die Dauer deS Bedarfes , vor¬

läufig bis Ende ISIS.

(P . H . löivl , Str .B . 37lS .) Die Anschaffung von 300

Glück Leintüchern im Betrüge von 27 .000 L wird genehmigt . Die

Kosten werden auf den Betriebsvoranschlag für 1919/20 , wo sie

bedeckt sind , verwiesen . Die Lieferung wird der Firma Max Benda

übertragen.

(P . Z . 12404 , M .« bt . IV 2142 .) Die Anbote der Wirt-

schaftSbefitzer Joses Fuhrmann und Han « Silier , fallweise je ein

Paar Pferde samt Kutscher für die Bespannung der Löschgeräte

der Freiwilligen Feuerwehr AltmannSdorf zum Preise von 80 L,

beziehungsweise 100 L für dir NuSsahrl zur Verfügung zu stellen,

werden angenommen . DaS Anbot deS FuhrwerkSbesitzerS Martin

Riedl auf ständige Bereithaltung eines Pferdepaares für die Aus¬

rückungen wird wegen der unverhältnismäßig hohen Kosten abgrlehnt.

Berichterstatter StR . Scheu:

(P . Z . 11298 , Wohn .A . 3885 .) Die Gemeinde Wien bestellt

der Hilda GlaSberg an der im bauämtltchen Plane vom 17 . Mai

ISIS (B .A . II 1609/19 ) bezeichnet « , Baustelle für die Zeiii bi-

31 . Dezember 1969 ein Baurccht im Sinne deS Gesetzes vsm
26 . April 1913 , R .-G .- Bl . Nr . 88 . Die Baustelle liegt ein im

Grundbuch Ober - Baumgarten unter Einl .-Z . 23 » und 240 und

trägt die künftige OrientierungSnummer 8 in der Lautrusackgafs «.

DaS Baurecht wird an die vom Magistrate vorgeschlagenen

Bedingungen geknüpft , mit der Abänderung , daß die Verbauung bis

81 . Dezember 1S20 erfolgt sein muß , widrigenfalls dak Baurecht

heimfällt , eL wäre denn , daß die BaurrchtSwerberin nachweist,

daß die fristgerechte Vollendung ohne ihr Verschulden unmöglich
war . (A - d. GR .)

(P . Z . 11063 , M .Abt . XI 82100 .) Gegen die Firma Sidek L

Wagner ist die Klage aus Zurückstellung der ihr von der Leitung

deS dritten städtischen Waisenhauses in Arbeit übergebenen Rupf¬

leinwand oder Schadenersatzleistung bei Gericht einzubringen und

hiemit ein Rechtsanwalt zu betrauen.

(P . Z . 122S4 , Wohn .A . 6462 .) Die Beschwerde deS JuliuS

Löwy gegen dir Verfügung deS Wohnungsamtes der Stadt Wien
vom 5 . und 20 . Juni 19lS , Z . 5894 und Z . 6231 , wird im

Hinblicke darauf , daß vom Mietamte der Stadt Wien mit Erkenntnis
vom 3 . Mai 1919 , Rg . 165/19 , über die Anforderung der Wohnung

19 ., Gebhardtgaffe 2 endgiltig entschieden und diese Wohnung

bereits zugewieseu wurde , abgewiesen.

(P . g . 12522 . M .Abt . III 1674 .) Die im städtischen Gebäude 13 .,

Wattmanngaffe 12 zu ebener Erde gelegenen Räumlichkeiten Nr . 25/27

werden ab 1. August 1019 samt der erforderlichen Beleuchtung

gegen jederzeit möglichen Widerruf der Ortsgruppe XIII de»

ZenlralverbandeS der Kriegsbeschädigten , Witwen und Waisen für

Aanzleizwecke unentgeltlich überlasten . (A . d . GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:

(P . g . 13110 , StrB . 41/122 ) Die Versetzung deS Ober¬

inspektors der städtischen Straßenbahnen , Direktors der städtischen Stell-

wagennnternehmung Viktor Lisfka In den dauernden Ruhestand über

eigenes Ansuchen wird mit dem Tage genehmigt , mit welchem seine

Pensionierung vom PenfionSinstitnte deS Verbände ? der öster¬

reichischen Lokalbahnen und Kleinbahnen ausgesprochen wird.

Bon diesem Lage an ist ihm dir Differenz von der satzungs-

mäßigrn Pension auf dir ihm nach der allgemeinen Dienstordnung

gebührenden Rnhrbezüge aus Betriebsmitteln der städtischen

Straßenbahnen anzuweisen . Dem Genannten wird in Würdigung

seiner langjährigen äußerst verdienstvollen Tätigkeit insbesondere

in der Leitung der städtischen Stellwagenunternehmnng der Titel

eines Direktor » der städtischen Stellwagenunternehmnng auch im

Ruhestände belassen und überdies der Dank und die volle An¬

erkennung de» GrmrinderateS ausgesprochen . (A . d . GR .)

(P . Z . 1S12S , M D . 5006 .) Die Einreihung des Beamten deS

Amtsblattes der Stadt Wien wird nach dem vorgelegten Anträge der

MagistratSdirektion genehmigt . Dem NedaktionSbramten »ä parsouam

Rudolf Rigl werden ab 1 . « ai 191V die im Verzeichnisse angeführten

Bezüge mit dem dort verzeichneten Abfallstage und bi» auf

weiteres eine Teuerungszulage gemäß Punkt , 18 de » Gemeinderats-

beschlufses vom 24 . April 1919 , P . Z . S4S1/19 . bewilligt.
(Mehr all 16 StR .)

(P . Z . 18012 , M .D . 5088 .) Der MagistratSsekretär Dr . Anatol

Plauk wird in die 3 . Stufe der 3 . BezugSklafsr mit 13 . April

1S18 eingereiht . (Mehr als 16 StR )

(P . Z . 13080 , B -Sch .R . 11740/16 .) Dir aushilfsweise be¬

stellte provisorische Lehrerin 3 . Klaffe Edith Winter wird mit der
Rechtswirksamkeit vom 1. Februar 1918 im BorrLckungöwege zur

VvlkSschullehrerin 3 . Klaffe an der allgemeinen Volksschule für

Knoden uud Mädchen 21 .. Meißnergaffe 1 ernannt.
(Mehr als 16 StR .)
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(P . Z . 13681 , B .Sch .R . 15191 .) Die aushilfsweise bestellte

provisorische Lehrerin 2 . Klasse Hedwig Müller wird mit der

Rechtswirksamkeit vom 1. Dezember ISIS im VorrückungSwege zur

VolkSschullehrerin 2 . Klasse an der allgemeinen Volksschule für

Mädchen 1k ., Hackengafle 18 ernannt . (Mehr als 16 GM )

(P . Z . 11262 , M .D . 4ö « k .) Die Entschädigung für die

rechtskundigen Beamten , die im abgelaufenr » Unterrichtökurs « zur

fachlichen Ausbildung der jm Konzeptsdienste verwendeten Kanzlei¬

organe vorgrtragen haben , wird statt mit 20 mit 80 X für jede

BortragSstunde bestimmt . De » Mitgliedern und dem Vorsitzenden

der Prüfungskommission für die Teilnehmer dieses Kurses wird »für

die bereits adgehaltenen Prüfungen eine Entschädigung von SO X

und für die in Zukunft abzuhaltenden Prüfungen ein « Ent¬

schädigung von 20 X für jeden Prüfungöhalbtag unter der Voraus¬

setzung bewilligt , daß an jedem Halbtage mindestens acht Kurs¬

teilnehmer zur Prüfung gelangen . (A . d. GR .)

(P . Z . 11471 , M .Abt . HX 388 .) Den städtischen Steuer-

amtsbeamteu wird anläßlich ihrer außer ordentlichen Tätigkeit bei

Vorschreibung und Einhebung der Kriegsgewinnsteuer (KriegS-

steuer ) und der KriegSzuschläge zu den direkten Steuern die An¬

erkennung ausgesprochen und für die besonders durch daS Steuer-

einhrbungSgesetz vom 12 . Dezember 1918 geleisteten Mehrarbeiten

eine Entschädigung von 80 .000 X gewährt , welche nach einem

vom Steueramtödirektor zu erstattenden und vom Bürgermeister

zu genehmigenden Vorschlag an die beteiligten Beamten ohne Rück¬

sicht auf den Rang nach Maßgabe der Teilnahme an den nach¬

mittägigen Dienstleistungen und des hiebei entfalteten Fleißes zur

Auszahlung zu bringen ist.

(P . Z. 10565, M.Abt. XVIII 2- 84.) Karl Gslbert wird zum
Revisor für die städtische Kranken - und Unfallversicherung in der

Angestelltengruppe IV , BezugSklasie S/XII , Stufe 1, mit Rang

vom 15 . Juni 1919 ernannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 11863 , M .D . 4566 .) Bern Ansuchen deS pensionierte»

MagistratörateS Dr . Karl Golterer um PenfionSerhöhung wird

keine Folge gegeben.

Verichterstatter StR . Speiser

referiert zur P . Z . 13009 , M .D . 5096 , und beantragt:

Den Magistr -̂ Sfekretären Dr . Karl DawidowSki , Dr . Franz

BertolaS , Dr . Aloiö Tischler , Dr . Felix Lippert , Dr . Ludwig

Klauß . Karl Bayer , Br . Maximilian Gratzer , Dr . Engelbert Siegl

und Dr Alexander Pferinger wird der Titel „ MagistratSrat " zu-
erkannt.

Die GtRe . Müller und Baugoin beantragen , auch dem

Magistratssekretär Dr . Anatol Plank den Titel . Magistratsrat " zu

verleihen . (Refereutenantrag angenommen.  Antrag Müller-

Baugotu zur gesch. Bhlbg . Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 18182 , M .D . 5218 .) Die männlichen und weiblichen

auf KriegSdauer aufgenommenen Aushilfskräfte deS Magistrates —

mit Ausnahme der auf Grund des TtadtratSbeschlufses vom

12 . Oktober 1916 , P . Z . 9871 , aufgenommenen — werden unvor - §

greiflich der Entscheidung über ihre definitive Anstellung und ohne

Aenderung der rechtlichen Natur ihres gegenwärtigen Dienstverhält¬

nisses im Ginne deS Punktes 11 deS GemeinderatSheschlusseS vom

24 . April 1919 , P . Z . 6461 , in analoger Anwendung des

Punktes 9 dieses Beschlusses nach Maßgabe der folgenden Be¬

stimmungen entlohnt:

StadtratSsitzung vom 18 . Juli 1919 . 1989

Die weiblichen KanzleihilfSkräfte , welche die Bürgerschule und

eine zweiklassige ganztägige Handelsschule trbsalviert haben , erhalten

die GehaltSbezüge der Gruppe IV ; jene , bei denen diese Erforder¬

nisse nicht zutreffen , di« der Gruppe V. Allen übrigen Kriegsaus¬

hilfskräften wird der Gehalt nach den Sätzen der ihrer Dienstes-

eigenschoft entsprechenden Angestelltengruppe bemessen . Außerdem

erhalten die männlichen Aushilfskräfte daS ihrem Gehalte ent¬

sprechende Quartiergeld Allen Aushilfskräften werde » die Teuerungs¬

zulagen nach Maßgabe des Punktes 18 des bezogenen GemeinderatS-

beschluffeS zuerkannt.
Den obigen Aushilfskräften werden Erholungsurlaube in dem

im Z 67 der allgemeinen Dienstordnung festgesetzten Ausmaße ge¬

währt.
Für die Bemessung der Abfertigungen anläßlich der Auflösung

des Dienstverhältnisses bleiben die diesbezüglichen besonderen Be¬

stimmungen aufrecht.
Die neuen Bezüge sind vom 1 . August 1919 an .flüssig zu

machen.

(P . Z . 12550 , St .B . 381 .) Die Einreihung der Beamten

des Wasferbezugsredisorates in die mit Gemetnderatsbeschluß vom

24 . April 1919 , P . Z . 6481 , genehmigten Bezugsklassen

und Stufen werden in der von der Direktion der Stadtbuchhaltung

beantragten Weise genehmigt . (Mehr als 16 S >R .)

(P . Z . 13126 , B .D . 3584 .) Die Beamten deS Stadtxarten-

inspektorateS werdest in der von der Direktion deS Stadtbauamtes

vorgeschlageuen Weise in daS vom Gemeinderate genehmigte Gehalt¬

schema eingereiht und erhalten ab 1 . Mai 1919 die im vorge¬

legten Verzeichnisse angegebenen Bezüge und RangStage.
(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13074 , Bet .A . 1376 .) Die Tierärzte des städtischen

BeterinäramteS werden nach den vom Direktor des Betrrinäramtcs

im Einvernehmen mit der Personalvertretung auLgearbeiteten Vor¬

schlägen , jedoch unter Berücksichtigung der vom MagistratSvizedirekior

beantragten Arnderungen und oorhehaltlich des Falles Schubert in

daS neue Gehaltschema eingereiht . (Mehr als 16 StR .)

(P . g . 18128 , Bet .A . 1302 .) Die Einreihung , sowie die Be¬

stimmung deS neuen Rangtages der Schlachthausausseher des

städtischen BeterinäramteS nach den vom Ljeterinäramtsdirektor als

Personalreferenten im Mnvernehmen mit der Personalvertretung

ausgrarbeiteten Entwürfe wird mit den vom Magistratsvizedirektor

beantragten Arnderungen genehmigt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 18455 , B .D . 3601 .) Die Beamten deS Hauptstandes

des Ttadtbauamtes werden in der von der Perfonalkommifsion

vorgtschlagenen Weise in daS vom Gemeiuderate genehmigte Ge¬

haltsschema eingerriht . > (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 12304 , M .Abt . II 282 .) Die Gemeinde Wien über¬

nimmt der niederösterreichischen Landesregierung gegenüber die

Haftung für die orduungS - und fristgemäße Rückzahlung deS dem

Vereine der Beamten der Stadt Wien aus dem Kredite zur

Förderung der Interessen des Mittelstandes gewährten Darlehens

! von 225 .000 X zur Anschaffung von Lebensmitteln und zur Er¬

richtung einer Reparatur werkstätte für Kleider und Schuhe . Die

Gemeinde Wien gewährt dem Vereine der Beamten der Stadt

Wien behufs Betriebes der Erholungsheime in Waldcgg und

Gutenstein einen unverzinslichen Betriebsvorschuß im Betrage von

50 .000 X ; dieser Vorschuß ist nach Maßgabe deS diesjährigen

Betriebsergebnisses rückzuzahlen . (A . d. GR .)
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Berichterstatter StR . Baugoin:
(P. Z. 12175, M.Abt. XVI 5140.) Die Einreihung der

Kanzleibeamten, welche die Vorbedingungen für die Erlangung
einer Beamtenstelle im KonskriptionSamteerfüllt haben, in den
StatuL deö KonikriptionSamteS in der vom Magistrate beantragten
Reihenfolge wird genehmigt. Wehr als 16 St .R.)

(P. A. 10047, M.Abt. XId 10106.) Die Auszahlung der
in den BeerdigungSkostentarifenfür Zahlleichen deS JubiläumS-
spitaleö und deS VersorgungSheimeSenthaltenen Gebühren für
Kirchendiener und Vorderer an die Kirchendiener dieser Anstalten
wird genehmigt.

(P Z. 13127, B.D. 3611.) 1. Die Kabelmeister deS Stadt-
bauamteö, die Unterbeamten, Straßenauffeher und Depotaufseher
des städtischen FuhrwerkSbetriebeS, das Personal der Steinlager¬
plätze, der Steinbrnchaufseher und Steinbrucharbeiter, sowie das
Personal des städtische» Bades in der Kretzgaffe im 31. Bezirke
und rin AuShtlfStechniler werden Nach den vom Stadtbauamte ver¬
faßten Verzeichnissen mit der Abänderung, daß dag Personale der
Steinlagerplätzs mit der Stufe ö der H . DezugSklaffr zu beginnen
hat, in daS vom Gemeinderate genehmigte BrzugSschema eingereiht,
und erhalten ab 1. Mat ISIS die in diesen Verzeichnissen ange¬
gebenen RangStag« und Bezüge.

3. Den angeführten Uutrrbeamten wird anläßlich ihrer Ein¬
reihung in die Gruppe IV dt« Stndiennachstcht aä xersonam
gewährt.

8. Einer Reihe von Angestellten wird anläßlich ihrer Ein¬
reihung die AlterSnachstcht gewährt. (Mehr als 1V StR .)

(P. Z. 13081, M.Abt. X 3757.) Dem Julius Ziegler wird
daS BenützungSrecht an einem neben der Gruft Gruppe 20.
Nr. 33 im Hietzinger Friedhöfe gelegenen Grundstreifen von 60 om
Breite gegen eine Gebühr von 8300 X auf die Dauer des Fried-
hofbestandeS mit der Verpflichtung überlasten, ihn gärtnerisch auS-
zuschmücken.

(P. Z. 13027, M.Abt. X S034.) Der Franziska Cech wird
daS Eckgrab Gruppe 17, Nr. 3S0 im Baumgartner Friedhöfe um
die Gebühr von 1000 X auf die Dauer deS FriedhofLbestandes
überlasten.

(P. Z. 13451, M.B.Abt. I 1275.) Dem, Kameradschaftsbund
ehemaliger 93er in Wien" wird die Absperrung deS Parkes beim
Baumgartner Kasino im 13. Bezirke für den 20. Juli ISIS
gestattet.

(P. Z. 1S026, M.Abt. X 3823.) Der Olga Horn wird zur
Ermöglichung der Aufstellung eines die üblichen Ausmaße über¬
steigenden Denkmals bei der Gariengrust Nr. 3, Gruppe 29 im
Hietzinger Friedhofe das. Benützungsrecht an einem6 ow breiten
Grundstreifen an der Rückseite der Gruft auf die Dauer des
Bestandes dieses Denkmals gegen die Bezahlung einer Gebühr von
210 X eingeräumt.

BerichterstatterStR . Haider:
(P. Z. 13348, M.B.Abt. IX 810.) Ueber Ansuchen wird der

Straßenvorarbeiter Georg Kirchthaller in den bleibenden Ruhestand
versetzt,- unter Zugrundelegung einer anrechenbaren Dienstzeit von
24 Jahren wird sein Ruhegenuß mit insgesamt 3880 X 50 k jährlich
gemessen. (Mehr als 16  StR .)

StadtratLfitzung vom 19. Juli ISIS.

(P. Z. 1301S, M.Abt. II 4S28.) Der DepotleiterLwaise
Rosalia Frisch wird eine jährliche Waisenpension im Betrage von
1000 X vom 1. April ISIS an angewiesen. (Mehr als 18 StR .)

(P . Z. 13203 und 12205, M.Abt. X 1003 und 2722.)
Die Ansuchen des Anton Traxler und des Robert Junger um
Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der NenovationSgebühr
für eigene Gräber im Wiener Zrntralfriedhofe werden bewilligt.

Berichterstatter StR . Müller (13 . Bezirk) :
(P. Z. 13083, M.Abt. X 3688.) Die Einteilung der

Gruppe 22 deS Ottakringer Friedhofes wird genehmigt und es
wird gleichzeitig angeordnet, daß an Stelle der Gruftplätze in den
einander gegenüberliegenden Reihen der Gruppen 19 und 20 eigene
Gräber anzulegen seien.

Berichterstatter StR . Schorsch:
(P . Z. 12533. M.Abt. XVIIa 998.) Der Ankauf von zirka

4000 Lg verzinktem Eiseudraht.um einen Kostenbetrag von etwa
10.400 X plus 3 Prozent Jnv .«Zuschlag von der Hauptanstalt
für Sachdemobilisieruug wird genehmigt. Das genaue Quantum,
beziehungsweise die entsprechende BergütungSsummewird erst bei
der faktischen Uebernahme festgestellt werden.

(P. Z. 13477, M.Abt. II 5393.) Der Steueramtsadjunktens-
witwe Marie Rußmüller wird di« jährliche Witwenpenfion im
Betrage von 2760 X 40 b, sowie der jährliche ErziehuugSbeitrag
für das unversorgte Kind Pauline im Betrage von 552 X 6 Ir
vom 1. Juni ISIS an angewiesen. (Mehr als 16 StR .)

(P.Z. 1247S, M.Abt. II 5914.) Der RechnungoberrevidentenS-
warse Ottilie Stohl wird eine jährliche Waisenpenfisui« Betrage
von 1836 X 66 d ab 1. Juni ISIS an, bewilligt.

(Mehr als 1« StR .)
(P . Z. 12452, M.Abt. XV 926S.) Den Kindern nach dem

am 30. Juni ISIS verstorbenen städtischen Schulwart Anton
Lichteneger wird ein Sterbeqaartal im Betrage von 1358 X
zuerkannt. (Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter StR . Sirotek:
(P. Z. 12521, M.Abt. II 6356.) Der AmtsgehilfenSwitwe

Therese Horatschek wird eine jährliche Witwenpenfion im Betrage
von 3075 X vom 1. Juli ISIS an angewiesen.

(Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter StR . Hackl:
(P. Z. 18359, Lw.A. 8S3.) Der Ankauf der vom Ein- und

Berkaufsbureau der Landwirtschaft DeutschSsterreichS offerierten
100 g Ammonsalpeter zum Preise von 350 X per 100 Lg ab
niederösterreichischer Station, exklusive Verladekosten und
100, eventuell 200 g Ammonsulsat zum Preise von 130 X
per 100 Lg ab niederösterreichischer Station, exklusive Berladekosten,
für Zwecke der städtischen Gutspachtung Orth an der Donau wird ge¬
nehmigt.

" (P . g . 13006, Blh. 310.) Die Einreihung der Beamten und
Angestellten deS Brauhauses der Stadt Wien in daS mit Gemeinde»
ratsbeschluß von 34. April 1919, P . Z. 6489, festgesetzte Gehalts-
fchema wird nach den von der Brauhausleitung mit der Personal-
Vertretung einverständlich gestellten Anträgen genehmigt.

(Mehr als 16  StR .)



Berichterstatter SM . Kokrda:

(P . Z . 940b , Lw.A. 943b .) Dem provisorischen Inspektor
der KriegSgemüsegSrten WienS Franz Siller wird der Gehalt von
4000 X jährlich auf 8000 X vom 1. Mai 1919 an erhöht und
ihm eine , Teuerungszulage von 2400 X zuerkannt . In dem Be¬
züge deö QuartiergeldeS von 3000 X jährlich tritt eine Aenderung
nicht ein. Gleichzeitig wird ihm der Titel „städtischer Inspektor der
Kleingärten " verliehen . (Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter StR . Siegel:

(P . Z . 13061 , B .Abt . VI v SOS.) Für die Ferialherstellungen
im städtischen Schulgebäude 13., Eingrienergasse 19 , wird ein
Betrag von 53 .220 X genehmigt . Die Baumeisterarbeiten werden
dem I . Bublik und die Austreicherarbeiten dem Artur Antou Weiß
übertragen . Die übrigen Arbeiten sind von den ständigen Erstehern
auSzuführen , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder
im Handeiukaufe zu beschaffen. Dem mit der ArbeitLüberwachung
betrauten StadtbauamtSbeamteu wird eine TageSgrbühr von 6 X
bewilligt.

(P . Z . 130S0 , M .B .Abt . VI « 908 .) Für die Jnstand-
setzungSarbeiten im städtischen Schulgebäude 13 ., Bierthalergaffe 11
und 13 wird ein Betrag von 10S .800 X genehmigt. Die Baumeister¬
arbeiten werden dem Jg . Oppel , die Austreicherarbeiten dem
Artur Anton Weiß übertragen . Dir übrigen Arbeiten find von den
ständigen Erstehern auSzuführen , beziehungsweise im Wege freier
Vereinbarung oder im Handeinraufe zu beschaffen. Dem mit der
ArbeitLüberwachung betrauten StadtbauamtSbeamte » wird eine
TageSgrbühr von 6 X bewilligt.

(P . Z . 1S0S9 , M .B .Abt . VI « 3901 .) Für die JnstandsetzungS-
arbeiten im städtischen Schulgebäude 16 ., Payergaffe 16 wird
ein Betrag von 18 .900 X genehmigt. Die Baumeisterarbeiten
werden dem Karl Herzan , die Anstreicherarbeiten dem Alexander
Rohrer übertragen . Die übrigen Arbeiten sind von den ständigen
Erstehern auSzuführen , beziehungsweise im Wege freier Verein¬
barung oder im Handeinkause zu beschaffen.

(P . Z . 13063 , M .B .Abt . Via 818 .) Für die JnstandsetzungS-
arbeiten im städtischen Schulgebäude 1b., Hackengaffe 18 wird
ein Betrag von 6930 X genehmigt . Die Baumeisterarbeiten
werden an Ernst Habel , die Zimmermalerarbeiten an Johann
Scheer übertragen . Die übrigen Arbeiten sind von den ständigen
Erstehern auSzuführen , beziehungsweise im Wege freier Verein¬
barung oder im Handeiukaufe zu beschaffen.

Berichterstatter StR . Biber:

(P . Z . 130S1 , M .B .Abt . Vld 66b .) Die bedeckten Mehrkosten für
die Anstreicherarbeiten am Bau des KontumazmarkteS und Seuchen-
hofeS in der Höhe von 330 .76S X werden genehmigt. Die An¬
streicherarbeiten werden an Karl Weidel , an Rudolf Kubisch und
Stenzel L Hinner übertragen . (P . 1 a. d. GR .)

(P . Z . 13589 , M .B .Abt. VI e 2650 .) Die in der Knaben-
Volksschule in der Hackengaffe Nr . 11 im 15. Bezirke erforderlichen
Herstellungen im veranschlagten Kostenbeträge von 6000 X werden

genehmigt . Die Arbeiten sind teils durch die ständigen Ersteher
teils im Wege freier Vereinbarung durchzuführen.

(P . Z . 13068 , M .B .Abt . Vis 1447 .) Dem Ansuchen des
Baumeisters Franz Birchmann , die Firma Mühlhofer L Birchmann
infolge deS Ablebens deö Maurermeisters Karl Mühlhofer von

der Durchführung der noch vorzunehmenden , dieser Firma mit
StadtratSbeschluß vom 30 . März 1919 , P . Z . 4338 , übertragenen
Wctßigungöarbeiten im Baulose III deö Wiener BersorgungsheimeS
zu entheben , wird Folg « gegeben. Die restlichen Arbeiten werden
der Ersteherin der Baumeisterarbeiten iw Baulose I ! deö Ber-

sorguugSheimeS der Firma E . Werz <5 I . Leiker auf Grund ihres
AnboteL vom 6. Juni 1919 übertragen . Die sich hiedurch ergeben¬
den bedeckten Mehrkosten von 11.000 X werden bewilligt.

(P . Z . 13070 , M .B .Abt. VIII d S04 .) Die Oberflächenteerungen
auf Fahrbahnen und Gehwegen werden für daö laufende Jahr
wie in den Vorjahren der Asphaltunternehmung Robert Felfinger
übertragen ; hiefür wird eine Aufzahlung von 400 Prozent auf die
Einheitspreise vom Jahre 1913 bewilligt.

(P . Z. 11106, M.B.Abt. VIII d 7S6.) Dem Ansuchen deS
Friedrich Schneid , Eigentümers deS Kaffeehauses 20 ., Wallenstein¬
straße 33 , Ecke Wallenstetnplatz 6, um Umwandlung deS gegen
den Wallensteinplatz gelegenen HalbgutbürgersteigeS vor diesem
Geschäfte in einen Asphaltbürgersteig wird unter nachstehenden
Bedingungen Folg « gegeben : Die Ausführung hat durch daS
Stadtbauamt zu erfolgen , wobei die Asphaltiererarbeiten der A.-G.

Vereinigten Asphalt- und Baumaterialieuwerke mit einer Aufzahlung
von 800 Prozent auf di« Tarifpreisr von 1913 und Uebernahme
einer fünfjährigen Haftzeit übertragen werden . Die auflaufenden
Herstellungskosten einschließlich eines Id prozentigen Regiezuschlages
sind vom Gesuchsteller der Gemeinde Wie» -rückzuersetzen. AlS
Sicherstellung hat daS bereits erlegte Haftgeld von 10.000 X zu
diene». Für die durch die Tisch- und Seffelaufstellung möglicher¬
weise entstehenden Schäden im Äsphaltbelage ist eine Sicherstellung
im Betrage von ÜOOOX bei der städtischen Hauptkaffe vor der
ArbeitSauöführung zu erlegen. Der neu hergestellt« Bürgersteig
geht sofort tnS Eigentum der Gemeinde Wien über.

(P .Z . 13048 , M .B .Abt. VI b SIS .) Die Instandsetzung der Dächer
der Großmarkthalle wird mit den bedeckten Kosten von 31 .954 X

genehmigt . Der Dachanstrich wird dem Spenglermeister Matthias
Hieß mit SOO Prozent Aufzahlung auf die KosteuanschlagSpreise
übertrageu . Die übrigen Arbeiten sind im Wege freier Vereinbarung
auSzuführen.

(P . g . 12588 , M .B .Abt . VI o 1723 .) Für die Ferialarbeiten im
städtischen Schulgebäude 10 ., Uhlandgafse 1/1 s , wird ein Betrag
von bO.LbO V genehmigt. Dt « Baumeistrrarbeiten werden au die
Deutschösterretchische Baugesellschaft m. b. H,, die Zimmermaler-
arbeitru a» Josef Boubelik, die Anstreicherarbetten an I . Mala-

schofSky L W. Zimmel , die Bautischlerarbeiten au Franz Dittrich
die Mvbeltischlerarbeiteu an Franz ZalabSky und die Glaserarbeiten
an Gottlieb Modisch übertragen . Die übrigen Arbeiten sind von
den ständigen Ersteher » auSzuführen , beziehungsweise im Wege freier
Vereinbarung oder im Handrtuksufe zu beschaffen. Dem mit der
Arbeitsüberwachung betrauten StadtbauamtSbeamteu wird eine
Tageögebühr von S X bewilligt.

(P Z . 13033 , M .Abt . X 962 .) Dem Baumeister Anton
Heindl wird in Abänderung deS StadtratSbeschlusseS vom LI . März
1918 , P . Z . 8840 , für die Herstellung der Untermauerungen der
Denkmäler und Grabeinfaffungen im Wiener Zentralfriedhofe eine

Aufzahlung von b20 Prozent zu den Preisen deö städtischen PreiS-
tarifeS von 1918 gewährt . Zu den mit dem angeführten StadtratS-
beschlufse genehmigten Gebühren für die Leistungen der Gemeinde
Wien bei der Herstellung dieser Untermauerungen im Wiener Zentral-
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friedhofe ist bis auf weiteres ein lOOprozentiger Teuerungszuschlag
einzuheben. Die Bestimmung veS Punktes 2 hat sinngemäß auch
auf die Vorortefriedhöfe Anwendung zu finden, auf denen die
Gemeinde den AuSschmückungS- und Beerdigungsdienst in eigener
Regie betreibt.

Schluß der Sitzung.

DezirkDertretungen
6. Herneindeöezirk , Wariahikf.

Oeffentliche Sitzung vom 36. Juni 1919.

'Vorsitzender: BV. Langer.  -

Schriftführer: Kanzleileiter Kiennast.
Der Vorsitzende  teilt eingangs der Sitzung mit, daß

die AuSsprisung der amerikanischen Kinderhilfsaktion im VerbandS-
heim, KönigSeggafse 10, stattfinden wird; daS Lokal würde vom
Verbaude der GeuosseufchaftSkraukenkassen kostenlos zur Verfügung
gestellt.

Anträge.
BR. Stein  beantragt die Verlegung der Kriegsküche in

der Marchettigasfe in das Parterteloka! des HauseS Maria-
hilferstraße 87. (Angenommen .)

BR. Macht  beantragt eine kommissionelle Besichtigung deS
Klosters der Barmherzigen Schwestern in Gumpendorf zur Fest¬
stellung, ob ein Teil für WohnuugSzwecke augesprocheu werden
kann. (Angenommen .)

BR. Perguen  beantragt , bei der Polizeibehörde darauf
zu dringen, daß dem Prostttuirrtenunwesen im Bezirke, haupt¬
sächlich in der Stümper- und Mittelgasse, raschesteuS ein Ende
bereitet werde. Ebenso wolle das Stundenhotel „Westend" be¬
hördlich strenger überwacht werden. (Angenommen .)

BR. Köhler  beantragt , beim Gemeinderate wegen Er¬
richtung eines elektrischen Donaustromkraftwerkesim Wiener Becken
vorstellig zu werden. Mit Rücksicht darauf, daß sich der Gemeinde¬
rat bereits eingehend mit diesem Projekte befaßt, wird der An¬
trag abgelehut.

Derselbe  BezirkSrat beantragt die Abänderung deS ß 3
deS Statutes für die Bezirksvorsteher und Bezirksausschüsse der
Stadt Wien. Da ein neuer Entwurf deS Gemeindestatutes in Vor¬
bereitung ist und dieser Gegenstand hiebei ohnedies zur Beratung
kommen soll, wird der Antrag abgelehut.

Ferner beantragt BR. Köhler,  daß die BezirkSvertretung
gegen die Eingliederung des demschen BöhmerwaldeS in die
tschecho-slowakische Republik protestieren und die Zuweisung dieses
Gebietes an Deutschösterreich fordern möge. Auch dieser Antrag
wird abgelehut,  und zwar mit der Begründung, daß dieser
Antrag ohnedies bereits die berufenen Stellen beschäftigt hat.

Frau BR. Richter  beantragt , den Herrn Bürgermeister
aus die schlechte Bezahlung der von der Firma Rohrwasser ange-
stellten Frauen, welchen die Beaufsichtigung der in den öffentlichen

>Parkanlagen von der Firma ausgestellten Sessel übertragen ist,
aufmerksam zu machen und um Abhilfe zu ersuchen. In der Be¬
gründung des Antrages wird angegeben, daß diese Frauen für
eine fünfstündige Arbeitszeit1 X 9S d Lohn erhalten. (Ange¬
nommen .)

BR. Stein  beantragt , die BezirkSvertretung wolle ihr
Befremde» darüber aussprechen, daß üie Direktion deS Apolls-
theaterS einen Teil der Angestellten am 30. Juni entläßt und die¬
selben der Arbeitslosenfürsorge des Staates »nd der Gemeinde
auf ein Monat überweist. (Angenommen .)

9. Kemetrrdeöezirk , Alfergrund.
Oeffentliche Sitzung vom 25. Juni 1919.

Vorsitzende: BV. Josef Schober  und BBSt . Hans Steg  er.

Schriftführer: DirektionSadjunktAltwirth.

Der Borfitzende BV. Schober  begrüßt die an Stelle deS
verstorbenen BR. Hladky in die Bezirksvertretung berufene BR.
Marie Zykmund,  welche sodann die Angelobung leistet.

BB. Schober  stellt, nachdem BBSt . Sieger  den Vor¬
sitz übernommen hat, den Antrag, daß für die Sitzungen der
Bezirksvertretungen die Geschäftsordnung des Wiener Gemeinde-
rateS Anwendung finden solle. Dieser Antrag, sowie ein weiterer
Antrag, der dahin geht, von der Zusendung der Aufnahmeschriften
au ZeitungSredaktiouen Abstand zu nehmen, wird angenommen.

Einlauf.
Den Vorsitz wieder übernehmend, teilt BV. Schober  mit,

daß die Direktion der städtischen Sammlungen dem Wunsche der
Bezirksvertretung um Bildschmuck deS Sitzungssaales nicht ent¬
sprechen könne. (Z. K.)

Die Magistratsbauabteilung IX bringt zur Kenntnis, daß der
Platz Pramergaffe, Ecke Elisabethpromenade, Eigentum der Gemeinde
und derzeit verpachtet ist; der Pächter ist zur Reinigung deS
Platzes verpflichtet und wurde aufgefordert, den Platz zu säubern;
diesem Aufträge ist er uachgekommeu, der Reinigung dieses Platzes
wird ein besonderes Augenmerk zugeweudet werden. (Z. 8 )

BB. Schober  ladet die Bezirksratsmitglieder ein, sich für
die Ausübung einer besonderen Tätigkeit auf dem Gebiete der
Jugendfürsorge oder deS Gesundheitswesens oder des TcnährungS-
wesenS zu melden.

Anträge.
BR. Neudel  beantragt, allen Vereinigungen der Bewohner

des S. Bezirkes die Abhaltung von Vorträgen, Versammlungen und
Beratungen in den beiden BerhandlungSsälen des AmtshauseS9.,
Währingerstraße 42, zu gestatten. Der Saal ist beim BezirkSvor-
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sicher oder dessen Stellvertreter anzusprechen , die Vergebung erfolgt
nach der Reihe der Anmeldung . Beim Beschlüsse wird festgesetzt,
daß eine Reinigungsgebühr für den großen Saal von 10 L und für
den kleinen Saal von 5 L zu entrichten ist.

Frau BR . Anders  stellt folgenden Antrag : Der Stadtrat
wird ersucht, ehebaldigst die Neuwahlen der Ortsschulräte zu ver¬
anlassen , damit die Zusammensetzung dieser für die Bevölkerung so
wichtigen Körperschaft den Parteiverhältnissen des Bezirkes ent¬
sprechend erfolgen kann. (Einstimmig angenommen .)

BR . Dr . Felix Koeßler  beantragt : Der Stadtrat wird
ersucht, ehebaldigst die Neuwahlen der Armenräte zu veranlassen,
damit die Zusammensetzung dieser für die Bevölkerung so wichtigen
Körperschaft den Parteivcrhältnifsen des Bezirkes entsprechend
erfolgen kann. (Einstimmig angenommen .)

Frau BR . Mikuska  stellt folgenden Antrag : Der Stadtrat
wird ersucht, die Leitung der städtischen Straßenbahnen zu beauf¬
tragen : 1. Die Straßenbahnhaltestelle in der Spitalgafse beim
Cafö „Klinik " zum Tor der neuen Kliniken Spitalgafse Nr . 23 I
zu verlegen . 2 . Die schon früher bestandene Bedarfshaltestelle in !
der Spitalgasse beim Eingangstor in das Allgemeine Krankenhaus
(Ambulanzeingang ) bis 1 Uhr mittags wieder einzuführen . 3 . Die >
ausgelassenen Hallestellen in der Währingerstraße , bei der Sensen - ^
gaffe und^ Mtzmanngasse wieder einzuführen . (Einstimmig  !
angenommen .) I

Ueber Antrag des BR . Dr . Gerber  wird folgender Beschluß
gefaßt : An die Verleihung von Kinokonzessionen ist die Bedingung
zu knüpfen , an zwei Tagen des Monates , Lokal , Apparatur,
Beleuchtung und Personal unentgeltlich für zwei Abendstunden der
Gemeinde zur Verfügung zu stellen , welche sich das Recht wahrt,
den Saal unter rechtzeitiger Verständigung des Kinobesitzers an
wissenschaftliche oder Volksbildungszwecken verfolgende Ver¬
einigungen behufs Abhaltung von Lichtbildervorträgen zuzuweisen.
(Einstimmig angenommen .)

Der Antrag des BR . Rudolf Weber,  betreffend das
Gelöbnis der Bezirksräte , sowie der Antrag des BR . Miklas,
betreffend die Abänderung und Neuauflage von Statut und
Geschäftsordnung für die Wiener Bezirsvertretungen werden gleich¬
zeitig in Verhandlung genommen und denselben zugestimmt.

Antrag des BR . Weber,  betreffend die Errichtung eines
Donaustromkrasiwerkes im Wiener Becken. (Angenom me n.)

BR . Erba»  stellt den Antrag , den Gasbezug für die
Wohnräume und Arbeitsstätten in den Wintermonaten für die in
ihrer Wohnung arbeitenden Gewerbetreibenden und Heimarbeiter
zu erhöhen , beziehungsweise die eventuelle Ueberschreitung des
zugestandenen Gasquantums von 1 pro Tag nicht zu bean¬
ständen . (Zugestimmt .)

Der Antrag des BR . Erban,  betreffend Einschreiten gegen
den Schleichhandel jugendlicher Personen am Althanplatze vor dem
Franz Josefsbahnhofe , wird angenommen.

BR . Kripal  beantragt , den seinerzeit einstimmig angenommenen
DünglichkeitSantrag , betreffend die Wiener Bauordnung , neuerlich
dem Herrn Bürgermeister , beziehungsweise dem neuen Bauausschusse
zur ehebaldigsten Durchführung vorzulegen . (Angenommen .)

Ein zweiter Antrag des BR . Kripal  geht dahin , das
Haus Pelikangaffe 16/18 nicht für die Herzstation , sondern
für ' Wohnungen zu verwenden . (Angenommen .) Ein weiterer
Antrag desselben Bezirksrates fordert ein Beschluß , daß bei der
n.-ö. Landesregierung auf sofortige restlose Entfernung aller derzeit
an den Mauern deS Allgemeinen Krankenhauses im 9. Bezirke
befindlichen Ankündigungen und Herstellung einer der Anstalt
würdigen Fassade mit allem Nachdrucke hinzuwirken sei. (Ange¬
nommen .)

Ueber Antrag des BR . Miklas  wird beschlossen, zwecks'
Errichtung eines Jugendamtes für den 9 . Bezirk ein BeratungS-
komitee zu wählen . Bei der sogleich erfolgten Wahl werden gewählt:
Die BRe . Marie A n d e r s , Dr . Paul Gerber,  Anna Lieben¬
berger,  August MiklaS,  Karl Sablik  und Marie Schwarz.

Frau BR . Liebenberger  beantragt , eine tägliche gründliche
Reinigung des Markplatzes am Zimmermannplatz im 9 . Bezirke
in den frühen Morgenstunden anzuordnen und dortselbst an Stelle
des Pissoirs eine Bedürfnisanstalt zu errichten . (Angenommen .)

Dieselbe  Bezirksrätin beantragt Abwehrmaßnahmen gegen
den Schleichhandel mit Obst . (Einstimmig angenommen .)

BR . Weber  und Genoffen überreichen in Angelegenheit der
Angliederung deS deutschen Böhmerwaldes an Deutschösterreich
eine Kundgebung , welche einstimmig zur Kenntnis genommen wurde
und dem Präsidium deS Stadt - und Gemeinderates vorgelegt wird.

Rundantrag der Bezirksvertretung Wieden auf Abgabe von
Lebensmitteln gegen Karten . (Z . K.)

Rundantrag der Bezirksvertretung Mariahilf auf Einleitung
geeigneter Schritte zur Verhütung der Verwüstung deS Wiener¬
waldes und dessen stets zunehmende Abholzung . (Z . K.)

Allgemeine Lachrtchren
Wohnungsamt der Stadt Wien.

Monatsbericht des Wohnungsuachweises der Stadt
Wien für den Monat Juni LV»S.

Mit 30 . Juni 1919 betrug der Stand der vermietbaren
unmöblierten Wohnungen 161 , darunter 142 leerstehende (0 0256
Prozent des gesamten Wohnungsbestandes ) gegen 189 , darunter
158 leerstehende (0 0284 Prozent ) mit Ende Mai 1919.

Die Lage des Wohnungsmarktes ist tatsächlich noch ungünstiger
als die ziffernmäßige Darstellung erkennen läßt , da von den als
leerstehend gemeldeten Wohnungen der größere Teil wegen Feuch¬
tigkeit oder baulicher Mängel nicht vermietbar , beziehungsweise
bewohnbar ist. Von den als leerstehend ausgewiesenen 142
unmöblierten Wohnungen entfallen auf die Gruppe der Klein¬
wohnungen 101 (00248 Prozent aller Kleinwohnungen ) , der
kleineren Mittelwohnungen 18 (0 347 Prozent aller kleineren
Mittelwohnungen ) , der größeren Mittelwohnungen 12 (0 0172
Prozent aller größeren Mittelwohnungen ) und der großen
Wohnungen 11 (0 0408 Prozent aller großen Wohnungen ) .
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Wohnuug - nachwei» der Stadt Wien.
Ueberstcht der mit 30. Juni 1919 leerstehenden  Wohnungen und Geschäftslokalitäten, sowie der sofort beziehbaren

möblierten Wohnungen.

Bezirk

Kleinwohnungen

I.

Kleinere Mittel¬
wohnungen

II.

Größere Mittel¬
wohnungen

111.

Große
Wohnungen

IV.

Möblierte
Wohnungen

V.
Geschäfts¬
lokalitäten

Mai !Juni j
1919 !1919i

Mai
1919

Juni!
1919>

Mai
1919

Ju »i
1919

Mai
1919

Juni - >
1919

Mai!
1919 j

Juni - >_
1919

Mai z
1919

Juni
1919!

I. 4
>

3 — i — — —^ — — — 2 1 — 1 2 4 — 58 56 — 2

II. 6 i 6 1 > 1 20 6 -j- 14 87 73 —14

IN. 4
I

3 — 1 1 1 — — 1 -l- 1 1 — — 1 7 9 2 102 84 — 18

IV. — — — — 1 1 1 -4- 1 — — — 9 7 — 2 19 15 — 4

V. — 6 4 2 36 33 — 3

VI. — — — — — — — — 1 1 — 3 2 — 1 26 23 - 3

VII. 5 5 — 1 — — i — — — — 1 1 — 20 18 — 2

VIII. 1 2 !->- 1 — — — — — — — — — 3 11 -s- 8 40 38 - 2

IX. 2 3 -s- 1 1 2 > i — — — — — — 5 8 -i- 3 31 30 — 1

X 3 2 — 1 — — — — — — — — — 2 1 — 1 79 68 —11

XI. 2 2 - 23 21 - 2

XII. 10 10 — 4 5 -l- 1 1 1 — 1 1 — 3 4 -l- 1 107 84 —23

XIll. 29 26 — 3 6 ! 5 — i 9 6 - 3 1 1 — 27 24 — 3 143 129 -14

XIV. 12 13 ^ 1 4 5 ^ 1 68 58 —10

XV. 1 2 -j- i — 1 > i — — — — — — 3 3 — 37 32 — 5

XVI. 11 6 — 5 — — — 1 — — 1 — — — 5 6 ^ 1 143 141 — 2

XVII. 6 8 -l- 2 — — 1 2 > 1 3 3 — 16 1b - 1 113 107 — 6

XVIII. 9 7 — 2 — — 2 — - 2 — — — 21 16 — b 93 81 —12

XIX. 8 7 — 1 3 2 — i — — — 2 3 3 3 — 56 45 -11

XX. 1 1 — 1 1 — — — — — — — 17 16 — 1

XX«. 1 r — — — — — — — — — — — — 4 19 19! —

Wien 115 101 — 14 17 18 -r- 1 15 12 — 3 11 11 — 144 129 —15 1317
>

1171^
i

-146

Gesamtsumme der leerstehenden Wohnungen vom Mai 1919 . 158
, » » „ „ Juni 1919 . . . . . . 142

— 16

Gesamtsumme der sofort beziehbaren möblierten Wohnungen vom Mai 1919 . .
^ Juni 1919 . ^ . . . . . 129

— 1b

Gesamtsumme der leerstehenden GeschLftslokalitäten vom Mai 1919 . . . . 1317
. „ » » » Juni 1919 . . 1171
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Uebersicht der mit 30. Juni 1919 in Vormerkung stehenden  Wohnungen, möblierten Wohnungen und Geschäftslokalitäten.

Bezirk

Klein wohnu

I.

Juni
1919

ngen Kleinere
Mittelwohnungen

II.

Größere
Mittelwohnungen

III.

Große
Wohnungen

IV.

Möblierte
Wohnungen

V.
Geschästs¬
lokalitäten

Mai
1919

Mai
1919

Juni
1919 4 - - Mai

1919
Juni
1919

Mai
1919

Juni >
1919

Mai
1919

Juni
1919

Mai
1919

Juni
1919

I. 4 3 — 1 2 — i 3 3 — 5 3 — 2 2 4 > 2 84 71 -13

II. 6 — 6 1 -i- 1 20 7 —13 91 76 —15

HI. 6 3 — 3 1 1 — 1 i — 2 1 — 1 11 9 - 2 112 93 -19

IV. — — — — 1 1 i — 1 — - 1 9 7 — 2 20 17 — 3

V. 1 — 1 7 5 — 2 45 36 9

VI. — — — — — — — - — 1 1 — 5 2 — 3 28 24 - 4

VII. 6 5 — 1 1 - i 6 2 — 4 22 19 — 3

VIII. 1 2 4 - 1 8' 20 -^ 12 41 39 — 2

IX. 2 3 1 1 2 1 — — — — — 5 8 -l- 3 32 32 —

X. 3 2 — 1 2 1 — 1 79 68 -11

XI. 2 2 23 21 — 2

XII. 10 10 — 4 5 1 i — 1 1 — 4 4 — 108 85 —23

XIII. 32 28 — 4 6 6 — 9 7 — 2 2 2 — 28 27 — 1 147 132 —15

XlV. 12 15 -l- 3 1 1 — — — — — — — 5 5 — 69 SO - 9

! XV. 2 2 _ — 1 -s- ' — — — — — 3 4 -I- 1 38 32 — 6

! XVI. 17 9 - 8 — — 1 — 1 — — — 5 7 > 2 144 141 — 3

! XVII. 6 8 2 — — 1 2 > 1 3 3 — 16 15 — 1 113 107 — 6

XVIII. 9 7 - 2 — — — 2 — — 2 — — 21 16 — 5 95 81 —14

XIX. 8 7 — 1 3 2 — i — — — 4 3 — 1 3 3 — 57 46 -11

XX. 2 1 — 1 1 1 — — — — — — — -- — 18 17 - 1

! XXI. 2 2 4 — 4 19 19 —

130 109 — 21 20 21 -i- i 20 15 — 4 19
I

! - 4 164 146 18 1385 1216 169

Gesamts, der angemeldeten Wohnungen vom Mai 1919 189 Gesamts, der angemeldeten möbl. Wohnungen vom Mai 1919 164;
» „ » » Juni 19 19 160 ; „ , , „ , „ Juni 1919 148;

— 29. — 18

Gesamtsumme der angemeldeten Geschästslokalitäten vom Besucheranzahl in der Zentrale 2041; in den Filialen 7034
Mai 1919 . 1385

Gesamtsumme der angemeldeten Geschästslokalitäten vom ,
Juni 1919 . . . . . . 1216

— 169
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Die Zahl der vermietbaren Geschäftslokale betrug 1216 ^
(darunter 1171 leerstehend), wogegen EndeMai noch 1385(darunter >
1317 leerstehend) vorgemerkt waren. Die Zahl der vermietbaren
möblierten  Wohnungen (Zimmer, Kabinette) hat sich im
Vergleiche zum Vormonat um 18 auf 146 vermindert.

Die Zahl der Besucher des Wohnungsnachweises und seiner
Bezirksstellen hat sich von 11.431 im Monate Mai auf 11.175
im Berichtsmonate vermindert.

Durch die Organe des Wohnungsnachweises wurden im
Monat Juni 1919 1818 Wohnungen und Geschäftslokale
revidiert.

Hemeindevermittlungsämler.
Verhandlungstage im August:

1., 7., 10. und 20. Bezirk6., 13., 20., 27.
12. Bezirk8., 29.
14. „ 6., 20.
15. . 1., 8.. 22., 29.
17. , 13.. 27.
20. . 5., 12., 19., 26.

Levensmitlelverkeyr.
Täglicher Fleischmarkt irr der Wrostmarkthalle.

In der Großmarkthalle langten an Fleischwaren vom 20. bis
26. Juli 1919 ein:

Rindfleisch 68.415 kg, und zwar aus Wien 375 kg, aus
Oberösterreich 271 kg, aus Steiermark 7053 kg, aus Dänemark
57.316 kg.

Schaffleisch 469 kg, und zwar aus Oberösterreich 159 kg,
aus Steiermark 310 kg.

Schweinefleisch 29.595 kg aus Wien.
Kälber 31 Stück, und zwar aus Wien 21 Stück, aus

Steiermark 10 Stück.
Schafe 250 Stück, und zwar aus Wien 41 Stück, aus

Oberösterreich 93 Stück, aus Steiermark 116 Stück.
Schweine aus Steiermark 10 Stück.
Lämmer6 Stück, und zwar aus Wien 3 Stück, aus Ober¬

österreich3 Stück.
Preise(in Kilogramm).

Rindfleisch(Siedfleisch) von 8 X 20 k bis 10 X.
„ (Rostbraten und Rieden) 14 X 10 d bis 28 X.
„ (Extrem) 20, 22 bis 28 X.
„ (Ausländisches) 36, 38 bis 46 X.

Kalbfleisch von 20 X bis 32 X 50 d.
Schasfleisch oon 42 X bis 45 X.
Schweinefleisch, frisches 36 X, amerikanisches 30 X.
Schafe im Fell 30 X bis 40 X.
Lämmer von 20 X bis 35 X.
Per Bahn langten ein: 19 Waggons mit 83.430 Tonnen.
In dieser Woche waren die Zufuhren an Rindfleisch im

Vergleiche zur Vorwoche größer, die an Schweinefleisch un¬
gleich geringer. Einheimisches Rindfleisch wurde an Fleischhauer
mit AnfangsbuchstabenH bisX, solches ausländischer Provenienz an

— Allgemein« Nachrichten rt.

Fleischhauer mit BuchstabenT bis2 abgegeben und war selbes knapp
ausreichend. Schaffleisch war der Nachfrage entsprechend genü¬
gend, Kälber waren vorwiegend für für Spitäler bestimmt und
nur ein verschwindend kleiner Teil wurde im Detail abgegeben.

Das von der Gemeinde Wien als Zubuße ausgegebene
Schweinefleisch amerikanischer Provenienz im Gewichte von
12.00 kg war mit Rücksicht aus Schulferien und Monatsschluß
ausreichend.

Der Marktverkehr in dieser Woche war bis auf Samstag,
an dem er ziemlich bebhaft war, durchwegs äußerst matt. Die
Marktpreise blieben unverändert Vom Deutschösterreichischen
Wirtschaftsverband für den Viehverkehr wurde nichts zugeführt.

3. Verteilung.
Am Zentralviehmarkte St . Marx gelangten am 29. Juli

an Fleischhauer mit den BuchstabenX und kl 155 Rinder zur
Verteilung, und zwar an Einheitsfleischhauer 147 Rinder, an
Extremfleischhauer8 Rinder.

Zeutralviehmarkt St . Marx.
Jung - nnd Stechviehmarkt vom LI . Juli 1V1S.

1. Auftrieb, beziehungsweise Zufuhr.
Kälber ausgeweidete 257, 1, Schafe ausgeweidete 113, Kitze

ausgeweidete9, Ziegen ausgeweidete 55.
2- Preise per Kilogramm.

Kälber ausgeweidete, 14 X 50 5.
Ziegen ausgeweidete, von 12 X bis 35 X.
Schafe ausgeweidete, von 20 X bis 40 X.
Kitze ausgeweidete, von 16 X bis 40 X.

Hi'sundhettswesen.
Die Gesundheitsverhältnifse Wiens.

Nach der vorübergehenden Verschlechterung in der Vorwoche
scheinen nunmehr die Gesundheitsverhältnifse der Stadt Wien einer
entschiedenen Besserung entgegenzugehen, was wahrscheinlich auf die
milde, nicht allzu heiße Witterung zurückzuführen ist. Die Sterbe¬
ziffer  auf 1000 Einwohner mit Ausschluß der Ortsfremden und
der Personen unbekannten Wohnortes betrug in der 28. Jahres¬
woche(18. bis 2b. Juli) nur 144 gegen 18'3 in der Vorwoche
und 17 8 zur gleichen Zeit des Vorjahres. Es ist daher seit
Monaten das erstemal die Sterbeziffer kleiner gewesen als zur
gleichen Zeit deS Vorjahres. Die Abnahme ist hauptsächlich bedingt
durch die geringe Zahl der Todesfälle an Lungentuberkulose und
an Lungen- und Rippenfellentzündung, wobei allerdings zu berück¬
sichtigen ist, daß im Juni 1918 sich schon die Folgen der Jnfluenza-
epidemie bemerkbar gemacht haben.

Andauernd günstig blieben die Verhältnisse bezüglich der
anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten. Von hochvirulenten Er¬
krankungen(Blattern, Flecktyphus und Cholera) blieb Wien auch
weiterhin frei. Von Scharlach  wurden in der 29. Jahreswoche
18, von Diphtherie 28, von Bauchtyphus 6 und von
Ruhr  22 Erkrankungen gemeldet, während zur gleichen Zeit
des Vorjahres von letzterer Erkrankung 63 Fülle vorgekommen
waren. Die Zahl der gemeldeten Malariaerkrankungen
war beträchtlich(123), doch war bei fast allen (Bis auf 2) die
Infektion außerhalb WienS erfolgt.
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Pinibewegnny
vom 30 . Juli bts 1. August ISIS.

>D,r in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschilflSnummeri er
kt.enstucke der Abteilung XIV deS Magistrats für den I bis 9. und 20. Bezir!,
- Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die emgeklaunnerten Zahlen

»' ichiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Kelach« «« AaabewtLigaaqe»

2. B ez i rk : Lilienbrunngaffe 12, von Schoeller L To , 2., Negerle-
gaffe6, Bauführer Tomsa L Zwack(2038).
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2. Be , irk:  Tandelmarltgaffe 17, von Marie Frankl, 2., Taborstraß- 33,
Bauführer I . Nowak (2011).

, , Große Zufahrtsstraße40, von Th. Klein, ebenda, Bauführer
Griiger (2051).

3. Bezirk:  Landstraßer Hauptstraße 41/43, von R. FaltiS, 1., Singer-
straße 14, Bauführer E. Mader (2008).

>, » Rasumofskygasse 27, von H. L O . Jakobsohn, ebenda
Bauführer Müller (2052).

4. B ez i r k: Wiedner Hauptstraße, Freibaus, von Oskar Popper, 7.,
^Neubaugaffe 66, Bauführer H. Hoffellner(2050).

7. Bezirk:  Seidcngaffc 27, von Karoline Ritier, ebenda, Bauführer
Lallaimayer (2031).

„ „ Bernardgaffe IS, von H. L A. Titze, ebenda, Bauführer,
F. M.sterka(2042).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnifse u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Die
Bedingnifse können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden. — Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung ertellt.

1. Enöoiaueseßreiöungen.
M .Bnu -Abt. VIII a 273.

Straßenherstellung in der Weinzierlgasse von Or -
Nr ll bis zur Onno Kloppgaffe und der Cumber-
landstraße von der Onno Kloppgaffe bis zur Rupert¬

gaffe im I L. Bezirke.

Voranschlag : Erd - und Baumeisterarbeiten X 10 .010 78 und
X 800 Bb ., Steinfuhrwerk X 1185 43 . Lieferung von 200 m ,̂
Gebirgsschlägelschotter , von 48 GebirgSrieselschotter und von
65 GebirgSsand.

Anbotverhandlung am 11 . August , 11 Uhr vormittags , im
Bureau deS BaurateS Ing . H. Felkel.

Der Plan , der Kostenvoranschlag und die allgemeinen und
besonderen Bedingnifse können im Stadtbauamte während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

M .Bau -Abt . VIII a 330.

Einfriedung des Schmuckplatzes vor dem Chemischen
Institute Ecke der Währingerstraße und der Boltz-

maungasse im S . Bezirke.
»

Voranschlag : Baumeisterarbeiten X 102113 , Gitterftrickarbeiten
X 1687 -50.

Anbotoerhandlung am 13 . August , 11 Uhr , in der M .Bau-
Aht . Vlll » (Baurat Ing . Felkel). RathauS , Mezzanin , Stiege 6.

M .Bau -Abt. VIII a 868.

Neu - und Umpflasterung des Bürgersteiges und der
Fahrbahn zwischen dem Gleis und den ungeraden
Or .-Nr . in der Feßtgasse von der Thaliastraße bis

zur Friedrich Kaisergasse iin 16  Bezirke

Voranschlag : Erd - und Pflasterungsarbeiten X 1513 89,
Steinfuhrwerk IL 426 75.

Anbotverhandlung am 13 . August , 11 Uhr , in der M .Bau-
Abt . VIII a (Baurat Ing . Felkel) RathauS , Mezzanin , Stiege 6.
Die Arbeiten werden nur an einen und denselben Unternehmer
vergeben.

M .Bau -Abt . Xl o 2661.

Lieserung von Zimmereinrichtungen für das städtische
Erholungsheim im Schloß Nenlengbach

Bedarf : 160 Kleiderkästen, 70 Tische, 350 Sessel , 4 Kre¬
denzen. Sämtliche Stücke sind in Weichholz, gestrichen und lackiert
zu liefern . Die näheren Bedingungen sowie Entwürfe können im
städtischen Wohlfahrtsamt , Magistratsabteilung XI c, Rathaus,
2. Stock, während der Amtsstunden eingcsehen werden , wo auch
mündliche Auskünfte erteilt werden.

Die Anbote sind bis 23 . August beim städtischen Wohlfahrts¬
amt einzubringen . Sie haben zu enthalten : 1. Angabe der Holzart,
2. Muster der verwendeten Beschläge, Schlösser u. dgl ., 3 . An¬
sichten der Möbelstücke, 4. Genaue Angabe des Preises in Ziffern
und Buchstaben, 5. Lieferungstermin (spätestens 1b . Sep¬
tember ISIS ).
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Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzteZahl bezeichnet jene» Heft de» Amtsblätter , in

welchem die AnbotauSschreibung - u»sührltch enthalten ist.

2. August, 11 Uhr. Asphaltierung der Canovagasse im 1. Bezirke
(Heft 59).

4 August, 10 Uhr. Kanalumbau in der Viktorgasse(Heft 60).
5. August, 10 Uhr. Kanalumbau in der Taborstraße(Heft 60).
6 August 10 Uhr. Kanalumbau in der Rainergasse(Heft 60).
11. August 11 Uhr. Straßenherstellung in der Weinzierlgasse von

Oc.-Nr. 1» bis zur Onno Kloppgasse und der Lumberland-
gasse von der Onno Kloppgasse bis zur Rupertgasse im
»3. Bezirke(Heft 62).

12. August, 11 Uhr. Einfriedung des Schmuckplatzes vor dem
chemischen Institute Ecke der Währingerstraße und Boltzmann¬
manngasse im 9. Bezirke(Heft 62).

13. August, 11 Uhr. Neu- und Umpflasterung des Bürgersteiges
und der Fahrbahn in der Feßtgasse von der Thaliastraße bis
zur Friedrich Kaisergasse im 16. Bezirke(Heft 62).

23. August. Lieferung von. Zimmereinrichtungen für das städtische
Erholungsheim im Schloß Neulengbach(Heft 62).

II. Ergebnisse.
Instandsetzung der Schule Iv ., Keplerplatz 11.
Beschränkte Anbotverhandlung(M.Bau-Abt. VIe 1725).

Es offerierten mit folgenden Aufzahlungen für die Baumeister,
arbeiten:  Karl Rieß  500F ; Josef Ander!  560 »/ ; Holz¬
mann L Comp.  570 )5 ; Anton R u z i c k a 590 »/ ; Fritz Zacharl - s
520 »/ ; Richard Mra,  580 »/ ; Karl Marik  485 »/ ; Löhne 6->0»/ , Fuhr¬
werk 900)5, Materialien 800 »/ ; Ludwig Z i in mer inann  650X ; Bruno
Altmann L E. Libesny  650 )5 ; Gottfried Lemböck  600 »/ ; Franz
Math  570X-

Für die Bau - un Möbeltischlerarbeiten : Brückner L
Swoboda  850 )5 ; Josef M ü ll e-r 600 »/ , Materialien 50 »/ , Reicher-
stellungen 620 )5 ; Adalbert Sikora  650 »/ , Materialien 55X ; Franz
Dietrich  580 )5 , Materialien 50X-

Für die Anstreicherarbeiten:  Franz Riedl  650 »/ ; Edmund
La n g 630 )5; Domusowich LW . Jung  720X-

Für die Glaserarbeiten:  Severin T e j ar T .-P . 1 bis 3/42 bis 43
mit 425X , T.-P . 19 bis 27 mit 925X ; Ignaz Winkler  T .-P . 19 bis 27
mit 1000)5 , alle übrigen T .-P. mit 500 )5 ; Franz Psiffer  900X :; Peter
Tesars SLhne  L .-P . 1 bis 3 mit 425 )5 , T.-P . 19 bis 27 mit 900 »/,
T .-P . 42 bis 43 mit 500 »/-

Instandsetzung der Schule 1« ., Erlachgasse vi.
Beschränkte Anbotverhandlung(M.Bau-Abt. VI s 3387).

Es offerierten mit nachstehendenAufzahlungen fÜ? die Tischler¬
arbeiten:  Josef Müller  600 »/ , Matcrialzuschlag 50 »/ , neue Arbeiten
620X ; Franz Dietrich  590 X , Matcrialzuschlag 50X ; Brückner L
Sw oboda  850X ; Adalbert Sikora  650 »/ , Matcrialzuschlag 55 »/.

Instandsetzung der Schule 1« ., Triesterstraße 144.
Beschränkte Anbotverhandlung(M.Bau-Abt. VI« 2115).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister,
arbeiten : Fritz Zacharias  900 »/ , Josef Ander!  750 »/.

Anstreicherarbeiten:  Franz Riedl  800 »/ ; Johann
Perger  ungiltig ; Friedrich Quante  700 »/.

Glaserarbeiten:  Franz Pfiff er  925 »/ ; Severin Tesar
T.-P . 1 bis 3, 42 bis 43 mit 425 )5, T .-P . 19 bis 27 mit 925 )5 ; Ignaz
Winkler  T .-P . 19 bis 27 mit 1000 )5 , alle übrigen T .-P . mit 500 »/.

Instandsetzung der Mädchenbürgerschule 1 , Zedlitz¬
gasse S.

Beschränkte Anbotverhandlung am 27. Juli (M.Bau-Abt. VI «
1581).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeiste r<
arbeiten:  Bruno Buchwieser  440 )5 ; Oskar Marek  490 )5:
Ludwig Kritzler  450 )5 ; Max Haupt  520 )5 ; Friedrich Guttmann
540 )5 , Rcgiearbeiten 680 ; Guido Gröger  430 )5.

Schlosserarbeiten:  Alois Hübner  FensterbeschliigeX 100,
sonstige Arbeiten 590 »/ ; Karl Heger  600 )5 ; Josef Switek
1100 »/ , Fensterbeschlag 660 )5 , Materialzuschlag 25 )5 ! Karl Mako wetz
P . 1 bis 3 mit 650X , T .-P . 75 bis 82 exkl. 80 außer Tarif, alle übrigen
Posten 500 )5 , Matcrialzuschlag 30)5.

Anstreicherarbeiten:  Johann August Schöpflin  600 )5 ;
Rudolf Kubisch  620 )5 ; Adolf Rühmkorf  600 )5.

Glaserarb eiten:  Peter Hartmann  T .-P . 7 s mit 1900 )5»
T .-P . 1, 2 mit 800X , T .-P . 19, 20 mit 900 )5 ; Ignaz Dürr  II75X;
Gottfried Seiler  T .-P . 1 mit 500X , T .-P . 2, 3 mit 600 )5, T.-P . 7 »
mi 1000 )5, T .-P . 19 bis 27 mit 950 )5 , T.-P . 36 bis 43 mit 900 »/
Gottlieb Windifch  T .-P . 1, 2, 42, 43 mit 450 )5 , T .-P . 5 mit 1650 )5'
T .-P . 7 s mit 2000X , T .-P . 19 bis 27 mit 950X-

Zimm ermalerarb eiten:  Leopold B l ii s s y 300 )5 ; Rudolf
B o u v e l i l 300 »/ , Regiearbeiten 500 )5 ; Adolf Rühmkors  300 )5 ;
Joses scholz 300 »/.

Tapeziererarbeiten:  Rudolf Hudetz  Fenstervorhänge X 100
Per Fenster; Heinrich Pecnik  Fenstervorhänge (230X140 ) X 120 80,
(245X140 ) X 142 80 ; Franz Balzarek  Fenstervorhänge X 142 ; Josef
Hartmann  Fenstervorhänge X140 31, mitZugvorrichtungsänderungX 6 mehr.

Bau - und Möbeltischlerarbeiten : Fritz Breiten¬
stein  Reparaturen und Peüanfchaffungen 580 )5 ; Franz Wanderer
Möbelreparaiur 700 )5, Materialzuschlag30 »/ ; Franz Thiel  Möbellischler-
arveiten 700 »/ , Matcrialzuschlag40 »/ ; Bamischlerarbeiten 700 )5 , Material-
zi,schlag 40 »/ ; Fritz Breitenstein  Bautischlerarbeiten 580 )5 ; Adalbert
Kozesnik  äußere FensterrahmenX 240, Regiearbeiten 500 )5, Material¬
zuschlag 30)5 , Treppen mit Eichenbretter belegen 5001/-

Schultafellieferung:  Karl Wagner  400 )5.

Instandsetzung der Schulen 1« , Herzgasse 87,
Alxingergasse 8S.

Beschränkte Anbotverhandlung(M.Bau-Abt. VIe 3388).
Es offeriertenmit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeiste r-

arbeiten : Fritz Zacharias  520 )5 ; Anton Schwert maun
530 )5 ; Ludwig Zimmerma  n n 530»/ ; Josef Ander!  600 »/ ; Bruno
Alt mann L E. Libesny  750 »/ ; Karl Marik  540 »/ , Löhne 640 »/,
Fuhrwerk 900 )5 , Materialien 800 »/.

Für die Bau- und  Möbeltischlerarbeiten:  Josef Müller
6«OX , Materialzuschlag 50 »/ ; Neuhcrstellungen 620 »/ ; Franz Dietrich
600 )5 , Matcrialzuschlag 50)5 ; Brückner L Swoboda  800 »/,
Matcrialzuschlag 60)5; Adalbert Sikora  650 »/ , Materialzuschlag 55»/.

Für die Z i m »i e r m a l e r a r b e i t e n : Rudolf Boubelil
3oOX; Karl MouS  320 )5 ; Konrad Slika  320 »/ ; Mauritius Karger
290X ; Josef Boubelik  300 )5.

Für die Anstreicherarbeitcn : Franz  Riedl 700 »/;
Edmund  Lang 680 »/-

Für die  Spcnglerarbciten : Johann  Marwan 600 »/;
Jaroslav Tock stein 700 »/-

Für die Glaserarbeiten:  Ignaz Winkler  T .-P . 19 bis 27
mit 1000 »/ ; alle übrigen T .-P . 500 )5 ; Franz Pfeffer  925 )5 ; Severin
Tesar  890 )5.

Instandsetzung der Knabenbürgerschule1., Stuben¬
bastei 3.

Beschränkt« Anbotverhandlung am 29.Juli (M.Bau-Abt.VIs 363).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister-

orb eiten:  Oskar M a r e k 490 )5 ; Ludwig K r i tz l e r 450 )5", Guido
> Gröger  430 »/ ; Mox Haupt  520 »/ ; Friedrich Guttmann  540 )5;
j Bruno Buchwieser  440 )5-
' Für die Sch lofserarbeiten:  Alois Hübner  Fenstcrbeschlag

X 100, sonstige Arbeiten 590 )5 ; Karl Makowetz  T .-P . 1 bis 3 mit
l 650 »/ , T .-P. 75 bis 78 , 81 , 82 außer Tarif, alle anderen T .-P . mit 500 )5,

Materialzuschlag 30)5 ; Josef Switek  Fmsterbeschlag 1100 )5 , Regie-
> arbeiten 660»/ , Materialzuschlag 25»/ ; Karl Heger 600 X.
> Für die An st reicherarbeiten:  Johann August Schöpflin
! 650 )5; Rudolf Kubisch  620 )5 ; Adolf Rühmkorf  600 )5.

Für die Glaserarbeiten:  Peter Hartmann  T .-P . 7 s bis
180 mit 1900)5 , T .-P . 1 und 2 mit 800 )5 , T .-P . 19 und 20 mit 900 )5;

! Ignaz Dürr  1175 )5: Gottfried Seiler  TI -P . 1 mit 500X » T .-P 2
und 3 mit 600 )5 , T.-P . 7 s 1000 )5 , T .-P . 19 bis 27 mit 950 )5 , T .-P . 36 bis
43 mit 900 »/ ; Gottlieb Windisch  T .-P . 1, 2, 42 und 43 mit 450X»
T -P . 5 mit 1650)5, T .-P . 7 s mit 2000X . T .-P. 19 bis 27 mit 950)5;

Für die Malerarbeiten:  Adolf Rühmkorf  300 )5 ; Leopold
BlSfsy  800 )5 ; Josef Sch » l , 800 )5.
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Für die Tapeziererarbeiten : Heinrich  Pecnik Vorhänge
(255X240) X 142 80, (230X240) li 120 80 ; Rudolf Hudetz  Fenstervor-
hänge (250X260) X 100 ; Franz Balzarek  FensteiVorhänge X 142 ;
Josef H a r t m a n n Fenstcrvordänge(270X140) X 140 31, T..P . 9 und
10 mit 900X, Mehrkosten für ZugvorrichtungX 6.

Für die Möbeltischlerarbeiten : Fritz Breitensteiu
Schul- und Zeichenbiinke 500X , Reparaturen und Neuanschaffung 580X;
Franz Wanderer  700X , Materialzuschlag 30X ; Franz Thiel  700X,
Matcrialzuschlag 40X.

Für die Baut ' ischlerarbeiten:  Franz Thiel  700X,
Materialzuschlog 40Xi Fritz Bre ! tenflein  580X ; Adalbert Kozcsnik
äußere Fenster X 240, Fensterfutter reparieren 500X , neue Doppeltüre
samt Monrierung X 400, Treppe mit Eichenbrctter belegen 500X, Repara¬
turen 100X, Materialzuschlag 80X-

Für die S ch» l t a f e l l i e f e r u n g : Karl Wagner  T .-P . 20,
19a, 24, 22. 18 », 13 und 14 mit 400X-

Instandsetzung der Schule IS ., Hietzinger Haupt¬
straße I LS 168.

Beschränkte Anbotverhandlung am 29. Juli (M .Bau -Abt. VI«
965/1).

ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister,
arbeiten : Ernst Habel  520X , Ausmaß- und Regiearbeiten 795X;
Quixtner u. Widter  Ausmaßarbeiten 520X , Färbelung und Adap¬
tierung 880X, Korkwand X 104 per Quadratmeter, Gipswand X 62 per
Quadratmeter, Regiearbeiten 770X; Wladimier Schindler  Ausmaß,
arbeiten 625X , Regiearbeiten 645X; Staub u. Groß  Adaptierung
der Schulräume 600X , der Lehrzimmer, Schuldienerwohnungund Regie-
arbeiten 850X , Materialien 2300X: Alfred Rottermann  u . Wilhelm
Kotscher  Ausmaßarbeiten 600X, Regiearbeiten 650X-

Für die Zimmermalerarbeiten:  Rudolf Latzelberger
295X; Adolf H e r m a n y 290X, Regiearbeiten 500X; W. L u d w i g's
Erben  350X ; Franz Juraczka  298X-

. Für die A n st r e i che r a r b e i t e n : Franz Morawek  900X;
Rudolf B az a nt 540X ; Karl Schippe!  700X ; Anton Tritten-
wein  900X.

Instandsetzung der Staatsrealschnle 6 , Marchetti-
gasse S.

Beschränkte Anbotverhandlung am 30. Juli (M .Bau -Abt. Vl«
3023 .)

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬
arbeiten:  Rudolf G ri in in 950X; Adolf S ko d n y 520X ; Julius
«noch 700X ; Franz Katlein u. Max Otte  460X ; Karl Niel
550X-

Instandsetzung der Schule 17 ., Arzbergergasse 2 —
Halirschgasse IS.

Beschränkte Anbotverhandlung (M .Bau -Abt . Vl « 2047).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:  Josef Eicher u. Rudolf Denk  430X - Löhne 600L , Ma¬
terialien und Fuhrwerk 800X ; Karl Bittmann  600X ; Viktor Ertl
eigene Preise; Franz Haslinger  475X ; Robert Haupt  470X ; Georg

Hengl  470X ; Franz Hirn  480X : Jg . O p p l 600L ; Anton Trnka
IOOOX; Anton Waldhauser  500X.

Für die Z i m m e r m a l e r a r b e i ten:  Rud . Boubelik  300X;
Philipp Magauer  280X : Karl Prinz  280X ; Lud. Oelßner
257X ; Johann Rotier  250X ; Johann Scheer 250X-

Für die Anstreicherarbeiten:  Anton Schafarik  600X;
Johann August Schöpflin  580X , T.-P . 1 und 2 mit 700X; Hans
Schuster 750X , Regiearbeiten 800X-

Für die Glaserarbeiten:  Franz Karasek 's Erben
eigene Preise; Jakob Kirschenhofer  T .-P . 1 bis 3 mit 450X , T.-P.
19. 20 und 26 mit 900X, T.-P . 25 mit 500X, T.-P. 42 und 43 mit
380X, Kitt per KilogrammX 5 ; Franz Pschiererfr.  T .-P . 1 bis 3,
42 und 43 mit 450X, T.-P . 21, 2b und 26 mit 950X, T.-P . 22 und 23
mit IIOOX-

Für die Tapeziererarbeiten : W. Schuber  t's Nachf.
Franz Leppa  750X ; Rudolf Hudetz  eigene Preise, Plache per Quadrat¬
meter X 30, Reparatur per Quadratmeter X 14, Reparatur ohne Waschen
X 10, alle übrigen Arbeiten 350X-

Für die Bau - und Möbeltischlerabeiten:  Franz Kaba
500X; Joses Fucik  Rcgiarbeiten 560X, Materialien 50X , sonstige
Arbeiten 600X; Bruno Claus  Löhne 620X, Materialzuschlag 80X,
sonstige Arbeiten 700X-

Für die - I n st a l l a t i o n s- sn n d Wasserleitungs¬
arbeiten:  Laurenz Dobek  Bauschbetrag X 12.900, Regiearbeiten
K50X: Josef Horicky  um X 6720; Franz Lex 780X: Michael
Sukupp  um L 7911-10 ; Andreas Zimmermann  500X , T.-P.
65 bis 77 mit 1400X-

Instandsetzung der Schule IV«, Hernalser Haupt¬
straße 1«V.

Beschränkte Anbotverhandlung (M .Bau -Abt. VI e 408).
Es offerierten mit beistehenden Aufzahlungen für die B a u ni e i st er¬

arbeiten:  Josef Eicher L Rud. Denk  385X . Löhne 600X, Fuhrwerk
und Materialien 800X; Viktor Ertl  zu eigenen Preisen; Robert Haupt
470X ; Franz Haslinger  475X ; Georg Hengl  470X ; Franz H i r n
480X : Anton Waldhauser  500X-

Instandsetzung der Schule IS ., Hietzingerplatz 2.
Beschränkte Anbotverhandlung am 29. Juli (M .Bau Abt. VI e

928).
ES offerierten mit beistehenden Aufzahlungen für die Baumeiste r-

arbeiten:  Alfred Rottermann  L Wilhelm Kotscher  Ausmaß-
arbeiten 650X- Regiearbeiten 680X: Stand L F. Groß  Regiearbeiten
850X, Materialien und Gerüstherstellungen 2500X; B. Schindler  Aus¬
maßarbeiten 475X, Regiearbeiten 645X; Ernst H a b e l Ausmaßarbeiten
520X, Regiearbeiten 795X-

Für die Anstreicherarbeiten:  Ignaz Morawek  SOOX;
Rudolf Bazant  550X ; Karl Schippel 680I ; Anton Trittenwein
700X-

Für die Glaserarbeiten:  Johann Pecha 950X ; Josef 1? reu-
dorfer  T .-P . I . 2, 3, 42 43 mit 45'>x , T -P . 19 bis 27 mit 1150X;
Ernst Fritsch  Tafelglas T .-P . 19, Solinglas in T.-P . 20 mit 850X,
Mattglas T.-P . 22 mit 1000X, T.-P . 25 mit 450X , T -P . 43 mit 450X;
Franz Kapitza  T .-P . 1 bis 3 und 43 mit 400X , T.-P . 19, 20 a, 20 b,
21, 22 mit 9O0X, Ornamentglas per Quadratmeter X 52, SchnürlglaS per
Quadratmeter X 52, Drahtglas per Quadratmeter X 60.

IH. (Vergebungen.
M Bau-Abt. X 76. ^

StR .-Beschl. vom 29. Juli.

Kanalumbau in der Reichenbachgasse im 10 . Bezirke.
Erd- und Baumeisterarbciten an Ferd Peterka,  Lieferung der

Sohlenschalen, Steinzeugrohre und Wandplatten an die I. Schattauer
TonwarenfabrikA.-G.

Instandsetzung der Schule 20 ., Gerhardusgasse 7.
M.Bau-Abt. VI s 1783.

StR .-Beschl. vom 30. Juli.
Baumeisterarbeiten an Alois Simona,  Zimmermalerarbeiten an Karl

Pichler,  Anstreicherarbeiten an Hagspiel  L Co., Bau- und Möbel-
tischlcrarbeiten an Michael Huber,  Schul «afellieferung an Joses Groll,
Turnsaaleinrichtungan Josef Kö lbl,  Schlosserarbeiten an Johann I a -
n is ch, Glaserarbeiten an Josef Schießling,  Galanteriespenglerarbeitin
an Matthias Hieß,  Ziegeldeckerarbeiten an Leopold H a u in e r, Topezicrer-
arbeiten an Heinrich Pecnik,  Unqeziefervertilgung an W. O THan-
Hofer,  Wasserleilungsarbeiten an Franz Fröhlich,  Gaseinrichtungsar-
Heiten an Richard Wenzel.

_ M.Bau-Abt. VI - 2471.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialherstellung in der Schule 4 ., Preßgasse 24
Baumeisterarbeiten an Josef Bitt ermann,  Malerarbeiten an

Hans Schmidmayer,  Anstreicherarbeiten an Johann Perger.

M.Bau-Abt. VI o 2107.,
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialherstellung in der Schule 2V., Greisenecker-
gasse 2 « .

Baumeisterarbeiten an Ferdinand Schindler,  Malerarbeiten an Hans
Schmidm ayer,  Anstreicherarbeiten an Edmund Lang,  Glaserarbcilen
an Robert Stelzer.

M.Bau-Abt. VI « 2110.
StR .-Beschluß vom 30. Juli.

Ferialherftellungen in der Schule 2 « ., Leipziger¬
platz i.

Wasserleitungsarbeiten an Martin Sprinzl.
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M.Bau-Abt. VI e 1020.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.
Instandsetzung der Schule 5 ., Bogelsanggasse 36

Baumeisterarbeiten an Franz Katlein  L Max O t t c, Bau- und
Möbeltischlerarüeiten an Karl Baumgartner,  Anstreicherarbeiten an
Robert Becher.  Ungezicfervertilgungan Josef Chleborak,  Holzjalouste-
arbeiten an Heinrich Pecnik.

MBau -Abt. VI « 1545.
StR B schl. vom 30. Juli.
Instandsetzung der Schule 2 ., Novaragasse 80.

Boumeistcra' bkiten an Sommerlatte L Marschall,  Bau - und
Möbeltischlerarbeiten an Julius B a ch, Anstreicherarbeiten an Emil Ha g-
spiel.  Zimmermalerarbeitcn an AugustB ü h l e r, Wafferlei ungSeinrichtungan Richard Wenzel.

M.Bou Abt VI -- 388.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialarbeiten in der Schule 16 ., Ottakringer¬
ftraste 150.

Baumeisterarbeitenan Karl LubowSky.  Bauspenglerarbeiten an
Alois Banowitz,  Anstreicherarbeiten an Adolf RUH m ko rf , Glaser-
arbeiten an Adolf Mailing.

M Bau-Abt. Via 1625.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialherstellung in der Schule IS .» Friedrich-
Platz 4.

Baumeisterarbeiten an Mattbäus P e t sch, Anstreicher- und Zimmer-
Malerarbeiten an Alois Engelmann.

M Bau-Abt. VI e 397.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialherstellung in der Schule 2 . , Leopoldsgasse 3.
Baumeisterarbeitenan B a u L M a b l e r, Zimmcrmalerarbeitenan

Hans Schmidmaher,  Jnstallationsarbeiten an Stephan Fröhlich.

M Bau-Abt. VI  e 401^
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialherstellungen in der Schule 2 ., Czerniuplatz 3.
Baumeisterarbeiten an Bau L Mahler,  Anstreicherarbeilen an

Edmund Lang.

M Bau-Abt. VI e 263 1.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.
Ferialherstellung in der Schule 2 ., Schüttauplatz 18.

Baumeisterarbeiten an Bau L Mahler,  Tapeziererarbeiten anW. Schubeith's Nachf. Franz L e p p a.

M.Bau-Abt VI s S106.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.
Ferialherstellung in der Schule 20 , Jägerftraße 54

Baumeisterarbeitenan Josef Neubauer.  Z -mmermalerart eiten anAdolf R ü h m l o r f, Anstreicherarbeiten an Karl L Joses H a n e l.

M.Bau-Abt. VI e 396.
StR .-Besch>. vom c.0. Ju i.

Ferialherstellung in der Schule 2 ., Wittelsbach¬
straße 6.

Baumeisterarbeiten on Franz R i e n e S l. Anstreicherarbeiten an Edmund
Lang,  Möbeltischlerarbeiten an Karl Stepanek.

M.Bau-Abt. Vl - 2130.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.
Ferialherstellungen der Schule IS ., Mannagetta-

gafse 1.
Baumeisterarbeiten an Oslar , R e i n h a r t, Anstreicherarbeitenan

Anton Meixner'« Nachf. Alfred Schwarzer.

M.Bau-Abt. XIII g 3796.
SiR .-Beschl. vom 30. Juli.
Lieferung von Anbohrungsbestandteilen der Hoch-

qnellenleitung.
Arn-aturen- und Maschinenfabrik-A.-G-, vorm. A. Hilpert.

M Bau Abt X 3111.
StR .-Beschl. vom 24. Juli.
Bau des Ottakringerbachentlastungskanales in der
Neulerchenfeld erstraste und ans dem Johann Nepomuk

Bergerplatz im 16 . Bezirke.
Erd-, Baumeister- und Pflistererarbeiten an H. Rella L Co . ;

Lieferung der Steinzeugrohre, Pfeiler- und Keilklinker an die Erste
Schattauer Tonwarcnfabrilsaktiengesellschaft;
Lieferung der Steinzeugsohlenschalen und Wandplatten an Lederer L
Nessenpi,  A .-G.

M.Bau-Abt. VI « 1192.
StR -Beschl. vom 29. Juli.

Instandsetzung der Schule 3 ., Dietrichgasse 44.
Baumeisterarbeiten an Karl R e i ch st L t t e r, Bau- und Möbeltischler¬

arbeiten an HeinrichR o e a g e l , Schlofserarbeilcn an Johann I a n i s ch,
Anstreicherarbeiten an Karl W e i d e l, Glaserarbeitenan Franz Winkler,
Zimmermalerarbciten an Leopold B l ä s s y. Tapeziererarbeiten au RudolfHudetz.  Turnsaaleinrichtung an I . P l a s chk o w i tz, Ungeziefervertilgungan W. O . Thanhoser,  Wasserleitungsarbeitenan Gebr. M e d e k.

M.Bau-Abt. Vl 'a.
StR .-Beschl. vom 23 Juli.
Instandsetzung der Schule IV., Kinder « anngasse 1.

Baumeisterarbeiten an Franz M a l y, Zimmermalerarbeiteuan Johann
Rotier,  Anstreicherarbeiten an Stenzel L Hinner,  Bau - und
Möbeltischlerarbeiten an Franz K a b a, Glascrarbeiten an Jakob Kirsche n-
Hofer.

M.Bau-Abt. Vis «37.
Sl .R -Beschl. -vom 23. Juli.

Instandsetzung der Schule 14 , Märzstraste VO
Baumeisterarbeiten an Franz Pribek  L Richard Schlögl,  An-

streicherarbeiten an Anton S cha f a r i k, Möbeltischlerarbeiten an Anton
S i ky r, Stcinmetzarbeiten an MatschekoLSchrädl.

M.Bau-Abt. VI «.
St .R.-Beschl. vom 23. Juli.

Instandsetzung der Schule 3 ., Eslarngasse 23.
Wasserlkitungsaulagen und Abortanlagen an I . Schneider '-

Witwe. (Abänderung des Beschlusses vom 29. April.)

M Bau-Abt VI a.
St .R.-Beschl. vom 29. Juli.
Instandsetzung der Schule 12 ., Steinbauergasse 2V.

Baumeisterarbeiten an Anton Waldhauser. (Abänderung des Be¬
schlusses vom 12. Juni .)

MBau -Abt. Vl s 1683.
StR .-Beschl. vom 29. Juli.
Instandsetzung der Schule , 16 ., Liebhardtgasse IS.

Baumeisterarbeiten an Ing L. Sommerlatte L I . Marschall,
Bautischlerarbeitcn und Möbel an Konrad Schober,  Anstreicherarbeiten an
Emil H a g s p i e l, Gl. serarbeiten an Peter Tesars Söhne,  Zimmer-malerarbeiren an Lorenz N e tz l, Schieferdcckerarbeiten an Leopold Her¬mann.

M.Bau-Abt. VI s 2104.
StR .-Belchl. vom 29. Juli.

Ferialherstellungen im Schulgebäude , 20 , Aller¬
heiligenplatz 7

! Baumeisterarbeiten an die Dcutschösterreichische Bange-> s e l l s cha f t, Zimmcrmalerarbeitenan Anton Bsthler,  Anstreicherarbeiten! an Johann Steurer,  Glaserarbeiten an Georg Anderer,  Asphaltiere»! arbeiten an Robert Felsinger.
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M .Bau -Abt. VI s 1860.
StR .-Beschl. vom 28. Juli.

Instandsetzung der Schule , IS ., Wnrlitzergasse SS.
Baumeisterarbeiten an Franz Haslinger,  Bauspenglerarbeiten an

Karl Holtschek,  Bau - und Möbeltischlerarbeiten an Konrad Schober,
Bauschlosserarbeiten an Karl Neumeter,  Anstrcicherarbeilen an Anton
S ch a f a r i k, Glaserarbeiten an Adolf Mailing,  Zimmermalerarbeiten
an Lorenz N e tz l, Tapeziererarbeiten an Franz L e p p a, Wasserleitung «,
arbeiten an Franz S t a l t n e r.

M .Bau -Abt. VI s 2449.
^StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialherstellung in der Schule S ., Wiedner Haupt¬
straße 107.

Baumeister«, beiten an Franz Kat lein L Max Otte,  Anstreicher¬
arbeiten an Artur Anton Weiß,  Zimmcrmalerarbeiten an HanS Jakubetz,
Möbeltischlerarbeiten an Karl Baumgartner,  Tapeziererarbeiten an Heinrich
P e c n i l.

M .Bau -Abt. Vl « 407.
StR .-Beschl. vom 80. Juli.

Instandsetzung der Schule 17 ., Parhamerplatz 18.
Baumeisterarbeiten an Robert Haupt,  Zimmermalerarbeiten an Johann

Scheer,  Anstreicherarbeiten an Johann Steurer,  Glaserarbeiten an Jakob
Kirschenhofer.

M .Bau -Abt. VI s 1521.
StR . Beschl. vom dO. Juli.

Instandsetzung des städtischen Hauses 1 » ., Linzer¬
straße SSS.

Baumeisterarbeiten an Ernst Habel (Abänderung der Beschlusses vom
12. Juni ).

M .Bau -Abt. VI s 2044.
—StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Instandsetzung des Kindergartens IS ., Obkircher-
gasse 8.

Anstreicherarbeiten an I . MalaschofSky <d N. Zimmel.

M .Bau -Abt. VI s 824.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialherstellung in der Schule 4 ., Schaumburger¬
gasse 7 » .

Malerarbeiten an ZizekLSoHn,  Anstreicherarbeiten anR. Beche  r.

_ M .Bau -Abt. Vis 2108.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialherstellung in der Schule 2 « ., Leystraße » 4.
Baumeisterarbeitcn an Ferdinand Schindler,  Anstreicherarbeiten an

Johann Perger,  Zimmermalerarbeitcn an Hans Schmidmayer,
JnstandsetzungSarbeiten der schadhaften Holzzcmentdächer an Robert Fel-
s i n g e r.

M .Bau -Abt. VI s 970.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Ferialherstellung in der Schule 2 ., Feuerbachstraße 1.
Glaserarbeiten an Franz Pschierer  jau ., Gitterstrickerarbeiten an

Johann Zboril.

M .Bau -Abt. VI « 227/368.
StR .Besch'. vom 80. Juli.

Ferialherstellung in der Schule S ., Galileigasse S.
Baumeisterarbeiten an Alois F . Simo ' na  Nachfolger In, . R . B e ck

und L. Waldmann,  Bau - und Möbeltischlerarbeiten an Josef Fucik,
Anstreicherarbeiten an Johann August Schöpflin,  Zimmermalerarbeiten an
Johann Rotter,  Glaserarbeiten an Laurenz Scholdan.

M .Bau -Abt. Vis 2574.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Instandsetzung des Amtshauses 14 ., Ullmann-
straße S4.

Baumeisterarbeilen an Sommerlatte L Marschall,  Zimmer-
Malerarbeiten an Rudolf Latzelberger,  Anstreicherarbeiten an Anton
Hochreiter,  Dachdeckerarbeiten an Leopold Hermann,  ZimmermannS-
arbeiten an Johann Tenkrat,  Steinmetzarbeiten an I . Matscheko L
Schrädl,  Glaserarbeiten an Severin Tesar.

Kundmachungen.
Pflasterungsausseherstellen.

Der Wiener Gemeinderat hat mit Beschluß vom 11. Juli
1919 die Systemisierung von 18 PflasterungSaufseherstellen ge¬
nehmigt, die nunmehr zur Besetzung gelangen.

Bewerber um diese Stellen muffen folgenden Erfordernissen
entsprechen: Ein Lebensalter von wenigstens 18 und nicht mehr
als 40 Jahren; die' deutschösterreichische Staatsbürgerschaft und
deutsche Nationalität. Bei gleich qualifizierten Bewerbern genießt
der nach Wien zuständige Bewerber den Vorzug; ehrenhaftes Vor¬
leben; die zur Erfüllung der Dienstobliegenheiten notwendigen
körperlichen und geistigen Fähigkeiten; Absolvierung einer Bürger¬
schule. Bewerber, die einer technischen Truppe als Unteroffiziere
angehört haben oder im Pflasterungsgewerbe bereits tätig waren,
genießen bei sonst gleicher Eignung gegenüber anderen Bewerbern
den Vorzug.

Im Falle der Aufnahme in den städtischen Dienst werden die
Bewerber in die Gruppe VI der städtischen Angestellten in provi¬

sorischer Eigenschaft eingereiht und erhalten die Bezüge der
9. BezugSklaffe, 1. BezugSstufe, das sind jährlich 2400 L Gehalt
600 k Wohnungsgelv und 2400 L Teuerungszulage, sowie ein,
Kinderzulage von 600 L für jedes unversorgte Kind. Nach fünf¬
jähriger zufriedenstellender Dienstleistung erhalten sie daS Defini-
tivum. Die Bewerber haben ihre mit dem Geburtschein, Heimatschein
und den Studien-, beziehungsweise Lehrzeugniffen belegten Gesuche
bis längstens 15. August 1919 bet der Stadtbauamtsdirektion,
Rathaus, Mezzanin, einzureicheu.

Direktion des Stadtbauamtes.

Wiederbelegung der Schachtgräber im Hernalser
Friedhofe

Nach dem1. November 1919 werden die Schachtgräbrr in
den GruppenU und 0 deS Hernalser Friedhofes wiederbelegt.

4
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Enterdigungen aus diesen Grabstellen sind nur vor ihrer Wieder¬
belegung zulässig Gesuche sind vor dem bezeichneten Termine bei
dem Wiener Magistrate, städtisches Ge undheiisamt (1., Neues
Rathaus) einzubrmgen. Verspätet üoerreichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Nach dem 1. November 1919 werden die Srabkreuze auf
Kosten und Gefahr der Eigentümer von den Grabstellen entfernt
und im Friedhofe ausbewahrt. >sie werden innerhalb Jahresfrist

jenen Parteien ausgefolgt, die ihr Eigentumsrecht entsprechend
nachmeisen lieber den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

Da eine allgemeine Enterdigung der Leichenreste aus diesen
Gradstcllen nicht erfolgt, steht eS den Parteien frei, nach der
W>ederbelegung die Grabkreuze gegen Erlag der vorgeschriebenen
Gebühr wieder setzen zu lassen.

Vom Wiener Magistrate, AbteilungX
im selbständigen Wirkungskreise.

Stiftungen , Stipendien und Freiplatze.
Anton Winkler'sche Stiftung.

Am 4. September 1919 gelangen die Interessen der Anton
Winkler'schen Stiftung im Betrage von 888 L 10 d an einen
mit Kindern gesegneten, verarmten, nach Wien zuständigen
Familienvater, welcher in Wien wohnhaft und von tadellosem,
moralischen Lebenswandel ist, zur Verleihung.

Gesuche sind bis längstens 20. August 1919 in der Kanzlei
der Bezirksvertretung des 7. Bezirkes Neubau, 7., Hermann¬
gasse 24—28, 2. Stock rechts einzubringen. Auf verspätet
einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Der Bezirksvorsteher-Stellvertreter:
Dr . Emil Maurer.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jene« Heft de« Amtsblatt «», tu

welchem bie Au »schretb«ng autführlich enthalte » ist. ^

9. August 1919. Freiplätze der Gemeinde Wien an der Privat-
bildungSanstalt mit OeffentlichkeitSrecht für Kindergärtnerinnen,
7., Neustistgasse 100 (Heft 51).

— Katharina und Lazar Goldstein'sche Witwenstiftung(Heft 51).
14. August 1919. Ernstv. Ernstenau'sche Stiftung für krüppel¬

hafte Personen(Heft 52).
— Ignaz Rainharter'sche Stiftung für christliche Arme Wiens(Heft 52).
— Anton und Josefa Kittenberger'sche HeiratSausstattungSstiftung

(Heft 52).
— Andreas Weber'sche Stiftung für verarmte BürgerLfamilien im

Bezirke Wieden(Heft 60).
20. August 1919. Anton Winkler'sche Stiftung für einen verarmten,

nach Wien zuständigen Familienvater(Heft 62).
30. August 1919. Marie Kment'sche Stiftung für ein altes

katholisches Ehepaar(Heft 52). '

30. August 1919. Katharina Biraghi'sche Stiftung für nach Wien
zuständige, in Her ehemaligen Gemeinde Lainz wohnhafte
Arme(Heft 52).

— Elise Gadner'sche Stiftung für arme Bürgerinnen (Heft 54).
— Dr. Josef Dcckert'sche Stiftung für Gewerbetreibende(Heft 59).
— David Schwarzmann'sche Stiftung für eine arme Familie(Heft 59).
— Wolfgang Elmair-, Katharina Faz-, Anna Khlell-, Anna Tulfer-

sche sowie Anna Khunig'sche HeiratSausstattungSstiftung(Heft59).
6. September 1919. Johann Trobl'sche Stiftung für verunglückte

Bauarbeiter(Heft 51).
— Karl Hoffmann'sche Stiftung für österreichischedramatische

Künstler und Autoren (Heft 57).
13. September 1919. Josef Stastniksche Stiftung für Herren¬

schneidermeister(Heft 57).
— Luise Wichtl- und Ferdinand Weckbrot'sche Stiftung für christ¬

liche Familien(Heft 58).
15. September 1919. Ignaz Rainharter'sche Stiftung für christ¬

liche Waisen WienL(Heft 54).
— Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung für arme Fuhrleute

(Heft 57).
— Mathilde Edle v. Hohenblum- und Alofia Schmid'sche HeiratS¬

ausstattungSstiftung(Heft 59).
— Freiplätze an der Musikschule Ludwig Liebing für Kinder

städtischer Beamter, Amts- und Schuldiener(Heft 59).
17., bzw. 20. September 1919. Radislowitsch-Braun'sche Stiftungs¬

schule. Freiplätze für weibliche Handarbeiten, Stenographie,
Maschinschreiben, Zeichnen und Musik(Heft 6r). >

20. September 1919. Josef und Anna Steiner'sche Stiftung für
Arme von Hietzing(Heft 58).

— Theobald Uffenheimer'sche Gewerbestiftung(Heft 58).
30. September 1919. Maria und Konrad Wöhr'sche Armenstiftung

(Heft 60).
31. Oktober 1919. Josef Lang'sche Stipendieustiftungfür Real-

und Gymnasialschüler(Heft 54).
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Eintragungen in dm Grwerökeuerkalaker.
so Mat L» t»

Gewerbelluternehmungen.
(Fortsetzung .)

Kirschner Ernst — Gemischtwarenhandel im großen — 4 ., Kolschitzkv-
gaffe 20 .

Taic Wenzel — GastwirtSgewerbe — 4 ., Rienößlgaffe IS.
Zirnig Anna — Lebensmittel - und Konsumwarenhandel , Verschleiß von

Flaschenbier — 16 ., Abelegafse 16.
Frühzeitig MarkuS — GastwirtSgewerbe — 14 ., SechShauserstrsße 68 .
Lauterbach Marie — GastwirtSkonzeffion — 14 ., Goldschlagstraße 53.
Glaser Friderike — Wäschewarenerzeugung — 14 ., SechShauserstraße 43.
Gnesin OfiaS — Uhrmachcrgewerbe — 20 ., Klosterneuburgerstraße 49.
Kontny Josefine — Kleinfuhrwerksgewerbe — 2V., Leipzigerstraße 22.
Ball Karl — LebenSmittelhandel — 20 ., Heinzelmanngaffe 14.
Schiller Malvine — Handel mit Taschen - und Karbidlampen —

20 ., Nordwestbahnhof.
Mejzick Barbara — Wanderhandel mit Obst , Gemüse und Geflügel —

20 ., Karajangaffe 15.
Schmidt Marie — Kleinfuhrwerktgewerbe — 20 ., Klosterneuburger¬

straße 111 .
Paulik Franziska — LebenSmittelhandel — 20 ., Greiseneckergaffe 18.
Steineck Rofina — LebenSmittelhandel — 20 ., Brigittenauerlände 170.
Weinreb Simon — Handelsagentur — 3 ., Kegelgaffe 2.
Staud Isidor — Handel mit Lebensmittel , Zuckerwaren und Kanditen —

20 -, Heinzelmanngaffe 14.
LzeSzer Adolf rekte Aron — Riemergewerbe — 20 ., Wallenstcinstraße 41.
Popel Marie — LebenSmittelhandel — 20 ., Jägerstraße 114.
Swoboda Anton — Schloffergewerbe — 20 ., Traisengaffe 18.
Ferber Aller — Handelsagentur — 20 ., DeniSgaffe 23.
Pfeffer Abraham — Tischlergewerbe — 20 ., Universumstraße 52.
Schiff Galomon — Pretiosenhandel — 20 ., Karl Meiselstraße 5.
Berger Arnold — Manufaktur -, Wirk - und Gummiwarenhandel —

20 ., Wallensteinstraße 10.
Partsch Marie — Handel mit Milch und Molkereiprodukten — 20 .,

Greiseneckergaffe 18.
Dodek Anna — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

20 ., Borgartenstraße 91.
Legen Rosa — Uebernahme von photographischen Vergrvßerungen —

20 ., Jägerstraße 26.
Albrecht Rosalia — LebenSmittelhandel — 20 ., Marchfelderstraße 4.
Hergeth Marie — Pferdefleischverschleiß — 20 ., Pasettistraße 25.
Seifert Robert — Spediteurgewerbc — 20 ., Wallensteinstraße 25.
Jagid Feiwel Handel mit getrockneten Käldermagen und Roh¬

produkten — 20 ., Wallensteinstraßc 62.
Ederer kdashel — Handelsagentur — 20 ., Karl Meißlstraße 4.
Magen Otto — Autoreparaturwerkstätte — 20 ., Karl Meißlstraße II.
Kris Kotharina — Handel mit Klavieren — 20 ., DreSdnerstraße 122.
Fröhlich Artur — Uhrmachergewerbe — 20 ., Nordbahnstraße 8 .
Gelband Benjamin — Handel mit Papier «, Schreib - und Zeichenwaren

— 20 . , Karl Meißlstraße 3.
Winter Haje — Wanderhandel mit Obst , Gemüse , Blumen und

Geflügel — 20 ., Klosterneuburgerftraße 49.
Ambro » Anna — Biktualienhandel — 20 ., Borgartenstraße 72.
Patzl Marie — Obst - und Gcmüsehandel — 20 ., Klosterneuburger¬

straße 86 .
Neubauer Hugo — Wäschewarenhandel — 20 ., Webergaffe 5.
Reif Anna -7  Kleinhandel mit Brennmaterialien — 20 ., Bäuerle¬

gaffe 27.
Bußjäger Eleonore — Damenkleidermachergewerbe — 20 ., Heinzelmann-

gafse 3.
Gabriel Wilhelmin « — Kaffees,edergewerbe — 18 -, Gersthoferstraße 47.
Gürtler Josef — Handel mit Devotionalien , Papier -, Schreib -, Zeichen-

und Kurzwaren — 8., Piaristengaffe 56.
Pill Johanna — Wäjchewarenerzeugung — 6 ., Gctreidemarkt 13.
Kutschers Alois — Zuckerbäckergewerbe — 6., Mariahilferstraße 9.
Heller JpnaS — Schuhmachcrgewerbe — 21 ., Pragerstraße 83.
Husser Aloista — Gemischrworenhan '' el, Zuckerbäckerwaren , Kanditen,

Flaschenbier und Papierwarcn - - 21 ., Jedlescerstraße 29.
Hajek Marie — Handel mit Fragnerwaren , Kanditen , Zuckerbäckerwaren

und Flaschenbierverschleiß — 21 ., Morelltgaffe 10.
Krieg ! Josefine — Handel mit Zuckerbäckerwaren rc . — 21 ., Kagraner-

Platz 51.
Sebela Beatrix — Fragnergewerb « und Flaschenbierverschleiß —

21 ., Leopoldauerstraße 6.
Grienauer Antonia — Handel mit Fragnerwaren , Zuckerbäckerwaren

und Flaschenbierverschleiß — 21 ., FloridSdmfer Hauptstraße 35.
Kiause Eduard — GastwirtSgewerbe — 21 ., Wagramerstraße 111.
Nitsch Rosa — Biktualienhandel — 21 , Eduard Fischergaffe 418.
Swoboda Eva — Handel mit Flaschenbier — 21 ., Theodor Körner»

gaffe 19.
Plucar Karl — Gast - und Schankgewerbekonzeffion — 21 ., Morelli-

gafle 15.
Hirschvogl Tilzilie — GastwirtSgewerbe — 21 ., Obergfellplatz 3.

OreScsek Johann — Anstreicher - und Lackierergewerbe — 21 ., Wagramer¬
straße 144.

Fallenbückl Elisabeth — Handel mit Flaschenbier und Flaschenwein —
21 ., Weichartgaffe 32.

Nordisch « Handelsgesellschaft m . b . H . — Fischwäfferei — 21 ., Kagraner-
Platz 14.

Peprnh Franziska — Handel mit Flaschenbier — 21 ., Schloßhofer¬
straße 8 .

Gareis Eugenie — Sonditoreiwaren und Fruchtsäfteverschleiß —
16 ., Thaliastraß - 39.

.Wests ", Offene Handelsgesellschaft — Handel mit Brennholz —
16 ., Römergaffe 65.

Brüder Kainz , Offene Handelsgesellschaft — Bronzewarenerzeugung —
7., Seidengaffe 82.

Braza Leopold — Bäckergewerbe — 10 ., Muhrengaffe 18.
Preisecker Gustav — Gastgewerbe — 10 ., Landgutgaffe 25.
Geiger Josefine — Selchwarenverschleiß — 10 ., Alxingergaffe 14.
Bidic Marie — Kleinfuhrwerk — 10 ., Fernkorngaffe 27.
Blasak Anton — Kleinfuhrwerk — 10 ., LolumbuSplatz 8 .
Hiebl Eduard — Saffeefiedergewerbe — 4., Mayerhofgaffe 8 .
Mann Josef — Kaffeestedergewerbe — 4 ., Waaggaffe 19.
Kneiffl Johann — Handel mit Brennmaterial — 4 ., Schleifmühlgaffe 12.
Mang Friedrich — Gastgewerbe — 4., Margaretenstraße 52.
Beiul Franz — Kaffeestedergewerbe — 4., Favoritenstraße 28.
Graffner Andreas — Stukkateurgewerbe — 16., Wattgaffe 47.
Hirschbold Friedrich — KleinfuhrwerkSgewerbe — 16 ., Herbststraße 17.
Groh Josef — Gemischtwarenhandel — 18 ., Rankgaffe 2.
ReiShofer Friedrich — Fremdenhotelbetrieb — 4 ., Schäffergaffe 13 a.
Mayr Karl — Zuckerbäcker — 16 ., Römergaffe 31.
Schneider Ferdinand — Handel mit Stricken , Spagat und Zwirn —

16 ., Koppstraßc 22.
Moser Barbara — Wäscheputzergewerbe — 16 ., Hubergaffe 1.
Götz Richard — Schuhmachergewerbe . — 16 ., Haymerlegaffe 6 .
Ambro » Thomas — Kleidermachergcwerbe — 16 ., Rvmergaffe 13.
HermannSdorfer Friedrich — Buchdruckergewerbe — 16 ., Thalia¬

straße 46.
Beinstein Anton — Maurermeistergewerbe — 16 ., Hellgaffe 7.
Woudrusch Heinrich — Gastgewerbe — 15 ., Hütteldorserstraße 56.

. Haudek Leopold — Handelsagentur — 15 ., Zinckgaffe 18.
Engelke Karl — Baumeistergewerb « — 15 ., Hütteldorserstraße 50.
Bibersteiner Georg — Gastgewerbe — 14 ., Dicfenbachgaffe 46.
Türk Franz — Gastgewerbe —. 14 ., Märzstraße 68 .
Fischer Franz — Gastgewerbe — 14 ., Heinickegaffe 2.
Klomm Johann — Gastgewerbe — 14 ., Schwendergaffe 29.
Müller Rudolf Franz — Gastgewerbe — 14 ., Prinz Karlgaffe 19 d.
Schmalz ! Aloi » — Gastgewerbe — 14 ., Ullmannstraß « 6 .
Nestler Adolf Anton — Hufschmiedgewerbe — 14 ., Avedikstraße 13.
Zegermacher Wilhelm — Zimmergewerbe — 3 ., MohSgaffe 11.
Hardegg Leopold — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Fasan-

gaffe 49 a.
Koditschek Hugo — Handelsagentur — 8., AdamSgasse 13.

SL . Mai LSLS.
Gewerdeunteruehmungeu.

Schnapper Josef — Friseur - und Raseurgewerbe — 2., Obere Donau¬
straße 93.

Buresch Franz Josef — KleinfuhrwerkSgewerbe — 2 ., Kronprinz Rudolf¬
straße 32.

Grawmcr Johann — KleinfuhrwerkSgewerbe — 2 ., HandelSkai 420.
Bromberg Akiwa — Handel und Kommissionshandel mit Leder —

2 ., Novaragaffe 40.
Termak Marie — KleinfuhrwerkSgewerbe — 2 ., HandelSkai 420.
Gmaz Anna — Handel mit Obst , Blumen und Gemüse i« Umherziehen —

2 ., Josef Lhristgoffe 9.
Stieber Leopold — Handel mit Wäsche , Wirk «, Manufaktur - und

Galanteriewaren — 2 ., Glockengaffe 24.
Ungar Juda Josef Handelsagentur — 2., Kleine Stadtgutgasse 12.
Hertl Marie — Marktviktualienhandel — 2 ., Im Werd , Markt.
Gluth Peter — Alleininhaber der Firm » . Wemag " fabriklmäßige

Erzeugung von Werkzeugen und Maschinen — 2 ., Obere Donaustraße 8 l.
Kohn Paul — Lederhanvel und LederauSschnitt — 2 ., Rotenstcrngaffe >5.
PordeS Jakob — Gemnchtwarcngroßhaudel — 2. , Tandelmarktgaffe 8 .
Heger Anna — Handel mit riesmarlen — 2., Vorgartenstraße 144.
Offene Handelsgesellschaft Bllll L Strunz — Handel mit Maschinen

und Werkzeugen — 2.. Benedigerau 6.
Offene Handelsgesellschaft . Slrinhart L Oesterreich » " — Weingroß¬

handel - 2 . , Note , st-rngaffe 22
Hauer Moses Jona Goldarbeitergewcrbe — S , Lilienbrunngafle 11.
Holzinger Josef - Fleischdaue , gewerde - s ., Volkcrlplav (Markt )
Roucka Josef — KleinfuhrwerkSgeweibe — 2 ., Obere Augartenftraße SO-

4 *
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Heumer Rudolf — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß—
8-, Schwarzingergaffe 6.

Bermann Moritz — Pelzwarcnhandel — 2., Große Schiffgaffe 21.
Engel Rudolf — Kleinsuhrwerlsgewerbe — 2 , Adambergergasse 8.
Fuchs Albin — Gemischtwarengroßhandel — 2., Gtevhaniestraße 10.
Höndl Franz — Mufikcrgewerbe — 2 , Rembraudtstraße 3.
Sonnenschein Rudolf — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverfchleiß—

2., Tandclmarklgafle 16.
«amper Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe - 2., Kleine Mohrengaffe 2.
Kuntner Johann — Handel mit Frognerwaren und Flaschenbier —

2., Ennsgaffe 17. . .
Berger Anton — Handel mit Zuckerbäckcrwaren, Kanditen und Obst —

2., Hauprallee, Berkausshütte vor dem Schweizerhaus.
Glückselig Alfred — Konzession für Elektrotechnik — 2., Karmeliter¬

platz 1.
Heger Johann — Zier - und Handelsgiirtner — 21., Kagran,

Konskr.-Nr . 371. ^
Brandstetter Joses — Pferdehandel — 21., Am Spitz 6.
Klemm Anton — Handel mit Bier und Wein in verschlossenen

Flaschen — 21., Lcopoldauerplatz 20.
Meierhofer Heinrich — Zier - und Handelsgiirtner — 21., Erzherzog

Karlstraße 202.
Horak Josef — Mustkergewerbe — 21., Andreas Hoferstraße 8.
Gapmann Franz — Schild er und Schriftenmalergewerbe — 21., D »n«u-

felderstraße 245.
Waltenberger Johann — Ziegel- und « chieferdeckergewerbe — 21.,

Schickgafse2.
Schröck Karl , Inhaber der Protokollierten Firma C. Hofmann —

Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke — 21., Kagranerplatz I.
Bit Karl — Kafseeschank— 19., Hochschulstraße25.
Bäcker Franz — Land- und Stadtlohnfuhrwerksgcwerbe — 6., Fill-

gradergasse 10.
«rübl Stephan Franz — Kleinhandel mit Brennmaterial,en —

17., Schumanngaffe 95.
Rousseau Johann — Sroßfuhrwerksgewerbe — 17., « eblergaffe 47.
Notier Stephan sau . — Holzhandel — 17., Kastnergaffe 15.
Lochmann Emerich — Zimmermeister — 17., Alszeile 20.
Frindt Franz Josef — Handelsagcntur — 18-, Währingerstraße 147
Klein Paul — Zahntechniker!,nzeffion — 18., Martinstraße 41.
Berger Emil — Handel mit Tuchzugehör und Rauchwaren — 8., Blinden¬

gaffe 22.
Hochner Le» — Zinkätzerei (Klischees) — 8 , Tigergaffe 18.
Guthauer Leopold — Schuhmachergewerbe — 8., Pfeilgafse 26.
Hochner Le» — Photographengewerbe — 8., Tigergasse 18.
Helm Karl — Erzeugung von Backpulver und Sierersatz — 21., Wenhart-

gaffe 28.
Unterberger Josef — Pferdehandel — 21., Briinnerstr -ße 42.
Jscr Josef Leopold — Gemilchtwarenhandel — 21., Donaufelderstraße 15.
Reis Johann — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

19., Sieveringerstraße 86.
Lanner Ferdinand — Schlosser,ewerbe — 21., Brünnerstraße 28.
Srattoni Anton — Handel mit Brennmaterialien — 21., Prießnitz-

gaffe 6.
Nagl Hieronymus — Pferdehandel — 17., Weißgaffe 31.
Liebermann Silveffa , geb. Kratochwil — Wäschewarenerzeugung —

17., Palffqgaffe 18.
Edelmeier Marie — Fragnereiartikeln , Zuckerbäckerwaren rc. —

21., Donaufelderstraße 265.
Lackner Elisabeth — Marktviktualienhandel — 21., Am Spitz (Markt ).
Mischling Katharina , geb. Probst — Fragnereiarkikeln , Zuckerbäckerwaren

— 21., Schweigergaffe 2l.
Kalat Anna , geb. Michowsky — Kleinfuhrwerk — 2l ., Schulzgaffe 13.
Kucera Franziska — Gastgewerbekonzession — 21 ., Pragerstraße 105.
Thval Franz — Kleidermachergewerbe — 21., Frömmelgaffe 15.
Kadlec Adalbert — Schilder - und Schriftenmalergewerbe — 21., An

der oberen alten Donau 51.
Bl - zek Karl — Satilergewerbe — 21., Donaufelderstraße 55.
Rhauda Karoline, geb. Kutler — Eishandel — 21., Biberhaufenweg 150.
Tecka Franziska — Handel mit Flaschenbier und Wein — 21., Leopoldauer-

ftraße 31.
Deutsch Karl reckte Jakob — Herrenmode- und Damenmodeartikeln —

21., Schloßhoserstraße 19.
Kucera Thrifiine , geb. Walz — Zuckerbäckergewerbe— 21., Am Spitz 5.
Popper Anna , geb. Auböck — Handel mit Zucker, Konditoreiwaren,

Fruchtsäften und Gefrornem — 19 , Sieveringerstraße 116.
Frey Leopoldine, geb. Karnholz — Gastgewerbe — 19., Obkirchergaffe 22.
WawrouscheckWilhclmine — Handel mit Lebens- und Genußmitteln —

13., Goldschlagstraße 129.
Lech Anna — Lebensmittelhandel rc. — 17., Klopfstockgaffe 2.
Vögerle Marie — Viktualienhandlung — 17., Gschwandnergaffe 23 a.
Weiß Moritz — Wäschergewerbe — 17., Weidmanngaffe 8.
Jaworski Marie , ged. Trchinger — Feilbieten von Obst, Gemüse und

Naturblumen im Umherziehen — 17., Wattgaffe 67.
Leyka Johanna — Gemischtwarenhandel — 8., Langegaffe 7.
Keller Heinrich — Installateur — 8-, Buchfeldgaffe 17.
Jandik Adele — Damenkleidermachergewerbe — 8., Tigergaffe 22.

SS . Mai ISIS.
Gew erben»ter«eh«ullgeu.

Wacker L Schuschitz, offenene Handelsgesellschaft — Handel mit Tapeten
— 1.. Geireidemarkt 2.

Harzhauser Ernst Ferdinand — Gastwirtsgewerbe — 12., Schaller-
gaffe 67.

Kautorowitsch David — Friseur - nrld Raseurgewerbe — 2., Leopolds-
gaffe 31.

Löwe Hugo — Bemischtwarengroßhandel — 2., Praterstraße 9, Hotel
Continental.

Trojan Alois — Flcischselcher— 10., Herzgaffe 10.
Wächter Konrad — Gemischtwarenhandel — 10., Landgutgaffe 53.
Wlcck Franz — Zuckerbäckergewerbe — 10., Laxenburgerstraße 14.
Rainer Rudolf — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10., Alxingergafle 21.
Schimak Karl — Mustkergewerbe — 10., Feuchterslebengaffc 73.
Lzurczim Alois — Anstreichergewerbe — 10., Siccardsburggaffe 56.
Hummel Johann — Brennholzhandel im großen und im kleinen — IO.,

Neilreichgaffe 8^.
Joses Hajek, offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel — 10,

Arthaberplatz 4.
Vodrlint Josef — Tischlergewerbe — 10., Troststraße 3.
Guttmann Karl — Zuckerbäckcrgewerbe— 10., Quellcnstraße 66.
Weiner Schmiel Hersch — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverfchleiß

— 10, Jnzersdorferstraße 114.
Vacovsky Emilian — Pferdehandel — 10, Angeligasse 101.
Kellner Paul — Pferdefleischhauergewerbe — 10., Ncilreichgaff« 80.
Faderbauer Martin — Gemischtwarenhandel — 18., Währinger-

gürtel 139.
Plech Rudolf — Zimmermalergewerbe — 18 , Hildcbrandgaffe 22.
Apfelthaler Friedrich — Handel mit Kraftfahrzeugen — 6, Kasernen-

gaffe 22.
Gruber Hans — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverfchleiß — 13,

Hietzinger Hauptstraße 147.
Matiasovicz Gregor — Kleinfuhrwerksgewerbe — 13, Auhofstraße 42.
Vanek Johann — Friseurgewerbe — 18., Schumanngaffc 29.
Windsteig Franz — Zuckerdäckergewerbe— 18, Ladenburggaffe 35.
Kautz Julius — Mcchanikergewerbe — 18., Schumanngaffe 18 ».
Blazejovsky Johann — Schuhmachergewerbe — 18, Gentzgaffe 28.
Eichberger Ludwig — Mefferschmiedgewerbe— 18, Gentzgaffe 4.
Schernthaner Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — 13, Haizinger-

gaffe 13.
Egger Otto — Handel mit Holz, Kohle und Brennmaterialien im

großen — 1, Milchgaffe 2.
Maloch Anton — Schuhmachergewerbe — 16, Wichtelgasse 8.
Haas Franz — Holz- und Kohlenhandel — 16, Römergaffe 45.
Novacek Johann — Handel mit Kolonialwaren und Landesprodukten

im großen — 16, Kulmgaffe 7.
PoSvor Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — 16, kienfeldergaffe 74.
Steinböck Alois — Kleinfuhrwerksgewerbe — 16, Speckbacher¬

gaffe 15.
Kormus Selig — Kafseestederkonzeflion— 7, Mariahilferstraße 94.
Schober Karl — Handel mit Kanditen , Obst und Gefrornem — 7.,

Neustiftgaffe 43.
Soltcrer Josef — Juwelier -, Gold - und Silberschmiedgewerbe — 7.,

Neubaugasse 76.
Radocha Alexander — Mechanikergewerbe — 7, Schottenfeldgaffe 40.
Bank- und Wechselgeschäft Müller K Boschitsch — Bank - und Wechsel¬

geschäft — 1, Biderftraße 26.
Weffeli Franz — Schuhmachergewerbe — 1, Ballgaffe 8
ReiSz Leopold — Schloffergewerbe — 1, Krugerstraße 6.
Walek Rudolf — Tapezierergewerbe — 1 , FranziSkanerplatz 5.
Wärmer Gustav — Baumeistergewcrbe — 1, Wallnerstraßc 1.
Grünwald Friedrich — Handel mit Textilwaren — 1 , SalzgrieS 19.
Tugendhat Karl — Handelsagentur — 1, Franz Josefskai 19.
Kurth Richard — Handel mit unechten Perlen — 1. Maria Therefien-

straße 10.
Schcbek Johann — Gastwirtskonzeffion — 1, Li eSgerichtsstraße 12.
Vennleth Friedrich — Kleinfuhrwerksgewerbe — 1, Augustiner¬

straße 2.
Trimbacher Joses — Schuhmachergewerbe — 1, Seilergaffe 19.
Reiner Alexander — Kaffeestederkonzeffion— 1, Bolksgartenstraße 5.
Schauer Josef — Natuiblumenhandel — 1, Hoher Markt (Standplatz ) .
Gstettner Karl — Handel mit Eisen- und Stahlwaren — 1, Anna-

g°ff° 12.
Gfrorner Alfred — Handel mit Textilwaren — 1, Sterngaffe 3.
Denk Josefa — Lebensmittelhandel und Flaschenbier verschleiß — 16,

Schinaglgaffe 8.
Moser Barbara — Wäscher und Wäscheputzereigewerbe — 16, Huber¬

gaffe I.
Pick Stephanie — Handel mit Zuckerbäckereien— 7, Lindengaffe 53.
Kminek Lugcnie — Handel mit Zuckerwarcn und Obst — 7, Lerchcn-

felderstraße 79.
Berger Elsa — Marktviktualienhandel — 7 , Burggaffe 78.
Maier Adolf, Inhaber der Firma Adolf Maier — Gemischtwarenhandel

— 1, Lonrordiaplatz 4.



1955Nr. 62. — 2. August 1919. — Allgemeine Nachrichten rc.

Holzinger Jostfine — Warenhandel — 7., Westbahnstraße 6.
Leoai Alexander, Inhaber der Firma Alexander Levai — Handel mit

Antiquitäten und Stilmäbeln - l ., Weihbuiggafle >5.
Schoderböck Theresia - Handel mit Naturblumen — 1., Am Hof.
Firma „ Stern " — Amiquilätcnhandcl — I .. Wollzeile 39.
Stadler Otto — Kafseeschänkerkonzefsion— 1.. Schultergaffe 4.
Sedlon Marie — Modistengewerbc — 1-, Habsdurgergaffe 4.
Schellenberg Therese — Marklviktualienhandel — I ., .Am Hof

(Tagmarkt ).
Weiß L Lax — Handelsagentur — 1., SalsgrieS 19.
Pitter Anna — Dameulletdermachergewerbe — 2., Kleine Pfarr-

gafs- 4.
Enzfelder Jda — Pferdefleischverschleiß— 10., Wielandgafie 19.
BlaS Marie — Feilbieten von Obil , Gemüse und Blumen im Umher¬

ziehen — 10., Landgutgaffe 10.
Parth Hermine — Feilbieten von Obst, Gemüse und Blumen im Umher-

ziehen — 10., Leibnizgaffe 45.
Krapf Augustin — Biktualienhandel — 10., Alxingergaffe 23.
Rimpl Adalbert — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 18., Weitlof-

gaffe 13.
Spitzer Margarete — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel , Flaschen¬

bierverschleiß, sowie Handel mit rohem und gebratenen Geflügel — 18. ,
Kreuzgaffe 15.

Reitmanns Berta — Kleben von Papiersäcken — IS ., Martin¬
straße 71.

Bauer Egon — Handel mit Galanterie - und Spielwaren — 6.,
KönigSeggaffe 8.

Kürt Emanuel — Gemischtwarenhandel im großen — 6., Mariahilfer-
straße 47.

Hetfleisch Lisa — Frauen - und Ktnderkleidermachergewerbe — 18.,
Schulgaffe 58.

Wodak Rudolf — Handel mit Maschinen und Werkzeugen — 18.,
Semperstraße 89.

Baran Sophie — Biktualienhandel — 18., Gersthoferstraße 45.
Svejda Franz — Handel mit Lacken, Farben , technischen und Berg-

werksprodukten und Materialwaren — 18., Staudgaffe 36.
Schatzinger Marie — Handel mit Konditorei - und Zuckerwaren — 19.,

Grinzingnstraße 89.
Jiricka Anna — Handel mit Konditorei und Zuckerwaren — 19.,

Heiligenstädterstraße 27.

* »
»

2». Mai ISIS
Gewerbeullternehmnngell.

Schäggl Julie — Pachtbetrieb der der Marie Stark gehörigen Gast-
und Schankgewerbekonzession — 6., Webgaffe 38.

Fiedler Marie — Handel mit Obstmost im großen — 15., Zinck-
gaffe 2.

Gamet Minna — Kaffeesiedergewerbe— 2., Pcaterstraße 10.
Zechmeister Michael — Gastwirtsgewerbe — 2., Kaiser Josefstraße 30.
Balk Salomon — Manufaktur - und Wirkwarenhandel — 2., Obere

Donaustraße 45.
Paul Ferdinand — Dienstmanngewerbe — 5., Margaretenstraße , Ecke

Kettenbrückengaffe.
Hemersberger Otto — Handel mit Pneumatikbereifung und Pneumatik¬

zubehör — 15., Mariahilfcrstraße 148.
Kuchwalck Franz — Zuckcrbäckergewerbe— 9., Alserbachstraße 5.
Kriegbaum Johann — GastwirlSgewerbe — 3 , Salesianergaffe 8.
Eder Wilhelm — Konzessionierter Gas - nnd WafferleitungSinstallateur

— 2., Kronprinz Rudolfstraße 12.
Fürst Paul — Branntweinschankgewerbe — 2., Schültaustraße 54.
Szabados Georg — Buchbindergewerbe — 2., Schönngasse 18.
Prokopec Johann — Damenkleidermachergcwerbe. — 2., Große Schiff¬

gaffe 26
Belbard Leib — Handel mit Kleidern-, Wäsche und Mannfakturwarcn

— 2., Leopoldsgaffe 43.
Fischer Moritz — Personentransport mit dem Fiaker Nr . 307 — 1.,

Opernring -Kärtncrstraße.
-Zig ", Automobilbetriebsgescllfchaft m. b. H. — Personentransport mit

dem Elnspänncrwagen Nr . 508, 66l , 582 , 812, 816, 948, 1258, 872, 1214,
1089 , 1062, 956 , 622 618 , 526, 268 , 160, mit dem Fiakerwagen Nr . 795,
279 und 574 — 1., Babenbergerstraße 1 bis 9.

Rotier Johann — Zimmermaler — 17., Geblergaffe 22.
Berl Nikolaus — Elcktrotechnikergrwerbe - 18 , Herbcckstraße59.
„Herma ", PatentbeltzeuglüftungSunternehmung Kuhnert L Poltz — Er¬

zeugung von Bettzeuglüftern — 13., Matznergaffe 22.
Tomschik Rudolf — Viktualien- und Obsthandel — 6., Stumper-

gaffe 31.
Kantner Franz zan . — Fleischhauer- und Fleischselchergewerbe — 6.,

Eapistrangaffe 3.
Neff Josef — Handelsagentur — 6., Linke Wienzeile 158.
Schober Karl — Gemischtwarenhandel und Flaschcnbierverschleiß— 13.,

Hütteldorserstraßc 220.

Offene Handelsgesellschaft Rohatsch L Fischer — Gemischtwarenhaudel
im großen — 6., Wallgaffe 29.

Quaiffer Anton — Lebens,nittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 13.,
Speisingerstraße 57.

Ax Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 13., Fenzlqaffe 47.
Kommanditgesellschaft Guido Bretter — Warenhandel im großen und

im kleinen und Kommnsionsgeichäft, ferner Bureau für Reklame und An-
lüntngungen — 18., Schulgaffe 81

Kral Kreszentia — LebenSmittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 17. ,
Rosensteingaffe 75.

Deutsch Alice — Kammachergewerbe — 13., Sebastian Kelchgaffe II.
Goldmann Ernst — Handel mit Manufaklurwaren — 1., Wipplinger-

straße 12.
Fiedler Hubert — Handel mit Tuch — I., Tuchlauben 7 a.
Müller Alojs — Goldarbeitergewerbe — 1., Kolowratring 12.
Offene Handelsgesellschaft Schön L Komp. — Gemischtwarenhandel im

großen — 1., Salzgries 1.
Bachmann Rosa — Herstellung von Plastiken nach Originalen mittels

mechanischerUebetragung — 6., Naglergaffe 6.
Goldschmied Heinrich — Handel mit Textil - und Schnittwaren — 1.,

Seitzergaffe 6.
Müller Otto — Friseur - und Raseurgewerbe — I ., JohanneSgaffe 29.
Gellmann Ignaz — Gemischtwarenhandel im großen — 1., Äeichs-

ratSstraße 11.
Troller Karl — Kürschnergewerbe — I ., Neutorgaffe 4.
Hrauda Marie — SleinfuhrwerkSgewerbe — 16., Ärnethgaffe 37.
Horowitzky Ferdinand — Buchdruckereigewerbe — ' 16., Lerchcnfelder-

gürtel 45.
(Das Weitere folgt .)

^ .nstro - I ' iat - I ' slädalmsQ

Ovs ^ orr . VorLo S.
2 «ll1r» 1vvrL »vk,düro VI , 1ll »r 1»I»t1Isr »tr »»»o Xr . SS,

lweo-eo, DolspLo » ILS2 unä 319S. -w« ,««
V «rL»nk„ t«H»: I ., LLrilttovrrIvx Xr . IS, r« 1«pI»oL SSS4.

IX 2, / Î_8c:N81-N̂ 88k 20. kmi >18k>nc0ttkn 16.104.

H .Irti 6 ii§ 686 ll 8 etiLkt äsr versiniAtsn
^ .8pds .1t - uiul LaullLateris .1i6ü -^ srLs

lei . I0..-V0, n .s« . I ., 2 ? . lv .svo.
vLekpKpn « Xailuro . 1««rfr «1, « 11

u. 6o » pr1m6. I)»ekLleelLU»8»L mir 8lein <lLeirp»pp«, Xatzluro u.
Holrremsrit . — Holrrrä kSlpflasrerunKen . ^ 8vkaIr-^ LkLctLm-8rrs8 »e».
' lk -k'ussdöcjsn. ?Lt. s n̂rlierjgeks VLiilsKxer Lt»rmorpl» 11va. -------

I ., SlsSlonsasss 10 rr ^ sL. 12SSS

Depot aller bewakrten Lperislitilten
DaZer von «amllieben mecliLirüscben V̂einon , VerkanelstoLksn un <1
üosmetiecüen Artikeln , Lognale uncl Hum in Origiaalüaaclien.

Übernalims von Harn - uiul 8putum »a»Ix,en,
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VIMM LI8MVLV L .-k.
XV i « »» . X . , LL » » SLLAff »» « « ch» X » », SS —SS

l îstorautiu ävr Hoerosvsi v »1tunx, äsr Ltaatsbakuan , sLoatliokvr Hutsruskmuirxvo
ä«ri Oemeivä« Wie» u. vivlvr xrussei ioüustrisllvr Lt»d1issew«uts, liskvrt:

örüokvntrsgvsrLv , LissuLollbtruLltausL, Llssrua Vsokvr, Lrimo, LsssrvoN s, Lsdsllvr , Clss-
dsiulor, Vtalsrgsrtsv , LIssrov ksuslvr , Ktssri s lüron , Vtttsrtsnslsr . SS.1S0 « . SS.2VS.

^7-̂ .

8ckMdM-M8e>Ui!iIemMMili-LclMWickcI>Ä
kmjMLl !ll.Ul!LMl !LM

WIKN , VI ., I. IXKK VVILX2LIKK 18.
p/lkKIKk̂l: ^ iso-kloriclsäoik, Xsuukirolisiis. ü. Süübsdu,

llstrou bei Issedsu uuä 8poî s7 bsi 2^vise.
üllVllllstllllkr ' ^odraudsuvarsu, krsü - u.Lekmisästsils aiisrllrt,
Hl 0vl !^,u11̂ , V̂ax̂ ondsstauätsile, Llsiuiuatsrial für äsu Lissu-
daüu-Odsrdsu, Lissu- uuä LlstsilxuL, LeüraudstSclrs, küUAdlveks,
^VaxsuLcdsen, klausodsu, Rokrsotisllso. LletsIIxrägeartiic«! so vis
Stauxsu aus ülsssiux, Luxksr, vsltamstail,Aluminium, Lull ste.
Oss6tic >sss,2üric1sr -uricl cls ^sri Lsstsriät -sils.

8rulsL kkscilks
Iriüusri -Isll » sllsr

Ssriirck ^s-Lrkorcleiiiisss
L»»tr»»«»l«,r »,«»,», Mt», ,1,r»I,«,rI»t«rr. I,»»s»» 77»>>tt .

eoimsli : II.,',. Suiirimm «. - --
ks»r!l : rill./,. II>»mlMl»lil>ksm U.

I.slnsnvai 'sn - fadrlll , kleiok- »nü
4ppr «tur -4n»t»It

X.
(SSKmvn)

>vi»»,i., ir.

Iel»xr»»» -^<r»,««r bOl»«»KIur«. ^ 1s».

^tixrixsseilsciiall für Xspkslr un -1 cbeinisck - rockniscke
loäuslris , Wien , IX., InecktanrteinsrrsLe 20

i»i7
Ko»trkUl«nt1n 4«r S»» »inS» Vt »s kür

^Lni»llt",Iaxn»1lr-LoIlI»»»Ilnt»r,V»x»ll1»tt».

(Grosser Preis 6er V̂eltausstellunß für öuckgeverbs un6 Qrapkik , ^eiprig 1914
p . ROI ^^ I ^ OKK WIKN

Oesckaftsbücker -k'Lbrilc. öuckbinöerej u. KL»trier-^.nstaIt»
Koator-Kequisiten-Verlaß, kuck -, Lrein- u. Kunsrärucicerei

llsuptdarsau u. ksdrllc : Visa , LU/I, Itlsüsrdotstrsiss 37—39
^i» 6«rl»^eu »a V̂iea : I., kotenturmstrasse 1v. XN 1, l̂ie ^srkofstrasse 3V,
piliaien in 'priest , I înr u. praß. Qesekättsdiieker , Kastrier- unö Kuckbin6erei-
^.rbeiten, Kopier-, ^ otir - u. Uurcksckreidbucker . ^ Ue v uoksorlou für Kunst-,
kuck- u. Lremöruck. Sokreidreouisitea » Lckreibpapiers , papierwaren usxv.
Koalor -LiarickrungsAeAvastLaae . Lpoea -UeftuaK (österr .-unkar. Patent).

LX . , DI ^ eI »teii8 <« ii« 8li » !«8v S«

HolLp1I » 8t « runK

WisrisriISr -Isr'

2iegvU »Iiriks - anä
Vsagesvllsedstt

I ., Lsrlsplst L̂ I4r . !

--  Os »1srreiotii »o1i» - ^ ^ ri

Asmiesmsmu 'ödrell - Verke
»r . k. DI.

^Vteir , H ., ^VLKr1nxsr « tr » »,s S S
MU - LI » » » « L ». a ». L L « L-

^e »»ISk>«e0 « LN I9N. : 22830, 2283», 22840 , I30K6 unä 1403»

I»v « «
----- - W1 «o , I ., LLoIe »r »1r » «»« Ikr . L . ------ -
t-ivfeesnl ltommun« >Vi«n, rllv«i'»«i' Inrtituls unci Alöstar
vmpliskll s»in rsiekksltiz «, »Ilsr 'tuvtiroi 'lvn.
so>viv rsinsr  lAilitliewse« unci 8e»risvk«e Xommi»»1off«,

,,/ ^ u8lris " l^ 6trol6um - ln6u8trie
2entesl « : >̂ /isn l. Nvr., Nvnngssss 8.

Ivlopkonnummsi -n : l5840,18260 , 22760, 22862, 23414
I-sgei' : Wien 2. 8vr ., prsterspitr.

Petroleum, peretfin , 4utob«niin, Î otoronbonrin,
l-örungibonrin , Lokmiorül«, 6s »8l,
motorsn - Iroiböl , ttviLöl, 4»pkelt, Kok».

LontrsI V»rkaus,bur »»u kür 8i« LrrougnI,, « <l«r kI»Mn«rion
^invr »>8I-In8u»trio-6 «»«II»okstt m. b. tt . "rrrobini » in t>rebiiilo,
,/ ^u»tris - ^ inorslöl 8»tsinsrio-ü «»«II»ok»st m. b. lt . In Vrokob/vr,
I4in«rslöl-8sfkin«ri» kt88ri»vk-8okönb»rg <3»»«II»ok»et m. d. tt . in
Î ükri»vk-8vkönb»rg unü Lr»t« 6 »iir!»vks potroloum inüurtri«-
/lktisngoislliviisft vormsl»8.8ror »p»no« »I«i L Oomp. In Povrenir/N.

ktomsir , <A1ps,
^VsIülLallL , Dl au s i7— ur »«1 DasLnlsssl

lisksnt . in I » Quslilär
kLlnn » t6r » Ii^ ii-Krmäkl8 - 668rIl8ekLftm .d.n.

^Vlsu , I . SlULsrstrL »»« 27 . Vslvpdoi » SlS.

F

k'LIOiLPKLLttLK:

Ok8'7xk<k<kictti8cli -ui>iL^ k<i5elik
ö ^ UOL8LI . I. 8ei -l^ ? 1' ^ .8 .1-1.

VISU , I . Sx ^ ISL , ttLKSS » O ?. SSS I» s . 2
^usmniEo 8 ^ 7 ' I. icttLkr . L ^ U ^ kr.Lciix^

Olr̂ .ttl'^dlSLUKIPI':
ÖSI'UNOK̂U, WIM
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. . .  n » soci . rs » 8 « . . .
l2009 . ^ 12009,
1K2IK, I82I8.
18158, i^aislläsr Rsokuiiux ro kulLiitostsii

8s6ivßune«n, jsäsrrsit rüe 8̂»k>d»r ollus
XüoSj ^uii^. VSrdoruo ^ voll Osvrsrbs,

luänutri «, Lipurt noä Import.

Visu , I . . LodoNsurmg 21.

Kr » alt

1»i«f«rung,n sli »r 8t «in-
motrsrdsiton »u»Lrsnil,
:: PHs»1»r»1sin» »Io.

Lutou kv8okaok6r

",Ä ." MVL « » »
8»r«»> : IV., N»rx»r«t«»,tr »„ e >r . SV.
l-»x«rpl »ti : XL. iSrixitttLvu .. kreastr . SS.

ü »utk»u»»n, 8 «uk»u,u . ^ zoSsn» In o.-ö.

I ^ » rl

Lick - Orusiuvlllsll - kabrck avä Lauspkuglsröi
Visu , VIU ., ^ o»«5»tLLch«r»1r» , »s 55 57

? »br1ks - « 1» L»»L VU1. . li«roKe » r »»>« 28.
SOS«L> L̂ -- LSSMW.

LreKttsri»»!»«*« u»s Irur »I« 21»^», «, „ 4 L,pf«n»rtzsltr». vook-«t„M»«Ik»»g»n»!1 PL „ ,O»»L1 V̂ l«uv1o«t»r», »ovl*0s«k6»«k,»a,n
in j «s «in » »cd v »Le»tvi » S^ ' tow «. L » ^ » r » » 1« lL » » i,Lt, » » » Ml » » 11» ^ rt » »
L1 » t » r ^ » 1t » » Xo »to « »» »vklL »« rr »1i» nnö kr»» ^» — provivLüvktrL «'» Pi »wi>te ^t.

ösrnäorksr  N6ta .11 ^ g.rsiiks .brik

ÜK7NUK KKU ^ - 1 . e.

I ' ndoi ' ^ Kisdoi ' - 068 ^ 61 ' ! ' .
osgrilnSut lm 2»!».« 1843, gvgun̂ Ärtlg Ilbur 8000 ^ ng«»1»II1«.

Wiei4, I., W0l->.reit .e 12.
:: suo ^ pcsv UI20 PN/t0.

2» «tx «i»vr Xr»«uxunxi
össlook « un6 'fsfolgorSt » su » /^ipsoos-
8ilb »r, Okins -8ilb »r unc! unvoesildoeksm
^Ipsoos uncl psofong . Kookgssokirr « un8
l ' sfolgorSt « su » 8vin - l̂iolrol, 6 »fSÜs,
Ks»»s > un6 t«okni»osts /Vrtürs! su » loin-
^liokvl für okvmisok « i.sbors1ori »n,
Krsnkonk3u8sr , vsmpsküokon u»vr. 2inn-
»tsklboslvolro , Xun»1brvnrvn . ölvok « un«i
Drüklv su » klvin - »liokol, !»eu»ilbor,
Î o»»ing, l ômdsl«, Kupfer un6 Kupfsr-
niolrvl. >̂ /i8or »1gn8»6rSk1o, ^ s»»on6rltkts,
8tSbv un6 81sngon Oruvirkupfordlsoko,
8vin -I>IioI<»i-^ nocIon, LIsktroI >1Irupfvr in
I. smsII «n.ps1ronvnküi »«n,6 »sokoLmSn1»I
:—: «Io. »Io. »1v. :—:

S«tn»1»» » rks klli So^ox»»r»r ^« kRi Sodvtr » «̂ ko tLrLIp»»«»-3Nd«r1. L1p»ev». Loi»-X!ek»l.

LLoLIrrLLL ^ L ^ SLLIrlor
kür LI» var»alr1süsii »rttx »t«n SoSürürl «»« S»r rrsxl»

SvLülllldrsll für LI« »a1om»til»vlis Sodsllllllg
voll Ls1oavli1mig»»lll»g,ll . L1sktri»od> Mirsn

VI " ^ pp»r»1o»d»n - a », »u,olr »tt I». d. s.
a . v̂isii , XIX ., « vv,i »oü»» 7»», » 17.

Wisnef 8 su- 6 e 8 kll 80 kaft

>^ /i6n ! . , ^ sllns ^stpsZss 2.

t - ioekbsu , Tiefbau,

ösl0N - UNcI kH86Nb6l0N-

bau , 6nunc ! 1r ' 3n8s !< 1i0n6n.

2entfsI8kirung u . Veniilaiion
8»»- unS A»»»»rleltung «n, fumpsnsnlsgnn , vlosst », S>l>»r

u»S >»»unSI>ult»tvoIini»o>>s klnrioktunp»» j»S«r Krl.
»1 - » - » » LL »» R» L«

felepdou Hr. 53820. ? rtm» Sstnrsnrsn IV., kiloru,xs88e 14.

2XIH0-
L ^ « 0886IiII ! ^ - ^ MIL
riMviiriiZri » LLrsi.

c». »i. s , » ,
VVILÎ , HI. 8k2IirL , N^ I7? ^ 8Hr ^ 88L 128ULkU-NOki 287S. 6L6NvkIVLr 18SS.

Konloe u . K1»g »rin » : II. . s>io ''<1d»kn »1f' . 42,1 ' v«gsk-Isg » f u .^ /snirpi, «» : X. , 8ann *v« nrlg^ '—Z,
Usksrv sofort vom Vorr »l ooä Lo diUixston proissL:

6 «ws >rts ksuIrSgor ^unc! 11-^ isvn

8lak >fg88ongu »8, L>8sngu »»« sron , fislbfsbrikslo u. kokoi8on.

ällllülü k ! IKl . A8LH WI,28LMLI . 8KL8LI . I . 86llLk " I ' « 1. 8 . ll.

< » vrÜ8t - « nck

La .xvrVlL <;- s : rLLLs .Lv- L »sr »i», XXI ., 3V»sr »oror »trL »»« 84,lolokoi »: SS .S02.



1968 Nr. 63. — 2. August 1919. — Allgemeine Nachrichten rc.

Va1vrIäiLäi8ek6 vauge8kU8edatt °>.d v.
VVISH . I . VSLiil ' ki . ^ Viläxti 'SiNi .ar 'lLtz D^ I -. 2

Sooil - » . Vtstb » » , SslOL - » . Liaon-
dstonds -ir , Lrüoksn - , ^Va,au « r - » .
8trs .sgsndkt .il , Lolrdsslsll , Loxu-

lisravx » - 1 -^ äsptisruit ^ ssrdsllsQ

Illgsulsurdüro lür krojvkllsrmlgeii
Lts »u » Lrrarrxnox von Lurlmutsrlullvi»

l -elexlroir 14292 , 15134 , 23051

ras» rsispu»» ss .i7i , ss .rss

1-ouls Müller s Sokll krttr Müller
_  XIII ., SI7HXS ^ .8Sr : 18 - 22 . — . .. !
kUbribalion kompletter Lesckläxs für >VsßA0n8- äsr Xisin unü Vollbaknen , sowie
Lekiffsbeoeklsss , ferner OsmpklLssselLrmLt rsn für siimrticke lnüu 8rrisrweise . vVeiters
KokabLÜ 88e in allen ^ etaließiernnßen dis rum Lrüclrxevicüle von 2000 Kilogra mm.WM- I » Loorp»»ttto»»-I,»xor»»ota.Us, Llmk- ».VIslkvsL. -WM
^ .brsilunk : l-sternen tk'ranr 5osek von 6012 ). LrrsußunZ von Laternen
unü LeleucktunßsssLenstLnäell . VIsek unä l̂ stallwaren kür XisenvLdnen u . Lekitfakrt.

Ledrabstr L 60 . 0 .

Men I ., L1i8abv1Ii8lrA88e 22.
IIvlLimp ! äxniei uns ^ . — llttlrpÜLsterunZen.:: ksdrlk Ksrasäorks. ü. Oswalm. ::

VaumslsrisliSii

j st/I/VX
^ II., ktumsusegarse 18/22. V«I. 41068

Ibisse .- vraLÄ . ^ IsI .'rvL .rsrr .- ^ ' s .lsrZ .lL
Wtsu , I., QstrvläsmLrLt S.

vslldleek ru VL̂ Kvrn, ? l»foväs , Lalboa », ksosrsodutLvorbLvxsv oto^
8rr «oxnvx von klolrvbroo » vl «1pl»tteii . Ü»rtblvi »rm »1ms » . Vloisvpbovv «tv.
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Stadtrat.
Aeri -Yt

Über die Sitzung vom 23. Juli 1919.
Vorsitzende: VB. Hoß und Winter.
Anwesende: StRe . Biber , Bombet , Breitner.

Breuer , David , Dr. Grün , Hackl, Haider , Jser,
Körber , Ko krd a, L i n d er, Josef  Müller , Richter,
Rummelhardt , Dr . Scheu , Schmid , Amalia  Seidel,
Dr . Alma  S e i tz, Siegel , Speiser , Täubler , Vau-
goin und Weigl.

Entschuldigt: StRe . Rudolf  Müller , Schorsch und
S i r o t et.

Beurlaubt: StRe.  H e Ilm an n, Dr.  Kienböck und
Dr. Winter.

Schriftführer: Magistratstonzipist Dr.  Forti.

VB . Winter  eröffnet die Sitzung.

(P . Z . 13940 .) Dem StR . Dr . Scheu wird über Ansuchen
ein Urlaub in der Dauer vom 1. August bis 13 . September
bewilligt.

(P . Z . 13544 , B .Sch .R . 10001 .) Die in der Stadtrats¬
sitzung vom 18 . Juli 1919 eingebrachte Anfrage deS StR.
Rummelhardt , auf Grund welcher gesetzlichen Bestimmungen Be¬
zirksschulrat und OrtSschulrat IX eS dem Arbeiterrate IX ermög¬
lichten, Fragebögen , betreffend Jugendfürsorge an die Schulleitungen
deS 9. Bezirkes zu versenden, wird vom Vorsitzenden als
geschäftSführenden Vizebürgermeister wie folgt beantwortet : Der
Bezirksschulrat erhob gegen daS Ansuchen deS BezirkSarbeiterrateS
IX wegen Versendung der Fragebögen unter der Voraussetzung
keine Einwendung , daß die Versendung durch den OrtSschulrat
erfolge und bei allfälliger Einholung weiterer mündlicher Auf¬
klärungen in den Schulen daS Einvernehmen mit dem OrtSschul-
gepflogen werde . Ein gesetzliches Hindernis stehe diesem Vorgänge
nach Ansicht des Bezirksschulrates nicht entgegen.

(P . Z . 12836 , M .B .St . 2275 .) Der Bericht der Milchver-
sorgungSstelle über den Antrag der Frau StR . Dr . Seitz wegen
Zuweisung von Milch an Jugendliche im Alter von 6 bis 14
Jahren im Ausmaße deS ihnen laut Bezugskarte zukommenden

QuantumS wird zur Kenntnis genommen. Frau StR . Dr . Seitz
beantragt neuerdings: Die in Wien einlaufenden Personenzüge
sind in Bezug auf im Schleichhandel eingeschmuggelte Milch
zu kontrollieren. Die hiebei beschlagnahmte Milch ist dem legitimen
Handel zuzuführen. (Z. gesch. Bhdlg.)

StR . Dr . Grün  beantragt : Bei den Detailmilchhändlern
ist eine genaue Kontrolle der empfangenen Milch durch Schein und
Gegenschein mit Hilfe des Marktamtes durchzuführen, damit die
arme Bevölkerung in den Genuß der ihr zukommenden Milch
komme. (Z. gesch. Bhdlg.)

Berichterstatter VB. Hoß:
(P . Z . 13024 , M .Abt. III 3192 .) Das Kaufanbot eines

Grundes in HaderSdorf -Weidlingau auS der Laudon 'schen Ver-
laffenschaft wird abgelehnt.

(P . Z . 13079 , Ges. A. 9648 .) Der Zuschußkredit in der
Höhe von 11.238 X 50 k für die im April ISIS erfolgte Bei¬
stellung von Schuhen an daS AuShilfSsanitätSpersonale wird zur
Post XXXII 2 » genehmigt.

(P . Z 13075 , WiA. 1S6S .) Zur AuSgabsrubrik IV 219
des VerwaltungSjahreS 1917/18 „Aktenzustellungsdienst zwischen
den städtischen Aemtern " wird ein Zuschußkredit im Betrage von
10.174 X 28 b bewilligt.

(P . Z . 12310 , M .Abt. XVIII 3289 .) Zur Ausgabsrubrik
V 9 „Kranken- und Unfallfürsorge für städische Bedienstete " im
Verwaltungsjahre 1918/1S wird ein Zuschuschußkredit von
680 .760 X bewilligt . (A. d. GR .)

(P . Z . 12564 , B .A. XXI, 1011/1 .) Der vom magistrati¬
schen Bezirksamte für den 21. Bezirk auszufertigenden Baubewilli¬
gung für die von Johann und Marie Heugl auf der Liegenschaft
K.-P . 940/2 , Einl.-Z. 910 Grundbuch Donaufeld, an dem bestehen¬
den Wohnhause, 21. Bezirk, Or .-Nr. Nordmanngaffe, beabsichtigten
baulichen Umgestaltungen und Bauherstellungen wird unter den
vom Magistrate festgesetzten Bedingungen die Bestätigung erteilt.

(P . Z . 12599 , B .Abt. VI « 3106 .) In Abänderung deS
StadtratSbeschluffeS vom 12 . Juni 1919 , P . Z . 10067 , werden
die Schlofferarbeiten für die Wiederinstandsetzung des Schul¬
gebäudes , 14 . Bezirk, Goldschlagstraße 14/16 , dem Schloffermeister
Ludwig Fellner übertragen.

(P . Z . 12070 , G .W. 4185 .) 1. Für die Erweiterung der
Werkstätte im Gaswerke Leopoldau wird ein Kredit von 850 .000 X
genehmigt.
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2 . Die Erd - und Baumeisterarbeiten für den Anbau an daS

Werkstättengebäude im Gaswerke Leopoldau werden der Firma H.
Rella Sr Co . übertragen . (P . 1 a . d. GR .)

(P . Z . 12228 , B .Abt . VI d 143 .) Die Schlußrechnung über
den Bau deS Kühllagerhauses der Stadt Wien , 2 . . Engerth-
straße 257 , mit dem ausgewicsenen Gesamtkostenerfordernisse von
3,765 .943 X 72 Ir und der erzielten Ersparnis von 113 .744 X
88 d wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 12227/10 , B .Abt . VId 201 .) Das mit dem Gemeinde-
ratsbeschlusse vom 17 . November 1916 , P . Z . 10961 , genehmigte
Erfordernis von 167 .320 X für die Errichtung des Wohn - und
Verwaltungsgebäudes beim Kühllagerhause wird um 169 .033 X
49 Ir für die Bauarbeiten und um 2000 X für die elektrische Be¬
leuchtungsanlage . somit zusammen auf 338 .353 X 49 Ir erhöht.
Das Mehrerfordernis ist auf die Gelder der Lagerhäuser zu über-
weisen . (^ - d - GR .)

Berichterstatter StR . Kokrda:

(P . Z . 13869 , M .Abt . IX 6863 .) Der Stadtrat nimmt den
Bericht des Magistrates an die n .- ö. Landesregierung , betreffend
die Einstellung des RucksackverkehreS mit staatlich bewirtschafteten
Waren und Einführung von Maßregeln , die eine engherzige Durch¬

führung des Verbotes des Rucksackverkehres ausschließen sollen,
t zur Kenntnis und erkärt sich mit dem beschränkten Verbote unter

der Voraussetzung einverstanden , daß dadurch eine bessere Versor¬
gung der Stadt Wien aus den niederösterreichischen Produktions¬
gebieten herbeigeführt werde.

StR . Täubler  beantragt : „ Punkt I des Berichtes hat

zu lauten : Der Rucksackverkehr ist vollständig zu verbieten . In
allen Hotels , Restaurants , Gast - und Kaffeehäusern und Sanatorien
sind häufige Kontrollen vorzunehmeu und alle Lebensmittel für
die städtischen Lebensmittelämter zu beschlagnahmen , für die nicht
durch amtliche Lieferungsscheine nachgewiesen erscheint , daß sie dem
Geschäftsbetriebe zugewiesen wurden . Die Uebertretung dieser Vor¬
schriften ist aufs strengste zu bestrafen . " StR . Vaugoin
beantragt : In Punkt 4 des Magistratsberichtes ist nach dem Worte
„Wucher " das Wort „ Kettenhandel " einzuscholten . Der Referent
schließt sich den Anträgen des SiR . Täubler und des StR . Vaugoin
an . Ferner beantragt StR . Vaugoin namentliche Abstimmung.

Bei der Abstimmung wird der modifizierte Referentenantrag
mit den Stimmen der StRe . Bombek , Breitner . David , Dr . Grün,

Hackl , Jser , Kokrda , Linder , Richter , Seidel , Siegel , Speiser,
Täubler und Weigl gegen die Stimmen der StRe . Biber , Breuer,

Haider , Körber , Müller Josef , Rummelhardt , Schund , Dr . Seitz
und Vaugoin angenommen.

VB . Hoß  übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 13412 , M .V .St . 2054 .) Der n .-ö. Landesregierung
wird empfohlen , das unbedingte Verbot des RucksackverkehreS mit
Milch (auch mit den geringsten Mengen ) auszusprechen , hingegen
von Erlassung eines ausnahmslosen Verbotes der Verabreichung

von Milchgetränken in Volkskaffeehäusern Abstand nehmen zu
wollen . StR . Josef Müller beantragt : „ Selbstproduzenten , die eine
eigene Wirtschaft am Lande haben , und Personen , die für kranke
Familienmitglieder oder Kinder Milch bis zu einer festzusetzenden
Menge , am Lande sich verschaffen können , ist die Einfuhr der
Milch zu bewilligen . " (Referentenantrag angenommen,  Antrag
des StR . Müller abgelehnt .)

- StadtratSfitzung vom 23 . Juli 1919.

(P . Z . 13029 , M .Abt . X 1945 .) DaS Ansuchen der weiblichen
Kanzleihilfskraft der Zentralfriedhofsverwaltung Fanni Killer um
Nachsicht einer Dienstunterbrechung von 4 Tagen wird gewährt.

(P . Z . 13096 , GW . 1625 .) Der Laternenwärter der städtischen
Gaswerke Mathias Rötzer wird über Ansuchen mit einem Ruhe¬
genuß von 4672 X in den bleibenden Ruhestand versetzt . Die
jedesmalige Neubemeffung dieses Ruhegenusses bei allfälligem Abbau
der Löhne wird im Sinne des Punktes I , Absatz 2 des Gemeinde-
ratsbeschlusseS vom 3 . April 1919 , P . Z . 4824/19 , ausdrücklichst
Vorbehalten.

(P . Z . 13095 , G .W . 1631 .) Der Beleuchtungsaufseher
der städtischen Gaswerke Franz Kiehsling wird über Ansuchen mit
einem Ruhegeuufse von 8259 X 43 Ir in den bleibenden Ruhe¬
stand versetzt . Die jedesmalige Neubemeffung dieses Ruhegenusses
bei allfälligem Abbau der Löhne wird im Sinne des Punktes 1,
Absatz 2 des Gemeinderatsbeschluffes vom 3 . April 1919 , P . Z.
4824/19 , ausdrücklichst Vorbehalten.

(P . Z . 13094 , G .W . 1000 .) Als Todestag des Laternen¬
wärters Franz Lengsteiner wird der 2 . Februar 1915 angenommen
und seiner Witwe eine Abfertigung im Betrage von 657 X unter
Einstellung der Mobilisierungsbezüge mit 28 . Dezember 1918
zuerkannt.

(P . Z . 13097 , G .W . 1681 .) Der Theresia Rubner , Schwester
des am 13 . Juni 1919 verstorbenen GeldeinheberS Rudolf Heller
wird ein einmaliger Krankheits - und Leichenkostenbeitrag im Betrage
von 600 X zuerkannt.

Berichterstatter StR . David:

(P . Z . 12560 , Str .B . 2300 .) Die für die Erneuerung der
GlNse im 16 . Bezirke , Feßtgaffe , zwischen Or .-Nr . 4 und 20
erforderlichen Mehrkosten werden mit dem aus dem Erneuerungs¬
fonds zu bedeckenden Kostenbeträge von 49 .000 X genehmigt.

Berichterstatter StR . Josef Müller:

(P . Z . 12207 , M .Abt . X 1771 .) Der Ankauf eines auto¬
matischen Leichenversenkungsapparates zum P eise von 3200 X
und eines Kurbelversenkungsapparates zum Preise von 2600 X bei
der Firma Wilhelm Lovcek , Liesing bei Wien , wird gegen Zusicherung
der üblichen einjährigen Garantie (von der Uebernahme an gerechnet)
genehmigt.

^ (P . Z . 13380 , B .Abt . VI o 303 .) Die Einfriedung der
Erweiterung deS Meidlinger Friedhofes wird mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 20 .000 X genehmigt . Die Herstellung der Ein¬
friedung aus Drahtgeflecht wird an Hutter Ä Schrantz A.-G.
übertragen.

Beri 'chterstatterin StR . Amalie Seidel:

(P . Z . 13139 . M .Abt . XV 6494 .) Der EchuldienerSwitwe
Therese Neuwirth wird die normalmäßige Witwenpension im
Jahresbetrage von insgesamt 3037 X 50 Ir und für ihre Kinder
Pauline und Stephanie ein jährlicher Erziehungsbeitrag von je
607 X 50 Ir vom 1. Juni 1919 an angewiesen.

Berichterstatter StR . Breuer:

(P . Z . 12475 , M .Abt . II 4837 .) Der städtischen Hilfs¬
arbeiters Witwe Eva Kampitz wird die normalmäßige Witwenpension
im JahreSbetrage von insgesamt 669 X 16 Ir vom 26 . April 1919
an angewiesen . Zufolge Gemeinderatsbeschluffes vom 24 . April
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1919, P . Z. 6481, erhöht sich die Witwenpension abl . Mai 1919
auf 1338 X 32 d.

(P . Z. 13018, M.Abt. II 3556.) Der Straßenarbeiterswitwe
Julie Rabensteiner wird die normalmäßige Witwenpension im
Jahresbetrage von insgesamt 365 X vom 6. Juli 1919 an an¬
gewiesen. Die Witwenpension erhöht sich zufolge Gemeinderats»
beschlufseS vom 24. April 1919, P . Z. 6481, um 100 Prozent
auf 730 X jährlich.

(P. Z. 13137, M.Abt. II 6360.) Der städtischen Kutscher¬
waise Marie ZipS wird eine jährliche Waisenpension von insge¬
samt 176 X 80 d angewiesen. Auf den Rückersatz der Differenz
zwischen dem obigen Versorgungsgenusse und dem Aktivitäts-
(MobilisierungS-)Bezuge des Vaters vom Todestage(8. Oktober
1918) bis 13. Oktober 1918 wird verzichtet.

(P . Z. 13141, M.Abt. II 5447.) Der HausaufseherSwitwe
Marie Reimer wird die normalmäßige Witwension im Gesamt¬
beträge von jährlich 2600 X vom 1. Juni 1919 an angewiesen.

(P . Z. 12142, M.Abt. II 6492.) Der WasserleitungsaufseherS-
witwe Marie Marschall wird die normalmäßige Witwenpension im
Jahresbetrage von insgesamt 3400 X vom 1. Juli 1912 an an¬
gewiesen.

(P. Z. 13143, M.Abt. II 6788.) Der Hausdienerswitwe
Marie Huber wird die normalmäßige Witwenpension im Jahres¬
betrage von insgesamt 1833 X 33 d vom 11. Juni 1919 an
angewiesen.

(P. Z. 13364, M.Abt. XV 2147.) Der Volksschullehrers-
witwe Adolsine Mahr wird gegen nachträgliche Genehmigung durch
den Gemeinderat die ohne rechtliche Verpflichtung der Gemeinde
Wien bewilligte Pensionserhöhung von 120 X jährlich auf weitere
drei Jahre, das ist bis längstens 81. Mai 1921, beziehungsweise
bis zu dem allfälligen früheren Eintritte einer anderweitigen Ver¬
sorgung belasten. (A. d. GR.)

Schluß der Sitzung.

Bericht
über die Sitzung vom 24. Juli 1919.

Vorsitzende: Die VB. Emmerling , Hoß und Winter.

Anwesende: Bgm. Neu mann  und die StRe. Biber,
Vombek , Breitn er , Aren er . Dr. Grün , Hackl , Haides
Jser , Körber . Kokrda , Linder , Müller (12 . Bezirks
Richter.  Dr . Sch eu,  Schnrid , AmalieS eide  l, Dr. Alma
Seitz , Siege l. Sirotek , Speiser , Täubl er , Vaugoin
und Weigl.

Entschuldigt: StRe Müller (17 . Bezirk), Rummel¬
hardt und Schorsch.

Beurlaubt: Die StRe . David , Hellmann , Dr. Kien¬
böck und Dr. Fritz Winter.

Beigezogen: GR. Schmöltzer.
Schriftführer: Kanzleioberoffizial Landertshammer.

VB. Hoß  eröffnet die Sitzung und verliest den Einlauf:

StadtratSsttzung vom 24. Juli 1919. 1961

1. einen Bericht deS städtischen Wohlfahrtsamtes, nach welchem
sich dieses wegen des Abtransportes der der Gemeinde Wien gehörigen
M.öbel im'Hotel Trafoi bereits an die italienische Waffenstillstands-
kommission gewendet, bisher jedoch noch keinen Bescheid hierüber
erhalten habe.

2. Dankschreiben der Bezirksvertretung Fünfhaus für die
Förderung der Feuerbestattung, sowie des Elektrotechnischen Ver¬
eines in Wien für die Bewilligung einer Subvention von 2000 X.

3. Den Bericht über die Gesundheitsverhältnisseder Zivil¬
bevölkerung Wiens in der Zeit vom 10. bis 17. Juli 1919.

4. Den Stand der Anmeldungen für den Unterhaltsbeilrag in
Wien am 16. Juli 1919. (Z. K.)

Antrag des StR . Vaugoin:
Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird beauftragt,

die Haltestelle Hadikgafle-Philippsgasie sogleich wieder zu errichten.
(Z. gesch. Bhdlg.)

Berichterstatter StR . Dr. Grün:
(P. Z. 13456, Jug.A. V 1037/4.) ES wird die Stelle eines

provisorischen HilfSarztcs des städtischen Jugendamtes als Ver¬
bindungsarzt mit der Tuberkulosenfürsorge geschaffen. Diesem Arzt
wird ein Honorar von monatlich 800 X gewährt. Ueberstunden im ^
Amte und außerhalb desselben sowie Außendienst außerhalb Wiens
werden nach den für die der Dienstordnung unterstehenden städtischen
Bediensteten geltenden Bestimmungen entlohnt. Für den Außendienst
in Wien wird ihm eine Jahreskarte für die städtische Straßenbahn ^
gewährt. Das Jugendamt wird ermächtigt, mit Dr. Raimund Hof¬
bauer einen diesbezüglichen Dienstvertrag mit der Wirksamkeit vom
1. Juli 1919 an abzuschließen.

(P. Z. 13382. M.B.Abt. VIä 1537.) Den Invaliden deS
Kriegsspitales in Grinzing wird an Wochentagen für die heurige
Badezeit der unentgeltliche Besuch der städtischen Strandbäder
„Gänsehäufel" und „Alte Donau" unter den vom Magistrate
angeführten Bedingungen gestattet.

(P. Z. 13402, M.B.Abt. VIs 1474.) Für die Errichtung einer
Schulzahnklinik im städtischen Schulgebäude 14., Benedikt Schellinger- H
gaffe 1/3 wird ein Betrag von 19.000 X genehmigt, der auf den ^
vom Gemeinderate mit Beschluß vom 13. März 1919, P . Z. 1666, ^
bewilligten 100.000 X Kredit zu verweisen ist und auf Ausgabs- M
rubrik XLIII 11̂ Bedeckung findet. Die Bauarbeiten sind von jenen ^
Firmen auSzuführen, welche bereits bei den Jnstandsetzungsarbeiten
beschäftigt sind. Die übrigen Arbeiten sind im Wege freier Ver¬
einbarung, beziehungsweise im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P. Z. 12526, M.Abt. XI 68045.) Der Bericht über die Neu¬
regelung der Jnvalidentransporte über Brenner und via Pontafel—
Villach wird zur Kenntnis genommen.

(P. Z. 13035, M.Abt. XIe 2260.) Der Magistrat wird
ermächtigt, den nach Wien zuständigen Lungenkranken, welche die
Aufnahme in die Heilanstalt Alland anstreben und für die der
n.-ö. LandeSrat bereits einen VerpflegSkostenzuschuß von 4 X
täglich genehmigt hat, gleichfalls einen Zuschuß von 4 X per Kopf
und Tag auf die Dauer von längstens neun Monaten zu be¬
willigen. Diese Bewilligung darf jedoch nur dann gewählt werden,
wenn auf Grund der gepflogenen Erhebungen festgestellt wurde,
daß die Partei zwar nicht in der Lage ist, 8 X täglich zu zahlen,
jedoch einen täglichen VerpflegSkostenbeitrag von 4 X aus eigenen

1*
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Mitteln oder durch Zuwendung von dritter Seite aufbringen kann.
In besonders berücksichtigungswürdigen Fällen wird der Magistrat
ermächtigt , Verpslegskostenzuschüsse bis zur Hälfte der Tagesgebühr,
d. s. 6 L zu bewilligen , vorausgesetzt , daß sich der n .-ö. Landes¬
rat zu einer gleichen Beitragsleistung bereit erklärt . Der erhöhte
Verpflegskostenzuschuß von 4L täglich gilt vom 1. Juni 1919 an,
und zwar auch für die an diesem Tage bereits in der Heilanstalt
Alland in Pflege befindlichen Kranken . Zur Deckung des Mehr¬
erfordernisses von 7000 L für das BerwaltungSjahr 1918/19 wird
zur Ausgabsrubrik XXXVII 8 ä ein Zuschußkredit von 7000 L
bewilligt.

(P . Z . 13157 , M .Abt . XI d 19842 .) Die Zulassung der
Mediziner Michael Hart  und Otto Maier als Hospitanten im
Jubiläumsspitale wird auf die Dauer von drei Monaten , und zwar
bezüglich des elfteren ausnahmsweise bewilligt.

(P . Z . 12406 , M .Abt. Xl d 19103 .) Die Verabfolgung der
Mittags - und Abendkost an die mit Vermessungsarbeiten im Lainzer
Tiergarten für die Gemeinnützige Ansiedlungs - und Baugesellschaft
beschäftigten 11 Personen des Militärgeographifchen Institutes auS
der Küche des Kaiserjubiläumsspitales gegen Bezahlung der tarif¬
mäßigen Gebühren auf die Dauer von 14 Tagen genehmigt.

(P . Z . 12572 , M .Abt . XVIII 3391 .) Die Einreihung der
Revisoren für die städtische Kranken- und Unsallfürsorge wird nach
dem vom Magistrate vorgelegten Verzeichnisse vorgenommen.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z . 11400 , M .Abt . XXII 536 .) Die Rückgabe eines Teiles

der vom Volksgesundheitsamte im 3. Stocke des Alten Rathauses
gemieteten Räume Nr . 329 bis 349 wird zur Kenntnis genommen
und der mit Gemeinderatsbeschluß vom 3. Juni 1910 , P . Z . 7559/10,
festgesetzte JahreszinS von 16 .000 L auf 11 .200 L ermäßigt.
Der Magistrat wird beauftragt , die entsprechende Aenderung des
Bestandvertrages durchz rführen.

(P . Z . 12186 , Ges.A. 16577 .) Die von der paritätischen
Kommission den Stationsleitern an Stelle der höheren Einreihung
zugesagte, in die Pension emrechenbare Zulage wird ihnen in der
Weise gewährt , daß sie in den ersten zehn Dienstjahren 600 L,
in den zweiten zehn Dienstjahren 750 L und in den dritten zehn
Jahren 900 L erhalten . (A. d. GR .)

(P . Z . 12574 , M .Abt . XI 69944 .) Der Gemcinderat nimmt
die neue Fassung des Z 5 des Statutes des Zentralvereines
für Hauskrankenpflege , nach weichem dem Zentrelausschusse auch
zwei Vertreter der Gemeinde Wien angehören , zustimmend zur
Kenntnis . Als solche werden StR . Dr . Heinrich Grün  und
GR . Amalie Pölzer  in den Zentralausschuß entsendet.

(A. d. GR)
(P . Z . 12529 , M .Abt . XI o 2535 .) Die Erhöhung der Ver-

pflegskosten im Wohltätigkeitshause in Baden aus 7 L 50 lr per
Kopf und Tag ab 1. Juni 1919 wird zur Kenntnis genommen.
Zur Deckung des erwachsenden Mehierfordernisies für das Ver-
waltungsjahr 1918/19 wird ein zweiter Zuschußkredit im Betrage
von 9m )0 L zur AuSgabSrubrik XXXVll 8 a bewilligt . (A. d. GR .)

(P . Z . 131SS , M .Abt . XI 63020 .) In Anbetracht der Er¬
höhung der Ve>pflegskosten im Blindenarbeiterheim im 13. Bezirke
Wird zur AuSgabsrubr k XXXVII 15 a ein erster Ndchlragskredit
in der Höhe von IllOO L bewilligt.

(P . Z . 12208 — 12210 , M .Abt. XI 4S097 , 42550 , 34208 .)
Die Ansuchen mehrerer Optiker um Preiserhöhung für die Lieferung
von Brillen für die Armenbehandlung werden dem Magistrate zur
Erzielung gleicher Preise bei sämtlichen Firmen rückgemittelt.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 13381 , M .B .Abt. VI ä 112/4 .) . DaS Ansuchen der

Firma Leopold Preinößl um Gewährung einer Aufzahlung von
4788 L auf ihr Anbot , betreffend die Herstellung von Herden
und einer Warmwasseranlage im städtischen Erholungsheime in
Neulengbach wird genehmigt . Die bedeckten Mehrkosten von 4788 L
werden bewilligt und auf AuSgabSrubrik XXXVIII » überwiesen.

(P . Z . 13394 , M .B .Abt . VI c 1896 .) Für die erforderlichen
JnstandsetzungSarbeiten im städtischen Schulgebäude 10 ., Leibnitz-
gaffe 83 wird ein Betrag von 27 .970 L genehmigt , welcher mit
dem Teilbeträge von 22 .970 L auf AuSgabSrubrik XII o und
mit deM Restbeträge von 5000 L auf AuSgabSrubrik XLIII 2 rr
bedeckt ist. Die ausgeschriebenen Arbeiten werden auf Grund der
überreichten Anbote übertragen . Die übrigen Arbeiten sind von den
ständigen Erstehern auSzuführen , beziehungsweise im Wege freier
Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 13389 , M .B .Abt . VI e 3027 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Realgymnasium 17 ., Kalvarien-
berggafse S1 wird ein Betrag von 9300 L genehmigt , von
welchem daS Aerar 4033 L und die Gemeinde Wien 5267 L zu
tragen hat ; der auf die Gemeinde Wien entfallende Betrag von
5267 L ist auf den AuSgabSrubriken XII 4 c, beziehungsweise
XI-III 2 a und XI-III3 bedeckt. Die erforderlichen Arbeiten sind
von den bisherigen ständigen Erstehcrn , beziehungsweise im Wege
freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 13398 , M B Abt. VI e 4644 .) Die bei Herstellung einer
Waschküche samt Bügelzimmer im städtischen Kindergarten 19 .,
Probusgasse 9 aufgelaufenen Mehrkosten im bedeckten Betrage
von 1000 L werden genehmigt.

(P . Z . 134V1 , M .B .Abt . VI e 2005 .) Für die auSgeführten
Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 17 ., Rupertus-
platz 1 wird das auf AuSgabSrubrik XII 4 c bedeckre und durch
fortwährende Preissteigerungen in den Baugewerben begründete
Mehrerfordernis von 729 L 39 lr genehmigt.

(P . Z . 13358 , M .B .Abt . VI c 1445 .) Für die erforderlichen
Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen- Schulgebäude 15 ., Zinck-
gasie 12/14 wird ein Betrag von 157 .978 L genehmigt , der auf
Ausgabsrubrik XII 4 o bedeckt ist. Die ausgeschriebenen Arbeiten
werden auf Grund der überreichten Anbote übertragen . Alle
übrigen Arbeiten sind von den ständigen Erstehern auszuführen,
beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im Handein¬
kaufe zu beschaffen. Dem mit der Arbeitsüberwachung betrauten
Stadtbauamtsbeamten wird eine Tagesgebühr von 8 L bewilligt.

- (P . Z . 12087 . M .B .A. XVl 19/W ./27 .) Die anläßlich
der Erbauung einer ebenerdigen Fabriksballe in Ottakring Nr . 5,
7, 9 Wögingergasse und 86 , 88 , 90 Wilhelminenstraße , seitens
der Firma „Oesterreichische Jndustriewerke Warchalowski , Eißler
K Co . A.-G . " eintretende Herabmindrrung des normalen Hof-
auSmaßeS von 15 Prozent auf 7 83 Prozent wird zur Kenntnis
genommen.
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(P . Z . 12568 , M .B .A . HX 6/118/2 .) DaS Bestanbot deS
AloiS Müllner , betreffend die Pachtung der Parzellen 691/4,
691/5 und 691/6 sowie der Bahnparzrlle 688/1 , Ober -Döbling,
um 3200 X jährlich wird unter den Bedingungen der Augen¬
scheinschrift vom 26 . Mai 1919 vorbehaltlich der Zustimmung der
Staatsbahndirektion Wien genehmigt . StR . Josef Müller  stellt
folgenden Antrag : „ Der Magistrat wird aufgefordert , dem Stadt¬
rate eine Vorlage wegen Regelung der Pachtpreise auf städtischen
Gründen vorzulegen . " ' (Z . gesch. Bhdlg . )

(P . Z . 13160 , M .Abt . XIV 1644 .) Die Erteilung der von
Hugo Krieser angesuchten Baubewilligung für eine Planauswechslung
beim Hause Or .-Nr . 2 , 7 . Bezirk , Breitegaffe , wird unter der
Bedingung , daß für den für den Vorbau in Anspruch genommenen
Grund ein jährlicher PlatzzinS von 75 X vom Tage der Benützungs¬
bewilligung angefangen an die städtische Hauptkafle entrichtet werde,
bestätigt.

(P . Z . 12229 , M .B .Abt . VI d 581 .) Die Umgestaltung deS mit
dem Stadtratsbeschluß vom 20 . März 1919 unter P . Z . 4242 für
Jugendfürsorgezwecke überlassenen Schulgebäudes 20 ., Winter¬
gasse 84 wird nach dem Entwürfe deS StadtbauamteS mit einem
Kostenbeträge von 317 .997 X 63 k genehmigt . Die ausgeschriebenen
Arbeiten und Lieferungen werden nach dem Bauamtsantrage über¬
tragen . Die übrigen Arbeiten sind teils im Handeinkaufe , teils im
Wege freier Vereinbarung zu beschaffen . Für die baulichen Her¬
stellungen wird unter der Voraussetzung des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung die Baubewilligung erteilt . Dem mit
der ständigen Ucberwachnng der Bauarbeiten betrauten Stadtbau-
amtSbeamten wird eine Tagesgebühr von 10 X bewilligt.

(P . Z . 13371 , M .B .Abt . XII 3493 .) Der Bericht über
den Antrag deS GR . Grünfeld wegen Vollendung der Aspern¬
brücke wird zur Kenntnis genommen . Nach diesem Berichte steht
der Eröffnung der Brücke und der angrenzenden Fahrbahnen Ende
September 1919 voraussichtlich kein Hindernis mehr im Wege.

(P . Z . 12545 , Jug .A. 1.) Der Stadtrat lehnt daS Ansuchen
der Ortsgruppe Döbling deS Arbeitervereines „ Kinderfreunde " um
Ueberlaffung von Räumen und des GartenS des städtischen Kinder¬
gartens 19 ., Obkirchergaffe 8 ab und beauftragt das städtische
Jugendamt , sofort die notwendigen Maßnahmen einzuleiten , um in
diesem Kindergarten den erweiterten Volksgartenkinderbetrieb sobald
als möglich einzuführen.

(P . Z . 12239 , M .B .Abt . Vis 1360 .) Die in dem
städtischen Schulgebäude 3 ., Hörnesgaffe 12 während der Haupt¬
ferien 1919 zur Ausführung bestimmten Herstellungen werden ge¬
nehmigt und wird hiefür ein auf den Ausgabsrubriken XII 4 o
und XI,Hl 2 s, bedeckter Kostenbetrag von 6600 X bewilligt . Die
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind im Wege freier Ver¬
einbarung , beziehungsweise im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 12240 , B .Abt . VI v 1380 .) Die Arbeiten für die
Herstellung eines Stalles samt Kutscherzimmer für die freiwillige
Feuerwehr Donaufeld 21 ., Theodor Körnergaffe 38 werden auf
Grund der überreichten Anbote vergeben . Die übrigen Arbeiten
sind im Wege freier Vereinbarung , beziehungsweise im Handein¬
kaufe zu beschaffen . DaS auf Grund der Erstehungsergebniffe sich
herausstellende GesamtkostcnerforderniS von 92 .270 L 73 b wird
genehmigt . Dem mit der ArbeitSüberwachung betrauten Stadtbau-
amtSbeamten wird eine TageSgebühr von 8 X bewilligt.

(P . Z . 13044 , B .D . 2945 .) Dem Baukommiffär Ingenieur
Franz Patzer wird für seine zufriedenstellenden Mehrleistungen bei
den Umgestaltungsarbeiten im städtischen Hause 19 ., Himmel-
straße . 115 , anläßlich Errichtung einer TageSerholungsstätte und
dem Rechnungsoberrevidenten Karl Kellner für seine bei der Aus¬
übung der Baurechnungskontrolle gelegentlich der Errichtung und
Ausgestaltung von Tagesheimstätten geleisteten , daS normale Maß
übersteigenden Dienste , eine Anerkennungsgabe bewilligt.

(P . Z . 12215 , M .Abt . XIV 1398 .) DaS BauverhandlungS-
protokoll der Landesregierung , betreffend den Neubau der Telephon¬
zentrale im 3 . Bezirke , Rasumofskygasse 29 , wird zur Kenntnis
genommen und die von den Vertretern des Wiener Magistrates
bei dieser Bauverhandlung abgegebene Erklärung nachträglich ge¬
nehmigt.

(P . Z . 13043 , B .D . 2980 .) - Die Zuschrift des deutschöster¬
reichischen StaatsamtcS für Handel und Gewerbe , Industrie und
Bauten vom 4 . Juni 1919 , daß auf Grund der Aeußerungen der
beteiligten Kreise zu dem Entwürfe , betreffend die Regelung der
Bautätigkeit während der Uebergangszeit von einer weiteren Ver¬
folgung der Frage der Errichtung von Bauprüfstellen abgesehen
wird , wird zur Kenntnis genommen . (A . d. GR .)

(P . Z . 12415 , Str .B . 3632 .) Der Ankauf von 150 .000
Stück Ziegeln loko Frachtenbahnhof Meidling der Lokalbahn Wien
bis Baden mit 360 X per 1000 Stück von der österreichischen
Bahnbau - und Jndustriegesellschaft durch die städtischen Straßen¬
bahnen wird genehmigt . Die Kosten im Betrage von 60 .000 X
sind im BetriebSvoranschlage von 1919/20 bedeckt. (A . d . GR .)

(P . Z . 12254 , B .D . 3394 .) Dem Ansuchen der Firma Franz
Lex um Gewährung einer Aufzahlung von 160 Prozent auf die
Ansätze deL PreistarifeS vom Jahre 1912 für sämtliche von ihr
zur Rohrlegung auf der neuen Brücke über die alte Donau im
Zuge der Wagramerstraße auSgeführten Arbeiten und Lieferungen
wird Folge gegeben . Das hiedurch entstehende und in den
bewilligten Baukosten bedeckte Mehrerfordernis von 763 X 24 d
wird genehmigt.

' (P . Z . 12048 , M .Abt . XV 6463 .) Der Firma Eugen Richter
wird für die Lieferung von 4000 Farbgläsern ein erhöhter Preis
von 1 X für daS Stück bewilligt . Das MehrerforverniS von
3200 X ist auf Ausgabsrubrik XXXVII 11c bedeckt.

(P . Z . 13069 , MB .Abt . VIII d 320 .) Für die der Firma Jg.
Gridl übertragene Ständerlieferung zur Aufstellung eines eisernen
Geländers zu beiden Seiten der zur Spetterbrücke führenden
Straßenrampe im 16 . Bezirke wird der um 7 X 95 d erhöhte
Preis von 70 X 95 d für daS Stück sowie der sich hieraus er¬
gebende Mehrbetrag von 731 X 40 d genehmigt.

(P . Z . 12261 , L .W .A . 9/X 140 .) Für die Kleingartenanlage
der „ Rohö " an der Hagenberggasie im 13 . Bezirke wird eine
Wafferzuleitung beigestellt . Die Kosten im Betrage von 5402 X
80 d werden vorschußweise von der Gemeinde Wien getragen;
sie sind von der „ Rohö " in jährlichen Raten von je 1800 X
der Gemeinde Wien rückzuerstatten . Die erste Rate ist am
Tage der Inbetriebsetzung der Leitung fällig . Sollten die von der
„Rohö " angebotenen 60 w Rohre verwendbar sein , wird die
letzte Rate dem jetzigen Werte der Rohre entsprechend verringert.
Die Durchführung der Arbeiten wird dem Installateur Johann
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Horicky als Bestbieter übertragen . Die Kosten werden auf AuS-
gabSrubrik „Auslagen aus Anlaß der Kriegsereignisse " verrechnet.

(P . Z . 12064 , B .D . 3282 .) DaS bedeckte Mehrerfordernis
von 17 .000 X für die Legung eines 150 nun Rohrstranges in
der Beatrixgasse im 3. Bezirke wird genehmigt.

(P . Z . 12086 , M .B .A. Xl 591 .) Der dem Leonhard Friedrich
zu erteilende Baukonsens für provisorische ausgemauerte Riegelwand»
bauten auf dem gepachteten städtischen Grunde Kat .-P . 85 , 84 , 76
und 77 Simmering wird unter den vom Magistrate beantragten
Bedingungen bestätigt.

(P . Z . 11487 , M .B .Abt. Vis 1345 .) Die Uebertragung ein¬
zelner Bildhauerarbeiten bei Instandsetzung des Alten Rathauses,
1., Wipplingerstraße 8 , seitens des mit Stadtratsbeschluß vom
7. Mai 1919 , P . Z . 7826 , bestellten Unternehmers Leopold
Schäftner an den Bildhauer Rudolf Ruß als Subunternehmer
wird abgelehnt.

(P . Z . 12565 , M .B .A. X 38908 .) Die vom magistratischen
Bezirksamte für den 10 . Bezirk dem Dr . Wilhem Gutmann , Allein¬
inhaber der Firma „Wiener Karosserie- und Flugzeugfabrik W.
Gutmann " zu erteilende Baubewilligung auf den der Gemeinde
Wien noch nicht in den physischen Besitz übergebenen Liegenschaften
Kat .-Parz . 847/92 , 847/93 und 849/16 Grundbuch Jnzersdorf«
Stadt , öffentliches Gut in der Nähe der Reichenbachgasse und
Ettenreichgafse im 10 . Bezirke nach den vorgelegten Plänen ver¬
schiedene Baulichkeiten provisorischen Charakters errichten zu
dürfen , wird auf Grund des anstandslos -n Ergebnisses der Bau¬
verhandlung vom 11. Oktober 1918 gemäß tzz 97 und 106 der
Bauordnung für Wien unter den vom Magistrate vorgeschlagenen
Bedingungen bestätigt.

(P . Z . 12533 , M .Abt . XVII a 509 .) Der Ankauf von zirka
150 .000 Stück bis 180 000 Stück alter geputzter Mauerziegel aus
der Sachdemobilifierung , lagernd auf dem Bauplatze des pro¬
jektierten Landesverteidigungsministeriums in der Gußhausstraße
zum Preise von 240 X per 1000 Stück, das ist mit einem be¬
deckten Kostenerfordernis von 36 .720 X bis 44 .064 X wird ge¬
nehmigt . Die genaue VergütungSsumme wird sich nach der bei der
UebernahmL festzustellenden genauen Stückzahl richten.

(A. d. GR .)
(P . Z . 12410 , M .B .Abt . X, 3411 .) 1. Der Entwurf für den

Bau des Ottakringerbachentlastungskanales in der Neulerchenfelder¬
straße und auf dem Johann Ntpomuk Berpeiplotz . in der Sir «cke vom
Lerchenfeldergürtel bis zur Rosenstemgoffe >m 16. Bezirke, mit den
veranschlagten Kosten von 720 000 X wird genehmigt. 2 Die An¬
bote der Firma H. Rella 6c Komp, auf die Erd - und Baumeister¬
arbeiten und auf die Pflastererarbeiten gegen die zwischen der
Genossenschaft der Pflasterermeister und dem Stadtrate getroffenen
Vereinbarungen , das ist gegen Kostenanschlagspreise ; 3. Der Ersten
Schattauer Tonwarenfabriks -A.-G . auf die Lieferung der Slein-
zeugrohre , Pfeiler - und Keilklinker und 4 . der A.-G . Lederer 6c
Neffenyi auf die Lieferung der Steinzeugsohlenschalen und Wand¬
platten werden angenommen . 5. Für die Bauführer aus dem
Stande des StadtbauamteS wird für die Dauer der Bauarbeiten
eine TageSgebühr von 12 X bewilligt . 6. Die Gesamtkosten von
1,727 .867 X 63 b werden genehmigt . (Pkt . 6 a. d. GR .)

(P . Z . 12306 , M .Abt . XV 4566 .) Die Gemeinde Wien er¬
klärt sich rechtsverbindlich bereit , den seinerzeit zugesicherten ein¬
maligen Baukostenbeitrag von 50 .000 X für den auf Staatskosten
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herzustellenden Neubau eines Realgymnasiums im 14 . Gemeinde¬
bezirke spätestens am 1. Dezember 1919 an die Staatskasse unter
der Bedingung abzuführen , daß dieser Neubau ehestens in Angriff
genommen und sodann auch in einem Zuge mit größtmöglichster
Beschleunigung durchgeführt und vollendet wird . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Weigl:
(P . Z . 12561 , Str .B . 3368 .) Ueber den Antrag des GR.

Schmöltzer  auf Weiterführung der Straßenbahnlinie 73 zur
Gottschalkgaffe ist ehestens ein Lokalaugenschein unter Zuziehung
des Antragstellers und des Referenten abzuhalten.

Berichterstatter VB . Emmerling:
(P . Z . 13706 , E .W. 2020 .) Ab 1. Mai 1919 erhält jeder

auf Grund des Kollektivvertrages vom 4 . Juni 1919 im Dienste
der „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke " befindliche
ständige männliche Arbeiter , sowie jede Arbeiterin , welche laut
diesem Kollektivvertrage Anspruch auf eine Familienzulage hat , bei
mindestens einjähriger Dienstzeit ein Quartiergeld , welches monatlich
im vorhinein auszubezahlen ist. Dasselbe beträgt bei 1- bis bjähriger
Dienstzeit 40 X, bei über 5- bis lOjähriger Dienstzeit 50 X, be
über 10- bis 15jähriger Dienstzeit 65 X, bei über 15jähriger
Dienstzeit 80 X pro Monat . Als Dienstzeit wird die für die
Pension anrechenbare Dienstzeit verstanden . (A. d. GR .)

(P . Z . 11294 , Z .Sp . 393 .) Die Bestellung des Direktions-
ekretärS Dr . Robert Pokorny  zum Stellvertreter des leitenden
Direktors der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien wird genehmigt.

(P . Z . 9145 , Brh . ^ 201 R.) Der Kontorbeamte des Brau¬
hauses der Stadt Wien Erwin Kud erna  wird mit 1. Mai 1919
zum Buchhalter , der Kontorbeamte Karl Rischanek  zum Kassier
dieses städtischen Unternehmens ebenfalls mit 1. Mai 1919 er¬
nannt . Die Einreihung der beiden Genannten in die systemisierten
neuen Bezüge bleibt Vorbehalten . (Mehr als 16 StR ., a. d. GR .)

(P . Z . 12275 , L.U. 392 .) Für den mit dem Titel eines
VizedirektorS ausgezeichneten Abteilungsvorstand der städtischen
Leichenbeftattung Rudolf Sedlaczek  wird die 3. Klaffe des
Gehaltsschemas eröffnet und werden ihm die Bezüge der ersten
Stufe mit dem Anfallstage und Rang Vom 1. Mai 1919 aä
xersonam zuerkannt . (Mehr als 16 StR . ; a. d. GR .)

Berichterstatter Bgm . Reumann:
Die Beteiligung der Gemeinde Wien an der vom „Sozial-

wirtschaftlichen Reichsbund der Kriegsinvaliden Deutfchösterreichs"
beabsichtigten Gründung einer Wirtschaftsgenossenschaft und einer
Bankgenosfenschaft der Invaliden und Heimkehrer „Wig " und „ Big"
wird abgelehnt . Die Bestrebungen der zu gründenden „Sozialen
Holzverwertung für Invalide " werden eventuell durch Zuweisung
von Lagerplätzen und Uebernahme von Holz seitens der Gemeinde
unterstützt.

VB . Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter VB . Hoß:
(P . Z - 12031 , M .Abt . IX 6082 .) Die Vermietung nach¬

stehender Räumlichkeiten auf dem Zentralviehmarkte St . Marx vom
1. August 1919 angefangen wird unter den in der Verhandlungs¬
schrift vom 23 . Juni 1919 niedergelegten Bedingungen genehmigt,
und zwar : Der Wohnungen Nr . 15 u, d und o im Parteiengebäude
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III um den GesamtjahreszinS von 1020 X an die niederösterreichische
Viehverkehrsstelle , der Wohnungen Nr . 14 und Nr . 5 im Parteien¬
gebäude III mit einem Gesamtjahreszinse von 2460 X an den
deutsch österreichischen Wirtschaftsverband für den Viehverkehr , der
Wohnungen Nr . 7 und Nr . 10 im Parteigebäude I mit einem
GesamtjahreSzinse von 4660 X an die amtliche Uebernahmsstelle
für Vieh und Fleisch.

(P . Z . 13159 , M .Abt . XIV 570 .) Der Firma Julius Frankl.
G . m . b . H ., wird die politische Bewilligung erteilt , nach Maß¬
gabe der vorgelegten Plüne von der Kat .-Parz . 554/4 , Einl .-Z.
426 Grundbuch Penzing die Kat .-P . 555/a , von der Kat .- Parz.
555/56 , Einl .-Z . 474 die Kat .-Parz . 555/b und die Kat .-Parz.
555/c behufs Zuschreibung der Kat .-Parz . 555/a und d zur
Einl .-Z . 775 und der Kat .-Parz 555/o zur Einl .-Z . 776 Grund¬
buch Penzing , abzutrennen . Diese Abteilung ist nach 8 3 lit . b
Bauordnung als Unterabteilung zu beurteilen.

(P . Z . 13146 , M .Abt . III 1626 .) Die Erstehung der
Liegenschaften Kat .-Parz . 1829 und 1830 in der Katastralgemeinke
Oberlaa -Stadt , um den Betrag von zusammen 15 .625 X wird zur
Kenntnis genommen.

(P . Z . 11957 , B .W .A . 1699 .) Der Magistratsbericht,
betreffend die Einbeziehung Klosterneuburgs in das Approvisio-
nierungsgebiet Wiens wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 12580 , M .B .Abt . VI s 3084 .) Für das Verwaltungs¬
jahr 1918/19 wird zur AuLgabsrubrik XII 4 d „ Erhaltung der
Amts - und AnstaltSgebäude " ein Zuschußkredit von 80 .000 X
und zur Ausgabsrubrik XII 4 o „ Gebäudeerhaltung der Schul¬
häuser " ein Zuschußkredit von 115 .000 X genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 12547 , B .W .A. St . 5 5326 .) Die Herstellung einer
zweiten Geleiseeinbindung des Kohlenschleppgeleises zum städtischen
Kohlenlagerplatz auf dem Kardinal Naglplatz mit dem Kostenerfordernis
von 67 .000 X wird genehmigt . Diese Kosten sind auf die Betriebs-
auslogen des städtischen Kohlenverkaufes zu verrechnen.

(P . Z . 12524 , M .Abt . III 1755 .) In Abänderung des
Gemeinderatsbeschluffes vom 17 . September 1918 , P . Z . 8272,
übernimmt die Gemeinde Wien das auf der Liegenschaft Einl .-Z.
168 Hütteldorf einverleibte Pfandrecht für das zur Sicherstellung
der lebenslänglichen Rente der Leopoldine Ganko im Jahresbetrage
von 1600 X bestellte Dcckungskapital von 40 .000 X auf vorläufigen
Abschlag vom Kaufschillinge . Nach dem Erlöschen der Rente und
Löschung des Pfandrechtes wird die Gemeinde Wien dieses
Deckungskapital von 40 .000 X jder Josef . und Marie Mikel ' schen
Stiftung zur Verpflegung armer Kinder deutscher Nation aus¬
bezahlen . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 13040 , M .Abt . XXII 1494 .) Hinsichtlich der Vergebung
und Benützung deS Amtsfuhrwerkes werden für die Zeit vom
1 . Juli bis 31 . Dezember 1919 folgende Anordnungen getroffen:
In sämtlichen Wiener Gemeindebezirken wird die Vorsorge für die
Beistellung des erforderlichen Amtsfuhrwerkes in Fällen unum¬
gänglichen Bedarfes den Bezirksamtsleitern überlassen . Für jede im
Sinne der 88 11 und 12 der Vorschrift über die Aufwandgebühren
der Beamten und sonstigen Angestellten deS Wiener Magistrates
ohne Inanspruchnahme eines AmtsfuhrwerkeS durchgeführte Amts¬
handlung wird den anspruchsberechtigten Beamten und Angestellten
eine Entschädigung von 3 X bewilligt.
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(P . Z . 12537 , M .B .Abt . VI s 3609 .) Für die Instandsetzung
der städtischen Feuerwehrfiliale 2 . , Kleine Sperlgaffe 10  wirb
das bedeckte Mehrerfordernis von 659 X 89 b genehmigt.

(P . Z . 10695 , Str .B . 236 .) Der Bericht der Direktion der
städtischen Straßenbahnen , betreffend die Wiederaufnahme entlassener
Bediensteter , welche die Dienstordnung nicht anerkannten , wird zur
Kenntnis genommen und das Ansuchen des Wenzel Fix abgelehnt.

(P . Z . 13404 , M .B A . IX 1017 .) Die freie , systemisierte Stelle
eines Depotleiters beim städtischen Fuhrwerksbetiiebe für Straßen¬
pflege wird dem Kontrollor Adalbert Passet verliehen und ihm die
dieser Stelle entsprechende , in die Pension einrechenbare Dienstes-
znlage von 500 X jährlich mit der Wirksamkeit ab 1. August 1919
gegen Einstellung der bisherigen Dienstzulage zuerkannt . Die im
1. Stocke -des Fuhrhofwahngebäudes 19 ., Grinzingerstraße 99 zur
Verfügung stehende Wohnung wird dem Depotleiter gegen Ent¬
richtung des Mietzinses von jährlich 800 X vermietet , während
die bisherige Depotleiierwohnung im Erdgeschoß für einen Kontrollor
des Bezirk s bestimmt wird . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13l03 , Str .B . 5260/Rt ) Dem Ansuchen des Vereines
„Settlement " um vier weitere Straßcnbahnfreikarten wird nicht
stattgegeben.

(P . Z . 13099 , Str .B . 4169/Rt .) DemAntrage der GRe . Friedrich
Koppensteiner und Genossen wegen allgemeiner Zuerkennung von
Fahlpreisbegünstigungen an städtische Angestellte wird nicht statt¬
gegeben.

VB . Winter  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 12417 , Str .B . 2687 .) Die Ansuchen verschiedener
Organisationen von Studierenden an Wiener Hochschulen um Ge¬
währung von Fahrpreisbegünstigungen auf den städtischen Straßen¬
bahnen werden abgelehnt.

(P . Z . 11161 , Str .B . 3818 .) DaS Ansuchen deS Vorstandes
der Lehrkanzel für praktische Geometrie an der Wiener technischen
Hochschule um Fahrpreisbegünstigung auf den städtischen Straßen¬
bahnen für jene Hörer , welche an den VermesiungSübungen in Lainz
teilnehmen , wird abgelehnt.

(P . Z . 13104 , Str .B . 5273 .) Das Ansuchen des Vereines der
Tagcsheimstätten für Kriegerwaisen und -Kinder um Fahrpreis¬
begünstigung für zwei Gruppenleiter wird abgelehnt.

(P . Z . 13109 , Str .B . 4134 .) Dem Pestalozzivereine wird im
Hinblick auf seine dem Wohle der Kinder gewidmete Tätigkeit
je eine Anweisung für gemeinsame Fahrten vom VereinShause
(17 ., Frauenfeldergafle 11 ) zur Universitätskinderklinik , beziehungs¬
weise zu der den jeweilgen Kinderausflügen entsprechenden Endstelle
der Straßenbahn zur Benützung mit Kinderfahrscheinen nach den
einschlägigen Bestimmungen überlaffen.

(P . Z . 12287 , Str .B . 2149 .) Der Bericht der Direktion der
städtischen Straßenbahnen über den Antrag des StR . Vaugoin,
betreffend die Errichtung einer Haltestelle Philippsgaffe in der
Hadikgaffe , wird zur Kenntnis genommen ; von der Errichtung
dieser Haltestelle wird abgesehen.

(P . Z . 9102 , B .D . 2345 .) Dem städtischen Bauaufseher Karl
Trulay wird das Definitivum verliehen . (Mehr als IS StR .)
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Berichterstatter StR . Kokrda:

(P . Z . 12030 , M .Abt . IX 5354 .) Es wird zugestimmt , daß
vom 1. August ISIS angefangen die Wohnung Nr . 45 mit den
teils zu ebener Erde , teils im eisten Swcke im linksseitigen Kanzlei-
gebäude des Schlachthofes St . Marx "gelegenen Räumen dem
deutschösterreichischen Wirtschaftsverbande für den Viehverkehr Ges.
m . b . H . um den Jahreszins von 18 .500 X gegen einjährige
jederzeit mögliche Kündigung und die Wohnung Nr . 46 im ersten
Stocke der niederösterreichischen Viehverkehrsstelle um den Jahres¬
zins von 8b00 X gegen gesetzliche vierteljährige Kündigung zu den
üblichen Kündigungsfristen vermietet werden.

(P . Z . 13370 , B .D . 3462 .) Der Stadtrat gibt der Anschau¬
ung Ausdruck , daß der hohe auf die Einfuhr von Zement aus
Tschechoslowakien gelegte Zoll im Interesse der so notwendigen
Förderung der Bautätigkeit in Deutschösterreich sofort ' zur Gänze
aufzuheben wäre . Der Magistrat wird beantragt , diesbezüglich bei
der Regierung die erforderlichen Schritte einzuleiten.

(P . Z . 12546 , B .W .A St . 6 6649 .) Dem Telegraphisten der
städtischen Feuerwehr Karl Schorall wird der Ersatz seiner in
Verlust geratenen Effekten im Werte von 1158 X und die Reise-
spefen im Betrage von zusammen 800 X 69 d bewilligt.

(P . Z . 13181 , M .Abt . XXII 1400 .) Der Herstellung einer
direkten Fernsprechverbindung vom Staatsamt für Volksernährung
zum Neuen Rathause wird zugestimmt und die Hälfte der jährlich
auflaufenden Gebühren auf Kosten der Gemeinde Wien über¬
nommen.

(P . Z . 12068 , Lgh .) Für die Dauer der Giltigkeit deS
Gesetzes über die Einführung der Sonntagsruhe vom 15 . Mai 1919
wird die normale Dienstzeit in den Lagerhäusern der Stadt Wien
an Samstagen für Beamte und diesen hinsichtlich der Arbeitszeit
gleichgestellte Angestellte von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags
festgesetzt.

(P . Z . 11969 , M .Abt . IX 4954 .) Der Z 3 der Haus - und
Betriebsordnuug für die Schlachthäuser der Stadt Wien (Schlacht¬
hausordnung ) vom 25 . Juli 1906 , M .Abt . IX 2564/1906 wird
ergänzt wie folgt : Der Magistrat kann bezüglich bestimmter
Kategorien von Personen die Anmeldepflicht bei der Schlachthaus¬
leitung vorschreiben und für die Dienstleistung und Entlohnung der
Lohnschlächter besondere Vorschriften erlaffen . Der Magistrat wird
aufgefordert , einen Bericht zu erstatten , ob und unter welchen
Bedingungen es möglich wäre , den Schlachthof in Hernals auf-
zulasien.

(P . Z . 11959 , B .W .A . VI 7637 .) Der Bericht , über den
Stand des Kartoffelgeschäftes der Gemeinde Wien wird zur
Kenntnis genommen.

Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 12562 , Str . B . 2459 .) Das Anbot der Witkowitzer
Bergbau - und Eisenhüttengewerkschaft auf Lieferung von 2000 Meter
Rillenschienen wird angenommen . Die Direktion der städtischen
Straßenbahnen wird ermächtigt , diese Bestellung durchzuführen und
die erforderlichen Vereinbarungen wegen der Preisfestsetzung und
der Lieferfristen zu treffen.

(P . Z . 12553 , E .W . 1865 :) Es wird die Genehmigung
erteilt , daß die für die Kühlanlage der Transformatorenstation
Pottendorferstraße notwendigen Rohrleitungen der Firma L . L A.
Riedinger , Maschinen - und BronzewarenfabrikS -Akt.°Ges . Augsburg

Stadtratssitzung vom 28 . Juli ISIS.

übertragen werden , wobei die Montage im Regiewege zu erfolgen
hat und die zur Zeit der Ausführung geltenden Löhne und
Materialzuschläge zur Anwendung zu kommen haben.

(P . Z . 13093 , G W . 4441 .) Den bisherigen Lieferanten von
Glühköipern für die öffentliche Beleuchtung wird die Lieferung
der im 2 . Halbjahre 1919 erforderlichen Glühkörper zu den in
ihren Anboten erstellten Preisen übertragen.

(P . Z . 13112 , E .W . 4041 .) Es wird genehmigt , daß die
städtischen Elektrizitätswerke im Sinne der Zahlungsbedingungen
des getätigten Schlußbriefes an die Maschinenbau -A .- G . vorm.
Breitfeld , Danek u . Co . in Schlan für die Lieferung zweier
Kohlenbrecher einen Zuschlag von 33 .000 X deutschösterreichischer
Währung zur Auszahlung bringen können.

(P . Z . 13053 , M .B .Abt . VI d 931 .) Die Mehrkosten der mit
dem GemeinderatSbeschluffe vom 22 Februar 1916 , P . Z . 14522/16,
genehmigten maschinellen Einrichtung der Schlachthalle II deS
SchlachthofeS Meidling in der Höhe von 2476 X 31 d werden
bewilligt.

(P . Z . 12554 , E .W . 531 .) Von der mit Stadtratsbeschluß
vom 16 . Mai 1919 , P . Z . 87 » 6 , genehmigten Bestellung eines
7500 k>3 Drehstromdampfturbinenaggregates bei der A . E . G.
Union Elektrizitätsgesellschaft in Wien wird vorläufig mit Rücksicht
auf die Herstellung dieses Aggregates im Auslande abgesehen.
Der ersten Brünner Maschinenfabriksgesellschaft wird die Lieferung
einer Dampfturbine samt vollständigem Pumpensatz einschließlich
Antriebsturbine und aller Rohrleitungen znm Preise von 600 .000 X
übertragen Auf diesen vereinbarten Grundpreis dürfen nur
Teuerungszuschläge angesprochen werden , wenn nachweisbar nach
dem 17 . Februar 1919 bei der Ersten Brünner Maschinenfabriks¬
gesellschaft Lohnerhöhungen stattgefunden haben . Die Höhe dieser
Teuerungszuschläge ist nur nach den tatsächlichen Mehrkosten , die
sich infolge derartiger Lohnerhöhungen ergeben haben , zu bemessen.
Als Liefertermin wird der 1 . Oktober 1919 bestimmt . Den öster¬
reichischen SwmenS -Schuckert -Werken wird die Lieferung eines
7500 KVA -DrehstromgeneratorS zum Grundpreise von 340 .000 X
und eines HochspannungSmotorS für den Kondensationsantrieb
zum Grundpreise von 25 .300 X ab Fabrik übertragen.

(P . Z . 12555 , E .W . 1866 .) Für die Ueberlandzentrale Eben¬
furth werden bestellt : Bei der Firma Ernst Vogel in Stockerau eine
Turbopnmpe einschließlich allem Zubehör zum Richtpreise von
11 .522 X . Bei den Oesterreichischen Siemens -Schuckert -Werken ein
Drehstromasynchronmotor zum Richtpreise von 9586 X.

(P . Z . 13117 , E .W . 1926 .) Die Kosten der Anschaffung
eines Transportwagens für den Transport des Transformators
im Ueberlandkraftwerke Ebenfurth im Betrage von 40 .600 X und
dessen Vergebung an die Maschinen - und Waggonbau -FabrikS -A .»
G . Simmering wird genehmigt.

(P . Z . 13113 , E .W . 1912 .) 1 . Die Kosten anläßlich der
Erbauung eines OelkühlraumeS , ferner die Adaptierung der beiden
linksseitigen Transformatorenkammern samt den sonstigen baulichen
Umänderungen bei dem 38 .000 Volt -Schalthause im Ueberland-
kraftwerk Ebenfurth im Gesamtbeträge von 135 .396 X 70 k
werden genehmigt.

2 . Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke wird er¬
mächtigt , für die Erbauung des OelkühlraumeS die Erd - und
Baumeisterarbeiten und die Eisenbetonarbeiten an Ing . Eduard
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Jvenz, Baumeister in Zillingdorf, für die Adaptierung der beiden
linksseitigen Transformatorenkammern sowie sonstige bauliche
Aenderungen bei dem 38.000 Bolt-SchalthauS die gesamten Bau¬
arbeiten an Ing . Eduard Jvenz, Baumeister in Zillingdorf, zu
vergeben und die sonstigen Pcofessionistenarb eiten im Wege einer
engeren Offertaurschreibung an den Bestbietenden zu übertragen.

(P . 1 a. d. ER .)
(P . Z. 12360, B.D. 3372.) Die Jnstallationsfilma „Sani-

taS" wird von der Ausführung der Wasserleitungseinrichtung.in der
Lastkraftwagenhalle, 2. Bezirk, Vorgartenstraße, enthoben. Diese
Arbeiten werden dem Installateur Franz Sobotka gegen eine Auf¬
zahlung von 500 Prozent übertragen.

Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z. 12316 , M .Abt. XIX 1.) Die im Jahre 1918 einge-

hobenen öprozentigen Sequestrationsgebühren im Betrage von
12.100 L werden auf Grund deS GemeinderatSbeschlufses vom
7. Mai >880, P . Z. 1525, an die als politische Sequester ver¬
wendeten städtischen Beamten als Remunerationen nach dem vor¬
gelegten Vorschläge deS Magistrates verteilt.

(P . Z. 10057 , M .Abt. XIX 2501.) 1. Ueber Ansuchen wird
der Direktor deS Zentralwahl- und SteuerkatasterS Josef Dworak
in den bleibenden Ruhestand versetzt. 2. Seine Ruhegenüfse werden
zusammen mit 16.638 L jährlich bemessen. 3. Auf eine gnaden-
weise Anrechnung von 35 Dienstjahren für die Ruhebezüge wird
nicht eingegangen. (Mehr als 16 St .-R . ; a. d. GR .)

(P . Z. 13617, M.Abt. II 5843 .) Der KanzleioberoffizialS-
witwe Juliane Kolmann wird die normalmäßige Witwenpension
im JahreSbetrage von insgesamt 4050 L und für ihr Kind Ger-
trude ein jährlicher ErziehungSbeitrag von 810 L vom 1. Juni
ISIS an angewiesen. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 10053, M.Abt. XIX 25S4.) Im Status des Exe¬
kutionsamtes wird den provisorischen Akzessisten Viktor Kraut¬
schneider und Raimund Hantschel das Definitivum verliehen und
werden dieselben, elfterer mit dem Range vom 8. Mai 1915,
letzterer mit dem Runge vom 19. Mai 1915 zu Osfizialen in der
10. Rangsklasse befördert. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10054, M .Abt. XIX 1821.) Im Status de» Exe-
kutionsamtes werden dem Oberoffizial Johann Emminger unter
Beibehaltung seiner rangsklaffenmäßigenStellung die Bezüge der
8. Rangsklaffe zuerkannt. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 11551 , 11553 , 11554, 11550, 12273, 12274,
11868, 12066 und 12067, B.Sch.R. 7255, 3824 , 3822, 5932,
3818 , 4640 , 4537 , 2227 und 2129.) Gemäß § 38 des nieder-
österreichischen LundeSgesetzeS vom 31. Juli IS >7, L.-G.-BI.
Nr. 156, werden nachstehende Lehrpersonen im VorrückungSwege
mit der Rechtswirksamkeit von dem bezeichnelen Tage an zu Volks¬
schullehrern, ^ beziehungsweise -Uhrerii neu 1. Klaffe ernannt:
Friederike Thiel (1. April 1919), Marie Teichmann (1. Jänner
1919), Marie Steinbach (1. Dezember 1S18), Josef Leiß
(1. Februar 1919), Berta Pitterhof (1. April 1919), Angelika
Wagner (1. Februar 1919), Ruperr Fahringer (1. April 1919),
Titus Trey-Wallncr (1. Jänner 1918), Romuald Schröfl (1. Februar
1919). (Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 11882, 11867, 11866, 11865, 11864, 11863,
41S58, 11S57, 11556, 11555, 1184S, B.Sch.R . 10697 , 5689,
14448, 1606 , 14838 , 12182, 3382, 5434, 4539, 8246 und

5628.) Nachstehend verzeichnete provisorische Lehrpersonen werden
gemäß § 37 des niederösterreichischen Landesgesetzes vom 31. Juli
1917, L.-G.-Bl. Nr. 158, mit der Rechtswirksamkeit von dem an¬
geführte« Tage zu Volksschullehrern, beziehungsweise -lehrerinnen
2. Klaffe ernannt : Edmund Schüler (1. März 1919), Franz
Echädle (1. April 1919), Anton Heindl (gemäß § 46 des nieder¬
österreichischen Landesgesetzes vom 29. März 1912, L.-G.-Bl.
Nr. 60, 16. September 1916), Ernst Lustig (1. Dezember 1918),
Josef Lauer (1. April 1919), Ferdinand Krempl ^1. Oktober 1918),
Anna Schantroch (1. Mai 1919), Auguste Schütz (1. April 1919),
Helene Katzer (1. April 1919), Anna Lindbichler (1. Dezember
1918) und Hilda Klein (1. Mai 1919). (Mehr als 16 SiR .)

(P . Z. 11548 , 111549 und 11552, B.Sch.R. 14407 , 11339
und 5119.) Die Rechtswirksamkeitder gemäß Z 46 des nieder-
österreichischen LandeSgcsetzes vom 29. März 1912, L.-G.-Bl.
Nr. 60 im Vorrückungswege erfolgten Ernennung der nachstehend
verzeichneten Lehrpersonen zu Volksschullehrern2. Klasse wird wie
folgt abgeändert: Alfred Schalko (28. November 1916), Ernst
Rumler (13. Jänner 1917), Adam Schöner (9. Jänner 1S17).

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 11547, B.Sch.R. 6937.) Zum Diensttausche des
Bürgerschullchrers Josef Mayer mit dem Bürgerschullehrer Ernst
Poisel wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 12041, M.Abt. XV 16357.) Dem Schulwart Franz
Kropf wird die Rückzahlung deS Zulagenübergenusses im Betrage
von 165 L 27 Ir nachgesehen.

(P . Z. 11967, M .Abt. XV 3379.) Prokop Mertlck wird im
Wege »er Zeitbeförderung zum definitiven Schuldiener 1. Bezugs-
klaffe mit dem Range vom 8. Februar ISIS ernannt.

(Mehr als 16 StR .)
, Schluß der Sitzung.

VezirkDertretungen
20 . Hemeindeöezirk , Brigittenau.

Oeffentliche Sitzung vom 25. Juni ISIS.

Vorsitzender: BV. Janecek.

Schriftführer: Dr. Robert Walchensteine  r.

Einlauf.
Rundantrag der Bezirksvertretung Währing auf Anerkennung

der opfermütigen Haltung der Sicherheitswache am Gründonners¬
tag. (Z . K.) — Rundantrag der Bezirksvertretung Favoriten auf
Anlage von Dokumentenspiegeln. (A n g e n o m m e n.) — Rund¬
antrag der Bezirksvertretung Wieden, betreffend LebenSmittelabgabe
auf Karten.

Antwortschreiben derPolizeidirektion.derMagistratsabteilung IV,
sowie einer Anzahl'von Bezirkzoertcetungen auf den Rundantrag
der hiesigen Bczirksoeriretung, betreffend das Verbot des Schnell-
fahrenS von Lastkraftwagen.
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Anträge.
BVSt. Wimmer  beantragt, die unvollendeten Häuser Treu¬

straße 31 bis 33 mit rund 70zWoh»ungeu auf Kosten deS Eigen¬
tümers fertigstellen zu lassen. (Angenommen .)

BR. Trexler  stellt folgende Anträge: 1. Die Stromstraße
ist von der Vorgartenstraße bis zum Handrlskai und die Engerth«
straße vom Kaiserplatz bis zum Nordbahnviadukt zu schottern und
zu walzen. 2. Der Kanal ist von der Engerthstraße bis jenseits
deS Nordbahnviaduktes auSzubauen. 8. Die Firma Rothmüller ist
zu Verhalten, den Bürgersteig bei ihrem Betrieb in der Engerch-
straße, Stromstraße und am HandelSkai Herstellen zu lasten. (An¬
genommen .)

BR. Kap»  beantragt, im Augarten ein Feuerwehrdepot für
den 2.' und 20. Bezirk zu errichten. (Angenommen .)

Frau BR. Marie Wanicek  stellt folgende Anträge: 1. Im
3. Stockwerke des Schulgebäude» Pöchlarnstraße 12 bis 14 möge
eine Bürgerschule für Knaben und Mädchen unter gemeinsamer
Leitung eingerichtet werden. 2. Von einer Vergebung deS3. Stock¬
werkes deS Schulgebäudes in der Greiseneckergaffe 29 an die
Volksschule Wintergaste 34 möge mit Rücksicht auf die große Ueber-
lastung deS erstgenannten Schulgebäudes Abstand genommen
werden. 3. Die Uhren am Wallensteinplatz und an der Brigitta
kirche sollen wieder beleuchtet werden. 4. Die KreuzungSpunkte
beim Wallensteinplatz und Brigittaplatz mögen abends wieder mit
elektrischen Bogenlampen beleucht« werden. Die Anträge werden
mit einem Zusatzantrage deS BR. Der bl auf bessere Beleuchtung
der engeren Gasten angenommen.

Desgleichen wird ein weiterer Antrag der Frau BR. Manieek
auf Freimachung der Schulhäuser Rafaelgaste 11 bis 13 ange¬
nommen.

BR. Dickstein  beantragt eine schärfere Bewachung der
Parkanlagen und dir Abfuhr deS Kehrichts am Mathildenplatz. —
BR. Ponesch  verlangt die Entfernung der Mistablagerung
gegenüber dem Hause Staudingergasie 14. Nach zustimmenden
Ausführungen deS Vorsitzenden  werden die Anträge ange-
no mmen.

Allgemeine LachriHren
chememdeverinillluiigsäinler.

Verhandlungstage im August:
3., 5., 6. und 16. Bezirk6., 13., 20., 27.

Allgemeine Nachrichten rc.

Die Leyrrnillehenlrak in Wien.
Von BezirksschulinspektorFranz Tremmel.

Ein Fabriks- oder Gewerbeunternehmen kann nicht kon¬
kurrenzfähig sein, wenn es mit minderwertigen Werkzeugen oder
Maschinen arbeitet. Denn die Arbeit verschlingt nutzlos viel Zeit
und das Arbeitsprodukt wird zumeist nicht auf der Höhe stehen.
Ganz ähnlich ist es mit dem Schulbetrieb; was dem Arbeiter
die Werkzeuge sind, das sind dem Lehrer die Lehrmittel. Eine
Schule ohne Lehrmittel ist wie eine Werkstätte ohne Werkzeuge.

Wir alle wissen aus unserer Schulzeit her, daß uns nur
das als dauerndes geistiges Eigentum blieb, was wir uns in
irgend einer Form erarbeitet haben. Was wir nur gehört haben,
ohne es auch mit anderen Sinnen zu erfassen, bleibt Gedächtnis¬
wissen, verblaßt bald oder verschwindet gar ganz. Wo es nicht
möglich ist, die Kinder die Naturgegenstände und die Natur¬
erscheinungen in der Natur selber, die Arbeiten und Hilfsmittel
der menschlichen Gesellschaft an Ort und Stelle betrachten und
beobachten zu lassen, tritt da» Lehrmittel ein. Nur aus dem
Wege durch die Anschauung baut sich das Wissen auf.

Es ist einleuchtend, daß die Herstellung und die Auswahl
zweckentsprechender Lehrmittel keine leichte Sache ist. Sie müssen
eine richtige Vorstellung des Tatsächlichen in der Natur, in der
menschlichen Gesellschaft erzeugen, müssen da» Wesentliche zur
Anschauung bringen, müssen der Fassungskraft des Kindes
angemessen sein; aber auch ein Zuviel der Anschauung kann
von Schaden sein, wenn dadurch dem Forschungstrieb des
gesunden Kindes, dem selbständigen Denken die Wege verschlossen
werden, wenn die Anschauungen, die die Grundlage des Bil-
dungsplaneS abgeben, durch eine Fülle nebensächlicher Einzel¬
heiten verdunkelt und erdrückt werden. Aber noch eins ist
wichtig: die Lehrmittel dürfen nicht bloß Gegenstände sein, die
dem Kinde zur Betrachtung vorgestellt werden, sie müssen
anregend auf den Brtätigungstrieb, der jedem Kind eigen ist,
wirken; wo immer es sein kann, wird das Kind zur Mitarbeit,
sei es in der Unterrichsstunde oder in der schulfreien Zeit
geführt werden müssen. Dann erst ist der Unterricht in der
Schule lebendig und fruchtreich und wird ein dauernder Erfolg
sicher sein.

Nicht immer wurden jedoch an den Unterrichtsbetrieb der¬
artige Anforderungen gestellt. Denn er war in den vergangenen
Jahrzehnten (und ist auch heute noch) seiner ganzen Anlage nach
vorwiegend auf formale Geistesbildung eingerichtet. Die Um¬
wälzungen, welche die gewaltigen Errungenschiften der Technik,
besonvers auf dem Gebiete des Maschinenbaues und des Ver¬
kehres in allen Einrichtungen der Gesellschaft bewirkten, ver-
langken auch von der Schule andere und höhere Leistungen.
Die Schule aber, als großer, schwerbeweglicherOr anMmus,
konnte nicht gleichen Schritt halten. Viel gänzlich Veraltetes
und unbrauchbar Gewordenes wurde in den Lehrplänen und i u
Unterrichlsbctrieb unentwegt mitgeschleppt; vieles, was wichtig
und unentbehrlich geworden war, fand in die Schule nicht
Eingang. Die Schule verlor  immer mehr ihre BezieHun¬
gen zur Wirklichkeit.

Diese schwerwiegenden Mängel in unserem Unterrichtswesen
und ihre Folgen traten immer deutlicher zutage. Darum erhoben
auch viele Schulmänner die Stimme und verlangten, daß dem
einseitigen„Intellektualismus" in unseren Schulen durch Pflege
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und Uebung aller Kräfte der Jugend ein Gegengewicht geboten,
daß die Erziehung der Heranwachsenden Jugend praktischer
werde und sich der kindlichen Natur mehr anpasse . Pflege des
Kunstsinnes in der Schule , Juaendspiel und Jagendsport,
Schulwanderungen , bodenständiger Unterricht , Arbeitsschule sind
Schlagworte , die jedem geläufig sind , der mit dem Schulunter¬
richt in Beziehungen steht.

Heute entspricht ein kahles , von allen Einflüssen der Außen¬
welt abgeschlossenes Schulzimmer und ein trockener , vorwiegend
systematischen Zwecken dienender Lehrvorgang nicht mehr unserem
Ideale . Der Umstand , daß der „ Vortrag " des Lehrers und das
häusliche Lernen des Schülers die übliche Form des Unter¬
richtens war , dem Schüler zumeist schon Fertiges geboten wurde,
das er sich gedächtmsmäßig anzueignen hatte , auf die Selbst¬
betätigung der Kinder aber wenig oder kein Gewicht gelegt
wurde , hat noch andere Uebelstände im Gefolge.

Es ist ganz undenkbar , daß ein ausgelernter Handwerker
sein Handwerkzeug nur aus der Beschreibung oder vom bloßen
Ansehen kennt , aber nicht gelernt hat , eS zu handhaben . Wohl
aber war es möglich und nicht selten , daß ein Lehrer mit Reife¬
zeugnis in die Schule trat , aber in seiner Bildungsanstalt nicht
einen  Schulversuch selbständig durchgeführt hatte , in der praktischen
Verwendung der Lehrmittel gänzlich ungeübt war . Er war nur
„theoretisch " ausgebildet.

Während alle Lehrbücher , sollen sie im Schulunterrichte
Eingang finden , einer oberbehördlichen Approbation bedürfen , ist
die Herstellung und der Vertrieb von Lehrmitteln ein „freies
Gewerbe ". Das heißt , sogar ein Schuhmacher oder Goldarbeiter
kann , wenn es ihm beliebt , Lehrmittel für den Schulunterricht
Herstellen und sie an Schulen verkaufen . Keine Behörde ver¬
langt von ihm irgendeine Vorbildung , keine Behörde überwacht,
ob die von ihm vertriebenen Lehrmittel ihrem Zwecke entsprechen.
Die Lehrmittelsammlungen vieler Schulen waren daher oft von
recht seltsamerZusammensetzung . Neben guten Anschauungsmitteln
fand man aufgcsammelte oder gespendete , für den Lehrzweck ganz
überflüssige Objekte in großer Zahl und Raritäten als Grund¬
stücke ; Apparate , die man sonst nirgends wieder findet , waren
in den Lehrmittelsammlungen heimisch und weil ihre Herstellung
nur zu oft unfachmännisch war , wollten auch die Versuche , die
damit vorgenommen werden sollten , nicht gem gelingen.

Die unzureichende praktische Vorbildung vieler Lehrkräfte,
der Mangel an guten und die Minderwertigkeit vieler vorhan¬
denen Lehrmittel brachte es mit sich, daß der Unterricht allzu
häufig zum bloßen Wortunterricht  heruntersank , erklärt
die Scheu vieler Lehrer vor Apparaten , Versuchen und Beob¬
achtungen und macht eS faßbar , daß der Unterricht sogar in
den Realien sich oft darin erschöpfte , daß der Lehrer aus
dem Lehrbuche vorlas oder vorlesen ließ , daß dem Schüler
„aufgegeben " wurde von Seite . . bis Seite . . zu „ lernen ",
daß dann das „Gelernte " „ abgefragt " wurde und daß der
Schüler den Gegenstand , den er „gelernt - hatte , oft nicht
einmal zu sehen bekam.

ES ist daher nicht verwunderlich , wenn die Endergebnisse
des Unterrichtes trotz aller Mühe des Lehrers und allem Fleiße
des Schülers nicht selten ganz unbefriedigend  waren.
Die Schilderung dieser unserem Schulwesen anhaftenden Mängel
scheint zwar scharst, entspricht aber , wie vielen die Erinnerung an
ihre Schulzeit bestätigen wird , der Wirklichkeit . Heute sind wir
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wohl auf dem Wege zur Aeuderung . aber wir können noch viele
Schulen finden , in denen diese Uebelstände in ihrer ganzen
Kraßheit bestehen ; ebenso gab es auch in den vergangenen
Jahrzehnten Lehrer , die , unbeeinflußt von der Zeitströmung,
ihren guten Weg gingen , und heute ist die ŝ ahl der Lehrer,
welche für eine grundlegende Reform unseres Schulwesens mit
Wort und Tat eintritt , in stetem Wachsen begriffen.

Die Erkenntnis allein reicht aber , soll es wirklich besser
werden , nicht aus — sie muß durch organisierte Arbeit vieler
unterstützt werden ; was der Einzelne im engen Kreise in diesem
Sinne geschaffen hat , muß der Allgemeinheit zugänglich gemacht
werden . So entstanden in Oesterreich eine Reihe von Lehrmittel¬
sammelstellen und in Wien eine Lehrervereinigung . die Gesell¬
schaft „Lehrmittelzentrale ". Deren satzungsmäßige Aufgabe ist
die Förderung des österreichischen Schulwesens m dem durch die
bevorstehenden Ausführungen angedeuteten Sinne , insbesondere

1 . Vornahme von Aufsammlung und Anfertigung zum
Unterrichte geeigneter Lehrmittel nn großen Maßst -abe.

2 . Fürsorge , daß alle zum Unterrichte notwendigen Lehr-
behelfe in den Besitz der Schulen gelangen können.

3 . Abhaltung von Kursen und Vorträgen für die Lehrer¬
schaft.

4 . Schaffung einer Zentralstelle , in der der gesamte Lehr¬
mittelpark der verschiedenen Schulkategorien ausstellungsmäßig
dargestellt wird.

ü . Anregung , Förderung , Herausgabe und Verbreitung von
fachmännischen Arbeiten auf dem Gebiete des Unterrichtswesens.

Es handelt sich, wie schon aus diesen Aufgaben ersichtlich
ist , nicht um eine für kürzere Zeit beschränkte Arbeit , sondern
um einen weitgreifenden Plan . Es kann nicht Aufgabe dieses
Berichtes sein , die überaus vielfältigen Arbeiten , die dem Ver¬
eine im Laufe seiner Entwicklung zufielen , darzustellen ; darum
sind im Folgenden nur die bisherigen Endergebnisse kurz an¬
geführt . Seit 1909 (nach mehrjähriger Vorarbeit im Natur¬
historischen Museum ) haben die Mitglieder der Vereines die
verschiedenartigsten PräparationSmethoden durchgearbeitet , neue
zeitgemäße Lehrbehelfe für Naturgeschichte Physik . Technologie
und Zeichnen und andere Lehrgegenstände zunächst der Volks¬
und Bürgerschule geschaffen , Kurse und Exkursionen für die
Lehrerschaft veranstaltet , Musterbüchereien für Jugendlektüre
aufgestellt , die künstlerischen Wandbilder für Schule und Haus
herausgegeben , sich an zahlreichen Ausstellungen (Wien , Pari » ,
Petersburg ) beteiligt , Ausstellungen selbständig veranstaltet und
den österreichischen Schulen über 600 .000 Lehrmittel , durchwegs
erster Güte , zugeführt . Alle diese Arbeiten dem Zwecke , für den
Ausbau des Unterrichtswesens sichere Wege zu bahnen , die
Forderungen , die in der Theorie als richtig erkannt worden
waren , zum Durchbruche zu verhelfen , den Unterricht in enge
Beziehung zur Umwelt zu bringen und Hilfsmittel zur Ein-
führung des „werktätigen Unterrichtes " zu schaffen und zu
eiproben . Ohne daß der Verein , dessen Aufgabe fachliche und
nicht agitatorische Arbeit war , in die breite Oeffentlichkeit trat,
hat er doch vielseitige Unterstützung gefunden.

Die Gemeinde Wien hat dem Vereine eine Jahresbeihilfe
von 3000 K bewilligt und Arbeitsräume im Schulhause Wien,
1 ., Werdrriorgasse , zugewiesen ; das Ministerium für Kultus und
Unterricht unterstützte ihn durch eine Jahresbeihilfe von 2000 L
und erhöhte diese 1914 auf 3000 L ; das Finanzministerium,

2*
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das Ackerbauministcrium und das Ministerium für öffentliche
Arbeiten haben die unterstehenden Werke angewiesen, der Lehr-
mittelzeutrale schulmäßige Mineralvorkommen und Produkte
unentgeltlich oder gegen Ersatz der Regiekosten nach Bedarf zu
überlassen; das Handelsministerium stellte entbehrlich gewordene
Telegraphen und Telephone, Bussolen, Induktoren und andere
Materialien zur Beteilung von Schulen gegen sehr niedrige
Preise bei, das Eisenbahnministerium bewilligte für den Transport
von Lehrmitteln an Schulen Regiefrachtsätze, viele Großindustrien
spendeten Rohmaterialien, häufig in großen Mengen und von
bedeutendem Werte. Die n.-ö. Statthalterei erteilte der Lehr-
mittelzentrale die Buchhändlerkonzession für alle Erzeugnisse auf
dem Gebiete des Unterrichtes und für Schulen aller Kategorien
und vieles andere mehr.

Die inneren fachlichen Arbeiten und die Abgabe von Lehr¬
mitteln an Schulen vermehrten sich von Jahr zu Jahr . Die
Lehrmittelzentrale verfügte im ersten Jahre ihres Bestandes nur
über einen Betrag von rund 8000 L. Ihr Jahresaufwand stieg
fortwährend und erreichte im Jahre 1914 eine Höhe von
69.000 L ; die bodenständigen berufsmäßigen Lehrmittelerzeuger
fanden durch Herstellung der von der Lehrmittelzentrale ge-
schaffenen Muster regelmäßigen Verdienst. Da setzte der Welt¬
krieg auch der blühenden Entwicklung dieses Institutes unwill¬
kommene Schranken, denn es mangelte bald an Arbeitskräften
und an Material, und dem Weiterausbau der Lehrmittel¬
sammlungen der Schulen, die vielfach in militärische Verwendung
gezogen wurden, wurde Halt geboten. Umso lebhafter aber ent¬
wickelte sich der innere Betrieb und es wurden alle Vor¬
bereitungen getroffen, um nach Beendigung des Krieges die
Arbeiten in weit größerem Rahmen fortsetzen zu können.

Im November 1917 wurde der Gemeinde Wien eine Denk¬
schrift zur Errichtung einer „Wiener Haupt stelle für
Unterricht und Erziehung"  überreicht . Diese Stelle
soll alle sachlichen Behelfe des Unterrichtes und der Erziehung
in Art und Auswertung zeigen. Eine pädagogische Zentral¬
bibliothek soll der Lehrerschaft ein eingehendes fachliches Studium
erleichtern, durch Abhaltung von Experimentierkursen und
Errichtung von Versuchslaborotoriensoll ihr Gelegenheit zur
praktischen Uebung in der Handhabung und im Gebrauche aller
Lehrbehelfe geboten werden. Nach eingehender Beratung der
Denkschrift in allen Körperschaften der Wiener Schulverwaltung
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wurde von der Vollversammlung des Bezirksschulrates Wien am
18. April 1918 beschlossen, die Errichtung einer Wiener Haupt¬
stelle für Unterricht und Erziehung beim Wiener Stadtrate zu
beantragen.

Am 27. Juni 1918 wurde deren Errichtung im Stadtrate
beschlossen und am 25. Februar 1919 der Verwaltungsausschuß
gewählt. Die tatsächliche Eröffnung der Hauptstelle wird vor¬
aussichtlich in kurzer Zeit, sobald durch die endliche Räumung
der militärisch belegten Schulgebäude Raum geschaffen wird,
erfolgen können.

Ueber die Wege und Ziele dieser neuen, der Heranbildung
unserer Jugend dienenden Schöpfung der Gemeinde Wien wird
nach Erledigung der letzten Vorarbeiten berichtet werden.

Vaubewegung
vom 2. bis 5. August 1918.

(Die in Klammern eingestellte» Zahlen sind die Gefchäft- nummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrate « für den 1. bis S. und 2V. Bezirk,
— Für den 10. bl- IS . und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerien Zahlen
die Geschäfi- nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche»« H8«möewillig»«ße».
Renbnnten.

i . Bezirk:  Hau - , Einl .-Z . 2481 und S48S, Margaretengürtel , von G.
Menzel, 4., Bezirk, Wiednergürtel 42 (2077).

»V«»tt«»n»Een.
5. Bezirk:  Margaretengürtel 138, vom Verein Tisenbahnerheim, 5. Bezirk,

Margaretenstraßc 166 (2084 ).

Diverse geringere Baute».
S. Bczirk:  Kanalherstcllung , Waaggaffe 13, von Ing . A. Huger , S. Be¬

zirk, Hahngaffe 7, Bauführer Holzmann L Komp. (2083).

Gesuche«« Aa «tt«ie»Sektminrntg, öezieffnugsweise um
ZteknnUtgabe brr Anskeckuug ber Naukiuie« Wurde«

«öerreicht.
12 Bezirk:  Heyendorferstraße , Sinl .-Z . 222, von der Richard Drasche-

Wartinbcrg 'schen Gut - Verwaltung in JnzerSdorf b. W.
(2123).

21. Bezirk:  Streber - dorf Nr . 108 (neu 163), Linl .-Z . 10b, P .-Nr . 131,
von Marie Bergmayer ebenda, Streber - dorf Nr . 163,
Bauführer Lbhardt (1782).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingniffe u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Die
Bedingnisse können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden. — Die Anbote sind in der iw den Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in" der betreffenden
Magistrats- oder Magistratsbauabteilung erteilt.
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I. Tnöotaueseßreißunzen.
M.Bau-Abt VIe 803.

Erweiterung des Meidlinger Friedhofes.

Voranschlag: Dncĥ überarbeitenL 51.000, Schotter- und
SandlieferungL 46.000, BaumeisterarbeilenL 1560.

Anbotverhandlung am 18. August, 9 Uhr, in der M Bau-
Abt. VIv (Baurat Ing. K. Göller), RalhauS, 4. Stiege, Mezzanin.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzteZahl bezeichnet jene» Heft be» Amtsblattes , in

welchem bi« Anbatausschretbung auiführlich enthalten ist.

6. August 10 Uhr. Kanalumbau in der Rainergasse(Heft 60).
11. August 11'Uhr. Straßenherstellung in der Weinzierlgafse von

Or.-Nr. 11 bis zur Onno Kloppgasse und der Cumberland-
gafse von der Onno Kloppgasse bis zur Rupertgasse im
13. Bezirke(Heft 62).

12. August, 11 Uhr. Einfriedung des Schmuckplatzes vor dem
Chemischen Institute Ecke der Währingerstraße und Boltzmann¬
manngasse im 9. Bezirke(Heft 62).

13. August, 11 Uhr. Neu- und Umpflasterung des Bürgersteiges
und der Fahrbahn in der Feßtgasse von der Thaliastraße bis
zur Friedrich Kaisergasse im 16. Bezirke(Heft 62).

18. August, 9 Uhr. Erweiterung des Meidlinger Friedhofes:
Deichgräberarbeiten, Schotter- und Sandlieferung, Baumeister¬
arbeiten(Heft 63).

23. August. Lieferung von Zimmereinrichtungen für das städtische
Erholungsheim im Schloß Neulengbach(Heft 62).

II. Ergebnisse.
Instandsetzung der Schule 12 ., Nuckergasse 44.

Besqränkte Anbotverhandlungam 2. August(M. Bau-Abt.VI.
1861).

ou-nerten mit nachstehenden Aufzahlungen für die 8 aumeiste r-
arbeiten:  Josef Langer  540X ; A>ais Schaufler 800X ; Grell
L D l et r i » Fäckelung 650)5 , Maucrwerk 1100)5 ; Abträgen von Alt-
mauermerk 725* , T.-P. > bi« 6, >2. 22 bi« 24 mit 528X. T .-P . 7 bis 9

13 bi« 21, 25- bis 51 mit 3S5X ; Karl Danzinger
^ 0^ ' Rudolf H a r I l 800)5 ; M x N eu w ir l h 560)5 : I . B u b l i k
^ Für die B - utischlerarb eiten : Konrad  Bauer T.-P . 115 mit
7V0X, T -P . 128 bis 135 mit 500X, T.-P . l -3 mit 550)5 , Regiearbeiten
650^ ; M. Pretsch  Löbne 60 X , M-terialzuschlag6<>X ; Bruno Llau«
Regiearbeilen 650X, Material,uschlaq 50X , sonstig- Arbeiten 700X ; Karl

gartner,  550X , Matertalzuschlag 45X , sonstige Arbeiten

Für die Sch l , I ser a rb ei t en : Josef La n g's Witwe T.-P . I
vls 3 mit 600^ , alle übnakn Tarifposten mit 450L ; Georo Lederl
T.-P. I bi» 3 mit I000X , B scĥiige 7MX ; Johann Sommer  6lO )5 ;
Johann Krelci  800X ; Alois Schmidt  5WX . Regiearbeiren 600)5.

Für die Anst r eiche r a r be i tc n : Mattbias M ü l ln e r 600X ;
Karl Stan g l 580X ; Friedrich Qu , n te 750X ; Edmund Lang 830)/.

Für die «lascrarbeiten:  Josef S chm eka I'S W.twe T. P . 1
mit 500»-. T.-P . 2, 3 mit 80»X, T.-P . IS mir lOOOX, T.-P. 2l>. 21 mit
NOOX; Pcler T es , l 's Söh >.e T .-P . I bi« 3 mit 425X . T -P . 19 bi«
27 mit 900X, T. P . 42 bi« 43 mit 500X ; Ignaz Dürr 840)5.

Für die Zim in ermal era  r b e i re  n : Josef Sakl  30 »X ; Franz
Kloucek  300 X ; Leopold Trnecka  350X ; Oskar B ö ü m 300X-

Für die T « peziererarbeiten:  Franz Stra - ky  500 )5, neue
Fensterplachen van Leinen,radl samt Montierung Per Quadratmeter L 58 -
Johann Macher Reparaturen an Fensterplachen6«)0)5 ; neue Fenster-'
Plachen 1000X ; Rudolf Hudetz  Fenfteiplachen instandsetzenL 14 —,
Fensterplachen ohne WaschenL 10, neue Fensterplache per Quadratmeter L 30,
soustlge Tar-fposten 350X ; Heinrich Pecnik,  Reparaturen 450)5, neu
Fensterplachen MusterI per Quadratmeter L 48, neue Fensterplachen MusterH
per Quadratmeter L 36. - ^ i

Für die Möbeltischlerarbeiten:  Karl Baumgartner
Löhne 550X, Materialzuschlag 45X , sonstige Arbeiten6°>0F ; Konrad Bauer
70»X ; Bruno Llau«  Löhne 650X. Marerialzuschlag 50X , sonstige Arbeiten
700F ; Adalbert Sikara  650X , Raterialzuschlag 55X.

Asphaltierung der Eanovagasse im 1 Bezirke.
Anbotverhandlungam 2. August(M.Bau-Abt. VIII» 840).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Erd - und
Pflasterungsarbeiten:  Karl Lhrastek  860)5, Steinfuhrwerk und
Schotterfuhrwerk 940X, 100 kx Zementfuhrwcrk L 3 50 : Karl Fischer
750X, Fuhrwerk 1100X ; G lat und M. Jost al 700X, Sieinfuhrwerk
180̂ ; für den Fall als die Gemeinde Wien die Zement-, Schotter- und Sand¬
zufuhr besorgt 1000X ; .Silex«  570 )8, T -P . 49 b. 66 b, 800)5, Stein-
fuhrwerk 900)5, Zementzufuhr 30)5 ; Karl Boitl  750 )5, Sieinfuhrwerk
SSOX, >00 kg ZemenljufuhrenL 480 , Schotter- und Sandzufuhr 120)5.

Für die A fp h « l t arb ei t en : . Asphalthon « l 120)5 ! The Neu-
cha t e t A sp h a l t e - A o m p. 1100X s Bereinigte Asphalt - und
Baumaterialienwerke  1120 )5 ; Karl Günther 1080)5 .

Kundmachungen.
Besetzung von Schülärztestelle«

Im September ISIS gelangen fünf Schulärztestellen für as
kommende Schuljahr zur Besetzung; mit dieser Stelle ist ein .ähr-
licher Gehalt von 4400 1 verbunden. Bewerber haben daS an
einer inländischen Universität erlangte Diplom eines Doktors der
gesamten Heilkunde, eine mehrjährige Ausübung der ärztlichen
Praxis, allfällig die besondere Eignung als Fachärzte für Schul¬
hygiene nachzuweisen.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis spätestens 15. August
1919 beim städtischen Gesundheitsamte zu überreichen. Auf ver¬
spätet eiulangende oder nicht gehörig belegte Gesuche wird keine
Rücksicht genommen.

Magistrat Wien— städtisches Gesundheitsamt.
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Uebernahmspreise für Kartoffel«.

Die n.-ö. Landesregierung hat mit Erlaß vom 28. Juli ISIS,
W/l 1260/3 , folgenden Runderlvß an alle BezirkShauptmann-
schäften in Niederösterreich, an die MagistratSdicektion, BezirkS-
wirlschaftSamt Stelle 8 in Wien sowie an die Stadträte in
Wr.-Neustadt und Waidhofena. d. UbbS zur Verlautbarung gericht' t:

Die n.-ö. LandeswirtschaftSkommifsionhat in ihrer Sitzung
vom 1». Juli 1919 für die Kartoffeln der heurigen Ernte i>
Niedrrösterreich folgende Uebernahmspreise, daS sind die dem
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Erzeuger von der KriegSgetreideanstalt zu zahlenden Preise per
Kilogramm festgesetzt: Für Rundkartoffeln 1 l , für Kipfler 8 L
und für Frühkartoffeln, das sind die bi- längstens 1b. August
1919 »bgelieferten Rundkartoffeln 2 l . Dazu kommen noch gering¬
fügige, nur wenige Heller betragende Zuschläge für Zufuhr und
Aufbewahrung, die nach der Länge dcS zurückzulegenden WegeS und
der Dauer der erst ab 1. Dezember 1919 anzurechnendenAuf¬
bewahrung abgestuft sind.

BrzirkswirtschaftSamt Wien, Stelle 6.

Stiftungen . Stipendien und Freiptiitze.
Kalendarium.

Die in lklainmern bcigesetzte Zahl bezeichnet jene» Heft de» Amtsblatt«», in
welchem hie « u»s<hretbung au»führltch enthalten ist.

9. August 1919. Freiplätze der Gemeinde Wien an der Privat¬
bildungsanstalt mit OeffentlichkeitSrecht für Kindergärtnerinnen,
7., Neustiftgafle 100 (Heft 51).

— Katharina und Lazar Goldstein'sche Witwenstiftung(Heft bl).
14. August 1919. Ernstv. Ernstenau'fche Stiftung für krüppcl-

hafte Personen (Heft b2).
— Ignaz Rainhartcr 'fche Stiftung für christliche Arme Wiens (Heft 52).
— Anton und Josefa Kittenberger'fche HeiratSausstattungSstiflung

(Heft 52).
— Andreas Weber'sche Stiftung für verarmte ' Bürgersfamilien im

Bezirke Wieden (Heft 60).
20. August 1919. Anton Winkler'sche Stiftung für einen verarmten,

nach Wien zuständigen Familienvater (Heft 82).
30. August 1919. Marie Kmrnt'sche Stiftung für ein altes

katholisches Ehepaar(Heft b2).
— Katharina Biraghl'fche Stiftung für nach Wien zuständige, in

der ehemaligen Gemeinde Lainz wohnhafte Arme (Heft b2).
— Elise Gadner'sche Stiftung für arme Bürgerinnen (Heft 54).
— Dr . Josef Deckert'sche Stiftung für Gewerbetreibende(Heft bS).
— David Echwarzmann'sche Stiftung für eine arme Familie (Heft bS).
— Wolfgang Elmair-, Katharina Faz-, Anna Khlell-, Anna Tulfer-

sche sowie Anna Khunig'sche HeiratSauSstattungSstiftung(HestbS).

6. September 1919. Johann Trobl'sche Stiftung für verunglückte
Bauarbeiter (Heft 54).

— Kurl Hoffmann'spe Stiftung für österreichischedramatische
Künstler und Autoren (Heft S7).

13. September 1919. Josef Stastnik'sche Stiftung für Herren»
schneidermeister(Heft 57).

Luise Wichtl- und Ferdinand Weckbrot'sche Stiftung für christ¬
liche Familien (Heft 58).

15 September 1919. Ignaz Rainharter'sche Stiftung für christ¬
liche Waisen WienS (Heft 54).

— Muria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung für arme Fuhrleute
(Heft 57).

— Mathilde Edle v. Hohenblum- und Alosia Schmid'sche HeiratL-
ausftattungSstiftung (Heft 59).

— Freiplätze an der Musikschule Ludwig Liebing für Kinder
städtischer Beamter, Amts- und Schuldiener (Heft 59).

17., bzw. 20. September 1919. Radislowitfch-Braun'sche Stiftungs¬
schule. Freiplätze für weibliche Handarbeiten, Stenographie,
Maschinschreiben, Zeichnen und Musik (Heft 8i ).

20. September 1919. Josef und Anna Steiner'sche Stiftung für
Arme von Hietzing (Heft 58).

— Theobald Uffenheimer'sche Gewerbestiftung (Heft 58).
30. September 1919. Maria und Konrad Wöhr'sche Armenstiftung

(Heft SO).
31. Oktober 1919. Josef Lang'sche Stipendienstiftung für Real-

«ud Gymnasialschüler(Heft 54).

Gintragungen in den Hrwervsteuerkataster.
LS . Mai LSR» .

Gewerbeuuternehmungen.
(F»rtsetzung.)

Gchwenbt Johann — Tischlergewerbe — S., Mollardgaste 5S.
Offene Hanbeltgesellschaft Rekor L Höbt — Photographengewerbe—8., Albertgaffe Sl.
Porsche! Map, rekte Blach— Lerschleit van Zuckerbitckerwaren, Kanditen,Marmeladen und Gesrornem — 8., Florianigafse S8.
Pillwein Johann — Pflasterer— 17., stkosensteinaafse 68.
Philipp Gustav — Klcinsuhrwerttgewerbe— 8., Untere Weißgärber»

firaß. 11.

EchlahammerJ »hann — Sattlergewerbe — S., Münzwardeingaffe 6.
Reichel Stephan — Wanderhandel mit Obst, Gemüse un» Slumen —

8., stiennweg LS.
Pokorny Leapolb— Schloffergewerbe— 3., Landstraßer Hauptstraße 90.
Staniek Josef — Selchwarenverschleiß— 13., Hüttelborferstraße SVO.
Streun Marie — Kleinhandel mit Lebensmitteln — 8., Becharb-

gafse »l.
Strobl Malvine, geb. Grostmann — Uebernahmevon Witsche zum

chemischen Putzen, Färben und Waschen— 8., Rennweg 80.
Wauk Herminc — Handel mit Papier-, Schreib-, Zeichenwaren und

phatazraphischcn Artikeln— 8., Seidlgaste 11.
Weiß Ernestine -- SpebitionSgewerbe— 3., H»uptz«klamt, Magazin X.

» »
>»
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Binder Johann — Optikergewerbe — 9., Schlickgaffe 2.
Freund Friedrich — Handel mit Kanditen, Zuckerbäckerwaren, Frucht¬

säften und Obst — 7., Kaiserstraße 46 (Kino).
Guth Karl — Aleinfuhrwerkergewerbe — 7., Guttenberggaffe 17.
Müllner Karl — Kleinfuhrwerkergewcrbe — 7., Lirchberggaffe 20^
Balcar Johann — Schuhmachergewerbe — 7., Neubaugaffe 75.
Larini Karl — Juwelier - und Goldschmiedgewerbe — 7., Siebenstern-

gaffe 30.
Kaufmann Karl — Schloffergewerbe — 7., Mariahilferstraße 8.
Pirk Juliu » — Handelsagentur — 2., Große Sperlgaffe 14.
Flinker Rywke — Anpreffung von Stiften an Schuhriemen — 2., Sebastian

Kneippgaffe 11.
Klein Max — Bemischtwarenhandel — 2., Kleine Sperlgaffe 2.
Chiger MarkuS — Lederhandel — 2., Ferdinandstraße 27.
Nachod Josef Felix — Handel mit Seide » und Baumwollwaren —

2., Lichtenauergaffe 4.
Urban Raimund — Handel mit Eisenwaren und Küchengerät«-,, —

2., IbbSstraße 25.
Stöckel Leiser Juda — Handel mit Wäsche, Manufaktur - und Wirkwaren

— L., Groß « Sperlgaffe 6.
Weiß Erwin — Handel mit Wäsche-, Wirk- und Kurzwaren - 2., Prater¬

straße 68.
Leizerkiewirz Jakob — Ein - und Verkauf von Alteisen und Metallabfällen

— 2., Obere Donauftraße 25.
Socha Rudolf — Kommissionshandel mit Börseeffekten— 2., Rcmbrandt-

straße 1.
Wittels Heinrich — Geflügel- und Lebenmittelhandel — 2., Pazmaniten-

gaffe IS.
Raich Franz — Zuckcrbäckergewerbe— 2., Untere Augartenstraße 4
Trimme ! Johann — Friseur « und Raseurzcwerbe — 2., Zirkusgaffe 45.
Feigenbaum Hersch Leib — Handelsagentur — 2., Stuwcrstraße 13.
Kaiser Leopold — Gastwirtsgewerbe — 2., Rueppgaffe 15.
Reisner Nathan — Handel mit Leder, Ledcrabfitllen und Altmaterial —

2., Obere Donauftraße 79.
LzabadoS Georg — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiten

— 2., Schöi .ngaffe 18.
Brammer Hermann — Photographengewerbe — IS ., Ha>täckerstraßc 20.
Buchroithner Ernst — Stadtlohnwagengewerbe — 19., Döblinger Haupt¬

straße II.
Holzer Alexander — Handelsagentur — 19., Silberzafse 20.
Krieglstcin Josef — Zuckerbäckergewerbe— 19., Weinbcrggaffe 41.
Offene HandelSgeselllchaft Fischl L Fink — Handel mit Kunstblumen,

Gärtnerei - und BlumenhandlungSbedarssartikeln — 7., Kandlgaffe 13 a.
Schmidt Ludwig — Lebensmittel- und Konsumwarcnverschleiß, beschränkt

— 17 . Rosensteingaffe 18.
Rattinger Oskar — Handel mit Kurz», Manufaktur - und Modewaren —

2., Untere Donaustraße 25.
Deutsch Berthold — Handel mit Schuhoberteil , Schuhzug hör und Leder

— 2., Ferdinandstraße k.
Nom Amalia — Selchwareuverschleiß — 2., Franzeusbrückenstraße 18.
Hehle Anton — Käseerzeugung — 2., Valeriestraße 110.
Bein Ladislaus — Handelsagentur — 2., Obere Donauftraße 89 a.
Löw Anna — Marltviktuulienhandel — 2., Kleine Schifsgaffc 20.
Bocher Lhaim — Lebcnsmittelhandel und Flaschenbierverschleiß— 2., Fug¬

bachgaffe 9.
Hehmann Solomon — Hondel mit Zuckerworen, Bäckereien, Eodowaffer rc.

— 2., Haidgaffe 15.
Heidenfeld David — Handelsagentur — 7., Zieglergafse 6.
Better Jakob — Gold -, Sllberschmied- und Uqrmochergewerbe —

7., Mariah -lfeistraße 98.
Bäck Adele - Pfoidlergewerbe — 7., Mariahilferstraße SO.
BorkovicS Ernst — Handelsagentur — 7., Gardegane 9.
Offene Handelsgesellschaft Jacoby L Himmler — 7.. Wimbe-gergaffe 32.
St omberger Marie — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbc —

7., Neudaugaffe 52.
I,fter AtoiS — Mnsikergewerbe — 7., NcukiOgaffe 38.
Kohn Helene — Gestügelhandel — 2., Jin Weid 13
Steinschneider Abraham — Photographengewerbe — 8., Josefstädter-

straße 81,81.
Bruckner Marie — B -ktualienhandel — II ., Grillgaffe 14 a.
Knechiec Sophie — Warenhaus - l — 13., >inzerftra», 40.
Srahl Adolf — Pe sonenlransport mit dem Einspännerwagen Lizenz

Nr . 5 «9 — 1., Wolljkile-Dominikancrbaüci -Brberftraße.
Müller Johann — Lebensmittelhandel, beschränkt — 10., Eugengaffe 88.
Prochazk» Anton — PersoncnlranSport mit dem Frakerwagen Lrzenz

Nr . 694 — I., Opernring -Opernzaffe.
Kirsch Rudolf — Perlonentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 420 —

6., Mariahilferstraße 89.
Gesleg Elisabeth — Wanderhandel mit Obst, Naturblumen , Grün¬

waren rc. — 10., Alpcngaffr 2.
Sl . lj Angel» — Braten von Kastanien, Aepfeln und Erdäpfeln —

10., Laxenburgerstraßc 48, Ecke Quellenplatz vor dem Postamt.
Rosil Karl — Schuhmacher — 10., Laudgutgaff» 43.

Burkon rekte Plisch Barbara — Handel mit Lebens- und Genußmitteln
— 13., Mär,strafte 131.

Wiener Autobctriebsgesellschaft m. b. H. — Personentransport mit dem
Fiakerwagen Lizenzen Nr . l03 und 799 — 1., Walfischgaffe-Kärntnerstraße.

Hikersperger Heinrich — Handel mit neuen und alten Tuchabfällen —
11 ., Simmeringer Hauptstraße 15.

Zant Karl — Pserdehandel — 11., Schmidgunstgafs« 27.
Schlögl Josef — Tierhandel — 13., Gaffenleitnergaffe 26.
Binder Ferdinand — WirtSgewerbe — 17., Leopold Ernstgaffe 16.
TadeS Wilhelm — Kaffeesiedergewerbe— 10., Loxenburgrrstraße 42.
Wein Friedrich — Kanditenverschleiß — 10., Gundrunstraße 117.
Dworak Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10., Eolumbusplatz 7.
Baumgartner Josef — Gemischtwarenhandel und Flaschendierverschleiß

— 13., Speifingerftraße II.
Grabherr Karl — Gemischtwarenhandel im großen — 13., Winzer¬

straße 9.
Hoppel Franz — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —

13., Gurkgaffe 55.
Lohr Hans — LebenSmittelhandelund Flaschenbierverschleiß— 13., Meisel-

straße 62.
Ragerl Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — 13., Fasangartengaffe 18,
Schwarz Jakob — Sand - und Schottergewinnung — 21., Aspern,

Oberer Bibcrhausen Parz . 1001 und 1002, Einl .-Z . 237.
Sieder Franz — GastwirtSkonzession — 21., Jedlcseerstraße 112.
Buscha Franz — Gast- und Gchankgewerbe — 21., Siemensstraße 63.

* *
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Nießner Johann — Rufikergewerbe — 12., Ratschkhgaffe 5.
Sliva Marie — LebenSmittelhandel beschränkt und Flaschendierverschleiß

— 12., Gierstergaffe 7.
Firma Anderkohl Franz — Fabriksmäßige Erzeugung von Papierwaren

— 12., Schönbrunnerftraßr 247.
Streit Karl L Komp. — Möbelfabrikation — 12., Jgnazgaffe 7.
Rosenhech Lhaim false Melzer — 12., Schönbrunnerstraße 144.
Seidl Stephan — Handel mit Galanteriewaren , Bijouterie und Wirk¬

waren rc. — 12., Gaudenzdorfergürtel 37.
Konrad Marie , geb. Stöger — Papier -, Schreib - und Zeichenwaren¬

verschleiß — 12., Wilhelmstraße 4.
Bergmann Hindl — Handel mit Lebens- und Genußmitteln , beschränkt

— 12., Ttvoligaffe 29.
Reich Anna — Verschleiß von Zucker-, Bäckerwaren, Kandi -cn rc., ferner

Betrieb einer elektrischen Wäscherolle — 12., Ratschkhgaffe 13.
Goschler Isidor — Tierzucht und Handel — 12., Werthcimsteingaffe 19.
LLllriegl Heinrich — Erzeugung und Verschleiß von Sauerkraut und

sauren Rüben — 12. , Marktplatz , Hütte 8.
N --vak Josefa — Handel mit Lebens- und Genußmitteln , beschränkt —

12., Fockhgufle 14
Löwy Adele — Wildbret - und Geflügelhandel — 9., Liechtenstein¬

straße 24.
Fisch Jakob — Handel mit Manufaktur und Modewaren — 9., Simon

Dcnkgafsc 8.
Hamburger Hermann — Handel mit neuen Kleidern, Schuhen und

Strümpfen — !.. Judengaffc II.
Heckler W lliam Handel mit Wäsche, Hüten und BekleidungSgegen-

stände — 1., Trai ' nerhof 1
Säuret Hersch Bergmann — Handel mit Hosenträgern , Schuhriemen und

Kurzwaren — I ., Rudolssplatz 4.
Bösel Friedrich - Schuhmacherq-werbe — 16.. Friedrich Kaisergaffe 92.
Kubicek « mil — Riemergewnbe — 16., Or -ak ingerst aß- 170.
BlUcktmaver Josef - Kchuhniacheigkwerbe - 16 , Biiicktgaffc 49.
Geilvein Lhaim Lchlaime (Salomo ») — 16., Habitbe, aaste 48.
Lauda Karl — Drechsle -gciveivc — 1 .-., Matf «tngaste 29.
Wotiawa Karl — Handel mit Obst, Blumen r. . iin Umhcrzichen —

12., H-rthergaff 12.
Seewald Karl — Handelsagentur — 12 , Aßmay rgaffe 3.
Donauer Marie — Bersch eiß von Z '-ckcrbäcker« arcn , Kanditen , Soda-

waffer rc. — 12 , Pottendorfer ftiaße, Schied,rgärten
Haberl Johann — Stadt - und LohnfuhrwerkSgewerbe — 12., Focky-

gaffe 34.
Fischer Karoline — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Soda¬

wasser rc. — 12., Arndtstraße 5».
Pötschacher Karl Mnsikergewerbe — 12., Schönbrnnnerstraße 148.
Rayrrhöser Josef — Handelsagentur — 12., Jenogaffe 3.
Höblinger Johann — Handel mit Hadern, Tuch, Leinen und alten

Säcken — 12., Withelmstraße 13. ,
Berger Wilhelm — LebenSmittelhandel und Flaschendierverschleiß —

12., vendlgaffe 20.
Gratzl Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12., Wilhelmstraße 38.
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Pfeiler Marie — Kurz. , Galanterie -, Papier -, Schreib - unb Zeichen.
Warenverschleiß — IS ., Fockygaffe 16.

Spazier Karl — Gewerbsmäßiger Barnahme »an Sprengarbeiten —
— 12., Kernstraßc 7.

Schediwh Martina — Großfuhrwerk — 12., Lhrenfelsgaffe 22.
Rahn Karl — Lebentmitlelhandel und Flaschenbierverschleiß — 12 ,

Meiblinger Hauptstraße 17.
Staller Klaudine — Verschleiß van Zuckerbäckerwaren, Kanditen und

Fruchlsäften — 12., AltmannSdorferstraßc K. P . 95.
Mader Josefa — Marktviktualienhandel — 12., Meiblinger Markt.
Pitelk» Theodar — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12., Schönbrunner

Alle« 89.
Karmazin Vinzenz — Kleidermachergewerbe — 9., Kin Lrspitalgaffe 2.
Kovrzek Gustav — Herren - und Damenkleidergewrrbe — 9., Liechten¬

steinstraße 119.
Hainfellner Angela — Lhemischputzen, Wäscheputzen, Uebernahme zum

Appretieren und Färben — S., Währingerstr >ße 56.
Brunn Jstdar , Alleininhaber der Firm » Brunn K Steinitz — Handel

mit Glühlampeninstallatiandmatcrial — 9., Währingerstraße IS.
Jeschka Johann — Naturblumenhandel — 9., Alserstraße 10.
Frankfurter Albert — Kammissionthandcl mit Gold- und Silberwaren,

Juwelen und Uhren — 9., Slserbachstraße 11.
Lachsteincr Johanna — Gastwirttgewerbe — 1., Laurenzergafse I.
Springer Bernhard — Handel « it Tuch- und Futterwaren und Schnei-

derzugehörartikeln — 1., Hafnersteig 5.
Bernat Berta — Handel mit Handschuhen, Herren - and Lamenmade-

artikeln — 1., Schottengaffe 2.
Institut für Reklamcausarbeitung „Jfra " Ges. m. b. H — Jnseraten-

vermittlung im eigenen Namen und str eigene Rechnung — 1 , Schattenring 17.
Tauffig , Zartinger L K». — Bank - und Wechtlergeschäft — 1-, Herren¬

gaffe 10.
Jrfigler Johann — Verabreichung van Speisen — 1., Wallzeile 40.
Martine ! Johann , Alleininhaber der Firma . Spirlwarenhau » zum

Puppentönig , Clemens Sruber 's Nachfolger" — Handel mit Spielwaren und
Küchengeräten, Sportartikcln und Galanteriewaren - 1., Flcischmarkt 22.

Hauser Friedrich , Alleininhabcr der Firma I . F . Burchardt — Handel
mit Tapeten und Wandvcrkleidungsartikeln — 1., Goldschmiedgafle 8.

Hechlenthal Anna — Handel « it Papicrwaren , Schreibmaschinen- und
Bureaubedarfsartikcln — 1-, Tuchlaubcn 8.

Rosenstreich Heinrich — Lebensmittelhandel — 1., Kühfußgaffe 2.
Fritz Jmre — Handel mit Kurz-, Bijouterie - und Manufakturwaren —

1., Nagl -rgafle 3.
Pfeifer Johanna Witwe Fartbetrieb her Leichenbestattungdes s Batten

Franz Pfeifer — 13., « entzgaffe 128.
Urmann Isidor — Handel mit Textil - und Baumwollwaren — 1«,

Franz Josefskai 39.
Off ne Handelsgesellschaft E. L B . Neubauer — Handelsagentur — 1.,

Weihburggaffe 14.
Rom Adolf — Handel mit Bijouterie -, Galanterie - und Kurzwaren im

großen — I., Domgaffe 5.
Milham Johann — Friseur,ewerbe — 13., Ottakringerstraße 2l2.
Braun Anton — Bürstenbindergewerbe — 16., Ganglbauergaffe 30.
Burian Rudolf — Schuhmachergewerbe — IS , Neulerchcnfelderstraße 82.
Ezapka Josef — Schuhmachergewerbe — IS., Koppstraße 29.
Tadel Franz — Schuhmachergewerbe — IS ., Htzrtlgafsc 36.
Lehcöka Josef — Trschlergen» rbe — 16., Huttengaffe 55
Drab Wenzel — Schuhmachergewerbe — 16., Deinharisteingaffe 13.
Abelmann Franz — Mechanilergewerbe — IS ., Herbststraße 21.
Dworatschek Anna — Konditorriwaren - und Fruchtsäfteaerschleiß — 16.,

Ailhelminenstrage 70.
Höger Eleonore — Kaffeschcnkergewerbe — Ib ., Hütteldorferst>aße 28.
Offene Handelsgelell chasl Arnold Schmidt '» Söhne — Tischlergewerbe

— 12-, Thothmannstraße 9.
Schkolnrk Hermann — Stahl - unb Metallschleifcrgewerbe — IS .,

Moeringgaffe 20.
Höll Jsabella — Damenkleidermacherg-werbe — 3., Haidingergaffe S3.
Gastinger Johann » — Damenkleiderinachergewerbe — 3., Haidiugcr-

gaffe 23.
Richter Elisabeth — Kleinhandel mit Lebensmitteln — 3., Baumgaffe 59.
Rohm Marie — Kaffeesiedergewerbc — 3., Lantstraßer Hauptstraße 9.
Finger Barbara — Kleinhandel mit Brennmaterialiei : — 15 , Tautcn-

hatzngoffc 17.
Map Elisabeth — Wäschewarenerzeugung — 15., Mariahilferstroße 176.
KUHnel Josef » — We kwarenerzeugung — 15., Karmelit -rhofgaffe 8.
Satzinger Anton — Gastwirttgewerbe — 3., SchlachrhauSgaffc 33.
Rödrich Johann — Koffe ftedergewerbe — 3 , Dapontegaffe 13.
Augustin Ignaz — Aussüh ' ung von Ga « ohrleilungen , Beleuchlnngs-

cinrichtungen unb Waffereinleitungen — 8., Hafengaffe 16.
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Stadtrat.
Bericht

über die Sitzung vom 25. Juli 1919.
Vorsitzende: Die VB.  Emmerling , Hoß und Winter.
Anwesende: Bgm.  Reumann  und die StRe . Biber,

Bombek , Br eitner , Breuer , Dr. Gkün , Hackl , Haider,
Jser , Körber , Kokrda , Josef  Müller , Rudolf  Müller,
Richter , Rummelhardt , Dr. Scheu , Schmid , Amalie
Seidel , Dr. Alma  Seitz , Siegel , Sirotek , Speiser,
Täubler , Vaugoin und Weigl.

Entschuldigt: Die StRe.  Linder und Schorsch.
Beurlaubt: Die StRe.  David , Hellwann , Dr. Kien bück

und Dr. Fritz Winter.

Schriftführer: Magistratskonzipist Dr.  Forkl.

VB. Winter  eröffnet die Sitzung und verliest ein Dank¬
schreiben des Vereines „Settlement" wegen Gewährung einer Sub¬
vention von 7000 X zugunsten der Tuberkulosenfürsorgestelle.
(Zur Kenntnis.)

Berichterstatter VB. Hoß:
(P . Z. 13634, M .Abt. XV 187/19.) Unter den vom

Magistrate festgesetzten Bedingungen wrd die politische Bewilligung
zur Abteilung der Liegenschaften Einl.-Z. 22v und 229 Grundbuch
Lainz, 13. Bezirk, auf vier Baustellen erteilt. Diese Abteilung ist
nach Z 3, lit b der Bauordnung als Parzellierung zu betrachten.

(P . Z. 13648, B .Abt. VI b 892.) Die Instandsetzung von
Schäden am Zentralviehmarkte mit den bedeckten Kosten von
57.517 X 73 b wird genehmigt. Dieser Betrag findet auf der Ausgabs¬
rubrik XXVIII 2 b Deckung. Die Ausführung der Arbeiten hat durch
die ständigen Ersteher und im Wege freier Vereinbarung zu erfolgen.

(P . Z. 11187, M .Abt. III 177.) Gegen die in dem Plane
der Südbahn im Februar 1916 eingezeichnete« "Geleiseanlagen
wird von Seite der Gemeinde Wien keine Einwendung erhoben.
Der Kreuzung der verlängerten Kliebergafse hat die Gemeinde
Wien anläßlich der von der Statthalter « am 14. Februar,
7. März und 12. Juli 1905 vorgenommenen kommissionellen
Verhandlung über einen Teil der bestehenden Schleppgeleise
bedingungsweise ihre Zustimmung gegeben. Die Gemeinde Wien
verpflichtet sich, die der Südbahngesellschaft auf Grund des

GemeinderatsbeschlusseL vom 6. November 1903, P . Z. 12150,
überlassenen im Z 2 deS Vertragsentwurfes angeführten Grund¬
flächen, für welche im ß 10 des Vertragsentwurfes ein RückkausS-
Preis von 20 X per Quadratmeter festgesetzt ist, im Falle der
seinerzeitigcn Rückerwerbung dauernd zu gemeinnützigen Zwecken
zu verwenden. (A. d. GR .)

(P . Z. 136^6, M.Abt. XlV 27S5 ) Der Südbahngesellschaft
wird unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen die politische
Bewilligung erteilt, die Liegenschaft Einl.-Z . 818, Kat.-Parz . 563/1
nach Maßgabe der vorgelegten Pläne auf zwei Baustellenteile
abzuteilen. Diese Abteilung stellt sich nach Z 3, lit a Bauordnung
als Parzellierung dar.

Berichterstatter StR. Jser:
^ (P . Z. 12284, Strb . 315.) An Stelle der mit den Stadt-
! ratsbeschlüfsen vom 4. März 1919, P . Z. 2861, und vom
! 24. April 1919, P . Z. 6796, genehmigten Preisbestimmungen

hinsichtlich Bahncrhaltung der ehemaligen Unterleitung durch die
Firma Pittel L Brausewetter, treten ab einschließlich 10. Juni
1919 bezüglich nachgenaunter Punkte folgende Aenderungen ein:
Die Regiepreisliste Nr . 3 ist durch die Regiepreisliste4 des Anbotes
vom 14. Juni 1919 zu ersetzen. Der Betrag von 38.000 X per
Kilometer und Jahr , welcher die Grundlage für die Ermittlung
einer etwaigen ErsparnisprSmie zu bilde» hat, wird auf 49.000 X
erhöht. Die für ein Meter einzubauende Schiene festgesetzte
Pauschalvcrgütung wird von 60 X auf 85 X erhöht. Im übrigen
bleiben alle sonstigen Bestimmungen, welche den beiden obgenannten
Stadtratsbeschlüffen zugrunde gelegen haben, unverändert aufrecht.

(P . Z . 13033, M.Abt XI 57862 .) Dem Esterhazybade im
6. Bezirke wird ab 1. Juli 1919 für ein Dampfbad 1 X vergütet.

(P . Z . 12540, B.Abt. VUl 765.) Dem Deichgräbermeister
Franz Schneider wird anläßlich der Herstellung der Baumpflan¬
zungen in der Floridsdorfer Hauptstraße zwischen der Kaiser Franz
Josefsbrücke und der Straße „An der oberen alten Donau" im
21. Bezirke eine ArbeitSterminSverlängerung um 130 Arbeitstage
bewilligt.

(P . Z . 13399, B.Abt. Vis 1846.) Die Instandsetzung deS
Totengräberhauses am Gcoß-Jedlersdorfer Friedhofe im 21. Be¬
zirke wird mit dem auf Ausgabsrubrik XXIIl 46 bedeckten Betrage
von 5239 X 33 b genehmigt, Die Arbeiten werden dem Baumeister
Josef Rausch übertragen.

(P . Z. 13038, M.Abt. XV 8752.) Dem Arbeiterverein
„Kinderfreunde", Ortsgruppe Döbling, wird die Mitbenützung de»
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Turnsaales der allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen
IS., In der Krim 6, an zwei mit der Leitung des städtischen
Knabenhortes zu vereinbarenden Wochentagen von 5 bis 8 Uhr
abends gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen Be¬
dingungen gestattet. Die Benützung der Rasenfläche der vor der
Schule gelegenen Parkanlage als Spielwiese durch die Zöglinge
des Vereines wird bis auf jederzeit möglichen Widerruf unter dem
vom Magistrate festgesetzten Bedingungen an allen Wochentagen
nachmittags bewilligt.

(P . Z . 133X3, M.Abt. XV SSSl .) Dem Arbeiterverein „Kinder¬
freunde", Ortsgruppe Strebersdorf , wird die Mitbenützung der
Lehrzimmer Nr . 24 und 25 der allgemeinen Volksschule 21-, Dr.
Albert Geßmanngafse 187, an jedem Mittwoch von 2 bis V,5 Uhr
und an jedem Sonntag von 2 bis 5 Uhr nachmittags gegen
jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen Bedingungen ge¬
stattet.

(P . Z . 13367 , M.Abt. XV S6S2.) Dem Jedleseer Männer¬
gesangverein wird die Mitbenützung der beiden Zeichensäle der
Knabenbürgerschule 21., Jubiläumsgasse 19, an zwei Wochentagen
in der Zeit von 8 bis V-10 Uhr abends gegen jederzeit möglichen
Widerruf unter den üblichen Bedingungen gestartet.

(P . Z . 13065 B.Abt. VI ä 849.) Die Erneuerung der Dach¬
eindeckung des städtischen Strom-, Luft- und Sonnenbades
„Kuchelau" wird mit dem bedeckten Kostenbeträge von 8000 X
genehmigt. Die Arbeiten werden der Firma Robert Felsinger auf
Grund ihres Anbotes übertragen.

(P . Z. 13122 , B.Abt. XXI S57/I .) Die vom magistratischen
Bezirksamte für den 21. Bezirk auszufertigende Baubewilligung
für den Bau eines ebenerdigen Wohnhauses durch Franz und
Josefine Kornherr auf der dem Chorherrenstiste Klosterneuburg ge¬
hörigen Kat.-Parz . 1066/2 , Einl.-Z . 630, Landtckfel im 21. Be¬
zirke an der Erherzog Karlstraße wird bestätigt. Es wird die Be¬
willigung erteilt, von der Kanaleinmündungsgebühr für die er¬
wähnte Bauführung vorläufig abzusehen und bis zur Entrichtung
der Gebühr in dem vollen Betrage eine jährliche Kanalbenützungs¬
gebühr in der Höhe von fünf Prozent der gesetzlichen Kanalein¬
mündungsgebühr, das ist 28 X 59 d vorzuschreiben.

(P . Z. 13656, B.Abt. VI ä 1200/6 .) Die Gemeinde Wien
erhebt gegen die Verpachtung der an das Militärbad in der alten
Donau nächst der Schießstätte anschließenden, der Donauregulie¬
rungskommission gehörigen Grundflächen an das Staatsamt für
Heerwesen, Reichsbildungsamt, Abteilung für Sport , keinen Ein¬
wand, insolange sich das daneben gelegene Militärbad nicht im
Betriebe der Gemeinde Wien befindet.

BB. Hoß übernimmt den Vorsitz.

(P . Z. 13036, M.Abt. XI d 17333). Das Jahrespaufchale
deS Josef Lehrner, Uhrmacher in Sieghartskirchen, für die Instand¬
haltung der Kirchenuhr des Versorgungshauses Mauerbach und
für die Reparatur und Instandhaltung sämtlicher anderen Uhren
deS HauseS wird vom 1. März ISIS an von zusammen 190 X
auf 310 X erhöht.

Berichterstatter StR . Täubler:
(P . Z. 1057S, WiA. 68,) Der Ersten Wiener Vereinsdruckerei

G. m. b. H. werden für den Satz und Druck von je 1000 Stück
der an sie vergebenen Lebensmittelkarten folgende Preise zuge-

StadtratSsitzung vom 2t». Juli ISIS.

standen: Für die Mehlbezugskarten bis zu einer Auflage von
100.000 Stück,3 X 50 Ir ab l5 . September 1918 und 4 X 40 b
ab 1. Jänner 1919 bei einer Auflage bis zu 1,000.000 Stück;
2 X 50 d ab 15. September 1918 und 3 X 10 b ab 1. Jänner
1919 ; für die Urlauberkarten 3 X 10 b ab 15. September 1918
und 3 X 90 b ab 1. Jänner 1919 ; für die Säuglingsmilchkarten
mit Schwarzdruck3 X 76 Ir ab 15. September 1918 und 4 X
70 b ab 1. Jänner 1919 ; mit Rordruck 5 X ab 15. September
1918 und 6 X 25 b ab 1. Jänner 1919 ; für die Kinder-
milchkarten mit Rotdruck 4 X 40 Ir ab 15. September 1918
und 5 X 50 Ir ab 1. Jänner ISIS.

(P . Z. 12451, M.Abt. XV 7357.) Der Firma Johann Grone¬
mann werden für die für daS Schuljahr 1919/20 zu liefernden
Lernmittel die im MagistralLberichteangeführten Preise bewilligt.
Die Mehrausgabe von 29.165 X ist auf Ausgabsrubrik XXXVIbl
11v bedeckt.

(P . Z. 11434 , B A. X 289/III .) Die vom magistratischen
Bezirksamte für den 10. Bezirk dem Vereine „Sportklub Hertha"
10., Quellenstraße 24 a mir Zustimmung der MagistratsabteilungIII
als Verwalterin des Wiener Bürgerspitalfondes, des Eigentümers
der nicht parzellierten Liegenschaft Kat.-Parz . 1366/1, Einl.-Z . 2037
Grundbuch Favoriten, an der Quellenstraße im 10. Bezirke zu er¬
teilende Bauwilligung zur Errichtung mehrerer im Magistrats¬
berichte näher beschriebener kleinerer Bauten wird unter den dort-
selbst festgesetzten Bedingungen bestätigt.

(P . Z. 10540, M .Abt. IV 1724.) Die Ueberlassung zweier
notgeschlachteter Pferde an die Menagewirtschaft der städtischen
Feuerwehr wird nachträglich genehmigt und der Kaufpreis mit
2000 X festgesetzt.

(P . Z . 12226 , B.Abt. I 1035.) Von einer Umbenennung
der Volkgasse im 13. Bezirke wird abgesehen.

(P . Z. 12455 , M.Abt. XV 5709.) Das Ansuchen deS pro¬
visorischen Lehrers 2. Klasse Max Frick um ausnahmsweise Ein-
rcchnung der Kriegsjahre sowie zweier Jahre vor Ablegung der
Lehrbefähungsprüfung in seine Schuldienstzeit bei der Gemeinde
Wien wird abgelehnt.

(P . Z. 12453 , M.Abt. XV 8452.) Das Ansuchen des Ober¬
lehrers i. P . Josef Heindl um ausnahmsweise Bemessung seiner
Pensionsbezüge nach den Bestimmungen des Punktes I des Ge¬
meinderatsbeschlussesvom 24. April 1919 wird abgelehnt.

(P . Z. 12457, M .Abt. XV 3089.) Das Ansuchen der Volks
schullehrerswitweAloisia Müller  um ausnahmsweise Erhöhung
der Witwenpension unter Einrechnung des Quartiergeldes ihres
Gatten in die PensionsbemessungSgrundlagewird abgelehnt,

(P . Z. 12454, M .Abt. XV 7858.) Das Ansuchen deS Bolks-
schullehrerS in Pension Franz Mach um ausnahmsweise Einrechnung
der 9. Dienstalterszulage und der Leiterzulage in die Pensions¬
bemessungSgrundlage wird abgelehnt.

Berichterstatterin StR . Dr . Alma Seitz:
(P . Z. 13640, M.Abt. XVIII 2008.) Der Anna Brunner.

Witwe nach dem infolge eines Verkehrsunfalles verstorbenen
Wagenführers der städtischen Straßenbahnen Josef Brunner, wird
für die Dauer des Wilwenstandes eine mit 33'/» Prozent vom Jahres¬
arbeitsverdienste des Galten berechnete Witwenrente im Betrage
von 614 X 88 d jährlich, vom 9. April 1919 zuerkannt.
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(P . Z. 13614, M.Abt. II 5028 .) Dem Anton Moravec
fun. wird das Sterbequartal nach dem verstorbenen Anton
Moravcc im Betrage Von 310 X 25 d zuerkannt.

(P . Z. 13447, E.W. 1945.) Unter vorläufiger Festsetzung deS
Todestages des Hilfsarbeiters Ludwig Fischer  mit 17. Dezember
1917, wird des Witwe Marie Fischer, bei gleichzeitiger auSnahms-
weiser Nachsicht der von ihr in der Zeit vom 18. Dezember 1917
bis 30. März 1919 zuviel bezogenen UnterhaltSbeitrages im
Betrage von 1636 X 26 d, eine Abfertigung von 949 X,

unter vorläufiger Festsetzung des Todestages des Hilfs¬
arbeiters Johann Klusak  mit 2. Februar 1916, der Witwe
Pauline Klusak, bei gleichzeitiger ausnahmsweiser Nachsicht des
von ihr in der Zeit vom 3. Februar 1916 bis 20. Februar 1919
zuviel bezogenen Unterhaltsbeitrages im Betrage von 2703 X 65 b,
ei e Abfertigung von 702 X,

unter vorläufiger Festsetzung des Todestages des Hilfs¬
arbeiters Ernst Peru er  mit 23. Oktober 1915, der Witwe
Elsa Perner , bei gleichzeitiger ausnahmsweiser Nachsicht des von
ihr in der Zeit vom 24. Oktober 1915 bis 27. Februar 1919
zuviel bezogenen UnterhaltSbeitrages im Betrage von 2531 X 39 d,
eine Abfertigung von 592 X 80 k,

unter vorläufiger Festsetzung des Todestages des Hilfs¬
arbeiters Rudolf Zischek  mit 20. Oktober 1917, der Witwe
Hermine Zischek, bei gle chzeitiger ausnahmsweiser Nachsicht des
von ihr in der Zeit vom 21. Oktober 19r7 bis 13. März 1919
zuviel bezogene» Unterhalksbestragesim Betrage von 1869 X 71 k,
eine Abfertigung von 89 X,

unter vorläufiger Festsetzung des Todestages des Hilfs¬
arbeiters Josef Aigner  mit 14. Dezember 1917, der Witwe
Judith Aigner, bei gleichzeitiger ausnahmsweiser Nachsicht des von
ihr in der Zeit vom 15. Dezember 1917 bis 30. Jänner 1919
zuviel bezogenen Unterhaltsbeitrages im Betrage von 1524 X,
eine Abfertigung von 962 X,

unter vorläufiger Festsetzung des Todestages des Hilfs¬
arbeiters Georg Frößl  mit 2. September 1914, der Witwe
Marie Frößl, bei gleichzeitiger ausnahmsweiser Nachsicht des von
ihr in der Zeit vom 3. September 1914 bis 30. Jänner 1919
zuviel bezogenen Unterhallsbeitrages im Betrage von 3381 X 63 d,
eine Abfertigung von 598 X,

unter vorläufiger Festsetzung des Todestages des Hilfs¬
arbeiters Josef Lukas  mit 19. Februar 1915, der Witwe Marie.
Lukas, bei gleichzeiliger ausnahmsweiser Nachsicht des von ihr in
der Zeit vom 20. Februar 19t5  bis 20. Februar 1919 zuviel
bezogenen Unterhaltsbeitrages im Betrage von 3481 L 4 d, eine
Abfertigung von 689 X und

unter vorläufiger Festsetzung des Todestages des Hilfs¬
arbeiters Venanzio Pollaora  mit 26. Jänner 1915, der
W.twe Marie Pallaora , bei gleichzeitiger ausnahmsweiser Nachsicht
des von ihr in der Zeit vom 27. Jänner 1915 bis 20. Februar
1919 zuviel bezogenen Unterhaltsbeitrages im Betrage von 3399 X
95 d, eine Abfertigung von 650 X zuerkannt.

(P . Z. 13118, E.W. 911.) Der Klara Freimann, Mutter des
in der russischen Kriegsgefangenschaft verstorbenen Zühlerablesers der
städtischen ElektrizitätswerkeRudolf Freimann, wird eine einmalige
ausnahmsweise Abfertigung im Betrage von 650 X zuerkannt und
gleichzeitig die ausnahmsweise Nachsicht der Rückerstattung deS von
ihr zu viel erhaltene» UatechiltsbeitrageS genehmigt.

(P . Z. 13120, E.W. 1781.) Der Rosalie Brablec, Mutter
des verstorbenen Elektrikers der städtischen Elektrizitätswerke Rudolf
Brablec, wird ein Beitrag zur Bestreitung der letzten Krankheits¬
und Leichenkosten im Betrage von 1794 X zuerkannt.

(P . Z. 12040, M.Abt. XI 63530 .) Die Gemeinde Wien ver¬
zichtet auf die GeltenmachungdeS zum Nachlasse der am 23. März
1917 in Judenburg verstorbenen Barbara Lajtl wegen der ge¬
währten Armenunterstützungen angemeldetenRückersatzansprucheS in
der Höhe von 492 X zugunsten des Sohnes Ignaz Lajtl, falls
auch der steiermärkischen Landesrat die Spitalverpflegskosten per
228 X nachsieht.

(P - Z- .11251, M.Abt. XI 64239 .) Dem Ansuchen der Emilie
Pollitzer auf Abstandnahmeder Gemeinde Wien von der Geltend¬
machung des ihr gegen den Nachlaß deS am 28. März 1919 ver¬
storbenen Karl Pollitzer zustehenden RückersatzansprucheS wegen der
diesem gewährten Armenunterstützungenin der Höhe von 733 X
97 Ir wird Folge gegeben.

(P . Z. 11013.) 1. Die Gesellschaft für erweiterte wirtschaftliche
Mädchenerziehung„Austria" wird mit Ende April 1919 aus dem
Mietverträge bezüglich zweier Lehrräume und eines Kanzleiraumes
im städtischen Schulgebäude 6., Gumpendorferstraße 4, entlasten.

2. Dem Inhaber der Hand'eisschule vormals A. Weiß werden
im städtischen Schulgebäude 6., Gumpendorferstraße 4, die im
1. Stockwerke gelegenen Lehrräume Nr. 72 und 73 für Zwecke der
Handelsschule auf unbestimmte Zeit gegen beiden Teilen im Februar¬
termine jedes Jahres zustehcnde Kündigung zu dem Jahreszinse
von 2600 X und unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen
mietweise überlasten.

7P . Z. 13147, M.Abt. IV 2289.) Die zu Kriegsbeginn ein-
gerückten, seit November 1914 vermißten Feuerwehrmänner 1. Klasse
Rudolf Hauschild, Matthias Hochmann und Johann Rafetsedcr
werden im Sinne des Stadtratsbeschlusses vom 19. November
1914 mit Ende November 1914 als gefallen erklärt.

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z. 11288, M.B.Abt. I 25.) Der Fima „Wiener Leih-

sesselinstiiutE- Rohrwasser's Nachf." wird in Abänderung der
Vorschrift für die Bewilligung zur Aufstellung von Leihsesseln in
den städtischen Gartenanlagen und Alleen gestattet, für einen ge¬
wöhnlichen Sessel 6 d und für einen Armsessel 10 Ir einzuheben.
Der Platzzins wird bis auf weiteres mit 5000 X für ein Jahr fest¬
gesetzt. Der für daS laufende Jahr entfallende Mehrbetrag von
2000 X ist binnen 14 Tagen nach Aufforderung von der genannten
Firma bei der städtischen Hauptkasse nachzuzahlen. Die übrigen
Bedingungen bleiben aufrecht. Der Betrag^ ion 2000 X ist zur
Neuanschaffung von Gartenbänken zu verwenden.

(P . Z. 13150, M.Abt. VIII a 572.) Dem Ansuchen der
Gemeinde Spitz a. D. um käuflche Ueberlasiung des im Waldorte
Kühberg lagernden Brennholzes der Gemeinde Wien wird wegen

, des herrschenden Brennholzmangels keine Folge gegeben und der
Magistrat angewiesen, den Abtransport dieses Holzes raschestens
durchzuführen.

(P . Z. 13411, Wl.A. 3156.) Dem Ansuchen der Ortsgruppe 3
des Zentralverbandes der deutschösterreichischenKriegsbeschädigten
um Beistellung von Einrichtungsgegenständenfür ihr AmtSlokal kann
mangels verfügbarer Bestände und in Anbetracht der ungünstigen
Finanzlage der Stadtgemeinde keine Folge gegeben werden.

1*
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(P . Z . 12566 , B .A. XIII 251/11 .) Die vom magistratischen
Bezirksamte für den 12 . Bezirk dem Arbeitervereine „Kinderfreunde"
für Oesterreich zu erteilende Baubewilligung , anschließend an die
genehmigte, bereits bestehende Schutzhülle , welche als Tages¬
erholungsstätte für Kinder dient , eine Liegehalle auf dem der
Gemeinde Wien gehörigen Grunde Kat .-Parz . 458 in Ein ! -Z 341
Grundbuch Hetzendorf an der Werthenburggasse im 12 . Bezirke zu
errichten und im Innern der Schutzhülle einige geringfügige bauliche
Herstellungen auLzuführen , wird unter den vom Magistrate fest¬
gesetzten Bedingungen bestätigt.

(P . Z . 125S2 , M .Abt . III 1652 .) Bis aus Widerruf wird dem
Vereine „Kinderschutzstationcn" und dem Vereine „Kinderfreunde " ,
Ortsgruppe 14 , daS städtische Haus 14 ., Prinz Karlgasse 7, samt
Hof und Garten zur unentgeltlichen Benützung für Vereinszwecke
unter den im Entwürfe ^ festgelegten Bedingungen und nach der
dort enthaltenen Aufteilung überlasten . Für die von der Gemeinde
Wien «uSzuführenden erstmaligen Adaptierungsarbeiken wird ein
Betrag von 8000 X bewilligt.

(P . Z . 13696 , L.B . 204 .) An Marie Kittler , Karoline Maresch,
Marie Wessely und Ernst Lukavkky wird das Definitivum verliehen.

Berichterstatter SiR . Rummelhardt-
(P . Z . 12419 , M .Abt . XV 10015 .) Zur Verlegung der Schul¬

kanzlei der Knabenvolksschule 12 ., Vierthalergaste 11 , aus dem
Raume Nr . 16, der gleichzeitig als Konferenz- und Lehrmittel-
jimmer dient in das im 2. Stocke gelegene Zimmer Nr . 24 wird
die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 12444 , M .Abt . XV 10013 .) Die Vergrößerung der
Wohnung des Schulwartes der Mädchenvolksichule 3., Eslarn-
gasse 23 . durch die Einbeziehung deS bisher als Kanzlei dieser
Schule verwendeten Raumes sowie die Verlegung dieser Kanzlei
in das im 1. Stockwerke des Schulgebäudes gelegene zweifenstrige
Klassenzimmer Nr . 23 wird bewilligt . Die hiezu erforderlichen
Arbeiten mit einem Kostenbeträge von ungefähr 1500 X werden
genehmigt.

(P. Z. 12458, M.Abt. XV 3344.) Der Lehrerswitwe Leopoldine
Kolowrat wird die Rückzahlung des Uebergenusses an Erziehungs¬
beitrag per 24S X 33 ll nachgesehen.

(P . Z . 1245S , M .Abt XV 5097 .) Dem provisorischen Religions¬
lehrer Karl Frisch wird die Rückzahlung seines Uebergenusses an
Kriegszulagen und Anschaffungsbeiträgen im Betrage von 238 X
34 d in monatlichen Teilbeträgen von 20 X ab 1. Mai 1919
bewilligt , das Ansuchen des Genannten um ausnahmsweise Nachsicht
des UebergenusteS^ jedoch abgewiesen.

(P . Z . 13362 , M .Abt . XV 8974 .) Der Firma Josef Proß-
. nitz wird für die für das Schuljahr 1919/20 zu liefernden Schiefer¬

tafeln ein erhöhter Preis von 220 X per 100 Stück und für
Griffel ein solcher von 7 X 10 X für 100 Stück bewilligt . Die
Mehrkosten von 5980 X sind auf Ausgabsrubrik XXXVII Ile
bedeckt.

(P . Z . 12420 , M .Abt . XV 9262 .) Im Schulgebäude der
Mädchenvolks - und Bürgerschule 15 , Zinckgaffe 12/14 , wird die
Dienstwohnung des Direktors ausgelassen und aus ihr eine Schul¬
dienerwohnung und ein Konferenzzimmer geschaffen; weiters wird
daS Wohnzimmer der bisherigen Schuldienerwohnung als Unter-
richtSraum für die Taubstummenschule , das Kabinett als Kanzlei
dieser Anstalt und die Küche als Kleiderablegeraum genommen.

Der beiläufige Kostenbetrag der erforderlichen Herstellungsarbeiten
von 4000 X wird bewilligt.

(P Z . 12442 , M .Abt . XV 8680 .) Zur Verlegung der
Naturalwohnung des Schulwartes der Knaben - und Mädchenvolks¬
schule 10., Quellenstraße 73, in das bisherige Lehczimmer Nr . 6
samt Vorraum wird die Zustimmung erteilt . Die zur entsprechen-
den Umgestaltung und Einrichtung dieser beiden Räume für dieien
Zweck erforderlichen Arbeiten und Herstellungen samt Kosten werden
genehmigt.

(P . Z . 12443 , M Abt . XV 7095 ) ES wird genehmigt , daß
die Kanzlei der Knabenvolksschule 2 ., Kleine Sperlgasse 2 s mit
dem anstoßenden Raume Nr . 23 durch Ausbrechen einer Türe ver¬
bunden und als Kanzlei und Beratungszimmer verwendet wird
Gleichzeitig wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der
Bauvcchandlung für diese Adaptierungen die Baubewilligung er¬
teilt . Die Kosten dieser Herstellun >en werden 600 X betragen und
sind aus Ausgabsrubrik XII 4 o bedeckt.

(P . Z . 11266 , M .Abt . XV 8450 .) Dem Schulwart der Mädchen-
uolksschule 10 ., Schrankend :r ' gaffe 32 , Johann Lammel , wird
unter Rücksichtnahme auf seine große Familie das im Erdgeschoße
gelegene, derzeit für Schulzwecke nicht benötigte Lehrmittelzimmec
Nr . 33 gegen jederzeit möglichen Widerruf für Wohnzwecke über-
lasten.

(P Z . 10442 , M .Abt . XV 5666 .) Dem Bürgerschnllehrer
Franz Maresch wird die Rückjahlung seines Gehaltsübergenuffes im
Betrage von 851 X 60 d in Monatsraten bewilligt.

(P . Z . 11451 , MAbt . II 6017 .) Der Bademeisterswitwe
Leopoldine Zichocek wird für den unversorgten Sohn ein Er¬
ziehungsbeitrag im Jahresbetrage von 535 X 68 k angewiesen.

Berichterstatterin StR . Amalie Seidel:
(P . Z . 13619 , M .Abt . II 6339 .) Der Architektenswitwe

Emma Hutzler wird die normalmäßige Witwenpension im Jahres -
betrage von 7500 X sowie die Erziehungsbeiträge für die beiden
unversorgten Kinder Margarete und Johann von je 1500 X
jährlich vom 1. Juli 1919 an angewiesen.

(P . Z . 13615 , M .Abt . li 5313 .) Der Straßenarbeiters¬
witwe Emma Schneider wird eine außerordentliche Zuwendung
von jährlich 4v0 X vom 1. August 1919 bis Ende des Jahres
1921 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung bewilligt . (A. d. GR .)

(P . Z . 13616 , M .Abt . II 5777 .) Der Straßenarbeiterswitwe
Therese Ferner wird eine außerordentliche Zuwendung von jährlich
900 X vom 1. August 1919 bis Ende des Jahres 1921 , even¬
tuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung bewilligt . l.A. d. GR .)

(P . Z . 1361S , M .Abt. II 6098 .) Der Kanalaufseherswitwe
Therese Schmaus wird die gekürzte Witwenpension im Jahres¬
betrage von 2444 X 45 d, sowie die gekürzten Erziehungsbeiträge
für die vier unversorgten Kinder im Jahresbetrage von je 488 X
88 k vom 1 . Juli 1919 an angewiesen.

(P . Z . 13449 , E .W. 1754 .) Der Wilhelmine Böhm , Witwe
deS am 15 . Juni 19l9 verstorbenen Hilfsarbeiters der städtischen
Elektrizitätswerkes Gallus Böhm , wird eine Abfertigung von
2236 X und ein Leichenkostenbeitrag von 1118 X zuerkannt.
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(P . Z . 13448 , E .W . 828 .) Der in Ausübung seiner mili¬

tärischen Dienstpflicht seit 3 . September 1915 vermißte Professio¬

nist der städtischen Elektrizitätswerke Josef Sulc (Schulz ) wird

mit 3 . September 1915 als „ gefallen " erklärt und seiner Witwe

Elise eine Witwenpension von jährlich 528 X 66 k , deren ehe¬

lichen , minderjährigen unversorgten Tochter Rosa ein Erziehungs-

beitrag von jährlich 105 X 73 tr zuerkannt . Die ausnahmsweise

Nachsicht der Rückerstattung deS von der Witwe in der Zeit vom

4 . September 1915 bis zum 30 . Jänner 1919 zuviel

bezogenen Unterhallsbeitrages von 73 X 64 st wird gegen dem

gewährt , daß der Anfallstermin der VersorgungSgenüfse mit

31 . Jänner 1919 festgesetzt wird.

(P . Z . 13446 , E .W . 714 .) Der Barbara Scherzer , Witwe

des während seiner militärischen Dienstleistung in russische Kriegs¬

gefangenschaft geratenen und in dieser am 28 . September 1915

verstorbenen Hilfsarbeiters der städtischen Elektrizitätswerke Josef

Scherzer , wird eine Witwenpension von jährlich 396 X 50 st, ihren

Kindern Leopold , Aloifia und Margarete ein Erziehungsbeilrag

von jährlich je 70 X 30 st, ein Leichenkostenbeitrag von 396 X

50 st zuerkannt und die ausnahmsweise Nachsicht des Mehrbezuges

an halbem Lohne in der Zeit vom 29 . September 1915 bis

30 . Jänner 1919 im Betrage vom 1114 X 2 st gegen dem ge¬

währt , daß der Anfallstermin der VersorgungSgenüfse mit 31 . Jänner

1919 festgesetzt wird.

(P . Z . 13445 , E .W . 715 .) Der Heizer 2 . Klasse der städti¬

schen Elektrizitätswerke Albert Leyer wird als am 1 . Dezember

1914 „ gefallen " erklärt und seiner Witwe Emilie Leyer infolge¬

dessen mit Wirksamkeit vom 1. Dezember 1914 eine Witwenpension

von jährlich 554 X 66 st zuerkannt , gleichzeitig aber mit Rücksicht

darauf , daß die Witwe bis 20 . Februar 1919 den halben Lohn

ihres Gatten im Betrage von 4253 X 25 st fortbezogen hat,

unter ausnahmsweiser Nachsicht der Rückerstattung des Mehrbezuges

von 1908 X 5 st gegenüber der für diesen Zeitraum gebührenden

Witwenpension von 2345 X 20 k zur Kenntnis genommen , daß

letztere erst vom 21 . Februar 1919 angefangen , flüssig gemacht
werden wird.

(P . Z . 13657 , B .Abt . Vl ä 1347 .) 1. Die Erweiterung

deS Strom - , Luft - und Sonnenbades „ Kuchelau " die Vermehrung

der Auskleidekästchen für 360 Personen sowie die Errichtung einer

eigenen Abteilung für Kinder wird .genehmigt und hiefür der

Kostenbetrag von 39 .000 X bewilligt . 2 . Die Zimmermannsarbeiten

werden , und zwar für 120 Auskleidestellen der Firma Anton Mulh

übertragen . Das Stadtbauamt wird ermächtigt , die Aufstellung der

übrigen 240 Auskleidestellen auch anderen Firmen , jedoch zu keinen

höheren Einheitspreise zu übertragen . 3 . Die Gcsamtkosten per

39 .000 X , welche im Voranschläge von 1919/20 nicht vorgesehen

sind , werden auf den Reservefonds überwiesen und erfolgt die Ver¬

rechnung auf der neu zu eröffnenden Ausgabsrubrik XXXIV/111 2̂.

(Pkt . 1 a. d. GR .)

(P . Z . 13077 , Wi .A . 692 .) Den drei Arbeiterinnen deS

Sackmagazines deS Bezirkswirrschaftsamtes Wien , Stelle 6, wird

rückwirkend vom 1. Mai 1919 ein Wochenlohn von 100 X ge¬

währt.

(P . Z . 12446 , M .Abt . XV 9218 .) Dem Arbeitskomitee im

19 . Bezirke der „ Frauenhilfsaktion im Kriege " wird gegen jeder¬

zeit möglichen Widerruf , längstens jedoch bis zur Wiederbesiedlung

deS Schulgebäudes 19 ., Pantzergafse 25 , die Benützung eines der

im Erdgeschosse gelegenen Lehrzimmer dieses Gebäude ? zur Ein¬

lagerung gründlich desinfizierter Klcidungs - und Wäschestücke unter

den üblichen Bedingungen gestattet.

(P . Z . 13158 , M .Abt . XIII 760 .) 40 Waisen wird nach

dem MagistratSantrage je ein Betrag von 100 X und einer Waise

200 X aus den verfügbaren Zinsen der Sebastian Ntydharl ' schen

Stiftung verliehen . An zwei Waisen wird ein Betrog von je 100 X

auS den verfügbaren Zinsen der Stiftung eines ungenannt sein

wollenden Menschenfreundes verliehen.

(P . Z . 13378 , B .Abt . VI st 777/3 .) Für die mit Stadtrats¬

beschluß vom 21 . Mai 1919 , P . Z . 8695 , genehmigte Verlegung

des Kindergartens 8 ., Florianigafse 29 , in die frühere Schulleiter¬

wohnung des Schulgebäudes 8 , Langegasse 36 , werden die be¬

deckten Kosten von 13 .000 X genehmigt.

(P . Z . 12544 .) Die Reinigungsgebühr für den öffentlichen

Kindergarten der Gemeinde Wien 15 ., Beingasse 19/21 , wird rück¬

wirkend vom 1. September 1918 von jährlich 800 X auf jährlich

1200 X erhöht . Vom gleichen Zeitpunkte an wird eine zweite

Wärterinnenstelle mit einem Jahresbezuge von 360 X der halben,

nunmehr auf 1200 X erhöhten Reinigungsgebühr und der jeweilig

für die städtischen Angestellten festgesetzten Teuerungszulage neu

fystemisiert . (A . d. GR .)

(P . Z . 13049 , B .Abt . VI e 837 .) Die bedeckten Mehrkosten

für die Beschaffung der Einrichtung der Bezirksjugendämter im 3 .,

10 ., 12 ., 14 . und 16 . Bezirke im Betrage von 69,500 X werden

genehmigt . 2 . Die Arbeiten und Lieferungen sind von den bis¬

herigen ständigen Erstehern ausznsüh >en . (P . 1 a . d . GR .)

(P . Z . 13633 , M .Abt . XIII 619 .) 1. Den studierenden

Robert Knotek , Rudolf Horak , Richard Kainz und Franz Slezak

wird aus der Josef VHehrmacher ' schen S ' ipendienstiftung für das

Studienjahr 1918/19 je ein einmaliger Jahresbetrog von 160 X

verliehen . 2 . Dem gleichzeitigen Genüsse dieses Jahresbetrages mit

einem Friedrich Gerold ' schen Stipendium durch Richard Kainz wird

zugestimmt.
Berichterstatter StR . Biber:

(P . Z . 13388 , M .B .Abt . VI « 917 .) Für die erforderlichen

Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 12 . , Deckergaffe 1,

wird ein Betrag von 10 .680 X genehmigt , welcher mit dem Teil¬

beträge von 9880 X auf Ausgabsrubrik Xl -lll 2 a und mit dem

Restbeträge von 800 X auf Ausgabsrubrik XII 4 o beveckt ist.

Die erforderlichen Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Ec-

stehern auszuführen , beziehungsweise im Handeinkaufe zu be¬

schaffen.

(P . Z . 13386 , M .Bau -Abt . VI ^ 1840 .) Für die erforder¬

lichen Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 19 ., Hammer¬

schmidtgasse 26 , wird ein Betrag von 7300 X genehmigt , welcher mit

dem Teilbeträge von 5600 X auf AusgabLruchrik XII 4 e und mit

dem Restbeträge von 1700 X auf AusgabLrubrik XIckll 2 » bedeckt

ist. Die Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern

auszuführen , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder

im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 13393 , M .B .Abt . VI o 1209 .) Die Kosten für die

in dem städtischen Schulgebäude 3 . , Kleistgasse 12 , Hegergasse 20,

Kölblgaffe 23/25 während der Hauptferien 1919 auszusührenden

JnstandsetzungSarbeiten in der Höhe von 10 .200 X, welcher Betrag
auf den Ausgabsrubriken XII 4 a und XLIII 2 s. bedeckt ist,

werden genehmigt . Die Baumeisterarbeiten werden auf Grund deS
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überreichten AnboteS an Friedrich Gutmann übertragen . Die
übrigen Arbeiten sind im Wege freier Vereinbarung oder im Hand¬
einkaufe zu beschaffen.

(P . Z. 19392 , BauAbt . VI « 2290 ) Die notwendigen Ferial-
herstellungSarbeiten im Schulgebäude 6. , Stumperpaffe 66 , werden
genehmigt und wird hiefür ein Kostenbetrag von 29 390 bi be¬
willigt . Die Arbeiten werden nach Annahme der bezüglichen An-*
bote wie solat übertragen : Die Banmeisterarbeiten an Josef
Münster , die Bautischerarbeiten an Julius Bach, die Anstreicher¬
arbeiten u»d Zimmermslerarbeiten an Anton Hochreiter . Die sonst
noch erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind im Wege freier
Vereinbarung , beziehungsweise im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . '13387 , B Abt. Vis 832 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 14 ., Kauergaff ' 8/6,
wird ein Betrag von 28 .200 X genehmigt , welcher mit dem Teil¬
beträge von 27 .000 X auf Ausgabsrubrik XII 4 o und mit dem
Restbeträge von 700 X auf Ausgabsrubrik X15III 2 a bedeckt ist.
Die Baumeisterarbeiten werden an Josef Bittermann übertragen.
Die übrigen Arbeiten sind von den ständigen Erstebern auszufi hren,
beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im Har,den kaufe
zu beschaffen.

(P . Z. 13391 , B .Abt. VI s 1202 .) Die Kosten fü- die
in dem städtischen Schulgebäude 3 , Paulusgaffe 9/11 —Paulus-
platz 4 , während der Hauptferien 1919 auszufübreuden Jnstand-
ketzungSarbeiten in der Höhe von 81 .000 X, welcher Betrag aut
der Ausoabsrubrik XII 4 o (Notstandskredit ) bedeckt ist, werden
genehmigt . Die Banmeisterorbeiten werden an Friedrich Gutinann,
die Bauspenplerarb îten an Karl Holtschek, die Anstreicherarbeiten an
Johann Perger übertragen.

(B . Z , 13356 , B .Abt . VI s 664, ) Für d-e erforderlichen
Ferialarbeiten in der städtischen Schul ' 9 ., Liechtensteinstraffe 137'
Viriotoaffe 8 , wird ein Betrag von 44 .000 X genehmigt , der mit
dem Teilbeträge von 40 .000 X auf Ausoabsrubrik XII 4 o und
mit dem Restbeträge von 4000 X aus Ausoabsrubrik XI/III 2 s
bed-ckt ist Die Baumeisterarbeiten werden an Okkor Marek , die
Anstreicherarbeiten an Johann August Schöpffin und die Zimmer¬
malerarbeiten an Johann Rotier übertraaen . Alle übriaen Arbeiten
sind von den ständigen Erstehern auSzusühren , beziebuna^weisL̂ nn
Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P Z. 13357 . B .Abt , VI s 2364 .) Für die erforderlichen
Jnstandsetzungsorbeiten im städtischen Awtsbause 9., Wäbringer-
straße 39 , w" d ein Betrag von 95 .100 X genehmigt , welcher mit
verschiedenen Teilbeträgen auf die AuSgabsrubriken XII 4 d . IV 3,
IV 4 und IV 21 bedecktest. Die Bauweist -rarbeiten werden an
Oskar Marek , die Bautischlerorbeiten an Anton Kobe, die Anstrcicher-
arbeiten an Johann August Schöpflm , die Glaferarbeiten an Franz
Pschierer zun., die Zimmermalerarbei 'ten an Alois Schlosser und
die Tapeziererärbeiten an Karl Krumpholz übertragen . Alle übrigen
Arbeiten sind von den ständigen Erstehern auSzusühren , beziehungs¬
weise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu be¬
schaffen. Dem mit der Arbeitsüberwachnng betrauten Stadtbauamts¬
beamten wird eine TageSgebühr von 8 X bewilligt.

(P , Z , 13356 . B .Abt . VI s 1695/1 .1 Für die erforderlichen
JnstandsetzungSarbeiten im städtischen Schulgebäude 19 ., Pcntzer-
gasie 25 , wird ein auf Ausgabsrubrik XII 4o bedeckter Kosten¬
betrag von 142 .800 X genehmigt . Die Baumeisterarbeiten werden
an Oskar Marek , die Bautischlerarbeiten an Johann MlynSki , die

Stadtratlfitzung vom 25 . Juli ISIS.

Anstreicherarbeiten an Anton Schafarik , die Glaserarbeiten an
Franz Pschierer zun., die Zimmermalerarbeiten an Karl Prinz,
die Tnpeziererardeiten an Martin Siegmund , die Möbeltischler¬
arbeiten an Johann Mlynski , die WafferleitungSeinrichtungsarbeiten
an Hans Blasl , die Ungeziefervertilgungsarbeiten an W. O . THan-
hofer übertragen . Die übrigen Arbeiten sind von den ständigen
Erstehern auszuführen , beziehungswci 'e im Wege freier Verein¬
barung oder im Handeinkaufe zu beschaffen. Dem mit der Arbeits¬
überwachung betrauten Stadtbauamtsbeamten wird eine TageSge¬
bühr von 8 X bewilligt.

(P . Z . 13397 , BauAbt . Vis 843 .) Für die erforderlichen
Jnstandsetznngserbeiten im städtischen Schulgebäude 18., Kletten-
hofergasie 3, wird ein auf Ausgabsrubrik XII 4o bedrckler Kosten¬
betrag von 107 .520 X genehmigt . Die Baumeisterarbeiten werden
an Ing . Franz Schlögl , die Bautischlerarbeiten an Josef Fucik,
die Anstreicherarbeiten an August Silwand , die Glaserarbeiten an
Hans Zehetuer , die Zimmermalerarbeiten an Ludwig Krenn ' s Witwe,
die Tapeziererarbeiten an W. Schubert ' s Nachfolger , Franz Lcppa,
die Möbeltischlerarbeiten an die Vereinigten Tischler des 18. Bezirkes,
die GaSeinrichtungSarbeiten an Andreas Zimmermann übertragen . Die
übrigen Arbeiten sind von den ständigen Erstehern auszuführen,
beziehungsweise im Handeinkaufe oder im Wege freier Vereinbarung
zu beschaffen. Dem mit der Arbeit - Überwachung betrauten Stadt¬
bauamtsbeamten wird eine Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

(Pi Z . 13390 , B .Abt . Vis 845 .) Für die erforderlichen
Ferialarbeiten im städtischen Schulgebäude 2., Obere Augarten¬
straße 68 , Kleine Pfarrgasie 33 , wird ein auf Ausgabsrubrik XII4 o,
beziehungsweise XIcklI 2 a und Xlllll 4 bedeckter Kostenbetrag von
9750 X genehmigt. Die Baumeisterarbeiten werden an die D .-ö.
Baugesellschaft übertragen . Die übrigen Arbeiten sind im Wege
freier Vereinbarung , beziehungsweise im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 13068 , B .Abt . Villa 814 ) Der Bericht des Stadt-
bauomteS über den Stand der Erdabgrabungsarbeiten in der
ersten Teilstrecke der Kundratstraffe im 10 . Bezirke wird zur
Kenntnis genommen und das Stadtbauamt angewiesen, die Ver¬
handlungen für die Sicherstellung dieser Arbeiten in der an¬
schließenden zweiten Teilstrecke derart zu treffen , daß sie erforder¬
lichenfalls im Spätherbste in Angriff genommen werden können,
uns hierüber neuerlich Bericht zu erstatten,

Berichterstatter StR . Bombek:
(P . Z . 12523 , M .Abt . III 1592 .) Der im 11 . Bezirke an

der Simmeringer Hauptstraße auf den Bürgerspilalfondsparzellen 238,
Landt .-Einl .-Z . 390 und Kat .-Parz . 1845 , Pachtabteilung XXIV
gelegene Lagerplatz im Ausmaße von rund 242 l wird ab
1. August 1919 an Alois Manko auf unbestimmte Zeit gegen eine
beiden Teilen an den vierteljährlichen ZinStermine zustehende
vierteljährliche Kündigung um den Einheitszins von 1 X 20 lr
per Quadratmeter und Jahr unter den allgemeinen Bestand¬
bedingungen vermietet.

(P . Z . 12552 , G .W. 4242 .) Die Giltigkeit der mit den
Firmen S . Elster und Schinzel L Komp, abgeschlossenen Verträge
für die Reparatur von Gasmessern wird unter gleichzeitiger Er¬
höhung sämtlicher Tarifpreise ab 1. Juli 1919 bis einschließlich
31 . Dezember 1919 verlängert.

(P . Z . 13028 , M .Abt . X 2463 ) Der Ausweis über die im
ersten Halbjahr 1919 im Wiener Zentralfriedhofe vorgenommenen
Beerdigungen wird zur Kenntnis genommen.



1981Nr . 64 . — 9 . August 1919 . -

(P . Z . 13030 , M .Abt . X 2610 .) Dem Apotheker Eduard

Bloch wird der Gartengrufiplatz Nr . 9 , Gruppe 48 6 des Wiener
Zentralfriedhofes um die Gebühr von 12 .500 L überlassen.

(P . Z . 13403 , B .Abt . VII 1419 ) Die Brenndauer der hilb-

nächtigen Flammen Nr . 340 in der Werthcnburggasse und Nr . 147
in der Hetzendorferstraße im 13 . Bezirke wird in eine ganznächtige
umgeändert . Die den städtischen Gaswerken auflaufendeii jährlichen
Mehrkosten von 50 X für den Betrieb als ganznächtige Flammen

werden genehmigt.

(P . Z . 12449 , M .Abt . XV 9279 .) Die Ortsgruppe XI des
Verbandes der jugendlichen Arbeiter wird die Mitbenützung des

Turnsaales und des Sommerturnplatzes der Knabenbürgerschule

11 ., Enkplatz 4 , an jedem Montag und Donnerstag in der Zeit
von 7 bis 9 Uhr abends gegen jederzeit Möglichen Widerruf unter

den üblichen Bedingungen gestattet.

VB . Emmerling übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Dr . Winter:

(P . Z . 12589,Jug .A . 25 .) DieErnchtung und Unterbringung des

zum Bezirksjugendamt Innere Stadt gehörigen Durchzugsheimes im
Verwaltungsgebäude des Grinzinger Kriegsspitales wird genehmigt.

Das Jugendamt wird beauftragt , das für den Betrieb des Heimes

erforderliche Personal bis zur definmoen Systemisierung zu den

üblichen Löhnen auszunehmen . Für die baulichen Herstellungen
wird ein Betrag von 30 .000 L , für die vorläufige Einrichtung

ein Betrag von 50 .000 X , für die Betriebskosten und die Kosten
der Verpflegung der Heimkinder vorläufig ein Betrag von
50 .000 L genehmigt . (A . d. GR .)

Frau StR . Amalie Seidelwünscht einen Bericht über die innere

Organisation und die gesamte Tätigkeit des Jugendamtes.

(P . Z . 12588 .) Der amerikanischen Kinderhilfsaktion werden

zur Aufrcchterhaltung des notwendigen Verkehres mit den in allen
Bezirken verstreuten Küchen sieben Netzkarten unentgeltlich überlassen.

(P . Z . 13135 .) Die Protokolle der Bezirksvertretungen über

öffentliche und vertrauliche Sitzungen de,selben werden zur Kenntnis
genommen.

(P . Z . 13839 .) Bgm . Reumann  berichtet über einen Antrag

des StR . Haider , betreffend Wahrung der Koalitionsfreiheit der

städtischen Bediensteten und erklärt , an die Direktoren der städtischen
Unternehmungen einen Erlaß zu richten , in welchem diese auf¬

merksam gemacht werden , daß wegen der Zugehörigkeit zu einer
Organisation kein Bediensteter gemaßregelt werden darf.

StR . Vaugoin  beantragt : Der K 71 der allgemeinen Dienst¬

ordnung für die Angestellten der Gemeinde Wien ist in die Dienst¬
ordnung der Angestellten , welche mit der Gemeinde im Kollektiv¬

vertrage stehen , aufzunehmen . (Z . gesch. Bhdl)

Zu einem Anträge des StR . Schmid , zum Zwicke der

Stellungnahme zu den Fciedensbedingungen eine Stadtratssitzung
einzuberufen , bemerkt der Bürgermeister , daß für diese Angelegenheit
am 29 . Juli 1919 eine Gemeinderatssitzung statifinden wird.

Berichterstatter StR . Bombeck : -

(P . A . 13712 , B Wi .A . Stelle ö 4603 .) Das Ileberein-
kommen zwischen der Gemeinde Wien und dem Verbände der
Arbeiterschaft der chemischen Industrie Oesterreichs , betreffend das
Lohn - und Arbeitsverhältnis der in der städtischen Gemüse - und

StadtratSfitzung vom 25 . Juli 1919.

Kartoffeltrocknungsanlage beschäftigten Arbeiterschaft , wird mit fol¬

gender Abänderung des Punktes ^ 7 genehmigt : Der Titel des

Punktes 7 hat zu lauten : „Allgemeines " . Der 2 . und 3 . Satz
sind durch folgenden Setz zu ersetzen : „ Die beiden vertrags¬

schließenden Parteien übernehmen die Beipflichtung , soferne der
Vertrag eingehalten wird , während der Dauer desselben weder

Streik , noch Boykott , noch Aussperrung zu verhängen ."

(P . Z . 13741 . M .Abt . XV 10396 .) Dem Arbeiterrat Stadlau
wird die unentgeltliche Mitbenützung des Zeichensaales Nr . 105

der Bürgerschule für Knaben und Mädchen 21 ., Konstanziagasse
Nr . 50 an jedem Mittwoch in der Zeit von 6 bis 9 Uhr abends

unter den üblichen Bedingungen gegen jederzeit möglichen Widerruf
bewilligt.

Berichterstatter StR . Richter:

(P . Z . 13966 , B .Abt . I 1369 .) Dem Gesangverein der

„Berussunteroffiziere Wiens " wird die Absperrung des ParkeS
beim Baumgartner Kasino im 13 . Bezirke für den 27 . Juli 1919

ab 2 Uhr nachmittags zu den in der Niederschrift der Magistrats¬

bauabteilung I Z . 1369 niedergelegten Bedingungen gestattet.

Berichterstatter StR . Biber:

(P . Z . 13379 , B .Abt . VI e 1714 .) 1. Die Aufstellung
einer provisorischen Liegehalle auf dem Kinderspielplätze des
Genesungsheimes Sieinklamm im veranschlagten und auf Ausgabs-
rubrik XXXV I/II 7 bedeckten Kostenerfordernisse von 23 .000 X
wird genehmigt . 2 . Die Arbeiten werden dem Zimmermeister

Josef Zauner übertragen . (P . 1 a . d. GR .)

(P . Z . 13395 , M .B .Abt . VI s 838 .) Für die erforderlichen

Jnstandsctzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 14 ., Heinicke-

gaffe 5 , wird ein Betrag von 46 800 L genehmigt , welcher mit
dem Teilbeträge von 28 .400 L auf Ausgabsrubrik XII 4 o, mit

einem zweiten Teiibetrage von 14 .500 L auf Ausgabsrubrik XUI1I

2 a und mit dem Restbeträge von 3900 L auf Ausgabsrubrik
XLIII 1 bedeckt ist. Die ' Baumeisterarbeiten werden an Karl

Herzin , die Zimmermalerarbeiten an Johann Scheer , die Anstreicher¬
arbelten an Anton Hochreiter , die Bautischlerarbeiten an Anton

Sikyr , die Möbeltischlerarbciten an M . Prctsch , die Glaserarbeiten
an Franz Pschierer übertragen . Die übrigen Arbeiten sind von

den ständigen Erstehern auszuführen , beziehungsweise im Wege
freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

Berichterstatter StR . Körb er:

(P . Z . 13086 , Brh . 404 .) Das Anbot des Notars Dr . Karl

Bauerreiß , die Forderung des Brauhauses der Stadt Wien an die

Verlaffenschaft nach dem verstorbenen Gastwirte Andreas Kührer
im restlichen Betrage von 989 L 52 d durch Bezahlung eines

Betrages von 500 L auszugleichen , wird unter der Bedingung

angenommen , daß die ÄuSgleichSsumme innerhalb acht Tagen nach
Verständigung der Annahme des Antrages erlegt wird.

(P . Z . 13039 , M .Abt . XV 6923 .) Dem Elternvereine

„Pestalozzi " wird die mit dem Beschlüsse vom 19 . Februar 1919,

P . Z . 2221/19 , für das laufende Schuljahr erteilte Bewilligung
zur Mitbenützung des Parterreturnsaales der Knabenbürgerschule
2 ., <t ; chwarzingergasse 4 , unter den gleichen Bedingungen auf die
Zeit bis zur ^ möglichen Uebersiedlung der Tagesheimstätte in die
Knabenvolksschule 2 ., Kleine Sperlgasse 2 a ausgedehnt.
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(P . Z . 13042 , B .D . 1626 .) Dem städtischen Wasserleitung «,
aufseher Johann Bols wird ausnahmsweise der Foitbezug seines
Lohne « während des dreimonatigen Krankheitsurlaubes , beziehungsweise
bis " zur etwa früher eintrelenden Erlangung seiner definitiven An¬
stellung bewilligt.

Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 13965 , M .Abt . V 946 .) Der Magistrat wird ermächtigt,
bei der Firma Hirsch ! L Komp , die Lieferung von 56 Torrilhon-
vollgummireifen - jOuerdrahtreifen ) um 31 .000 Franks zu den Kursen
der Devisenzentrale zuzüglich der Fracht - und Zollspcsen ab
französischer Station mit dem Gesamtkostenbetrage von höchstens
200 .000 L für die Löschgeräte der städtischen Feuerwehr zu
bestellen.

Schluß der Sitzung.

BezlrkDertretungen
11. Hemeindeöezirk, Simmering.

Oeffentliche Sitzung vom 10 . Juli 1919.

- Vorsitzender : BV . Zehetbauer.

Schriftführer : Kanzleileiter Krottendorfer.

Der Vorsitzende  hält dem verstorbenen BR . Kupilik einen
tiefempfundenen Nachruf , welcher von den Anwesenden stehend an¬
gehört wird.

Hierauf leisten die BR . Rudolf Muhrhofer  und Eduard
P antucek  die Angelobung.

Einlauf.
Das Kindrrbad im Wiener Neustädterkanal ist fertiggestellt,

allerdings nicht so, wie es der Wunsch der Vezirksvertrelung ge¬
wesen wäre . — Anläßlich der beabsichtigten Verlegung des
Simmeringer Marktes wurde vorgeschlagen , in den Hauptvoran¬
schlag eine Summe von 60 .000 einzustellen , mit welcher die
Herstellung einer geteerten Bodenfläche beabsichtigt war . Dieser Betrag
wurde jedoch vom Budgetreferenten gestrichen . — Bezüglich der
Verlegung der gewerblichen Fachschule ist wenig Aussicht vorhanden,
dieselbe im Bezirke zu erholten , die Angelegenheit ist jedoch noch
nicht endgiltig erledigt . — Nach Rücksprache mit dem Direktor der
städtischen Straßenbahnen ist es nicht möglich , derzeit ermäßigte
Fahrkarten für Lehrlinge zur Benützung der städtischen Straßen¬
bahnen auszugeben . — In der Angelegenheit der Wiedereröffnung
der Haltestelle Geystraße der städtischen Straßenbahnen konnte bis
jetzt nichts erreicht werden , es wird daher durch tue Gemeinderäte
deS 11 . Bezirkes eine Eingabe an den Gemeinderat gerichtet werden
und hiezu das zur Verfügung gestellte Material benützt werden.
— Der „Dirndlhof " wird dem Verein „ Kinderfreunde " zur Ver¬
fügung gestellt und die Räume instandgesetzt.

Es hat eine Versammlunch der Landwirte stattgefunden be¬
züglich des neuen Kontigentierungsverfahrens . In das zu bildende

Komitee waren von der Bezirksvertretung vier Vertreter namhaft
zu machen und wurden in dasselbe Frau Paulik und die Herren
Zimmermann , Folc und Krammer entsendet.

Die freiwillige Feldwehr übt bereits den Dienst aus . Sie ist
bewaffnet und mit der entsprechenden Legitimation versehen . Neben
der freiwilligen Feldwehr sind vier bezahlte Flurwächter bestellt.
Einem Wunsche der Landwirte entsprechend , wurde von der Be¬
zirksvertretung ein Plakat zum Anschläge gebracht , welches eine ein¬
dringliche Warnung vor Verübung von Flurschäden enthält.

Die Räumung des Secschlachtgrabens ist in die Wege geleitet.
Die Angelegenheit der Lohnforderung der dortigen Viehirtin er¬
scheint nach einer Aeußerung der Stadtbuchhaltung aufgeklärt.

Berichte und Anträge.

Der Vorsitzende  berichtet über daS Ansuchen des Florian
Koch um Bewilligung der Erbauung eines kleinen Wohnhauses
gegenüber der ehemaligen Artilleriekaserne und beantragt die Ge¬
nehmigung . BR . Schossig  unterstützt den Antrag , welcher sohin
angenommen  wird.

Der Vorsitzende  gibt bekannt , daß das magistratische
Bezirksamt für den 11 . Bezirk zwei Akten der Bezirksvertretung
übermittelt hat , welche Stellung der Magistrat zu Eisenbahnwaggor-
wohnungen einnimmt . (Z . K.)

Der Vorsitzende  referiert ferner über die Herstellung
einer 19 m langen Einfriedung nächst der Personenhaltestelle
Simmeringer Hauptstraße links der Bahn längs der Kobelgaffe auf
Kat .-Parz . 1909/23 durch die Losbausühruvg 3 der deutschöster¬
reichischen Direktion der Staatsbahn und stellt den Antrag auf
Bewilligung . BVSr . Salesy  unterstützt dieses Ansuchen , worauf
der Antrag angenommen  wird.

BR . Ham 'beck  fordert , daß die Schulen , welche derzeit noch
in militärischer Verwendung stehen — es sind dies die Schulen
am Herderplatz , Pachmayergasse , Münnichplatz und Kaiser - EberS-
dorferstraße — wieder Unterrichtszwecken zur Verfügung gestellt
werden.

BVSt . Salesy  gibt bekannt , daß die vorangeführten Schulen
bereits kommissioniert worden sind und ihrer Benützung zu Schul¬
zwecken mit Schulbeginn 1919 nichts im Wege stehe.

BR . Rapp el  bespricht die nächtlichen Ruhestörungen nament¬
lich am Enkplatz und ersucht um Abhilfe durch die maßgebenden
Stellen . BR . Bauer  schließt sich dieser Beschwerde an.

BR . Tuma  ersucht um Abhilfe gegen das Plattenunwesen in
der Braunhuber - und Lorystraße . Der Vorsitzende  stellt aus
eigener Erfahrung die Richtigkeit der vorgebrachten Beschwerde fest
und verspricht , sich um Abhilfe an den Polizeipräsidenten oder den
Bürgermeister zu wenden.

BR . G r ö' tz verlangt , daß die Kanaliesierung in Kaiser - EberS-
dorf durchgeführt werde und ersucht um Maßnahmen gegen das
Kotmeer am Markte in Kaiser - Ebersdorf.

Der Vorsitzende  bemerkt hiezu , daß die Kanalisierung in
Kaiser - Ebersdorf in allernächster Zeit ganz bestimmt durchgeführt
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wird. Wegen Verbesserungder Bodenfläche deS Marktes wird das
Nötige eingeleitet werden.

BR . Grötz wiederholt sein Ansuchen wegen Verbreiterung
der Hörtengafse.

BR . Pummer  wünscht die Entfernung des Pissoirs in der
Simmeringer Hauptstraße, Ecke der Zippererstraße, falls eS nicht
durch ein modernes ersetzt werden kann.

BR . Marx  bespricht daS Ansuchen der Besitzer von Schreber¬
gärten bei der Herderschule und wünscht eine rasche Erledigung.
Der Vorsitzende  ersucht um Bekanntgabe, wann und wo ein
diesbezügliches Ansuchen eingebracht wurde und sagt seine Unter¬
stützung zu.

BR . Grassinger  weist auf dH Schadhaftigkeit des
Pissoirs bei der alten Kirche hin und ersucht um Instandsetzung
desselben. Ferner teilt er mit, daß beide Bedürfnisanstalten am
neuen Teil des Simmeringer Friedhofes geschlossen sind.

BR . Pantucek  gibt seiner Hoffnung Ausdruck, daß der
Vorsteher wegen der vorgebrachten Beschwerden hinsichtlich des
Pissoirs Abhilfe schaffen werde.

BR . Tuma  ersucht um Abhilfe gegen das unanständige
Benehmen des Totengräbers Wimmer gegenüber den Leidtragenden,
welche von diesem oft in der gröblichsten Weise beleidigt werden.

Nach einem Fraktionsbeschluß der sozialdemokratischen Partei
wird nach einem Anträge des BR . Hambeck  mit Stimmenein¬
helligkeit beschlossen, Ansuchen um Verleihung deS Bürgerrechtes
der Stadt Wien nicht zu befürworten.

Frau BR . Schembor  regt an, daß die Kinobesitzer ihre Unter¬
nehmungen zu wissenschaftlichen Vorführungen zur Verfügung stellen
sollten. Hiezu spricht BR . Pantucek.  Ein Antrag des Bezirks¬
vorstehers, welcher dahin lautet, eS seien Schritte einzuleiten,
daß sämtliche Kinobesitzer verpflichtet werden, an zwei Tagen im
Monate ihre Etablissements der Gemeinde Wien unentgeltlich für
Vorführungen wissenschaftlichen Inhaltes zur Verfügung zu stellen,
wird angenommen.

15. Hemeindeöezirk, Künfhaus.
Oeffentliche Sitzung vom 17. Juli 1919.

Vorsitzender: BB . Johann Grassinger.
Schriftführer: Magistratssekretär Dr . Josef Gröll.

Einlauf.

Die Magistratsbauabteilung IX teilt mit, daß künftighin gemäß
dem Beschlüsse der Bezirksvertretung von der Verwendung der
Schneeabladeplätze nächst der Schmelz Abstand genommen werden soll.

Es gelangen hierauf Zuschriften der Bezirksvertretung
Neubau und der „Arbeiter- und Soldatensvortvereinigung" zur
Verlesung, in denen verschiedene die Bäderfrage in den westlichen

Bezirken Wiens betreffende Anträge gestellt sind. ES wird
beschlossen, die Errichtung eines Hallenschwimmbades im neuen
Stadtviertel des 15. Bezirkes zu verlangen, da die Errichtung
eines modernen Vollbades seit Jahren im Bezilksbudget vorgesehen
und ein solches Bad auch den angrenzenden Teilen des 16. Bezirkes
leicht zugänglich ist. weiterS über Antrag des BR . Pake  sch den
Ausbau des Volksbades auf dem Reithofferplatz zu betreiben. Der
Errichtung eines groß angelegten Sportplatzes im Schmelzerviertel
wird einhellig zugestimmt, zumal auch dieses Verlangen in wieder¬
holten Beschlüssen der Bezirksvertretung festgelegt ist.

Die Magistratsbauabteilung VI s teilt mit. daß für die Instand¬
setzung der Schule Talgaffe 2 ein Kostenbetrag von 62.84S L
genehmigt wurde.

Rundantrag der Bezirksvertretung Alsergrund auf Erleichterung
des Gasbezuges für Kleingewerbetreibendeund Heimarbeiter.

Zuschrift des Ortsschulrates 15. und des Ortsschulrates 14.,
betreffend die Verlegung der Sch ildienerwohnung in der Zinckgaffe
12/14 und Einsprenzelung des Bezirksteiles Schmelz. Diese Mit¬
teilungen tragen den Beschlüssen der Bezirksvertretung Fünfhaus
Rechnung und werden zur Kenntnis genommen, gleichzeitig wird
beschlossen, die Bezirksräte mögen in ihren Sprengeln die Affichierung
der Kundmachung über die Schulsprengeleinteilungin den einzelnen
Wohnhäusern überwachen.

Zuschrift deS KriegSküchenkommifsariates, betreffend die Er¬
richtung einer amerikanischen Ausspeisung im Hause Goldschlagftraße
14/16. Die Entscheidung steht der amerikanischen KinderhilfSaktion
zu, an die der Beschluß der Bezirksvertretung befürwortend weiter¬
geleitet wird. (Z . K.)

Rundantrag der Bezirksvertretung Neubau, betreffend Stellung¬
nahme über die Verwendung von Wohnungen zu MagazinSzwecken.
(Zustimmung .)

Rundantrag der Bezirksvertretung Josefstadt, betreffend die
Einsetzung eines Ausschusses in jedem Bezirke zur Ileberwachung
der Milchverteilung. (Zustimmung .)

Rundautrag der Bezirksvertretung 19, dahingehend, daß das
Inhaltsverzeichnis deS Amtsblattes der Stadt Wien aus praktischen
Gründen statt auf der letzten Seite auf der ersten Seite ausge¬
nommen werde Wird einstimmig angenommen mit dem Zusatz-
antrage, das Amtsblatt zu ersuchen, die Sitzungsberichterechtzeitig
und ungekürzt erscheinen zu lassen.

-Rundautrag der Bezirksvertretung 19, betreffend die Errich¬
tung von Alleen in allen jenen Straßen , wo solche vorgesehen
oder möglich sind oder lückenhaft bestehen. (Zustimmung .)

Rundantrag der Bezirksvertretung 8, betreffend die An¬
gliederung des deutschen BöhmerwaldeS an Deutschösterreich. B.-R.
Tomola  ist der Meinung, daß dieser Antrag als außenpolitische
Frage nicht in die Kompetenz der Bezirksvertretung gehöre. Der
Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt wird mit allen gegen
2 Stimmen angenommen.
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Die Stadtgartendirektion teilt mit , daß mit der gärtnerischen
Ausgestaltung deS Akkonplatzes und Tannhäuserplatzes sofort nach
Ausarbeitung deS Gartenprojektes begonnen werden soll . (Z . K.)

Anträge.

BVSt . Pakesch  beantragt , daß daL Büfett aus dem neuen
Kinderspielplätze auf der Schmelz an einen Invaliden vergeben
werden soll.

BR . Hudetz  beantragt unter Hinweis darauf , daß die An¬
meldungen für Invaliden in der Schule Sperrgaffe vorgenommen
werden , dafür rinzutreten , daß in Hinkunft Schulen nur für
Schulzwecke Verwendung finden . Der Vorsitzende  begrüßt die An¬
regung , verweist aber darauf , daß im konkreten Falle auS technischen
Gründen die Anmeldung der Invaliden in einem Lokale in nächster
Nähe de « AmtshauscS stattfinden müsse . Der Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen.

Derselbe  Bezirksrat beantragt unter Hinweis darauf , daß
im Schönbrunner Vorpark die Bänke gestohlen und die Anlagen
beschädigt werden , im Einvernehmen milden Bezirksvertretungen des
13 . und 14 . Bezirke - auf eine strenge Ueberwachung dieses Erho¬
lungsortes hinzuwirken , um dessen Verwüstung zu verhindern . Der

Vorsitzende  beantragt eine Ergänzung dieses Antrages dahin,
daß an geeigneten Stellen des Vorparkes Tafeln aufgestellt würden,
in denen das Publikum zur Mitwirkung bei der Ueberwachung
aufgefordert wird ; weiters wären bei den Bänken Tafeln anzu¬
bringen mit der Aufforderung , der Erholungsbedürftigen zu ge¬
denken und Anlagen wie Bänke zu schützen. "Nach einer Wechselrede,
an der sich die BR . Hudetz , Hannisch und Barthelme
beteiligen , die auf die traurigen Verhältnisse im Wienerwalde und
im Lainzer Tiergarten verweisen , wird der Antrag samt Zusatz¬
antrag einstimmig angenommen.

BR . Stadler  beantragt , die 80 K-Retourfahrschrine auf
der städtischen Straßenbahn , die für die Rückfahrt erst ab halb
3 Uhr nachmittags Gültigkeit haben , mit Rücksicht auf den nahezu
allgemeinen Amtsschluß bei den öffentlichen Aemtern bereits ab
2 Uhr benützen zu lassen . Dazu stellen die BR . Schimek und
Schäfer  den Antrag mit Rücksicht auf den Arbeitsschluß an
SamLtageu um 12 Uhr die Benützung der Rückfahrscheine bereits
ab 12 Uhr mittags an SamStagcn zuzulaffen . (Einstimmig
angenommen .)

WeiterS beantragt BR . Stadler,  den Gemeinderat zu er¬
suchen , für den Empfang der aus Italien zurückkehrendcn Kriegsge¬
fangenen und ihre Bewirtung bei der Ankunft und Unterstützung
wenigstens für die erste Zeit ihres Aufenthaltes Vorsorge zu treffen.
(Einstimmig angenommen .)

Derselbe  stellt an den Vorsitzenden die Anfrage wegen
Verwendung des früher von der Bedarsscheinstelle des Volks-
bekleidungsamtes benützten Lokales durch die Ortsgruppe Fünfhaus
des JnvalidenverbandeS . Der Vorsitzende  bemerkt , daß die
Kanzlei di ser Ortsgruppe in einem Hoflrakce des Stistungshauses
in der Pelzgasie untergebracht werden wird.

Frau BR . Neder  überreicht einen schriftlichen Antrag auf
Unterdrückung des Schleichhandelsmarktes am Neubaugürtel,
namentlich wegen der großen Schädigungen der dort etablierten
Geschäftsleute . Wird mit dem Zusatzantrage deS BR . Barthelme,

den Bürgermeister zu ersuchen , wegen Verschärfung der Strafen
für Schleichhandel bei der Regierung vorstellig zu werden , e i n»
stimmig angenommen.

BR . Barthelme  beantragt , den Bürgermeister zu ersuchen,
mit der Heeresverwaltung zu verhandeln , um die derzeit brach¬
liegenden militärischen Baracken für Wohnungkzwecke benützen zu
können und so der Wohnungsnot in Wien etwas abzuhelfen.
(Einstimmig angenommen .)^

BR . Venus  und Genoffen überreichen eine schriftliche Be¬
schwerde , dahingehend , daß angeblich unter Mitwirkung einer
Schule des 1b . Bezirke - ein Transport von ungefähr 80 Schul¬
kindern für die Gesellschaft „ Planta " in Markgraf Neusiedl zum
Schotenklauben zusammengestellt wurde , obzwar eine Berechtigung
nicht vorhanden gewesen sein dürfte und die von der Gesellschaft
später nicht einmal zugehaltenen Bedingungen von vornherein gegen
die Unterstützung dieser Aktion gesprochen hätten . Die Kinder
müßten von ' /,8 Uhr früh bis 6 Uhr abends mit einer einstündigen
Unterbrechung ihrer anstrengenden Arbeit obliegen , wofür sie pro
Stunde 15 d und die Verpflegung erhielten . Diese Verpflegung
sei aber vollständig unzureichend , insbesondere aber wird das ver¬
sprochene Milchquatum nicht beigestellt , überdies fehle es an einem
entsprechenden Nachtlager , so daß bereits einige Kinder ausgeriffen
seien . ES wird daher der Antrag gestellt , die Einleitung einer strengen
Untersuchung zu veranlassen und den Kindern zu ihrem Rechte , ins¬
besondere zum Bezüge der ihnen gebührenden Milch in natura zu
verhelfen . Hiezu ergreifen die BR . Happisch,  K o ch, Sch imonek,
Jäger und Neder  daS Wort . BR . Jäger  hält es für hin¬
reichend , die Angelegenheit an den Bezirksschulrat weiterzuleiten,
der sicherlich die strengsten Maßnahmen treffen werde . Der Vor¬
sitzende  erklärt , daß auch daS Jugendamt von der Sache Kenntnis
erlangen müsse . Hierauf wird der Antrag mit dem Zusatzantrage
Jäger und Grassinger einstimmig angenommen.

BR . Schimon ek  urgiert die Errichtung eines Spielplatzes
auf dem Schmelzer Friedhofe , da die Errichtung eines solchen auf
dem Vogelweidplatze nicht dem Beschlüsse der Bezirksvertretung
entspricht und beantragt , den für diesen Zweck geeigneten Teil deS
Schmelzer Friedhofes endlich der Bevölkerung zugänglich zu machen.
Einstimmig angenommen.

Derselbe  stellt eine Anfrage bezüglich der Schrebergärten
auf dem Schmelzer Friedhofe . Der Vorsitzende  gibt die Auf¬
klärung , daß diese Schrebergärten mit Zustimmung des Magistrates
errichtet wurden und solche Plätze an Parteien , die sich rechtzeitig
melden , vergeben werden.

Zum Schluffe beantwortet der Vorsitzende  die in der
vorigen Sitzung der Bezirksvertretung eingebrachte Interpellation
wegen der Kciegsküche 38 dahingehend , daß Klagen der Bezirks¬
vorstehung nicht unmittelbar zugekommen , sondern ihr nur durch
dritte Personen oder durch die Presse bekannt geworden sind . Die
Gerüchte wegen Mißbräuche seien durch die Untersuchung wider¬
legt worden , da das zu diesem Zwecke eingesetzte Komitee nach
genauer Prüfung keinen konkreten Anhaltspunkt gefunden habe.
Doch wurde feitgestellk , daß die Küchengäste manchmal unziemlich
behandelt wurden , was sich insbesondere in der vorübergehenden
Sperrung der Acbeitermensa gezeigt habe . Weilers , daß biswnlen
für die Leitung und das Personale bessere Speisen zubereitet
Wurden als für die laufenden Küchengäste . Für die Zukunft sei
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'durch die Einsetzung eines Frauenarbeitskomitees für den 15. Be¬
zirk, das die Ueberwachungder Kriegsküche als eine seiner wich¬
tigsten Aufgaben betrachte, Bürgschaft dafür geboten, daß nach
Möglichkeit einwandfreie Kost verabreicht werde, was man daraus
schließen könne, daß seit Einführung dieser Neuerung Beschwerden
nicht mehr vorgekommen sind. Die JnterpellationSbeantwortung
wird nach längerer Wechselrede zur Kenntnis genommen.

21. Hemeindeöezirk, Ktoridsdorf.
Oeffentliche Sitzung vom 5. Juni 1919.

Vorsitzender: BV. Franz Bretschneider.

Schriftführer: Kanzleivizedirektor Josef Jehliika.

Einlauf.
Der Stadtrat hat dem Herrn Josef und der Frau Emma

Aumann die durch Zeiiablauf rechtsunwirksam gewordene Abteilung
der Liegenschaft Einl.--Z. 45S Grundbuch Aspern auf 13 Bau¬
stellen neuerlich genehmigt.

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 24. April ISIS
dem Ansuchen um Verlängerung der Bewilligung der provisorischen
Unterbringung der Staatsgewerbeschule im städtischen Gebäude
Schloßhoferstraße8, auf weitere fünf Jahre Folge gegeben.

Der Stadtrat hat dem Bahnwärter Josef Brunner für daS
Jahr 1919 die GraSnutzung im Hirschstettner Aupark und in der
Maulbeerpflanzung in Aspern gegen Zahlung eines Beitrages von
500 L zugestanden.

Die MagistratsabteilungV teilt mit, daß die niederöster¬
reichische Landesregierung dem Ansuchen des UeberfuhrinhaberS
August Zwerzina um teilweise Erhöhung des TarifeS für die
Ueberfuhr Nußdorf—Jedlesee gegen jederzeit zulässigen Widerruf
attgegeben hat.

Der Stadtrat hat die Herstellung der Floridsdorser
Hauptstraßenrampe der Kaiser Franz Josefsbrücke mit dem
Erfordernisse von 53.000 L genehmigt.

Die Magistratsabteilung IV teilt mit, daß der Stadtrat für
die Freiwillige Feuerwehr Floridsdorf eine außerordentliche Zu¬
wendung von 300 L bewilligt hat. Für die freiwilligen Feuer¬
wehren Aspern, Groß-JedlerSdorf, Hirschstetten und StreberSdorf
wurde der monatliche Zuschuß auf SOL und für die Freiwillige
Feuerwehr Leopoldau auf 40 L erhöht.

Die Straßenpflege für den 21. Bezirk teilt mit, daß der
Stacheldrahtzaunoberhalb der brachliegenden Grube in der
Beutheimstraße neben der Schule Franklinstraße entfernt wurde.

Der Gtadtrat hat genehmigt, daß die in der Konrad Krafft«
gaffe stehende GaLlaterne Nr. 1584 ganznächtig in Betrieb gesetzt
wird.

Diese Mitteilungen werden zur Kenntnis genommen.

Anträge.
BR. Brödl  beantragt, die Bezirksvorstehung möge veran¬

lassen, daß die Entlohnung der Flurwächter im 21. Bezirke nach
Dienststunden geregelt und entsprechend erhöht wird. (Einstim¬
mig angenommen .)
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BR. Brenner  beantragt, daß vor dem Schulausgange der
Volksschule in Aspern ein Schutzgeländer zur Aufstellung gelangen
soll. (Einstimmig angenommen .)

BR. Schult eis  stellt den Antrag um Aenderung deS
Tarifes der städtischen Straßenbahn für die Besucher des Fried¬
hofes in Stammersdorf. Der Antragsteller zieht nach längerer
Wechselrede seinen Antrag zurück.

BR. Jiszda  stellt den Antrag, daß die Bezirksvertretung
Von ihrem Beschlüsse, am Ringelseeplatz eine Tagesheimstätte zu
errichten, zugunsten der Arbeitersportvereinigung zurückkrilt und
für die Errichtung der Kinderheimstätle einen anderen geeigneten
Platz sucht. BR. Sch ult eis spricht sich gegen den Antrag
aus, doch wird derselbe schließlich nach längerer Wech>elrede mit
allen gegen vier Stimmen angenommen . >

BR. Jiszda  beantragt ferner, von der Stroßenbahndirektion,
beziehungsweise vom Stadtbauamte zu verlangen, die eingetretenen
Verkehrshindernisse auf der Franz Josefsbrücke auf dem kürzesten
Wege durch Anschaffung von entsprechendem Hilfsmaterial zu ent¬
fernen. (Einstimmig angenommen .)

BR. HöchSmann  beantragt die baldige Zuleitung von
Wasser zu den Kleingärten neben der Bürgerschule in der Ksnstanzia- '
gaffe. (Einstimmig angenommen .)

BR. Waltenberger  betreibt seir en Antrag auf unentgelt¬
liche Bereitstellung der der Gemeinde gehörigen Wiesen in StreberS¬
dorf an Kleintierzüchter. Der Vorsitzende  verspricht, daS
Geeignete zu veranlassen.

BR. Jiszda  betreibt seinen Antrag auf Herstellung eines
Schulweges zwischen der Andreas Hoferstraße und Leopoldauer¬
straße. Der Vorsitzende  erwidert , daß der Akt an daS
Magistratsbezirksamt XXI überwiesen wurde, daß aber bisher keine
Erledigung erfelgt sei.

BR. SchultriS  fragt an, wie weit die Arbeiten für
die Eröffnung deS BadeS auf der Insel in der alten Donau
gegenüber dem Birnerbad gediehen sind und welche Hoffnung vor¬
handen ist, daß dieses Bad noch für die Badezeit im Hochsommer
zur Eröffnung gelangt. Der Vorsitzende  teilt mit, daß mit
der Eröffnung des BadeS am 1. Juli gerechnet werden könne.

BR. Kirsch ner  beantragt die Beistellung von Hölzern
für die Umzäunung der KriegLgemüsegärtender Jubiläumsschule
und der „Bereitschaft" in der Pragerstraße zwischen dem „Welt¬
bild" und dem Hause Nr. IS. Der Vorsitzende  verspricht,
daS Nötige zu veranlassen.

BR. Ronorsa  beantragt, daß der prächtige Floridsdorser
Aupark wieder hergestellt, von verdächtigen Elementen gesäubert
und sorgfältig bewacht werde. Der Vorsitzende  verspricht, auch
hier die nötigen Schritte zu unternehmen.

Allgemeine Lachrlchten.
cheineindeverrnitttungsärnter.

BerhandlungStage im August:
18. Bezirk 18., 2V., 27.

2*
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Arbeitsnachweis der Stadt Wien.
In der am 15. Juli abgehaltenen Sitzung des paritätischen

Ausschusses des Arbeitsnachweises der Stadt -Wien erstattete die
Direktion des Arbeiierfürsorgeamtes einen Bericht über die Tätigkeit
des Arbeitsnachweisesder Stadt Wien in der Zeit vom 1. Juli
1918 bis 30. Juni 1919. Nach diesem Berichte betrug sie Zahl
der Stellenanbote insgesamt 104.152 (darunter für Hauspersonale
36.37«); diesen Siellenanboten standen 183.353 Stellengesuche
(darunter von Hauspersonale 30.922) gegenüber. Die Zahl der
Vermittlungen betrug 60.899. Der Arbeitsnachweis hat als Arbeils»
losenamt bisher 69.086 Arbeitslose in Unterstützung genommen.

— Allgemeine Nachrichten»e.

Davon kamen in -Abfall durch Vermittlung von Arbeit 9146 und
aus sonstigen Gründen (Nichtmeldung, Streichung rc.) 17.788, so
daß der Srand der am 30. Juni im städtischen Amte in Unter¬
stützung stehenden Personen 42.152 (ungefähr ein Drittel aller
Wiener Arbeitslosen) betrug. Die städtischen Hauptkafsenabteilungen,
die zugleich auch als Zahlstellen für das Gremium der Wiener
Kaufmannschaft als Arbeitslosenamt für Angestellte fungieren und
derzeit Auszahlungen an ungefähr die Hälftender Wiener Arbeits¬
losen vornehmen, haben bis Ende Mai 1919 36,241 .534 L
Arbeitslosenunterstützungenzur Auszahlung gebracht.

Tätigkeit des Arbeitsnachweises der Stadt Wie«
in der Zeit vom 1. Juli 1918 bis 30. Juni 1919.

Monat

Männerarbeit Sonstige Frauenarbeit Hauspersonal Zusammen

Stellcn-
andote*)

Stellen¬
gesuche»)

Vermitt¬
lungen

Stellen-
anbote*)

Stellen¬
gesuche- )

Vermitt-
lungen

Stellen-
anbole *)

Stellen¬
gesuche*)

Vermitt¬
lungen

Stellen-
anbvte*)

Stellen¬
gesuche*)

Vermitt¬
lungen

Juli 2 .633 2 .041 1.653 3 .024 1 .851 1. 107 2 .323 2 .761 1. 716 7 .980 6 .653 4 .476

August 2 .289 1.573 1.337 1 885 1 .214 768 2 .647 1 .987 1.269 6 .831 4 .774 3 .374

September 1.694 1.709 1.246 1.614 1.518 998 3 .690 2 .047 1.891 6 .998 5 .274 8 .636

Oktober 2 .245 1 .838 1.396 1.847 1 .384 823 3 .321 2 . 269 1 .410 7 .413 5 .491 3 .629

November 9 .345 10 .529 4 .146 1 .265 3 .029 1 . 148 3 .531 2 .885 1.891 14 . 141 16 .443 7 . 185

Dezember 3 .072 12 .679 2 .443 843 6 .25« 529 2 .504 2 .082 1 .593 6 .419 21 .017 4 .565

Jänner 5 .451 14 .331 3 .972 1 . 113 9 . 778 701 4 .213 3 .364 1.799 10 .777 27 .473 6 .472

Februar 4 .096 10 .508 2 .828 1.660 7 . 199 873 3 .251 2 .934 1.772 9 .007 20 .641 5 .473

März 4 .329 8 . 662 2 . 151 2 . 124 9 .688 1.075 3 .092 2 . 955 1.922 9 .545 21 . 305 5 . 148

April 4 .317 7 .593 2 .410 1.709 6 .999 964 2 .775 2 .547 1.547 8 .801 17 . 139 3 .921

Mai 3 .094 7 .684 3 .273 2 .215 9 .287 1 .429 2 .764 2 . 736 1.625 8 .073 19 .707 6 .327

Juni 3 .771 6 .223 2 .810 2 . 129 8 .858 1 .485 2 .267 2 .355 1.399 8 . 167 17 .436 5 .694

Zusammen 46 .336 85 .370 29 . 66b 21 .438 67 .061 11 .900 36 .37H 30 .922 19 .334 104 . 152 183 .353 60 .699

*) Die aus dem Vormonate unerledigt gebliebenen Stellenanbote und -gesucht find in dieser Tabelle nicht berücksichtigt.

Von den Hanptkassenabteilungenbisher ansbezahlte Arbeitslosenunterstützungen.
(Einschließlich der sür das Gremium der Wiener Kaufmannschaft— Arbeitslosenamt für Angestellte— ausbezahlten Unterstützungen.)

November 1918 Dezember 1918 Jänner 1919 Februar 1919 März 1919 April 1919^ Mai 1919

L 10 .397 40 L 7 / 2. ' 15 — L 3,314 .659 - 0 L 4,337 .974 76 7,956 .575 72 9,523 .743 86 L 10,326 .067 -76

ZusammenL 36,241.53146.
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Uebersicht über die vom Arbeitsnachweise der Stadt Wien als Arbeitslosenamt in Unterstützung
genommenen Arbeitslosen

Berichtszeiträume
Vom 18. November 1918 bis 30. Juni 1919

- 8^
ALaZL Z L
2 « 2 kr

S R NeuinUnterstützung

genommen
Zusammen

Weggefallen

Zusammen AmSchluffede« BerichtrzeitraumesinUnterstützungDieunterstütztenPersonenhaben
FamilienangehSrige

durch

VermittlungvonArbeit
aussonstigen

Kründen(Nicht¬
meldungrc.)

Männer a r b e i t

Vom 18. November bis 4. Jänner . . . . . ' 7.852 7.852
I

75
>

146 221 7.631 2.669

Vom 7. Jänner bis 1. Februar. 7.631 8.008 15.639 2.S91 685 3.076 12.563 9.248

Vom 3. Februar bis 1. März . : . . . 12.563 6.017 18.580 344 1.000 1.344 17.236 12.060

Vom 3. März bis 29. März. 17.236 4.302 21.538 480 2.172 2.652 18.836 13.781

Vom 31. März bis 26. April . *18 .886 2.722 21.608 700 2.585 3.285 18.323 13.754

Vom 28. April bis 31 . Mai . . . . . . 18.323 2.506 20.829 860 3.798 4.658 16.171 12.725

Vom 2. Juni bis 30. Juni. 16.171 2.170 18.341 587 2.469 3.056 15.285 11.962

Gesamtergebnis . . - 33.577 - 5.437 12.855 18.292 - -

F r a u e n r r b e i

Vom 18. November bis 4. Jänner . . . . - 4.231 4.231
!

17 83 50 4.181 366

Vom 7. Jänner bis 1. Februar . . . . . 4.181 7.476 11.657 288 65 348 11.309 900

Vom 3. Februar bis 1. März. 11.809 3.257 14.566 623 690 1.313 13.253 503

Vom 3. März bis 29. März. 13.253 6.600 19.853 522 623 1.150 18.703 531

Vom 31. März bis 26. April. 18.703 5.171 23.874 571 1.116 1.687 22.187 502

Vom 28. April bis 31. Mai . . 22.187 5.133 27.320 1.009 1.522 2.531 24.789 518

Vom 2. Juni bis 30. Juni. 24.789 3.641 28.480 684 879 1.563 26.867 373

Gesamtergebnis. . - 35.509 I s 3.709 4.933? 8.642 - -

Z u s a m men

Vom 18. November bis 4. Jänner . . . . 12.083 12.083 92 179 271 11.812 - 3.035

Vom 7. Jänner bis 1. Februar. 11 812 15.484 27.296 2.674 750 3.424 23.872 10.148

Vom 3. Februar bis 1. März. 23.872 9.274 33.146 967 1.690 2.657 30.489 12.563

Vom 3. März bis 29. März. 30.489 10.902 41.391 1.002 2.800 3.802 37.589 14.362

Vom 31. März bis 26« April. 37.589 7.893 45.482 1.271 3.701 4.972 40'.510 14.256

Vom 28. April bis 31. Mai. 40.610 7.639 48.149 1 869 5.320 7.189 40.960 13.243

Vom 2. Juni bis 30. Juni. 60.960 5.811 46.771 1.271 3 : 48 4.619 42.152 12.335

Gesamtergebnis. . - 69.086 - 9.146 17 788 26.934 - -
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Vaubewegung
vom 6. bis 8 . August 1919.

(Lle in Klammern eingestellten Zahlen find die GefchästSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de» Magistrates für den 1. ms 9. nnd 20. Bezirk,
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die einqeklammerie» Zahle'
die Geschiiftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gefache»« Na »öewillig««ß«».

2. Bezirk:  Praterstraße 43, van I . und H. Blau, ebenda, Bauführer
Feierfeil (2102).

„ , Schweidlgaffe4, von Hersch Thau, ebenda, Bauführer I . Egcr
(2105)

5. Bezirk:  Schiinbrunnerstraße 56, von der„Olso" Lichtgesellschaft, ebenda,
Bauführer Sommerlatte L Marschall(2113).

6. Bezirk:  Mariahilferstraße 97, von Siegmund Biihm, ebenda, Bauführer
Sturany >2115).

7. Bezirk:  Kaiserstraße 115, von I . Krupnik, ebenda, Bauführer Richard
«Sriel (2107).

Diverse geringere Bauten.
3. B ez i r k: Kanalherstellung, Waffergafse7, von G. Hell L Komp., 1-,

Hclferstorferstraße Il/13 (2085).
5. Bezirk:  Schuppen, Slolbcrggvfse 34, von Siegel L Weinberger, Bau¬

führer L. u. H. Strohmayer (2112).
„ „ Schuppen, Stolberggassc 20, von I . Meier, ebenda, Bauführer

Lustanov(2123).

Kejuche am Naaliuieaveüimmaag , veziehuugsweise am
Htekauatgave der AaskeLaug der Naaltaien wardea

überreicht.
16. Bezirk:  Huttengafle, Kat.-Parz. 3325, Einl. Z 3487 Grundbuch Otta¬

kring, von Jos.f Jäger , GroßsuhrwerkSbesitzer, 16., Otta-
krmgerstraßc 196 (1962).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Die
Bedingnisse können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden. — Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

I. AnöoLauesehreibungen.
Bau der Kaffeeküche und des Lebensmittelmagaziues
im Bahnhof Borgarten der städtischen Straßen¬

bahnen.

Zur Vergebung gelangen: Erd- und Baumeister-, Stukkaturer-,
ZimmermannS-, Spengler -, Dachdecker-, Tischler-, Schlaffer- und
Anstreicherarbeiten, Holzstöckelpflasterung, Asphaltierarbeiten und
Tonwarenlieferung.

Anbotverhandlung am 25. August, UM 10 Uhr, in der Ab¬
teilung für Hochbau und Gcbäudeerhaltung, 6., Rahlgaffe Nr. 3
(2. Stock).

Die Pläne und Kostenanschlägeliegen zur Einsicht bei der
Vorgenannten Abteilung auf, woselbst auch Auskünfte erteilt werden.
Behelfe können, soweit der Vorrat reicht, in der Abteilung für
Hochbau und Gebäudeerhaltung, 6., Rahlgaffe 3, käuflich erworben
werden.

Kalendarium.
Die t» Klammer» beigesetzt« Zahl b«zeich»«t je»«4 Heft b«S Amtsblatt«. , t»

»«lchem»t« L»b«ta». schreibung»u. fthrltch «»»halten tft.
11. August 11 Uhr. Straßenherstellung in der Weinzierlgaffe von

Or.-Nr. 11 bis zur Onno Kloppgafle und der Cumberland-
gafse von der Onno Kloppgaffe bis zur Rupertgasie im
18. Bezirke (Heft 63).

12. August, 11 Uhr. Tinfliedung deS Schmuckplatzes vor dem
Chemischen Institute Ecke- der Währingerstraße und Boltzmann¬
manngasse im 9. Bezirke (Heft 62).

13. August, 11 Uhr. Neu- und Umpflasterung deS Bürgersteiges
und der Fahrbahn in der Feßtgafle von der Thaliastraße bis
zur Friedrich Kaisrrgaffe im 16. Bezirke (Heft 62).

18. August, 9 Uhr. Erweiterung des Meidlinger Friedhofes:
Deichgräberarbeiten, Schotter- und Sandlieferung, Baumeister-
arbeiten (Heft 63).

23. August. Lieferung von Zimmereinrichtungen für das städtische
Erholungsheim im Schloß Neulengbach (Heft 62).

25. August, 10 Uhr. Bau der Kaffeeküche und des Lebensmittel-
magazinrS im Bahnhof Vorgarten der städtischen Straßen¬
bahnen (Heft 64).

II. Ergebnisse.
Kanalbau in der Biktorgaffe 4 . Bezirke.

Anbotverhandlung am 4. August (M .Bau -Abt. X 772).
LS offerierten mit nachstehenden Anzahlungen für die Grd - und

Bauineisterarbciten:  Ferdinand Peterka  790X ; Karl Wdb «r
660X, für die Materialbeistellung790X ! Ing . Franz Katlein  7 <X>X;Julius Stan ek (ungiltigeS Anbot).

Für die Tonwarenliefernng : Lederer L NessenyiA.  V.
61)X; Erste Schattauer Tonwarenfabrik  40X-
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Instandsetzung der städtischen Schule 11 ., Brehm-
straße S.

Beschränkte Anbotverhandlung am 4. August 1919 (M .Bau-
Abt. VIe).

ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für dieB a u m e i st er¬
arbeiten: Wlk  L Schenk  475 )5, Regiearbeiten 520)5; Anton
Heind  1 850)5.

Für die Tischlerarbeiten:  Georg Treulich  650 )5,
Material zum Einkaufspreise; Franz Dittrich  S00 )5, Materialzuschlag
50)5; A. Sikora  650 )5, Materialzuschlag 55)5; A. M e n z e l L 11 pro
Stunde , für Materialbeigabe 70)5.

Für die Anstreicherarbeiten:  Rudolf Grün  680 )5-.
Für die Blaserarbeiten:  Friedrich W a l t e' r 985)5; Thomas

«alter  T ..P . 1 mit 500)5, T.-P . 2 mit 800)5. T.-P . 3 mit 600)5,
T.»P. 4 mit 2500)5, T.-P . 5 mit 1850)5, T.-P . 19 mit 1300)5.

Für die JnstallationSarbeiten:  Peter MikySka  580 )5.

Instandsetzung der städtischen Schule 11 ., Enk-
Platz 4.

Beschränkte Anbotverhandlung am 4. August 1919 (M .Bau-
Abt. VI e).

ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister-
a r b e i t en:  Ant . Wlk L Max S che n k 450)5» Regiearbeiten 500)5:
Anton Heindl  650 )5; Franz Treulich  L Lo. 600)5.

Für die Schlosserarbeiten:  Karl A. Stroh  800 )5 ; Jos.
Teuschler  1000 )5-

Für die Anstreicherarbeiten:  Rudolf Grün  680 )5-
Für die Tischlerarbeiten:  Georg Treulich  650 )5,

Materialien zum Einkaufspreise; Franz Dittrich  600 )5, Materialzu¬
schlag 50)5; A. M e n z e l L 11 pro Stunde, 70)5 Baustoffbcigabe; Adal¬
bert Sikora  650 )5, Materialzuschlag 55)5 und 650)5 und 55)5.

Für die Jnstallateurarbeiten:  Peter MikySka
580)5.

Kaualumba « in der Rainergasse im 4 . Bezirke.
Anbotverhandlung am 6. August 1919 (M .Bau -Abt. L 779).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die B a u m e i fl cr-
a r b e i t e n : Ferdinand Peterka  750 )5, Karl Wöber  670 )5 , für
Materialbeschaffung790)5; Ing . Franz Kallein  740 )5; Ernst
Habel  650 )5.

Für die Tonwarenlief erung : Lederer L Nessenyi
A. G. 41)5; Erste Schattauer  Tonwarenfabrik 43)5; West,
böhmische  Kaolin - und Schamottewerke 45)5.

Kanalumbau in der Taborstraße und Große » Stadt
gutgasse im 2 . Bezirks.

Anbotverhandlung am 5. August (M .Bau -Abt. X 373 >.
Er offerierten für die Erd - und Baumeisterrarbeiten:

A. R. Fleisch!  985 )5 Aufz ; Georg Kovakik  520 )5 Aufz>; Ing F anz
Katlein  900 )5 Aufz; Franz Treulily  630 )5 Aufz. ; Wiener Ball¬
gesellschaft  A . G. 778)5 Aufz.; Ferdinand Peterka  735 )5 Auf,. ;
Josef T « ka «S 960 )5 Aufz. ; Josef Foit  645 )5 Aufz.; Karl Schreiner
?00)5 Auf,.

Für die Pflasterungsarbeiten:  Franz Zimmermann  zu
den KostenanschlagSpreisen; Georg Voitl  550 )5 Aufz. ; Jodann Kreitner
570)5 Aufz. ; Silex ", G - m. b. H 540)5 Aufz. auf T.-P . 72, 600)5 Aufz.
auf T.-P . 43 ; Julius Stanek  zu den KostenanichlaaSpreisen; Anton
Winkclbauer  40 )5 Aufz. auf die KostenanschlagSpreiie; Karl Ter-
kowsky  565 )5 Aufz. aus T.-P. 72, 600)5 Aufz. auf T.-P . 43; Johann
Scharon  550 )5 Aufz. auf T.-P . 72, 600)5 lufz. aus T.-P . 43; Franz
Wolf  10 )5 Nachlaß von den KostenanschlagSpreisen.

Für die Tonwarenlieferungen:  W i en erb er  g e r Ziegel-
fabriks- und Ballgesellschaft 28)5 Aufz; Erste Schattauer  Tonwaren-
fabrikS-A.-G- 33)5 Auf .; Lederer L Nessenyi  31 )5 Aufz.

Instandsetzung des städtischen Amtshauses 11 ., Enk-
Platz S.

Beschränkte Anbotverhandlung am 4. August (M .Bau -Abt. VI e).
ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Zimmer¬

malerarbeiten:  Leopold Blässy  300)5; Franz Kaun  310 )5; Josefine
Jerschabek  300 )5; Otto Roubinek  700 )5.

Instandsetzung der städtischen Schule 1l ., Molitor¬
gasse 11.

Beschränkte Anbotverhandlung am 4. August «M .Bau -Abt VI e).
Es offerierte mit nachstehender Aufzahlung für die Anstreicher¬

arbeiten:  Rudolf Grün  680 )5.

Allgemeine Nachrichten rc. 1989

Instandsetzung der städtische» Schule 11 ., Herder-
Platz 1.

Beschränkte Anbotverhandlung am 4. August (M .Bau -Abt. VI e).
ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Tischler¬

arbeiten:  Adalbert Sikora  650 )5 , Materialzuschlag55)5; Franz
Dittrich  600 )5, Materialzuschlag 50)5; Georg Treulich  650 )5,
Matcrialzuschlag 50)5; Adalbert Sikora  650 )5, Materialzuschlag 55)5.

Instandsetzung des städtische» Schulgebäudes im
11 . Bezirke , Pachmayergafse S.

Beschränkte Anbotverhandlung am 4. August (M .Bau -Abt. VI e).
E» offerierten mit nachstehenden Aufzahlungenfür die Baumeister¬

arbeiten:  Max Schenk  L Ant. Wlk 490)5, Regiearbeiten 520)5;
Anton Heindl  650 )5.

Für die Tis chl er arb e iten : A. Menzel  Bantischlerarbeiten in
Regie L II pro Stunde und 70)5 Zuschlag für Baustoffbeigabe; Adalbert
Sikora  650 )5, Materialzuschlag 55)5; Georg Treulich  650 )5, Material-
Zuschlag nach dem Einkaufspreise; Franz Dittrich  600 )5, Material¬
zuschlag 50)5.

Kür die Möbeltischlerarbeiten : A. Menzel  L 11 pro
Stunde, Materialzuschlag 70)5; Adalbert Sikora  650 )5, Material¬
zuschlag 55)5.

Kür die Schlosserarbeiten:  Josef Teuschler  1000 )5; Karl
A. Stroh  800 )5.

Für die Zimmermalerarbeiten:  Jos . I e r scha b ek 300)5;
Rudolf Boubelik  320 )5, Regiearbeiten 500)5; Otto Boub elik  700 )5;
Franz Kann  320 )5; Leopold Blässy  300 )5.

ür die Anstreicherarbeiten:  Rudolf Grün  750 )5.
ür die Tapeziererarbeiten:  Josef St ritz Rollvlachen per

Quadratmeter L 42, «echnüre einziehen und kleine Reparaturen L 10, mit
WaschenL 15; Heinrich Pecnik  Fensterplachen I. Qualität 800)5 per
Quadratmeter, Fensterplachen 11. Qualität 1200)5 Per Quadratmeter, Fenster¬
waschen, reparieren, neue Schnüre 450)5.

Für Installationen : Schneider '« Witwe 550)5 ; Peter
RikySka  580F ; I . M e d 500)5 ; N. Fr » mel 500)5.

Hl. (Vergebungen.
M.Bau-Abt. VI . 1543.

SlR .-Besch«. vom 6. August.

Dachinstandsetzungsarbeiten im Kursalon 1., Stadt¬
park.

Bauspenqlerarbeiten an Karl Schuhmann,  Gchieferdeckerarbeiten an
LeopoldH errmann.

M.Bau-Abt. VI e 1177.
StR .-Besch;, vöm 6. August.

Ferialherstellung in der Schule S. Bezirk , Einsiedler¬
platz 1, Diehlgafse 2.

Baumeisterarbeiten an Ing L. Sommerlatte L Arch. I . Mar¬
scha l l, Spenglerarbettenan Matthias Hieß.  Dachdeckerarbeiten an Leopold
H e r rm a n n, Achlofserâbeiten an Johann Sommer,  Bautischlerarbeiten
an HeinrichR o e g g l, Anstreichcrarbeiten an JMalaschofSky  und
W. Z i m in e l, Gluscrarbeiten an Josef Schwab,  Z >nmerinalerarveiten
an Anton H o chr c i t e r, Tapeziererarbeiten an Rudolf H u d e tz, Möbcl-
tischlerarbeiten an HeinrichR o c g g l, Turnsaaleinrichtungan I . Plas  ch-
k o w i tz, Wasserleitung und Aborteinri htung an I . A chn e i d e r's W i t w e,
Ungeziefervcrtilgung an W. O . L h a n h o f e r.

M.Bau-Abt. VI s 1460.
SlR .-Beichl. vom 6. August.

Ferialherstellung in den Schulen IS . Bezirk , Reinl-
gasse iv , Gurkgasse 2S.

Baumeisterarbeiten an die Deutschs st crreichische Bauge¬
sellschaft,  Steinmetzarbeiten an Matscheko  und S chr ö d l, Bau-
und Möbeltischlerarbeiten an Julius Bach , Schlofserarbeitcn an Johann
K r e j c i, Glaserarbeiten an Peter T e s a r, Anstreicherarbeit-n an Rudolf
B a z a n t, Zimmermalerarbeitenan Rudolf Latzelberger,  Tapczierer-
«rbeiten an Rudolf H u d e tz, Turniaaleinrichtung«nJ . Plaschkowitz,
WafferleitungSarbeiten an Richard Wenzel,  elektrische Bcleuchtungtarbeiten
an Franz Schramm.
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M.Bau-Abt. VI « 848.
StR .-Belchl. vom 8. August.

Instandsetzung
des Schulgebäudes 18 Bezirk,
lettenhofergasfe S.

Baumeisterarbeitcn an Franz Schlögl,  Bautischlerarbeiten an Josef
F u c i k, Anstreicherarbeilen an August S i l w a n d, Blaserarbeiten an
Hans Zehetner,  Zimmermalerarbeiten an Ludwig K r e n n'S Witwe,
Tapeziererarbeiten an W. Schubert '- Nachf . Franz L e p p a, Möbel«
tiseblerarbeiten an die Vereinigten Tischler de - 18. Bezirket,
BaSeinrichtungSarbeiten an Andreas Zimmermann.

M.Bau-Abt. VI « 851.
StR .-Beschl. vom 6. August.

Ferialherstellung in der Schule 14 . Bezirk , Dadler-
gasse S.

Anstreicherarbeiten an Johann K e r n. (Abänderung de- StabtratS-
brschlufleS vom 4. Juli , P . Z. II28I .)

M.Bau-Abt. VI - 838.
StR .-Beschl. vom 6. August. '

Instandsetzung der Schule 14 Bezirk , Heinicke-
gasse S.

Baumeisterarbeiten an Karl H e r z a n, Zimmermalerarteiten an
Johann Sche er , Anstreicherarbeiten an Anton H o chr e i t e r, Bau¬
tischlerarbeiten an Anton Sikyr,  Möbeltischlerarbciten an M. P r e t s ch,
Glascrarbeüenan Franz Pschierer  gu».

M.Bau-Abt. VI « 2105.
SlR .-Beschl. vom 6. August.

Ferialherstellung in der Schule , 2 « . Bezirk,
Staudingergasse 6.

Baumeisterarbeiten an dieDeutschösterreichische Bau¬
gesellschaft,  Zimmermalerarbeiten an AugustB ü h l e r, Anstieicher-
arbciten an Malaschofsky  L Zi  m m e l, Möbeltischlerarbciten an
Julius Bach.

M.Bau-Abt. VI e 2038.
StR .-Beschl. vom 6. August.

Zimmermalerarbeiten im Kaiserjubiläumsspital.
Los I an Anton H o chr e i t e r, Los II an Alexander Rohrer.

M.Bau-Abt. VI « 2136.
StR .-Beschl. vom6. August.

Ferialherstellung in der Schule IS Bezirk , I « der
Krim 6.

Baumeistcrarbeiten an Adolf Micheroli.

M.Bau-Abt. VI s 834.
StR .-Beschl vom6. Augui».

Ferialherstellung
und R

in den Schulen 14 , Kellinggasse 7
auchsangkehrergasse IS.

Baumeisterarbeiten an Johann Kiesling,  Anstrcicherarbeiten an
Lorenz Waitzner,  Zimmermalerarbeiten an Franz Kuba.

M.Bau-Abt. VI - 1176.
SlR .-Bescht. vom6 August.

Jnstandsetzttngsarbeiten in der Schule IS ., Felbiger-
straße S7

Baumeisterarbeiten an Heinrich Stand LF . Groß.  Bautischler¬
arbeiten an Joh F e11n e i' S Witwe,.Anstreichcrarbeiten an Rudolf B a z a n e,
Gläsernheitenan Ernst Fritsch,  Zimmeimaterarbeiten an AdolfH er m- n y,
Tapeziererarbeiten an Karl ListoPad.  Linoleumarbeiten an F. T. Loli-
mann ' S Nachflg. A. Reichle,  WafscrleitungSeinrichtung an Josef Lerch,

M V-u-Abt. VI « 212l . 2120.
SlR .-Belwl . vom «. Äilguft.

Ferialherstellung in der Schule iS , KnSllgafse SS.
Bau- und Möbeltischlerarbeiten an Franz Liltrich,  Anstreicher¬

arbeiten an Edmund Lang,  Bitterlieferung an Hutter L Schrantz.

M. Bau-Abt. VI « SSI.
SM .-Beschl. vom 6. August.

Ferialherstellung in der Schule 1» ., Diesterweg-
gasse » « .

Baumeistcrarbeiten an Franz RieneSl.

M.Bau-Abt. VI « 905.
StR .-Beschl. vom «. August.

Ferialherstellung in der Schule 12 ., Schönbrnnner-
straße 18S.

Baumeisterarbeiten an Josef SPerk  e'r, Anstreicherarbeiten an Matthias
M ü l l n er.

M.Bau-Abt. VI « 2290.
StR .-Beschl. vom 6. August.

Ferialherstellung im Schulgebäude H., Stumper-
gasse SO.

Baumeisterarbeiten an Josef Münster,  Bautischlerarbeiten an JuliuS
Bach , Anstreicherarbeiten und Zimmermalerarbeiten an Anton H » chreiter.

M.Bau-Abt. VI « 1585.
StR .-Beschl. vom k. August.
Instandsetzung des Amtshauses IS ., Friedrichsvlatz 1.

Baumeistcrarbeitenan AloiS F . Simona ' S Nachflg., Zimmermaler,
arbeiten an Karl M a r h - l d, Dachdcckerarbei en an Josef D ei m el, Bau¬
tischlerarbeiten an Julius Bach , Anstreicherarbeiten an MalaschovSki  L
Z i m m el.

M.Bau-Abt. VI « >391.
StR .-Beschl. vom «. August.

Zins - und Lagerhaus IS ., Haseugasse SS.
Baumeistcrarbeiten an Karl Rieß (Abänderung des StadtratSbeschlusseS

vom 6. April).
M.Bau-Abt. VI « 571.

StR .-Beschl. vom 6. August.
Ferialherstellung des Schulgebäudes IS , Lorenz

Mandlgasse S8.
Baumeistcrarbeitenan Ing . Franz H-a S l i n g er, Anstreicherarbeiten

an Josef Hrehorowic ».

M. Bau-Abt. VI « S63.
SlR .-Beschl. vom 6. August.

Ferialherstellung in der Schule IS , Kuessteingasse S8.
Baumeisterarbeitenan Franz R i e n e S l, Blaserarbeiten an Ernst

Fritsch,  Zimmermalerarbeiten an Josef Händler.
M.Bau-Abt. VI s 448.

St .R.-Brswl. vom II . Juli.

Instandsetzung im Schulgebäude 10 , Sieeardsburg-
gasse S7.

Baumeisterarbeitenan Franz M a h, Zimmermalerarbeiten an Adolf
Rähmkorf,  Anstreicherarbeiten an Alexander Rohrer,  Bau - und Möbel-
tischlerarbeiten un Fanz Dittrich,  Tapczicrerarbciten an Karl Krump.
Holz,  Älaserarbeiten an Franz Pfiff  er , Ungeziefervertilgungsarbeiten an
Josef Lhleborad,  WasserleitungSarbeiten an Valentin Reder.

M Bau-Abt. VI s 915.
St .R.-Betckl. vom 1l . Juli.

Ferialarbeiten im Schulgebäude 12 ., Bischoff-
gasse - O.

Baumeistcrarbeiten an Paul Leith ner,  Anstreicherarbeitenan Anton
S cha f f a r i l, Zimmermalerarbeiten an Josef S a kl, TurnsaalcinrichtungS-
arbeiten an I Plaschkowitz.

M Bau -Abt. VI « 515.
StR .-Beschl vom 18. Juli.

Instandsetzung der Dächer der Grotzrnarkthalle.
Dachanstrich an MotthiaS Hieß  mit 500 Prozent Aufzahlung auf die

Kostenanschlag-Preise.
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M.Bau-Abt. VI s 3106.
StR .-Beschl. vom 23. Juli.

Instandsetzung der Schule IS ., Goldfchlagstraste 14.
Schlofserarbeiten an Ludwig Fellner. (Abiindeiung des StadtratS-

beschlusscs vom 12. Juni .)

M.Bau-Abt. VI s 457. 458.
St .R.-Beschl. vom6. August.

Ferialherstellung des Schulgebäudes 17 ., Gebler-
gasse

Baumeikerarbeiten an Josef Aich er L Rudolf Denk,  Anstreicher¬
arbeiten an Ludwig Hacker . ^

M.Bau.Abt. VI e 567.
StR .-Beschl. vom 6. August.

Ferialherstellung in der Schule I« , Abelegafse SS,
Friedrich Kaisergasse SS.

Baumeisterarbeiten an Karl Lubowsky,  Bau - und Möbeltischler¬
arbeiten an Konrad Schober,  Anstreicherarbeiten an Adolf Rühmkorf,
Zimmermalerbeiten an Ludwig Sporn.

M.Bau-Abt. VI « 387.
StR .-Beschl. vom v. August.

Ferialherstellung in der Schule I« , Mildeplatz S
Baumeisterarbeiten an Franz Haslinger,  Anstreicherarbeiten an Anton

S cha f a r i k.

M Bau-Abt. VI « 569.
StR .-Beschl. vom 6. August.

Ferialherstellung in der Schule 1« ., Grubergasse 4/S.
Baumcisterarbeiten an Franz Haslinger,  Anstreicherarbeiten an

Adolf Rühmkorf.

M-Bau-Abt. VI s 908, «13.
St .R.-Beschl. vom 6. August.

Fe 'ialherstelluug in den Schulen IS ., Hetzendorfer-
ftraße S, Rotenburggafse 1.

Bau- und Möbeltischlerarbeiten an Konrad Bauer,  Anstreicherarbeiten
an Matthias MUllner.

M.Bau.-Abt. VI « 910, SI1.
^StR .-Beschl. vom 6. August.

Ferialherstellung in der Schule IS ., Hoffrnann-
platz IS SS.

Anstreicherarbeiten an Matthias M it l l n e r, Glaserarbeitn an Josef
S chi e ß l i n g.

M-Bau-Abt. VI « 1370.
St .R.-Beschl. vom 6. August.

Instandsetzung der Schule 1» ., Kieumayergaffe 41.
Baumeisterarbeitenan Heinrich Staub LF . Groß,  Bautischler¬

arbeiten an Joh Fellner 's Witwe, Anstreicherarbeitcn an Rudolf Bazant,
Zimmermalerarbeiteu an Josef Händler,  Tapeziererarbeitcn an Karl
Listopad,  Schuliafellieferungan August Helbig,  Wasserleitungreinrichtung
an Josef Lerch.

M.Bau-Abt. VI s 379.
St .R.-Beschl. vom6. August.

Ferialherstellung in der Schule »6 ., Neumayrgasse SS,
Kirchstetterngasse S8.

Baumeisterarbeiten an Lorenz Netzl , Spenglerarbeiten an AloiS
B an o Witz, Schieferdeckerarbeitcn an Johann M a y er , Anstreicherarveiten
an Advlf Rühmkorf.

M.Bau-Abt. VI s 935.  ,
St R -Beschl. vom6. August.

Ferialherstellung in der Schule IS ., Meiselstraße 47,
Lorzinggasse S.

Baumeisterarbeiten an Ernst Habel,  Glaserarbeitenan Ernst Fritsch.

Kundmachungen.
Pflasterungsaufseherstellen.

Der Wiener Gemeinderat hat mit Beschluß vom 11. Juli
1919 die Systemisierung von 18 Pflasterungs aufseherstellen ge¬
nehmigt, die nunmehr zur Besetzung gelangen.

Bewerber um diese Stellen müssen folgenden Erfordernissen
entsprechen: Ein Lebensalter von wenigstens 18 und nicht mehr
als 40 Jahren; die deutschösterreichische Staatsbürgerschaft und
deutsche Nationalität. Bei gleich qualifizierten Bewerbern genießt
der nach Wien zuständige Bewerber den Vorzug; ehrenhaftes Vor¬
leben; die zur Erfüllung der Dienstobliegenheiten notwendigen
körperlichen und geistigen Fähigkeiten; Absolvierung einer Bürger¬
schule. Bewerber, die einer technischen Truppe als Unteroffiziere
angehört haben oder im PslasterungSgewerbe bereits tätig waren,

genießen bei sonst gleicher Eignung gegenüber anderen Bewerbern
den Vorzug.

Im Falle der Aufnahme in den städtischen Dienst werden die
Bewerber in die Gruppe Vl der städtischen Angestellten in provi¬
sorischer Eigenschaft eingerciht und erhalten die Bezüge der
9. Bezugsklasse, 1. Bezugsstufe, das sind jährlich 2400 L Gehalt,
600 L WohnungSgelv und 2400 L Teuerungszulage, sowie eine
Kinderzulage von 600 für jedes unversorgte Kind. Nach fünf¬
jähriger zufriedenstellender Dienstleistung erhalten sie daS Defini-
tivum. Die Bewerber haben ihre mit dem Geburtschein, Heimatschein
und den Studien-, beziehungsweise Lehrzeugnissen belegten Gesuche
bis längstens 15. August 1919 bei der Sladtbauamtsdirektion,
Rathaus, Mezzanin, einzurcichen.

Direktion des Stadtbauamtes.

s
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Stiftungen , Stipendien und Freipiiitze.
Begünstigte Plätze für Mittelschüler.

Im Halbinternat des Landcrziehungsheimes für Knaben in
Grinzing, dessen Realgymnasium Oeffentlichkeilsrecht besitzt, werden
vom Herbste 1919 an vier Freiplätze und acht ermäßigte
Plätze an gutgeartete Söhne von Familien des deutschen Mittel¬
standes vergeben.

Die Bewerbungsbedingunpen sind in der Kanzlei des Land¬
erziehungsheimes, Wien, 19., Straßergasse 39, zu erhalten.

Bewerbungstermin bis 31. August 1819.

Kalendarium.
Die in Klammern beigefiftzle Zahl bezeichnet jene» Hist de» Amt»blatte», in

welchem die Aurschreibungauisührltch enthalten ist.

9. August 1919. Freiplätze der Gemeinde Wien an der Privat¬
bildungsanstalt mit Oeffentllchkeitsrt cht für Kindergärtnerinnen,
7., Reustiftgasse 100 (Heft 5l ). '

— Katharina und Lazar Goldstein'fche Witwenftiftung (Heft 51).
14. August 1919. Ernstv. Ernstenau'sche Stiftung für krüppel-

hafle Personen (Heft bei).
— Ignaz Rainharter ' sche Stiftung für christliche ArmeWiens (Heft 52).
— Anton und Josefa Kltlenberger'jche HeiralSausstaltungsstiftung

(Heft 5--).
— Andreas Weber' sche Stiftung für verarmte Bürgersfamilien im

Bezirke Wieden (Heft 60).
20. August 1919. Anton Winkler'sche Stiftung für einen verarmten,

Nuch Wien zuständigen Familienvater (Heft 62).
30. August 1919. Marie Kmcnt'sche Stiftung für ein alteS

katholisches Ehepaar (Heft 52).
— Katharina Biraghi'sche Stiftung für nach Wien zuständige, in

der ehemaligen Gemeinde Lainz wohnhafte Arme (Heft 52).

30. August 1919. Elise Gadner'jche Stiftung für arme Bürge¬
rinnen (Heft 54).

— Dr . Josef Deckert'sche Stiftung für Gewerbetreibende(Heft 59).
— David Schwarzmann' jche Stiftung für eine arme Familie (Heft 59).
— Wolfgang Elmair-, Katharina Faz-, Anna Khlell-, Anna Tulfer-

sche sowie Anna Khunig'sche HeiratSausstattungssiiftung(Heft 59).
31. August 1919. Begünstigte Plätze für Mittelschüler im Halb¬

internat des Landerziehungsheimes in Grinzing, Straßer-
gasse 39 (Heft 64).

ü. September 1919. Johann Tiobl'sche Stiftung für verunglückte
Bauarbeiter (Heft 51).

— Karl Hoffmann'spe Stiftung für österreichische dramatische
Künstler und Autoren (Heft 57).

13. September 1919. Josef Stastnik'sche Stiftung für Herren¬
schneidermeister(Heft 57).

— Luise Wichll- und Ferdinand Weckbrol'sche Stiftung für christ¬
liche Familien (Heft 56).

15- September 1919. Ignaz Rainharter'sche Stiftung für christ¬
liche Waisen Wiens (Heft 54).

— Maria Josefa Löwenfeld'sche Siiftung für arme Fuhrleute
(Heft 57).

— Mathilde Edle v. Hohenblum- und Alosia Schmid'sche Heirats-
ausftattungsstislung (Heft 59).

— Freiplätze an der Musikschule Ludwig Liebing für Kinder
städtischer Beamter, Amts- und Schuldiener (Heft 59).

17., bzw. 20. September 1919. Radislowilsch-Braun'sche Stiftungs¬
schule. Freiplätze für weibliche Handarbeiten, Stenographie,^
Maschinschreiben, Zeichnen und Musik(Heft 6l ).

20. September 1919 Josef und Anna Steiner'fche Stiftung für
Arme von Hietzing (Heft 58).

— Theobald Uffenheimer'sche Gewerbestiflung (Heft 58).
30.  September 1919. Maria und Konrad Wöhr'sche Almenstiftung

(Heft 60).
31. Oktober 1919. Josef Lang'sche Stipendier.stiftung für Real-

und Gymnasialschüler(Heft 54). -

Kinlragungen in den Erwerölleuerkalaller.
27 Mai LSI».

Gewerdeullternehmungeu.
Wittmann Leopold — Gastwirt - lonzession — II ., Simmeringer Haupt¬

straße 41.
Wrba Eduard — KleinfuhrwcrkSgcwerbe — 19., Sieveringerstraße 91.
Rypacek Anton — Kleinsuhrwcrksgewerbe — 19., Fricdlgasse 21.
Planegger Franz — Bildhauergewerbe — 6 ., Hornbostelgaffe 10.
Löbl Max — Marmorwarenerzeugung — 6., Gumpendorferstraße 132.
Groiß Leopoldine — Warenhandel — 11., Simmeringer Haupt¬

straße 114.
Gey Rudolf — Milchvcrschleiß — 11. , Dorfgaffe 22.
Frey OSkar — Mechanikergewerbe — 6., Spärlingaffe 4.
Svoboda Johann — Herren - und Damcnklcidermachergewerbe — 6.,

Acgidigaffe 23.
Sänger Heinrich — Klcinfukrwerksgcwerbe — 13., Reinlgaffe 37.
Müllner Friedrich — SleinsuhrwertSgewelbe — 6., Mariahilfer-

straße 35.
Mayer Moritz — Metallgießerei — 6. , Gumpendorferstraße 115.

Puschenjagg Othmar — Handel mit Maschinen, technischen Bedarfs¬
artikeln , Werkzeugen rc. — 18., Schulgaffc 30.

KraSztcczli Anna — Feilbielen von Obst und Gemüse im Umherziehen
— 10., Wielandgafle 19.

Windhab Josefa — Fragnerei — II ., Kopalgaffc 70.
Fleischer Alols — Fleischverschleiß — K., Kaserncnaaffe 6
Offene Handelsgesellschaft, Rleger L Co. — Bäckergewerbe — 7.,

Neubaugaffe 33.
Kletzer Marie , geb. Reichhart , verwitwete Meichlbäck — Witwenfort-

betrieb des Gast- und SchankgewerbeS des verstorbenen Galten Joses Meichl-
bäck — 14., Johnftraße 5.

Gemel Richard — Faßbindergewerbe — 7 , Hermanngasse 2.
Grünspann Heinrich — Gemischtwarenvcrschlciß — 7., Lerchenselder-

ftraßc 7.
Hartmann Anton — Gürtler - und Bronzewarenerzcugung — 7., Her-

manngaffe LS.
Alexander Paula — Handel mit Gemüse und Obst — 7., Spittelberg¬

gaffe 16.
Protokollierte Firma Mautner Georg , Alleininhaber Georg Mautner —

Handel mit Textilwaren — 7., Burggaffe 51.
Kettner Martin — s, crrenkleidermachergewerbe — 5., Anzengruber.

^ gaff- 13.
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Rieder Johann — Taschnergewerbe — 5., Vogelsanggafle 31.
Ruzicka Johann — M^chanikergewerbe — 5., Fendigasse 17.
Dörsam Wilhelm — Klaviermachergewerbe — 5., BräuhauSgaffe 63.
Mayer Karl — Ausführung von GaSrohrleitungeN und Waflerein-

leitungen — 5., Kompertgaffe 3.
Hasenkindl Franz — GastwirtSgewerbe — 10., Laxenburgerstraße 9.
Schwarz Franz — Gastwirtsgewerbe — 7., Bandyasse l»I.
Offene Handelsgesellschaft Eduard Kral L Söhne — Trödlergewerbe —

7., Breitegaffc 10.
Obkircher Adele — Strohhuterzengnng — 7., Richtergaffe 12.
Schlesinger Ludwig — Handel mit Lebensmitteln — 7., Neufiift-

gaffe 40.
Winller Franz — Handelsagentur — 7., Kirchengasse 36
Berger Friederike — Damenkleidermachergew-rbe — 7., Richtergaffe 7.
Grohmann Eduard — Anstreichergewerbe — 7., Neustlstgasse 53.
Klega Albine — Federnschmücketgewerbe — 7., Lindengaffe 29.

. Offene Handelsgesellschaft, Protokollierte Firma Alfred Gteinhard L Co.
— Handel mit Fournieren und Holz - 7. , Schöttenfeldgaffe 61;

Denk August — Ledergalanteriewarenerzeugung — 7., Neustift¬
gaff? >1.

Ber >nek Michaela — Gastwirtskonzession — 12., Oswaldgaffe 80.
Kubiczek August — Musikergewerbe — 16 , Panikcngasse 47.
Offene Handelsgesellschaft Rudolf Rohm L Co. — Zuckerbäckergewerbe

— 16., Thaliastraße 46.
Sporn Ludwig — Zimmer - und Dekorationsmalergewrrbe — 16. ,

-Lorenz Mandlgaffe 47.
Groß Arnold — Holz- und Kohlenhandel —' 16. , Baldiagafse 14.
Eg ' tz Marie Anna — Konditoreiwaren - und Fcuchtsäftevcrscheiß — 16.,

Brunnengasse 48.
Anton Adolf — Bäckergewerbe — 7., Neustiftgaffe 77.
„Blitz " AulomobillaxamelerbetriebSgesellschaft m . b. H., . — Personen¬

transport mit den Einspännerwagen 567 , 116, 486 , 646 , 954, 255 . 797,
846 und mit den Fiakerwagen 106 und 92 — 6., Mariahilserstraße 83.

Offene Handelsgesellschaft „Apollo ", Kunstanstall für Photographie und
Vergrößerungen , R sicher L Ehrenbrod — Photographengewerbe — 2.,
Taborstraße 8 b.

Offene Handelsgesellschaft „Deutschösterreichische Handels - und Vertriebs-
ges llschafl" , Kuchelbacher, Montag L Fischer — Gemischtwarengroßhandel —
2., Scherzergasse 1.

Rosenstock Line Milke — Handel mit Sp -zerei» und Dclikateffenwaren
— 2., Molkereistraße 5

Offene Handelsgesellschaft, Warenhaus „Residenz", Ornstein L To . —
Handel mit Kinderkonseknons- , Manufaktur -, Galanterie - und Kurzwaren —
2., Karinelitergaffe 4.

Sturm Johann — Zimmerwalergewerbe — 2 ., Arnezhoferstraße 13.
Pruiky Anton — Zuckerbäckergewerbe— 2., Erlasgasse 5.
Quastler Hermann — Schlossergeweibe — 2 , Valeriestraße 108.
Heinzl Marie — Damenkleidermachergewerbe — 2., Vorgarten-

straße 205.
KreS Jakob — Schuhmachergewerbe — 2 , Skerneckplatz 9.
Popelka Marie — Personentranspoit mit dem Fiakerlvagen 807 —

1., Morzinplatz
«IicharSki Franz — Personentransport mit dem Fiakerwagen 49 —

1., Opernring -Operngaffe.
Reichel Pauline , geh. M -sstrik — Witwenfortbetrieb des Schuhmacher¬

gewerbes des s- Galten Johann Reichel — 6., Gtumpergasse 59.
Schweizer Franz — Ausführung von GaSrohrleitungeN , Beleuchtungs-

einrichtungen und Waffereinleitungen und Dampfheizungen — 13., F ldkcller-
gaffe 4.

Lang Hermann — Lebensmittelhandel und Fläschenbierverschleiß —
13., Maroltingergaffe 2.

Zehetncr Dominik — Kleinsuhrwerksgewerbe — 13., Linzerstraße 243.
Duzi Apollonia — Gemischiwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

13., Linzerstraße 407.
Fabian Peter — Musikergewerbe — 18., Gentzgaffe 6.
Doskar Johann — Handel mit Baumaterialien — 18. , Gentzgaffe 154.
Smderinann Franz — Erzeugung von Damenhutformen aus Stroh

und Filz — 18 , Kreuzgasse 29.
Bauer -Johann — Uebcrnahme von Wäsche zum Rollen mittels

mechanischer Wäscherolle, ferner Levens- und Konsumwarenhandlung und
Flaschenbierverschleiß — 18., Schopenhauerstraße 78.

Eltes Jossel (Joses) — Handelsagentur - 18-, Schopenhauerstraße 4.
Rosenmayer Joses — Kleinsuhrwerksgewerbe — 18., Schallgaffe 4.
Hosmann Marie — Fragnergewerbe — 18., Echulgasse 72.
Kaltenböck Richard — Lohnfuhrwerksgcwerbe - 18., Kreuzgaffe SO.
Jgrolimek Josef — Handel mit technischen und elektrotechnischen

Bedarfsartikeln — 18-, Michaelerstraße 9.
Koch Leopold — Gastwirtsgeweihe — 17., Weidinanngasse 32.
Schalter Richard — Fleischhauergewerbe — 6., Detailmarkthalle.
Eckert Joses — Gastwiitsgewerbe — 13., Bitusgaffe 12.
Zak Gustav — Wagnergewerbe — 13., Linzerstraße 78.

-»

28 . Mai ISIS.
Gewerbeunternehmungen.

Jllay Robert — Marktfahrergewerbe — 9., Marktgaffe 11.
Liudenbaum David — Handelsagentur und Kommission — 9., Stroheck¬

gaffe 6.
Kriwanek Joses — Lvhnsuhrwerksgewerbe — 9 ., Marktgaffe 43.
Kablhaus Ernst — Handel mit Automobilen und Autobestandteilen —

9., Alserstraße 16
Fodor Leopold — Anstreichergewerbe — 9., Lichtentalergasse22.
Baumgartner Heinrich — Naturblumenbinder - und Händler — 15.,

Markgraf Nüdigerstraße 22.
Gritnwald Moritz — Warenhandel — 15-, Sperrgaffe 3.
Straßl Johann — Handel mit technischen und elektrotechnischen Bedarfs¬

artikeln und Maschinen — 15 , Goldschlagstraße 22.
Fleischer Charlotte — Handel mit Butler , Eie-', Gesliigel und Wildbret

— 15., Mariahilserstraße 149.
Hladky Marianne — Klavierhandel — 15., Schanzstraße 24.
Reltinger Barbara — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß

— 15 , Kriemhildplatz 8.
Lumerding Viktor — Chemische Putzerei — 15., Mariahilserstraße 153.
Lausecker Johann — Kleidermachergewerbe — 15., Oesterleingaffe 8.
Papatschek Leopoldine — Modistengewerbe — 15., Markgraf Rüdiger-

straße 5.
Effenberger Raimund — Gold- und Silberarbeiter und Juweliergewerbe

— 15., Hütteldorferstraße 24.
Maurer Josef — Schuhmachergewerbe — 15 , Goldschlagstraße 27.
Riedl Heinrich — Schuhmachergewerbe — 15 , Karmeliterhofgaffe 7.
Haas Bernhard — Zuckerbäckergewerbe— 15., Sperrgaffe 3.
Grundey Hugo — Spenglcrgewcrbe — 15., Kannegasse 3.
Vokolek Anton — Sch ihmachergcwerbe — 16., Haymerlegafse 8.
Machlup Edgar — Goldarbeitergewerbe — 16., Neulerchenfelder¬

straße 27.
Vokurka Josef — Kleidermachrrgewerbe — 16., Wichtelgaffe 38.
Nowak Cölestine — Frauenkleidermachrrgewrrbe — 16., Lindauer-

gafse 11.
Stark « Josef — Modelllischlergcwerbe — 16., Hettcnkofergaffe 34.
Offene Handelsgesellschaft Diamand L Kle'n — , Holzhandel im großen

— 15., Herklotzgaffe7.
Obler Max — Handelsagentie — 9., Boltzmanngaffe 19.
Kral Max — Gemischtwarenhandel im großen — 9., « chulz-Straß-

nitzkigoffe 13.
„Magos ", Schuherzeugung und Besohlungsanstalt , Geselsich. m. b. H.

— Erzeugung von Schuhen und Kriegssrhlen , Repa atur und Besohlung von
Schuhen , Handel mit Schuhen urd Schuhzugehör — 9., Servitcn-
gaffe 8.

Bum Anna — Handel mit Obst, Naturblumen , Grünwaren und Ge¬
flügel im Umherziehen 2., Novaragafse 43.

Spira Samuel Nathan , Alle,nin aber der prot . Firma S . N Spira
— Handel mit Pretiosen und Edelsteinen — 2., Komödiengaffe 6.

Eckhaus Karl — Handel mit Galanterie , Papier und Schuhwaren —
2., Kaiser Josefstraße 7.

Frankl Regina — Gastwirtsgcwerbe — 2., Ausstellungsstraße 1.
Peschel G org Siegmund — Handelsagentur — 2., Baleriestraße 2.
Köllner Alois — Alleininhaber der Firma Köllner L Krassa — Gemischt¬

warenhandel im großen — 2., Afrikanergaffe 7.
Handels - und Produklivgeselschast invalider Kriegsteilnehmer m. b. H.

— Gcmifchtwarenhandel im großen — 2 , Taborstraße 8 b.
Prochazka Leopold — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10., Fa-vvritcnstraße 141.
Hrdina Otto — Mcchanikergewerbe — 6., Morizgaffe 3.
Wust ng Albine — Damenkleidermachergewerbe — 6., Mittelgaffe 13.
Rcinluger Anna — Warenhandel — 11., DomeSgasse 2.
Houzak Alois — Schuhuiachergcwerbe — 13., St . Beitgaffe 46.
Getzinger Franz — Kleinsuhrwerksgewerbe — 13.. Glasauergaffe 12.
Rohn Artur — Kleinsuhrwerksgewerbe — 19., Greinergasse 21.
Barchelis Hermann — Handel mit Alteisen, gebrauchten Flaschen und

Tuchabfällcn — 19.. Obkirchergafse 1.
Stavinoka Anastasia — Gast- und Schankgewerbe — 19., Eiserne Hand¬

gaffe 2.
Wimmer Leopold — Kleinsuhrwerksgewerbe — 17., Rosensteingaffe 29.
Spielvogel Robert — Holzhandel — 17., Dornbacherstraße 113.
Tuma Hermine — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Frucht¬

säften — 17., Dornbacherstraße 107.
Bohak Anton — Zier - und HandelSgärtnerei — 17., Braungaffe Parz.Nr . 1300.
Faist Anton — Baumeistergewerbe — 3., Salesianergaffe 17.
Urban Josef — Viktualienhandel — 10., Quellmstraßc 101.
Müller Elisabeth — Handel mit BelleidungSartikeln — 10., Erlach¬

gaff- 135.
Frölich Angela — Viktualienhandel — 10., Herzgaffe 13,
Gerhold Marie — Verschleiß von Bäckereien, Kanditen , Gefrornem,

Fruchtsäftcn — 10., Laxenburgerstraße 10.
Miillner Marie — Handel mit Biktualien , Zuckerbäckerwaren und

Flaschenbier — 10., Rechberggaffe 1.
Brennböck Karl — Kleinsuhrwerksgewerbe — 10., Leebgafse 45.
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Ryjant Franz — Handel mit Viktualien , Zuckerbäckerwaren und Flaschen¬
bier — 10., Hardtmuthgasse 67.

Szeiler Gisela — Verschleiß von Kanditen , ZuckerbLckerwaren, Papier-und Kurzwaren — 10., Herndlgasse 18, im Hausflur.
Hahn Franz — Musikergewerbe — 10-, Favoritenstraße 191.
Krepella Karl — Musikergewerbe — 10., Hofherrgafse 18.
LiSku Wenzel — Schuhmachergcwerbe — 10., Dampfgoffe 13.
Leitinger Ludwig — Mechanikergewerbe — 10., Leebgafle 7.
Säckl Alexander — Gemischlwarenhandel — 10., Schröttergaffc 22.
Krejci Viktor — Metalldruckergewerbe — 10., Laubevlatz 6.
Maloun Julie — Handel mit Galanteri - und Bijouteriewaren — 8.,

Lerchenselderstraßc24.
Kohn Franz , G . m. b. H. — FgbrikSmäßige Erzeugung von Metall¬

waren einschließlich Uhrgehäusen — 13., Linzerstraße 64.

* *
«

SO. Mai L9LS.
Gew erbe-Unterueh muug en.

Kistenindustrie B . Grzeficki, Gesellschaft m. b. H. — Holzhandel — 17.,
Hernalser Hauptstraße 172.

Georg Müller , Verlag — Kommanditgesellschaft zum Betriebe deS Ver-
logSbuchhandels — 1., Lichtensteg 1.

Offene Handelsgesellschaft H. E. Retzer L Komp. — Handel mit Holz-und Eisenwarcn , Kilchcn« und Hausgeräten — I ., Schottenring 4.
Protokollierte Firma Metzger und Spielmann — FabrikSmäßige Erzeugung

von Papierwaren — 7 , Schortenfcldgaffe 78.
Offene Handelsgesellschaft Sonnek L Oberleitner — Maurermeister¬

konzession — 5.. Schönbrunnerstraße 28.
Offene Handelgesellschaft . Apollo ' , Kunstanstalt für Photographie und

Vergrößerungen Reisch» L Ehrenbrod — Handel mit Rahmen samt GlaS —2., Taborstraße 8 b.
Offene Handelsgesellschaft Felix Reiterer ' S Söhne —Seidenzeugfabrik —6., Amerlingstraße 7.
Offene Handelsgesellschaft Karl Pfaffenberger — Handel im großen mit

elektrischenBedarfsartikeln — 6., Kurzgaffe 3.
B Wolfrum Marie — Kunsthandel und Kunstverlag — I , Burgring 5.

Glückstern Ferdinand — Alleininhaber der Firma Ferdinand Glück¬stern — Handelsagentur und Gemischlwarenhandel im großen — 1.,Trattnerhof 2.
Gurowitsch Nathan — Juweliergewerbe — 1., Köllnerhofgafse 6.
Perl Hugo — Handel mit Schuhen und Schudzugehörartikeln — I .,Kohlmarkt 22.

Buchsbaum Adolf — Handelsagentur — 1., Schultcrgaffe 2.
Friedmann Ehaim Mendel — Handel mit Wäsche und Damenkleidern —1., Judengasse 6.
Balaffa Wilhelm — Kommissionshandel im großen und Handelsagentur —1., Wipplingerstraße 20.
Kunz Alois — Marktviktualienhandtl — 1., Am Hof.
Metz M chael — Kaffeesieder — 5 , Schöndrunnerftraße 102.
Knell Joses — GaftwirtSgewerbe — 5., Wiedner Hauptstraße 117.
Puckert Josef — Kaffecschenker— 5., FranzenSgafse II.
Glat Oskar — Baumeister — 5 , Pannaschgafse 3.
Godina Bernhard — Buchdrucker — 5., Spcngergasse 23.
Kühtreiber Wilhelm — Baumeister — 5., Laurenzgaffe 121.
Hödl Michael — Ausführung von GaSrohrleitungen und Wasserein-

lcitungcn — 5., Arbeitergaffc 48.
Lenghos Wenzel — Gast l irtSgen erbe — 5., Margaretenstraße 85.
Duda Emma — Kaffcesiedergewerbe— 4., PhoruSplatz 4.
Knctzer Franz — Ausfuhr von GaSrohrleitungen und Wasserleitungen —5., Arbeitergaffc 9.
Stuckhardt Siegfried — Gemischtwarenhandel — 7., Lindengaffe 28.

Augustin Gottfried — Handfchuhinrcher- und Bandagistengewirbe — 7.,Neustiftgafse 30.
Dumler Fritz — Wanderhandel — 19., Prälatenkreuzgaffe 4.
Bretter Eduard — Reinigung und Aufbewahrung von Teppichen —19., Sieveringerstraße 83.
Kratochwill Eyrill — Herrenkleidcrmachergewerbe — 2., Fngbach-gaffe 9.
Lauterbach Otto — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Lnndstraßer-

gürtel 9.
PollischanSky Franz — Reinigung und Aufbewahrung von Teppichen —15., Sieveringerstraße 33.
Koller Konrad — Wagenlackierer — 2., Josef Gallgaffc 1.Spitz Jakob — Lederhandel und LederauSschnitt — 2., Mayergassc 3.Hruly Anton — KleinfuhrwerkSgewerbe — 2., Linnögaffe I.Kurka Josef jun . — Handel mit Leder und Schuhmacherzugehör — 2.,Lilicnbrunngaffe 11.
Stroßer Katharina — Handel mit Lebensmitteln und Flaschenbier —2., Novaragaffc 14.
Nachtigall Aron — Lederhandel — 2., Untere Donaustraße 37.
Kohn Moritz — Handelsagentur — 2., Obere Donaustraße 45.

Nießl Josef — KleinfuhrwerkSgewerbe — 2., Nordbahnstraße 18. !
Reichmann Mechuel Samson — Gemischtwareuhandel und Flaschenbier¬

verschleiß — 1., Untere Augartenstraße 42.
Epstein Mirjam — Erzeugung chemisch technischer Präparate und kos¬

metischer Artikel - 2., Springergaffe 32.
Bermann Leopold — Gemischtwarengroßhandel — 2.,° fGroße Schiff¬

gaffe 21.
VagacS Anton — Musikergewerbe — 8 , Scholzgaffe 6.
Schmutzer Hcrmine — Wanderhandel mit Obst, Blumen - und Gemüseim Umherziehen — 2., Kronprinz Rudolfstraße 6.
Klein Julius — Handel mit Leder, Schuhoberteilen , LederauSschnitt —2., Springergaffe 4.
Bettelheim Erwin — Gemischtwarengroßhandel — 2., Broße ^Schiff-

gaffe 5.
Lackner Hermann — Handel mit Geflügel und Lebensmitteln — 2.,Kleine Sperlgaffe 10.
Stadlbauer Albert — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Frucht-säfte — 2., Prater Hauptallee, KioSk vor den ehemaligen Marineschau¬spielen.

Tiefs Marie — Warenhandel mit Obst, Blumen und Gemüse im Umher¬ziehen — 2., Mumbgaffe 4.
Loewy Nathan — Erzeugung einer Sardellenpasta und Fischdelikateffen—2., Praterstraße 50.

Günther Joses — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenwarcn undKurzwaren — 6., Bumpendorserstraße 49.
Stastny Method — Wäscheputzerei — 6 ., Morizgaffe 5.
Pulsator Philipp — Handel mit Lebensmitteln — 6., Mollardgasse 46.
Klcnner Georg — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenrequistren —6., Stumpergaffe 59.
Fischer Karl — Gemischtwarenhandel — 11., Dreherstraße I.
Seidl Heinrich — GastwirlSgewerbe — 3., Arsenalweg 2.

« ,

»1 Mai 1VL»
Gewerbeuliternehmuiigell.

Herling » Eduard — Kaffeefiedergewerbe - 2., Praterstraße 29.
Friedmann MoseS — Handel mit Borsten und Roßhaaren — 2-,LeopoldSgaffe 6.
Fragatsch Leopold — Kommissionshandel — 2., Tabor straße 36.
Janku Katharina — Wltwenfortbctrieb des Gemischtwarenverschleißesnach dem verstorbenen Johann Janko — 7., Neustistgaffe 24.
Martine ! Julie — Wilwensonbetried des Gchnhmachergewerbes nachdem verstorbenen Johann Martine ! — 9., Rögcrgaffe 1l.
Neumann Marie , geb. Schimek — Chemische Putzerei, Wäscheputzereiund Färberei (Filiale ) — 12., Haebergaffe 10.
Offene Handelsgesellschaft Nenmayer L Stüger — Holzhandel — 15.,Holochergaffe 55.
Offene Handelsgesellschaft Saulner L Tschünko — FabrikSmäßigerBetrieb deS ZuckerbäckcrgewerbeS— 19., ArbeSdachgaffc 15.
Offene Handelsgesellschaft Erhärt L Ko. — Zuckerbäcker — 4 ., Schellein-gaffe LO.
Buscha Philippine — Handel mit Fragnerartikeln , Papier -, Kurz- undWirkwaren — 2l ., Ruthnergaffe 42.
Stein Abraham — Weinhandel in verschlossenenFlaschen und Gebinden— 17., Oltakringerstraße 30
Frischwaffer Schloimi — Handel mit alten und neuen Säcken — 17.,Kalvarienderggaffe 13.
Schwarz Johann — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenwaren —21 , Schloßhoferstraße 53.
Stobitzer Karl — Handel mit Bier in Fässern und Flaschen — 21.,Schrottenstemgaffe 64.
Baumgartner Joses — Handel mit gebrauchten Briefmarken — 21.,Donaufelderstraße 22.
Schiefer Johann — Lackierergewerbe— 21., Bahnsteggaffe 4.
Würrer Karl — Bäckergewerde — 21 ., Donaufelderstraße 253.
Ditlmayer Anna — Gast- und Schankgewerde — 21 ., Leopoldauer¬straße 15 l.
Weiß Otto — Brannlweinschankkonzejsiou — 21., Brünnerstraße 30.
Rieß Karl — Gastwirlskonzession — 21., Bentheimstraße 13.
Berger Karl — Gast- und Schankgewerde — 21., FloridSdorfer Haupt-straße 36.
Pistol Samuel — Kaffeesiedergewerbe— 21. , Brünmrstraße 55.
Bauer Elisabeth — Gast- und Schankgewerde — 21., Ln der oberenalten Donau l19.
Fical Andreas — Kleidermachergewcrbe — 21., Leopoldauerstraße 1.Jeschek Joses — Kleinsuhrwerksgewerde — 21., Erzherzog Karlstraße 58.
Freundl Wenzel — Flcischselchergewerde— 9., Währingergürtel 86.Jahn Leopold — Buchbruckergcwerde — 16., Abclegassc 18.
Stadelmann Franz — Schloffergewcrbe — 13., Ps - denhauergaffe 20.
Mezci Emmerich — Schlossergcwerde — 13 , Halleigaffe 23.
Zen » Jakob — Warenhandcl - 13., Goldschlajjpraße 133.
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Rosenthal Hermine — Warenhandel — 13,, Hirtzinger Hauptstraße 93.
Zier Marie — Wäschewarenerzeugung - 13., Barchettigafse 7.
Grünbeck Johanna — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —

13., Steinbruchstraße , Parz . Einl ..Z . 330.
Kauffert Antonie — Kleidermachergewerbe — 13., Linzerstraße 182.
Herberth Franz — Kleinfuhrwe,ksgewerbe — 13 , Linzerstraße 397.
Wenzel Binzenz — Handel mit Schweinen und Ziegen — 13., Amalien¬

straße 25.
Schwarzer Alfred — Zimmer - und Dekorationsmaler — 19 , Obkircher-

gofs« 21.
Steiner Rudolf — Pferdefleischhauer — 8., Bennoplatz 4.
Anstoß Klotilde — Viktualienhändler — 17., Blumengasse 19.
Mautner Georg , Alleininhaber der Prot. Firma Georg Mau ner —

Handelsagentur — 7., Burggasse 51.
Laloum StaniSlauS — Schuhmachergeweib« — 3., Hohlweggosse 82.
Wols Karl — Kleidermachergewerbe — 3., Eslarngaffe 26.
Wetschka Josef — Svengler — 8 , Kübeckgafse 9.
Schund Läcilie — Modistengewerbe — 3 , Landstraßer Hauptstraße 90.
Rosenfeld Ernst , Alleininhabcr der Firma Leopold Rosenfrld'S Nachf.

Ernst Rosenfeld — Handel mit neuen HauS- und Küchengeräten — 3., Seidl-
gaffe 32.

Mantel Josef — Handelsagentur 3., Mohsgasse 16.
Dohnalek Wenzel — Friseurgewerbe — 3 , Seidlgasse 23.
Weiser Heinrich — Handel mit altem Eisen und unedlen Metallen —

14., Nobilegaffe 16.
Lacek Franz — Tischlcrgewerbe — 14., Stättermayergassc 31.
Hajek Rosa — Erzeugung von Leichenkleidern, PSlstern und Uebertanen

und Vertrieb an Leichendestatter — 14., Johnstraße 89,
Voith Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien 14., Jadengasse 18.
Schmitzberger Katharina — Wäscheputzerei — 14 , Benedikt Schellinger-

gasse 25.
Wertheimer Johanna — Handel mit Wäsche, Wirk- und Kurzwaren —

14., Märzstraße 57.
Meer Nathan — Schuhmachergewerbe — 14., Storchengasse 3.
Kloc Rosalie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen rc. — 15.,

Chrobakgasse 4.
Kimmclmann Johanna — Naturblumcnbinder - und Händlergewerbe —

15., Mariahilsergürtel.
Neumann Artur — Handelsagentur — 15., Mariahilfcrstraße 179.
Kallenda Anna — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Grünwaren —

15., Oeverseestr ße 49.
Lhalupsky Leopoldine — Federnschmückergewerbe — 15., Klementinen-

gasse 13.
Zangen Isidor — Wäschewarenerzeugung — 15., Mariahilferstraße 131.
Ramsauer AloiS — Tischler gewei de — 15., Herkloygasse 14.
Wudy Alois — Schuhmachergewerbe — 15., Löhrgasse 7.
Kautz Marie — Gemischtwarenhandel im großen — 15 , Goldschlag¬

straße 8.
Silberstein Josefine — Warcnhandel be'chränkt — 15., Markgraf

Rüdigergaffe 2.
Schmidt Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen rc. —

15., Markgraf Rüdigerstraße 25.
Balka Josef — Handelsagentur — 15., Vogelweideplatz 10.
Kästner Adolf — Handel mit technischen und elektrotechnischenBedarfs¬

artikeln — 15., Markgraf Rüdigerstraßc 1.
Ehrmzweig Julius — Handelsagentur — 9., Währingergürtel 162.
Haschek Raimund — Jnstallatwnsgkwcrbe für Ausführung von GaS«

und Wasserleitungen — 12., Aichholzgaffc32.
PhilipSky Franz — Gastgewerbe — 12., Grünbcrgstraße 85.
Fürst Franz — Wildbret - und Grslügelhandel — 4., Taubstummen-

gasse 5.
Landrichter Barbara — Viktualieirverschleiß — 4., Nainergaffe 7.
Pollak Julius — Beschränkter Kominissiouswarenhandel — 4., Mozart¬

gaffe 6.
Jglilsch Josef — Handel mit Rcidsand und Wuschartikeln — 4., Nasch¬markt 369.
Schellbach Hedwig — Handel mit Pcpier , Schreib , und Zeichnenwaren

4., Mühlgaffe 9.
Wagenhofer Josef — Musiker — 4., Heumühlzafse 12.
Marke Julius — Friseur » und Rascurgeschäft — 4., Wiedner

straße 19.
Szokoll Anna , geb. Koll — Viktualienhandel — 4., Wiedner

praßt 43.
Streik Rosa , geb. Stummvoll — Marklviktualienhandlung

Naschmarkt.
Gentner Friedrich — Milchverschleiß — 4., Lambrechtgaffe 14.

Haupt-

Haupt-

- 4.,

* »

s. Juni LSLV.
Gewerbemtternehmungen.

Horner Jda , geb. Neumann — GastwirtSgewerbe — 2 , Praterstroße 38.
Preinfalk Franz — Kleinhandel mit Brennmaterial — l3 ., Gold-

schlagstraßc 173.

Blaha AloiS — Spengler — 17., Neffelaffe 4.
Schilhabl Barbara , geb. Reinwald — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren,

Kanditen, Marmeladen , Gefrornem rc. — 8., Lenaugaffe 16.
Rosenzweig Isidor — Hand - und Nagelpslege — 8., Josefstädter-

Fodsr Laura , geb. R - ska — LebenSmittelhandel (beschränkt) — 8 ., Pia-

risten, ^ ffê ^ ^ Siegfried — Gemischtwarenverschleiß (beschränkt) — 8.,
Lerchenselderstraße 94 . <

Schwefel Kalman — Handel mit Manufaktur - und Textilwaren — 8.,
Lerchenselderstraße 124.

Dobsa Elise, geb. SiSka — Fragnergewerbe — 8., Josesstädterstraße 69.
Bgsidla Karl — Gemischtwarenhandel — 8., Sanettystraße 4.
Bokac Wenzel — Damenkleidermachergewcrbc — 8 , Kochgaffe 17.
Strohm August — Taschenuhrengehäuseerzeugung — 8., Albertgaffc 8.
Mühldaner Konrad — Friseurgewerbc — 8 , Lenaugaffe 2.
Sternkopf Anton — Schuhmachergewerbe — 8., Sirozzigaffe 2.
Stier Leopold L E ». — FabrikSmäßige Erzeugung von Armaturen und

Metallwaren — 8 ., Lerchenselderstraße 124/126.
Weiß Jbolyka — Kleidermachergewerbc — 6., Gumpendorferstraße 87.
Pripadlo Betty — U-bernahme von Wäsche zum chemischen Putzen und

Betrieb einer elektrischenWäscherolle — 3., Rudolfsgasse 17.
- Rohr Emanuel — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Gemüse —3., Apostelgaffe 19.

Setzer Rosa — Marktviktualienhandel — 3./Augustinermarkt.
Schmied AgneS — LebenSmittelhandel — 3., Arenbergring II.
Soukup Anna — HandelSaguosse — 3., Boerhavegaffe 23.
Roth Lharlotte — Musikalienhandlung — 3., Fasangafle 28.
Adamek Adolf — Gemischtwarenhandel und Verschleiß von Flaschenbier— 10., Neilreichgaffe 73.
Maty » Marie — Verschleiß von)Bäckerwaren und Kanditen , Fruchtsäftenrc. — 10., Fovoritenstraße 125.
KeinS Gustav — Material -,und ^Farbwarenhandel — IO.," Bürger¬platz 15.
Boldlehner Isidor — Pferdefleisch, und Selchwarenverschleiß ) sowie Vik»tualienhandcl — 10-, Davidgaffe 38.
Beilner Luise — Verschleiß von Obst, Gefrornem, " ^Zuckerbäckerwaren rc.— 10.. Angeligaffe 74.
Rambousek Hermann — Erzeugung von Ledergatanteriewaren — 10.,Hardtmuthgaffe 106.
Glück Julius — Vemischtwarenhandel und .Flaschenbiervrrschleiß — 18-,Währingcrstraße 155.
Grill Aloisia, geb. Stanek — Marktviaktualirngrwerbe )—) 18.,^Kutschker-gasse (Markt).
Pollak Ludwig — Modistengewerbe — 17., Hernalser Hauptstraße 156.
Klime« Agnes — LebenSmittelhandel (beschränkt) — 17., Ottakriuger-straße 3 '.
Fieund Oskar — LebenSmittelhandel (beschränkt) — 17., Beheim-gaffe 57.
Marschitz Anna — Wäscheputzerei-Uebernahme — 8., Pseilgaffe 26.
Spiller Leopold — Handel mit technischen Bedarfsartikeln — 8., Lange¬gaffe 25.
Starka Ferdinand — Schilder - und Schriftenmaler — 8., Lederer¬gaffe 5.
Rübe « Anna — Damenkleidermachergewerbe — 9., Stolzenthalergaffe 9.
Rauch Emma — Modistengewerbe — 8., Lerchenselderstraße 162.
Schale ! Emil — Herrenklcidermachergewerbe — 8., Lerchenfelder-straße 78.
Wald Franz — Bronzewarenerzeuger — 8., Josesstädterstraße 51.
Manuel Franz — LederauSschnitte und Handel mit Schuhzugehär —8., Laudongaff- 54.
Neilreich Elise — Wäscheputzerei-Uebernahme — 8., Piaristengaffe 36.
Nekst Johann — G -mischtwarenverschleiß — 8., Lerchenfeloerftraße 130.
Schuster Johann — Gemisch iwarenhandcl,und Flafchenbierverschleiß— 8.,Lerchenselderstraße82.
Wärn Johann — Musikergewerbe — 8., Tigergaffe 23.
Pekarek Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 8 .,*Stvlzrn-thalergaffe 26.
Hirsch Anton — GastwirtSgewerbe — 19., Moo slackengaffe 15.
Weber Karl — Kaffccsiedergewerbe— 19., DSblinger Hauptstraße 14.
Pani (Panny ) Marie , geb. JandrifitS — Handel mit Blumen , Obst und

Grünwaren im Umherziehen — ll ., Brambillagaffe 8.
Geiditsch Marie , geb. Krivsky — Hordel mit alten Waren , die nicht an

eine Konzession oder an eine Befähigung gebunden sind — 11., Brehmstraße 3.Heid Karl — Älcinsuhuveik-r — II ., Wiener Gärten 824.
LeSny Philomena , geb. Gruber — Viktualienhandel — 11., VerkaufS-hütte bei der Meichlschule.
Geht Berta , geb. MikeSka — Verschleiß von Kurzwaren — 11., Haupt¬straße 129.
Smola Franz — Sattlergewerbe — 10., Weldengafse 17.
Jaburek Karl — Anstreicher- und Lackierergewerbe — 10., Neilreich¬gaffe 22.
Schmergel Ferdinand — Kaffeeschankgewerbe — 2., Groß « Stadtgut¬gaffe 16.

" Schwarz Funde — Kostgrbergewerbe — 2., Taborftraße 77.
Zednicek Josef — Gastwirktsgewerbe — 2., Stcrneckplatz 21.
Klager Marie — GastwirtSgewerbe — 2., Obere Donaustraße 33.
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Lung Stephan , Alleininhaber der Firma Wendl L Lung — Kleidermacher-
gewerbe — 6., Aegydigasse V>

Parlon Ernst --- Tischlergewerbe — 6 ., Morizgaffe 3.
Keller Josef — Lcbeiisinittethandel , beschränkt — 6., Hofmühlgasse 13.
Baratt Josef — Handel mu Leder und SchuhbevarsSailikeln —

6 ., Kasernengalle 22.
«uhn « urvrra — Zuckerwarenverschleiß — 6., Bürgerspitalgasse 25.
Laurlljch Eduard — HandelSageiituc — 6 ., Gumpeneorferslraße 114 a.
Rolgh Otto — Handel mir Maschinen und Zubehör — 17 -, Gcblcr-

gasse bt.
Kiümaier Friedrich — Gemijchtwarenhandel — 17 ., Hernaiscr Haupt¬

straße 23.
Klug Marlha — Lebensinittelverschleiß — 17 ., Äeblergaffe 53.
Rippet Jv >es — Handel init Lebens - und GenußiiiMeln , beschränkt —

14 . , Huglgasje 11
Rothenstem Marie — hlcbernahuie buchhalterischer Arbeiten aller Art —

14 ., Dadlergasje 13.
Schauer Aisred — Handel mit Bedarfsartikeln für Tapezierer , Sattler

und Wag -nbauxr — 14 , Ullmaunslraßc 4.
Mefa Anton ,— « usseejledergcwerve — 14 ., SechShauserstraßc 23.
Esser L Pvfs — Offcne Pandelsgeseüschast — 6., Wevgvsse 27.
Lsermal Rudolf Schlvstergeweive — iS ., Barawltztagassc 12.
Unger Oslar — lLemischuvaeenhanbel mit Äusschlug des Lebensmittel-

Verschleißes — IS , AgNeSganc 3 .,
«chetz . er Barbara , geo . Ochotuy — Feilbieten von Nalurblumen , Obst

und Gemüse lm Umhcrzuh . u — 18 ., Hildebraudgasje 1t).
Barcaga Anna — Warenhandel , veichränlt — 17 ., Frauengasje 5.
eslrala Franz — Mechaniker — 17 ., KlemenS Posbaucrplay 4 . r
Weidner Franz — Mechanilcrgewcrbe — 6 ., Schiiialzhosgasse 28.
Kohlheimer Julius — Wäschcwarcnerzeügung — 6., Esterhazygufse 25.
Ganslerer Raimund — Huyneraugenlchneideigewerbe — r>., Mollard-

gasse 62.
Marousek FranziSla , ged. Rcmetz — 17.. Rosensteingasse 14.
«avulial Aloifia — LevenSMilicr - und Konsuuloerschleiß — 17 ., Rosen¬

steingasse 3o.
Novae Joses — Herrenklei , eruiachcr — 17 ., Wichtelgasse 68.
Klein Oslar — Pserdchandel — 17., Weidn >a »nga » e 29.
Bauer Ignaz — Frachtenliansporl duras Kleinsuhrwcrk — 17 ., Urban¬

gasse 16.
Rä . rl Otto — Musikcrgewerbe — , 7 ., Pezzlgasse 17.
Schimmel Anna , geb. Vrbla — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren,

Kanditen rc. — 17 ., Hormayigasse 73.
Herzan AloiS — FrachlenlranSpo ' t mit Rleinsuhrwerk — 17 ., Kainz¬

gaffe 12,
tvlisrr Marie , geb. Kubin — Wäschewarenerzeugung — 17 ., Wichtel¬

gasse 63.
Baumann Thaddäus — Frachtenlransport mit Kleinfuhrwerk —

Radl Karl — Musikergewerbe — 17 ., Schumanngaffe 51.
Weinhold Edmund — Kommissionswarenhandel — 17 ., Balderichgaffe 32.
Zimmer Karl — Glasergeweibe — 17 ., Hernalser Haupistraße 84.
Schandl Stephanie — Mechanische Stickerei — 17., Hernalser Haupt¬

straße 193 ».
Schmidt Pauline , geb . Gerllk — Verschleiß von Konditoreiwaren , Kan¬

nten rc . — 17 ., Kalarienberg gaffe 2.
Serbe Heinrich Moritz — Handel mit Holi — 17 ., Schumanngaffe 112.
Fritz Karl — FrachtentranSport mit Kleinsuhrwerk — 17 ., Andergaffe 7.
Joel Philipp Eduard — FrachtentranSport mit Kleinsuhrwerk —

17 ., Dornbacherstraße 66.
Datier Irma , geb . Füßl — Lebensmittel - und Konsumwarenveischleiß,

beschränkt — 17 ., Kulmgaff « 22.
Gradier Margareie — Warcnhand - l, beschränkt — 14 ., Braunhlrschen-

gaffe 51.
Turecek Barbara — Viltualienhandel — 14 ., Kellinggaffc 4.
Fellner Anna — Milchmeiergewerbe — 14 ., RcichsapfeUaffe 38.
Aetzerinann Michael Wolf Handel mit Galanterie » — 14 ., UUiiiann-

straße 59
Wagner Karl — Schuhoberteilerzeuger — 14 ., Grimmgaffe 13.
Kraus Franziska - Verschleiß von Zuck-rbäckerw - ren rc . — 14 ., Sechs-

Hauserstraße 56 . ^ ^
Finsches El a — Erzeugung von Marmeladen und Fruchisästen —

14 ., Diesendacher gaffe 44 . , ^ „
Beständig Hugo — Warenhandel , beschränkt — 14 ., Karl Waltergaffe 8.
Jelinek Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren — 14 ., Sechshauser-

straße 64 . , , ,
Hrdlitzka Leopold Franz — GastwlrtSgewerbe — 14 , Graumann-

gaffe Karl L Komp . — T ' schlergew -rb - — 9., Alserbachstraße 5.
Trondl Johanna — Genrifchiwarenhondel — S .. Seegaffe 13.
Dr . Slur Johann — Herstellung von Plastiken aus photographisch-

plastischem Wege — S ., Prechtlgaflc 3 . - , .
Skoda Josef — Handel mit Lebensmitteln , beschränkt — 9 ., Währmger-

aße , Ecke Spitalgaffe.

. Abraham Emanucl — Handel mit Schuhen und einschlägigen Bedarfs¬
artikeln — 9., Servitcngaffe 6.

Brandstälter Siegmund — Handel mit Schuhen und einschlägigen Bedarfs¬
artikeln - 9 ., Hahngoffe 8/10.

Pick Ka l — Handel mit Schuhen und einschlägigen Bedarfsartikeln —
9., Elisabethpromenade 13.

Weihs Richard — Handel mit Textil -, Modewaren rc . — 9 ., Althanplatz 11.
Dohnal Alois --- KleinfuhrwerkSgcwerbe — 14 , Äeibelgaffe 7.
Döll Johanna — Marktfahrergewerbe — 14 ., Flachgaffe 51.
Plachy Hermine — Viltualienhandel — 14 ., Stiegergasse 12.
Krema Franz Ernst — Holz - und Kohlenhandel — 14 ., Karl Walter¬

gaffe 6.
Reichard Max — Land - und Stadtlohnsuhrwerk — 14 ., Nobilcgaffe 21.
Hahn Leopold — Marktvikrualienhandel — 14 ., Zollernsperggasse , Markt.
Goldarbeiier Klemens Alfons — Dampfwäscherei — 14 ., Wurmser-

gaffe 21.
Reich ! Amalia , geb. Lang — Kleinfuhrwerksgewerbe — 14 ., Diefenbach-

gassc 1.
Goldfarb Alexander , Alleininhaber der Firma Guiseppe Bcod L Sohn

— 14 ., Pfeisergasse 3.
Halinrnchlägec Georg — Harmonikaerzeuger — 16, , Seitenberggaffe 5.
Beisitzer Karl — Handel mit elektrischen Bedarfsartikeln — 9 ., Moser¬

gasse 4.
Hirschbrich Ferdinand — Anstreichergewerbe — 9 ., Tendlergaffe 4.
Klaar Hans , Inhaber der Firma Wilhelm Hirschbein ' s Nachfolger Hans

Kohn — Mechanische Spulerei und Spinnerei . — 9 ., Währingerstraße 15.
Bednar Josef L Komp . — Erzeugung chemisch- technischer Artikel —

18 ., Herbeckstraße 27.
Eiser L Vogtmann , Offene Handelsgesellschaft — Mechanikergewerbe —

16 ., Pailaufgaffe 22.
Czoczkes Lo te — Handel mit Textil -, Kurz - und Galanteriewaren —

9 ., Gla >ergasse 14.
Ehrenlranz Nechancka — Handel mit Manufaktur - und Textilwaren rc.

— 9 ., Althanplatz 2.
Ba >sis Agnes — Handel mit Schuhen und einschlägigen Bedarfsartikeln

— 9 ., Währingerstraße 51.
Frank Adolf — Tischlergewerbe — 9 ., Säulengaffe 6.
Mast » Franz — Schuhmachergewerbe — II ., Schneidergaffe 6.

4 Juni ISIS.
GewerdkllnternehmllUsten.

Pfeiffer Leopold — Sauerkrautcrzeugung (Filiale ) — 3 ., RudolfSgaffe
vor Haus Nr . 1.

Pilcik Johann — Fleischverschleiß — 2 ., Volkertmarkt , Hütte 8.
' Landau Jakob — Handelsagentur in Lebensmitteln — 2 ., Herminen-

gaffe 15.
Verständig Berl — Lebensmittelhandlung — 2 ., Schifsamtsgafle 5.
Wsnarsly Marie — Wäschewarenerzeugung — 2., Kronprinz Rudolf¬

straße 36.
Freund Jonas — Handel mit Textil -, Kurz - und Seidenwaren — 2 .,

Große Schlffgasfc 2.
Binder Anna — Konzesion zur gewerblichen Vervielfältigung von

Schriftstücken »nt Schreibmaschinen und sonstigen Vervielfältigungsapparaten
— 2 ., Kleine Pfarrgaffe 7.

Grünwald Julius — Handel mit Galanterie », Kurz -, Textil -, Spiel¬
ware » , Papier - und Schreibwaren — 2 . , Blumauergaffe 2 >.

Goldbergex Moritz — Handelsagentur — 2 ., Untere Augartenstraße 40.
Fliner Lou,z — Handelsagentur — 2 ., Czerningaffe 23.
Spitz Er „ st — Lederhandel — 2 , Praterstraße 60.
Vevoda Josefine — LebenSmittclhandel und Flaschenbiervrrschleiß — 2 .,

Schifsniühlenstraße 71.
Lerner Juda — Handel mit Leder - und Ledererzcugniffen — 2 ., Prater-

straße 60.
Eibiojavacca Heinrich — Lebensmittelhandel und Flaschenbieiverschleiß—

2 ., ZirkuSgaffe 36.
Fuhrmann Sieguiund — Handel mit Schuhen — 2 ., Kleine Mohren¬

gaffe 2.
Hächtl Rudolf — Kleinfuhrwerksgewerbe — 2 . , Freudenau , Schiff¬

mühlen tz,
Hecht Michael — Gemischtwarenhandel im großen — 2 ., Herminen-

gaffe 10.
Kucera Josef — Tischlergewerbe — 2 ., SchÜttaustraße 57.
Pfeffer Josef — GastwlrtSgewerbe — 3 ., Rennweg 65.
De » scher Berta — Fragnergewerbe — 17 ., Kalvaricnberggaffe 23.
Wicho Franz — Stukkalurer — 17 ., Fcrchergaff « IS.
Glaser Marie — Mechanische Wirkerei und Weberei — 17 ., Wichtel

gaffe 63.
Pauli Anton — Gummiwarenreparatur — 17 ., Pezzlgasse 34.
Weber Wilhelm — Pserdehandel — 17 . , Rosensteingaffe 102.
Kramer Lydia — Warenhandel — 17 ., Hernalser Hauptstraße 78.
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Peter Emilie — Lebensmittel- nnd Konsumwarenverschleiß — 17.,
Rokitanskyqaffe 9.

Pravda Johann — Dainenkleidermachergewcrbe — 17., Hernalser
Haup straße 51.

Goldschmidl Jakob — WirtSgewerbe — 17., Sautergasse 5.
Welleba Camillo — Lebensmittelhandel — 8., Josefstädtcrstraße 27.
Warchalowsky Adolf — Handel mit wirtschaftlichen Maschinen — 8.,

Florianigasje 55.
Fiößler Maria — Gastwirtsgcwerbe — 8 , Skodagasse 28.
Winter Johann — Gastivirtsgewerbe — 8., Strozzigaffe 16.
Stark Joses — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 18., Gentz-

gasse 74.
Hornof Oskar — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Spielwaren , Lebens¬

mitteln und Zeichnenrequlfiten — 18., Alseggerstraße 34.
Brumbauee Johann — Spenglergewerbe — 18., Schulgasse 43 a.
Mandl Johanna — Lebensmittel-, Konsumwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß— 18., Martinstraße 4V.
Offene Handelsgesellschaft Vieler L Co. — Erzeugung 1von Oelen,

Fetten und chemischen Produkten — 2., Hochstettergafse8.
Offene Handelsgesellschaft Stern L Marge stern — Handel mit Textil¬

waren und Wäscheerzugung — 2., O ere Donaustraße 89.
Bujnosek Johann — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel

im Umherziehcn — 2., Dbbsstraße 44.
Lipschitz Michael, Allcininhaber der Firma Weingroshandlung Michael

Lipschitz— Weingroßhandel 2., Frelagergaffe 3.
Leopold Charloite — Handel mit Ovst, Blumen und Gemüse im Um-

herziehen — 2., Obermüllnerstrnße 7.
Weinstein Sa omon Meilech, rekte Schloßmann — Handelsagentur —

2., Rotensterngaffe 23.
Wertheimer Friedrich — Lextilwarcnhandel — 2 , Nestroygaffe 10.
Glaser Olto — Handel mit Walchmitteln , Beleuchlungsartikeln , Galan¬

terie- und Kurzwarcn — 2., Ausstellungsstraße 51.
.Kommerz , Allgemeines Versicherungsbureau . Ges. m. b. H. — Ver¬

mittlung von Versicherungeschäften — 19., Döblinger Hauptstraße 62.
Fleischner Josefa Rosalia — Kaffeeschankgewerbe— 8., Lerchenselder-

straße 26.
Peter Veronika — Verschleiß von Konditoreiwaren , Kanditen und Frucht-

sästen — 17., Hernalser Hauptstraße 57.
Salaka Adolf — Kleidcrmochergewerbe — 17., Waltgaffe 76.
Groß Theodor — Handel mit Textil - und Manufakturwaren — 6,

Stumpergasse 45.
Urban Siegmund — Ausladen von Schleppschiffen — 2., Handels¬kai 286.
Siraihammer Richard — Zuckerbäckergewerbe — II ., Hasenleithen¬

gaffe 78.
Beer Andreas — Schilder - und Echristenmalergewerbe — II ., Dampf-

mühlgaffe 3.
Rentenberger Alois — Maschinschloffereiund landwirtschaftliche Ma¬

schinenbauanstalt — 11. , Ebersdorserstraße 28.
Steigenberger Johann — Tischlcrgewerbe — II ., Dopplergaffe 6.
Urbach Hertha -i- Modistcpgcwerbc — 9., Müllnergaffe . 26.
Weiß Salo — Gemischtwarenhandel im großen und Handelsagentur —

9., Porzellangaffe 36.
Wallisch Max — Handel mit Leder und Schuhmacherzugehörartikeln —

9., Hahngaffe 20.
Spitzer Arthur — Gemischtwarenhandel im großen — 9., SobieSki-

gaffe 37.
Roth Engelbert — Reparatur von Autogummireifcn — 9., Latschka-

gaffe 10.
Schöberl Franz — Speditionsgewerbe — 9., Säulengaffe 21.
Rambousek Margarethe — Handel mit HauShaltungsbcdarfsartikcln und

Lebensmitteln — 9., Sporkenbühelgasse 5.
Mureich-Ulbrich Rudolf — Handelsagentie — 9., Fuchsthallergaffe 1.
Rhznar Ferdinand — Lebensmittelhandel — 9., Säulen gaffe 17.
Stärk Max — Handel mit Manufaktur -, Schnitt -, Wirk- und Kurz¬

waren — 9., Seegasfc 28.
Pelzmann Simon rekte Kugel — Handel mit Manufaltur -, Kurz-,

Galanteriewaren und Haushaltungsbedarssartikeln — 9., Nußdorferstraße 61.
Stern Paula — LebenSmittelhandel — 9., Pramergafse >6.
Vogel Josef — Zuckerbäckergewerbe — 9., Mariannengasse 28.
Urban Method — Schuhmachergcwerbe — II ., Simmeringer Haupt¬

straße 18.
Nehyba Franz — Korbflechtergewerbe — 11., Simmeringer Haupt¬

straße 124.
Peschke Johanna — Handel mit Papier «, Schreib -, Sviel -, Kurzwaren

und HaushaltungSbedaifsartikeln — 9., Liechtcnstcinstraße127.
Urmann Josef — Handel mit vekleidungsgegenständen und ein¬

schlägigen Bedarssartikeln — 9., Währmgerstraße 26.
Seßler Mina — Modistengewerbc — 9., Währmgerstraße 53.
Aigenseder Elisabeth — Warenhandel — 7., Kandlgaffe 2.
Kardos Isidor — GaS- und Wafferleitungsinstallation — 7., Kirchen¬

gasse 48.
Schneider Karl — Mufikergewerbe — 7., Bernardgässe 40.
Pajanovic Anna — Handel mit Schreibmaschinen und Schreibmaschincn-

material — 7., Neustiftgaffe 54.
Huß Christian — Handel mit Waschartikeln, Papierwaren , Parfümerie¬

waren und Kerzen — 7., Westbahnstraße 30.
1,

Thomajer Hermann — Friseur - und Rasenrgewerbe —
gaffe 49.

* s -
*

7-, Neubau-

s . Ju «i ISIS.
Gewerbeunternehiiiungen.

Eisenwarcnhandelsgesellschaft Pleß , Lustig L Komp. — Handel mit Eisen-
waren — 1., Singerstraße 8. -

Offene Handelsgesellschaft Hardemann , König L Komp. — Gemischt-
warenhandel im großen — I ., Heinrichsgaffe 4.

H. Spiekermann L Komp. — Handel mit unedlen Metallen —
1., Bräunerstra e II.

Wobornik L Scrobozna — Handel mit Maschinen, Armaturen und
technischen Bedarfsartikeln — 1., Tiefer Graben 14.

Offene Handelsgesellschaft, Holz- und Kohlenbandelhandelsgeskllschaft
Schrötter L Komp. — Handel mit Holz- und Kohlen im großen —
1-, Hclferstoiferstraße 5.

Jung L Mahler — Gemischtwarenhandel im großen — 1., Kolowrat-
ring 9.

Förster L Richter — Handel mit Tapeten aus Papier und Stoff,
Roleaux , Leisten rc. — 1., Bauernmarkt II.

Böhm Otto — Handel mit Manufaktur -^ Galanterie -, Leder-, Papier -,
Bijouterie - und Stahlwaren — 1., Tuchlauben 13.

Freiwirth Rudolf — Kaffeesiedergewerbe— 1., Stubenring 18.
Jirout Jolef Schuhmachergewerbe — 18., Hasnerstraße 75.
Jirka Rudolf — Zimmermalergewerbe — 16., Friedrich Kaisergaffe 91.
Weiland Otto — Rauchfangkehrergewerbe — 20., Rauscherstraßc 4.
Heß Andrea- — Slbuhmachergewcrbe — 17., Hernalser Hauptstraße 129.
Blaha Marie — Wälchewarenerzeugung — 3., Fasangaffe 23.
Fischer Josef — Musikergewerbe — 3., Kriegl.r ^affe 14.
Fried ! Anastasia — Handel mit Glaswaren und Geschirr — 3., Rcnnweg 55.
Maierhöfler Jobann — Fleiscbhauergewerbe — 13., Penzingeistraße 120^
Sternhart Jobann — Zimmermalergewerbe — 13., Hollergaffe 29.
Patonanz Therese — Warenhandel — 13., Sechshauserstraße 114.
Hoffmann Rudolf — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 13., Dreh-

Hausenstraße 9.
Guttmann Fritz — Handel mit Gasartikeln , Beleuchtungs - und Wafser-

leitungSartikeln — 13., Altgasse 13.
Süßner Marie — LebenSmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —

13., Linzerstraßc 314.
Wagner Anna — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

13., Einwonggasse 23.
Kudina Karl Rudolf — Erzeugung von Fruchtsäften und Likören auf

kaltem Wege — 13., Linzerstraße 279.
Woisetschläger Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — 13., Linzerstraße 175.
Rcitinger Marie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Frucht¬

säften und Obst - 13., Bujattigasse 4.
Winkler Wilhelm — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Frucht¬

säften und Obst — 13., Steinbruchstratze, Parz . 286.
Kirschen Leon Bernhard — Handelsagentur — 3., Am Heumarkt 3.
Herzog Siegfried — Gcmischtwarenhaudel im großen — 3., Gärtner-

S»ffc 9.
Ponleitner Jobann — Pfcrdefleischverschleiß— 13 , Amalienstraße 26.
G-iblinger Anton — Alleininhaber der Firma Anton Geiblingcr —

Fabriksmäßige Erzeugung von Feuerzeugen — 13.. Kienmayergaffe 8.
Klement Emilie — Dainenkleidermachergewcrbe — 3., Jacquingaffe 14.
Gaucar Marie — Damen - und Klnderkleidermachergewerbe — 3., Stanis-

lauSgaffe 7.
(DaS Wertere folgt.)
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I « » , I . , 1 » i8 « I » 8ll » 88 « M « . s
SS2S - <8tL«u« »«rxreorlrol Ia<u»trt «xol«l»».

Sofort lieferbar in bekannter Güte:
Tragbare hammer -Hsr - e
Einfriedungen

C. Aimmermann, m. b.
irien , 16. Dez , (7-3nft- --7r.-0 asfe r.r. 0—IS
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kloin-Î ivkal-^ no^an , Llvktrolxlkupsvr in
1.amoi >»n.p»1ronvniiU>»«n,6 «sot>oLm8nta>
:—: etc . eie . «te . :—:

Llp»4e»-Sild»rl . Llp»oo». Lei»-Nied»>.
M» »» r <rr» s « n » i» r» » »iL« i». <W»

Xdlrleänogon ln joäor 8tll »rt
liefert billigst in solläer
XusNikruag sovis »not» eile
viosoklägigen klrrsugnisss

LovLVOI »,
Visa , n ., dodorstrasso 24.

IsLnl 70» imMvelm WS MsdVUsl̂ iei kill liiräMiLLSL s vis liir Loier-
W» siMmmiieiis » »»i llrl. - U»?ierii»cli M ' l>rs»?ciil»LS Lisli» »»L lr»»»1o.

^nslro - ki » 1 - rslädAkL « »

Vvslrorr . I ' ia .tr Vsrkv S
2 «n1r »lvsr1cs .nfokt1ro VI , Harlabllfsratrasss Xr . SS,

-- >-«-» > -rsispdon 1252 rurü SISS
V «rlr »nf »»t «1Is I ., Litrntiisrrtnx Xr . IS , Islspdon 8854

iZLSLA

» »>«

llkulsoköstsrrsioiiiseks SsugsselsckLft m . b . 6
k«r»»pi-»°ii«r I renirals : Vien , i. Ssrlric , 8eltrerg »»»s 6 i e- rl>,pr««d-r
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Stadtrat
Bericht

über die Sitzung vom 2S. Juli 1919.
Vorsitzende: Die VB . Emmerling , Hoß und Winter.

Anwesende: Bgm. Reumann  und die StRe . Biber,
Bombe k, Breitner , Breuer , Dr . Grün , Hackl , Haider,
Jser , Körber , Kokrda , Linder , Josef  Müller . Rudolf
Müller , Richter , Rummelhardt , Dr . Scheu , Schmid,
Amalie  Seidel . Siegel . Sirotek , Speiser , Täubler,
Vaugoin und Weigl.

Entschuldigt: Die StRe . Schorsch und Dr . Alma Sei tz,
Beurlaubt : Die LtRe.  David , Hellmann , Dr . Kienböck

und Dr . Fritz Winter.
Schriftführer : Magistratskonzipist Dr.  Forkl.

VB. Emmerling eröffnet die Sitzung. !

Dringlichkeitsantrag des StR.  Rummelhardt : Trotzdem !
das höchst unzeitgemäße und gänzliche Verbot des Rucksackverkehres!
noch nicht einmal i» Kraft gebeten ist, hat die Veröffentlichung der
Verordnung bereits für die ApprooisionierungsverhältniffeWiens
schreckliche Folgen gezeitigt. Prügelszenen und Schießereien bei der
Requisition waren zunächst die Folge und werden bei den heutigen
Verhältnissen immer mehr zunehmen. Die Ernährung jenes Teiles
der Bevölkerung, die sich in Gasthäusern und Gemeinschaftsküchen
verpflegen muß, ist vollständig gefährdet; die Versorgung zahl¬
reicher privater Haushalte von Angehörigen des Proletariates und
des Mittelstandes ist arg bedroht. Die drohende Schließung der
Gasthäuser und Gemeinschaftsküchen schafft Tgusende neuer Arbeits¬
loser. Die Erregung der um ihre Existenz Fürchtenden droht sich
der Straße zu bemächtigen.

Es wird daher der dringliche Antrag gestellt, der Stadtrat
wolle angesichts dieser neuen Situation , sofort den Beschluß fasten,
von der Regierung die Zurücknahme des gänzlichen Veibotes des
vrucksackoerkehresM fordern.

(Die Dringlichkeit wird abgclehnt und der Antrag der ge¬
schäftsordnungsmäßigenBehandlung zugewiesen.)

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z. 13667, E.W. s.) Dem städtischen Elektrizitätswerk

wird zur Aufrechterhaltung des Betriebes ei» Vorschuß von
10,000.006 X gewährt.

(P . Z. 13457, B.Wi.A. Stelle 3 4648 .) Das Ansuchen der
Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, die Gerne nde möge
sich an einer Sanierungsaktiou für diese Börse beteiligen, wird
abgelehnt.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z 13428, Str .B. 2795/S .) Für die Erneuerung und

gleichzeitigeAbänderung der Abzweigung von der Winckelmann-
straße, des Zufahrtsgeleises der Hauptwerkstättein der Siebeneichen¬
gaffe. 13. Bezirk, wird ein aus den EcneuerungSfonds zu be- '
deckender Zuschußkredit von 245.000 X genehmigt.' Die notwendige
Gleiseinbindung, Holzpflasterungen ohne Betonsand- und Zement¬
beigabe, die von den Straßenbahnen besorgt werden, werden der Firma
Schrabetz L Komp. A -G. übertragen. Das Anbot der Kommandit¬
gesellschaft Guido Rütgers , wird abgelehnt. (A. d. GR .)

(P . Z. 13650, B.Abt. VI o 837.) Für die erforderlichen
Jnstandjetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 14., März¬
straße 70/72 , w>»d ein Betrag von 20.740 X genehmigt, welcher
mit dem Teilbeträge von 18.740 X auf Ausgabsrubrik XII 4e
und mit dem Restbeträge von 2000 X auf Auspabstubrik XXIII
2n bedeckt ist. Auf orund der überreichten Anbote werden die
ausgrschri den Arbeiten vergeben Die übrigen Arbeiten sind von
den ständigen Erstehern auszusühren, beziehungsweise im Wege freier
Vereinbarung oder im Haudeinkaufe zu beschaffen-.

(P . Z. t8396 . M.B.Abt VI o 1192.) Für die Jnstand-
sctzungsarbeitenim städtischen Schulgebäude 3., Dietrichgasse 44—
Lechnerstraße 12, wird ein die Ausgabsrubrik XII 4 e bedeckter
Kostenbetrag von 258.400 X genehmigt. Auf Grund der über¬
reichten Anbote werden die ausgeschriebenen Arbeiten vergeben. Die
übrigen Arbeiten und Lieferungen sind von den ständigen Erstehern
jm Wege freier Vereinbarung, beziehungsweise im Handeinkaufe zu
beschaffen. Dem mit der Ueberwachung der Arbeiten zu betrauenden
Stadtbauamtsbeamten wird eine Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

(P . Z . 12060, M.B.Abt. VI v 1443.) Für die erforderlichen
Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 17., Kinder-
manngasse 1, wird ei» Betrag von 45.750 X genehmigt, der mit
dem Teilbeträge von 27.280 X auf Ausgabsrubrik XII 4ä , mit
einem zweiten Teilbeträge von 17.970 X auf Ausgabsrubrik XXIII
2 a und mit dem Restbeträge von 500 X auf Ausgabsrubrik XXIII
3 bedeckt ist. Auf Grund der überreichten Anbote werden die aus¬
geschriebenen Arbeiten vergeben. Alle übrigen Arbeiten sind von den
ständigen Erstehern auszusühren, beziehungsweise im Wege freier
Vereinbarung oder im Handeinkaufezu beschaffen. Dem mit der
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Arbeitsüberwachung betrauten Stadtbauamtsbeamten wird eine
Tagesgcbühr von 8 X bewilligt.

(P . Z . 12243 , M .B .Abt . VI o 2486 .) Dem Maurermeister
Johann St ix werden über sein Ansuchen für die im Versorgungs-
Heime in Liesing im Jahre 1917 ausgefühlten Baumeisterarbeiten
nachstehende Aufzahlungen auf die Ansätze deS städtischen Preis-
tarifes vom Jahr 1912 auS Billigkeilsgründen bewilligt : Für die
vom 1. Mai bis 31 . Juli 1917 ausgesührten Arbeiten 100 Pro¬
zent auf lue Tarifposten 1 bis 12 und 28 bis 33 und 70 Pro¬
zent auf alle übrigen Tarifposten , für die vom 1. August bis
31 . Dezember 1917 hergestelllen Arbeiten 130 Prozent auf sämt¬
liche Tarifposten . Die sich hiedurch ergebenden bedeckten Mehrkosten
von 4149 X 7 b werden genehmigt.

(P . Z . 13651 , B .Abt . VI o 923 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 21 ., Aspern , Helden¬
platz 3 , wird ein Betrag von 7900 X genehmigt , welcher mit dem
Teilbeträge von 6550 X auf Ausgabsrubrik XII 4 v und mit dem
Restbeträge von 1350 X auf Ausgabsrubrik XXIII 2 a bedeckt ist.
Die Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern auSzu-
führen , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im
Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 13649 , M . B .Abt . VI e 298/2 .) Das Ansuchen des
Baumeisters Karl Lachner  um Erhöhung der Erstehungspreise für
die Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 12 ., Stein¬
bauergaffe 27 —Malfaltigaffe 1, wird abgelehnt ; er wird von der
mit Stadtratsbeschluß vom 12 . Juni 1919 , P . Z . 9507 , über¬
nommenen Vertragsverpflichtung zur Ausführung dieser Arbeiten
enthoben . Die Baumeisterarbeiten in diesem Schulgebäude werden
dem Baumeister Anton Waldhauser auf Grund seines Anbotes
übertragen . Die bedeckten Mehrkosten von 14 .080 X werden ge¬
nehmigt.

(P . Z . 12238 , B .Abt . VI s 1263 .) In Abänderung des Be¬
schlusses vom 29 . April 1919 , P . Z . 6685 , werden die Wieder¬
instandsetzungarbeiten an den Wasserleitungs - und Abortanlagen im
im städtischen Schulgebäude 3 . , Eslarngaffe 23 , der Firma I.
Schneider ' s Witwe übertragen.

(P . Z . 13653 M .B .A . VI s 2104 .) Die notwendigen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude im 20 . Be¬
zirke , Allerheiligenplotz 7 —Vorgartcnstraße 50 , werden ge¬
nehmigt und wird hiefür ein mit dem Teilbeträge von 12 .800 X
auf Ausgabsrubrik XXIII 2 a und mit dem Restbeträge von
von 6420 X auf Ausgabsrubrik XII 4 o bedeckter Kostenbetrag von
lT .220 X bewilligt . Auf Grund der überreichten Anbote werden die
ausgeschriebenen Arbeiten übertragen . Die übrigen Arbeiten sind im
Wege freier Vereinbarung oder im Hand 'einkaufe zu vergeben.

(P . Z . ldß08 , B .Abt . VI s 1860 .) Für die erforderlichen
Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 16 ., Wurlitzer-
gasse 59 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 18.0 .000 X ge¬
nehmigt . Auf Grund der überreichten Anbote werden die ausge¬
schriebenen Arbeiten vergeben . Alle übrigen Arbeiten sind durch die
ständigen Ersteher auSzusühren , beziehungsweise im Wege freier
Vereinbarung oder im Handcinkaufe zu beschaffen.

Dem mit der Arbeitsüberwachung betrauten StadtbauamtL-
beamten wird eine Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

(P . Z . 13655 , B .Abt . VI o 1683 .) Für die erforderlichen
Jnstai dsetzungsarbciten im städtischen Schulgebäude 16 ., Liebhardt-

StadtratSsitzung vom 29 . Juli 1919.

gaffe 19/21 , wird ein Betrag von 62 .550 X genehmigt , welcher
mit dem Teilbeträge von 43 .000 X auf AuSgabsrubrik XII 4 e,
mit einem zweiten Teilbeträge von 10 .000 X auf Ausgabsrubrik
XII d und mit dem Restbeträge von 9550 X auf Ausgabsrubrik
XI >lII 2 a bedeckt ist. Auf Grund der überreichten Anbote werden
die ausgeschriebenen Arbeiten übertragen . Die übrigen Arbeiten
sind von den ständigen Erstehern auSzusühren , beziehungsweise im
Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 13662 , W .A . 2856 .) Dem Vereine „ Schrebergärten
der Invaliden " werden über sein Ansuchen 300 m alte Hanf¬
schläuche zur Bewässerung seiner Gemüseanlagen auf die Dauer
des heurigen Jahres leihweise unter den üblichen Bedingungen
überlassen.

(P . Z . 13647 , B .Abt . l 955 .) Die unbenannte Gaffe
zwischen Handelskaiund Engerthstraße im 2 . Bezirkewird um 18 96 m
parallel nach Nordwesten verschoben . Es werden demgemäß die im
Bauamtsplane hervorgehobenen Baulinienstücke ausgelassen und die
neue Baulinie festgesetzt.

(P . Z . 13628 , M .Abt . III 4137/17 .) Die Gemeinde Wien
überläßt namens des Wiener Bürgerspitalfonds , beziehungsweise
im eigenen Namen der Aktiengesellschaft M . Wotraubek in Wien
Flächen der Kat .-Parz . 2352/1 und 2354/1 , beide Einl .-Z . 1975
des Grundbuches Landstraße , beziehungsweise der Kat -Parz . 3112
ö. G . im Gesamtkatastralausmaße von 723 45 im Tausch¬
wege gegen die dieser Aktiengesellschaft gehörigen Kat .-Parz . 2678/2
und 2677 , beide Einl .-Z . 2200 des Grundbuches Landstraße im
Ausmaße von 1283 rrr^ unter den vom Magistrate gestellten Be¬
dingungen . (A . d. GR .)

(P . Z . 13450 , B .A . XIX 437 .) Die der Firma S . A . Bauer
zu erteilende Baubewilllgung zur Herstellung einer Türöffnung
in der im Privateigentum der Gemeinde Wien stehenden Stütz¬
mauer Einl -Z . 651 Grundbuch Ober -Döbling zum Zwecke der
Schaffung eines NotausgangeS aus dem zweiten Stocke der Fabrik
und der Abladung und Einbringung von Obst auS der Weilgaffe
in die Fabrik wird gegen Einhaltung der in der BauverhandlungS-
schrift vom 27 . Juni 1910 enthaltenen Bedingungen bestätigt.

(P . Z . 13425 , Str .B . 3247 .) Die Herstellung von gemauerten
Rauchfängen , die Ncueindeckung , der Einbau von Lüftungsflügeln
samt Nebenarbeiten an der alten Montierungshalle am Werkplatze
der städtischen Straßenbahnen 12 ., Aßmeyergasse , im Betrage von
25 .000 X, ferner die Erbauung eines ebenerdigen Arbeits - und
MannschastSgebäudes am Lagerplatze der Oberbauwerkstätte der
Bauleitung 12 ., Ostrachgaffe , im Betrage von 70 .000 X werden
genehmigt Die Kosten von insgesamt 95 .000 X sind in dem für
Hochbauten genehmigten Sachkredite und in dem für das Jahr
1918/19 unter Ausgabsrubrik XIV I/II veranschlagten Betrage
bedeckt. Dir Erd - und Baumeisterarbeiten bei den Neuherstellungs-
arbeiten an der alten Montierungshalle werden der Firma Karl
Lachner übertragen . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen
wi d ermächtigt , die Vergebung der in Betracht kommenden anderen
Arbeiten und Lieferungen im kurzen Wege an die städtischen Ver¬
tragsschließer oder einschlägigen Firmen zu übertragen , beziehungs¬
weise in eigener Regie durchzuführen . (P . 1 und 2 a . d . GR .)

(P . Z . 13635 , M .Abt . XV 1558 .) Die Planausauswechs-
lung für den Neubau Einl .-Z . 1355 des 4 . Bezirkes verlängerte
Operngafse wird zur Kenntnis genommen und zur Rückerstattung der
Erkerentschädigung im Betrage von 3660 X die Zustimmung erteilt.
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(P . Z. 13964, B.Abt. X 76.) Die Ausführung derErd - und
Baumeisterarbeitcn für den Neubau eines Hauptunratskanales in
der Reichenbachgasse im 10. Bezirke wird, ausschließlich der
Zementlieferung, im veranschlagten Betrage von 3609 X 84 d
dem Bauunternehmer Ferdinand Peterka übertragen. Die Lieferung
der Sohlenschalen und Wandplatten aus Steinzeug im veran¬
schlagten Betrage von 780 X wird der Elsten Schattauer Ton¬
warenfabriksaktiengesellschaft, die Lieferung der Steinzeugrohre im
veranschlagten Kostenbeträge von 300 X derselben Firma über¬
tragen. Das Anerbieten der Wiener Karosserie- und Flugzeugfabrik
Dr . W. Gutmann auf eine Beitragsleistung von 6000 X zu den
Baukosten des Kanales wird angenommen. Das bedeckte Mehr¬
erfordernis im Betrage von 22.317 X 44 d wird genehmigt.

Dem mit der Ueberwachungder Bauarbeiten zu betrauenden
Beamten des Stadtbauamtes wird eine Tagesgebühr von 8 X
bewilligt.

Berichterstatter Bgm. Reumann:
Der vom Magistrate vorgelegte und von dem nach dem

Anträge des StR . Speiser  gewühlten fünfgliedrigen Komitee
redigierte Entwurf für die Friedenskundgebung in der Gemeinde¬
ratssitzung am 29. Juli 1919 wird genehmigt.

fP . Z. 14391.) Die Verwertung der Donauwasserkräftezur
Erzeugung elektrischer Energie ist in Aussicht zu nehmen; die
niederösterreichische Landesversammlungist im Wege der Dringlichkeit
zu ersuchen, den nachstehenden Gesetzentwurf zur Annahme gelangen
zu lassen, der dem Lande Niederösterreich in Gemeinschaft mit der
Gemeinde Wien die Bewilligung zur Ausführung des angeführten
oder eines ähnlichen Projektes zur Ausnützung der Wasserkräfte
der Donau erteilt:

8 1. Dem Lande -Niederösterreich in Gemeinschaft mit der
Gemeinde Wien wird die Bewilligung zur Ausführung und zum
Betriebe aller Anlagen zur Ausnützung der Wasserkräfte der Donau
auf niederösterreichischem Gebiete erteilt.

Z 2. Das Land Niederösterreich ist berechtigt, zum Zwecke der
Ausführung dieser Projekte eine oder mehrere Gesellschaften zu
gründen, an denen aber das Land Niederösterreich und die
Gemeinde Wien und über ihren Wunsch auch die StaatScisenbahn-
verwaltung beteiligt werden müssen.

Z 3. Die näheren Bestimmungen über die Erstellung der
Projekte und die Durchführung der Verhandlungen sowie über die
Gründung der Gesellschaften zur Ausführung und zum Betriebe
aller Anlagen zur Ausnützung der im Z 1 bezeichneten Wasser¬
kräfte sind durch Vollzugsanweisungen zu ircffen. Vor Erlassung
der Vollzugsanweisung ist das Einvernehmen mit dem Staatsamte
für Handel und Gewerbe, Industrie und Bauten, mit dem Staats¬
amte für Verkehr, dem Staatsamte für Land- und Forstwirschaft,
dem Staatsamte für Finanzen, der Donauregulierungskommission,
der Gemeinde Wien und dem Wasserkraft- und Elektrizitätswirt-
schaftsamte zu pflegen.

Z 4. Mit dem Vollzüge ist die Landesregierung betraut.
(A. d. GR.)

(P . Z. 14202.) Der Wirtschaftsbericht über die dem Land-
wirtschastsamte unterstehenden städtischen Eigen- und Pachtgüter
nach dem Stande vom 23. Juli 1919 wird genehmigt.

VB. Winter  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter StR . Dr . Scheu:

(P . Z. 12626 , M .Abt. III 952/18 .) Der Magistrat wird
beauftragt der Nordwestbahndirektion folgendes mitzuteilen: Der

2001

Wiener Stadtrat ist nicht in der Lage der Anschauung der öster¬
reichischen StaatSbahnen (Nordwestbahndirektion) beizupflichtev, daß
die österreichischen Siaatsbahneu die Gemeinde Wien nur für die
Erweiterung der Station Jedlersdorf und die Errichtung einer
Wagenausbefserungswerkstätte enteigneten Privatgründe , nämlich
Kat.-Parz . 7r,2 und 715 in Einl.-Z. 32 und Kat.-Parz . 768 und
740 in Einl.-Z . 119 Strebersdorf im Ausmaße von 10.485 m?
zu entschädigen hat. Ec ist jedoch bereit, das Anerbieten der öster¬
reichischen Staatsbahnen der Gemeinde Wien für die zu dem
obbezeichneten Zwecke enteigneten Grundflächen in der Katastral¬
gemeinde Strebersdorf einen Kaufpreis von 20 X per Quadrat»
kll fter gleich ungefähr 5 X 56 Ir per Quadratmeter zu leisten, dem
Wiener Gemeinderate mit dem Anträge auf Genehmigung vorzu¬
legen, wenn dieser Kaufpreis nicht nur für die enteigneten Privat¬
gründe, sondern auch für die enteigneten Teile der Kat.-Parz . 1017
und 1033 öffentliches Gut Strebersdorf im Ausmaße von 1758
und 3780 m ,̂ zusammen 5538 m?, demnach im Ganzen für Flächen
im Ausmaße von 16.023 geleistet wird und die Ersatzwege für
den enteigneten Teil der Kat.-Parz . 10 . 6/1 und der Kat.-Parz . 1018
in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes der Gemeinde Wien
eingetragen werden.

In dem mit rund 89.000 X festgesetzten Kaufpreise sollen alle
wie immer Namen habenden Nebenentschädigungen, insbesondere
für die Düngung, den Kulturbestand, die Entwertung der Rest¬
flächen und auch der Ersatz für die nach dem Kriegsleistungs-
gesctze erfolgte Inanspruchnahme enthalten fein. Der Kaufschilling
ist vom 1. Februar 1917 an mit 5 Prozent zu verzinsen und
spätestens binnen 8 Tagen nach Unterfertigung des schriftlichen
Vertrages bar zu bezahlen.

Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren fallen der Eisen¬
bahnverwaltung zur Last.

Die mit den Pächtern der Kat -Parz . 740, 768 und 782
Strebersdorf vom Magistrate vereinbarten Entschädigungen von
220, 30 und 70 X, zusammen 320 X, sind diesen Pächtern nach
Genehmigung des vorliegenden Antrages durch den Wiener Stadtrat
auf Rechnung des Kaufschillings für die enteigneten Flächen auszu¬
bezahlen.

(P- Z. 13627, M.Abt. III 1162/19.) Die Gemeinde Wien
erwirbt von Moritz, Heinrich und Amalie Serve , die im Grund¬
buche Ottakring unter Eml.-Z . 1632 inneliegende Kat.-Parz . 66/1,
Wiese, zwischen der Waidäckergasse und dem Ameisbache nächst dem
Flötzersteige im 16. Bezirke im ungefähren Ausmaße von 5060
um die Bauschsumme von 27.500 X unter den vom Magistrate
beantragten Bedingungen. Die aus diesem Rechtsgeschäfte erwach¬
senden Auslagen werden auf Ausgabsrubrik XII 13 des Haupt¬
voranschlages 1919/20, wo sie bedeckt sind, verwiesen.

(A. d. GR.)
(P . Z. 18641, Bau-Abt. I 14.) Die für die Verpflegung

der Josefine Schweninger  im Klosterspitale Wien, 5., Hart¬
manngasse 7, vom 12. bis 24. November 1918 aufgelaufenen
und vom Dienstgeber Johann Hahn bezahlten Verpflegskosten
werden demselben nach der niedersten Taxe in den öffentlichen
Krankenanstalten im Betrage von 69 X 81 ü (5 X 37 tr pro
Tag) aus der städtischen Dienstbotenkrankcnkasse vergütet.

- (P - Z- 13642 , B .A. XV 461 .) Die Anträge des Be¬
zirksamtes für den 15 . Bezirk, betreffend zwei Ansuchen um Nach¬
sicht der Hundesteuer, werden genehmigt.

. — Stadtratssitzung vom 29. Juli 1918.
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(P . Z . 13642 , B . A . III 1106 .) Die Anträge der
Bezirksvertretung für den 3 . Bezirk , betreffend elf Ansuchen um
Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.

(P . Z - 13659 , Bau -Abt . IX 1539 .) Der Rekurs der
Fuhrwerksunternehmung Josef Konrath  gegen die Entscheidung
des Magistrates vom 26 . Mai 1919 , betreffend Rückvergütung des
Betrages von 739 X 4 Ir, wird abgewiesen . Dem Rekurse dieser
Unternehmung gegen die mit Entscheidung des Magistrates vom
3 . Juli 19 l9 erfolgte Verhängung einer Vertragsstrafe von 100 X
wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 11168 , Bau -Abt . XIII 3439 or 1914 .) Die von
Barbara Salb,  ehemaliger Eigentümerin des Hauses Ober-
St . Veit Nr . 20 , Stock im Wege , der Gemeinde Wien geschuldeten
Zins - und Schutheller im Betrage von 198 X 95 d , werden zur
Abschreibung gebracht.

(P . Z . 11189 , M .Abt . II 1345 .) In teilweiser Abänderung
des Gemeinderatsbeschlusses vom 6 . Oktober 19 tl , P . Z . 13934,
wird die im Punkte 3 festgesetzte und mit Gemeinderatsbeschluß
vom 8 . Juli 1915 , P . Z . 6836/15 , verlängerte Frist zur Ab¬
tragung von Baulichkeiten neuerlich , und zwar bis 31 . Dezember
1920 erstreckt.

(P . Z . 13013 , M .D . 5126 .) Von der Ergreifung des Re¬
kurses gegen die Entscheidung der niederösterreichischen Landes¬
regierung , womit eine Anzahl auf Kriegsdauer aufgenommenen
weiblichen Kanzleihilfskräften des Magistrates für pensionsver¬
sicherungspflichtig erklärt wurde , wird abgesehen.

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 13747 , M .Abt . XVII 3024/19 .) Der Stadtrat gibt
namens der Gemeinde Wien im Sinne des § 51 der G .-O . nach¬
stehende Aeußerung ab : 1 . Der Stadtrat findet auf den von den
Genossenschaften der Groß - und Kleinfuhrwerksbesitzer beantragten
Maximaltarif für die Verfrachtung von Kohle und Koks vom
Nordbahnhof und Nordwestbahnhof in Wien an Stelle des mit
Statthaltereiverordnung vom 18 . Oktober 1918 , Zahl In 871/67,
L .-G .-Bl . Nr . 213 , festgesetzten Maximaltarifes nicht einzugehen.
2 . Unter Aufrechthaltung der Grundsätze , auf welchen die bisherigen
Tarife aufgebaut waren , wird jedoch im Hinblicke auf die stets an¬
steigenden Regiekosten im Fuhrwerksbetriebe einer 40 prozentigcn
Steigerung der mit obiger Verordnung festgesetzten Maximaltarife
und des Zuschlages nach Punkt 4 dieser Verordnung zugestimmt.
3 . Der Maximaltarif wäre auf Wioerruf zu erlaffen . 4 . Der zu
K 1 der Verordnung von den Genossenschaften beantragte Zusatz:
„Offene Fuhren an einen Empfänger sind am Fahrziele sofort aus
die Erde zu entleeren , damit der Zug weiterfahren kann " , ist zu
streichen . 5 . Die Einteilung der Fahrziele wäre dahin .zu ergänzen,
daß in die Position „ Strebersdorf " der bisher unberücksichtigt ge¬
bliebene Gemeindeteil Aspern ausgenommen wird.

(P . Z . 13748 , M .Abt . XVII 3024 .) Es wird zur Kenntnis
genommen , daß der Magistrat im Hinblicke auf die Steigerung der
Regiekosten im Fuhrwerksbetriebe seit Oktober 1918 und die Not¬
wendigkeit die Tarifansltze für den Kohlen - und KokötranSport von
den Vorortebahnhöfen gegenüber denen vom Nord - und Nordwest»
bahnhose etwas höher zu halten , beabsichtigt , der niederösterreichischen
Landesregierung eine 40prozenlige Steigerung des mit Statthalterei¬
verordnung vom 28 . Oktober 1918 , L .- G .- Bl Nr . 22 , für die Ver¬

frachtung von Kohle und Koks von den Vorortebahnhöfen auf Grund
der Ministerialverordnung vom 1. September 1917 , R .-G .-Bl . Nr . 69,
erlassenen Maximaltarifes vorzuschlagen.

(P . Z . 13422 , Str .B . 41/148/Rp .) Dem Kondukteur Johann
Siehs  wird ab 4 . Juni 1919 ein Urlaub ohne Gebühr in der Dauer
eines Jahres gewährt und ihm für jeden Monat eine Unterstützung
in der Höhe der satzungsmäßigen Pension im Betrage von 238 X
und der jeweils für die Pension festgesetzten Kriegszulage zuerkannt.
Die Einzahlungen in die PensionSkaffe sind zur Gänze aus Betriebs¬
mitteln zu bestreiten.

(P . Z . 14324 , Str .B . 2435 .) Die Mictung des ehemaligen
Fahr - und Zugstalles samt den dazu gehörigen Geschirrkammern,
sowie der Räume Nr . 121 dis 124 im Hietzingxr Viereckobjekt des
Schönbrunner Schlosses um den JahreszinS von 16 .000 X für die
Zeit vom 1. August 1919 bis 31 . Juli 1924 durch die Direktion
der städtischen Straßenbahnen zur Unterbringung des Hauptlagers
ihrer Abteilung für Lebensmittelversorgung wird genehmigt . Die
Kosten im Betrage von 16 .000 X finden ihre Bedeckung im Betriebs-
voranschlaße 1919/20 . (A . d. GR .)

(P , Z . 14325 , Str .B . 3404 .) Die Lieferung von 5000 m
Rillenschienen wird an die Oesterreichische Alpine Montangesellschaft
vergeben . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird ermächtigt,
die Preise im Zeitpunkte der Ablieferung mit dem Werke zu ver¬
einbaren.

(P . Z . 14326 , Str .B . 4127 .) Die Vergebung der Lieferung
von Kupfernickeldraht , und zwar : 1500 kg 8 wm , 1600 kg 3 5 mm,
2200 kg 4 mm , 800 kg 4 5 mm , 100 kg 5 mm zum Preise von
58 X per Kilogramm an die Berndorfer Metallwarenfabrik Artur
Krupp A .- G . wird genehmigt . Für die Auswechslung und Instand¬
setzung der Widerstandsrahmen durch die Hauptwerkstältc wird der
Betrag von 100 .000 X genehmigt . Die auslaufenden Kosten per
rund 460 .000 X sind aus dem Erneuerungsfonds zu bedecken.

(P . Z . 13809 , S,r B . 1320 .) Die Direktion der städtischen
Straßenbahnen wird beauftragt , versuchsweise den Verkehr der
Linie 80 an Renntagen im Umfange des Wochentagsverkehres auf¬
zunehmen , sofort aber mit dem Staatsamte für Handel und Gewerbe,
Industrie und Bauten wegen Zulassung eines verdichteten Ver¬
kehres an Renntagen in Verhandlungen zu treten . Danach ist dem
Stadtrate neuerdings auch unter Berücksichtigung der finanziellen
Seite , der Betriebssicherheit und des zur Verfügung stehenden
Wagenparkes zu berichten.

VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Iser:

(P . Z . 13672 , E .W . 815 .) Der Hilfsarbeiter der städtischen
Elektrizitätswerke Ludwig Pawlas  wird wegen ärztlich festgestellter
Dienstunfähigkeit in den dauernden Ruhestand versetzt und sein
Ruhegenuß mit jährlich 3456 X 96 bemessen . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13413 , M .W .V .A . 976 .) Der Schlachthofarbeiter Friedrich
Bald auf  auch Pfefferkorn wird über Ansuchen auf Grund des § 46
der allgemeinen Dienstordnung mit einem Gesamtruhegenuß von
2800 L in den bleibenden Ruhestand versetzt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13682 , G .W . 1750 .) Der Laternenwärter der
städtischen Gaswerke Josef Kosteluik  wird über Ansuchen in
den bleibenden Ruhestand versetzt . Es wird sein Ruhegenuß mit
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6699 X 40 X jährlich bemeffen. Die jedesmalige Neubemefsung
dieses Ruhegenusses bei allfülligem Abbau der Löhne wird im
Sinne des Punktes 1, Absatz 2 des Gemeinderotsbeschlusses vom
3. April ISIS , P . Z. 4824/19 , ausdrücklich Vorbehalten.

(Mehr als t6 StR .)

(P . Z. 13407, B-Abt. IX, 583.) Der Straßenarbeiter Johann
Pfisterer  wird über Ansuchen mit einem Ruhegenuß von
jährlich 2044 X in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z. 13408, B.A. IX 400.) Der Straßenarbeiter Franz
Huber  wird mit einem Ruhegenuß von 2592 X über Ansuchen
in den bleibenden Ruhestand versetzt. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 13675, Str .B. 713.) Der in Ausübung seiner
militärischen Dienstleistung verwundete, in russische Kriegsgefangen¬
schaft geratene und seit 3l . März 1915 vermißte Heizer der
städtischen ElektrizitätswerkeJosef Oblak  wird im Sinne des
Siadtratsbeschlusses vom 19. November 1914, P . Z. 15187,
Punkt 2, vorläufig mit 3t . März 1915 als „gefallen" erklärt
seiner Witwe Marie wird eine Witwenpensionvon jährlich 624 X
Anerkannt und die ausnahmsweise Nachsicht der Rückerstattung des
von ihr in der Zeit vom 1. April 1915 bis 20. Februar 1919
zuviel bezogenen Unterhaltsbeitrages per 883 X 59 d gewährt,
wenn der Anfalletermin der Witwenpension mit 21. Februar 1919
festgesetzt wird. (Mehr als 16 SiR .)

(P . Z. 13671. E.W. 757.) Der seit 25. Juli 1916 in Aus¬
übung seiner militärischen Dienstpflicht auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplätze vermißte Hilfsarbeiter der städtischen Elektrizitätswerke
Johann Pasava  wird im Sinne deS Stadtratsbeschlusses vom
19. November 1914, P . Z. 15187, Punkt 2, vorläufig mit
25. Juli 1916 als „gefallen" erklärt; der Witwe Marie Paffava
wirs eine Witwenpension von jährlich 351 X, deren minderjährigen
unversorgten Kinder» namens Hermine, Johann und Franz Pasava
ein Erziehungsbeitrag von je 70 X 20 tr zuerkannt. Der
Obgenannten wird ausnahmsweise die Nachsicht des in der Zeit
vom 26. Juli 1916 bis 27. Februar ISIS erfolgten Mehrbezuges
im Betrage von 575 X 27 X gewährt, wenn der Anfallstermin
der unter Punkt 1 und 2 angeführten Versorgun̂ sgenüffe mit
28. Februar 1919 festgesetzt wird.

(Mrhr als 16 StR .)

(P . Z. 13674, E. W. 1738.) Der Witwe des am 9. Juli
1919 verstorbenen Heizers der städtischen Elektrizitätswerke Karl
Kepplinger,  Anna Kepplinger, wird bis auf weiteres
eine Witwenpension von jährlich 3005 X 60 X, mit der Wirk¬
samkeit vom 10. Juni 1919, ein Leichenkostenbeitrag von 22t0 X
und den beiden minderjährigen und unversorgten Kindern derselben
Rudolf und Adolf xin Erziehungsbeitrag von je 601 X 12 X
ebenfalls ab 10. Juni 1919, zuerkannt, wenn Frau Anna
Kepplinger im eigenen Namen sowie nach vormundschaft-
behördlicher Genehmigung auch namenS der Kinder auf den ihren
verstorbenen Galten bei der Spar - und Unterstütznngskasie für die
Lohnarbeiter der ehemaligen Internationalen Eleklrizitätsgesellschaft
zustehenden Geueralkontoanteil mit dem Saldo von 648 X 69 X
per 80. Juni ISIS nebst den seither aufgelaufenen Zinsen zugunsten
des PensionSfondes für di« Angestellten der städtischen Elpktrizitüts- .
werke verzichtet. (Mehr als r6 StR .)

Berichterstatter StR . Biber:
(P . Z. 13334, B.Abt. Vl ä 2678 .) Die Auswechslung der Feuer¬

luftheizung und Herstellung einer Niederdruckdampfheizungsanlage
im Schulgebäude 6., Stumpergaffe 56 wird genehmigt und hiefür
ein bedeckter Kostenbetrag von 421.468 X 79 k bewilligt. Die in
diesem Betrag« mitgerechneten Kosten für Nebenarbeiten werden nur
in oweil genehmigt, als sie nicht schon durch einen früheren
Stadlratsbeschluß bewilligt wurden. Die maschinellen Arbeiten für
den Einbau der Niederdruckdampfheizungsanlage werden der Firma
RietschelL Henneberg A.-G. im Betrage von 302.584 X 79 X
übertragen; die übrigen Arbeiten sind von den mit den Ferial-
herstellungsarbeiten betrauten Firmen durchzuführen.

Dem mit der Beaufsichtigung der Arbeiten zu betrauenden
Bauamtsbeamten wird für die Dauer derselben eine Tagesgebühr
von 10 X bewilligt.

StR . Siegel  regt an, von der Ersetzung der Heißlustheizung
in den anderen Schulen durch Dampfheizung bis auf weiteres
abzusehen.

Berichterstatter StR . Sirotek:
(P . Z. 11068, M.Abt. XIII 1789.) Der Verpachtung der der

Häckl-Rosenstein'schen Stiftung gehörenden Parzellen 311/2 im
17. Bezirke an das Komitee zur Erhaltung der Knabenbeschäftigungs,
anstatt „Klementinum" um den jährlichen Pachtzins von 100 X und
gegen jederzeit zulässige halbjährigê Kündigung wird zugestimmt.

(P . Z. 13050, B.Abt. VI d 610.) 1. Für die Ausgestaltung
und Erweiterung der Spielplätze beim Kindergartengebäude 10., Laim-
äckergaffe 18, werden die Mehrkosten im Betrage von 47.063 X
69 k, von denen die voraussichtlich im laufenden Verwaltungsjahre
auslaufenden Zahlungen bedeckt sind, genehmigt. 2. Die Baumeister¬
arbeiten werden an Ing . L. Sommerlatte L I . Marschall über¬
tragen. 3. Die AsphaltunternehmungJohann Bosch, welcher mit
Stadtratsbeschluß vom 21. September 1916 die Herstellung deS
AspaltüberzugeSauf den Spielplätzen übertragen war, wird über
ihr Ansuchen aus dem Vertrage entlassen. Behufs Sicherstellung
dieser Arbeiten ist ein neuerlicher, öffentlicher Wettbewerb auS-
zuschreiben. (Punkt 1 a. d. GR .)

(P . Z. 13064, B.Abt. Vis 2182.) Für die erforderlichen
Umgestaltungsarbeiten im städtischen Zinshause 10., Katharinen-
gafle 1, zum Zwecke der Effektensicherstellung, wird ein auf AuSgabs-
rubrik XII 4 a bedeckter Kostenbetragvon 12.000 X genehmigt. Die
Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern, beziehungs¬
weise im Wege freier Vereinbarung auszuführen.

Berichterstatter StR . Hackl:
(P . Z. 13773, BWA. Stelle 7 2180 .) Der Ankauf von zehn

Waggons Heu von Leopold Rosenbaum  in Groß-EnzerSdorf
zum Preise von 80 X per 100 kg einschließlich Zufuhr in die
Depots der städtischen Betriebe wird genehmigt.

(P . Z. 13774, BWA. Stelle 7 2179 .) Dem Bezirkswirt¬
schaftsamte, Stelle 7, wird die Ermächtigung erteilt, von Franz
Reisch er  in Altenmarkt, zehn Waggons Heu zum Preise von
80 X per ISO kg, loko Depot Wien, zu kaufen.

(P . Z. 13087, Brh . 2130 .) In Annahme des von der
Fachsektion der Fouragehändler deS Gremiums der Wiener Kauf¬
mannschaft gestellten Offertes vom 8. Juli 1919 wird die Ge¬
nehmigung zum Ankäufe von drei Waggons Melaffefutter unter
den »m Offerte gestellten Bedingungen erteilt.
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(P. Z. 13076, BWA. Stelle 6 7592.) Das Anbot der Firma
Schidloff auf Ueberlasiung von 300 Oel- und Fettfäfsern wird
genehmigt.

Berichterstatter StR. Bombek:
(P. Z. 14411, M.Abt. XVIIa 1327.) Die Erwerbung von

2500 kg Leim auS der Sachdemobilisierung um den Preis von
700 X, per 100 kg Brutto für Netto und 2 Prozent Jnvaliden-
zuschlag, d. s. 17.850 X, wird genehmigt.

(P. Z. 13807, G.W. 4790.) Die Uebernahmspreise der
Länderbank für Stückkoks und NußkoksI und 11 werden um 5 X
per Meterzentner, die Preise für Erbs- und Staubkoks(Klär¬
grubengruß) um 4 X per Meterzentner ab 1. August 1919 erhöht.

Schluß der Sitzung.

Wohnungsfürsorgeausschuß,
Sitzung vom 4. Juli 1919.

Der Vorsitzende GR. Dr. Scheu eröffnet- die Sitzung
und entwickelte in einer längeren Rede

das Programm des neugewählte « Ausschusses,

dessen umfangreiches Wnkungtzfeld immer nur unter voller
Wahrung der Gemeindeintereffenzur Geltung kommen dürfe.
Die Aktionen, welche dem Ausschuß zur Begutachtung und Be¬
schlußfassung vorgelegt werden, gliedern sich in drei Gruppen,
in solche Aktionen, welche sich mit der Wohnuagsproduklion
befassen, mit der Wohnungsbewirtschaftung und mit gesetz¬
geberischen Maßnahmen auf dem Gebiete des Wohnungswesens.

Bei der Wohnungsproduktion  spielt eine hervor¬
ragende Rolle dasjenige, was unter dem Sammelnamender
Tragung des verlorenen Bauauswandes zusammengefaßt wird,
jene Akionen, bei welchen die Gemeinde die Mehrkosten, um
welche die heutigen Baukosten die Friedenskosten übersteigen, zur
Selbstzahlung übernimmt, sei es durch Selbstaufbringung oder
indem sie die Verzinsungu^d Amortisation des investierten
Kapitales garantiert. In dieser Richtung liegen vor die Pro¬
jekte Stiegler, Rous und Menzel, über welche schon der provi¬
sorische Gemeinderat Beschluß gefaßt hat, ferner das Projekt
Eicher, das der Erledigung>n dem nach§ 8 zu bildenden Aus¬
schuß harrt, dann die Aktionen, "welche sich mit der Vollendung
unvollendeter Häuser befassen, deren Bau im Kriege stecken ge¬
blieben ist und deren Vollendung angesichts der gesteigerten
Kosten ohne öffentliche Hilfe schwer denkbar ist. Die Gemeinde
befaßt sich damit, den Ausbau, derselben finanziell zu unter¬
stützen, obwohl sie durchaus nicht der Ansicht ist, daß dadurch
etwas erzielt wird, was den modernen Anschauungen über eine
Wohnungsreform entspricht, denn diese Häuser, die meist von
Spekulanten gebaut wurden, haben durchaus den Charakter von
Zinskasernen im übelsten Sinne des Wortes. Es wird aber
versucht werden, diesen Charakter möglichst zu mildern und den
Anforderungen der Hygiene und Wohnungsreform anzunähern
Zu den Maßnahmen auf dem Gebiete der Wohnungsproduktion
gehört auch der Bau der Schmelzhäuser in eigener Regie, über
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welchen in einer der nächsten Sitzungen Bericht erstattet werden
wird. Ferner liegen dem Wohnungsamte zahlreiche Projekte von
Siedelungsgenoffenschaftenfür gartenstadtähnlicheGebilde vor.
Der Ausschuß wird sich auch klar werden müssen, inwieweit
eine Finanzierung statifinden kann. Endlich gehört hieher auch
die Zugänglichmachung der Dächer für Dachwohnungen, wofür
aber zunächst die gesetzgeberischen und technischen Voraus¬
setzungen geschaffen werden müffen. Gerade dadurch könnte,
insoferne diese Wohnungen hygienisch einwandfrei sind, zu einer
billigen und einfachen Lösung der Wohnungsfrage beigetragen
werden.

Auf dem Gebiete der Wohnungsbewirtschaftung
wird man sich mit dem Gesetze über die Wohnungsinspektion
zu beschäftigen haben, dann insbesondere mit den Wohnungs¬
anforderungen und der Heranziehungder Bevölkerung zu diesen,
sowie mit dem Ausbau der Mietorganisationen, denen die nötige
Jngerenz gegeben werden muß, hygienische Wohnungen, ins¬
besondere beim Wohnungswechsel sicherzustellen. In Betracht
ommt auch die Heranziehung der Landbevölkerung in der nächsten
Umgebung Wiens.

Auf dem Gebiete der Wohnungsgesetzgebung  wird
zunächst das Enteignungsgesetz zu beraten sein, die Frage der
Besteuerung von unverbautem Grund und Boden und die
Gewährung finanzieller Erleichterungen dadurch, daß für Bauten,
welche die Gemeinde finanziert, die Abgabenfreiheit von Staat,
Land und Gemeinde gesichert wird Als letztes Kapitel kommt
in Betracht die Schaffung einer gründlichen Wohnungs¬
statistik  und die wiffenschastliche Fundierung der Tätigkeit
durch Schaffung einer Lehrkanzel an der Universität für Kom¬
munalwirtschaft.

Der Vorsitzende erteilt hierauf dem Direktor des städtischen
Wohnungsamtes Dr. Sagmeister  das Wort zum Berichte
über

die Lage des Wohnnngsmarktes.
Direktor Dr. Sagmeister  bemerkt zunächst, daß die

Ziffern, die in den Zeitungen über die Lage des Wohnungs¬
marktes veröffentlicht werden, zumeist falsch und irresührend sind.
Die Vermutungen der Blätter stützen sich immer auf die voraus¬
sichtlich starke Abwanderung. Es ist ja kein Zweifel, daß eine
Abwanderung aus Wien eingesetzt hat und sich, so bald die
Verkehrs- und sonstigen Verhältnisse besser werden, noch ver¬
stärken wird. Ueber das Maß dieser Abwanderung stehen aber
verläßliche Daten nicht zugebote. Soweit konkrete Ziffern
überhaupt vorliegen, stehen sie weit hinter dem zurück, was
behauptet wird. So hat zum Beispiel die tschechoslowa¬
kische Regierung  auf eine Anfrage, wie viele Wohnungen
von tschechoslowakischen Staatsangehörigenbereits aufgegeben
wurden, so daß nur noch der Abtransport der Möbel notwendig ist,
zirka 400 Adressen b ekanntgegeb en;  in ähnlicher Weise
reduzieren sich auch die andern Ziffern, wenn versucht wird, konkrete
Daten zu erhalten. Betont muß aber werden, daß durch die Ab¬
wanderung allein das Wohnungsproblem nicht erledigt ist, es müffen
auch genaue Daten über die Zuwanderung  erhoben werden und
diese ist sehr groß, weil aus allen Staaten der ehemaligen
Monarchie Flüchtlinge, insbesondere frühere Angestellte, hier
eintreffen. Diese Ziffern sind aber auch nicht entscheidend, es
kommt auch der gewaltige Unterschied zwischen  der Zahl
der Geburten und Todesfälle  in Betracht. Er beträgt
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bisher zirka 60.000, es müßten also, wenn man die frühere
Wohnnngsdichte annimmt, bereits mehr als 12.000 Wohnungen
überzählig sein. Auch die Inanspruchnahme von Wohnungen für
Bureauzwecke, die so häufig angeführt wird, spielt sicher eine
Rolle, aber nicht in solchem Maße, weil diese Wohnungen
hauptsächlich in den besseren Bezirken sind und auch bisher nur
der kapitalskräftigeren Bevölkerung zugänglich waren; ihre Ent¬
eignung würde immerhin rund 1000 >>ohnungen ergeben.

Ein verläßliches Mittel, die Gestaltung des Wohnungs¬
marktes zu beobachten, sind die Leerstehungen und Kün¬
digungen,  hierüber liegen auch amtliche Daten vor. Dennoch
sind auch hier falsche Ziffern in die Oeffentlichkeit geworfen
worden. Die Leerstehungen sind heute in Wien beinahe Null,
über die Kündigungen liegt eine Zusammenstellung der letzten
drei Jahre vor, zunächst von Vierteljahrswohnungen, weil diese
eine gewisse Voraussicht in die Zukunft gestalten. Die Kündi¬
gung ist aber nicht immer gleich mit dem Freiwerden einer
Wohnung und umgekehrt. Je größer die Wohnungsnot ist, um¬
soweniger kommt es zu einer Kündigung, weil die Wohnungen
einfach von Hand zu Hand abgegeben werden.

Von der Abnahme der Kündigungen zeugen folgende
Ziffern: Im Februat 1917 wurden für Mai gekündigt 3297
Wohnungen, im Mai für August 3783; im Februar 1918 für
Mai 2357, im Mai für August 2088; im Februar 1919 für
Mai 2008, im Mai 1919 für August 1881. Diese Daten geben
jedenfalls keinen Anhaltspunkt. Das Schwergewicht muß jetzt
darauf gelegt werden, die unmittelbare Not möglichst wirksam zu
beheben Unter den verschiedenen Maßnahmen werden jene zu wählen
sein, die für die Zukunft am wenigsten binden und möglichst
rasch durchgeführt werden können. Allerdings wird dadurch die
Wohnungsfragenicht gelöst. Das Aufhören der Wohnungsnot
kann nicht den Wegfall der Notwendigkeit einer Wohnungs¬
politik bedeuten. Das wichtigste Ziel, das Ziel, gute  Wohnun¬
gen zu bauen, wird erst bei besseren Wohnungsverhältnissen
angestrebt werden können.

Die Wohnungsproduktionunterliegt heute natürlich außer¬
ordentlichen Beschränkungen, die in der Hauptsache in der
ungeheuren, 10- bis 12-fachen Teuerung der Baukosten bestehen.
Dabei ist eigentlich ein erheblicher Ueberschuß an manuellen
Arbeitskräften nicht vorhanden; die Arbeitslosigkeit ist bei den
höher qualifizierten geistigen Arbeitern, Architektenu. dgl., viel
größer als bei den manuellen Bauarbeitern.

Die Gemeinde hat bekanntlich zwei große Baublöcke mit
einem Aufwand von 14 Millionen hinsichtlich der Bauführung
durch Uebernahme des sogenannten verlorenen Bauaufwandes
unterstützt, und steht diesfalls mit der deutschösterreichischen
Regierung und dem Lande Niederösterreich in Verhandlung.
Die Regierung zeigt lebhaftes Interesse dafür und wir hoffen,
daß es doch möglich sein wird, trotz der ungünstigen Finanzlage
beider Teile zu einem befriedigenden Ergebnis zu kommen. Leider
läßt sich das nicht Gleiche vom Lande Niederösterreich sagen,
das sich an der Tragung des verlorenen Bauaufwandes nach der
jetzigen Sachlage nicht beteiligen wird.

Ergänzend zu den Ausführungen des Vorsitzenden bemerkt
Direktor Sagmeister,  daß auch die Frage der neuen Bau¬
ordnung  schon lange auf der Tagesordnung steht. Die Lösung !
dieser Frage scheint aber nicht mehr denselben Schwierigkeiten̂
zu begegnen wie früher. Der Grundwert hat heute gegenüber^

dem Bauaufwand nicht mehr dieselbe Bedeutung und man kann
daher größte Strenge gegenüber allen Bestrebungen walten
lassen, die auf eine übermäßige Grundausnützung ausgehen.
Das trifft auch bei anderen viel umstriitenen Fragen zu und
es erscheint daher gerechtfertigt, baldigst an eine befriedigende
Lösung zu schreiten.

Auch bezüglich des Baurechtes  herrscht heute wohl kein
Zweifel mehr, daß die Vergebung von Grund und Boden durch
die Gemeinde im Baurecht nicht nur keine Einbuße, sondern
sogar eine ausgiebige Einnahmsquelle ergeben wird.

Bezüglich der Kreditfrag  e ist zu bemerken, daß unter
den heutigen Verhältnissen durch Kredit allein die Wohnungs¬
produktion kaum befruchtet werden kann, man müßte immer mit
einem ungeheuren Ausfall rechnen. Dennoch hat diese Frage größte
Bedeutung, weil es Wohl keiner beteiligten Körperschaft möglich
ist, die enormen Summen, die in Betracht kommen, bar auf¬
zubringen. Es ist aber zu hoffen, däß es bald möglich sein
wird, eine Form zu finden, ohne große Belastung auch auf
diesem Gebiete etwas zu leisten.

Eine ganz neue Erscheinung ist die Kombination des
Schrebergärtenwesens mit demKleinwohnungs-
bau.  Hier zeigen sich Keime ein?r Art der Besiedelung, die
besonders lebensfähig erscheinen. Es handelt sich um die Aus¬
nützung von Grund und Boden, der nach den alten Rentabilitäts¬
anschauungen immer nur eine Last bedeutete; die Förderung
dieser Bestrebungen erscheint daher gewiß wünschenswert.

Wechselrede.
GR Bermann  ist ebenfalls der Anschauung, daß

zunächst dem augenblicklichen Mangel abgeholfen werden muß. Es
ist notwendig, von der Vollzugsverordnung des Staatsamtes
für soziale Verwaltung ausgiebig Gebrauch zu machen, die der
Gemeinde das Rechl der Wohnungsanforderung gibt. Allerdings
erscheint diese nach den Erfahrungen, die Redner als Beisitzer
des Senates gemacht hat, verbesserungsbedürftig, weil sie Mängel
und Unklarheiten enthält. Es muß vor allem eine Bestimmung
ausgenommen werden, die Scheinvermietungen unmöglich macht.
Heute gelingt es oft dem Hausbesitzer oder Wohnungsinhaber,
Doppelwohnungen durch Scheinverträge der Anforderung zu
entziehen. Er werde daher im Gemeinderate den Antrag stellen,
das Staatsamt zu ersuchen, eine Enquete behufs Revision dieser
Vollzugsanweisung einzuberufen. Es ist nicht allein die Tatsache,
daß Tausende sich in engen Wohnungen zusammendrängen
müssen, welche Sache der Erörterung im Wohnungsfürsorge¬
ausschuß sein muß, sondern auch die Tatsache, daß ein großer
Teil der Bevölkerung gezwungen ist, in ungesunden Wohnungen
-u lebm, die den Anforderungen der Hygiene widersprechen.
Deswegen bedarf auch der Antrag, den Redner anläßlich der
Budgetdebatte im Gemeinderate wegen Schaffung einer Wohnungs¬
inspektion gestellt hat, der raschesten Erledigung. Diese Erledigung
darf wegen des Wohnungsmangels nicht verschoben werden; es
gibt gewiß viele Hunderte ungesunde Wohnungen in Wien, bei
denen die sanitären Mißstände auch jetzt ohne allzuviele Kosten
beseitigt werden können. Im übrigen wäre eine Ausdehnung des
Rechtes der Gemeinde auf Wohnungsanforderung praktisch;
der Wohnungsmangel könnte dadurch allerdings nicht beseitigt,
aber einigermaßen vermindert werden.
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Sektionschef Meinzinger  erklärt , daß das Staatsamt
für soziale Verwaltung allen Be rebungen der Gemeinde auf
diesem Gebiete das größte Interesse entgegenbringe und diesfalls
auch möglichsten Einfluß auf das Staatsamt füv Finanzen
nehmen werde. Dem Vorredner gegenüber bemerkt Redner, daß
das Staatsamt für soziale Verwaltung bereits mit Vollzugs¬
anweisung vom 9. April 1919 es den Gemeinden sreigestellt
habe, die Anforderungsverordnung im Einvernehmen mit der
Landesregierung auszugestalten. Auch die Gemeinde Wien hat
einen solchen Entwurf mit der Landesregierung sertiggestelll, der in
welligen Tagen veröffentlicht werden dürfte. Eine Bestimmung
über die Scheinverträge kann aber in die neue Verordnung nicht
ausgenommen werden, weil dies eine privatrechtliche Bestimmung
ist, die eher in die Mieterschutzverordnung gehört.

Was die Wohnungsinspektion  betrifft, so hat Redner
schon im Jahre 1910 einen Gesetzentwurf über die Wohnungs-
aufsicht ausgearbeitet, der aber nicht zustande kam, weil es als
Landesgesetz gedacht war, in den Jahren 1910 bis 1914 aber
die meisten Landtage nicht tagten und später der Krieg kam.
Jetzt sind wieder so viele andere brennende Sorgen, daß der
Entwurf nicht mehr hervorgezogen wurde.

GR. Gabriele Walter  bemerkt, daß im Gemeinderate
bereits eine Anfrage an den Bürgermeister gerichtet wurde, wegen
der Doppelwohnungen, die als Magazine verwendet werden;
durch deren Beseitigung könnte die Wohnungsnot auch gemildert
werden. Die Ansiedelung des Mittelstandes auf Schrebergärten
sei mit Freude zu begrüßen, denn gerade der Mittelstand braucht
bessere Luft. Es könnte dabei nicht nur Gemüse und Obst ge¬
baut, sondern auch verschiedene Kleinliere gehalten werden, was
für die Verpflegung von großem Nutzen wäre.

GR. Rotter  verlangt die Ausweisung der Fremden, man
müsse sich auf denselben Standpunkt stellen, wie Prag und
Budapest. Es werden viele Gefangene zurückkommen, für die
zuerst gesorgt werden muß. Leute, die nicht hergehören, sollen
fort, es fehlen ja nicht nur die Wohnungen, sondern auch die
Lebensmittel. Auch bezüglich der vom Kriegsministerien in An¬
spruch genommenen Hotels muß etwas geschehen, damit
Wohnungen frei werden.

GR. Schmitz erklärt, die in Aussicht genommenen Re¬
formen müssen die Bodenreformer sympathisch berühren. Er sei
auch der Meinung, daß die Wohnungsinspektion sehr . ithelfen
könnte und wenn auch nicht alle Uebelstände abgeschafft werden
könnten, würde man wenigstens emen Ueberblick bekommen, was
noch zu leisten ist.

Ueber die Frage der Zukunft stehen sich die Ansichten der Opti¬
misten und Pessimisten gegenüber. Alte Wiener meinen, es werden,
nicht nur Wohnungen, sondern ganze Gassen und Plätze leer stehen
andere behaupten, Wien wird nicht kleiner, sondern sogar größer
werden. Alles dies sind nur Vermutungen, denen keine Tat¬
sachen zugrunde liegen. Es sei also richtig, sich jetzt nicht mit
Kosten festzulegen, die die Zukunft sehr belasten würden, sondern
der augenblicklichen Not mit allen Mitteln abzuhelfen. Man hat
seinerzeit versäumt, die Siedlungsweise in Wien weiträumig zu
gestalten und so haben wir eine enge Stadt mit Zinskasernen¬
typus bekommen. Der Charakter einer Gartenstadt  besteht
nur in wenigen Gebieten, in denen sich aber gewöhnliche
Menschen nicht ansässig machen können, außer als Hausmeister
in einer Kellerwohnung. Die Lebensmittelnot httt. da allerdings
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i,roße Aenderungen gebracht. Denn die Schrebergärten, die vor
dem Kriege wenig Anklang fanden, haben sich bedeutend ver¬
mehrt und es wird jetzt noch ein weiterer Schritt zur Wirt¬
schaftsbesiedlung getan Die Wohnungspolitik der Gemeinde
muß darin bestehen, die weiträumige Siedelung zu bevorzugen;
selbst wenn"Wien an Einwohnern verlieren würde, bestünde erst
recht die Möglichkeit, diese zu fördern und zu organisieren.
Freilich bedarf es dabei einer großzügigen Ausgestaltung
der Verkehrsmittel.

GR. Dr. Fränkel:  Es ist zu unterscheiden, was wir er¬
bauen können und was aus dem bestehenden Wohnungsvorrate ge¬
nommen werden kann. Wie wir gehört haben, ist die Erbauung
ungeheuer schwierig, anderseits sind noch viele Heimkehrer zu

*erwarten, es ist also gerade die zweite Frage zu lösen, wie man
aus dem bestehenden Vorräte von geeigneten Räumen schöpfen
kann. Die vom Aerar in Anspruch genommenen Räume werden
nicht vom Staatsamte für Heerwesen, sondern vom liquidierenden
Kriegsministerium benützt. Dort sind alle Nationalstaaten ver¬
treten und solange die Liquidierung nicht beendet ist, wird man
diese Räume nicht bekommen. Es ist aber noch eine andere
Reserve da, die nur schwer zu fassen ist. Der Arbeiterrat be¬
müht sich, überall nach Wohnungen zu suchen, die in Stunden¬
hotels, Absteigquartierenund Lokalen zu finden sind, die nur
zu Vergnügen und Spiel benützt werden. Es gibt auch eine
Reihe von Wohnungen, in denen nur die Möbel stehen. Die
Insassen sind seit zwei oder drei Jahren ausgestorben und die Haus¬
herren entschädigen sich für die Miete, indem sie dort Ausver¬
käufe von Möbeln veranstalten. In einem sehr großen Hause
wohnen zum Beispiel im rückwärtigen Trakt nur drei Personen.
Der Arbeiterrat bemüht sich auch, durch die Organisationen der
Briefträger, der Gas- und Elektrizitätsinkassantensolche
Wohnungen zu erfahren. Ebenso sammelt die Organisation der
Hausbesorger Material. Vieles wird natürlich unrichtig sein,
aber bei entsprechender Sichtung wird man doch auf eine Reihe
geeigneter Wohnungen stoßen. Viele Wohnungen und Lokale
werden überhaupt nur als Magazine verwertet. In den Bezirken
Mariahilf, Neubau und Josefstadt bekommen die Kleingewerbe¬
treibenden keine Betriebslokale, weil in diesen Hamstererwaren
aufbewahrt werden. Das soll abgestellt werden und deshalb
muß das ganze Material dem Wohnungsamte übergeben werden,
damit sestgestellt werden kann, was überhaupt vorhanden ist.

Im Zusammenhänge damit steht auch die Wohnungs¬
inspektion. Eine Wohnungsinspektion heute in größerem Maß¬
stabe durch ungeübte Leute durchzuführen, ist unmöglich. Redner
kennt die englische Wohnungsinspektion sehr gut und weiß, welche
riesige jahrelange Arbeit es gekostet hat, sie durchzuführen. Bei
uns werde das beim jetzigen Bestände nicht möglich sein Denn
wenn auch Uebelstände sestgestellt werden, so müßte man erst
eine Reserve haben»um die Leute aus den schlechtesten Wohnungen
herauszubringen.

Direktor Gerhold  bemerkt, daß auch die Ansprüche an
die Wohnungen sehr gestiegen sind und bei weitem über das
hinausgehen, was in Friedenszeiten erstrebenswert schien. Wenn
in einem Hause eine größere Wohnung frei wird, stellen sich die
eigenen Parteien förmlich darum an. Parteien, die früher
Kabinett und Küche bewohnten, bitten, ohne daß eine Familien¬
zuwachs eingetreten wäre, die Hausherren um eine Wohnung
mit zwei Zimmern. Früher war eben die Ausgabe für die
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Wohnung im Verhältnisse bedeutend größer. Ein Arbeiter, der
früher ein Viertel seines Einkommens für die Wohnung aus¬
gab, verwendet heute nicht einmal ein Zwanzigstel darauf, wenn
aber die Miete nur um 1 L erhöht wird, wendet er ein, daß
seine Existenz dadurch gefährdet sei. Man sollte also auch
den Bedarf der einzelnen Parteien an Wohnungen prüfen. Wenn
gesagt wird, daß im Bezüge auf die angeforderten Wohnungen
nach einer einer gewissen Regel vorgegangen wird, so ist das
nicht immer der Fall. Bei einer Berufung im Senate hat sich
sogar gezeigt, daß das Wohnungsamt selbst zur Duldung einer
Doppelversorgung mithilft. Es hat sich um eine größere Wohnung
gehandelt; der Betreffende, ein Ingenieur, hat angegeben, er
brauche zum Zeichnen lichte Zimmer, sonst sei seine Existenz
gefährdet, und hat auf Grund der Bestimmungen über die An¬
forderung von Wohnungen von der Gemeinde eine zweite
Wohnung verlangt. Die erste ist dann dem Hauseigentümer im
Anforderungswege weggenommen worden. Es wäre also die
Einführung von Bed arfs p r üfun gskart  e n notwendig,
wobei von einer objektiven Stelle geprüft werden soll, ob der
einzelne überhaupt eine Wohnung braucht. Es wäre möglich,
den Hausbesitzern vorzuschreiben, Wohnungen nur gegen Be¬
darfsschein zu vermieten und dies würde eine Gewähr bieten,
daß nicht aus leichtfertigen Motiven auf Wohnungen reflektiert
wird. Wenn die Herstellungskosten auf das 10- bis LOfache ge- ;
stiegen sind, so find auch die Erh altu n g s kosten  in
gleicher Weise gestiegen.  In der Friedenszeit betrugen sie
zirka 8 Prozent des Bruttozinses, jetzt ungefähr 80 Prozent und
mit der Steuer müssen die Zinse also um 100 Prozent erhöht
werden,wenn es auf dieser Basis weitergeht. Die Hausherren wären
gerne bereit, ihre Häuser zu renovieren, wenn irgendwie die
Möglichkeit bestünde, die Mehrkosten hereinzubringen. Jetzt er-
fährt der Hausherr erst nach einem halben Jahre , wie viel er
auf die Mieter überwälzen darf. Die zulässige Steigerung müßte
im vorhinein bestimmt werden.

GR . Pr eher  findet es selbstverständlich, daß auch das
Wohnungsbedürfnis der Heimkehrer berücksichtigt werden muß.
Die Daten über die Leerstehungen und Kündigungen geben
ein trostloses Bild. In erster Linie müßte das Wohnungsamt
beauftragt werden, nur zuständige Wiener zu berücksichtigen. Bei
aller Humanität muß strenge darauf gesehen werden, daß alle
die hier nichts zu tun haben, Wien verlassen. Es gebe noch eine
Reihe von Räumen, die bei einiger Strenge verfügbar gemacht
werden könnten. Die verschiedenen.liquidierenden Aemter klammern,
sich nicht nur mit Zähigkeit an die von ihnen benützten Räume,
sondern streben noch, neue zu bekommen. Es wird einfach ein
Schreibtisch hineingestellt oder ein Telephon und dann heißt es,
der Raum ist unumgänglich notwendig. Hier darf man nicht
ruhig zusehen. Die Arbeiten sollen auch rascher durchgeführt
werden, damit man endlich fertig wird und die Räume wieder
frei werden. Das Wohnungsamt müßte also genau untersuchen,
ob es nicht möglich wäre, die eine oder andere Anstalt für
Wohnungszwecke freizumachen. Bei der Vergebung wäre nach
dem schon seinerzeit angegebenen Schlüssel vorzugehen, zuerst
zuständige und Kriegsteilnehmer2. sonstige zuständige3. Personen,
welche schon bei Kriegsbeginn in Wien ansässig waren. Wird
dies streng eingehalten, so könnte ein bestimmter Teil der jetzt in
Wien lebenden bodenständigen Wiener versorgt werden, während
jetzt oft gesagt wird, der Mann ist nicht in der Lage, die Wohnung
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zu bezahlen, es bekommt sie also ein anderer, der nicht in diese
Kategorie fällt und eigentlich nichts in Wien zu suchen hätte.

Auf Antrag des GR. Schön wird die Debatte geschlossen.
StR . Dr. Grün  macht aufmerksam, daß mit Recht betont

wurde, daß man der Wohnungsinspektion auch bezüglich der
Instandhaltung der Wohnung einen gewissen Einfluß geben
müsse. Wenn man, wie er Gelegenheit hat, als Arzt an der
Peripherie der Großstadt herumzukommen, sieht man, in welchen
desolaten und unhygienischen Verhältnissen sich die Bevölkerung
befindet. Wenn etwas ruiniert ist und gemacht werden soll,
Fenster, Wasserleitung u. dgl., gibt es immer finanzielle
Kompetenzstreitigkeiten. Bei den Aborten zum Beispiel gibt es
skandalöse Zustände. Die Hausherren sagen, die Parteien haben
sie ruiniert, ich lasse nichts machen, die Parteien sagen wieder,
sie haben nicht so viel Geld. Ost wird vom Hausherrn auch das
Wasser abgesperrt und die Parteien müssen manchmal förmlich
Akrobatik treiben, um nicht an bestimmten Stellen zu stürzen.
Die Aborte haben keine Wasserspülung, die Dejekte Jnfektions-
kranker werden einfach in den Abort geschüttet, wodurch die
Krankheitskeime verbreitet werden. Hier müßte irgend eine Ver¬
pflichtung statuiert werden, denn es geht nicht an, daß man
diese Infektionsherde bestehen läßt. Dagegen werden wieder ganze
Stockwerke von Junggesellen bewohnt, die vielleicht mit ihren
Maitressen nur hie und da hinkommen und gar nicht dort wohnen.
Hier wäre eine Prüfung des Bedarfes notwendig und sollte die
Wohnungsinspektion das Recht haben, solche Wohnungen anzu¬
sprechen. Man sollte auch nicht warten, bis die Polizei die
Spielhöllen aushebt. Es werden eigene Geschäfte damit gemacht
daß der Wohnungsinhaber im Kabinett oder in der Küche wohnt
und drei bis vier Zimmer zu Spielzwecken vermietet. Wenn eine
Partei mit einem Kabinett auskommt; so braucht sie nicht d-ei
bis vier Zimmer, hier müßte also ebenfalls der Bedarf individuell
geprüft werden. Auf diese Weise würde man eine Reihe von
Wohnungen freibekommen. Das Staatsamt für soziale Ver¬
waltung sollte daher auf die Wohnungsinspektion gerade in diesem
Sinne Gewicht legen, weil dadurch der Hauptanstoß aus dem
Wege geräumt würde.

Hoftat Maresch  stellt fest, daß sich die Zentralstelle
schon seit längerer Zeit sowohl mit der Wohnungsanforderung,
als auch mit der Ausnützung der vorhandenen Wohnungen
befaßt, früher aber wenig Verständnis dafür gefunden hat.
Insbesondere die Wohnungsanforderung wurde als verfrüht
bezeichnet, ist aber dann doch gekommen. Die Zuständig¬
keit sollte für die Zuweisung nicht allein maßgebend sein,
denn viele Beamte, die im jetzigen Ausland angestellt
waren und dadurch dort zuständig wurden, sind ebenso gute
Wiener wie die, die hier geblieben sind. Redner möchte auch
auf die SchwedenhäuserHinweisen, die hier ein unverdientes
Schicksal erlitten haben. Sie waren ein Versuch der früheren
Gemeindeverwaltung, haben aber in Baugewerbekreisen ent¬
schiedensten Widerstand gefunden und dadurch wurde ihre Auf¬
stellung verzögert. Heute sind nun die Kosten enorm gestiegen
und diese Wohnungen werden nicht wesentlich billiger sein als
in den Schmelzhäusern. Dennoch ist der Versuch kein unglücklicher,
weil die Wohnungen, ohne viel Arbeitskräfte in Anspruch zu
nehmen, ferttggestellt werden können. Die Häuschen sehen sauber
aus und wenn sie von ordentlichen Leuten bewohnt werden,
werden sie auch reingehalten werden. Die Gemeinde sollte also
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auch diesen Gedanken verfolgen, sie würde damit auch der
heimischen Holzproduktion entgegenkommen. Auch für die Schreber¬
gärten würde sich die Anlage hölzerner Laubenhäuser empfehlen,
weil man dort mit festen Häusern nicht- machen kann.

Frau Granitsch  möchte die Aufmerksamkeit auf jene
lenken, die heute noch in unglaublichem Wohnungsluxus leben,
während sonst furchtbarer Mangel herrscht. Gerade hier sollte
die Bedarfsprüfung einsetzen und dies könnte durch die Wohnungs-
inspektion geschehen, zu der sich arbeitslose Frauen des Mittel¬
standes besonders eignen würden. Dabei würde man auch darauf
kommen, daß viele unfreiwillig große Wohnungen haben, die sie
gerne gegen kleinere vertauschen würden, wenn es möglich wäre.
Rednerin kommt dann auch auf das Einküchenhaus  für
alleinstehende Frauen zu sprechen, dessen Errichtung die Gemeinde
möglichst unterstützen sollte. Das Einküchenhaus könnte auch mit
kleinen Produktionsstätten in Verbindung gebracht werden, so
daß die Bewohner nicht nur Konsumenten, sondern zum Teil
auch Produzenten und Selbstversorger würden.

Direktor Dr. Sagmeister  betont im Schlußworte zu¬
nächst, daß alle gegebenen Anregungen genau verzeichnet und
möglichst berücksichtigt werden. Wenn manche im Wohnungsamt
noch nicht erreicht wurde, so ist vor allem der bisher gänzlich
unzulängliche Apparat die Schuld, der zwar in letzter Zeit ver¬
bessert wurde, aber momentan seine Wirkung noch nicht äußert.
Auch die vom GR. B ermann  erwähnte Vollzugsverordnung er»
scheint derzeit noch unzulänglich. Die Einsprüche haben auf¬
schiebende Wirkung und so sind Einspruchssenat beim noch Ent¬
scheidungen aus dem Jahre 1918 rückständig.

Der Vorsitzende  dankt dem Berichterstatter und allen
Rednern und geht zum Punkt 2 der Tagesordnung über, der

Tragung des verlorene» Bauaufwandes

für unvollendete Häuser, insbesondere in der Tanbruckgasse in
Meidling.

Direktor Dr. Sagmeister  bemerkt vor allem, daß es in
der Kürze der Zeit nicht möglich war, ein gründlich ausge¬
arbeitetes Referat vorzulegen, weil die Sache erst gestern spruch¬
reif wurde. Es liegt daher nur eine kleine Tabelle über die
Kosten vor. Das Ergebnis der Verhandlungen stimmt mit dem
ursprünglichen Anträge nicht ganz überein. Es müsse betont
werden, daß der frühere Magistratsdirektor sich aus finanziellen
Gründen gegen die Sache ausgesprochen habe. Es sei bei dem
heutigen Stande der Finanzen jedenfalls ein sehr schwerer Ent¬
schluß, diesen verlorenen Bauaufwand tatsächlich zu übernehmen.
Die Kosten würden unter der Voraussetzung, daß die Hälfte von
der Genieinde und die Hälfte vom Staate getragen wird, sich
für die Gemeinde auf jährlich 276.000 L stellen, was sehr hoch
genannt werden muß, aber weitaus weniger ist als bei Bauten,
die von Anfang an finanziert werden. Dabei ist zu bemerken,
daß bei Neubauten zwar Mustergiltiges geschaffen werden kann,
die beste Ausnützung aber nach dem alten System erfolgt. Man
hat in den meisten Fällen Verbesserungen im Grundriß, ange¬
strebt und zum Teile auch erreicht. Das Staatsamt für Finanzen
steht allerdings auf dem Standpunkte, daß so viele Wohnungen
als möglich geschaffen werden müssen, und hat zum Beispiel für
die Häuser in der Treustraße 72 kleine Wohnungen verlangt,
während die Gemeinde lieber nur 36 gute Wohnungen schaffen
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möchte. Um über diese Differenz hinwegznkommen, wurde vor¬
geschlagen, aus diesem Doppelhaus« ein Einküchenhaus zu
machen, wodurch noch immer 60 gute Wohnungen geschaffen
werden könnten.

Der Berichterstatter verliest die Anträge des Wohnungs¬
amtes und bemerkt: Wir wollen diese Häuser nicht der Privat¬
spekulation überlassen, sondern der gemeinnützigen Baugenossen¬
schaft der Eisenbahner. Der verlorene Bauaufwand würde im
ganzen zirka 10 Millionen betragen, wovon auf die Gemeinde
die Hälfte entfallen.

Baudirektor Dr. Goldemund  bemerkt , daß es sich in
erster Linie um die Häuser in der Tanbruckgasse handelt. Diese
beiden Häuser bilden die Ecke an einer zu eröffnenden Gasse,
sind 3 Stock hoch und der Typus der in den Vororten üblichen
Kleinwohnungshäuser, lange Gänge mit den Küchen auf die
Gänge hinaus ; das eine Haus hat 8 Wohnungen, das zweite
kleine6 Wohnungen per Geschoß, zusammen sind in beiden
Häusern 55 Wohnungen. Der Bauzustand ist nicht ungünstig,
besser als in vielen solchen Häusern in den Vororten. Der Stand
der Arbeiten ist ein solcher, daß anzunehmen ist, daß, wenn nicht
besondere Schwierigkeiten eintreten, die Fertigstellung bis Novem¬
ber dieses Jahres möglich ist. Es fehlen außer dem Gangpflaster
und den Fußböden nur noch ein Teil der Fenster, Türen und
Herde, die Ausmalung und ein Teil der Einglasung; das Dach
ist in Ordnung. Der Eindruck der Häuser ist kein ungünstiger
und Redner könnte persönlich den Antrag befürworten, die
Häuser möglichst rasch fertigzustellen. Was die Tragung des
verlorenen Bauaufwandes, beziehungsweise die Höhe der Aus¬
fallshaftung betrifft, so weist die vorliegende Tabelle einige
Unebenheiten auf; das Haus in der Engerthstraße ist nur im
Rohbau fertig, die Decken sind, soweit sie fertig sind, unbrauch¬
bar geworden, es fehlen die Verbindungsgurtenzwischen den
Stiegenhäusern, es wird auch eine neue Eingerüstung notwendig
sein u. s. w., es ist also noch sehr viel zu machen. Die Fertig¬
stellung könnte also höchstens bis Mai 1920 erfolgen. Trotzdem
stehen die hiefür angesetzten Kosten in starkem Gegensätze zu den
Kosten in der Tanbruckgasse. Wenn in der Tanbruckgasse die
Fertigstellung durchschnittlich 30.000 L per Wohnung kostet, so
würde sie in der Engerthstraße mindestens 60.000 bis 70.000 L
erfordern. Der Gesamtbetrag fürdieEngerthstraße
würde also nicht 900.000 L, sondern etwa l '/r Millionen
sein. Die Herren von der Baugenossenschaft haben Anbote nur
für die Engerthstraße, und zwar schon vor längerer Zeit einge¬
holt. Wenn aber der Ansatz für die Engerthstraße richtig ist, so
würde umgekehrt der verlorene Bauaufwand in der Tan¬
bruckgasse  nicht 1,964.000 L , sondern höchstens 1,100.000 L
betragen. Es müßte also die Zusammenstellung noch überprüft
werden. Der Ausschuß hätte also vielleicht heute einen prinzi¬
piellen Beschluß zu fassen und. ähnlich wie bei den Projekten
Rous-Stiegler und Menzel die weitere Diskussion dem nach Z 8
gebildeten Ausschuß zu überlassen.

GR . Rotter weist darauf hin, daß diese Wohnungen
sehr teuer genannt werden müssen.

Wenn man für die Engerthstraße 20 Wohnungen mit
höchstens zwei Zimmern annimmt, so kommt eine solche Wohnung
auf 1800 L, während sie heute in einem neuen Hause 800 L
kostet. In der Treustraße kommt eine Wohnung auch au
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1700 L. Er wolle sich nicht weiter darüber aussprechen, aber
Gemeinnütziges sehe er hier nicht viel.

Sekretär Dr. Walter  führt aus, daß bei der Tragung
des verlorenen Bauaufwandes für das Staatsamt drei Punkte
in Betracht kommen. Erstens müßten zur Tragung des ver¬
lorenen Bauaufwandes Staat , Land und Gemeinde je ein Drittel
beitragen; wie er höre, hat aber das Land abgelehnt, zweitens
müßten die Häuser im Baurecht vergeben werden und drittens
muß der Bau durch eine gemeinnützige Vereinigung geführt
werden.

Ueber diese drei Voraussetzungen kann allerdings noch be¬
raten werden. Eine zweite Art der finanziellen Beteiligung wäre
die aus dem sogenannten Notwohnungskredit, der im Budget
für die Zeit vom 1. November bis 30. Juni 1919 mit 10 Mil¬
lionen eingestellt war; dieser Kredit ist jetzt verfallen, aber es
ist zu vermuten, daß das Staatsamt für Finanzen einverstanden
sein würde, daß ein Teil davon noch zur Verwendung kommt.
Von diesem Kredit waren seinerzeit für Wien 3 3 Millionen,
also ein Drittel in Aussicht genommen und wurde im Woh¬
nungsausschuß als einzige Möglichkeit zur Abhilfe für Wien die
Fertigstellung im Bau stecken gebliebenen Häuser bezeichnet. Der
Weg, der in Graz, Innsbruck und Linz eingeschlagen wurde, von
der Heeresverwaltung Baracken anzukaufen und zu adaptieren,
erscheine für Wien nicht gangbar, weil Wien über gebrauchs¬
fähige Baracken nicht verfügt. Obwohl also bei dem 10 Mlllionen-
kredit nur ausgesprochene Notwohnungen ins Auge gefaßt würden,
könnte der Bedarf von 3 3 Millionen dennoch zur Tragung der
Hälfte des verlorenen Aufwandes verwendet werden; darüber
hinaus könnte aber in keinem Falle gegangen werden. Das
Staatsamt hat sich in jedem einzelnen Falle die Beschluß¬
fassung Vorbehalten. Bisher wurden zwei Bauten vorgelegt, die
in der Treustraße und Engerthstraße und das Staatsamt hat
sich bereit erklärt, die Hälfte des verlorenen Bauaufwandes zu
tragen, unter der Voraussetzung, daß in diesen Häusern jene
Zahl von Wohnungen hergestellt wird, di« ursprünglich beab¬
sichtigt war. In der Treustraße waren ursprünglich 72 Woh¬
nungen vorgesehen, in dem von der Baugenossenschaftfür
Eisenbahner vorgelegten Projekt 44 Wohnungen. Das Staats¬
amt hat nun verlangt, daß wieder auf 72 Wohnungen zurück¬
gegangen werde, weil es sich darum handelt, aus dem 10 Mil¬
lionenkredit möglichst viele Wohnungen herzustellen, nachdem
die Wohnungsnot in Wien als besonders kraß geschildert wird.
Es sollten also weniger komfortable, als möglichst viele Woh¬
nungen geschaffen werden. Aehnlich ist es in der Engerthstraße,
wo ursprünglich 42, später nur 20 Wohnungen projektiert waren
und das Staatsamt Sie Herstellung der 42 Wohnungen ver¬
langt. Bezüglich der Tanbruckgasse hatte das Staatsamt noch
nicht Gelegenheit Stellung zu nehmen.

StR . Siegl  bemerkt, er habe die in Rede stehenden
Häuser wiederholt angesehen und insbesondere bezüglich der
Treustraße sofort die Ansicht geäußert, daß die Raumeinteilung
die schwersten Bedenken hervorruft, weil die Sache sehr viel
Geld kostet und eigentlich Wohnungen geschaffen werden, zu
deren Herstellung die Gemeinde nicht Mitwirken sollte. Sie sind
der Typus der schlechten Wiener Wohnungen, haben die be¬
rühmten Gangtüchen mit dem Abort daneben rc. Die Häuser
sind auch von Anfang an schlecht gebaut. Nun ist die Idee
aufgetaucht, ein Einküchenhaus herzustellen, eine Sache, die aber
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erst studiert werden muß. Auch die Häuser in der Tanbruck¬
gasse zeig-n den Typus der finsteren Küchenwohnungen, wenn
man aber hier zustimmeu könne, so geschieht es, weil die
Wohnungen dort in allerkürzester Zeit benützbar gemacht werden
können. Das Haus in der Wehlistraße habe Redner nicht ge¬
sehen; in der Engerthstraße hat der Bau außerordentlich ge¬
litten, das Dach ist schlecht, infolge der Witterung ist viel voll¬
ständig Fertiges wieder ruiniert worden, was umfangreiche
Arbeiten erfordern wird. Der Ansicht des Staatsamtes für
Finanzen, ohne Rücksicht auf die Qualität möglichst viele Woh¬
nungen herzustellen, kann die Gemeinde Wien nicht ohne weiters
zuzustimmen. Wenn unter dem Einfluß der Gemeinde Wohnungen
geschaffen werden, so sollen sie doch einigermaßen einwandfrei
sein. Vielleicht finden sich doch Objekte, die sich günstiger fertig¬
stellen lassen als das Haus in der Treustraße.

Direktor Dr. Sagmeister,  erklärt, seinen Antrag mit
Rücksicht auf die vorgebrachten Ausführungen auf das Haus
Tanbruckgasse einzuschränken. Bezüglich der anderen Objekte
werden die Verhandlungenweiter geführt werden.

Der Ausschuß stimmt  diesem Vorschläge zu.
Experte Bonczak  gibt die Vorgeschichte des Antrages be¬

kannt. Vor zirka drei Monaten ist das Wohnungsamt an die
Baugenossenschaft für Eisenbahner herangetreten, das Haus in
der Engerthstraße vom Besitzer zu kaufen, um es mit Kredithilfe
der Gemeinde fertigzustellen. Die Baugenossenschaft, die ein
technisches Bureau unterhält und aus ihren früheren Aktionen
ziemliche Erfahrungen besitzt, hat zunächst die Maße berechnet,
für jede einzelne Arbeit eine Anzahl Offerte eingeholt und
darnach die Kostenberechnung aufgestellt. Während dieser Arbeiten
ist die Anregung des Wohnungsamtes gekommen, auch andere
Objekte, deren Fertigstellung leicht möglich wäre, zu erwerben.
Redner habe hierüber als Mitglied des Vollzugsausschusses für
Notwohnungen im Staatsamt für soziale Verwaltung berichtet
und seitdem schweben die Verhandlungen, ohne daß bisher eine
Entscheidung erfolgt wäre. Dieses Zuwarten ist gewiß nicht im
Interesse der Sache. Heute werden Preisanbote nur kurze Zeit
zugehalten, Materialpreise und Löhne steigen fortwährend und
nachdem die Materialien seitens der Professionisten nicht ange¬
kauft werden können, so lange die Anbote nicht angenommen
sind, ist es nicht möglich, das fortwährende Steigen der Preise
zu verhindern. Wenn die Sache spruchreif wird, ist die alte
Berechnung schon nicht mehr wahr. Nun wurden auch bezüglich
der anderen Häuser Berechnungen angestellt und in aller Eile
die Tabelle verfaßt. Daß sie unter diesen Umständen gewisse
Widersprüche aufweist, daß zum Beispiel die Engerthstraße zu
billig, die Tanbruckgasse zu teuer eingestellt ist, ist nicht von der
Hand zu weisen. Betont muß aber werden, daß die Bau¬
genossenschaft sich nicht aufgedrängt hat, sondern nur die Auf¬
gabe erfüllen will, die ihr von der Gemeinde zugedacht wurde.
Sie verfügt über langjährige Erfahrungen und die nötigen
Arbeitskräfte, kann also billigst bauen. Ob die Ziffern hier zu
hoch oder zu niedrig sind, ist nicht von Bedeutung. Die Arbeiten
werden an die billigsten Offerenten vergeben, die zugleich die
Gewähr bieten, daß sie ordentlich und rasch arbeiten, die Ver¬
rechnung erfolgt im vollen Lichte der Oeffentlichkeit, von den
StaatStechnikern werden fortlaufende Revisionen vorgenommcn.
Wenn also auch die Ziffern bezüglich der Tanbruckgasse zu hoch
eingesetzt wären, so würde Redner doch die Beruhigung haben,
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daß Nachtragsforderungen höchstwahrscheinlich nicht kommen
werden , sondern umgt kehrt etweige Ersparnisse auch die Aus¬
gaben für Staat und Gemeinde veringern werden

Bezüglich der Engrrthstraße sei . es richtig , daß viele Be¬
schädigungen vorhanden sind , deren Behebung Kosten verursachen
wird . Gestern hat aber eine Kommission stattgefunden , bei der
auch der Baudirektor Dr . Goldemund und StR . Sieg ! anwesend
waren und die feststellte , daß der Fertigstellung keine Bedenken
entgegenstehen und eine Einsturzgefahr nicht vorhanden ist . Es
ist nicht das beste Objekt , aber es fragt sich doch , ob seine Voll¬
endung nicht weit billiger käme als ein Neubau . Die Wohnungen
sind die alten typischen Proletarierwohnungen , das Projekt
wurde aber abgeändert und Wohnungen zusammengelegt , so daß
sie jetzt viel besser aussehen . Es ist auch nicht richtig , daß die
Arbeiter einfach größere Wohnungen haben wollen , sie wollen
nur in menschenwürdige Wohnungen kommen . (Beifall .)

Was das Objekt in der Treustraße betrifft , so liege es nahe
dem Franz Josefsbahnhof . Es ist ein weitläufiges Gebäude,
eigentlich ein Doppelhaus , nach der Absicht des ursprünglichen
Erbauers das richtige Spekulationsobjekt der alten Schule . Auch
hier haben wir größere Wohnungen geplant , das Projekt wurde
aber deshalb vom Staatsamt für Finanzen zurückgestellt . Ge¬
schäftsleute und Kleinbürger des Bezirkes sind nun an die Bau¬
genossenschaft herangetreten und haben protokollarisch erklärt , sie
würden aus eigenen Mitteln 200 .000 L aufbringen , wenn das
Haus als Einküchenhaus hergestellt würde . Diese Ideen waren
neu , wir glaubten aber , obwohl Erfahrungen darüber eigentlich
nicht vorliegen , sie nicht im vorhinein verurteilen zu sollen . Bisher
besteht ein einziges solches Haus , das sogenannte Hcimhofhaus
in der Peter Jordanstraße , das sich sehr bewährt . Gewiß sind
viele Unannehmlichkeiten dabei , wenn aber die Bemohner ziemlich
gleichartig sind , wird die Bevölkerung sich schließlich doch der
neuen Form anbequemen.

Was den Bau in der Wehlistraße betrifft , so ist das ein
großer Komplex bei der Reichsbrücke , neben der Remise . Jeden
Tag kommen Scharen von Straßenbahnern und fragen , wann
der Bau fertig wird . Der Bau ist ziemlich vorgeschritten , es
sind bereits die Stiegen versetzt , allerdings ist es noch ein
Rohbau.

Nachdem niemand mehr das Wort wünscht und der Referent
Dr . Sagmeister auf das Schlußwort verzichtet , schreitet der Vor¬
sitzende zur Abstimmung , bei der der Antrag des Referenten
bezüglich der Tragung des verlorenen Bauaufwandes bei dem
Hause in der Tmbruckgasse vorbehaltlich der ziffernmäßigen
Prüfung durch den zu bildenden Ausschuß grundsätzlich ein¬
stimmig angenommen  wird.

VezlrLMertretungen
Sitzungen:

S. Bezirk: 18 . August , b Uhr nachmittags,
14 . .. 18 . ., >/,5 „
1ö. » 13. „ „

4 . Hemeindeöezirk , Wieden.
Oeffentliche Sitzung vom 24 . Juni 1919.

Vorsitzender : BV . Charwat.

Schriftführer : Kanzleileiter Hlafka.

Rundantrag.

Rundantrag der Bezirksvertretung für den 6 . Bezirk,
betreffend Einleitung von Schritten gegen die Verwüstung des
Wienerwaldes . (Angenommen)

BR . Franek  beantragt , die Bezirksvertretung möge be¬
schließen , an den Herrn Bürgermeister mit dem Ersuchen heran¬
zutreten , seinen ganzen Einfluß beim deutschösterreichischen Staats¬
amte für Aeußeres dahin geltend zu machen, daß dasselbe bei den
bevorstehenden Friedensverhandlungen für das Verbleiben des
Böhmerwaldgaues bei Deutschösterreich entschiedenst und nach-
drücklichst eintrete.

BR . Dr . Doublier  tritt für die Ausdehnung des An¬
trages auf die übrigen deutschen , von den Tschechoslowakei
Slovenen und Italienern besetzten Gebiete Deutschösterreichs ein.

Die BRe . WielemanS und Feiler  begrüßen die
Anträge im Namen der deutschnationalen und christlichsozialen
Partei.

Nachdem BR . Franek  der Erweiterung seines Antrages
zugestimmt hat , wird derselbe mit allen Stimmen gegen die
Stimme deS tschechoslowakischen BR . Vesely ange¬
nommen.

BR . Ludwig Merth  beantragt eine Kundgebung der
Bezirksvertretung gegen den bevorstehenden Gewaltfrieden , der
von . der  Entente Deutschösterreich aufgezwungen werden soll.
(Einstimmig angenommen .)

BR . Wielemans  richtet an den Vorsitzenden eine An¬
frage wegen der angeblich beabsichtigten Erhöhung der Mietzins¬
heller sowie wegen eine in Aussicht genommenen Abänderung
der Kehrvorschriften.

Zu drr letzten Anfrage sprechen die BRe . Fürst und Biner,
worauf der Vorsitzende erklärt, die Anfragen in der nächsten Sitzung
beantworten zu wollen.

BR . Altenberg  spricht ausführlich über die im 4 . Be¬
zirke herrschende Wohnungsnot und beantragt , den Herrn Bezirks¬
vorsteher zu ersuchen, einen Aufruf an die Hausbesitzer und Haus¬
bewohner deS 4 . Bezirkes zu richten, in welchem dieselben auf¬
gefordert werden , sich in ihren Wohnungen auf daS möglichste ein¬
zuschränken, um für die Bevölkerung Unterkünfte frei zu machen.

Frau BR . Schiwald  beantragt , insbesondere an jene
Parteien heranzutreten , welche ein ganzes HauL allein be¬
wohnen.

BR . Lucca  beklagt ebenfalls den großen Wohnungs¬
mangel , erklärt, von einem solchen Aufrufe sich nicht viel zu ver¬
sprechen und meint , daß die Bezirksvertretung selbst Schritte zur
Abhilfe der Wohnungsnot unternehmen solle.
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BR. Mucha befürwortet die Adaptierung einzelner Teile
des derzeit noch bestehenden FreihauseS, um der Wohnungsnot im
4. Bezirke vorübergehend zu steuern.

BR. Merth  wünscht die endliche Ausweisung der aus
Galizien und der Bukowina zugereisten, nicht zu Deutschösterreich
gehörenden Personen.

BR. Dallinger  fordert die Kündigung der WohnungS-
inhaber der Spielhöllen.

BR. Franc!  spricht gegen die Adaptierung von Teilen
deS FreihauseS mit Rücksicht auf den Zustand desselben, dagegen
mögen übermäßig große und Doppelwohnungen unbedingt in An¬
spruch genommen werden. Er befürwortet die Erlassung des vom
VR. Altenberg beantragten Rundschreibens, bevor schärfere Maß¬
regeln ergriffen werden.

BVSt . Herrlein  verlangt, daß auch Wohnungen, welche
als Möbelmagazine oder zu Geschäftszwecken benützt werden, zur
Beseitigung der Wohnungsnot herangezogen werden sollen; hiezu
spricht auch BR. Kupka  und rügt, daß auch Wohnungen von
Personen, welche in das Ausland übersiedeln, als Möbelmagazine
benützt werden.

BR. Fürst verlangt eine Revision der für das Wohnungs¬
amt der Stadt Wien geltenden Normen und die Beiziehung der
Bezirksvertretung für die Freimachung von Wohnungen. Hiezu
spricht auch Frau BR. Roller.

BV. Charwat  begrüßt zunächst die im Laufe der Wechsel¬
rede gegebenen, vielseitigen, vollständig gerechtfertigten Anregungen.
Er teilt mit, daß eine Dezentralisation der Tätigkeit des Wohnungs¬
amtes der Stadt Wien bereits ins Auge gefaßt sei und behufs
Beschaffung von Wohnungen die Bestellung eines eigenen
Wohnungdkommissärs in jedem Bezirke erfolgen werde; er erklärt,
daß er sich von dem vom Antragsteller gewünschten Aufrufe keinen
besonderen Erfolg verspreche und ersucht BR. Altenberg, seinen
Antrag dahin abzuändern, daß die Bezirksvertretung beschließen
möge, den Herrn Bürgermeister zu ersuchen, den Wohnungs¬
kommissär im steten Einvernehmen mit der Polizei und unter Bei¬
ziehung der Bezirksvertretung mit der Freimachung von Wohnungen
zu beauftragen.

BR. Altenberg  erklärt , sich dem Anträge deS Herrn
Bezirksvorstehers anzuschließen und beantragt aber noch die An¬
ziehung eines Mitgliedes des Bezirksarbeiterrates zu den statt¬
findenden Wohnungsrevisionen.

BV. Charvat  spricht sich gegen die Beiziehung eines
Mitgliedes des Arbeiterrates aus, da nach seiner Meinung die
Beiziehung eines sozialdemokratischen Mitgliedes der Bezirksver¬
tretung genüge, weil derselbe der freigewählte Vertreter sämtlicher
sozialdemokratischen Parteigenossen im Bezirke sei.

Die BRe. Biner und Altenberg  sprechen für die
Beiziehung eines Mitgliedes deS Arbeiterrates.

BR. WielemanS  beantragt im Interesse der Milderung
der Wohnungsnot die Ausweisung aller nicht deutschösterreichischen
Staatsbürger.

BR. Zewy  spricht gegen den Antrag WielemannS und
lenkt das Augenmerk der Bezirksvertretung auf die im 4. Bezirke
bestehenden Paläste.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des BezirksvorsteherS
welchem sich BR. Altenberg angeschlossen hat, einstimmig an¬
genommen.  Der Zusatzantrag des BR. Altenberg auf Bei¬
ziehung eines Mitgliedes des Bezirksarbeiterrates wird abgelehnt,
ebenso der Antrag des BR. Wielemans.

BR. Dallinger  bespricht den Verkauf von Kirschbaum¬
zweigen, der sogenannten Baibarazweige am 4. Dezember jedes
Jahres, betrachtet das als Baumfrevel und Schädigung der Obst-
Produktion und beantragt, die Bezirksvertretung wolle beschließen,
dafür einzutreten, daß der Verkauf dieser Zweige verboten
werde.

BR. Dr. Doublier  macht aufmerksam, daß nicht alle
Zweige, die am 4. Dezember als Barbarazweige verkauft werden,
Kirschbaumzweige seien und glaubt, daß man in dieser Beziehung
nicht zu engherzig sein solle.

Hierauf wird der Antrag angenommen.

Rach Beantwortung mehrerer Anfragen seitens des Vorsitzen¬
den wird die Sitzung geschlossen.

18. Hemeindeöezirk Währing.
Oeffentliche Sitzung vom 3. Juni 1919.

Vorsitzende: Wahlleiter StR . Julius Linder»  und BV. August
Klepell . ,

Schriftführer: Oberosfizial Wilhelm Harag.

Der Vorsitzende  teilt mit. daß er vom Bürgermeister be¬
stimmt worden sei, die Wahl des Bezirksvorstehers und des Be-
zirksvorsteherstcllvertretersdurchzuführen. Er bringt weiter zur
Kenntnis, daß die Stelle des Bezirksvorstehers der stärksten und
jene des Bezirksvorsteherstellvertretersder zweitstärksten Partei zu¬
kommen. Er stellt weiters fest, daß sowohl die sozialdemokratische
als auch die christlichsoziale Partei einen giltigen Wahlvorschlag
überreicht haben. Der Wahlvorschlag der sozialdemokratischen Partei
nominiere Herrn August Kleppell als Bezirksvorsteher und Herrn
Wenzel Dworak als Bezirksvorsteherstellvertreter. Der Wahlvorschlag
der christlichsozialen Partei nominiere Herrn Wenzel Dworak als Be-
zirksvorsleher und Herrn Josef Papouschek als Bezirksvorsteherstell-
vertreter.

Zu letzteren Mitteilungen des Herrn Vorsitzenden erklärte
BR. Dworak  namens der christlichsozialen Partei, gegen die
Vornahme der Wahl des Bezirksvorstehers Protest zu erheben, da
die christlichsoziale und sozialdemokratische Partei über die gleiche
Anzahl von Mandaten(12) verfügten, mithin gleich stark seien
und somit durch das Los entschieden Werden solle, welcher Partei
die Nominierung des BezirksvorsteherS zufalle.

BR. Papouschek  führt auS, daß die sozialdemokratische
Partei hinsichtlich der Stimmenanzahl der Wähler tatsächlich die
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stärkere Partei sei, mithin derselben daS Mandat deS Bezirksvor¬
stehers zukomme,

BR . Allert  gibt im Nomen der der deutschnationalen
Partei zugehörigen Bezirksräte die Erklärung ab, daß ihre An¬
wesenheit keine Zustimmung zu den von ihnen mißbilligten gesetz¬
lichen Bestimmungen bedeute.

Der Vorsitzende  nahm hierauf die Wahl vor. Sodann ver¬
anlaßt- der Herr Wahlleiter die Verteilung der Stimmzettel und
ersuchte die anwesenden Mitglieder der Bezirksvertretung die Wahl
deS Bezirksvorstehers vorrunehmen. Die Versammelten übergeben
über Namensaufruf in alphabetischer Reihenfolge ihre Stimmzettel.

Zu Stimmenzählern werden die BR . Denk und Bcadler be¬
stimmt.

13 Stimmzettel lauteten auf den Namen August Kleppell
13 Stimmzettel waren ungiltig, 4 Stimmzettel waren leer. Es er¬
scheint somit BR . August Kleppell  zum Bezirksvorsteher ge¬
wählt.

Hierauf wurde in gleicher Weise' die Wahl deS Bezirksvor-
steherstellvertreterSvorgenommen. Hiebei entfielen 26 Stimmzettel
auf Wenzel Dworak,  4 Stimmzettel waren leer. BR . Wenzel
Dworak  erscheint somit zum Bezirksvorsteherstellvertreter gewählt
Die beiden Vorgenannten erklärten, die auf sie entfallende Wahl
anzunehmen und bekräftigten dies mit ihrer Unterschrift im Wahl¬
protokolle.

BV. Kleppell  entwickelte nunmehr in einer längeren Rede
die Aufgaben der Bezirksoertrctung untersuchte die Herren Bezirks¬
räte, ihn in seinem Amte durch ihre tatkräftige Mitwirkung zu
unterstützen, um den Interessen der Bevölkerung des Bezirkes voll
zu entsprechen.

Mit Rücksicht auf den niederschmetternden Eindruck der eben
veröffentlichten Friedensbedingungen wurde hierauf die Sitzung ge¬
schloffen.

18. Gemeindeöezirk, Wäyring.
Oeffentliche Sitzung vom 12. Juni 1919.

Vorsitzender: BR . August Kleppell.

Schriftführer : Ranzleioberoffizial Wilhelm H a r d y.

Vor Eingang in die Tagesordnung beantragt der Vorsitzende
die Befürwortung der Ansuchen der Adelheid Freytag  und des
Karl Roucka  um Erhöhung ihrer Bezüge für die Reinigungs-
arbeiten bei der Freiwilligen Feuerwehr Währing.

Es wurde weiters eine Beschwerde, betreffend die ungenügende
Straßenbespritzung in der Glanziuggasse, zur Kenntnis gebracht.
Ueber Antrag des BBSt . Dwsrak  wird beschlossen, die bezüg¬
liche Eingabe dem zuständigen Bezirksrate zur Erhebung, beziehungs¬
weise Berichterstattungzu überweisen.

BVSt . Dworak  führt darüber Beschwerde, daß der Protest
der christlichsozialen Partei gegen den Vorgang bei der Wahl des
Bezirksvorstehers noch keine Erledigung gefunden habe.

ISIS . — BezirkSvertretnngen.

Anträge.
BR . Papouschek  beantragt mit Rücksicht auf den Aus¬

gang der letzten Wahl die Neukonstituierung des Armen- und
Ortsschulrates, der Gemeindevermittlungsämier und des Spar-
kaffenausschusses. BR . Auinger  stellt fest, daß die Neuwahl
deS Sparkaffenausschusses nicht sofort vorgenommen werden kann.
Der Antrag Papouschek wird sodann einstimmig ange¬
nommen.

BR . Schmerz  und Genoffen beantragen die Bestreuung
der Wege in der Buchleitengasie mit Sand . (Einstimmig
angenom men .)

BR.  Allert  und Genossen beantragen die Errichtung eines
Donaukraftwerkes. Die BR . Papouschek und Auinger
verweisen darauf, daß dieser Gegenstand bereits im Gemeinderate
und in der Nationalversammlung in Verhandlung steht, worauf
der Antragsteller seinen Antrag zurückzieht.

BR . Allert  und Genoffen stellen den Antrag auf Ver¬
besserung der Straßenreinigung : Reinigung der Straßen und
Plätze von 5 bis 6 Uhr morgens, Besprengung der Mistwagen
und Trüherln mit Wasser, sowie Vermehrung des Straßen¬
reinigungspersonales. Zu dem Anträge sprechen BVLt . Dworak
sowie die BR . Auinger,  Marie Hanslik,  NiecziglemSky
und Papouschek,  worauf er einstimmig angenommen
wird.

BR . Allert  und Genoffen beantragen die Ausweisung
der tschechischen Vertreter aus dem Gemeinderate, da diese das
Gelöbnis in nicht zulässiger Form abgelegt haben. Ein weiterer
damit im Zusammenhang stehender Antrag derselben BezirkSräte
geht dahin, daß auch die Mitglieder der Bezirksvertretung vor
Antritt ihres Amtes zu einem Gelöbnis verhalten werden sollen.
BR . Auinger  spricht sich für, BR . Papouschek  gegen
den Antrag aus , der schließlich mit Stimmenmehrheit
angenommen  wird.

BR . Auinger  und Genossen stellen den Antrag auf
Wiedereinführung der ausgelassenen Straßenbahnhaltestellen Karl
Beckgasie, Türkenschanzpark (Krankenhaus) und Ludwiggasse.
BR . Allert  und Genossen stellen zu dem Gegenstände noch fol¬
genden Antrag : 1. Die Wiedereinführung der elektrischen Straßen¬
bahnlinie L L mit allem Nachdrucke zu betreiben. 2. Die mit
600 Unterschriften(darunter staatliche und städtische Acmter) gefor¬
derte Wiedereinrichtung der Haltestelle Kutschkergafle ist ehestens
der Verwirklichung zuzuführen. BR . Rosseger  stellt fest, daß
im Bahnhofe Kreuzgasse keine Wagen untergebracht werden können,
so daß eine Verkehrsverdichtung durch Wiedereinführung der
Linie LL schwer erreichbar sein wird. BR . Auing er  und
BVSt . Dworak  unterstützen die Anträge. BR . P apouschek
beantragt getrennte Abstimmung über die einzelnen Anträge. Bei
der Abstimmung wurden die Anträge angenommen.

BR . Christof  und Genossen beantragen die dauernde
Ueberlassung von Gründen an die Kleingärtner, gegebenenfalls im
Erbbaurecht. Nachdem hiezu BR . Auing er  gesprochen, wurde
der Antrag einstimmig angenommen.
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BR. Auing er  und Genossen fragen betreffs der Her¬
stellung eines Gehweges zwischen der unteren und der oberen
Glanzinggafse an. Der V or si tzend e erklärt, in der nächsten
Sitzung auf die Anfrage antworten zu wollen.

BR. Niecziglemsky  und Genossen beantragen die Aus¬
gestaltung des Fürstengartens und deS alten Währinger Ortsfried-
hofeS in Volkserholungsstätten mit entsprechender gärtnerischer Aus¬
gestaltung. Der Vorsitzende  erwidert, daß diese Angelegenheit
bereits beim Magistrate und beim Kemcinderate anhängig ist,
worauf der Antrag zurückgezogen wird. BR. Dr. Räder  regt
an, daß bei der Abräumung der Grabdenkmäler auf historisch Wert¬
volles Rücksicht genommen werden möge.

Ein Antrag deS BR. Niecziglemsky  und Genossen auf
Verstadtlichungder PlakatierungSunternehmungen wird vertagt.

BR. Auing er  beantragt, die Prämienverteilung an Klein¬
gärtner wie bisher auch im heurigen Jahre vorzunehmen. (Ange¬
nommen .)

BR. Auing er  und Genossen beantragen, den Gemeinderat
zu ersuchen, ehestens einen Beschluß darüber zu fassen, ob die
Vergrößerung des Pötzleinsdorfer Friedhofes möglich iit oder ob
die weiteren Beerdigungen einzustellen sind. (Angenommen .)

BR. Auing er  und Genossen stellen den Antrag auf Ver¬
mehrung des Standes und Erhöhung der Entlohnung der Flur¬
wächter.

Ein Antrag deS BR. Dr„ Räder,  betreffend einen Ent-
fchließungSantrag gegen diê Bezahlung der Gemeinderatsmandate,
wird vertagt.

BR. Maier  stellt folgenden Antrag: Die Bezirksvertretung wird
ersucht, das Erforderliche zu veranlassen, daß in Hinkunst bei Ab¬
gabe von nicht royonierten Waren, insbesondere Fleisch, jede Bivor-
zugung von Personen seitens der Sicherheitswachorgane gänzlich
unterbleibe und die Ware streng und gerecht an die Wartenden
in der Anstellreihe, so weit der Vorrat reicht, abgegeben werde.
Sollte sich jedoch trotzdem die Notwendigkeit einer bevorzugten
Behandlung gewisser Personen Herausstellen, so mögen für solche
eigene Abgabestellen errichtet werden, damit anderen Personen nicht
Anlaß zu gerechtem Unmute gegeben werde. (A n g enommen .)

BR. Guth  stellt nachfolgenden Dringlichkeitsantrag: Der
Vorsitzende wird dringend ersucht, geeignete Schritte zu umer-
nehmen, daß in Gersthof baldigst eine amerikanische Kinderaus-
speisung eingerichtet und hiefür geeignete Räume bereitgestellt werden.
(Angenommen .) ,

BR. Allert  und Genossen richten an den Vorsitzenden eine
Anfrage, betreffend die Einlagerung von Lebensmitteln im Keller
des SchuberthofeS, Kutschkergasie 44, für Zwecke der südslawischen
Studentenküche. Der Vorsitzende  erwidert , daß er diese An¬
frage dem KriegSwucheramte übermitteln werde.

BR. Rosa Blümel  beantragt «ine Vermehrung der Flur¬
wächterstellen und eine Erhöhung der Strafen für die Ueber-
tretung der Bestimmungen des Flurschutzes. (Angenommen .)

BR. Therese Weninger  stellt an den Vorsitzenden die
Anfrage, warum die Sitzbänke am Nepomuk Voglplatz im heurigen
Sommer nicht aufgestellt wurden. Der Vorsitzende  antwortet,
daß er das Nötige veranlassen werde, um Abhilfe zck schaffen.

Berichte.
BVSt . Dworak  berichtet über daS Ansuchen deS Schreber-

gartenvereines„Brunnstube" um Subvention und beantragt die
Befürwortung. (Angenommen .)

Derselbe  berichtet über das Ansuchen deS Bundes der
Deutschen Ostböhmens um eine Subvention und befürwortet daS
Ansuchen. (Angenommen .)

BR. Papouschek  berichtet über eine Anzahl von Sub-
venlionsansuchen:

1. Verein österreichischer Zeichenlehrer. (Angenommen .)
2. Hilfsverein für christliche Ehen. (Ab ge lehnt .)
3. Verein hilfsbedürftiger Schulkinder. (Angenommen .)

BR. Denk  berichtet über das Ansuchen des WohltätigkeitS»
Vereines„Jung Wien" um Subvention und beantragt die Abweisung.
Der Antrag des Berichterstatters wurde Angenommen.

Desgleichen wurde über Antrag des BR. Denk  das Sub¬
ventionsansuchen deS Vereines zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Schüler in der Realschule im 18. Bezirke im Hinblick auf den
hohen Kassenstand dieses Vereines abgelehnt.

Derselbe  beantragt , dem Vereine zur Förderung deS
Schulwesens eine Subvention von 2000 L zu gewähren. (Ange¬
nommen .)

Ebenso befürwortet BR. Denk  daS Ansuchen der „Lehrer¬
sportvereinigung" um Subvention. (Angenommen .)

Die Subventionsansüchen der Kongregationen der Brüder der
christlichen Schulen und der Marienbrüder werden auf Antrag des
BR. Denk abgelehnt.

Der Rundantrag der Bezirksvertretung Favoriten auf Anlage
von Dokumentenspiegeln bei Akten, wird, da sich die Bezirks¬
vertretung grundsätzlich gegen Rundanträge ausspricht, abgelehnt.

BR. Auing er  berichtet über das Ansuchen der Kongregation
der Barmherzigen Schwestern vom heil. Vinzenz von Paul, Antoni-
gasse 18, um eine Koksspende von 60 g für ihre Kinderhelmstätte
und beantragt die Gewährung. Der Antrag wurde nach längerer
Wechselrede angenommen.  Das Ansuchen derselben Kongi egation
um eine Subvention wird abgelehnt.

BR. Löw  berichtet über das Ansuchen des Hilfsvereines
vom „Roten Kreuz" um eine Subvention und beantragt eine Ver¬
leihung derselben im selben Ausmaße wie im Vorjahre. (Ange¬
nommen .)

BR. Schmerz  berichtet über ein Subventionsansuchen deS
Vereines Pestalozzi und beantragt die Befürwortung. (Ange¬
nommen .)
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BR. Wedl  beantragt die Ablehnung eines Subventions¬
gesuches deS Herz Marienklosters, Lacknergasse 87/ (Ange¬
nommen .)

BR. Anna Maschke  berichtet über ein Ansuchen des Frauen¬
wohltätigkeitsvereines für den 18. Bezirk und beantragt die Abweisung,
da das Gesuch nicht genügend begründet ist. (Angenommen .)

BR. Grödel  beantragt die Befürwortung eines Subventions¬
ansuchens des Studentenheimes an der Hochschule für Bodenkultur.
(Angenommen .)

BR. Danel  beantragt das Ansuchen des „Hauses der Barm¬
herzigkeit" , Antonigasse 70, um Subvention zu befürworten. (Ange¬
nommen .)

BR. Gutz  beantragt, dem Pötzleinkdorfer Verschönerungs-
Verein, eine Subvention von 800 L zu verleihen. (Angenommen .)

Derselbe  berichtet ferner über ein Subventionsansuchen
des Obstbauvereines Gersthof und beantragt eine Subvention in
der Höhe von bOOL. (Angenommen .)

Allgemeine LaHrichrev
Einführung des schutärzttichen Dienstes in

Wien.
In Angelegenheit der vom Gemeinderate am 11. Juli

beschlossenen Einführung des schulärztlichen Dienstes in allen
Bezirken Wiens, erstattete das städtische Gesundheitsamt fol¬
genden Bericht:

Die schulärztlichen Agenden wurden bisher von den städti¬
schen Bezirksärzten allein besorgt, ohne daß sie den Namen von
Schulärzten führten und nahmen einen bedeutenden Umfang ein.
So haben dieselben alle noch nicht 6 jährigen Kinder bein̂ Ein-
tritte in die Schule auf ihre körperliche und geistige Eignung
zu untersuchen, ebenso alle jene,, welche Befreiungen von einzel¬
nen Unterrichtsgegenständen austrelen; ein besonderes Augen¬
merk ist von jeher der Bekämpfung der Infektionskrankheiten
und ihrer Weiterverbreitung zugewendet worden. Die Bezirks¬
ärzte erstatten Anzeigen von derartigen Krankheitsfällen bei
Schulkindern an die Schulleitungenund veranlassen nach Bedarf,
auch den Ausschluß der gesunden, in der gleichen Wohnung
untergebrachten Kinder, sowie allenfalls der Sitznachbarn vom
Schulbesuche, besuchen über Anzeige der Schulleitungen infek-
tionsoerdächtige Kinder in ihren Wohnungen und verständigem
die Schule vom Ergebnisse der Untersuchung; ebenso werden
alle Kinder untersucht, welche infektiös erkrankt waren, bevor sie
zum Schulbesuche zugelassen werden. Die Bezirksärzte veran¬
lassen weiters bei starker Ausbreitung der Infektionskrankheiten
die Sperrung von Schulklassen, beziehungsweiseSchulen, Kinder¬
gärten rc. für unbestimmte Zeit, die Vornahme von Desinfek¬
tionen u. s. w.

Was bisher nicht in ausreichendem Maße geschah, ist die
genaue Untersuchung aller neu eintretenden Kinder, die Fest-
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legung des Ergebnisses in Gesundheitsbögen, welche die Schüler
die ganze Schule hindurch begleiten, die Verständigung und
Beratung der Eltern über Vorgefundene Krankheiten und
Gebrechen, hygienische Aufklärung der Schüler und Lehrpersonen
und die Ueberwachung des Gesundheitszustandes sämtlicher
Kinder, um rechtzeitig alle Maßnahmen zur Beseitigung von
Krankheiten und Gebrechen, sowie etwa notwendigen Separat¬
unterricht veranlassen zu können. Diese im Interesse der Schul¬
jugend noch notwendigen Aufgaben können von den Bezirks¬
ärzten allein nicht besorgt werden; deshalb wurde die Heran¬
ziehung sämtlicher Amtsärzte für einen erweiterten schulärztlichen
Dienst schon vor Jahren beantragt und eine besondere Instruktion^
abgefaßt. Die Durchführung der notwendigen Maßnahmen
wurde durch den Krieg verhindert.

Der Gemeinderat der Stadt Wien hat nun in der
S 'tzung vom 13. August 1918 zur P . Z. 7341/18 fol¬
genden Beschluß gefaßt: . „Die den städtischen Bezirksärzten
nach der Vorschrift für die Besorgung des Gemeindesanitäts¬
dienstes der Stadt Wien hinsichtlich der öffentlichen allge¬
meinen Volks- und Bürgerschulen zukommenden schulärztlichen
Obliegenheiten werden für das Schuljahr 1918/19 im 6. und
15. Bezirke probeweise erweitert. Der erweiterte schulärztliche
Dienst umfaßt: Die Feststellung der körperlichen und geistigen
Beschaffenheit aller die 1. Volksschulklasse besuchenden Kinder
zwecks Berücksichtigung derjenigen Umstände, die vom allgemeinen
hygienischen Stundpunkte aus oder aus Anlaß des Schulbesuches
und im Zusammenhänge mit dem Unterrichte deren Gesundheit
nachteilig beeinflussen können; die periodische Untersuchung der
hiebei einer dauernden ärztlichen Ueberwachung bedürftig aner¬
kannten Kinder der 1. Volksschulklasse, und die fallweise vor¬
zunehmende Untersuchung solcher Kinder höherer Klassen, die
einer solchen Untersuchung nach den Beobachtungen bedürftig
erscheinen, welche die Lehrpersonen oder der Amtsarzt bei
Revisionen oder der zweimal im Schuljahre vorzunehmenden
Wägung und Messung der Kinder gemacht haben; die Beratung
der Eltern oder deren Stellvertreter auf Grund des Ergebnisses
dieser Untersuchungen, insbesondere hinsichtlich der Berufswahl
beim Austritte des Kindes aus der Schule; die Verhütung und
Bekämpfung ansteckender Krankheiten; die periodische sanitäre
Revision aller Schulräume; die Beratung des Lehrkörpers in
schulärztlichen Fragen.

Der Stadtrat wird ermächtigt, die zur probeweisen Ein¬
führung dieses schulärztlichen Dienstes erforderlichen näheren
Bestimmungen zu treffen. Da die Kinder aller Klassen bisher
nicht schulärztlich untersucht werden, so hat dies im Schuljahre
1918/19 nach Tunlichkeit zu geschehen.

Zufolge Stadtratsratsbeschlusses vom 18. Juli 1918,
Ist. Z 7341, ist dieser erweiterte schulärztliche Dienst in den
genannten Bezirken nach folgenden Grundsätzen zu organisieren:
1. Der Dienst ist von allen städtischen Amtsärzten einschließlich
der Bezirksärzte zu versehen. 2. Jedem Amtsärzte ist eine
bestimmte Anzahl Schulen in seinem Dienstsprengel zuzuweisen,
die womöglich in der Nähe seiner Wohnung oder (beim Bezirks¬
arzte) in der Nähe seines Amtslokal gelegen sind. 3. Zur
Besorgung des erweiterten schulärztlichen Dienstes wurden die
beiliegenden„provisorischen Bestimmungen" erlassen.

Da sich nach den Erhebungen des städtischen Gesundheits¬
amtes und nach den eingesandten Berichten der Schulärzte für
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den 6 . und 15 . Bezirk die Einrichtung des schulärztlichen Dienstes
einer steigenden Beliebtheit bei den Eltern der Schulkinder und
der Lehrerschaft erfreut , auch die Organisation dieses Dienstes
sich bewährt hat , erweist es sich als ein unabweisliches Gebot
der Zeit , den erweiterten schulärztlichen Dienst probeweise auch
in den übrigen Bezirken WienS einzuführen , und zwar nach
denselben Grundsätzen wie im 6 . und 1s . Bezirke.

Aus den Berichten der Bezirksärzte ergibt sich, daß vielfach
unbekannte Krankheiten aufgedeckt und sachgemäßer Behandlung
zugeführt wurden , die sonst unterblieben wäre ; die Kontrolle
über akute und chronische Infektionskrankheiten wurde durch die
Neueinrichtung verschärft und Uebertragungen vermindert . Vielfach
wurden häusliche Verhältnisse als Schädigungen erkannt , die zu
beseitigen nicht immer möglich war , deren Kenntnis aber Voraus¬
setzung bleibt für zweckentsprechende Maßnahmen in geordneter
Zeit . Weiters gelang . es den Amtsärzten leider nicht, gegen die
vielfach feftgestellte Unterernährung mit Erfolg anzukämpfen , da
die Zuweisung von Nahrungsmittelzubußcn nicht in dem Maße
und mit der Regelmäßigkeit erfolgte , wie es notwendig gewesen
wäre . Hygienische Ratschläge über Reinlichkeit und Körper¬
pflege u . s. w . erwiesen sich bei dem Seifen - und Wäschemangel,
den Wohuungsverhältnissen , häufig als undurchführbar ; oft
konnten die Mütter trotz guten Willens ihre Kinder nicht in die
für die Behandlung derselben notwendigen Ambulatorien oder
Spitäler bringen , weil sie. infolge der Jagd nach Nahrungsmitteln
für die übrige Familie hiezu die Zeit nicht fanden . Auch daß
eS den Amtsärzten nicht immer gelang , ihre Schützlinge zur
Erholung und Kräftigung aufs Land zu bringen , wurde be¬
dauerlicherweise festgestellt . Trotz dieser ungünstigen Erfahrungen
sind die Aerzte mit regem Eifer ihren instruktionsgemäßen
Pflichten nachgekommen und fanden Trost und Zuversicht in der
Erkenntnis , daß ihre Bestrebungen von Eltern und Lehrern
anerkannt und gewürdigt werden . Für die Oeffentlichkeit aber
ist es notwendig , daß körperliche und geistige Gebrechen nicht
nur erkannt , sondern auch beseitigt werden . Die Arbeit des
Schularztes soll ja nicht nur statistischen Zwecken dienen , sie soll
vielmehr das körperliche und geistige Wohl der Heranwachsenden
Jugend und damit das der Gesamtheit fördern ; dies wird nun
durch den Ausbau der schulärztlichen Organisation allein nicht
gewährleistet , dazu bedarf es verschiedener Einrichtungen für
nicht beaufsichtigte , schwächliche, erholungsbedürftige und kranke
Kinder.

In der Gegenwart besonders wichtig ist der Ausbau der
Schulspeisung , um der Unterernährung der Kinder entgegenzu¬
arbeiten ; ferner wird notwendig sein die Errichtung von Klassen
für Rückenschwächlinge (Krüppelschulen gehören am besten in
eigene Heime , wo zugleich behandelt wird ), die Einführung von
Klassen für Sprachstörungen — diesbezüglich wurde bereits ein
Antrag an den Bezirksschulrat gestellt — Ausbau der Hilfs¬
schulen, Errichtung von Waldschulen , Ferienheimen u. s. w. Es
muß ferner auch dafür Vorsorge getroffen werden , daß dem
Schularzt ein Bestimmungsrecht über alle für dt« Schulkinder
in Betracht kommenden WohlfahrtSeinrtchtungen eingeräumt
wird ; sowohl deshalb , weil sein Urteil hiefür . allein maßgebend
sein soll , als auch, um seine Berufsfreudigkeit zu erhöhen , wenn
er die Erfolge seiner Ratschläge wahrnimmt.

Mit Rücksicht auf das Gesagte erscheinen di« provisorischen
Bestimmungen für den ärztlichen Dienst dermalen ausreichend.
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Die Kosten der Entlohnung ' der Aerzte würden sich folgen¬
dermaßen gestalten : An Stelle der schwerfälligen und kompli¬
zierten Art der Entlohnung wird per Kopf und Jahr ein Be¬
trag von 1 L 50 k gerechnet ; bei einer Zahl von 230 .000
Kindern würde dies 350 .000 L betragen.

Nach den diesbezüglichen Erhebungen des städtischen Ge¬
sundheitsamtes erscheint es in den meisten Bezirken durchführbar
und zweckmäßig, vorläufig die städtischen Aerzte im Nebenamte
mit der Versetzung des erweiterten schulärztlichen Dienstes zu
betrauen und wie vorstehend zu entlohnen . Ob es in Zukunft
möglich sein wird , bei weiterer Ausgestaltung deS Schulärzte-
wesenS und damit beträchtlich vermehrten Ansprüchen an die Aerzte
diese Art der Organisation des schulärztlichen Dienstes aufrecht
zu erhalten , bleibe dahingestellt . Wahrscheinlich werden gegebenen¬
falls speziell vorgebildete Aerzte im Hauptamts oder im Neben¬
amte als Schulärzte anzustellen sein. Aber auch jetzt schon mach!
sich ein Mangel an der nötigen Zahl der städtischen Aerzte be¬
merkbar , so daß zunächst im 1., 3 . und 6. Bezirke andere Aerzte
zur Versetzung des schulärztlichen Dienstes herangezogen werden
müssen . Es besteht die Absicht, 5 praktische Aerzte im Neben¬
amte als Schulärzte anzustellen ; die Entlohnung würde für
jeden Schulmonat 400 lL betragen . Es wird daher beantragt:
Die den städtischen Bezirksärzten nach der Vorschrift für die
Besorgung des GemeiudesanitStsdienstes der Stadt Wien hin¬

sichtlich der öffentlichen städtischen Volks - »^ Bürgerschulen zu¬
kommenden schulärztlichen Obliegenheiten werden für das Jahr
1919/20 in allen Bezirken Wiens probeweise erweitert . Der
erweiterte schulärztliche Dienst umfaßt : ! . Die Feststellung der
körperlichen und geistigen Beschaffenheit aller die 1. Volksschul¬
klasse besuchenden Kinder zwecks Berücksichtigung derjenigen Um¬
stände , die vom allgemeinen hygienischen Standpunkte oder aus
Anlaß des Schulbesuches und im Zusammenhänge mit dem
Unterrichte deren Gesundheit nachteilig beeinflussen , können . 2.
Die periodische Untersuchung der hiebei einer dauernden ärztlichen
Ueberwachung bedürftigen erkrankten Kinder der 1. Volksschul¬
klasse und die fallweise vorzunehmende Untersuchung solcher
Kinder höherer Klassen , die einer solchen Untersuchung nach den
Beobachtungen bedürftig erscheinen, welche die Lehrpersonen
oder der Amtsarzt bei Revisionen oder der zweimal im Schul¬
jahre vorzunehmenden Wägung und Messung der Kinder gemach
haben . 3 . Die Beratung der Eltern oder deren Stellvertreter
auf Grund der Ergebnisse dieser Untersuchungen , insbesondere
auch hinsichtlich der Berufsberatung beim Austritte Ver Kinder
aus der Schule . 4 . Die Verhütung und Bekämpfung anstecken¬
der Krankheiten . 5. Die periodische und sanitäre Revision aller
Schulräume . 8 . Die Beratung des Lehrkörpers in schulärztlichen
Fragen.

Diese Tätigkeit wird sämtlichen städtischen Amtsärzten gegen
' besondere Entlohnung , beziehungsweise praktischen Aerzten (und

zwar zunächst in der Höchstzahl 5 für das Schuljahr 1919/20)
tm Vertragsverhältnisse übertragen.

3
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Levensmittelverkeyr.
tägliche «: Fleischmarkt itt der Wroßmarkthalle.

In der Großmarkthalle langten an Fleischwaren vom 27. Juli
bis 2. August 1919 ein:

Rindfleisch 192.734 kß, und' zwar aus Wien 104.730 kg,
aus Oberösterreich 4204 Kg, aus Steiermark 16.718 Kg, aus
Norwegen 67.082 kg

Schasfleisch 200 kg aus Wien.
Schweinefleisch 1585 kg, und zwar aus Wien 1395, aus

Oberösterreich 190 kg.
Kälber 19 Stück, und zwar aus Obcrösterreich.
Schafe 182 Stück, und zwar aus Wien 67 Stück, aus

Oberösterreich 115 Stück.

Preise sin Kilogramms.
Rindfleisch(Siedfleisch) von 8 X 20 b bis 10 X.

„ (Rostbraten und Rieden) 14 bis L8 X.
„ (Extrem) 20, 22 bis 28 X.
„ (Ausländisches) 36, 38 bis 46 X

Kalbfleisch von 20 X bis 32 X 50 k
Schasfleisch von 42 8 bis 46 X.
Schweinefleisch, frisches 36 X, amerikanisches 30 X.
Kälber im Fell 14 X 70 d.
Schafe von 30 L bis 40 X.
Lämmer und Hiegen von 20 X bis 35 X.
Per Bahn langten ein: 27 Waggons mit 163.990 Tonnen.
In dieser Woche waren die Zufuhren an Rindfleisch

(vorwiegend gepökeltes Rindfleisch) im Vergleiche zur Vorwoche
bedeutend größer, hingegen die Zufuhren an Schweinefleisch
(amerikanische Provenienz) durch Ausgabe der letzten Vorrats¬
reste bedeutend geringer. Einheimisches Rindfleisch wurde von
den Fleischhauern mit den AnfangsbuchstabenX bis XI, aus¬
ländisches von den Fleischhauer?! mit den Buchstaben^ bis X
abgegeben. Das zum Verkauf gelangte gepökelte Rindfleisch,
nordischer Provenienz, fand wegen seines unappetitlichen Aus¬
sehens und ungemein hohen Salzgehaltes, trotz teilweiser
markcnloser Abgabe wenig Zuspruch. Von den Kälbern gelangten
nur 2 Stück zur Detaillierung, die übrige» waren für Spitäler
bestimmt. Schaf- und Ziegenfleisch war in einer der Nachfrage
entsprechendenMenge vorhanden.

Der Marktverkehr war, von dem sehr lebhaften Verkehr am
Samstag, » abgesehen, im allgemeinen flau. Die Marktpreise
blieben unverändert

Vonr Deutschösterreichischen Wirtschaftsverband für den
Viehverkehr wurde nichts zugeführt.

Zentralviehmarkt St . Marx.
Jung - und Stechviehmarkt vom 7 . August tvkv.

1. Auftrieb, beziehungsweise Zufuhr.
Kälber ausgeweidete 245, Schafe ausgeweidete 44, Kitze 1.

Ziegen 24.
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 12 Stück Kälber

weniger zugeführt.
2- Preise per Kilogramm.

Kälber ausgeweidete, von 10 L bis 14 X 50 i>
Schafe ausgeweidete, von 20 X bis 46 X.
Kitze ausgeweidete, von 35 X bis 40 X.
Ziegen lebende, von 20 L bis 30 X.

Pferdemarkte.
Vom 29. Juli 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:

538 Gebrauchs- und 120 Schlächterpferde.
Vom 1. August 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:

472 Gebrauchs- und 163 Schlächterpferde.
Vom 5. August 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht.

509 Gebrauchs- und 179 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 4000 X bis 24.000 X

per Stück.
Der Markt war sehr lebhaft.

Baubewegung
uom 9. dlS 12 . August 1919.

lMlr in Mamuicrn eingestellten Iahten gno die GeschiislSnnmineei, der
ükienstücte der Abteilung XIV der Magistrates für den 1. bis S. und 20. Bezirk,— Für den 10. bis 18. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammer'en -zahlendi» ÄeschüftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter,

Hefrrche»« NaaSewiMgaagr»
Md- Vtii-rsnge « .

1.  Bezirk:  Bauernmarkt 9, von Weiß L Formanek , ebenda, Bauführer
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft (2141).

4 . Bezirk:  Weyringergaffe 28 a, von A. Th . Schmidt , ebenda, Bau-
führer Baumeister Frauenfeld L Berghof (2144).

16. Bezirk:  Brunncngafsc 32 , von -Angela Gittel , ebenda, Bauführer
Alfred Nicoladoni (19/6/10 ).

„ » Äangelbauergasse 36, von Josef Fischer, ebenda, Bauführer
Anion Beinftein ( I9/X/I1 ).

Diverse geringere Bauten.
16. Bezirk:  Ausstellung einer Montagehalle , Rückertgaffe 17, von Pini L

Kay, ebenda, Bauführer Wrnzl Hartl (19/U/8 ).

i

Arbeiten und Aeferrrngen.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Die
Bedingniffe können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkaffe zu den festgesetzten Preisen bezogenwerden. — Die Anbote sind in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangendeoder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahlunter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote -gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffendenMagistrats- oder Magistratsbauabteilung erteilt.
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l. lInöoiauesehreiKunzen.
M.B.Abt. VI d 996.

Schlachthof Meidling , Spittelbreitengasfe.

Vergeben wird die Herstellung von Kleiderablagen in den
SchlachtkammernNr. 60 und bl des Gebäudes VH, des Abort-
zubaues bei dem Schlachthallengebäude VII und der Ueberdachung
der Düngerhöfe beim Gebäude IV und VIII und im Kontumaz¬
hofe deS Schlachthofes Meidling, Spittelbreitengasfe.

Voranschlag: BaumeisterarbeitenL 9370 35 (hievon Bausch¬
betragL 6144), Lieferung der eisernen KleiderschränkeL 15.300,
ZimmermannarbeitenL 7715 (hievon BauschbetragL 7700),
SpenglerarbeitenL 1535 90, Bau- und Möbeltischlerarbeiten
L 1719 81 (hievon Bauschbetrag ik 250), Anstreicherarbeiten
L 963 50.

Anbotverhandlungam 23 Anglist, 9 llhr. in der M Bau-
Abt. VI l>, Rathaus, Mezzanin, 4. Stiege.

II. Ergebnisse.
Instandsetzung der Schule Corneliusgasse 6.
Beschränkte Anbotverhandlungam 11. August(M.Bau-Abt. VI e

1065/817).
ES offerierten mit folgenden Aufzahlungen für die Baumeiste r-

arbeiten:  Bruno Buchwiese  r 470« ; Lorenz Netzl 600« ; Albrecht
Michl - r 485« ; Josef Bilte .rmann  495 « ; Josef Münster  650 « ;
August Scheffel  495 « ; Arnold MUck 475« ; Josef Langer  500 )5.

Für die Anstreicherarbciten:  August ' L Franz Silwand
650« ; AloiS Kolb  Maueranstrich 500« , Möbelanstrich 600 « .

Instandsetzung der Schule 6 ., Sonnenuhrgasse S.
Beschränkte Anbotverhandlungam 11. August(M.Bau-Abt. VIe

1770/1349).
ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungenfür die Bauineiste r>

arbeiten:  Josef Langer  800 )5; Karl Ni cl Löhne 550)5, Fuhiwerk
WO« ; Arnold M ü <k 505)5: D 'gust S chc ff e l 495)5; Josef Münster
697« ; Josef Bittermann  490 « ; Lorenz Netzl 600« ; Albrecht
M i chl c r 485« ; Bruno B u chw i ese r 440« .

650)5^ ^ Anstreich Erarbeiten : August L Franz  Silwand
Für die Zim me rmalerarbeiten:  Josef Scholz Regicarbeiten

450« , Neuarbeiten 350« ; Adolf Hermaily  300 )5; Lorenz Netzt 550)5:
Leopold BI ä ssy 320)5. '

/

M.Bau-Abt. VId 1122.

Erneuerung der Erhöhung der Einfried,ingen der
Lagerhäuser im 2 . Bezirke , Ausstellungsstratze und

Borgarteustrahe

Zur Vergebung gelangen die Elsenbeton-, Ziminermanns- und
Schlosserarbeiten.

Anbotverhqndlung am M. August, 10 Uhr, in der M.Bau-
Abt. Vld (Oberbaurat Ing. Fiebiger) Rathaus, 1. Stock.

Kalendarium.
Die tn Klammem beigesctzte Zahl bezelchaet jene» Heft der Amtsblätter, in

wrlchem die Aiibotanrschrctbung ausführlich enthalten ist.

13. August, 11 Uhr. Neu- und Umpflasterung des Bürgersteiges
und der Fahrbahn in der Feßtgasse von der Thaliastraße bis
zur Friedrich Kaisergafse im 16. Bezirke(Heft 62).

18. August, 9 Uhr. Erweiterung des Meidlinger FriedhofeS:
Deichgräberarbetten, Schotter- und Sandlieferung, Baumeister¬
arbeiten(Heft H3).

23. August. Lieferung von Zimmereinrichtungen für das städtische
Erholungsheim im Schloß Neulengbach(Heft 62).

— 9 Uhr. Herstellung von Kleiderablagen, Abortzubau und Ueber-
dachungen der Düngerhöfe im Schlachthofe Meidling, Spittel¬
breitengasse(Heft 65).

25. August, 10 Uhr. Bau der Kaffeeküche und des Lebensmittel-
magazineS im Bahnhof Borgarten der städtischen Straßen¬
bahnen(Heft 64).

28. August, 10 Uhr. Erneuerung der Erhöhung der Einfriedung
der Lagerhäuser im 2 Bezirke, Ausstellungsstraße und Vor¬
gartenstraße(Heft 65).

Instandsetzung der Schule 7 ., Stiftgasse SS.
Beschränkte Anbotverhandlungam 11. August(M.Bau-Abt. VI«

2038).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeiste r-

arbeiten:  Josef Münster  697 « ; Lorenz Nctzl 500)5; Albrech,
Michler  495 « ; Arnold M ü ck 455« ' ; August Scheffel  480 « ; Jescf
Bittermann  500 « ; Josef Langer  500 )5; Bruno Buchwieser
440« ; Josef AicherL  Rudolf Denk  500 .« , Negi>arbeiten 650« , Fuhr-
werk 800« , Materialien 850« .

Für die Bautischlerarbeitcn:  Engelbert Neuwirth  550 « .
Materialzuschlag 35« ; Heinrich R o e g g c l 650« , Materialzuschlag 55« ;
Adalbert Sikora  650 « , Materialzuschlag 5b« .

Für die Anstreicherarbeiten:  August L Franz Silwand
650« .

Stratzenherstellung i » der Weinzierlgasse nnd
Cumberlandgafse im IS Bezirke.

Anbotverhandlungam 11. August(M.Bau-Abt. VIIIn 273).
ES offerierten mi! folgenden Aufzahlungen für die Erd - und

Baumeiste rarbeiten: „Silex ", Hoch- und Straßenbaugrsellschaft
m. b. H P. 1 bis 3 mit 800« , P . 4 bis 5 mit 2200« . P . 6 bis 10 mit
710« , S 'eiufuhrwerkP . 11 bis 13 mit 1400« ; Karl Höltl  720 « , Stein-
fuhrwerk, sowie Sand - und Schotterlieferung 920« ; Kaspar Finko  P . 1,2,3
mit 650« , P . 4 und5 mit 1300« , P . 6, 7,8,9 mit 850« , P . II bis 13 mit
1560« , Schotterlieserung, Zufuhr durch die Bahn P 16 bis 18 mit 50« ;
Anton HornP.  1 , 2, 3 mit 630« , P . 4 und 5 mit 1360« , P. 6 und 9
mit 800« , P . 11 bis 13 mit 1600« , Schotterlieferung, Zufuhr durch die
Bahn P. 16 bis 18 mit 48« ; Ernst U h l e in a n n 1300« , Steinfuhrwerk
1700« , Gebugsschotterlieferung 110« ; Georg Hovaric  580 « .

Für die Schotterlieferung:  Franz und Emil Holitzcr
102 L per Kubikmeter. '

Instandsetzung der Schule V., Lercheufelderstratze 61
Beschränkte Anbotverhandlungam 11. August(M.Bau-Abt. VIe

1450/2).
LS offerierten mit nachstehendenAufzahlungen für die Baumeiste r-

arbeiten:  Josef Aich er und Rudolf D e n k 495« , Löhne 650« ,
Fuhrwerk 800« , Materialien 850« ; Bruno Buchwieser  440 « ; August
Scheffel  480 « ; Albrecht Michler  670 « ; Lorenz Netzl 500« .

Für die Bautischlerarbeiten:  Michael Huber  850 « ;
Heinrich Roeggcl  650 « , Materialzuschlag 55« .

Für die Anstreicherarbciten:  August und Franz Silwand
650« ; AloiS K » l b Außenarbeitcn 800« , Maueranstrich 500« , Fenster
und Möbel 600« .

Für die Zimmermalerarbeiten:  Josef Scholz Neu-
arbciten 350« , Regiearbciten 450« - Leopold Blässt,  320 « ; Loicüz
Netzl 300« ; Adolf Hermany  300 « , Regiearbeiten 500« .

g*
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Für die F e n st e r. p l a che n : Karl Schieb!  eigene Preise ; RudolfHudetz  eigene Preise ;' Alvrecht Radwein  Neuarbeiten 800L , Repara¬turen NX) Heinrich  P e c n i k neue Placheu 8MX , alle übrigen T .-P.450^ .
Für die Möbeltischlerarbeiten:  Engelbert N euwirth550 )6, Materialzuschlag 35 X ; Michael Huber  offeriert auch Bautischler¬arbeiten; Heinrich Roeggel  offeriert auch Bautischlerarbeiten.
Für die Turnsaaleinrichtungen : I . Plaschkowitz545X , Löhne Abschnitt I T <P . 51, Abschnitt II T °P . 158 , Abschnitt111T.-P . 10 875 )6.

IN. (Vergebungen.
M-Vau-Abt. VI ä.

StR .-Beschl. vom 24. Juli.

Niederdruckdampfheizung in der Schule « ., Stumper-
gafte S« . ^

MaschinelleArbeiten anRietschcl L Henneberg.

M.Bau -Abt. X 3411.
StR .-Beschl. vom 25. Juli.

Bau des Ottakringer tKntlastuugskanales.
Eid -, Baumeister- und Pflasterungsarbeiten an H. Rella L Komp . ;Lieferung der Steinzcugrohre, Pfeiler und Keilklinker an die Erste Schalt-auer  T o n w a r e n f a b r i ks - A.-G-, Lieferung der Steinzeugsohlen-

schalen und Wandplatten an Lederer L Nessenyi  A -G.

M.Bau -Abt. VI b 610.
StR .-Beschl. vom 29. Juli.

Ausgestaltung und Erweiterung der Spielplätze beim
Kinvergartengebäude 10 ., Laiuräckergafse 18.
Baumeifterarbeiten an Ing . L. S o m m e r l a t l e und I . M ar-

schal l.

M.BauAbt . VIII ^ Z . 737.
StR .-Beschluß vom 11. Juli.

Umpflafterung der Fahrbahnhälfte der Eichenstraße
im iS . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten und Steinfuhrwerk an Leopold W oL K o m p.

G.W. 3947._
StR -Beschluß vom 11. Juli.

Znban im Gaswerke Leopoldau.
Zudau an den Magazinsschuppen an Martin Neubauer L Sohn

M.BauAbt. VI « 303.
StR .-Beschluß vom 23. Juli.

Erweiterung des Meidliuger Friedhofes.
Einfriedung aus Drahtgeflechtan Hutter  L Schrantz  A .-G

M .Bau -Abt. VI s 282, _
St .R.-Beschluß vom II . Juli.

Schule 14 , Ortnergosfe 4
Bauuieistcrarbciten an P . Bry ch. (Abänderung des Stadtrats-bcschlusscs vom 12. Juni .)

M.BauAbt. VI v 140 2.
StR .-Beschluß vom II . Juli.

Schule IS ., Amalienstraße S1.
Baumcisteiarbeitenan Edmund G l i s ch»> Bautischerarbeitenan JuliusBach , Glaserarbeiten an Franz K a p i tza, Anstrcicherarbcitenan Emil

H a g s p l e l L K o m p. ; Zimmermalerarbeitcn an Rudolf Latzelberger;Tapezierer«, beiten an HeinrichP e o n i k, Möbeltischlcrarbeite» ,m Franz Z a-labSky,  WasserleitungSeinrichtung an Eduard Urban L Sohn.

Kundmachungen.
Vorbereitung der Bezugsregelung für frisches

Schweinefleisch.
Wenn auch die zur Verfügung stehenden Mengen von frischem

Schweinefleisch gering sind , fo empfiehlt es sich doch , die Verteilung
dieser geringen Mengen in geregelte Bahnen zu lenken . Zu diesem
Zwecke wird von der Gemeinde Wien im Einvernehmen mit dem
Staatsamte für Volksernährung nachstehendes angeordnet:

Die Besitzer der amtlichen Einkaufsscheine (weiß , grün , blau,
braun ) haben sich vom 13 . August bis einschließlich 16 . August
ISIS bei einer amtlich befugten frei gewählten Abgabestelle für
frisches Schweinefleisch in die Kundenliste , welche nach unten
stehendem Muster anzulegen hiemit die befugten Verkäufer von
frischem Schweinefleisch verhalten werden , eintragen zu lasten . Als
amtlich befugte Schweinefleischverkäufer sind nur jene Fleischselcher
und Selchwarenverschleißer anzusehen , welche von der amtlichen
Uebernahmsstelle für Vieh und Fleisch beliefert werden und an deren
Geschäftslokalen eine mit der Aufschrift „ Amtlich befugte Abgabe¬
stelle für frisches Schweinefleisch " und dem Stempel der Ueber¬
nahmsstelle versehene Tafel angebracht ist.

Bon den Konsumentenorganisationcn gelten für ihre Mitglieder
als amtlich befugte Abgabestellen für frisches Schweinefleisch nur

folgende , welche von der amtlichen Uebernahmtstelle für Vieh und
Fleisch direkt mit frischem Schweinefleisch beliefert werden:

1. Der n . -ö. Arbeiterkonsumverein . 2 . Der Erste Wiener
Konsumverein . 3 . Der Reichswirtschaftsbund der Festangestellten.
4 . Der Konsumverein „Vorwärts " . 5 . Der Spar - und Konsum-
Verein „ FünshauS " . 6 . Der Arbeiterkonsumverein „ Donaustadt " .
7 . Die LebenSmittelmagazine der Bediensteten der deutschöstcr-
reichischen Eisenbahnen in Wien.

Die Mitglieder dieser Konsumentenorganisationen sind aber
nicht verpflichtet , das frische Schweinefleisch durch ihre Organisation
zu beziehen , sondern können sich auch in die Kundenliste einer
anderen freigewählken amtlich befugten Abgabrstelle für frisches
Schweinefleisch eintragen lasten . Verzögerte Anmeldungen zur
Eintragung in die Kundenliste ziehen die Unmöglichkeit dieses
Schweinefleischbezuges für längere Zeit nach sich.

Die Kundenliste hat die fortlaufende Nummer , den Vor - und
Zunamen , die WohnungSadreste , die Personenzahl des Kunden und
eine AnmcrkungSspalte zu enthalten . Die Abgabestellen werden
Verpflichtet , von den amtlichen Einkaufs,cheinen , den auf der linken
Seite befindlichen Abschnitt mit der Ziffer 62 abzutrennen und in
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der Kundenliste hinter der Personenzahl des eingetragenen Kunden
einzukleben.

Kundenliste
der amtlich befugten Abgabestelle für frisches Schweinefleisch

z. B. HubertWeber
4. Bezirk, Hechtengasse 9.

Nr. Name
der Lunden Wohnort Per¬

sonen¬
zahl

Anmerkung

1 Eigener Bedarf 4., Hechten¬
gaffe9

12
^ XVisn ^ ^ V/ien ^

> 62. 11 62. jo oo o

3 Karl Kurz 4., Waag¬
gasse2

4
ssLl
O . 0

3 Julie Damm 6 . , Linke Wien¬

zeile 10
1

0 O
1 VVisu ^

Zum Zeichen der erfolgten Eintragung und Uebernahme der
Lieferung hat der Schweinefleischverkäufer seinen Namen und
Betriebsart oder seinen GeschäftLstempel und die fortlaufende
Nummer der Kundenliste auf dem freien quadratförmigen Platz im
Stamme des amtlichen Einkaufsscheines einzusetzen. Eine Aenderung
der Verkaufsstelle, sowie der Rücktritt einer Verkaufsstelle von der
Lieserungspflicht ist mit Ausnahme der Uebersiedlung des Inhabers
des amtliche» Einkaufsscheines oder Schließung der Verkaufsstelle'
nur mit Zustimmung der amtlichen UebernahmSstelle für Vieh und
Fleisch, 3., St . Marx, statthaft. Im Falle jemand aus irgend
einem Grunde einen befugten Schweinefleischverkäufer nicht finden
kann, so hat er dies ungesäumt während der Amtsstunden der

Allgemeine Nachrichten rr.

Marktamtsabteilung des zuständigen magistratischen Bezirksamtes
zu melden, von welcher er einem solchen Schweinefleischverkäufer
zugewiesen werden wird. Ebenso kann eine amtliche Zuweisung
stattfinden, fall« die große Zahl der in der Kundenliste eingetragenen
Personen mit dem Umfange des Geschäftsbetriebesnicht im Ein¬
klänge steht.

Die mit den Abschnitten Ziffer 62 versehene Kundenliste hat
der Schweinefleischverkäufer in der Spalte Personenzahl zu summieren
und bis längstens 19. August 1919 an die amtliche UebernahmS¬
stelle für Vieh und Fleisch, Wien 3., St . Marx, zur Kontrolle zu
senden. Eine Abschrift der Kundenliste hat der Schweinefleisch¬
verkäufer für sich anzulegen und aufzubewahren.

Der Tag, an welchem diese Bezugsregelung eintreten wird
und von welchem an jeder Haushalt nur bei der Schweinefletsch¬
abgabestelle beziehen kann, in deren Kundenliste er eingetragen ist,
wird besonders Verlautbart werden. Die wöchentliche Ration und
der Turnus, nach dem die nach dem Ergebnisse der Bezugsregelung
zu beteilenden Schweinefleischverkäufer beliefe« werden, werden
jeweils in üblicher Weise kundgemacht werden.

Bis zum Tage des Inkrafttretens der Bezugsregelung wird
frisches Schweinefleisch in der hiefür bisher angeordneten Weise
zur Abgabe gelangen.

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung znwiderhandelt,
wird, soferne die Handlung nicht einer strengeren Strafe unterliegt,
von der politischen Bezirksbehörde mit einer Geldstrafe bis zu
20.000 L oder mit Arrest bis zu sechs Monaten bestraft. Diese
Strafen können auch nebeneinander verhängt werden. Wird die
Uebcrtretung in Ausübung eines Gewerbes begangen, so kann
außerdem auch aus den Verlust der Gewerbeberechtigungerkannt
werden.

Magistrat der Stadt Wien als politischer Behördel. Instanz.

Stiftungen , Stipendien und Freiplatze.
K«le»dariu« .

Dir in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jene« Heft de» « m,»blatte «. in
welchem die Aurschreibung ausführlich enthalten ist.

14. August 1919. Ernstv. Ernstenau'sche Stiftung für krüppel¬
hafte Personen(Heft 52).

— Ignaz Rainharterffche Stiftung für christliche ArmeWienS(Heft 53).
— Anton und Josefa Kittenberger'sche HeiratsauSstattungLstiftung

(Heft 52).
— Andreas Weber'sche Stiftung für verarmte Bürgcrsfamilien im

Bezirke Wieden(Heft 60).
20. August 1919. Anton Winkler'sche Stiftung für einen verarmten,

»ach Wien zuständigen Familienvater(Heft 62).
30. August 1919. Marie Kment'sche Stiftung für ein altes

katholisches Ehepaar (Heft 52).
— Katharina Biraghi'sche Stiftung für nach Wien zuständige, in

der ehemaligen Gemeinde Lainz wohnhafte Arme(Heft 52).
— Elise Gadner'sche Stiftung für arme Bürgerinnen (Heft 54).

30. August 1919. Dr. Josef Deckert'sche Stiftung für Gewerbe¬
treibende(Heft 59).

— David Schwarzmann'sche Stiftung für eine arme Familie(Heft 59).
— Wolfgang Elmair-, Katharina Faz-, Anna Khlell-, Anna Tulfer-

sche sowie Anna Khunig'sche HeiratSauSstattungSftiftung(Heft 59).
31. August 1919. Begünstigte Plätze für Mittelschüler im Halb¬

internat deS Landerziehungsheimes in Grinzing, Straßer-
gaffe 39 (Heft 64).

6. September 1919. Johann Trobl'sche Stiftung für verunglückte
Bauarbeiter(Heft 54).

— Karl Hoffmann'sche Stiftung für österreichische dramatische
Künstler uud Autoren(Heft 57).

13. September 1919. Josef Stastnik'sche Stiftung für Herren,
schneidermeister(Heft 57).

— Luise Wichtl- und Ferdinand Weckbrot'sche Stiftung für christ¬
liche Familien(Heft 58).

15. September 1919. Ignaz Rainharter'sche Stiftung für christ¬
liche Waffen Wiens(Heft 54).
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15 . September 1919 . Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung für
arme Fuhrleute(Heft 57).

— Mathilde Edle v. Hohenblums und Aloisia Schmid'fche HeiratS-
auSstattungSftiftung(Heft 69).

— Freiplätze an der Musikschule Ludwig Liebing für Kinder
städtischer Beamter, Amts- und Schuldiener(Heft 59).

17., bzw. 20 . September 1919 . Radislowitsch-Braun'sche Stiftungs¬
schule. Freiplätze für weibliche Handarbeiten, Stenographie,
Maschinschreiben, Zeichnen und Musik(Hest 61).

— Allgemeine Nachrichten re.

20. September 1919. Joses und Anna Steiner 'sche Sttftung für
Arme von Hietzing(Heft 58).

— Theobald Uffenheimer'fche Gewerbestiftung(Heft 58).

30.  September 1919. Maria und Konrad Wöhr'sche Armenstiftung
(Heft SO).

31 . Oktober 1919 . Josef Lang'sche Stipendienstiftung für Real-
und Gpmnasialschüler(Heft 54).

*

HiulraMitgettm den GrwervstemrKalaster.
S . Juni ISIS.

Geverbeunternehmiingen . j
(Fortsetzung.)

Palyj Marianne — LebenSmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —
12-, Dunklergaffe 14.

Kandier Gisela — LebenSmittelhandel und Flaschenbiervcrschleiß —
12., Hetzendorferstraße 34.

Groß Franz — Schuhmachergewerbe — 16., Deinhartsteingaffe 10
Deal Anton — Wcingroßhandel — II ., Simmcringer Hauptstraße 3l.
Fränkl Rosa — Uebernahme zum chemischen Putzen und Färben

13., Mciselstraße 52.
Schwarz Vinzenz — Zimmer - und Dekorationsmaler — 13., Goldschlag-

straße 175.
Supetz Anton — KleinfuhrwerkSgewerbe — 15., Klementinengaffe l l.
Junek Vinzenz — Handel mit Obst, Gemüse, Blumen und Geflügel im

Nmhcrziehen — 15., Löhrgaffe 20.
Krautzbergcr Josef — Handel mit Porzellan -, Steingut - und Glaswaren —

15., Schweglerstraße 47.
Suchomel Johann — Warenhandel — 15., Schweglerstraße 42.
Bauer Ludwig — Handel mit technischen Bedarfsartikeln — 15., Rosina-

gaffe 9. .
Schrammel Johann — KleinfuhrwerkSgewerbe — 15., Geyschläger-

gafse 14.
Nausrk Georg — Schuhmachcrgewerbe — 15., Pilgrimgaffe 8. "
Sieber Alois — Faßbindergewerbe — 16., Payergaff - 4.
Mleynek Wilhelm — Schuhoberteilerzeugung — 16., Habichergaff« 6.
Michl Franz — Dachdeckcrgewcrbe— 16., Degengaffe 57.
Helmreich Alfred — Zahntechnikergcwcrbe — 16., WieSbcrggaffe 2.
Scholz Marie — Verschleiß von Bildern , Märchen, Wunsch- und Koch¬

büchern, Jugendschriften rc. — 16., Ottakringerstraße 65.
Bayer Anna — Damenkleidcrmachergewcrbe — 9., Pramcrgaffe 12.
Decker Alfred — Mufikergewerbe — 9., Marktgaffe 47.
Müller Adalbert — Musikergewerbe — 10-, Steudelgaffe 36.
Kropf Berta — Verschleiß von Obst, Zuckerbäckerwaren, Kanditen,

Fruchtsäften und Gefrornem — 15., Camillo Sittegaffe 9.
Grünfeld Robert — Manufakturwarenhandel — 15., Herklotzgaffe7.
Gießer Robert — KleinfuhrwerkSgewerbe — 15., Sperrgaffe 19 s
Hölzl Therese — KleinfuhrwerkSgewerbe — 15., Gebrüder Langgaffe 15.
Bexa Eduard — Zuckerbäckergewerbe— 15., Markgraf Rüdigerstraße 15.
Rauch Heinrich — Handel mit gebrauchten gestempeltenBriefmarken —

15., Märzstraße 24.

» «
»
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Kurasek Friedrich — Fleischhauergewerbe — 3., Hohlweggaffe 37.
Steiner Karl - KleinfuhrwerkSgewerbe — 2., Mumbgaffe 4.
Rezny Leopold — Lcbensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 2.,

An der oberen Donau , Berkaufsfland unterhalb deS Freibades.
Weiß Norbert — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 2., Sterncck-

platz 13.
Ernst Rosa — Erzeugung von Schwaben - und Ruffenpulvcr — 2.,

AuSstellungSstraßc 65.
Kohn Richard — Kommissionshandel mit Textil - und Manufakturwaren —

2., Obere Donaustraße 63.
Fahn Ludwig — Kommissionshandel mit Gemischtwaren im großen —

2., Taborstraße 49.

Jäger Franziska — Handel mit Obst, Gemüse und Blumen im Umher-
ziehen — 2., Volkcrtstraße 19.

KrauS Berta — Handel Mit Bürstenwaren — 2., Ferdinandstraße 22.
Erster Isidor — Handel mit Leder- und Galanteriewaren — 2., Prater¬

straße 21.
Endemann Josef — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse im Umher-

zichen — 2., Wolfgang Schmälzlgaffe 9.
Pohl Rosa — Krawattenerzeugung — 2., Ferdinandstraße 27.
Weiser Pauline — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel

im Umherzichen — 2., UbbSstraße 44.
LaSzczower Baruch Hersch— Handel und Kommissionshandel mit Holz —

2., Obere Donaustraße 43.
DeutschosterrcichischeLikör-, Spirituosen - und Fruchtsasterzeugung Ba-

chusania, Gesellschaft m . b. H., verantwortlicher GeschästSleiter — Erzeugung
von Likör, Spirituosen und Fruchtsästen — 2 , Obermüllnerstraße 6. -

Storch Isaak Eisig — Handel mit Taschner» und Kurzwaren — 2., Obcr-
mvllnerstraßc 5.

Fischer Eduard — Handel mit Hau», und Küchengeräten — 2., Arnez-
- Hoferstraße 9.

Pompan Jakob — Handel und Kommissionshandel mit Seiden - und
Textilwaren — 2 ., Sebastian Kneippgasse 3.

Ungar Kornelia — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Frucht¬
säften und Gefrornem — 2., Stuwerstraße 42.

Milkowitsch Leopoldine — Markt »iktualienhandel — 2., Markt
Bolkertplatz.

Stern Markus — Handel mit Manufaktur - und Textilwaren — 6.,
Stumpergaffe 35.

Nüßl Katharina — Damenkleidermachergewerbe — 6., Hirschengaffe 7.
Plauegger Hermann — Spenglergewerbe — 6., Hornbostelgaffe 10.
Mauk Hans — Wäscheputzerei — 19., Antonigaffe 27.
Weiß Marie — Marktviktualienhandcl — 19., Sieveringerstraße 207.
PoSpichal Joscfine — KleinfuhrwerkSgewerbe — 19., Sollingergaffe 24.
Schoibcr Helene — Verschleiß von Schweinefleisch- und Selchwaren —

8., Josefstädterstraße 41.
Meis:» Gustav — Handel mit Textilwaren — 8., Josefstädterstraße 56.
Köpplinger Karoline — Fahrräderleihanstalt — 16., Horneckgaffe 4.
Meizen Franz — Zuckerbäckergewerbe— 18., Kreuzgaffe 15.
Wykonkal Gustav — Handel mit Wein in Flaschen und Gebinden

Mineralwässern , Likören »c. — 13., Breitenseerstraße 17.
Grüß Marie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Frucht¬

säften, Gefrornem und Obst — 13., Winckelmannstraße 14.
Wiedermann Katharina — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen

Fruchtsäften , Obst und Gefrornem — 13., Waidhausenstraße 31. (Stand .)
Petrouschek Ernst — Wäscheputzergewerbe — 13., Auhofstraße 23.
Tironi Carlo — Gemischtwarenhandel im großen — 13., Reich¬

gaff« 35.
Czerny Adele — Handel mit Leder und Schuhzugchör — 3., Beatrix¬

gasse 3 s.
Kuderna Karoline — Handel mit Antiquitäten sund Gemälden — 3.,

ReiSnerstraße 16.
Aigner Theodor — Grmischtwarenvcrschleiß — 3., Ungargaffe 46.
Bruckner Otto — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel im

Umherziehen — 3., Löwengaffe 40.

lieber Beschluß des Stadtrates wurde für die
Einschaltung von Anzeigen in das Amtsblatt
der Stadt Wien  die Etgenregie eiugeführt.
Aufträge nimmt die Verwaltung  I . , Rathaus,
8 Stiege , I . Stock entgegen-
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Braun Katharina — Handel mit fertigen Herren - Damen - und Kinder¬
kleidern — 8 ., Erdbergstraße 2.

Brückl Karl — Klemfuhrwerksgewcrbe — 3 ., Arsenalweg 57.
Blaukopf Chaim — Handelsagentur — 3 ., Dießlergaffe 7.
Brunner Augusiine — Pferdefleischverschleiß — 3. , Keil,,aste 6.
Bellinger Marie — Handel mit Obst , Blumen , Grünwaren und Ge¬

flügel im Umherziehen — 3 ., Trubelgaffe 9.
Beer Irma — Handel mit fertigen Blusen , Sinderkleidern und Wäsche-

konfektion — 3 ., Landstraßer Hauptstraße 21.
Czadan Bujdoso Konrad — Handel mit Spielkarten — 8., Rennweg 5.
Dworschak Augufline — Kleinfuhrwerksgewcrbe — 3 ., Franzosen-

graben 37.
Ebert Anton — Lcbensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 3.,

Beatrixgafle 14 u.
Feilbacher Thekla — Pfaidlergewerbe — 3 .. Kardinal Naglplatz 6.
Fink Viktor — Handel mit Automobilen , Motor - und Fahrrädern und

Zubehör — 3 ., Lechncistraße 18.
Frcundl Josefine — Wäscheputzerei — 3., Keinergaffe 6.
Fröhlich Anna — Handel mit Obst , Blumen , Gemüse und Geflügel im

Umherziehen - 3 ., Rcnnweg 71.
Grünwald Ferdinand — Handelsagentur — 3., Gärtnergaffe 7.
Groß Leopold — Biehhandel — 3., Seidlgaffe 34.
Grab Felix — Handel mit Spiel - und Galanteriewaren — 3 ., Radetzky¬

straße 12.
GalathovicS Ferdinand — Handel mit Papier -, Zeichen - und Schreib¬

waren rc. — 3., Hohlweggaffe 14.
Grohmann Marie — Viktualienverschleiß — 3 ., Hohlweggaffe 40.
Görlich Karl — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 3 .,

Estheplatz 3.
Horner Wylli — Handel mit Brennmaterialien und Gemischtwaren»

verschleiß — 3 , Estegaffe 5.
Haschka Rosa — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenwaren — 3 .,

HörneSgaffe 10.
Helfond Lazar — Handelsagentur — 3 ., ParacelsuSggffe 7.
Hörmann Franz — Fabriksmäßige Erzeugung von Schuhen und Schuh¬

leisten — 3 ., Landstraßer Hauptstraße 14/16.
Hlawatsch Kamillo — Schuhwarenhandel — . 3 . , Landstraßer Haupt¬

straße 15.
Jurmann Salomon — Handel mit Wäsche , Wirk -, Kurz - und Galanterie,

waren — 3 ., AdamSgaffe 13.
König Hugo — Handel mit Tuch - und Textilwaren — 3., Kcil-

gaffe 13.
Kornfeld Wilhelm — Handel mit Schuhmacherzugehörartikeln , Wasch¬

pulver rc . — 3 ., Lustozzagaffe 10.
Loschest Karl jnn . — Gemischtwarenhandel im großen - - 3 ., Siegel¬

gaffe 1.
Kramer Anna — Vtktualienverschleiß — 3., Petrusgaffe 18.
Kuhr Nathan — Gemischtwarenverschleiß — 3., Fasangaffe 18.
Laumann Jda — Handel mit Papier -, Wäsche -, Woll » und Wirkwaren —

3 ., Köblgasse 26.
Roth Hugo — Handel mit Textil - und Manufakturwaren — 3 ., Bechard-

gaffe 17.
Violin Josef — Handel mit technischen undslandwirtschaftlichen Bedarfs¬

artikeln — 3 ., Ungargaffe 27.
Wahner Oskar — Gemischtwarenhandel im großen — 3 ., Landstraßer

Hauptstraße 90.

- » *
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Droz Anton — GastwtrtSgewerbe — 5 ., Grohgasse 8.
Kröcksamer Marie — Strohhut - , Damen - und Kinderfilzhutsormen-

erzeugung — 6., Mariahilferstraße 61.
Löbl Richard (Alleininhaber der Firma Gustav Löbl ) — 6., Miller¬

gaffe 42.
Lauritsch Eduard — Gemischtwarenhandel — 6., Gumpendorser-

ftraße 114 s.
Wippenhammer Mari « — Handel mir Naturblumcn — 6., Gumpen-

dorferstraße 138.
Hrdlitschka Käroline — Herstellung und Vervielfältigung von Schrift¬

stücken mittels Schreibmaschine — 6 ., Mariahilferstraße IS.
BallaS Ludwig (Alleininhaber der Firma D . Gradnitzer K Komp .) —

Handelsagentur — 6 ., Eapistrangaffe 4.
Paszkailcr Julius zun . — Handelsagentur — 6., Stumpergaffe 9.
Tedeseo Richard — Gemischtwarenhandel im großen — 6 ., Köfler-

gaffe 5.
Krepelka Leopold — Kleidermachergewerbe — 18 ., Martinstraße 68.
Kritsch Franziska — Mechanische Strickerei und Erzeugung von sonstigen

Wirkwaren — 18 -, « reuzzaffe » 2.
Dobry Josef — Kleinsuhrwerksgewerbe — 18 ., Antonigaffe 27.
Gertler Neche — Handel mit alten und neuen Tuch - und Wollab-

sällen rc. — 18 ., Gentzgaff « 73.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Weiß Adalbert — Anwerbung von Inseraten für Zeitschriften — 18 .,
Wahringeistraße 137.

RückeShäuser Gustav — Mufikergewerbe — 18 ., Staudgaffe 52.
Lcithner Marse — Handel mit Zuckerbäckerwaren und Fruchtsästen —

18 ., PötzleinSdorferstraße 71.
Pitlik Thomas — Kleinfuhrwerksgewerbe — 18 -, Rathstraße 22.
Oppenheimber Käroline — Handel mit Papier - , Schreib » und Zeichen-

rcquistten — 18 ., Kreuzgaffe 39.
Rauskolb Karl — Kürschnergewerbe — 18 ., Währingerstraße 93 . .
Klein Adalbert — Annoncenbureau — 17 ., Wcißgaffe 3.
Stier Joses — Branntweinschenker — 13 ., Linzerstraße 14.
Wald Jakob Josef — LebenSwittelhandel und Flaschgnbierverschleiß —

2 ., Große Pfarrgaffe 4.
Sommerfeld Berta — Lcbensmittelhandel — 2., SchiffamtSgaffe 10.
Dorfmann Gustav — Wäschewarenerzeugung — 2 ., Haidgasse 12.
Augustin Franz — KlcinsuhrwerkSgewerbe — 2 ., Schüttaustraße 67.
Singer MoseS — Photographicgcwerbe — 2 , Roväragafse 13.
Eisner Ade.le — Handel mit Papier - und Kurzwaren und Kanditen —

2., Glockengüsse 28.
Tech Marie — Marklfahrergewerbe — 2., Taborstraße 61 . "
Sturm Magdalena — Miedererzeugung — 2 ., Arnezhoferstraße 13.
Silberstcin Wilhelm — Handel mit Hopfen — 2., Kaiser Josef-

strvße 40.
Rohrbök Franz — Schuhmachergewerbe — 16 .. Grundsteingaffe 21.
Tomsik Ludwig — Juweliergewerbe — 16 ., Wichtelgaffe 5.
Seidner Chaim Leo — Zimmer - und Dekorationsmaler — 16 ., Watt-

goff - 43 . ^
Zohcs Wilhelm — Graveuegewerbe — 16 ., Thaliastraßc 46.
Offene HaudelSgcsellschast Gebrüder Bachmann — Bäckergewerbe 16 .,

Hutergaffe 14.
Deitenhammer Karl — Zuckerbäckergewerbe — 7., Breitegaffe ll.
Rochrr Karl ' — Kaffeesiedergewerbe — 7., Zieglergaffe 29.
Zima Alois — Marktviktualienhandel — 7 ., Burggaffe , Markthalle.
Benedikter Karl — Tischlergewerbe — 7., Kandlgaffe 38.
Embler Vinzenz — Gästwirtsgewerbe — 5 ., Hartmanngasse 13.
Gebhard Johann Paul — Gästwirtsgewerbe — 5 ., Wiedner Haupt¬

straße 89.
Melichar Felix — Baumeistergcwerbe — 5 ., Grünwaldgaffe 1.
Strohmeier Josef — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —

15 . Chrobakgafle 7.
Waldmann Alois — Mufikergewerbe — 15., Preysinggafle 39.
Eskenasy K Waldner , Ges . m . b. H . — Gemischtwarenhandel im großen

— 1., Köllnerbofgaffe 3.
,Akme ", Import - und ExPorthandelSgesellschaft m . b. H . — Gemischt-

Warenhandel im großen — 1-, Werdertorgaffe 15.
Jndupria " , Gesellschaft zum Vertrieb in - und ausländischer Waren und

Jndustrieerzeugniffe , Ges . m . b. H . — Handel mit Eisenwaren — 1., Domi-
kanerbastei 24.

,N - veg «, Nationale Verlagsgesellschaft m . b. H . — Buchhandelsgcwcrbe
— 3., Esteplatz 3.

. Baumann Maximilian — Handelsagentur — I ., Fleischmarkt 28.
Herzog Otto — Gemischtwarenhandel — 1 ., Wcihburggaffe 10.
Neuwalder Arnold — Gemischtwarenhandel im großen — 1., Schotten-

bastei 4.
Pollak Leopold (Alleininhaber der Firma Leopold Pollak ) — Handel mit

Wäsche und Wollwaren — 1., Wipplingerstraße 24/26.
Schneider Arnold — Land - und Stadtlohnfuhrwerk — 1., Kaiser

Ferdinandsplatz 2.
Freiberger Edmund — Handel mit Webwaren , Garnen , Schuhen und

Zugehör — 1., Schottengaffe 3.
Brodnik Marie — Handel mit Kanditen, ' Zuckerbäckereien , Fruchtsäften

— 1., Stubenring , Ecke Aspernplatz.
Fuhrmann Wilhelm — Handel im großen mit Textilwaren — 1.,

Wipplingerstraße 18.
Blondicek Albert — Galanterieschloffergewerbe — 1 , Dorotheergaffe 14.
Bak L Grünberger — Handel im große » mit Oelen , Fettwaren und

chemischen Produkten — 1., Wollzeile 33.
Plschek AloiS — Kleinhandel mit Brennmaterialien — l ., Maximilian¬

straße 7.
Singer Nicha — Modistengewerbe — 1., Kleeblattgaffe 4.
Fischer Benedikt (AllcininHaber der Firma Hahn K Fischer ) — Handel

mit Druckjorten — 1., Helferstorferstraße 5.
Klein Max Leo — Gemischtwarenhandel im großen — ! ., Adler¬

gaffe 4.
Offene Handelsgesellschaft Karl Zwerina L Sohn — Kaffeesiedergcwerbc

— 4., Favoutenstraße 64.

LO. Juni LSLS.
Gewerdeullteruehmougeu

Reicht L Zimmermann — Gemischtwarenhandel — 3., Srdberg-
straße 65.

Svejda Karl — GaywirtSgewerbe — 12 ., Rotenmühlgaffe 47.
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Pollacek, Funk L Grünhut , osten« Handelsgesellschaft — Wäschewaien-
erzeugung — 1., Vorlavfstraße b.

Rudolf Budigna L Komp., offene Handelsgesellschaft — Koinmiffious-
warcnhandel — 18., Währingergürtel 71.

Oxford, Dental Manufaktur «, Ges. m. b. H. — Erzeugung von Klebe-
wachs, Medellierwachs , anderen Wachsarten und von Kronenlösteln — 2.,
Schüttelstraße IOI.

„Zig " , AutomobilberrtebSgesellschaftm. b. H. — PcrsonentranSpoir mit
den Einspännerwagen Nr . 1173, 501, 896 , 886 , 440 , 857, 230 , 169, 1269,
1211, 1206, 1181 , II8I , 1153, 72 und mit den Fiakerwagen N -. S, 533,
624 , 269 , 759 , 1207.

Unternehmung für Elektrotechnikund Mechanik Albert Schulze, Ges. in.
b. H. Mechanikergrwerbe — 13., Spallartgaste 8.

Heißcnberger Karl — Goldarbeitergewerbc — 6., Kaunitzgasfc l.
Gapmann Karl — Kaffeesieder — 19., Nußdorferplatz I.
Zander Franziska — Kaffeesiedergewerbe — 19., DLblingergürtel 2.
Fertner Max — ElektrotechnischeKonzession — 19., Helligeustädteie-

straße 27.
Brand Franz — PersonentranSporr mit dem Fiakcrwagen Nr . 88 —

4., Fran ' cnberggasic 10/14.
Beneke Julius — PersonentranSPort mit dem Fiakerwagcn Nr . 500 —

1., Kärntnerring 13, Hotel Imperial.
Sonuenfeld Heinrich — PersonentranSPort mit dem Fiakerwagen 541

— 2., Pratcrstern.
Weiß Rudolf — Gemischtwarenhandel — 15., Schweglerstraße 56.
Friedmann Rywa — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen,

F .nchtsäftcn und Obst — 15., -Sechshauserstraße 24.
Kovarik Johann - Tischlergewcrbe — 15., Tautenhayngafse 35.
Wilfing Paul — Zimmer - und Dekorationsmaler — 15., Karmeliter»

hosgaffe 9.
Varga Anton — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 15.,

Markgraf RüdigerjUaße 3.
Kohn Gustap — Fabriksmäßige Erzeugung von Kühlapparate » — 15.,

Staglgasse 10.
Holanik Josef — Tischlergewerbe — 15., Märzstraße 24.
Feßler Leopold, Alleininhaber der Firma „Wis" , Wiener Industrie -Film

— Erzeugung von Films — 2., Sebastian Kncippgaffe II.
Donath Max — Milchmeiergewerbe — 2., Handelskai, Baracke viS-a-viS

vom Handelskai 19.
Wurmfeld Heinrich - Gemischtwarengroßhandel — 2., Rueppgasse 17.
Neuroth Marianne - Selchwarenvctschleiß — 2., Im Wcrd, Markt.
Schechter Oskar — Handel mit Leder, Schuhe, Zugehär , Textil -, Wäsche-

und Wirkwarn — 2., SchiffamtSgafse 7.
Weiß Alfred — Handel mit Textilwaren — 2., Fcrdi »an »straße 27.
EiSner Adele — Bedrucken von Kranzschleffen — 2., Glocken¬

güsse 28.
ZdeborSky Johann — Handel mit Wäschewaren, Zugehör , Galanterie-

Kurz-, Seifen - und Metallmaren — 2., Schüttaustraßc 61.
Burisch Georg — GastwirtSgewcrbe — 21., Ueberfuhrstraße 2.
BiSkup Albert — Zuckerbäckcrgewerbe — 21., Floridsdorfer Haupt-

flraße 89.
Aurenhammer Gustav — Friseur - und Raseurgewerbe — 21., Anton

Boschgaffe 7.
Zucek Franz — Schuhmachergcwcrbe — 21., Schloßhoferflraße 16.
Hammer Jsabella . - Gemischtwarcnhandcl — 21., Leopvldauer-

straßc 178.
Pusch Johann — KleinfuhrwerkSgewerb« - 21 ., Rautenkranzgaffe 33.
Buna Amalia — Kleinfuhrwcrksgewerbc — 21., Kagranerplatz 50.
Switzcny Paul , Alleininhabcr der Firma Wolf L Stvitzeny — FabrikS-

mäßige Erzeugung von Maschinen — 21., Gerstlgaffe 17.
Sedlar Franz — Erzeugung natürlicher Fruchtsäfte — 3., Heu¬

markt 7.
Schaupp Eduard , Inhaber der Firma Franz Remetschke L Sohn —

Klavierhandel — 1-, Bäckerstraße 7.
Elbogen Viktor — Handel mit Pelzwarcn — I ., Strobelgaffe 1.
Gestring Hcrsch Simsche — Handel mit Textil - und Modewaren — 1.,

Rudolf -Platz 5.
Schwalb Wilhelm — Handelsagentur — 1., Führichgoffe 4.
Schlesinger Gustav , Inhaber der Firma Gustav Schlesinger — Gemischt-

warenhandel — I ., Neutorgaffe 17.
Engeimann Emma — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen

Fruchtsäften und Obst — 13., Einfiedeleigaffe 15.
Kolmann Georg — Warenhandel — II ., Tnkplatz, BerkaufShütte 22.
Fischer Otto — Anstreichergewerbr — 16., Habichergaffe 34.
Krause Friedrich — Handelsagentur — 6 , Gumpendorferstraße 16.
Artner Marie — Handel mit Obst, Gemüse und Blumen im Umher-

ziehen — 6., Stiegengaffe 10.
Giebisch Gustav — Gemischtwarenhandcl im großen — 13-, Graffi-

gaffe 5.
Schwarzenbcrger Franz — KlcinsuhrwerkSgewerbe — 13., Linzer¬

straße 476.
Fuhrmann Ludwig — Stadt - und LohnfuhrwerkSgewerbe — 13.,

Penzingerstraße 80.
(Das Weitere folgt.)
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Nr. 66. Sumstag den 16. Äugust 1919.

VezirkDertretungen
14. Hemeindeöezirk , Htudolfst -eim.

Oeffentliche Sitzung vom 18 . Juli 1919.

Vorsitzender : BV . Frey.

Schriftführer : Kauzleileiter Franz Pallinger.

Einlauf . .

Zuschrift der Magistrats abteilung XVI , betreffend Rückstellung
der städtischen Schulen 14 ., Selzergafse 19 und Kröllgaffe 20 an
die Gemeinde Wien zum Zwecke der Wiederaufnahme des Schul¬
unterrichtes . (Z . K.)

Zuschrift der Magistratsabteilung IV . betreffend Ablehnung
des Antrages der Bezirksvertretung Rudolfsheim wegen Bestreitung
der Benütznngsgebühren für die Staatsfernsprechstelle der Frei¬
willigen Feuerwehr Rudolfsheim -Fünfhaus aus Gemeindemitteln.
(Z . K.)

Mitteilun gen.

Der Vorsitzende  macht Mitteilung von der Gelöbnis¬
ablegung der BRe . Holy und Oehler,  ferner davon , daß der
am 26 . März 1919 im 14 Bezirke , Reindorfgaffe 14 , verstorbene

Anton Till ein Legat von 2000 L für die Armen des Bezirkes
Rudolfsheim testierte . Weiters bringt er die Einladung zum Be¬
suche des Technischen Museums zur Kenntnis.

Bericht.
BVSt . Mayer  berichtet über die Erbauung des Real¬

gymnasiums im 12 . Bezirke und macht Mitteilung , daß dem
Wunsche der Bezirksvertretung , die genannte Schule im 14. Be¬
zirke am Heumarkte zu errichten , leider nicht entsprochen wurde.
(Z . K.)

Rundanträge.

Antrag der Bezirksvertretung VI , betreffend Verwüstung und

Abholzung des Wienerwaldes . — Antrag der Bezirksvertretung IX,
betreffend GaSbezug für in ihrer Wohnung arbeitende Gewerbe¬
treibende und Heimarbeiter . — Antrag der Bezirksvertretung XIX.
betreffend Jnhalisverzeichnisverlegung des . Amtsblattes der Stadt
Wien auf die erste Seite . — Antrag der Bezirksvertretung XIX,
betreffend Errichtung von Alleen . AntragderBezirkSvertretungVIII,

AahrgMg XXVIII.

betreffend Bildung eines Ausschusses wetzen gerechter Milchver¬
teilung . — Antrag der Bezirksvertretung VII , betreffend Stellung¬
nahme gegen die Verwendung von Wohnungen zu Magazins¬
zwecken. — Antrag der Bezirksvertretung VIII , betreffend An¬
gliederung des deutschen Böhmerwaldes an Deutschösterreich . —
Antrag der Bezirksvertretung XV , betreffend Herstellung einer
Straßenbahnlinie Panikengasie — Schweglerstraße . — Antrag der
Bezirksvertretung XV , betreffend Schulsprengeleinteilung des Be¬
zirksteiles Schmelz . — Antrag der Bezirks Vertretung III , betreffend
die städtischen Parkanlagen , Freigabe für Kinderwagen . (Den An¬
trägen wird einhellig zugestimmt .)

Anträge.

BR . Ko marek  und Genoffen beantragen , den Herrn
Bürgermeister zu ersuchen , sich bei den kompetenten Stellen mit
seiner ganzen Autorität einzusetzen , daß den Gewerbetreibenden für
ihre geleisteten Arbeiten von den öffentlichen Kaffen , die oft schon
seit Jahren fälligen Rechnungen ausbezahlt werden . (Ange-
nommen .)

BR . Anger  beantragt die Wegschaffung der Kehricht¬
ablagerungsstelle Ecke Holler - nnd Schwendergasse . -

Anschließend hieran wünscht BR - Gleifel  die Beseitigung
der Kehrichtansammlung in der Wurmsergasse und BR . Lorenz
die Entfernung der Mistablagestätre in der Zoppertgasse.

Der Bezirksvorst eher stellvertreter  verspricht,
betreffs Entfernung des Kehrichtes alles zu veranlassen , um den
Uebelstand zu beseitigen.

BR . Sauerborn  beantragt , an den Herrn Bürgermeister
das Ansuchen zu stellen , neben dem amtierenden Marktkommifsär
aus der Reihe der Bezirksräte eine Vertrauensperson zu bestellen.

Es wurde BR . Cermak  zum Vertrauensmann für das
Marktkommiflariat XIV gewählt.

BR . Sauerborn  und Genossen ersuchen , die Bezirks-
Vertretung möge den Beschluß fassen , daß der Jubiläumspark in
der Johnstraße mit Rücksicht auf die dort nachts stattfindenden
Lärmszenen während der Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr

morgens gesperrt werde . (Angenommen .)

BR . König  bespricht in längeren Ausführungen die Armen¬
pflege im 14 . Bezirke , wünscht , daß auf diesem Gebiete eine Ver¬
besserung der derzeitigen Verhältnisse eintreten möge und regt an,
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daß die Auszahlung der Pfründner in Zukunft durch daS Post-

fparkassenamt durchgesührt werde . Weiters beruft sich Redner auf
die Vorschrift wegen Besetzung der Armenratsstellen und hebt ins¬
besondere hervor , daß die Befetzungsvorschlüge nach dieser
Vorschrift durch die Armeninstitutsvertretung und nicht durch den
Obmann zu erfolgen haben . Zum Schlüsse beantragt Redner , daß
die Armeninstituisvertretung Rudolssheim binnen 4 Wochen die

Erklärung abzugeben hat . den Vorschlag der Majorität bezüglich
Besetzung der Annenraisstellen anzunehmen.

In der hierauf folgenden Debatte gibt BR . Anger  Auf¬
klärungen bezüglich der Vertretungen während der Urlaubszeit.

Obmannstellvertreter Mayer  verweist auf die verschiedenen

sehr schwierigen Aufgaben , welche das Amt eines ArmenrateS mit
sich bringen . BR . Cocholous  erklärt , daß es ein Fehler war.
nicht sofort wegen des Vorschlages der .Armeninstitutsvertretung
Einspruch zu erheben.

BR . Oehler  bemerkt , man könne sich ein solches Vorgehen
von Seite des Obmannes der Armeninstitutsvertretung nicht bieten

lassen . Es wäre Mich ? des Obmannes gewesen , die Abtretung der
Geschäfte der Pfründe , auszahlung an die Hauptkasfaabieilung für
den 14 . Bezirk sofort der Bezirksvertretung bekanntzugeben.

BR . Lorenz  verweist auf die bereits in einem anderen

Bezirke durchgeführte Armenraiswahl und erklärt , die Majorität
müsse darauf bestehen , daß ihre Vorschläge von der Armeninstituts-

vorstehung angenommen werden.

BR . Pille  r wünscht ebenfalls , daß der Vorschlag der
Majorität von der Armeninstitutsvertretung angenommen wird,
widrigenfalls der genannte Vorschlag des Stadtrates zur Bestäti¬
gung in Vorlage gebracht werden solle.

Zum Schlüsse bemerkt BV . Frey,  daß das Vorgehen der
Armeninstitutsvorstehung als eine Mißachtung der Bezirksvertre¬

tung zu betrachten sei und spricht sich insbesondere dagegen aus,
daß in schweren Zeit die Armeninstitutsvertretung durch Nicht¬
abhaltung Von Sitzung während zweier Monate ihre Tätigkeit
einstellt.

BR . Hartl  wünscht , es möge an die Schriftleitung des
Amtsblattes der Stadt Wien das Ersuchen gestellt werden , die

Sitzungsprotokolle der Bezirksvertretung ehebaldigst erscheinen zu
lasten . (Angenommen .)

BR . König  schlägt Vor , es möge dos Sitzungsprotokoll von
Von zwei Bezirksräten verifiziert werden . (Angenommen .)

16. Hemeindevezirk, Ottakring.
Oeffentliche Sitzung vom 10 . Juli 1919.

Vorsitzender : BVSt . Weingärtner.

Schriftführer : Kanzleileiter Dr . Gangusch.

BR Thomas Geiger  leistet das Gelöbnis gemäß H 43 des
Gemeindestatutes.

Einlauf.
Mitteilung der Magistratsabteilung über die Herstellung der

Straßenrampe zur Spetterbrücke.

Mitteilung der städtischen Fuhrwerksbetriebsleitung von der
Verlegung der Kehrichtsammelstelle Ecke Degengasse und Redten-
bar ergasfe nach dem Wemheimerplatz.

Mitteilung der Direktion der städtischen Straßenbahnen von
der Wiedereröffnung der S,raßenbahnlinie 6l durch die Paniken-
und Taube , gaffe.

Der Magistrat gibt bekannt , daß infolge bedeutender Kosten
die Eröffnung des in die Steinhofstraße führenden Tores des
Ottakringer Friedhofes nicht möglich ist.

Mitteilung des Bezirkspolizeikommissariates Ottakring über die

^Durchführung eines ausgiebigen Schutzes der Parkanlagen und
Fluren und Vermehrung der Sicherheitswache.

Der Stadtrat hat für die Jnftandsetzungsarbeiten der Schule
Herbststraße 68 den Betrag von 160 .940 L genehmigt.

Rundanträge.

Antrag der Bezirksvertretung Wieden auf Aenderung der
Lebensmittelkartenbestimmungen . (Zustimmung .)

Antrag der Bezirksvertretung Mariahrlf , betreffend Maß¬
nahmen gegen die Schädigung und Verwüstung des Wienerwaldes.
(Z u st i m m u n g.)

Antrag der Bezirksvertretung Neubau , betreffend die Er¬
richtung eines Volksbades im 15 . Bezirke . (Zustimmung .)

Antrag der Bezirksvertretung Döbling , im „ Amtsblatt der
Stadt Wien " das Inhaltsverzeichnis statt auf der letzten auf der
ersten Seite aufzunehmen.

Ueber Antrag des BR . Berger  wird Uebergang zur Tages¬
ordnung beschlossen.

Antrag der Bezirksvertretung Döbling , betreffend die Aus¬
gestaltung der Straßen , die hiezu geeignet sind , mit Baumreihcn.
(Zustimmung .)

Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund , betreffend den Gas-
bezug für in ihrer Wohnung arbeitende Gewerbetreibende und
Heimarbeiter . (Zustimmung .)

Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt , betreffend die
Bildung eines Ausschusses zur Kontrolle der Mjlchabgabe . (Z u-
st immun  g .)

Antrag der Bezirksvertretung Neubau , betreffend Stellung¬
nahme gegen die Verwendung von Wohnungen zu Magazinszw - cken.

(Zustimmung .)

Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt , betreffend Stellung¬
nahme gegen die Eingliederung deS deutschen Böhmerwaldes in die
tschechoslowakische Republik.

Wird über Antrag des BR . B er g er zur Kenntnis
geno mmen.

Anträg  e.

Antrag des VR . Bink,  betreffend die Errichtung einer

Straßenbahnhaltestelle Ecke Panikengaffe und Thaliastraße . (An¬
genommen . )
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Antrag des BR . Hofer,  den Bezirksräten an Stelle der
Straßenbahnfreikarte eine Legitimation zur freien Fahrt auf der
Straßenbahn auszustellen . (Angenommen .)

Antrag der BRe . Hofer und Trötzmüller,  betreffend
die Wiedererrichtung der Straß nbohnhaltestelle Redtenbachergasfe
der Linie -1 und ^ (Angenommen .)

Antrag deS BR . Hofer  wegen Verlängerung der Straßen¬
bahnlinie 6 bis zum Johann Nepomuk Bergerplatz ; der diesbe¬
züglich gestellte Antrag wird urgiert werden.

Antrag der BRe . Macfalka und Berger,  betreffend die
Instandsetzung des Auslaufbrunnens Ecke Feßtgaffr und Johann
Nepomuk Bergerplatz . (Angenommen .)

Antrag der BRe . Ianuel und Chwoika,  betreffend die
Aufstellung einer Kehrichtkiste in der Hyrtlgaffe zwischen dem Hause
Nr . 3 und 13 . (Angenommen .)

Antrag der BRe . Barosch uno Trötzmüller,  betreffend
die Entfernung des Geschäsisbetriebes der Firma Seidlhuber K
Sohn , Liebbardtgasse 58 , aus der Nähe des Spitales und der
bewohnten Teile des Bezirkes . (Angenommen .)

Antrag der BRe . Gollig er und Müllner,  betreffend
die ehebaldigste Errichtung eines Bades im 16 . Bezirke . (Ange¬
nommen .)

Wünsche und Anfragen.

Die BRe . Berger und Macsalka  wünschen , daß die
Ausgabe der Lebensmittelkarten klaglos erfolge und der Be¬
völkerung unnütze Laufereien erspart bleiben.

BR . Kr eit sch wünscht eine veränderte Form der Ausgabe
der Lebensmittelkarten ; auch BV . G ollinger  weist auf ver¬
schiedene Mißftände bei der Ausgabe der Lebensmittelkarten hin.

Die BRe . Schafranek und Berger  interpellieren über
die Entfernung der aus den Baustellen Kreiinergafse 17 und 19
befindlichen , infolge ihres Umfanges und Fehlens einer Einfriedung
gefährlichen Alteisenablagerungsstätte.

Die BRe . Berger und Bauer  stellen eine Interpellation,
betreffend die saniiätswidrigen Zustände auf den Bauplätzen
Brüsselgaffe 35 und 37 und Thalheimergasse 32 bis 38.

Der Vorsitzende  erklärt , bezüglich der vorliegenden An¬
fragen das Erforderliche veranlassen zu wollen.

BR . Mach bespricht die Verkehrsschwiengkeiten der Straßen¬
bahn in der Neulerchenfelderstraße , welche durch den offenen , Ecke
Gürtel und Neulerchenfelderstraße befindlichen Kanaleinstiegschacht
hervorgerufen werden.

BR . Barosch , der Vorsitzende und BR . Killer  ver¬
weisen darauf , daß infolge des Kanalbaues der Schacht nicht ge¬
schloffen werden kann , daß vielmehr bei Weiterführung des Baues
die Straßenbahn von der Neulerchenselderstraße ganz abgelenkt
werden müsse.

BR . Ascher wünscht , daß die Uebclstände möglichst einge¬
schränkt und der Bau beschleunigt werde.

BR . Klein  bringt eine Zuschrift der Anwohner des Bau¬
platzes Ecke Degengaffe und Redtenbachergasfe zur Kenntnis , in
der Klage über den Betrieb des auf dem erwähnten Bauplatze
betriebenen Ringelspieles erhoben wird.

BR . Klein,  sowie BR - Gollinger  weisen auf die vielen
Unzukömmlichkeiten , die mit derartigen Betrieben verbunden sind,
hin und ersuchen gleichwie BR . Mül ln er bezüglich des Ringel¬
spieles Ecke Hyrtl - und Gänglbauergafse künftighin derartigen An¬
suchen die Zustimmung zu versagen.

Armenratsergänzungswahl.
Der Vorsitzende  gibt bekannt , daß vom Armeninstitut der

Vorschlag zur Wahl von lO Armenräten eingelangt ist und stellt
die Anwesenheit van 27 Mitgliedern der Bezirksvertretung fest.

Abgegeben werden 2 / Stimmzettel , welche sämtlich auf
nachstehend angeführte Peisonen entfallen , die sonach vorbehaltlich
der Bestätigung durch den Stadlrat zu Armenräten des 16 . Be¬
zirkes gewählt erscheinen : Franz Schejnoha , Zimmerputzermeister,
Neulerchenselderstraße ob ; Jakob Epply , chem. Putzereiinbaber,
Thaliastraße 83 ; Max Franke , Zimmerputzermeister , Neulerchen¬
felderstraße 84 ; Ferdinand Teigl , Kanzlcidiener , Fröbelgasse 46;
Karl Nohovec . Wachmann , Thalheimergasse 37Franz  Filip,
Fleischhauer und Hausbesitzer , Rückertgasse 38 ; Josef Kubat , Re¬
vident der Staatsbahn , Habsburgplatz 5 ; Josef Held , Lehrer,
Seitenberggasse 13 ; Johann Ehgartner , Buchdrucker , Neumayr-
gasse 1 ; Johann Meyer , Dachdeckermeister , Neulerchenselderstraße 18.

Nach Verkündung des Wahlergebnisses schließt der Vor¬
sitzende  die Sitzung.

18. Hemeiudevezirk, Währing.
Oeffentliche Sitzung vom 18 . Juli 1919.

Vorsitzender: BV.  Klepell.

Schriftführer : Kanzleidirektionsadjunkt Haroldt,  Kanzleidirektions¬
adjunkt Mader.

Der Bezirksvorsteher beantwortet vorerst die in der vorigen
Sitzung gestellten Anfragen und macht nachstehende

Mitteilungen.

Auf die Anfrage der Frau BR . Weninger,  betreffend
die Gartenbänke am Johann Nepomuk Voglplatz , wird geant¬
wortet , die Erhebungen hätten ergeben , daß die Bänke als Brenn¬
material Verwendung gefunden haben . Es werden daher neue
Bänke ausgestellt.

Die Anfrage des BR-  Guth , betreffend die Ausspeisestellen
für Kinder , sei durch die Errichtung dieser Ausspeisestellen erledigt
worden.

Betreffend der Anfrage des BR . Auinger  über die Ein¬
führung der Straßenbahnlinie LI - wird mitgeteilt : Die Wieder¬
eröffnung dieser Linie sei derzeit infolge des schlechten Betriebs-
parkeS und wegen der Unmöglichkeit der Einstellung neuer Wagen

1*



2028 Nr. 86. — 16. August ISIS . — Bezirksvertretungen.

unmöglich. Bezüglich der Haltestellen werde eine Kommissionierung
ausgeschrieben, zu welcher die Bezirksvertretung geladen werde.

Hinsichtlich deS Antrages des BR . Auing er,  betreffend die
Herstellung eines Gehweges in der Glanzinggasse, sei mitzuteilen:
Die Bauamtsabteilung habe vorerst mit dem Umstande gerechnet,
daß auf dem Verbindungsweg ein Bau aufgeführt und daher bei
diesem auch ein Trottoir errichtet werde. Da jedoch eine Bautätigkeit
vorderhand nicht zu erwarten sei, müsse unbedingt ein Prügelsteig
gemacht werden. Es werde mit der Durchführung dieser Sache
binnen kurzem begonnen werden.

Bezüglich der Erhöhung der Flurwächterstellen im 18. Bezirke
antwortet der Vorsitzende, er . habe sich nut dem Herrn Bürger¬
meister ins Einvernehmen gesetzt und die Notwendigkeit der
Vermehrung der Flurwächterstellen auf mindestens sechs angegeben.
Der Herr Bürgermeister habe daraufhin an ihn eine Zuschrift
gerichtet, sich mit dem landwirtschaftlichen Kasino ins Einvernehmen
zu setzen wegen Ausstellung einer Feldschutzwehr. Mil dieser Ein¬
richtung werde es leichter sein, eine bessere Ueberwachung zu erreichen.

Was den Antrag, die Erhöhung der Löhne der Flurwächter
betreffe, so trüge daran, daß die Flurwächter während der Kriegs¬
zeit keine Kriegszulagen erhalten haben, sein Vorgänger die Schuld.
Die Zulagen seien einfach nicht angewiesen worden. Er habe die
Sache nunmehr in die Wege geleitet und die Kriegszulagenwürden
den Flurwächtern bereits nachgezahlt. Dieselben erhielten heute eine
Tagesentlohnung Von 24 bis 26 L.

Bezüglich des Antrages der Frau BR . Blümel,  betreffend
die Erhöhung des Strafsatzes bei Beschädigungen des Feldgutes,
sei milzuteilen: Diese Angelegenheit sei überholt, da der Strafsatz
bereits hedeutend gesteigert worden sei. ( 10.000 L Geldstrafe,
3 Monate Kerker.)

Ferner habe er eine Mitteilung zu machen bezüglich der
Aktion der Wohnungsanforderungen. Der Zweck dieser Aktion sei,
die herrschende Wohnungsnot zu mildern und Leute, die vor der
Obdachlosigkeit stünden, unterzubringen, so daß eine Delogierung
nicht mehr möglich sei. Er habe diesbezüglich eine Beratung mit
dem Bezirksamtsleiter gehabt. Es werde eine Kommission eingesetzt,
die aus dem Bezirksamtsleiter als Wohnungskommifsär, dem
Bezirksvorsteher und einem Verirrter des Arbeiterrates bestehe.
Der Bezirksvorsteher habe das Recht, sich vertreten zu lassen.
Der Arbeiterrat vertrete die Mieter. Die Anforderung und Zu¬
weisung werde zentral gemacht. Es werde daher jedem Mißbrauch
der gleichzeitigen Anforderung einer Wohnung in mehreren Bezirken
gesteuert. Die Gerichte seien ersucht worden, die Wohnungs¬
kommission vier Tage vor der Vornahme einer Delogierung zu
verständigen, damit es möglich sei, sich mit dem Hausbesitzer ins
Einvernehmen zu setzen und einen Aufschub zu erlangen. Der
Hauseigentümer könne gegen eine Verfügung der Wohnungs-
fürsorgekommissionbinnen drei Tagen Einspruch erheben, die
Wohnung muffe jedoch binnen vier Wochen im Falle einer
Zuweisung übergeben werden.

In Angelegenheit des Czartoryskiparkes habe er mitzuteilen:
Der Herr VB. Winter  habe sich mit Herrn Stadtbaudtrektor
Dr . Goldemu nd  den Park angesehen und die derzeitigen Miß¬
stände nur bestätigen können. Der Park sei in der Kreuzgaffe

durchbrochen worden, der Teil der Kreuzgaffe müsse daher abge-
friedct werden. Ein Teil besten werde als Parkanlage bestimmt,
der mittlere dem Spiele der Jugend überlassen werden. Es sei
auch die Errichtung eines Schwimmbades für die Jugend ins
Auge gefaßt worden und werde diese Sache, so bald es die Finanz¬
lage der Gemeinde Wien erlauben würde, der Verwirklichung zuge-
sührt werden.

Endlich habe er noch bezüglich der Milchablieferung im
Gebiete von Neustift am Waloe und SalmannSdorf eine wichtige
Mitteilung zu machen: Diejenigen Parteien , welche Milch für ihre
Säuglinge zugewiesen erhalten haben, müssen ihre Milch in Gersthof
holen, da in SalmannSdorf keine Milch zu bekommen sei. Die
dort produzierte Milch werde an Parteien , die derzeit bei der
Milchknappheit keinen rechtlichen Anspruch auf den Milchbezug
haben, per Liter um 8 ll , ja sogar bis 14 verkauft. Er verweise
auf einen Fall bezüglich des Wirtschaftsbesitzers Josef Bochmann,
der Milch, den Liter um 8 L, an solche Parteien verkauft habe.
Er habe sich von dem Marktinspekior Aufklärungen über die Milch-
anlieferuug aus dem Gebiete von Neustift am Walde, beziehungs¬
weise SalmannSdorf geben lasten; nach der Aufstellung deS
Marktnmtes seien draußen 35 Milchkühe eingestellt. Diese Kühe
geben ein Minimum von zirka 132 h wovon den Konsumenten
nur 10 I zukommen. Angesichts dieser Verhältnisse beantrage er,
daß jenen Wirtschaftsbesitzern, welche von der Gemeinde Wien
Gründe gepachtet hätten, diese und auch daS Gemeindefutter ent¬
zogen werde. In dieser Sache müsse nun endlich Änderung
geschaffen werden, es gehe nicht an, daß die Wirtschaftsbesitzer aus
der Pachtung der Gemeindegründe noch ein Geschäft machen.

Anfragen.
BVSt . Dworak  stellt bezüglich der Mitteilung des Herrn

Verstehers über Schaffung einer Wohnungsfürsorgekommissiondie
Anfrage, zu welchem Zwecke der Arbeiterrat als Vertreter der
Konsumenten zu dieser Kommission beigezogen wurde ? Der Letztere
sei der Vertreter der arbeitenden Bevölkerung. Er rege deshalb
an, daß in der Kommission nicht allein die sozialdemokratische,
sondern auch eine zweite Partei vertreten sein möge.

BR . Papouschek  bemerkt zu dieser Anfrage, daß eS sich
bei der Funktion des Arbeiterrates nicht um eine Kontrolle deS
Bezirksvorstehers handle, sondern daß ein Vertreter der Arbeiter¬
schaft da sei, welcher darüber wache, daß dem Gesetze die ent¬
sprechende Achtung verschafft werde und daß die Bevölkerung nun
endlich wieder Vertrauen zu den Behörden gewinne. Die Wohnungs¬
not sei nicht eine Erscheinung von heute, sondern ein altes Uebel.
Es sei nun ganz begreiflich, daß der Herr Bürgermeister zu jener
Aktion, welche berufen ist, der Wohnungsnot zu steuern, nicht eine
Partei heranzieht, die sich mährend des Krieges nicht bewährt hat.

BV. Klepell  bemerkt , es handelt sich nicht um eine
Bevormundung des Bezirksvorstehers, sondern um eine Vertretung
der arbeitenden Bevölkerung; der Arbeiterrat solle der Kommission
beigezogen werden, um dabei zu sein und sich zu überzeugen, wie
vorgegangen werde. Die rechtliche Stellung des Hausbesitzers sei
nicht geschmälert worden, derselbe habe noch immer daS Recht,
gegen eine Entscheidung der Kommission Einspruch zu erheben. Er
müsse auch die Herren BezirkSräte, beziehungsweise Bezirksrätinnen
zur Mitarbeit bei dieser Aktion heranziehen und daher an dieselben
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den Appell richten , in den einzelnen ihnen zur Kenntnis gelangenden
Fällen die Anzeigen zu erstatten und die Erhebungen in den ein¬
zelnen Fällen , beziehungsweise die Berichterstattung binnen 48 Stunden
zu erstatten.

BR . Auing er  sagt , die Angelegenheit sei nunmehr auf¬

geklärt , eS handle sich nicht um eine Kontrolle des Bezirksvorstehers,
sondern darum , daß darüber gewacht werde , daß die Behörden
ihre Pflicht erfüllen.

BR . Allert  macht aufmerksam , daß viele Möbelhändler

auf diese Weise Wohnungen entziehen , daß sie nur scheinhalber
Wohnungen mieten , einige Möbelstücke einstellen und die Wohnungen
dann zu horrenden Preisen weitervermieten.

BVSt . Dworak  betont , die christlichsoziale Partei habe ja

die Wohnungsnot nicht verschuldet und seine Bedenken bezüglich
der Beiziehung des Arbeiterratcs sei begründet , er glaube , daß sich
eine gewisse Diktatur entwickeln werde.

BR . Stary  stellt in der Angelegenheit der WohnungS-
fürsorge die Anfrage , ob auch Geschäftslokale unter dieses Gesetz
fallen ? BB . Klepell  bejahte dies.

BR . Christof  bemerkt zur Mage der Vermehrung der
Flurwächterstellen , daß er in der Beantwortung die Berücksichtigung

der Schrebergärten vermisse ; er werde die freiwillige Beioachuug
der Schrebergärten übernehmen und organisieren . Er ersuche um

die Beistcllung der Armbinden und Legitimationen.

Der Bezirksvorsteher ersucht den Vorredner , diese Sache zu
organisieren.

Einlauf.

Zuschrift der Magistratsdirektion , betreffend den Dienstantritt
des Magistralsdirektors Dr . Hartl . — Zuschrift des Stadtbau¬

amtes , betreffend den Kanalumbau in » der Kutschkergasse . —
Zuschrift der BauamlLabteilung Villa , betreffend die vorläufige

Ausgestaltung vor dem Währinger Ortsfriedhofe.

Zuschrift des magistratischen Bezirksamtes XVIII , betreffend
die Abweisung des Ansuchens der Firma „ Mephistowerk " um

Genehmigung der Betriebsanlage zur Erzeugung von Unterzündern
im Standorte 18 ., Theresiengaffe 28.

Der Bezirksvorsteher bemerkt hiezu , bei diesem Gewerbe handle

eS sich um die Erzeugung von Unterzündern , welche aus Säge-
spännen und Naphthalin hergestellt seien und die um einen horrenden

Preis verkauft würden . Bei der Erzeugung entwickelten sich gesund¬
heitsschädliche Dämpfe , die Kehlkopferkrankungen Hervorrufen . DaS
magistratische Bezirksamt habe den Betrieb kommissioniert , bei
dieser Kommission sei auch BR . Schmerz anwesend gewesen . Da
die Erzeugung hauptsächlich zur Nachtzeit stattfindet , sei seitens der

Kommission der Wunsch ausgesprochen worden , eS möge der

Betrieb um 12 Uhr nachts revidiert werden . Auch bei der um
12 Uhr nachts vorgenommenen Revision sei eS nicht gelungen,

die Herren bei der Arbeit zu erwischen , eS sei nur noch der

Geruch wahrgenommen worden , weshalb erst kurze Zeit vorher
die Arbeit eingestellt worden sein müsse . Es sei beschlossen worden,
die Einstellung deS Betriebes zu verfügen.

Zuschrift der Magistratsabteilung XXII vom K. Juli ISIS,
betreffend dir Ueberlassung von Räumen in den AmtShäusern für

Zwecke der LebenSmittelabgabestellen des Verbandes der Gemeinde¬

angestellten . Der Bezirksvorsteher  teilt mit , daß die LebenS-

mittelabgabestelle für den 18 . Bezirk bereits im AmtShause nnter-
gebracht worden sei.

Zuschrift deS Ortsschulrates deS 18 . Bezirkes , betreffend den

Antrag deS BR . Papouschek , bezüglich Neubestellung der OrtS-

schulräte . Der Bezirksvorsteherstellvertreter
bemerkt , daß man , um diesem Anträge gerecht zu werden , ein
Ausscheiden einzelner Herren aus dem Ortsschulrate — eine so¬

genannte Köpfung — hätte vornehmen müssen . DaS hätte viele
Verdrießlichkeiten hervorgerufen und man hätte auch viele Kollegen

damit gekränkt . Der Antrag könne dann durchgesührt werden,
wenn die Auflösung deS Ortsschulrates bestimmt werde.

BR . Dr . Räder  stellt einige Unrichtigkeiten in dem den

Bezirksräten zugekommenen Statut für die Bezirksvertretungen

fest und regt die entsprechende Richtigstellung bei einer neuerlichen'
Drucklegung an.

BR . Papouschek  bemerkt , daß der Beschluß über die

Gebühren der Bezirksräte , beziehungsweise die Vergütung der Bar-
und ZehrauSlagen vom Gemeinderate provisorisch genehmigt worden

sei, eine eigenmächtige Abänderung könne nicht vorgenommen werden,
solange nicht das Statut geändert sei.

BR . Löw stellt eine Anfrage bezüglich der Errichtung eines

Ringelspieles auf der sogenannten Schreiberwiese , ob zu der
betreffenden Kommissionierung ein Vertreter der Bezirksvertretung
geladen worden sei. Der Bezirksvorsteher  erklärt , dieser

Fall sei zwar kommissioniert worden , er habe jedoch keinen Bericht
bekommen.

Anträge.

BR . Dr . Räder  stellt neuerlich den von ihm und seinen

Kollegen in der vorhergehenden Sitzung eingebrachten Antrag,

betreffend die Aufhebung der den Gemeinderäten bewilligten Ent¬

schädigungen für den durch ihre Mandatsausübung bedingten
Entgang an Zeit und für ihre Breinträchtigung im Erwerbe.

BR . Dr . Räder  bemerkt in längerer Rede , daß zu einer

Zeit , wo daS neue Statut für den Gemeinderat und Landtag
beschlossen worden sei ( September 18S0 ) , die Gemeinde nur auS

S Bezirken bestanden habe (der 10 . Bezirk wurde angegliedert ) .

Der Gemeinderat sei damals schon in einzelne Gruppen (RechtS-

sektion rc ) geteilt gewesen und auch damals schon hätten die

Herren eine große Arbeitsleistung zu bewältigen gehabt . Die
Herren Gemeinderäte hätten damals keine Entlohnung bezogen , nur
der Bürgermeister habe eine Gebühr bekommen . In der Aera deS
Bürgermeisters Dr . Lueger sei wiederum die Frage der Entlohnung
der Gemeinderäte aufgeworfen worden und Dr . Lueger habe sich

in jeder Sitzung dagegen ausgesprochen . Anläßlich der Budget¬
debatte , bei welcher über diese Post referiert worden sei, habe

Bürgermeister Dr . Lueger immer bemerkt , daß der Stadtrat eine

Körperschaft sei, die korrumpierend wirke . Der Stadtrat habe da¬
mals (Frühjahr 1891 ) 8000 Gulden , der Bürgermeister
12 .000 Gulden bekommen . Im Jahre 18S5/S6 , in welchem die
liberale Partei gestürzt murde und die antiliberale Partei unter
Dr . Lueger im Rathause eingezogrn sei, sei natürlich die Frage

der Entlohnung wieder aufgeworfen und die Anfrage an Dr.
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Lueger gestellt worden, ob' er noch immer daran festhalte, daß
der Stadtrat korrumpierend wirke. Ueber eine solche Frage des
Antragstellers habe der Bürgermeister geantwortet: „Dr. Räder
ist schauerlich neugierig." Bei den heutigen mißlichen Verhältnissen
der Gemeinde müsse gespart werden, der Bewilligung eines Ge¬
haltes für den Bürgermeister könnte man allenfalls zustimmen,
weil derselbe bedeutende Repräsentationzu leisten habe.

BR. Papouschek  sagt , die materielle Stellung des Ge¬
meinderates von damals sei wesentlich günstiger gewesen als die
des Gemeinderates von heute. Es nehme ihn Wunder, daß Dr.
Räder nicht schon damals, und zNwr im Vorjahre zu einer Zeit,
wo seine Partei noch an der Quelle gesessen, die Gelegenheit
wahrgenommen habe, gegen die Bezüge der Gemeinderäte aufzu¬
treten. Die Institution des Stadtrues sei eine Komödie und eine
Umschreibung der Herrschaft der Magiftratsabteilungen. In An¬
sehung der von der sozialdemokratischenP rtei geplanten Aenderung
des Gemeindestatutcs sei der vorliegende Antrag überflüssig. Seine
Partei werde für die Aufhebung des Stadtrates eintreten.

Der Antrag des BR. Dr. Räder wi.d angenommen.
Antrag des BR . Bradle >: Der Herr Bürgermeister wird

ersucht, bei der Sraatsregierung die Ausweisung aller nach dem
1. August 1914 eingewanderten Ausländer, besonders aber

der ausländischen Juden von Wien energisch zu verlangen.
Dies wird damit begründet, daß diese Sorte von Menschen,

namentlich die bodenständige arbeitende Bevölkerung nicht nur durch
Wegnahme der Wohnungen, sonder» auch dadurch aufs äußerste
schädigt, daß sie meistenteils vom Wucher- und Schleichhandel
leben. Der Antragsteller bemerkt weiters, er habe den Antrag haupi»
sächlich aus dem Grunde eingebracht, um die die bodenständige
Bevölkerung gefährdende» Ausländer, besonders die polnischen und
die ungarischen Juden, welche hauptsächlich vom Schleichhandel und
Wucher leben, aus Deutjchösterreichzu entfernen. In zweiter Linie
mit Rücksicht auf die herrschende Wohnungsnot, welche durch diese
Ausländer nur noch mehr gesteigert werde. BB . Rosegger
schließt sich dem Anträge an. Der Antrag wird angenommen.

BR. Auing er  beantragt die Regulierung der Starksried¬
gasse. Dieser Antrug wird der geschäfisordnungsmäßigen Behand¬
lung zugewiesen.

Ferner beantragt derselbe Bezirksrat, die Ludwiggasse wieder
für den Schwerfuhrwcrksverkehr zu eröffnen.

Weiters wird bcanrragt, die verlängerte Ludwiggasse in
„Koschatgafse" umzubeuennen.

Endlich stellt BR. A u i n g er folgenden Antrag: An der
Ecke der Juliengasse und der Khevenhüllerstraße springt das Grund¬
stück des Herrn Salzer vor, bildet ein Verkehrshindernis, läßt die
Regulierung der Julienstroße nicht zu. Vielleicht ist es derzeit mög¬
lich, daß Herr Salzer zu besseren Bedingungen geneigt ist, dieses
Grundstück der Gemeinde abzutreten. Ich stelle daher den Antrag,
diesbezüglich die nötigen Schritte mit entsprechendem Nachdrucke
einzuleiten.

BVSt . Dworak  stellt den Antrag, es sei die Bierproduktion
des städtischen Biauhauses mit allen Mitteln zu fördern, insbe¬
sondere für diesen Zweck die Freigabe von Gerste beim Ernährungs¬
amte anzustreben, um dadurch den Weinkonsum zu mindern und so
die Verbilligung des Weines zu erreichen.

1919 . — Bezirksvertretungen.

Weiters beantragt er die Aufstellung einer Brückenwage am
Gersthofer Frachtenbahnhofe.

Ferner beantiagt er die Einfriedung des Gersthofer Frachten
bahnhofes.

Endlich stellt er folgenden Antrag: Die Aushungerung
Wiens, die von den feindlichen Mächten während des Krieges
in echt unchristlicher Art und Weise durchgeführt wurde uns als
hauptsächlicher Grund des Zusammenbruches bezeichnet werden
muß, wird jetzt leider auch von den inländischen Nackbarn
praktiziert. Die „Los von Wien"-Bewegung hat außer Ober¬
österreich und Steiermark auch schon einzelne Bezirke in Nieder¬
österreich ergriffen, wie die Absperrung der Bezirkshauptmann-
schasten Tulln uns Korneuburg am besten beweist. Es wird daher
beantragt: Der Herr Bürgermeister möge als autonomer Bezirks¬
hauptmann von Wien die teils durch die Ratlosigkeit und durch
den Autoritätsmangel der jetzigen Machthaber geförderte Aus¬
hungerung Wiens selbst durch folgende Gegenmaßnahmen mildern:
1. Zwecks großzügiger Anlage von Gartenwirtschaften ist die An¬
gliederung der umliegenden Bezirkshauptmannschaften Tulln
Korneuburg, des Marchseldes, sowie des rechten Donauufers bis
zum Leilhagebirge an Groß-Wien ehestens anzustreben, umsomehr,
als zu befürchten ist, daß die ausgehungerte, von ihren Angehörigen
am flachen Lande als „grundbesitzlos" nach Wien deportierte
Ueberproduktion an Bevölkerung eines TageS mit elementarer Ge¬
walt ihren Anteil vom Eiträgnis der Mutter Erde begehren könnte.
2. Einer jeden Beschädigung, sowie jedem Frevel an Garten- und
Feldkulturen ist mit aller Strenge entgegenzutreten. 3. Bis auf
weiteres ist verläßlichen Personen, sie sich mit einem von der
Bezirksvorstehungbeglaubigten Passierschein auSweisen, daß sie
keine Schleichhändler oder gemeingefährliche Individuen sind, ein¬
mal in der Woche der freie Bahnvcrkehr und die Mitnahme von
höchstens lb kx verschiedenartiger ehrlich erworbener Lebensmittel
für die eigene Familie zu gestalten. Bei Mißbrauch ist der Passier¬
schein sofort einzuziehen. Die Kontrolle wäre bei der Fahrkarten¬
ausgabe durch Abstempelung des Passierscheines zu bewirken.
4 . Jede Waren- und LebcnSmittelausfuhr von Wien ist nach den
separatistischen Ländern und Bezirken entsprechender Gegenleistung
zu regeln.

Nach längerer Debatte, an der sich die BRe . Rosegger,
Auinger , Bradler , Denk und Glasauer  beteiligen,
wird der Antrag angenommen.

BR. Maier  beschwert sich über die Unsicherheit im Czar-
toryskipark während der Nachtzeit.

BV. Klepell  bemerkt, er werde sich mit den bezüglichen
Faktoren ins Einvernehmen setzen, daß die Ueberwachung eine
bessere werde.

BR. Altert  stellt nachfolgende Anfrage: In welchem
Stadium befinden sich die Verhandlungen der Bezirksvertretung
des 18. Bezirkes mit der 17. Bezirkes, betreffs der vorzunehmenden
Grenzreguliernngen am Gürtel und in der oberen Herbeckstraße?

BV . Klepell  antwortet , er werde diese Angelegenheit
betreiben, und zwar in der Weise, daß die Grenze zwischen den
17. und 18. Bezirk am Höhenkamm geführt werde.

BR Altert  stellt einen Antrag bezüglich der Errichtung
einer Apotheke im 18. Bezirke und bezüglich der Begutachtung
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der Bewerber um dieselbe . Nach längerer Debatte wird beschlossen,

die Angelegenheit in vertraulicher Sitzung zu verhandeln.

BR . Papous chek  referiert über eine Reihe von Rund¬

anträgen und stellt den Antrag , an sämtliche Beznksvertretungen

die Zuschrift zu richten , daß die Bezirksvertretung des 18 . Bezirkes

in Hinkunft über Rundanträge in keine Verhandlungen eingehen

wird . Er beantragt , über alle Rundan 'träge zur Tagesordnung

überzugehen . (Angenomme  n.)

Referate.

Es werden weiters nachstehende Referate erstattet:

BR . Auinger:  Das Projekt des Baumeisters Friedrich

Marmoreck , betreffend die Errichtung eines Waldfriedhofes in

Pötzleinsdorf . — Der Antrag , das Projekt an die Stadtbauamts¬

abteilung zur Begutachtung , beziehungsweise Berichterstattung zu

leiten , wird angenommen.

BBSt . D w o r a k: Projekt des Baumeisters Friedrich

Marmoreck , betreffend die Errichtung eines Frachtenbahnhofes

Gersthof auf den Gründen der ehemaligen Drasche ' schen Ziegel¬

werke . — Der Antrag , das Projekt an die Stadlbauamtsdirektion

behufs Begutachtung zur Berichterstattung zu leiten , wird ange¬
nommen.

Sitzung:

S. Bezirk : 18 . August , ü Uhr nachmittags.

Allgemeine LschrtHle,.
Schukangekegenheilen.

Anerkennung für Lehrpersonen.
Der Unterstaatssekretär für Unterricht hat dem Oberlehrer

der allgemeinen Volksschule für Mädchen 3 ., Löwengasse 12 b

Anton Weiß den Dank und die Anerkennung des d.- ö. Staats¬

amtes für Unterricht ausgesprochen . .

Städtische Müder.
Der Gemeinderat hat mit Beschluß vom 9 . Juli die Preise

für die Benützung der städtischen Bäder wie folgt festgesetzt:

Städtisches Theresienbad.

Dampfbadkarten , ganze 3 X, ermäßigte 1 X 50 Ir ; Extra¬

badkarten . ganze 5 X, ermäßigte 2 X 50 Ir ; Wannenbadkarten

-1 . Klasse , mit Wäsche , ganze 4 X , ermäßigte 2 X ; Wannenbad¬

karten 1. Klaffe , ohne Wäsche , ganze 3 X, ermäßigte 1 X 50 b;

Wannenbadkarten 2 . Klaffe , mit Wäsche , ganze 2 X 60 d , ermäßigte

1 X 30 b ; Wannenbadkarten 2 . Klaffe , ohne Wäsche , ganze

1 X 60 b , ermäßigte 80 b ; Wannenbadkarten 3 . Klaffe , mit

Wäsche , ganze 70 k , ermäßigte 35 b ; Wannenbadkarten 3 . Klaffe,
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ohne Wäsche , ganze 50 k . ' ermäßigte 25 b ; Sprudelbadauf¬

zahlung 50 d.
Sommerschwimmbad : 1. Klaffe , mit ganzer Wäsche , ganze

Karten 2 X 50 b , mit halber Wäsche 1 X 50 b , letztere er¬

mäßigt 74 k ; 1. Klaffe ohne Wäsche , ganze Karten 1 X , er¬

mäßigte Karten 50 b ; 2 . Klaffe , mit ganzer Wäsche , ganze Karten

1 X 30 b , mit halber Wäsche 80 b ; 2 . Klaffe , ohne Wäsche,

ganze Karten 30 d ; Dauerkarten ohne Wäsche 1. Klaffe 30 X;

Dauerkarten 2 . Klaffe 10 X ; Schwimmunterrichtskarten für Er¬

wachsene 80 b ; Schwimmunternchtskarten für Kinder 37 5 b

(bisher 8 Stück zu 3 X und 4 Stück zu 1 X 50 b ) ; Schüler¬

karten 30 b ; Badezusätze Fluidosan . Moinogin 60 b.

Dampf », Wannen - und Hallenbad 17 ., Jörger-
straße 42 44.

Wannenbad 1 . Klasse mit Wäsche 4 X ; Wannenbad 2 . Klaffe

mit Wäsche 2 X 60 Ir ; Wannenbad 1 K affe ohne Wäsche 3 X;

Wannenbad 2 . Klasse ohne Wäsche l X 60 b ; Dampfbad mit

Schwimmbad 4 X ; Dampfbad 1. Klaffe 3 X ; Dampfbad 2 . Klaffe

2 X ; Schwimmbad 1. Klasse mit Wäsche 2 X 50 b ; Schwimm¬

bad 2 . Klasse 1 X 50 k ; Schwimmbad 1. Klaffe ohne Wäsche

1 X 50 Ir ; Schwimmbad 2. Klasse ohne Wäsche 50 d ; Schwimm¬

unterrichtskarten für Erwachsene 80 b ; Schwimmunterrichtskarten

8 Stück für Kinder 3 X ; Schwimmunterrichtskarten 4 Stück für

Kinder 1 X 50 Ir ; Eintrittskarten 50 b ; Luft - und Sonnenbad

80 d ; Badewäsche : Leintuch , Badekleid , Mantel , je 1 X , Hand¬

tuch , Trockentuch , Hose , Schürze , je 50 Ir.

Dampf -, Wannen - und Brausebad Floridsdorf.
Dampfbad 1. Klasse mit Wäsche 3 X ; Dampfbad 2 . Klaffe

mit Wäsche 2 X ; Wannenbad 1. Klaffe mit Wäsche 4 X , ohne

Wäsche 3 X ; Wannenbad 2 . Klasse mit Wäsche 2 X SO b , ohne

Wäsche 1 X 60 d ; Brausebad für Erwachsene mit Wäsche 20 k,

ohne Wäsche 10 Ir ; Brausebad für Kinder mit Wäsche 20 b , ohne

Wäsche 10 Ir.
Freibad Aspern.

Bad 1. Klaffe (Kabinen ) r X 20 b ; Bad 2 . Klaffe (Kasteln)

20 Ir; Bad 2 . Klasse (Kinder ) 20 Ir ; Frauenkleider 60 Ir;

Schwimmhosen 40 d ; Trockentücher 50 d.

Strandbad Stadlau und „ Alte Donau ".
Bad 1. Klaffe (Kabinen ) 2 X ; Bad 2 . Klaffe (Kasteln ) 40 Ir;

Bad 2 . Klaffe (Kinder ) 20 Ir ; Mantelleihgebühr 1 X, Schwimm¬

hosenleihgebühr 40 d , Jrauenkleiderleihgebühr 60 Ir, Trockentuch¬

leihgebühr 50 b.

Gtrombäder ( Nußdorf , Angarteubrücke , Sophien¬
brücke, Kaiser Josefbrücke .)

Bad 1 . Klaffe .(Kabinen ) IX 60 d ; Bad 1. Klaffe (Kästchen)

30 Ir f Schwimmhofen 50 Ir, Frauenkleider 80 b , Trockentücher

50 Ir ; Saisonkarten 1. Klasse 50 X ; Saisonkarten 2 . Klaffe

10 X.

Strom -, Luft - und Sonnenbad „Kuchelan"
Bad 1. Klaffe ohne Wäsche 2 X , mit Saisonwäsche 80 X;

Bad 2 . Klaffe ohne Wäsche 40 Ir, mit Kinderwäsche 20 b , mit

Saisonwäsche 15 X ; Schwimmlektionen für Erwachsene 80 Ir, für

Kinder 37 5 K ; Eintrittskarten 40 d ; Leihgebühr : Bademantel 1 X
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Frauenkleid 60 k, Dockentuch KOb, Schwimmhose 40 b ; Wert¬
sachenaufbewahrung10 t>.

Städtische Bolksbäder.
Brausebad 2. Klasse ohne Wäsche 10 b ; Brausebad 2. Klasse

mit Wäsche 20 k ; Brausebad 1. Klasse ohne Wäsche 30 b;
Brausebad 1. Klasse mit Wäsche 40 b.

Wiemr Vrmnmunalspsrksssen.
Juli  1919.

Zentralsparkafse.
Im abgelaufenen Monat Juli 1919 wurden bei der Zentral¬

sparkasse der Gemeinde Wien in der Hauptanstalt und den
Zweiganstalten von 14 .883 Parteien 7.993 .626 ü 42 k eingelegt
und an 18 .016 Parteien 20 .743 .61b L 37 d rückbezahlt. Der
Einlagenstand betrug Ende Juli 1919 287,00b 001 L 95 b.

Im Hypothekardarlehensgeschäfte wurden 1,556 .000 k — k
zugezählt und 325 .838 L 46 k rückbezahlt, so daß sich der
Stand der Hypothekardarlehen am 31 . Juli 1919 auf
96,977 .314 L 84 I, belief.

Der Stand der Wertpapiere betrug am 31 . Juli 1919
107,929 .150 L — K, an Schatzscheinen besaß die Anstalt am
31 . Juli 1919 41 .100 .000 L - ti.

Rudolfsheim.
Auf Sparkassebüchel wurden

Eingelegt von 3314 Parteien . 2,165 .910 L 02 b
Rückgczahlt an 7022 Parteien . 8,541 .025 „ 01 „

Mit 31 . Juli betrug der Stand
der Gesamteinlagen auf 70 .279 Kontis . 112,441 .268 „ 40 „
Hypothekardarlehen . 59 .484 .925 „ 49 „

der Gemeindedarlehen . 3,465 .317 „ 66 ,
„ Gesamtwerteffekten . 58,450 .726 „ — „
, der Reservefonds . ^ . 3,267 .645 „ — „

HerualS.
Einlagen von 3363 Parteien . 1,977 .302 L SO b
Rückzahlungen an 6154 Parteien . . . . 6,152 .707 „ 68 „

Stand am 31 . Juli 1919 :
Gesamteinlagen auf 59 .530 Konti . . . . 90,471 .614 L 37 l>
Hypothekardarlehen . . 43,776 .361 „ 09 „

Währing.
Gesamteinlagenstand am 30 . Juni 1919 . «9,905 .923 L 37 b
Eingelegt von 2619 Parteien . 5,584 .656 „ 27 „

Zusammen 75,490 .579 L 64 b
Rückgezahlt an 4859 Parteien . . . . . 4,307 .785 „ 70 „
Gesamteinlagenstand am 31 . Juli 1919 . 71,182 .793 „ 94 .
verteilt auf 41 .635 Konti
Zuwachs . 1,276 .870 L 57 k
Stand der Einlagen im Scheckverkehre . . 1,473 .688 „ 06 „

„ „ aushastenden Hypothekardarlehen 32,802 .907 „ 20 „
„ „ Darlehen auf Wertpapiere . . 6,299 .796 „ 37 „
„ „ eskomptierten Wechsel . . . . 90 .500 „ — „
» „ Wertpapiere (Nominale ) . . . 43,635 .700 „ — ,
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Döbling.
Gesamteinlagenstand am 30 . Juni 1919 . 20,252 .127 L 14 d
Eingelegt von 608 Parteien . 663 .855 , 23 „

Zusammen 20,915 .982 L 37 d
Rückgezahlt an 1391 Parteien . 1,469 .709 „ 41 ,
Gesamteinlagenstand am 31 . Juli 1919 . 19 .446 .272 L 96 d
verteilt auf 14 .201 Konti . _
Abfall . . 805 .854 L 18 l»
Stand der Einlagen im Scheckverkehr . . 775 .549 „ 85 ,

, , aushaftenden Hypothekardarlehen 11,558 .898 „ 19 „
„ „ Darlehen auf Wertpapiere . . 56 .491 „ 27 „
„ „ Wertpapiere (Nominale ) . . . 9,013 .050 » — „

Floridsdorf.
Gesamteinlagenstand am 30 . Juni 1919 . 37,756 .092 L 58 d
Eingelegt von 601 Parteien . 710 .061 „ 58 ,

Zusammen . 38,077 .154 L 13 d
Rückgezahlt an 1676 Partein . 2,077 .666 „ 44 „
Gesamteinlagenstand am 31 . Juli 1919 . 36,388 .487 L 69 d
verteilt auf 17 .610 Konti.

Heimsparkassen:
Gesamteinlagenstand am 30 . Juli 1919 . . 525 .428 L 57 k
Eingelegt von 65 Parteien . . . 16 .343 „ 06 „

Zusammen . 541 .771 L 63 d
Rückgezahlt an 67 Parteien . 35 .685 „ 46 „
Gesamteinlagenstand am 31 . Juli 1919 . 506 .086 L 17 d
verbleibt auf 1066 Konti . _
Gesamtstand . 36,894 .573 L 86 d

AealltSten-Verkehr in Wien'.
Bom1. bis 28. Februar 1919.

(Zusammengestellt vom Zentralwahl - und Steuerkataster der Stadt Wien .)
1. Bezirk, Biickerstraße 3, Einl .-Z . 57, bisheriger Besitzer Gräfin Maria

von Seyfsel d'Aix grundbücherlich übertragen an
Helene Braun von Fernwald am 21 . Febr . 1919.

. . Elisabelhstraße 13. E.-Z . 231, birh . Bes. Vilma Rodler,
Friederike Leschen, Theodora Groß -Fliegely je ' /, , grdb.
übertr . an Michael Ulam, am 18. Feb. 1919.

, , Maria Therefienstraße 10, E .-Z 715 , birh . Bes. Emil TiSner,
grdb. übert» an Moritz Rohatyn , MoseS Karmin , je >/, , am
22. Feb. 1919.

, , Plankengafic S, E .-Z . 870, birh . Bes. Georg Edlauer , grdb.
übertr . an Map Edlauer , am 13. Feb. 1919.

. . Spiegelgass» 5, E.-Z . 1225, biSh. Bes. Eleonore HLringer,
Henriette Mayreder , Karl Mayreder , Marie Bathelt , Char¬lotte Weltin , Dc . Rudolf Mayreder , Johanna Mayreder,
m. Friedrich Mayreder , grdb. übertr . an die Landwirtschaft¬
liche Ein - und VerkaufSgesellschaftsür Oesterreich G. m. b. H.,
am 4. Feb . 1919.

, „ Wvllzeile 20, E.-Z . 1458 , birh . Bes. Hedwig Ferrier , grdb.
übertr . an die . Steyrcrmühl " , Papierfabrik - - und BerlagS-

gesellschaft in Wien , am 13. Feb . 1919.
, . Salztorgaffe I , L ..Z . 1510, birh . Bes. Emma Mandler >/»,grdb. über» , an Helene Popper , Marie Kussler, je Vs, am

7. Feb. 1919.
» » Salzgrie » 14, L.-Z . 1514, biSh. Bes. da» PensionSinfiitut der

Angestellten der Anglo-Oesterreichischen Bans , grdb. übertr.an Auguste Boldschmidt, Margarete Schur , je Y,, am
24. Feb . 1919.
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1 Bezirk, Dominikanerbastei 17, E.-Z . 1607, biSH. Bes. Karl Schmelzer
grdb. Ubertr. an Hermann Stilke »/, «, JaqueS Betten-

Hausen Vl», am 14. Fcb . 1919.
. „ Biberstraße 26, E.-Z . 1706, bish . Bes. Wilhelm Rodeck,

Berta Rodeck, Emilie Rodeck, je V», grdb. Ubertr. an Josef
L. Pesach, Leo Halberstamm, je am 20. Feb . 1919.

2. Bezirk, Czerningasse II , E .-Z . 270, biSH. Bes. Eduard Stone , Viktor
Jonathan Blyth , Alfred Stone , je >/, , grdb. Ubertr. an Julius
von Szemzö , am 20. Feb . 1919.

Herminengafse 18, E.-Z . 720, bish. Bes. Jsabella Alberti >/ . ,
grdb. Ubertr. an Eleonore Lax, geb. Pickl v. Witkenberg V«,
am 22 . Feb . 1919.

„ „ Große Pfarrgaffe 11, E.-Z . 1279, bish . Bes. Elisabeth Böhm
"/>», grdb. Ubertr. an Dr . Leopold Ehrlich /̂n>, am 17. Feb.
1919.

„ , Springergasse 24, E.-Z. 1953, bish . Bes. Sigmund Barber,
grdb. Ubertr. an Abraham Isaak Schulimowicz , Täcilie
Schulimowicz , je Ve, am 13. Feb . 1S19.

„ „ Baleriestraße 106, E -Z . 2264 , bish . Bes. Marie Nikodem,
grdb. Ubertr. an Wenzel König, Rosine König, je am
14. Feb . 1919.

„ „ Baleriestraße 108„ E.-Z . 2265, bish . Bes. Marie Nikodem,
grdb. Ubertr. an Wenzel König, Rosine König, je Va, am
14. Feb. 1919.

, , Baleriestraße 106, E.-Z . 2264, btSH. Bes. Irene Kovarik,
grdb Ubertr. an Marie Nikodem, am 6. Feb. 1919.

» „ Baleriestraße 108, E.-Z , 2265 , bish Bes. Irene Kovarik, grdb,
Ubertr. an Marie Pikode»,, am 8. Feb . 1919.

„ Erzherzog Karlplatz 9, E.-Z . 2712 , bish . Bes. Ludmilla Rein-
hart , grdb. Ubertr. an Gottlieb Machst, Marie Amalie Machst,
je am 24. Feb. 1919.

„ „ Erzherzog Karlplatz 10. E.-Z . 3738. bish . Bes. Ludmilla Rein¬
hart , grdb. Ubertr. an Josef Machst, am 24. Feb . 1919.

„ .. Rueppgafse 27, E.-Z . 3620, bish . Bes. >avid Hand Va, grdb.
Ubertr. an Josef Triska Vs, am 8. Feb . 1919.

„ „ Brigittenauerlönde 12, E.-Z . 4036 , bish . Bes. Dr . Ferdinand
Hübner , Marie v. Görner , Friedrich Hübner , Irene Batha,
je ' /«, grdb. Ubertr. an Leopold Blumenfeld , am 18. Feb . 1919.

, „ Praterstraße 62, E.-Z . 4102 , bish. Bes. Karl Hauswirth >/s,
grdb. Ubertr. an Antonia Hauswirth Vr, am 7. Feb . 19 >9.

„ „ Taborstraße II a, E .-Z . 4695 , bish . Bes. Helene Friedmann,
Fanny Neumann , Rosa JolleS , Emma Braun , je ' /«, grdb.
Ubertr. an Josef Steiner , Alfred Klein, je >/. , am 21. Feb.
1919.

, „ Sebastian Kneippgaffe 8, E .-Z . 4910 , bish . Bes. Josefine Seinfeld,
grdb. Ubertr. an Heinrich Zeilendorf , am 27. Feb . 1919.

3 Bezirk, Erdbergstraße 4, E.-Z . 304 , bish . Bes. Gustav Haas Josef
Tabory jun . Jakob Tabory °/„ , grdb. Ubertr. an Dr.
Jakob König , Julie König, je am 21. Feb. 1919.

„ . Fasangasse 51, E.-Z . 494 , bish . Bes. Adols Wechsler, grdb.
Ubertr. an Joses Wollcnetz, Magdalena Wollenetz, je >L , am
6. Sept . 1918.

- - Heßgasse 20, E.-Z . 598 , bish . Bes. Hans Bvsbauer >/. , grdb.
Ubertr. an Heinrich Herzog v. Beaufort ' /«, am 15. Feb.
1919.

. ., Kegelgafse 30, E .-Z . 1045, bish . Bes. Siegmund Siebenschein,
grdb. Ubertr. an Gnsel Reich, Wilhelmine Reich, je »/, , am
8. Feb. 1919.

, Rudolssgafse 42 , E .-Z . 1426, bish . Bes. Dr . Friedrich
Reichsritter Similsch v. Hohenblum, >/, », grdb. Ubertr. an
Franziska Simitsch v. Hohenblum Vro, am 28. Feb. 1919.

„ , Seidlgaffe 24, E .-Z . 1480, bish . Bes. Katharina Luftensteiner
grdb. Ubertr. an Anna Hauser am 8. Feb. 1919.

. „ Hainburgerstraße 72, L.-Z . 1753, bish . Bes. Leopoldine Straub
grdb. Ubertr. an Vinzenz Küster, Julie Küster, je

am 18. Feb . 1919.
„ . Hainburgerstraße 80, E.-Z . 1761, bish . Bes. Leopoldine Straub

V», grdb. Ubertr. an Vinzenz Küster, Julie Küster, je >/, , am
18. Feb . 1919.

. „ GraSbergergaffe 2, E.-Z . 1962, bish . Bes. Florentine Langer,
grdb. Ubertr an Viktor Langer, am 5. Feb . 1919.

„ „ Kölblgasse 18, E.-Z . 2631, bish . Bes. JaqueS Feitler , grdb.
Ubertr. an Paul Feitler , am 1. Feb . 1919.

„ „ Salmgaffe 5, E.-Z . 2984 , bish . Bes. Johanna Berg , grdb.
Ubertr. an Ottilie Hecher, am 26. Feb . 1919.

„ „ Erdbergstraße 67, E.-Z . 3407 , bish . Bes. Julius Müller , grdb
Ubertr. an Klara Müller , am 8. Feb. 1919.

„ . Wedlgaffe 3, E.-Z . 3437 , bish . Bes. Mathias Trisko so».,
grdb. Ubertr. an Leopoldine Anna Strauß , am 21. Feb.
1919.

4. Bezirk, Alleegaffe 47, E.-Z . 38, bish . Bes. Karoline v. Slabe
grdb. Ubertr. an Rubin Königfest ytz, am 28. Feb . 1919.

, , „ Alleegaffe 52, E.-Z . 42, bish . Bes. Adele Lewie grdb.
Ubertr. an Magdalena Spörk am 28. Feb. 1919.

, „ Preßzaffe 18, E.-Z . 637, bish . Bes. Friedrich Kern ' />, grdb.
Ubertr. an Marianne KUHnelt, >/, , am 21. Fcb . 1919.

4. Bezirk, Rainergaffe 16, E.-Z. 661, bish . Bes. Theodor Scharfettei,
grdb. Ubertr. an Arnold Bellak, Edda Bellac, je V,, am
2. Feb. 1919.

„ » Schönburgstraße 44. E.-Z . 1185 , bish . Bes. Karoline Beith
grdb. Uhertr. an Dr . Cäsar v. Szilassy , Joses v. Szilassy,
je am 18. Fcb . 1919.

- » Trappclgasse 7, E .-Z . 1252, biSH. Bes. Rudolf Santoll , Anna
Santoll , je i/z, grdb. Ubertr. an Theodor Haberhaucr , am
I . Feb 1919.

5. Bezirk, Brauhausgaffe 21 , E .-Z . 85, bish. Bes. Alexander Hartwich'
grdb. Ubertr. an Nußdorfer Bierbrauerei A. G., am 14. Feb.
1919.

. .. Gießaufgaffe 9, E.-Z. 301, bish . Bes. in. Johann Schnitzer
'/ », grdb. Ubertr. an Johann Schnitzer V», am 6. Fcb.
1919.

,. . Grüngaffe 24, E .-Z . 365, biSb Bes. Josef Reich! grdb.
Ubertr. an Julian »- Reich! ' /«. am 18. Feb. 1919.

, . Kliebergasse 3, E.-Z. 600, bish . Bes. Antonie Blazek, grob
Ubertr. an Wenzel Barta , Emilie Barta , je ytz, am 6. Feb

„ „ Reinprechtsdorferstraße 54, E.-Z . 968, bish . Bes. Ludwig
Haberl , grdb. Ubertr. an Anton Schimatowitsch, Karoliu.
Schimatowitsch, je 1/2, am 18. Feb. 1919.

„ Schloßgaffe 16, E.-Z . 1018, bish. Bes. Elisabeth Marklowslr
v. Pernstein , Albert MarklowSky v. Pernstein , je H , grdb
Ubertr. an Hedwig Fischl, am 20. Feb. 1919.

.. Schwarzhorngaffe 2, E.-Z . I03l , bish. Bes. Babette Slad -k. -
grdb. Ubertr. an Alois Sladek , am 21. Feb . 1919.

„ „ Schwarzhorngaff - 9, E.-Z . 1087, bish. Bes. Barbara Wosatka,
V2, grdb. Ubertr. an Josef Wosatka, Franz Wosatka, Aloifia
Balasek, je >/«, am 25. Feb. 19>9.

» „ Wehrgaffe 17, E.-Z . I2II , bish. Bes. Adele Coulon , H , grdb.
Ubertr. an Hermine Coulon , Dr . Karl Toulon , je -/«. am
25. Feb . 1919.

, - Zicgelofengaffe 8, E.-Z. 1394, bish . Bes. Josef Preininger
(Preninger ) grdb. Ubertr. an Franz Preiningcr (Preningcr

am 42 . Aeb. 1919.
. . Diehlgaffe 35, E.-Z . 1503, bish . « es. Viktor Basch >̂ . grdb.

Ubertr. an Anna Maffauz , Marie Gasch iun ., je O4, an>
4. Feb. 1919.

„ „ Reinprechtsdorferstraße 28. E.-Z . 1761, bish . Bes. Julie Wane
grdb . Ubertr. an Florian Wanek '/, , Marie Wanek

am 29. Jän . 1919.
„ Stöbergaffe 22, E .-Z . 1769, bish . Bes. Siegmund Barber,

grdb. Uberrr. an Isaak Thorn , am 2'5. Feb. 1919.
. , Kriehubergaff- 19, E.-Z . 1851, bish . Bes. Adolf Homme, grdb

Ubertr. an Helene Homme ' /«, >». Alfons Homme, m. Kurt
Homme, jr -^ am 24. Feb. 1919.

„ „ Krichubergaffe 17, E .-Z . 1853, bish . Bes. Adols Homme, grdb.
Ubertr. an Helene Homme '/«, m . Alfons Homme, m. Kurl
Homme, je »/, , am 24. Feb. 1919.

„ . Kriehubergaffe 15, E .-Z . 1855, biSH. Bes. Adolf Homme, grdb.
Ubertr. an Helene Homme ' /«, w . Alfons Homme, 111. Kurt
Homme, je >/,, . am 24. Feb . 1919

, „ Arbeitergäffe 10, E.-Z . 1871, bish Bes. Josef Ruziczka, grdb.
Ubertr. an Marie Zeilinger , Johann Zcilinger , je am.
24. Feb. 1919.

. „ Spengergaffe 7, E.-Z . 2032, bish . Bes. Theresia Krudcuc, grdb
Ubertr. an Anton Zettl , Katharina Zettl , je >̂ , am 28. Feb.

, Stolberggaffe 2l , E .-Z . 2377, bish . Bes. Marie Lederer "/, , Otto
Wchlesinger«/, , grdb. Ubertr . an Wenzel König, Ropna König,
je am 25. Feb. 1919.

6. Bezirk, Gumpendorferstraße 151, E.-Z . 358 , bish . Bes. Karl Bau
mann >/>», grdb. Ubertr. an Wilhelm Baumann >/>°, an,
12. Feb. 1919.

„ „ Mariahilferstraße 103, E .-Z . 699, bish . Bes. Rudolf Jnwal
Edler von Waldtreu 1/2, grdb. Ubertr. an Eharlotte Sugai
von Hegyfalu m. Franziska Jnwald von Waldtreu ' /«,
iu. Jasef Jnwald von Waldtreu ' /«, am 15. Feb . 1919.

„ , Millergafse 13, E.-Z. 729, bish . Bes. Ferdinand Fial
grdb. Ubertr. an Alfred Kammerzell am 12. Feb.
1919.

. „ Mollardgasse 35, E .-Z . 806 , bish . Bes. Ferdinand Petritz , grdb.
Ubertr. an die Firma F . Krombholz L L. Kraupa , am 8. Feb
1919.

. „ Mollardgasse 48 , E.-Z . 815, bish . Bes. Josef Wildam V2, grdb.
Ubertr. an Josef Wildam auch Wildann Johann Wildam
auch Wildann ' /,, , Anna Wildam auch Wildann '/«> an>
7. Feb . 1919.

„ , Stumpergaffe 86, E.-Z . 982, bish . Bes. Berta Waqner , Jda
Wagner , je grdb. Ubertr. an Eduard Zwickl, Josefa
Zwickl, je -L . am 27. Jän . 1919.

^ , Meravigliagaffe 6, E .-Z. 1247, bish . Bes. Karl Baumann >/>o,
grdb. Ubertr. an Wilhelm Baumann >/>o, am 12. Feb.
ISIS.

2
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6. Bezirk, Wrbgaffe 34, E.-Z . 1081, bish . Bes. Leonhard Dellen Vr,
grdb. übertr . an Karoline Oellcrt r̂ , am 21. Feb . 1919.

7 Bezirk, Bandgasse 29, E.-Z . 55, biSH. Bes. Baron Richard Hasenauer,
grdb. iibertr . an Heinrich Bard , Mar Bard , je V», am 27. Feb.
1919.

„ Breitegaffe 2, E.-Z . 113, diSH. Bes. Emma Gottwald , ui . Emma
Reichelt, je Vr, grdb. übertr . an Hugo Krieser, am 21. Feb.

.1919-
, „ Kaiserstraße 18, E.-Z . 341 , biSH. Bes. Eugen Staub , grdb.

übertr . an Alrrander Stöhr , Agnes Stöhr , je am 18. Feb.
1919.

. Seidengaffe 39 , E.-Z . 358, bish . Bes. Karl Schürf , Malzia
Schärf , je Vr, grdb. übertr . an Wilhelm Ritter von Boschan,
Georg Edler von Boschan, Leona von Boschan, Dr . Heinrich
Edler von Boschan, je Vi, am 27. Feb . 1919.

„ „ Lerchenfeldei straße 63, E .-Z - 529 , bish . Bes. Adolf Homme ' /«,
grdb. übertr . an Helene Homme >/, «, m. Alfons Homme,
in. Kurt Homme, je Vss, am 21. Feb . 1919.

„ „ Marmhilferstraße 56, E .-Z . 622, bish . Bes. Julie Kraus V»,
grdb. übertr . an Leopoldine Schubert , Auguste Sophie
Ruscher, je >/, , am 12. Feb. 1919.

„ Maiiahilferstraße 66, E.-Z . 627, bish . Bes. Leopold Fuchs,
grdb. übertr . an Joses smetana , am 28 . Feb . 1919.

„ . Myrthengaffe 8, E.-Z . 690, bish . Bes. Anna HSgcndorfcr,
grdb. übertr . an IN. Hertha Högendorfer, m. Josefine Högen-
dorfer, Auguste Hügendorfer, Karoline Thcr , je ' /«, au,

o' 28. Feb. 1919.
, , Neubaugaffe 8, E .-Z . 706, bish . Bes. Adolf Ryk rekte Abraham,

grdb. ühertr . an Richard Laut, Alfred Laut, je Vs, am
22. Feb . 1919.

. . Richtergasse 3, E .-Z . 882 , bish . Bes. Marie Windberger,
grdb. übertr . an Laura Windberger , Karl Windberger , Ing.
Othmar Windberger , je ' /„ am 24. lieb. 1919.

, . Siebcnsterngaffe 19, E.-Z. 1014, bish . Bes. Johann Schöner Vr,
grdb. übertr . an Andreas Schöner Vs, am 4. Feb 1919.

„ „ Stollgaffc 5, E .-Z . 1630 , biSH. Bes. Eugen Staub , grdb
übertr . an Alexander Stöhr , am 20. Feb . 1919.

8 Bezirk, Bennogaffe 4, E.-Z . 60, bish . Bes. Friedrich Smola , Marie
Smola , je >/«, grdb. übertr . an Theresia Smola Vr«, August
Smola am 19 . Feb . 1919.

. „ Buchfeldgaffe 18, E .-Z . 143, bish . Bes. Stephan Baumann >V« ,
grdb. übertr . an Karl Baumann , Stephan Banmann , Ing.
Rudolf Baumann , Eduard Baumann , je °>»<>, am 22 Feb . ^
1918. !

„ „ Buchfeldgaffe 18 a, E .-Z . 144, bish . Bes. Stephan Bau - ^
mann rs/,z, grdb. übertr . an Karl Baumann , Stephan Bau¬
mann , Ing . Rudolf Baumann , Eduard Baumann 'V»o, am
22. Feb . >919.

„ „ Daungaffe I und I a, E .-Z . 146, bish . Bes. Anton Otto
Kleibel, Sicgmund Bergmann , je H , grdb. übertr . an Wil¬
helm Karczag, am 14. Feb . 1919.

„ , Langcgaffe 6, E.-Z . 351 , bish . Bes. Karoline Fischer, grdb.
übertr . an Friederile Just , Hermann Fischer, je ' /», >».
Mathilde Fischer, m. Gertrude Fischer, je ' /«, am 5. Feb.
1919 . > .

» , Lenaugasse 7,. E .-Z . 466, bish . Bes. Emilie Prelis v. Cog-
noda 2>/ .o, grdb. übertr . an Sisino Pretis Freih . v. Cog-
noda ^ /i », am 22. Feb . 1919.

, Neudeggergaffe 7, E.-Z . 593 , bish . Bes. Barbara Senft Vs,
gidb. übertr . an Jakob Senft Vr, am 13. Fe5 . 1919

„ „ Schlöffelgaffe 20, E -Z . 699, bish . Bes. Gabriel Würth , grdb.
übertr . a , Johann Christoph Löw, je Vr, am 19 Feb . 1919.

Zeltgasse 9, E .-Z . 847, bish . Bes. Katharina Pils Vr, grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien r^ , am 4, Feb . 1919

„ , Zeltgaffe 9. E -Z . 847 , bish . Bes. das Haus der Barmherzigkeit
zur Pflege r.rmcr schwerkranker Unheilbarer in Währing-
Wien >/«, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien V», am
4 . Feb . 1919.

. , Florianigaffe 43, E.-Z . 1000, bish. Bes. Franz Weiß, grdb.
übertr . an Julius Ziegler , am >9. Feb. 1919.

. , Blindengafse 46, E.-Z . 1058, bish . Bes. Blima Leder " /„ ,
grdb. übertr . an Hirsch Leder, Amalie Leder, ui . Esther Leder,
»>. Moses Leder, ist. Klara Chajc Leder, w . Gisela Lebe-,
m. Jakob Leder, ru. Salomon Leder, m. Majer Leder,
in. Rachela Leder, je am 7. Feb . 1919.

„ „ Langegaffe 76, E.-Z. 1088, bish . Bes. Leo SowczynSki Vr,
grdb. übertr . an Lr . Anton Sawczynski Vr, am 27. Feb.

. „ Langegaffc 70, E . Z . 1091, bish . Bes Dr . Anton Sawczynski >/?,
grdb. übertr . an Leo Sawczynski Vr am 27. Feb. 1919.

S. Bezirk, Bindergafle 4, E.-Z . !49, biSH. Bef. Siegmund Barber , grdb.
übertr . an Auivn Bdllinan », Franziska BSllmaun , je V-, am
4. Feb . , 919.

„ ^ Licchtensteinstraße109, E .-Z . 428, biSH. Bes. Aurclie Seifert V»°,
grdb. übertr . an Marie Schürr V»°, am 13. Feb . 1919.

„ . Mariannengaffe 28, E.-Z 478 , bish . Bes. Bruno Bergel , grdb.
übertr . an die Firma A. H. Zipper , am 28 . Feb . 1919.

9. Bezirk, Marktgaffe I , E.-Z . 487, bish . Bes. Fritz Alois , grdb. übertr.
an Samuel A. Nachei, am 19. Feb . 1919.

, , Nußdorferstraße 29, E .-Z . 600, bish . Bes. Marie Leistler, grdb.
übertr . an Irma Leistler's Rekonvalcszentenheim für arme
Mädchen, am 20. Feb . 1919.

., „ Porzellangaffe 20, E.-Z . 709 , bish . Bes. Emil Göpfert V«, grdb
übertr . an Wilhelm Göpfert , Max Göpsert , Marie Schmidt
Balcric Riemenschmidt, je ' /«<>, m Marie Bergliot -Göpfert,
in. AlfonS Göpfert, je V«», am 25. Feb. 1919.

„ . Thnrngaffe 10, E.-.Z . 1020, bish . Bes. Betty Gromann , Aloisia
Schmidt , Katharina Feiller , je V», grdb. übertr . an Hugo
Roigk, Aurelir Roigk, je H , am 22. Feb 1919.

, . Wagnergaffe 16. E.-Z . 1077, bitch. Bes. Josef F >vißl V . grdb.
übertr . an Rudolf Fraißl , Marie Kager, geb. Fraißl , je V«,
ain 24 . Feb. 1919.

. „ Schlagergaffe 6, E.-Z . 1145, bish . Bes. Otto Würth Vr. grdb.
übertr . an Marie Würth A , am 5. Feb . 1919.

, , Schlagergaffe 5, E .-Z . 1398, bish . Bes. Helene Setnicka , grdb.
übertr . an Bernhard Mandelbaum , am 17. Feb . 1919.

„ . Glasergaffe 15, E .-Z . 1503, bish . Bes. iu. Rosa Rainer >/«,
grdb. übertr . an Mathilde Hackhofer am 15. Feb . 1919.

„ , Mariannengaffe 1, E .-Z 1747, bish . Bes. Leontine Hauenrcich,
grdb. übertr . an Anna JonaS , am 17. Feb . 1919.

„ „ Fuchsthallergaffe 18 , E.-Z . 1916, bish . Bes. Eduard Argauek >/,,
grdb. übertr . an Anna Jeanot Vs, am 26. Feb . 1919.

10. Bezirk, Favoriten , Buchengaffe 62 , E.-Z . >13, bish . Bes. Ludwig
Lewitus >/«- grdb . übertr . an Regina LewituS ' />«, Friz
Lewitus Vr», am 26. Feb . 1919.

. „ Favoriten , Fernkorngaff « 27, E .-Z . 438, biSH. Bes Norbert
Sohm °/>, Eleonore Sohm V», grdb. übertr . an Alois Schutz¬
hofer, Jnliana Schutzhofer, je V», am 24 . Feb. 1919.

„ „ Favoriten , Götzgaffe 6, E .-Z . 493 , bish . Bes Johann Menzl,
Ottilie Menzl, je Vr, grdb. übertr . an Leonhard Gipser,
Marie Sipser , je >̂ , am 10. Feb . 1919.

„ „ Favoriten , Hcrzgaffe 31 , E .-Z. 575 , bish . Bes. Johann Susa.
Hermine Susa , je V», grdb. übertr . an Ludwig Gruber , am
15. Feb . 1919.

„ » Favoriten , Favoritcnstraße 216, E .-Z. 720 , bish . Bes. Franz
LischtanSkh»tz, grdb. übertr . an Susanne Fiat » am
13. Feb . 1919.

» „ Favoriten , Favoritenstraße 218, E.-Z . 721, bish . Bes. Franz
Lischtansky grdb. übertr . an Susanne Fiala am
13. Feb . 1919.

„ „ Favoriten , Lehmgaffe 14, E.-Z . 1080, bish . Bes. Franz Lfich-
tansly Vr, grdb. übertr . an Susanne Fiala Vr, am 13. Feb.
1919.

. „ Favoriten , Muhrengaffe 23 , E .-Z . 1155, bish . Bes. Adolf
Winkler Vr, grdb. übertr . an Lcopoldine Winkler V«, Karl
Winkler, Gustav Winkler, Adolf Winkler, Leopoldine Wydra,
je V», am 15. Feb . 1919.

„ „ Favoriten , Quellenstraße 84, E .-Z . 1376, bish . Bes. Friedrich
Sieger ' ,»< grdb. übertr . an Josef Kurka '/», am 14. Feb.
1919.

. Favoriten , Schröttergaffe 62, E.-Z . 1524, bish . Bes. Theodor
Braun , grdb. übertr . an Wilhelmine Braun , am 29 . Feb.
1919.

„ „ Favoriten , Schröttergaffe 62, E .-Z . 1524, bish . Bes. Wilhelmine
Braun , grdb. übertr . an Marie Quidenus , am 9. Feb . 1919.

„ „ Favoriten , Scneseldergaffe 5, E .-Z . 1531, bish . Bes . Franz
Meiudt grdb. übertr . an Friederike AiUensteiner ' /», am
10. Feb . 1919.

„ „ Favoriten , Seuefeldergaffe 52, E.-Z . 1575, bish . Bes. Veronika
Seidl , grdb. übertr . an Anton Litos, Christine Litos, je V»,
am 4. Feb . 1919.

„ „ Favoriten , Sonnwcndgaffe 40, E.-Z . 1702, biSH. Bes. Edmund
Covacich '/»- grdb. übertr . an Gras Ferdinand Lhorinsky V«,
am 15. Feb. 1919.

„ „ Favoriten , Landgutgaffe 17, E .-Z . 2545 , bish . Bes. die Firma
Engel L Komp., grdb . übertr . an Paulin « Hönig, am
11. Feb. 1919.

„ , JnzerSdorf , Muhrengaffe 60, K.-Nr . 522, E .-Z . 555, bish . Bes.
Cyrill Cepl, Josef Cepl, Kaspar Cepl, je ' /», grdb. übertr . an
Franz Nowak, Berta Nowak, je am 20. Feb. 1919.

., „ JnzerSdorf , Jnzersdorferstraße 27, K.-Nr . 397 , E .-Z . 614,
bish . Bes. Marie Ascher, Leopoldine Hlawac , je V», grdb.
übertr . an Rudolf Neufeld, am 5. Feb . 1919.

„ „ JnzerSdorf , Lcibnizgaffe 65, K.-Nr . 441, E .-Z 627 , bish . Bes.
m. Franz Wccera '/«, grdb. übertr . an Anna Wecera V» ,
Anna Wecera, w . Josef Wecera , je ' /r»> »m 14. Feb.
1919.

11. Bezirk, Kaiser-LberSdorf , Schmidgunstgaffe 34, K.-Nr . 55 , E .-Z . 53,
bish. Bes. Michael Rath Vs, grdb. übertr. an Barbara Rath
Vr, am 28. ' Feb . 1919.

„ , Kaiser-Ebersdorf , Schmidgunstgaffe 45 , K.-Nr . 93 , E .-Z . 90,
bish . B -s. Johann Mayer , Joses Spieß , je V», grdb. übertr.
an Johann Fürst , Marie Fürst , je >/, , am .17. Feb . 1919.
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11. Bezirk, Kaijer-Ebersdorf, Kaiser-Ebersdorferstraste 206 , K.-Nr . 263,
E.-Z. 198, bish. Bes. Karoline Safrc >̂ , grdb. übertr an
Georg Safer am 14. Feb. 1SI9 . ,

. „ Simmeringer Hauptstraße 389 , K -Nr . 472, E.-Z. 660 , bish.
Bes. Thomas Brank, grdb. übertr. an Josef Hochleuthner,
Karoline Hochleuthner, je am 20. Feb. 1919.

. Miihlsangcrgasse8, K -Nr 423, E.-Z. 741, bish. Bes. Josef
Abteidinger */>«, grdb. übertr. an ' Marie Abteioingcr «so .,
Dr . Hans Abteidinger, Marie Ableidinger zun., Leo Ab-
leidinger, je °/o«, am 11. Feb. 1919.

. . Simmering , Krausegaffe 17, K.-Nr. 45 . E.-Z. 40, bish.
Bes. Gustav Pirner grdb. übertr. an Josestne Pirner °/„ ,
m. Wilhelmine Köllner, m. Anna Pirner, w . Ottilie Pirner,
je '/» , am 5. Feb. l9lg.

, . Simmering , Dorsgaffe 17, K.-Nr. 83, E.-Z. 76, bish. Bes.
Stephan Vogler Vs. grdb. übertr. an Josefa Vogler, in. Josef
Vogler, m. Leopold Vogler, in. Barbara Vogler, je am
15. Feb. 1919

„ „ Simmering . Geygaffe 11, K.-Nr . 271, E.-Z. 262 , bish. Bes
Amalie Paul Dr . Karl Paul , Hamann Paul , Fritz Paul,
Franz Paul , Helene KieSling, Gis.la Klicka, vermine Preist,
Luise Laible, je >/,, , grdb. übertr. an Johann Kasvwi, Anna
Gardy, je H , am II . Feb. 1919.

. „ Simmering , Geygaffe I a, K.-Nr . 490 , E.-Z. 455 , bish Bes.
Ludwig Höllmüller, Anna Höllmüller, je grdb. übertr. an
Karl Lischka, Marie Lischka, je hi-, am 26. Feb. 1919.

. „ Simmering, Kopalgasse 13, K. Nr. 177 Hütte, E.-Z. 465, bish.
Bes. Marie Komzak Vr, grdb. übertr. an Karl Komzak
am 8. Feb. 1919.

Simmering . Fabigangasse3, K.-Nr . 880, E.-Z. 2075, bish. Bes.
Alois Seidl , Julie Seidl , Matthias Lackinger, Theresia
Lackinger. je >/«. grdb. übertr. an Hermine Konstantin, Josts
Schmohl, je ch,, am 12. Feb. 1919. ,

» .. Simmering , Fabigangasse 22 s, K.-Nr. 391, E.-Z. 2t 14, bish.
Bes. Franz Bläiterdaucr Ve, grdb. übertr. an Anna
Blättcrbaner Ve» am 10. Feb. 1919.

> , Simmering , Lorygaffe 15, K.-Nr . 690 , E.-Z. 1687, bish. Bes.
Josestne Stärk, Marie Koller, je H , grdv. übertr. an Ignaz
Maitis , am 22. Feb. 1919.

12. Bezirk, Altmannsoorf, Hetzcndorferstraße 28, K.-Nr. 169, E.-Z. 27,
bish. Bes. Jvsef Steininger V- , grdb. übertr. an Adolf
Szikla-Steininger am 14. Feb. 1919.

- » Altmannsdors, Brcitcnfurterstraste111, K.-Nr. 61 , E.-Z. 144,
bish. Bes. Josef Rinnerbaner H , grdb übertr. an Therese
Rinnerbaucr Vz, am 4. Feb. 1919.

„ . Gaudenzdorf, Schänbrunnerstraße 171, K.-Nr . 65 , E.-Z. 65,
bish. Bes. Sophie Schwarz st«, grdb. übertr. an Adele Lcwie >/«,
am 6. Feb. 1919.

« .. Gaudenzdorf, Schänbrunnerstraße 171 , K.-Nr . 65, E.-Z. 65,
bish. Bes. Bohumil Klein '/„ , grdb. übertr. an Adele Lewie

am 15. Feb. 1919.
» , Gaudenzdors, Kollmaycrgbffe21, K.-Nr. 278, E.-Z. 269, bish.

Bes. Franziska Meckl, grdb. übertr. an Rudolf Krcppenhofer,
Antonie Kreppcnhofer, je H , am 18. Feb. 1919.

„ .. Hctzcndorf, Hetzcndorferstraße 106, K.-Nr . 15, E.-Z. 166, bish.
Bes. Viktor Krippner, grdb. übertr. an Johann Endlweber.
Marie Endlweber, je ĥ , am 15. Feb. 1919.

Hetzendorf, Hetzcndorferstraße 104, K.-Nr. 16, E.-Z. 167, bish.
Bes. Johann Berger, grdb. übertr. an Jsadella Pompe, am
3. Feb. 1919.

,. , Hetzendorf, Schlöglgaff- 9, K.-Nr. 373, E.-Z. 637, bish. Bes.
Johann Biza , grdb. übertr. an Samuel Weiszmann , am
7. Feb. 1919.

, „ Hetzendorf, Hetzcndorferstraße75 r, K.-Nr . 453, E.-Z . 160,
bish. Bes. Milosch Kovar, grdb. übertr. an Dr . Wilhelm
Schenker, am 7. Feb. 1919.

, „ Ober-Meidling, Zenogaffe 8, K.-Nr. 27, E.-Z 22, bish. Bes.
Graf Ladislaus Zichy, Gräfin Julianne Zichy, je st,, grdb.
übertr. an Samuel MoseS AniSscld, Karoline Anisfeld, je Hz,
am 14. Feb. 1919.

. „ Unter-Meidling, AlbrechtSbergergaffe 30, K.-Nr. 130, E.-Z. 130,
bish. Bes. Katharina May grdb. übertr. an Anton
Schweiger °/,ix>, am 5. Feb. 1919.

» ., Unter-Meidling, « endlgaffe 16, K.-Nr . 270, E.-Z. 270, bish.
Bes. Josefa Berger, grdb. übertr. an Johann Berger am
20. Feb. 1919.

. Unter-Meidling, Bendlgaffe 16, K.-Nr. 270, E.-Z. 270 , bish.
Bes. Johann Berger, grdb. übertr. an Joses Frankmann,
Adolf Andermann , je am 25 . Feb. 1919.

„ „ Unter-Mewling , Bivcnotgaffe 21 , K.-Nr. 352, E.-Z. 352, bish.
Bes. Robert Bolanek so»., Franz Volanek, Magdalena Vola-
nck, verehel. JaroS grdbr übertr. an John Levie, >'/,«
am 8 Feb. 1919.

» , Unter-Meidling, Mandlgaffe 18, K.-Nr. 483 , E.-Z. 483 , bish.
Bes. Josef DobeS, Adalbert DobeS, Marie DobeS, verehel.
Indra , grdb. übertr. an Josef Triska, Katharina TriSka, je
H , am 24. Feb. 1S19.

12. Bezirk, Unter-Meidling. Vivenotgaffc 21, K.-Nr. 352 , E.-Z . 352, bish.
B -j. Robert Bolanek zun. grdb. übertr. an John Levie
' 2», am 14. Feb 1919.

„ , Unter-Meidling, Wilhclmstraße 50. K.-Nr. 528, E -Z. 5S8, bish
Bes. Hermine Bubnik, Stephanie Bubnik) je grd»,
übertr. an die Firma Motoren- und Maschinenfabrik Felix
Renauer in Gloggnitz am 25 . Feb. 1919.

„ , Unter-Me.dling, Sechtergaffe 10, K.-Nr. 607, E.-Z. 607, bish.
Bes. Wenzel Dolejsi >/z^ grdb. übertr. an Marie Dolejsi >/,,
am 26 . Febr. 191!».

„ „ Unter-Meidling, Wilbelmstiaste 31, K.-Nr. 629 , E -Z 6 -9,
biSH. Bes. Karl Hilscher«on., Florian Hilscher, Karl .v 'lscher
zun., VerlaffenjchastAnivn Hilscher, grdb. übertr. an Ber¬
told Jellinek, Rosa Jellinek, je >̂ , am 5 F- . >919.

„ » Unter-Meidliug, Rosaliagaffe 19, K.-Nr. 75 , E.-Z. 661 , bish.
Bes. Joses DobeS ssn , Adalbert DobeS, Murie Lobes grdb.
übertr. an Joses Triska, KatharinaTriska, >e aenL . F >v

„ » Unter-Meidling, Wilhelmstraße K.-Nr. 708 , E.-Z. U»-i. bis .
Bes. Karl Hilscher«r»., Karl Hilscher zu»., Florian 'Hi ich r,
Verlaffenschast Antvic Hilscher, grdb. übertr. an Mo . ic B >>-
kovics, am 5. Feb. 1919.

. „ Unter-Meidling, Wiihelmst- aßc io . K.-Nr. 710 , E.-Z 710,
bish- Bes. August Stadler , Franziska Stadler H , gr b̂.
übertr. an Franz Rankt, Elisabeth Rankt '/z, am 21. F,b.
1919.

. „ Unter-Meidling, Gafierholzgaffe 21, K.-Nr. 1138 . Z.-Z. 765,
bish. Bes. Thalwitzer Paul , grdb. übertr. an Franz Obrnca,
Josestne Obrnca je h, , am 7. Feb. 1919.

» , Unter-Meidling, Spittelbrcilcngasse 19. K.-Nr. 967, E.-Z. 875,
bish Bes. Therese Schiller grdb. übertr. an Marie Wimmer
am 7. Feb. 1919.

„ „ Unter-Meidling, Spittelbreitengaffe 29, K.-Nr. 991, E.-Z. 921,
bish. Bes. Josef Pavel , Josefa Pavel je gldb. iibcrtr. u
Ignaz v. Brzcski am 13. Feb. 1919.

„ „ Unter-Meidling, RosaSgaffe 4, K.-Nr. 767, E.-Z . 980 . bish.
Bes. Anna Drexler, grdb. übertr. an Anton Hagler, Anna
Hagler, je >/z, am 15. Feb. 1919.

, , Unter-Meidling, Koflergaffc I, K.-Nr. 1404 , E.-Z. 2001 , bish.
Bes. Wenzel König, grdb. übertr. an Josef Pribill , Th-resc
Priblll, je >/r. am 13. Feb. 1919.

. . Unter-Meidling. Malsattigafl« 16, K.-Nr. 13 6, S .-Z. 2064.
bish. Bes. Margarete Petryna, grdb. übertr. a» venö Peil
Vi, am 25. Feb. 1919.

„ „ Unter-Meidling, Malfattigaffe 22, K.-Nr. 1369, E.-Z. 207 >,
bish. Bes. Stagl Heinrich, grdb. übertr. a» m. Maroarcte
Krenlhaller, am 18. Feb. 1919.

, , Unter-Meidling, Schaüergasse 9, K.-Nr. 1293, E.-Z. ' 2193,
- bish. Bes. Johann Schwarz, grdb. übertr. an Rudolf

Scharrer. LeopoldincScharrer, je am I. Feb. 1919.
, . Unter-Meidling, Schallergaffe 17, K.-Nr. 1306, E.-Z . 9207

bish. Bes. Marie Fillenz, grdb. übertr. an Heunan» Fillcuz
am 10. Feb. 1919.

„ , Unter-Meidling, Schallergaffe 17, K.-Nr. 1306, E.-Z. 2204,
bish. Bes. Marie Fillenz , grdb. äbcrtr. an Hermann Fillcuz,
am 10. Feb. 1919.

, . Unter-Meidling, Schallergaffe 18, K.-Nr . 1308, L.-Z 2208,
bish. Bes. Leopold Fillenz, Hildegard- Fillenz, >/, , grdb. Überir.
an Abraham Alpern, Frieda Alpern H , am 25. Feb. l9I9.

13. Bezirk, Ober-Baumgarlcn , Laurensackgaffc 25, K.-Nr . 253, E.-Z 307,
biSH. Bes. Georg Heinrich Schieferstein, grdb. übertr. an
Eugen Setzer, am 5. Feb. 1919.

, . Ober-Laumgarten, Lautensackgasse 25, K.-Nr. 253, E.-Z . 207,
bish. Bes. Raimund v. Götz, grdb. üd-rtr. an Leoni« Hanke,
Hilda v. Glatter-Götz, je '/, , »ni 23 . Jän . 1919.

„ , Ober-Baumgarten, Lautcnsackgaffe 14, K Nr. 442, E.-Z 40 ,,
bish. Bes. Stephan Goller, Iba Goller, je grdb. üveilr.
an Max v. Prvsch, am 14. Feb. 1919.

, „ Ober-Baumgartcn, Baumgartnerstraße42, K -Nr. 170, E.-Z. 269,
bish. Bes. Johann Pree, grdb. übertr. an Dr . Wilhelm
Prcc Anna Pree >/. , am 24. Feb. 1919

, , Breitcnsee, Kienmayergaffe 16, K.-Nr. 32 l, E .-Z. 139, bish.
Bes. Michael Husnagl grdb. übertr. au Joseja Hufuagl hü,
am 3. Feb. 1919.

„ „ Breitcnsee, Kuefsteingaffc 26, S .-N . 112, E.-Z. 235, bish. Bes.
Rupert Ehrentraut >/, , grdb. Übertr. an Marie Ehrcniraul
Verlaffenschast'/,, , Pauline Gradner >/«», Auguste Schiiciber /»«,
am 7. Feb. 1919.

„ „ Hackmg, Auhofstraße 208, K.-Nr . 48, E.-.Z. 73, bish. Bes. Franz
Müllner '/«, grdb. übertr. an Emma Pautovich, Ma . ie
Paulovich,Clara Äloarez de la Bega, je am 27. Feb. 19,9

, „ Hütteldorf, WolserSberggaffc 2, K.-Nr. 156, E.-Z. 137, v> b.
Bes. Marie Bohdal wiederverehelichicK»ab, grdv. üdeclr. an
Marie Neinhart, Matthäus Bohdal, Emaierich Bohdal. Micha,>a
Völkl, Karl Bohdal, Leopoldine Lu»y-P,crloi !, Josestne Liiuy-
Pierron, Berta Böhm, Friedrich Bohdal . le >/s. am 25 . F,b.
ISIS.

2*
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13. Bezirk, Hittteldorf , Linzerstraße 416, K. Nr . SO, E.-Z . 111, bish . Bes.
Franz Schwarzenbergrr , grdb. iibertr . an Alfred Lohm , Franz
Weiß, je am 13. Feb . 1919. ,

„ , Hittteldorf , HUtteldorferstraße 16, K.-Nr . 290, E.-Z . 483 , bish.
Bes. Josef Wenzel, grdb. übertr . an Ludwig Halla , Anna
Holla, je am 1. Feb . 1919.

. „ Hütteldorf , Lmzcrstraße 484 , K.-Nr . 209 , E .-Z . 576, bish . Bes.
Matthias Mäher , Agnes Mäher , je grdb. übertr . an Karl
Sußmann , am 8. Feb . 1919.

„ „ Lainz, Steinlechnergaffe 8, K.-Nr . 107, E.-Z . 24, bish . Bes.
Johann Gärtner , grdb. übertr . an Joscfine Gärtner , am
24. Feb . 1919.

. , Lainz, Jagdschloßgaffe 25, K.-Nr . 128, E.-Z . 224, bish . Bes.
Tleonora Pokorny , grdb. übertr . an Erich Pokorny , Erwin
Pokorny , je am 31. Jän . 1919.

, „ Penzinz , Hadikgafse 16, K.-Nr . 457 , E.-Z . 9, bish. Bes. Ferdinand
Nützt, grdb. übertr . an Louis Lehmann, Luise Lehmann, je >/2,
am 5. Feb. 1919.

, „ Penzing , Diesterweggaffe 34, K.-Nr . 138, E .-Z . 121, bish . Bes.
Antonia Schmidt V,, grdb. übertr . an Rosa Plappert , Anton
Schmidt , je >/, , Marie Urbarz, Anton Plappert , je ' ns , am
18. Feb . 1919.

. „ Penzmg , Penzingerstratze 41 , K.-Nr . 115, E.-Z . 161, bish . Bes.
die Oesterreichische Disconlogcselljchast, reg. Ges. m. d. H., grdb.
übertr . an Leopold « oldcnheqer, Emma Kolbenhkyer, je >/>,
am 11. Jän 1919.

„ „ Penzing , Lmzerstraße 20, »K.-Nr . 195, E.-Z . 213 , bish . Bes.
Dr . Richard Beer, Dr . Oskar Beer , HanS Beer, Hermann
Beer, Fritz Beer, Elsa Robitschek, je »/, , grdb. übertr . an
Artur Beer °/, , am 4. Feb . >919.

„ , Penzing , Linzerstraßc 1^9, K,-Nr . 253, E.-Z . 292, bish . Bes.
Maria Therese Sowal , grdb. übertr . an Julianna « aar , am
24. Feb. 1919.

„ ^ Penzing , Hadikgafse 88, K.-Nr . 422 , E.-Z . 348, bish . Bes. Rita
Eonteffa Roffette-Scander , grdb. übertr . an Leopold Kolbcn-
heyec, am 5. Feb. 1919.

, „ Penzing , Penzingerstratze 105, K.-Nr . 926, E .-Z . 411, biSH.
Bes. AloiS Schwarz , Katharina Schwarz , je Vr, grdb. übertr.
an Franziska Redl, Luise Schwarz , je H,, am 17. Feb. 1919.

„ , Penzing , Goldschlagftraße 132, K.-Nr . 724, E .-Z . 1143, bish.
Bes. Vinzenz Holub, grdb. übertr . an Michael Graf , Karoline
Gras , je am 21. Feb. 1919.

, „ Penzing , Hütleldorferstratze 179, K.-Nr . 910, E.-Z . 12l0 , bish.
Bes. Josef Morawel , Antonia Morawek, je >̂ , grdb. übertr.
an Joses Schneider , Katharina Schneider , je e/r, am 15. Feb.
1919.

„ , Penzing , Ameisgafse 48 , K.-Nr . 728 , E .-Z. 1300, biSH. Bes.
Josef Karl Koch i/z, grdb. übertr . an Marie Koch >/r , am
21. Feb . 1919.

, „ Penzing , Goldschlagstraße 155, K.-Nr . 761, E.-Z . 1450, bish.
Bef. Johann Weilgum , Johanna Weilguni , je f̂ >, grdb. übertr.
an Ferdinand Hofsmann, Rosa Hoffmann , Antonia Hammel,
je >/«, am 27. Feb . 1919.

„ „ Penzing , Mifsindorfstraße 30, K.-Nr . 1135, E .-Z . 1462, bish.
Bes. Josef Klecanda, Hedwig Klecanda, j- grdb . Übertr.
an Dr . Wenzel Dürschmid, am 15. Feb . 1919.

, „ Penzing , Ameisgaffe 18, K.-Nr . 1030 , E.-Z . 1808, bish Bes.
Eriist Schuch, grdb. übertr . an Heinrich Hörmann , au,
24 . Feb. 1919.

, Speifing , Gallgaffe 25, K.-Nr . 70, E.-Z . 91, bish . Bes. Aloifia
L st Vr, grdb. übertr . an Franz List, Johann List, Alosia List,
Karl List, Walter List, je am 4. Feb . 1919.

„ „ Ober -St . Beit , Amalieustratze 41, K.-Nr . 2i>4 , E .-Z . 304,
bish . Bes. Karl Ma sl ' /», grdb. übertr . an Adolf Oester-
reicher ' /, , am 27. Feb . 1919.

„ „ Ober -St . Leit , Bernpruungaffe 7, K.-Nr . 415 , E .-Z . 1220,
bish . Bef. Dr . Siegfried Bacz , grdb . übertr . an Josef
Deutsch, Oskar Deutsch, je >/, , am 18. Feb . 1919.

, Ober -St . Beit, Hagenbcrggasse 44, K.-Nr . 614 , E.-Z . 1305,
bish . Bes. Josef Karl Koch hfr, grdb. übertr . an Marie Koch
H , am 27. Feb. 1919.

„ „ Untcr-St . Veit Kremsergaffe 7, K.-Nr . 36, E .-Z . 31 , biSH. Bes.
Anna Lehninger, grdb. übertr . an Simon Maier , Marie
Maier , je am 12. Feb. 1919.

„ . Unter-St . Beit , Bojfigaffe 16, K.-Nr . 263, E .-Z . 247, bish.
Bes. Franziska Imme , grdb. übertr . an Richard Imme,
Friederike Imme Christine Mokesch, je '/, , am 15. Feb.
1919.

14. Bezirk, Rudolfsheim , Gcibelgasse 6, K.-Nr . 291 , E .-Z . 291, bish , Bes.
Johann Löhner, Antonic Löhner, je V- , grdb. übertr . an
Karoline Adolf, am 27. Feb. 1919.

„ „ Rudolfshcim , Arnsteingaffc 15, K.-Nr . 300 , E.-Z . 300, biso.
Bes. Marie Schmalhoser V,, b. übertr , an Anton Schmal-
hoser ' /«, Florian Schmalhofer , Hans Schmalhofer , Antonie
Gratzl, Anna Hellne , Marie Schmalhofer , je »/ ««, am
22 . Feb . 1919.

14. Bezirk, Rudolssheim , Pereiragaffe 21, K.-Nr . 437 ,̂ E .-Z . 487, bish.
Bes. Siegmund Rustler 0«, grdb. übertr . an Franz Rufller
'/ . , am 14. Feb . 1919.

„ . , Rudolfsheim , Johnstraße 28, K.-Nr . 504, E .-Z . 504, bish.
Bes. Franz Pröglhöf V», grdb übertr . an Rudolf Pröglhöf,
>/,, Marie Neüdeck ' /», Therese Pröglhöf am 22 . Feb.
1919.

, , Rudolssheim , Kardinal Rauscherplatz 5, K.-Nr . 754, E.-Z . 1>02,
bish . Bes. Robert Elfter /̂,z , grdb. übertr . an Jda Elster °/«s,
m. Augustine Elster, je am 7. Feb . 1919'

„ „ Rudolssheim , Pereiragaffe 30, K.-Nr . 657 , E.-Z . 1127, bish.
Bes. Hütteldorfer Bierbrauerei A. G ., grdb. übertr . an Josef
Manager , am 14. Feb . 1919.

„ „ Rudolssheim , Jadengaffe 14, K.-Nr . 861 , E .-Z 1394, b^ h
Bes. Dr . Jo >cs Türhackcr, grdb. übertr . an Klara Sieglern
6. Feb . 1919.

„ „ Rudolssheim , Sturzgaffe 10 », K.-Nr . 1012, E .-Z . 1511, bish.
Bes. Franz Neumann , grdb. übertr . an Dr . AloiS Neumann,
Wilhelm Neumann , Karl Neumann , je V», am 18. Feb.
1919.

„ » Sechshaus , Kellinggasse 4, K.-Nr . 41 , E .-Z . 41 , bish . Bes
Arthur Levie " /r, , Eleonore Kalkulik >/„ , Marie Kaubinek
44«, grdb. übertr . an Irma Deutsch, Jlka Stöckl , je am
5. Feb . 1919.

„ . Rudolssheim , Ullmannstraße 65, K.-Nr . 92 , E .-Z . 84 , bish.
Bes. Heinrich Jellinek , Adriane Jellinek , je >/, , grdb. übertr.
an Franz Schneider , Marie Schneider , je H , am 25. Feb.
1919.

» , ScchshauS , Pfeifergaff « 6, K.-Nr . 148, E.-Z . 133, bish . Bes.
Hermine Schneider , grdb. übertr . an AloiS Kern, Agnes
Ferchenbauer , je >/, , am 12. Feb . 1919.

« , Rudolssheim , Ullmannstraße 45, K.-Nr . 101 , E .-Z . 264, bish.
Bes. Karl Goebel, grdb. übertr . an Madelaine Koch, am
13. Feb. 1919.

15. Bezirk, Kranzgaffe 13, K.-Nr . 109, E.-Z . 109, biSH. Bes. Marie
Schmalhofer Va, grdb. übertr . an Anton Schmalhoser , Florian
Schmalhofer , HanS Schmalhoser , je °/«o, Antonie Gratzl,
Anna Hellner, Marie Schmalhofer , lc am 21. Feb.
1919. z

. „ Turnergaffe 21 , K.-Nr . 137, E .-Z . 137, bish . Bes. Marie
Chilar , grdb. übertr . an Hans Schönfellinger , Antonic Schön-
fellinger, je am 8. Feb . 1919.

. .. Herklotzgaffe 19, K.-Nr . 219, E .-Z . 219, bish . Bes. Katharina
Lopauer >/, , grdb . übertr . an Johann Lopauer am
1. Feb7 1919.

„ , Herklotzgaffe 19, . K.-Nr . 219 , E .-Z . 219 , bish . Bes. Katharina
Lopauer grdb. übertr . an Johann Lopauer, beziehungs¬
weise dessen Kinder >/, , am l . Feb . 1919.

, , Lichtgaffe 8, K.-Nr . 254 und 254 », E -Z . 254, bish . Bes.
Julie Schneider , grdb. übertr . an Franz Sogeder , Therese
Sogeder , je H , am 14 Feb . 1919

, „ K ibetg rssc 24, K.-Nn 310 , E.-Z . 310 , bish . Bes. Marie
> auer >/j, grdb. übertr . an Heinrich Bauer jun . V», am
22. Feb . 1919.

, Neubaugürtel 37, K.-Nr . 682, E .-Z . 742 , bish . Bes. Eva Gast-
gcb, grdb. übertr . an Karl Gastgeb, Josef Gastgeb, m. Aloifia

"Wolf , je r/8, am 16. Feb 1919.
„ „ HLttcldorscrstraße 28, K.-Nr 767 , E.-Z . 1063 , bish . Bes.

Johann Zczval, grdb. übertr . an Leopold Mustlek, Agnes
Musstet, je Vr, am 24 . Feb . 1919.

„ , Gablcnzgassc 25. K.-Nr . 967. E .-Z 1092, biSH. Bes. Alfred
Nicoladoni , Engelbert Nicoladom , je l/z, grdb. übrtr.
an Therese Zoder , am 25. Feb . 1919.

„ , Schweglerstraße 44, K.-Nr .915, T.-Z . 1251, bish . Bes. Johann
Schlarvaum , grdb. übertr . an Kajetan Kaufmann , Josefa
K nifnian », je am 10. Feb . 1919.

16. Bezirk, Neulerchenfeld, Ganllachergaffe 55, K.-Nr . 105, E .-Z . 31, bish.
Bes. Johann Pofselt grdb. übertr . an Alfred Postelt,
Johann Poftelt Valerie Postclt, je >/«, am 27. Feb. 1919.

„ , Neulerchenfeld, Brunncngaffe 48, K.-Nr . 60, E .-Z 183, bish.
Bes. Jakob Herzog >/, , grdb. übertr . an Gisela Herzog >/i,
am 19. Feb. 1919.

„ „ Neulerchenfeld, Koflerpark 1, K.-Nr . 340, E.-Z . 416, bish . Bes.
Karoline NeSwedba grdb. übertr . an Katharina
Jonasch am 3. Feb . 1919.

. „ Neulerchenfeld, Brunncngaffe 5, K -Nr . 263 , E.-Z . 454 , bish.
Bes. Marie Freisinger grdb. übertr . an Heinrich
Müller , je «», am 6. Feb . 1919.

. , „ Neulerchenfeld, vrunnengaffe 15, K.-Nr . 210, E.-Z. 469 , bish.
Bes. Josefa Zanla grdb. übertr . an Marianne Kainz
'/ „ , am 18. Feb . ISIS.

- , Neulerchenfeld, Neumayrgasse 16, K.-Nr . 359 , E .-Z . 470, bish.
Bes. Josefa Zanka '/,, , a>bd übertr . an Marianne Kainz
'/i -, am 18. Feb . ISIS.

^ , Neulelchenjeld, Fröoclgaffc 20, K.-Nr . 315, E.-Z 493, bish.
Bes. Magdalena Landkammer, ,rdb übertr . an Franz Kellner,
am 1. Feb. 1919.
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16. Bezirk, Neulerchenfeld, Liebhardtgaffe 38, K,-Nc. 109, E.-Z . 502 , bish.
Bes. Ludwig Riedl , Karoline Riedl , je t/z, grdb. übertr . an
Johann Erber , Marie Erber , je H , am t . Fcb . 1919.

„ „ Neulerchenfeld, Neumayrgaffc 2, K.-Nr . 245 , E.-Z. 5l2 , bish.
Bes. Theresia Jonasch ' " /roeoo, grdo. übertr . an Josef Lazak,
Anna Lazak, je ' am 4. Feb . 1919.

, » Neulerchenfeld, Reumayrgasse 2, K.-Nr . 254, E .-Z . 512 , bish.
Bes. Josef Schwabe grdb. übertr . an Franziska
Hucmer am 6. Feb . 1919.

, » Neulerchenfeld, Neumayrgaffe 2, K.-Nr . 245 , E.-Z . 512, bish.
Bes. Johann Zunt , Anna Zunt , zus. ^ ' /lovo», grdb. übertr.
an Franz Zucker, Rosa Zucker, zus. am 6. Feb.
1919.

. „ Neulerchenfeld, Neumayrgaffe 2, K.-Nr . 245, E.-Z . 512, bish.
Bes. Stephan G ubschitz" ' /u>oov, Antonie Wazulek " °/,o,oo,
grdb. übertr . an Emma Frank am 26. Feb. 1919.

, , Neulerchenfeld, Gablenzgafse 42, K.-Nr . 653 , E.-Z . 586, bish.
^ Bes. Josefa Kaufmann , grdb. übertr . an Fr . nz Kühtreiber,

Elisabeth Kühtreiber, je ^ am 6. Feb . 1919
„ , Neulerchenfeld, Fröbelgaffe 47, K.-Nr . 694, E .-Z . 618 , bish.

Bes. w . Marianne Zagorsly , grdb. übertr . an Martin Schön
bauer , Franziska Schönbauer , je H , am 11. Feb . 1919.

„ . Neulerchenfeld. Friedrich Kaisergaffe 45, K.-Nr . 179, E.-Z . 744,
bish . Bes. Karl Klein grdb. übertr . an Hermine Kogler,
Hilda Klein, Paula Klein, je >/, , am 6. Feb. 1919.

. „ Ottakring , Wichtelgaffe 33, K.-Nr . 453, E.-Z . 8 !9, bish . Bes.
Sarah Dornhelm ' /», Dr . Max Dornhcl -u, Leo Dornhelm,
je °/, , grdb. übertr . an Jakob Slawny , am 16. Feb. 1919.

„ „ Ottakring , Wichtelgaffc 15, K.-Nr . 389, E.-Z . 850, bish. Bes.
Franz Ferenda '/, , grdb. übertr . an Franz Grünauer ' /»<
am 5. Feb . 1919.

, „ Ottakring , Ottakringerstraße 67, K.-Nr . 457, E.-Z. 942, bish
Bes. Magdalena Arnbergcr >/i , Franz Arnbergcr , Andreas
Arnbergcr , Josef Arnbergcr , m . Magdalena Arnbergcr , je >/
grdb. übertr . an Ferdinand Glazmeier , am 2l . Feb . 1919.

. . Ottakring , Klopstockgaffe5 K.-Nr . 814, E.-Z . 1077, bish . Bes.
Leopold Fellner , m . Leopold Fellner , grdb. übertr . an Karo-
line Birend , am 16 Feb . 1919.

„ „ Ottakring , Payergaffe 8, K.-Nr . 972, E.-Z . 1082, bish . Bes.
Johann Schmid Vr, grdb. übertr . an Adelheid Schmid
am 19. Feb. 1919.

s, „ Ottakring , Arnethgaffe 42, K.-Nr . 572 , E.-Z . 1143, bish . Bes.
Johann Hübl , Henriette Hübl, je grdb. übertr . an Felix
Süßmann , am 21 - Feb . 1919.

„ Ottakring , Lindauergaffc 21, K-Nr . 423, E.-Z . 1209, bish.
Bes. Michael Heinrich, grdb. übertr . an Josef Lerner, Her¬
mann Strobl , je H , am 22. Feb 1919.

„ „ Ottakring , Deinhardsteingaffe 22, K.-Nr . 538, E.-Z . 1261,
bish . Bes. Emanuel Hoppa, Marie Hoppa, Anna Hoppa, je
>/,, grdb. übertr . an Adele Lewie, am 4. April 1919.

„ „ Ottakring . Deinhardsteingaffe 22. K.-Nr . 538, E .-Z . 1261, bish.
Bes. Adele Lewie, grdb. übertr . an Johann Hirsch, Karoline
Hirsch, je H , am 23 . Feb . 1919.

„ , Ottakring , Lindauergaffc 32, K.-Nr . 307, E.-Z. 1286, bish . Bes.
Roman Schrvtz, Marie Schrotz, je grdb. übertr . an
Johann Neubauer , am l . Feb . 1919.

. . Ottakring , Wichtelgafft 7, K.-Nr . 1507, E .-Z . 1352, bish . Bes.
Sophie Zimmerl , grdb. übertr . an Magdalene Buresch, am
6. Feb . 1919.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergaffc 93, K.-Nr . 158, E.-Z . 1357,
bish . Bes. Eduard Lorenz. August Lorenz, je ' /«, grdb. übertr.
an Anna Lorenz */», am 22. Feb . 1919.

. , Ottakring , Neulcrchenfelderstraße 78, K.-Nr . 421, E.-Z . 1423,
bish . Bes. Michael Heinrich, grdb. übertr . an Josef Lerner,

, Hermann Strobl , je >/r , am 22. Feb . 1919.
„ Ottakring , Efstngergasse 13, A.-Nr 1668, E .-Z . 1598, biShi

Bes. Anna OszuSky, grdb . übertr . an Michael Peckhardt,
Theresia PeckharSt, je am 4. Feb . 1919.

„ . Ottakring , Hasnerstraße 140, K.-Nr . 1230, E .-Z . 1810, SiSh.
Bes. Rosalia Schulz Vr, grpb. übertr . an Wenzel Schulz
am 6. Feb . 1919.

. „ Ottakring , Stillfriedgafle 3, K.-Nr . 1760, E.-Z . 1841, bish.
Bes. Franz Samcc ' /i -o, grdb. übertr . an Johanna
Litschauer am 6. Feb . 1919.

„ Ottakring , Stillfriedgaff - 2, K.-Nr . 1760, E.-Z . 1841, bish . Bes.
Rosalia Schulz ' "' /»»», grdb. übertr . an Johanna Litschauer
am 6. Feb . 1919'

, , Ottakring , Wurlitzergaffe 42, K.-Nr . 1860, E.-Z . 1930, biSH.
Bes. Franz Holzer, Antonia Holzer, je >/, , grdb. übertr . an
Adols Swoboda , am 5. Feb . 1919.

^ , Ottakring , Redtenbachergaffe 38 , K.-Nr . 747, E.-Z . I960 , bish.
Bes. Josef Herdina , Wilhelmine Herdina , grdb. übertr . an
AloiS Ältmann , am 27. Feb. >919.

, , Ottakring , Sandlcitengaffe 10, K.-Nr . 1346, E.-Z . 2044 , bish.
Bes. Edmund Müller , Susann « Müller , je grdb. übertr.
au Rosa Schröck, am 22. Feb . 1919.

16

17.

Bezirk, Ottakring . Heigerleingassc l , K.-Nr . 1753, E.-Z . 2229, bish.
Bes. Christine Dinzl grdb. übertr . an Adele Haut
am 5. Feb. 1919. ^

.. Ottakring , Panikengaffe 31, K.-Nr . 1614 , E.-Z. 2495, bish.
Bes. Franz Ferenda >̂ , grdb. übertr . an Franz Brünauer
l/r, am 5. Feb. 1919.

- Ottakring , Heindlgaffe 3, K.-Nr . 2161, E. Z . 3102 , bish . Bes.
Michael Mosberg , Rosalie Mosberg , grdb. übertr . an Karl
Si ' lzmann , Rosalie Salzmann , je am 6. Feb. 1919.

Ottakring , Sritenberggaffe 25, K.-Nr . 1766, E .-Z . 3192 bish.
Bes. Julius Lang, grdb. übertr . an Heus Plank am 9. Feb.
1919.

Bezirk, Hernals , Beronikagaffe 26 . K.-Nr . 419 , E.-Z . 228 , bish . Bes.
Bernhard Teller , grdb. übertr . an Ludwig Willner , Theresia
Willner , je >/, , am 14. Feb . 1919.

- Hernals , Bergsteiggaffe 37. K.-Nr . 823 , E.-Z . 345, bish . Bes.
Johann Baumgarren , grdb. übertr . an Andreas Neubauer,
Josefine Neubauer , je am 15. Feb . 1919.

HernalS, Weißgasse 15, K.-Nr . 180, E .-Z . 517 . bish . Bes. Her-
nnne Wengraf , g. ob. übertr . an Johanna Hanzlik, am 8. Feb.

rvrlpyuiie r»r. G.-H. O/v, Vlsy. Be>. Karl
Riha , grdb. übertr . an Anton Rottal , Eleonore Rottal . je >/».
am 28 . Feb. 1919. '

Hernals , Geblergaffe 84 , K.-Nr . 267, E.-Z . 577 , biSH. Bes.
Karl Riha , grdb. übertr . an Anteil Nottal , Eleonore Rottal
je >/r , °m 28. Feb . 1919.

Hernals , Weißgaff- 20, « . Nr . 224. E.-Z . 578 , bish . Bes.
Cäzilie Kohn >/, , grdb. übertr . an Joses Schwarz am
21. Feb . 1919.

Hernals , Teichgaffe 3, K.-Nr . 217, E.-Z . 587, bish . Bes. Io-
Hann Ürek, grdb. übertr . an Johann Fabian , HanS Schmahel
je am 19. Feb 1919.

Hernals , Tcichgasse 6, K.-Nr . 858, E.-Z . 599 , bish . Bes
Therese Kirchbauer, grdb. übertr . an Julius Feldsberg . min
25. Feb. 1919.

Hernals , Jörgerstraße 54, K.-Nr . 108,
Juliana Baar Ve, grdb. übertr . an
8. Feb. 1919.

Hernals , Pczzlgasse >7, K.-Nr . 1139, E .-Z . 702 , bish . Bes.
Berlaffcntchast Johann Rührl jun . '/. , grdb. übertr an Rosa
Röhrl ' /,, , in. Anna Röhrl , m . Elsa Röhrl , m. Johann
Rö ul , m. Anton Röhrl , m. Ludwig Röhrl , in. Josef Röhrl,
,». Rosa Röhrl , je ' />,z, am 7. Feb . 1919.

Hernals , Przzlgaffe 17, K.-Nr . 1139, E.-Z . 702, bish . Bes.
Rosa Röhrl >/, «, grdb. übertr . an Josef Slanzel >/,, , am
8. Feb . 1919.

Hernals , Beheimgaffe 35, K.-Nr . 414, E.-Z 732, bish . Bes.
Adele Zenaty , gidb. übertr . an Adele Lewie, am 7. Feb.
1919. "

Hernals , Bchiiiiigaffc 32, K -Nr . 400 , E .-Z . 771, bish . Bes.
Adele Lewie, grdb. übertr . an Roben Ueberschlag, am 8. Feh.
1919. » v

E.-Z . 687, bish . Bes.
Rudolf Baar am

Hernals , Leopold Ernstgaffe 11, K.-Nr . 1124, E .-Z . 799, bish.
Bes. Dr . Ernst Fuchs , grdb. übertr . an Rosa Hofbauer , am
10. Feb. 1919.

Hernals , Hormaqrgaffe 34 , K.-Nr . 679, E.-Z . 849 , bish . Bes.
Ignaz Rauscher grdb. übertr . an Marie Rauscher ' /,,
am 18. Feb. 1919.

Hernals , Klopstockgaffe 52, K.-Nr . 1132, E.-Z . 1108, bish . Bes.
Heinrich Sleinbeck, grdb. übertr . an Franz Schner , ain
6. Feb. 1919.

Hernals , Kulmgaffe 25, K.-Nr . 1373, S .-Z. 1240, biSH. Bes.
Karl Naimer , Franziska Naimer , je grdb. übertr . an
Albert Rotier , Magdalena Rotier , je H , am 28. Feb . 1919.

Hernals , Hcrnalser Hauptstraße 1l3 , K.-Nr . 1118, E.-Z . 1291,
bish . Bes. Julius Matzner, Leopoldine Mahner , je V,, grdb.
übertr . au Julius Mahner jun ., am 17. Feb . 1919.

Hernals , Maißengaffe 21, K.-Nr . 907 , E.-Z . 1305, bish . Bes.
Therese Schilfer, Adolf 'Schilfer, Friedrich Schäfer , Lropoldine
.Hofmann, Josefa Swiderck , August Schäfer , Karl Schäfer,
Raimund Schäfer , Rudolf Schäfer , m. Alfred Schäfer , m.
Anna Schäfer , m. Leopold Schäfer , grdb. übertr . an Anna
Zach, am 19. Feb . 1919.

HernalS , Horncckgaffe 14 K.-Nr . 944 , E .-Z . 1334, bish . Bes.
H-rmine Schrdling , grdb. übertr . an Joses Schedling , am
19. Feb . 1919.

Hernals , Ferchergasse II , K.-Nr . 1569, E .-Z . 1797, bish . Bes.
Anna Mader , grdb. übertr . an Wilhelmine Karasek, am
8. Feb. 1919.

Hernals , Schadinagassc 4, K.-Nr - 1537, E.-Z . 1809, bish . Bes.
Marie Ott , grdb. übertr . an Henriette Hermine Tritsch , am
8. Feb. I9l9.

Neuwaldegg, Neuwaldeggcrstraße 21, K.-Nr . 16, E.-Z . 103,
bish . Bes. Max Kaufmann Vs, grdb. übertr . an die Verlaflcn-
schaft nach Josef Kaufmann , Max Kaufmann , je r/«, am
11. Feb . 1919.
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18. Bezirk, Gersthof, Bersthoserstcaße 99, K.-Nr . 31, E .-Z . 37 , bish . Bef.
Gustav Walenta , Olga Walenta , je Hz, grdb . übertr . an
Leonhard Gredinger , Elsa Grcdinger , je h, , am 26. Feb . 1919.

, ^ Gersthof, Ferrogaffe 4, K.-Nr . 64, E -Z . IOl , bish . Bes. Luffe
Riedl, grdb. übertr . a» Ludwig Riedl sen , Ludwig Riedl jun .,
m . Heinrich Riedl , Hans Riedl Vcrlaffeuschaft, je Hs, am

. 12 Feb . 1919.
. ^ Gersthof, Ferrogaffe 6, K.-Nr . 426 , E .-Z . 307 bish , Bes. Luise

Riedl V», grdb. übertr . an Ludwig Riedl seit -, Ludwig
Rirdl jun ., m. Heinrich Riedl. Hans Riedl , Bcrlassenschasi,
je >/, , an . 12. Feb. 1919.

, „ Gersthof, Mcstcrschmidtgafsc29, K.-Nr . 454, E .-Z . 325, bish.
Bes. Dr . Leopold Melichar, Äulonie Melichar . je Hz, grdb.
übertr . an Dr . Joses Schlinger , Jjabella Schlinger , je Hz.
am 15. Feb . 1919.

. „ Gersthof, Witthauergaffe 3, K.-Nr 148, E.-Z 442, blSH. Bes.
Fanni Markowilsch, grdb. übertr . an Ottokar Markowitjch,
am 17. Feb 1919.

„ „ Gersthof, Lchindlergaffe 08, K.-Nr . 484, E . Z 759, bish. Bes,
Anna Remberg , grdb. übertr . an Josef Richard Swoboda,
Friederike Swobäda , je Hz, am 14. Feb. 1919.

„ „ Gersthof, Alseggerstraßc 37, « .-Nr . 418, E .-Z . 811 . bish . Be,
Pauline Ncwald , Magdalene Gailer , Leopold Oberst , je ' ,
grdb. übertr . an Joses Gaßner , am 21. Feb . 1919.

„ Gersthof, Tzartoryskigasse b >, K -Nr . 323, E .-Z . 1179, bis ..
Bes. Heinrich Gold sen . h», grdb. übertr . an Heinrich Gold Hz,
am 3. Feb . 19 !9.

, . Neustift am Wald , Neustift am Wald 95, K.-Nr . 61, E.-Z . 54,
msr, Bes. Ignaz Zwicker Hz, grdb. übertr . an Malvine Wc>g,
Valerie Eisler , Julius Zwicker, Grete Zwicker, je >/«, an,
12. Feb . 1919.

. „ PötzleinSdorf, PStzleinsdorferstraße 122, « .-Nr . 66, E .-Z . 177,
bish . Bes. Jakob Ehrenwald , grdb . übertr . an Stephanie
Schnitzer, am 28 . Feb . 1919.

, , PStzleinsdors , Juliengaffe 10, K.-Nr . 127, E .-Z . 188, bish . Bes.
Ignaz Hegyi, grdb. übertr . an Wilhelm Pongracz , Hermine
Pongraz , je H , am 12. Feb . 1919.

„ . PötzleinSdorf , Juliengaffe 44, K.-Nr . 129, E .-Z . 255, bish.
Bes. Julius Kilt, Marie Kitt , grdb. übertr . an Maximilian
Kraus , am 21. Feb . 1919.

„ , PötzleinSdorf, Hbckegafse 90, K.-Nr . 299, E.-Z 455 , bish . Bes.
Robert Hertz, grdb. übertr . an Walter Hertz, am 3. Feb . 1919.

, , PötzleinSdorf, Eckpergaffc29, K -Nr . 313 , E.-Z . 770, bish.
Bes. Karl Leopold SanderS , Margarete Sanders , grdb.
übertr . an Alexander Weiß, am 27. Feb . 1919.

, „ Salmannsdorf , Hameaustraße 23, K.-Nr . 48, E.-Z . 24, bish.
Bes. Franz Waringcr , Gabriele Waringer , je Hz, grdb.
übertr . an Karl Schäfer , Berta Schäler , je H , am 1. Feb.
1919.

„ , Salmannsdorf , Sulzweg 72, K.-Nr . 72, E.-Z . 69, bish . Bes.
Florian Sedlacek, grdb. übertr . an Leopoldinc Lechner, Karl
Friedl , je H , am 15. Feb . 1919.

„ Wemhaus , Weinhausergassc 3, K.-Nr . 119, E .-Z . 184, biSH. Bes.
Stephan Frey , Wilhelminc Frey , je Hz, grdb. übertr . an Ing.
Johann Neuhaus -Doctor , am 17. Feb. 1919.

„ „ Währing , Gentzgaffe 38, K.-Nr . 24 , E.-Z. 50, bish . Bes. Anton
Hofmann , Hermine Hofmann , je Vs, grdb. übertr . an Emilie
v. Autmann , am 10. Feb . 1919.

„ „ Währing Gymnafiumstraßc 25, K.-Nr . 831, E .-Z . 81, bish . Bes.
Luise Riedl >/«, grdb. übertr . an Ludwig Riedl osn., Ludwig
Riedl jun ., m. Heinrich Riedl, HanS Riedl Berlaffenschast,
je ' /„ , am 12. Feb . 1919.

. „ Währing . Gentzgaffe 110, K.-Nr . 151, E.-Z . 114, bish . Bes.
Ignaz Laweczky HK, grdb. übertr . an Klara Laweczky Hz, am
5. Feb . 1919.

„ . Währing , Gentzgaffe 51, K.-Nr . 87, E.-Z . 163, bish . Bes. Marie
Poppenberger HK, grdb. übertr . an Marie Rad , Rudolf
Poppenberger , je H«, am 18. Feb . 1919.

„ » Währing , Hosftattgasse 10, K.-Nr . 1464, E.-Z . 174, bish . Bes.
Rudolf Czokaüy H«, grdb. übertr . an Max Zuckerberg, Minna
Zuckerberg, je >/, », am 3. Feb. 1919.

„ „ Währing , Karl Ludwigstraße 27, K.-Nr . 769, E.-Z . 269, bish,
Bes. Emanuel Hofsmann Hz', grdb. übertr . an Flora Alt Hz,
am 8. Feb . 1919.

„ „ Währing , Theresiengaffe 66, K.-Nr . 727, E . Z. 273, biSH. Bes.
Franz Beinl jun ., Barbara Beinl , jc Hz,' grdb. übertr . an
Maximilan Miller , am 21. Feb. 1919.

, Währing , Theresiengaffe 83, K.-Nr . 353 , E.-Z . 473, bish . Bef.
Joachim Sonnenschein Hz, grdb. übertr . an Richard Sonnen¬
schein, IN. Jda Sonnenschein , m. Friederike Sonnenschein,
je Hs, am 25. Feb . 1919 . "

, „ Währing , Kutschkergasse 18, K.-Nr . 675, E .-Z . 556 , bish Bes.
Dr . Guido Ritter v. Wiedenfcld, grdb. übertr . an Frieda
Walter , Elsa v. Wiedenfeld, jc Hz, am 6. Feb . 1919.

, „ Währing , Staudgassc 25, K.-Är . 556 , E.-Z . 593 , bish . Bes.
Anna Jarolim HK, grdb. übertr . an Leopold Jarolim h «,
Berta Äalliczek, Karl Wodiczka, je h», am 1. Feb. 1919.

18. Bezirk, Währing , Eduardgaffe 4, K.-Nr . 914 , E.-Z . 604, bish . Bes.
Ignaz Patzak, Anna Patzak, je h, , grdb. übertr . an die Firma

, L. Larsen's Höhne, am 7. Feb . 1919.
, Wähnng , Karl Beckgaffe 21, K.-Nr . 814 , E .-Z . 630, bish . Bes.

Philipine Heinrich Hz, grdb. übertr . an Karl Heinrich, Emma
X Zuckncr, Hekcne Suchanck, Olga Bourchard , je >«, am 7. Feb.

1919.
„ , Währing , Anna Frauergaffe 4, K.-Nr . 825 , E.-Z . 631 , bish . Bes.

Philipine Heinrich Hz, grdb. übertr . an Karl Heinrich, Emma
Zuckuer, Helene Suchanck, Olga Bourchard , je Hs, am 7. Feb.
1919.

„ , Währing , Schopcnhauerstraße 72, K.-Nr . 833 , E.-Z . 612, bish.
Bes. Philipme Heinrich Hz, grdb. übertr . an Karl Heinrich,
Emma Zuckuer, Helene Suchanck, Olga Bourchard , je h>,
am 7. Feb . >919.

„ , Währing . Staudgaffe 15, K.-Nr . 712 , E.-Z . 633 , bish . Bes.
Philipiuc Heinrich Hz, grdb. übertr . an Karl Heinrich, Emma
Zuckncr, Helene Suchanek, Olga Bourchard , je >/, , am 7. Feb.
1919.

„ „ Währing , Schopenhaurrstraße 2l , K.-Nr . 499 , E.-Z . 634, bish.
Bes. Philipine Heinrich HK, grdb. übertr . an Karl Heinrich,
Emma Zuckncr, Helene Suchanek, Olga Bourchard , je hs,
am 7. Feb. 1919.

„ „ Währing , Abt Karlgasse 3, K.-Nr . 324, E .-Z . 756 , bish . Bes.
Marie Charousek, grdb . übertr . an Robert Jaksch, Mathilde
Jaksch, je Hz, am 15. Feb . 1919.

„ „ Währing , Michaelcrgaffe 26 , K.-Nr . 1103, E.-Z . 1214, bish.
Bes. Adolf Harthan , jun . grdb. übertr . an Friedrich Mencjk,
am I . Feb . 1919.

. „ Währing , Schopenhauerstraße 74, K.-Nr . 1081, E .-Z . 1241,
bish . Bes. Zdrislav v. Honopka, grdb. übertr . an Ing . Johann
Neuhaus -Doktor, am 27. Feb . 1919.

. „ Währing , Hochschulstraße2, K.-Nr . 1707, E .-Z . 1480, blSH. Bes.
Max Weiß, grdb. übertr . an Arnold Fleischner, am 27. Feb.
1919.

„ „ Währing , Währingerstraße 104, K.-Nr . 1100, E.-Z . 1589, bish.
Bes. Amalie Wolf , grdb. übertr . an Jaques Wols, Siegfried
Wolf , je Hk, am 6. Feb. 1919.

„ „ Währing , Stcrnwartestraße 60, K.-Nr . 1452, E.-Z . 1719, bish.
Bes. Dr . Adam Pollitzer, Julie Pollitzer, je h, , grdb. übertr.
an Hugo Fürst , am 23. Feb . 1919.

. „ Währing , Gentzgaffe 40/42 , K.-Nr , 1428, E.-Z. 1841, bish. Bes.
Anton Hofmann , Hermine Hofmann , je H , grdb. übertr . an
Emilie v. Guttmann , am 10. Feb . 1919.

19. Bezirk, Ober -Döbling , Guneschgasse5, K.-Nr . 702, E .-Z . 135 , bish . Bes.
Dr . Auton Frey , grdb. übertr . an Klara Frey m. Anna
Frey , m. Rosa Frey , m. Gustav Frey , m. Martha Frey , jc
am 6. Feb. 1919.

. „ Ober -Döbling , Hofzeile 12 a, K.-Nr . 110, E .-Z . 23l , bish . Bes.
Josefine Neudorfer , grdb. übertr . an die protokollierte Firma
Neudorfer L North , am 21. Feb- 1919.

, Ober -Döbling , Pyrkergaffe 36, K.-Nr . 193, E.-Z . 362 , bish.
Bes. Josefine Neudorfer , Agnes Gasparovic , Lilli Krzyzanowska,
je grdb. übertr . an Adam Kunz, Jalob Kunz, Karl Kunz,
je h, , am 21. Feb. 1919.

, „ Ober -Döbling , Vormvsergafse 4, K.-Nr . 132, E .-Z . 363 , bish.
Bes. Elisabeth Biglmayer , grdb. übertr . an Karl Spitzka, Helene
Spltzka, je Hz, am 27 . Feb. 1919.

. , Ober -Döbling , Gatterburggaffe 13, K.-Nr . 250, E .-Z . 385,
bish . Bes. Josefine Neudorfer , Agnes Gasparovic , Lilli Krzy-
zauowöka, je h», grdb. übertr . an Adam Kunz, Jakob Kunz,
Karl Kunz, je >/, , am 21 Feb . 1919.

„ , Ober -Döbling , Sailcräckergaffe 35, K.-Nr . 804, E.-Z . 1877,
bish . Bes. Eduard Kohn, Johanna Kohn, je Hz, grdb. übertr.
an Auguste Wolff, am 15. Feb . 1919.

„ . Ober -Döbling , Wcinberggaffc 51, K.-Nr . 545, E .-Z . 1644,
bish . Bes. Marie Seitl , grdb. übertr . an AloiS Kadlasch, am
17. Feb . 1919.

, „ Unter-Döbling , Jglaseegaffe 32, K. Nr . 175, E .-Z . 13, bish . Bes.
Wilhelm Schloß Hz, grdb. übertr . an Felix Lederer HK, am
22. Feb . 1919.

„ „ Unter-Döbling , Jglaseegaffe 30, K.°Nr . 124, E.-Z . 17, bish.
Bes. Wilh . Schloß Hk, grdb. übertr . an Felix Lederer >/, , am
22. Feb . 1919.

, „ Grinzing , Grinzinger Allee 48, Ü.-Nr . 112, E . -Z . 121, bish . Bes.
Anna Schott hl -, grdb. übertr . an Anton Hölzl am
27 . Feb. 1919.

„ „ Grinzing , Straffergaffe 2, K.-Nr . 14, E.-Z . 632, bish . Bes.
Anna Schott hi », grdb. übertr . au Anton Hölzl ' /,, , am
27. Feb 1919.

„ , Hciligenstadt, Grinzingerstraßc 37, K.-Nr . 105 , E .-Z . 333 , bish.
Bes. Marke 0 Kcaicz , grdb. übertr . an Avelc Harabath,
Felix Feige , je Hz, am 6. Feb 1919.

„ „ Nußdocf, Hammerschmidtgaffe 17, K.-Nc, 186, E .-Z. 288, bish.
Bes Therese Höllerl, grdb. übertr . an Hermine Bauer , Karl
Höllerl, Helene Neumann , Dr . Rudolf Höllerl , Augustin
Höllerl , je h », am 18. Feb . 1919,
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19. Bezirk, Nußdorf , Nußdorferlände 81, K.-Nr . >81, E.-Z 480. bish . Bes.
Johann Ruckenbauer */», grdb. Uberir. an Josefa Eder,
Verlasjenfchaft Anna Schackinger, je am 12. Feb. 1919.

. .. Nußdorf . Boschgaffe 53, K.-Nr . 237 , E.-Z . 512 , bish. Bes.
Therese Höllerl °/s, grdb. übeitr . an Hermine Bauer , Karl
Höllerl, Helene Neumann , Dr . Rudolf Höllerl, Augustine
Höllerl je °/t, , am 18. Feb. 1919.

. , Nußdors , Heiligenstädterstraße 154, K.-Nr . 232 , E.-Z . 644,
bish . Bes. Therese Höllerl °/, , grdb. Itbertr. an Hermine
Bauer , Karl Höllerl, Helene Neumann , Dr . Rudolf Höllerl,
Augustine Höllerl, je °/.«, am 18. Feb. 1919.

„ , ^ Unter-Sievering , Bellevuegaffe 4, K.-Nr . 60, E. Z . 256, bish.
Bes. Katharine Rath >/«, grdb. übertr . an Martin Rath ' /«,
am 5. Feb. 1919.

20. Bezirk, Greiseneckergasse3, E.-Z . 646, bish . Bes. Karl Scheibenreif Hz,
grdb. übertr . an Jofef Janouch , Johann Janouch , je >/. , am
11. Feb. 1919.

, „ Wallensteinstraße 60, E.-Z . 2319, bish . Bes. Therese Straßer
>/», grdb. übertr . an Josef Kraßl >/, , Emilie Müller am
6. Feb . 1919.

„ „ Wallensteinstraße 32, E.-Z . 2365, bish . Bes. Dr . Ernst Rvsenthal,
grdb. übertr . an Karoline Rosenthal , am 6. Feb. 1919.

„ „ Allerheiligenplatz 12, E.-Z . 2817 , bish . Bes. Matthias Paderta,
grdb. übertr . an Dr . Leopold Plaschkes, am 7. Feb . 1919.

„ . Univcrsumstraße 86, E .-Z . 3598, bish . Bes. Herum» HeSky,
grdb. übertr . an Johann Epstein, Ernestine Epstein, je h/z,
am 20. Feb. 1919.

. „ Kloflerneuburgerstraße 73, E.-Z . 4852, bish. Bes. Gabriel
Odermayer von Marnach , grdb. übertr . an Franz Simroth,
Anna Simroth , je H , am 18. Feb. 1919.

, „ Kampfstraß- 15, E.-Z . 5355 , bish . Bes. Klotilde Höllerl,
Franzi Allert, Josef WurtS , je ' /», grdb. übertr . an Dr.
Alexander Schwarz , am 6. Feb . 1919.

21 . Bezirk, Floridsdorf , BiSmarckplatz 15, K.-Nr . 1011, E .-Z . 244, bish.
Bes. Ferdinand Jordan , grdb. übertr . an Josef Schell,
Marie Schell, je hl,, am 14. Feb. 1919.

„ , Groß -JedlerSdorf I, Stammersdorferstraß 9, K.-Nr . 388,
E.-Z . 597, bish . Bes. Josef Kuba, Franziska Kuba, je H,
grdb. übertr . an Leopold Hochmeister, Magdalena Hoch¬
meister, je H , am 10. Feb . 1919.

. . Groß -JedlerSdorf I . Jochbergengasse 6. K -Nr . 109, E .-Z . 1006,
bish . Bes. Ein - und Mehrfamilienhäuserbaugenoffenschast für
Eisenbahner r . G . m. H., grdb. übertr . an Karl Heyduk,
Anna Heyduk, je >/, , am SO. Feb . 1919.

. , Groß -JedlerSdorf I, Schwemmäckergasse26, K.-Nr . 157, E .-Z.
1036, bish . Bes. Ein - und Mehrfamilienhäuserbaugenossen¬
schaft für Eisenbahner r. G . m. b. H., grdb. übertr . an
Josef Beierl , Leopoldine Beierl , je >/, , am 20. Feb. 1919.

„ „ Kagran , Kagranerplatz 5, K.-Nr . 49, L.-Z. 49, bish . Bes.
Theresia Geier, grdb. übertr . an Ludwig Bögler , Theresia
Bögler , je Va. am 26. Feb . 1919.

, , Kagran , Kagranerplatz 3, K.-Nr . 51, E.-Z . 51, bish . Bes. Karl
Hofmann , Josefa Hosmann , je >/, , grdb. übertr . an die Firma
Karl Hosmann L Ko. G m. b. H., am 21. Feb . 1919.

„ Kagran , Kagranerplatz 2, K.-Nr . 52, E .-Z . 52, bish . Bes. Karl
Hosmann , Josefa Hofmann , je Vs, grdb. übertr . an die Firma
Karl Hofmann L Ko. G. m. b. H., am 27. Feb . 1919.

. „ Kagran . Mühlgosse, K.-Nr . 83, E.-Z . 83 , biSH. « es. Katha¬
rina Boden >/«, grdb. übertr . an Johann Boden ' /«, am
7. Apr. 1919.

„ . Kagran , Kagranerplatz 1, K.-Nr . 87, E .-Z . 87, bish . Bes. Karl
Hosmann , Josefa Hofmann , je H , grdb . übertr . an die
Firma Karl Hofmann K Ko. G . m. b. H., am 27. Feb.
1919.

, Kagran , Donaufelderstraße 225, K.-Nr . 142, E.-Z . 317, bish.
Bes. Marie Eckelhart, Theresia Zimmert , Julianue Kühstall,
je '/, , grdb. übertr . an Johann Kosak, Katharina Anderle,
je >/. , am . 14. Feb. 1919.

, , Kagran , Wagramerstraße 122, K.-Nr . 250, E .-Z . 487 , bish
Bes. Karl Hosmann , Josefa Hofmann , je H , grdb. übertr . !
an die Firma „Karl Hofmann L Ko." G. m. b. H am !
27. Feb . 1919. >

Baustellen -Verkehr in Wien . !
Bom 1. bis 28. Februar 1919.

(Zusammengestellt vom Zentralwahl - und Steuerkataster der Stadt Wien .) !
2. Bezirk, P. 805/1 Bauarea, E.-Z. 4930, bish. Bes. Elisabeth Böhm, !

Vi», grdb. übertr . an Dr . Leopold Ehrlich am 17. Feb. !
1919.

5. Bezirk, P . 785/7 , Garten , E.-Z . 2384 , bish . Bes. Heinrich Rudolf i
LndcrS, grdb. übertr . an Lorinna Nohel, am 28. Feb. 1819 . j
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6. Bezirk, P . S89/I , P . 990/2 Bauart - , E .-Z . 1139, bish . Bes. Josef
Wildam >/, , grdb. übertr . an Joses Wildam , auch Wildau »,
Johann Wildam , auch Wildaum , je »/,, , Anna Wildam , auch
Wildau », ' /, , am 7. Feb . 1919.

7 Bezirk, P . 509/5 , ins öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 639, bish . Bes.
Barbara Sucharipa , grdb. übertr . an die Gemeinde Men,
am 12. Feb . 1919.

ei. Bezirk, P . 897/1 , 905/1 , ins öffentliche Gut übertragen , E.-Z . 581,
bish . Bes. Melanie Zimmermann , grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien, am 22. Feb. 1919.

- „ P - 1054/2 Baustelle, E.-Z . 1051, biSH. Bes Siegfried Schreiber,
grdb. übertr . an Dr . Gustav Schreiber , Franz Schreiber,
Helene Schwarz , Elise Wohl , je ' /«, am 1. Feb. 1919.

10 Bezirk, Favoriten , P . 2516, E.-Z . 1209, bish . Bes. Theodor Braun,
grdb. übertr . an Wilbelmine Braun , am 29. Jän . 1M >.

„ „ Favoriten , P . 2516, E.-Z .1209, bish . Bes. Wilhelmitie Braun,
grdb. übertr . an Wilhclmine Braun jun ., am 9. Feb . 1919.

- „ Favoriten , P . 2514, E.-Z. 1211,̂ bish . Bes. Theodor Braun,
grdb. übertr . an Wilhelmine Braun , am 29. Jän . 1919.

» „ Favoriten , P . 2514, E.-Z . 1211, bish . Bes. Wilhelmine Braun,
grdb. übertr . an Wilhelmiae Braun jun ., am 9. Feb . 1919.

» ,. Favoriten , P . 2515 , E.-Z . 1210, bish. Bes. Theodor Braun,
grdb. übertr . an Wilhelmine Braun , am 29. Jän . 1919.

. - Favoriten , P . 2515, E.-Z . 1210, bish . Bes. Wilhekmine
Braun , grdb. übertr . an Wilhelmine Braun jän ., am 9."Feb.

» , Favoriten , P . 2613, E .-Z . 1526, bish . Bes. Theodor Braun,
grdb. übertr .' an Wilhelmine Braun , am 29. Feb. 1919.

-- » Favoriten , P . 2513, E.-Z. 1526, biSH. Bes. Wilhelmine
Braun , grdb. übertr . an Marie QuidenuS , am 9. Feb.
1919.

. . Jnzersdorf , P . 842/4 vauarea , E.-Z . 106, biSH. Bes. Nieder¬
österreichische Vorschußkaff» in Wien, grdb. über» , an Leopold
Muzik, Hermin » Muzik, je am l . Feb. 1919.

. . JnzerSdorf , P . 101/103 , E.-Z . 215. bish . Bes. Niederöster-
reichischc Borschußkaffa in Wien, grdb. übertr . an Leopold
Muzik, Hermine Muzik, je Va, am 1. Feb . 1919.

,, ,< Jnzersdorf , P . 819/7 , E.-Z . 365 , bish . Bef. Johanna Stein,
Josef Goldrnberg , je >/, , grdb. über» , an Franz Treipl , am
26. Febr . 1919. "

-> - Jnzersdorf , Teil der P . 621/5 , in E .-Z . 788 übertragen und
mit P . 821/6 vereint, bish. Bes. Moritz Hafner , grdb. übertr.
an Erste Wiener Kronenbrolwerke von Moritz Hafner B.-G .,
am 6 Feb . 1919.

.. Oberlaa , P . 2459, 2460/1 , 2461, 2462 , 2463/1 , 2464/1 , L.-Z . 1
bish. Bes. Theresia Brauneder , grbb . über» , an Karl Windisch
am 10. Feb. 1919.

.. ., Oberlaa , P . 1104, I7 >2, Aecker, E .-Z . 61, bish . Bes. Theresia
Brauneder , grdb. über» , an Karl Windisch, am 10. Feb.
1919.

„ . Oberlaa , P . 1228, E.-g . 301, bish . Bes. Georg Willnecker
hl,. grdb. übertr. an Thomas CeSky >/, , am 22. Feb. 1919.

„ , Oberlaa , P . 1248, E .-Z . 306, H , bish. Bes. Georg Willnecker,
grdb. über» , an Thomas CeSky, H , am 22. Feb . 1919.

, . Oberlaa , P . 2194/1 Acker, S .-Z . 649. bish . Bes. Theresia
Brauneder , grdb. über» , an Karl Windisch, am 10. Feb.
1919.

II . Bezirk, Kaiser-EberSdorf , P . 83/3 Gärten in E.-Z . 200 übertragen,
E .-Z . 11, bish . Bes. Karl Hammig , grdb. übertr an
Maximilian Dürig , Katharina Dürig , je gm 14. Feb.
1919.

„ » Kaiser-EberSdorf, P . 32/2 , Garten in E.-Z . 882 übertragen,
E .-Z . 6, bish . Bes. Felix Malowan , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am II . Feb. 1919.

„ „ Kaiser-EberSdorf, P . 1464, Garten in die neue E -Z . 883
übertragen , E.-Z . 90 , bish . Bes. Johann Mayer , Josef
Spieß , je grdb. übertr . an Jolef Spieß , am 17. Feb.
1919.

„ Kaiser-EberSdorf, P . 1393, Garten in die neue E .-Z . 884 über¬
tragen , Ä.-Z . 90, bish. Bes. Johann Mayer , Josef Spieß,
je Vs, grdb. übertr . an Johann Mayer , am 17. Feb . 1919.

„ „ Kaiser-EberSdorf , P . 1053, 1054, 1058, 1648, 1646 , 1647,
1048, 1049, 1057, 1731, 1732 Aecker, E .-Z . 232, bish . Bes.
Johann Schellner ' /», grdb. übertr . an Johann Lcchner ' /»,
am 20. Feb . 1919.

. Kaiser.Ebersdorf , P . 1690 Acker, L .-Z 347, bish . « es.
Michael Rath h, , grdb. übertr . an Barbara Rath r/̂ , am
28. Feb . 1919.

., . Kaiser-Ebersdorf , P . 446, Acker in E.-Z . 593 übertragen,
E .-Z . 448, biSH. Bes. Franz Karner , Franziska Karner,
je grdb. über» , an Johann Lechner, Pauline Lechner,
je >/, , am 20. Feb. 1919.

.. Kaiser-EberSdorf, P . 2186/1 Acker.E .-Z . 619 , bish . Bes. Joses
Ablcidinger /̂„ , grdb. übertr . an Marie Ableitung» sen .,
Dr . Hans Ableidinger, Marie Ableidinger jua ., Leo Ad-
lcidinger, je V»», am 11. Feb , 1919
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II . Bezirk, Kaiser-Ebersdorf, P . 2138 , Aecker, E.-Z. 821, bish. Bes. Josef
Ableidinger V,», grdb. Ubertr. an Marie Ableidinger son.,
Dr . HanS Ableidinger, Marie Ableidinger juo ., Leo Ab-
lcidinger, je V-o, am 17. Feb. 1919.

. „ Kaiser-Ebersdors, P . >601 Acker, E.-Z. 621, biSH. Bes. Johann
Schcllner °/»s, grdb. übertr. an Johann Lechner°/„ , am
20. Feb. 1919.

„ . Kaiser-Eber- dorf. P . 787/1 Acker, E.-Z . 841 , bish. Bes.
Michael Rath Vs, grdb. übertr. an Barbara Rath am
28. Feb. 1919.

>2. Bezirk, Hetzendors. P . 437 Acker, E.-Z. 324 , bish. Bes. Johann
Berger, grdb. übertr. an Isabelle Pompe, am 3 Feb. 1919.

, . Ober-Meidling, P . 11/2 Baust. 5 Garten, E.-Z. 196, bish.
Bes. Anna Groß, grdb. übertr. an Gusta» Hofsmaiin, Melanie
Hoffmann, je am 8. Feb. 1919.

„ „ Unter-Meidling, P . 45/3 Baust. 4, E.-Z. 1516, bish. Bes.
JaroSlav Bublik, Marie Bublik, je Vs, grdb. übertr. an
August Biesanka, Karl Opawski, Anton Kobylik, je >/-, am
18. Feb. 1919.

„ „ Unter-Meidling, P . 45/4 Baust. 5, E.-Z. 1517, bish. Bes.
Alois Seykora, Rosina Seykora, je H , grdb. übertr. an
August Biesanka, Karl Opawski, Anton Kobylik, je H , am
26. Feb. 1919.

13. Bezirk. Ober-Baumgarten, P . 48/5 Garten, Baust. 39, E.-Z. 265,
bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an den Berein
zur Fürsorge für Blinde in Wien, am 13. Feb. 1919.

. „ Unter-Baumgarten, P . 23/5 Wiese, Baust. 7, E.-Z. 530, bish.
Bes. Johann Pree, grdb. - übertr. an Dr . Wilhelm Pree '/«,
Anna Pree '/«, a», 24. Feb. 1919.

„ „ Hütteldorf, P . 755/4 Wiese, Baust. 4, E.-Z. 664 , bish. Bes.
Josef Wenzl, grdb. übertr. an Ludwig Halla, Anna Halla,
je >/r, am I . Feb. 1919.

„ . Lainz, P . 329/2 Wiese, Baust. 2, E.-Z. 411, bish. Bes. Dr.
Rudolf Lukan, grdb. übertr. an Adolf Weiß, am 30. Jiin.1919.

, „ Penzing, P . 682/1 Garten, E.-Z. 694, bish. Bes. Moritz
Oppenheim, Firma Julius Frankl G. m. b. H., je '/, , grdb.
übertr. an die prot. Firma „Gemeinde Wien städtische
Straßenbahnen", am 7. Feb. 1919.

- „ Penzing, P . 692/1 , 691/3 Garten, E.-Z. 709 , bish. Bes. Moritz
Oppenheim, Finna Juliu « Frankl G. m. d. H., je grdb.
übertr. an die Prot. Firma „Gemeinde Wien — städtisch«
Straßenbahnen ', am 7. Feb. 1919.

„ „ Penzing. P . 702/4 , 702/5 , 703/3 Garten, E.-Z. 721 , bish.
Bes. Moritz Oppenheim, Firma Julius Frankl G m. b. H.,
je grdb. übertr. an die Prot. Firma „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen", am 7. Feb. 1919.

. . Penzing. P . 694/10 , 691/1 , 691/4 Garten, E.-Z. 1492. bish.
Bes. Moritz Oppenheim, Firma Julius Frankl G. m. b. h .,
je grdb. übertr. an die prot. Firma „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen", am 7. F -b. 1919.

, „ Penzing. P . 694/11 , 691/5 Gärten, S .-Z. l493 . bish. Bes.
Moritz Oppenheim. Firma Julius Frankl G m. b. H-,
grdb. übertr. an die prot. Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen", am 7. Feb. 1919.

. Penzing, P . 624/32 Acker als Baust.-Fragm . 27, P . 623/83
Acker als Baust -Fragm. 20, P . 786/9 Feldweg, E.-Z. 1657,
bish. Bes. Raimund Frühwirth, grdb. übertr. an Johann
Frühwirth, Franz Frühwirth, je Vs, am 17. Feb. 1919.

„ „ Penzing, P . 691,9 Garten, E.-Z. 1687. bish. Bes. Moritz
Oppenheim, Firma Julius Frankl G. m. b. H., grdb.
übertr. an die prot. Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen , am 7. Fed. 1919.

„ „ Penzing, P . 691/10 Garten, E.-Z. 1688, bish. Bes. Moritz
Oppenheim, Firma JuliuS Frankl G. m. b. H., grdb. übertr.
an die prot. Firma Gemeinde Wien --- städtische Straßen¬
bahnen , am 7. Feb. 1919.

„ „ Penzing, P . 691/11 Garten, E.-Z. 1690, bish. Bes. Moritz
Oppenheim, Firma Julius Frankl G. m. b. H-, grdb. übertr.
an die prot. Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen", am 7. Feb. 1919.

., „ Ob«r°St . Beit, P . 377/76 Bauplatz, E.-Z. 305 . bish. Bes.
Karl Maisel >/», grdb. Ubertr. an Adolf Oesterreicher>/», am
27. Feb. 1919.

„ .. Ober-St . Beit, P . 877/88 Bauoera, E.-Z. 314 , biSH Bes.
Marie Schribelreiter, Josef Bvgnar, Ubertr. an Johann Petric,
am 18. Feb. 1919.

„ „ Oder-St . Beit, P . 520/1 Wiese Baust.-Fragm. 6 , P . 520/123
bis 520/130 Wiese, E.-Z. 368, bish. Bes. Josef Karl Koch
H , grdb. übertr. an Marie Koch am 27. Feb. 1917.

„ „ Ober-St . « eit, P . 521/12 Weide. P . 521/ll Weide. P . 52ls1
Weide, P . 521/13 Weide, P . 1632/5 Weg. E.-Z. 1I7l , bish.Bes. Josef Karl Koch V», grdb. übertr. an Marie Koch r̂ .
am 27. Feb. 1919.

„ „ Ober-St . Beit, P . 520/40 Wiese, Baust. I, E.-Z. 1303, bish.
Bes. Josef Karl Koch grdb. übertr. an Marie Koch V»,
am 27. Feb. 1919.

13. Bezirk, Ober-St . Veit, P . 520/55 Wiese, Baust. 16, E.-Z. 1318, bish.
Bes. Josef Karl Koch Vs, grdb. übeetr. an Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 1919.

. „ Ober-St . B -ith, P . 520/56 Wiese, Baust. 17, E.-Z. 1319,
biSH. Bes. Josef Karl Koch Vs, grdb. übertr. an Marie Koch
Vs, am 27. Feb. 1919.

, Ober-St . Beit. P . 520/57 Wiese, Baust. 18, E.-Z. 1320, bish.
Bes. Josef Karl Koch grdb. übertr. an Marie Koch V«,
am 27. Feb. 1919.

. . Ober-St . Veit, P . 520s58 Wies-, Baust. 19, E.-Z. 1321, bish.
Bes. Josef Karl Koch H , grdb. übertr. an Marie Koch V,.
am 27. Feb. 1919.

. . Ober-St . Beit, P . 520/59 Wies-, Baust. 20. E.-Z. >322, bish
Bes. Josef Karl Koch Vs» grdb. übertr. an Marie Koch ^
am 27. Feb. 1919.

„ „ Ober-St . Veit, P . 520/60 Wiese, Baust. 21, E.-Z. 1323, bish.
Bes. Josef Karl « och grdb. Übertr. an Marie Koch V»,
am 27. Feb. 1919.

„ Ober-St . Beit, P . 520/61 Wiese. Baust. 22, E.-Z. 1324 , bish.
Bes. Josef Karl Kach H , grdb. übertr. an Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 1919. -

„ „ Ober-St . Veit, P. 520/62 Wiese, Baust. 23, E.-Z. 1325, bish.
Bes. Joses Karl Koch H , grdb. Ubertr. au Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 1919.

. . Ober-St . Veit. P . 520/64 Wiese, Baust. 25. E.-Z. 1327, bish.
Bes. Josef Karl Koch Vs, grdb. übertr. an Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 1919.

., „ Ober-St . Beit, P . 520/65 Wiese, Baust. 26, E.-Z. 1328, bish.
Bes. Joses Karl Loch H , grdb. übertr. an Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 1919.

„ „ Ober-St . Beit, P . .520/66 Wiese, Baust. 27, E.-Z. 1329, bish.
Bes. Josef Karl Koch Vs, grdb. übertr. an Marie Koch Vs,
am 27 . Feb. 19IS.

„ „ Ober-St . Beit , P . 520/68 Wiese, Baust. 29, E.-Z. 1331, bish.
Bes. Josef Karl Koch H , grdb. übertr. an Marie Koch 1/2.
am 27. Feb. 1919.

. ., Ober-St . » eit, P . 520/14 Wiese, Baust. 12, S .-Z. 1353, bish.
Bes. Josef Karl Koch V,, grdb. übertr. an Marie Koch >/s,
am 27 . Feb. 1919.

„ „ Ober-St . » eit, P . 520/17 Wiese Baust. 1b. E.-Z. 1356, bish.
Bes. Josef Karl Koch Ve, grdb. übertr. ay Marie Koch, am
27. Fed 1919.

. . ObereSt - » eit, P . 520/21 Wiese Baust. 19, E.L . 1369, bish.
Bes. Josef Karl Koch H , grdb. übertr. an Marie Koch Vi,
am 27. Feb. 1919.

,. Ober-St . Beit, P . 520/22 Wiese Baust. 20, E.-Z . 1361, bish.
Bes. Josef Karl Koch H , grdb. übertr. an Marie Koch V»,
am 27. Feb. 1919.

„ .. Ober-St . Beit, P . 520/25 Wiese, Baust. 23, E.-Z. 1364 , bish.
Bes. Josef Karl Koch H , grdb. übertr. an Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 1919.

. „ Ober-St . Beit, P . 520/26 Wiese, Baust 24 . E.-Z. 1365, bish.
Bef . Josef Karl Koch A , grdb. übertr. an Marie Koch >/- ,
am 27. Feb. 1919.

„ „ Ober-St . Veit, P . 520/29 Wiese, Baust. 27, S .-Z. 1868. bi«h.
Bes. Joses Karl Koch V-, grdb. übertr. an Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 1919.

„ Ober-St . Veit, 520/30 Wiese. Baust. 28, E.-Z. 1368, bi- h.
Bes. Joses Kar« Koch H , grdb. übertr. an Marie Koch V»,
am 27 Feb. 1919.

„ . Ober-St . Beit, 520/81 Wies-, Baust. 29 . E.-Z. 1370, bish.
Bes. Josef Karl Koch H , grdb. übertr. an Mari « Koch 'V.
am 27. Feb. 1919.

. „ Ober-St . Veit. P . 520/32 Wies«, Baust. 30. E.-Z. I37l , bish
Bes. Josef Karl Koch H , grdb. übertr. an Marie Koch Vs.
am 27. Feb. 1919.

. „ Ober-St . Veit, P . 520,80 Wiese, Baust. 31 , E.-Z. 1372, bish.Bes. Josef Karl Koch Vs, grdb. übertr. an Marie Koch
am 27. Feb. 1919

„ Ober-St . Veit, 520/34 Wiese, Baust. 31, E.-Z. 1373, bish.
Bes. Josef Karl Koch grdb. übertr. an Marie Koch
am 27. Feb. 1919.

„ „ Ober-St . Veit, P . 520,27 Wiese, Baust. 35, E.-Z 1376, bish.
Bes. Josef Karl Koch H , grdb. übertr. an Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 1919.

.. Ober-St . Beit. P 520/38 Wiese. Baust. 36. E.-Z. 1377, bish.
Bes. Josef Karl Koch Vs, grdb. Ubertr. an Marie Koch Vs.
am 27. Feh. 1919.

„ Ober-St . Beit, P . 520/72 Wiese, Baust. 1, E .-Z. 1379, bish.
Bes. Josef Karl Koch Vz. grdb. übertr- an Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 1919.

„ Ober-St . Beit, P . 520/72 Wiele. Baust. 1, E.-Z. 1379, bish.Lcs Josef Karl Koch >̂ , grdb. übertr. an Marie Koch Vs,
am 27. Feb. 19 >9.

Ober-St . Veit, P . 520/80 Wiese, Baust. 1, E -Z. 1387, bish.
Bes. Josef Karl Koch Vs, grdb. übertr. an Marie Koch
am 27. Feb. 1919.
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18. Bezirk, Ober-St . Veit . P . 520/88 Wiese. Baust s , E. -Z. 1895, bish.
Bes. Josef Karl Koch >/, , grdb. libertr. an Marie Koch </?.
a>» 27. Feb. 19IS.

, , Ober- St . Veit. P . 520/89 Wiese. Baust. 10, E.-Z. 1396. bish.
Bes. Josef Karl Koch >/, , grdb. Lbertr. an Marie Koch H,
am 27. Feb. ISIS.

, „ Ober-St . Beit, 520/90 Wiese, Baust. 11, E.-Z. 1397, bish.
Bes. Josef Karl Koch >/?, grdb. übertr. an Marie Koch
am 27. Feb. ISIS

„ ,. Ober St . Beit, P . 520/95 Wiese. Baust. 16, E.-Z. 1402, bish.
Bes. Josef Karl Koch Vs, grdb. übertr. an Marie Koch >/r,
am 27. Feb. ISIS.

„ „ Ober-St . Veit, P . 520/86 Wiese. Baust. 17. E.-Z. 1403, bish.
Bes. Josef Karl Koch >/, . grdb. übertr. an Marie Koch
am 27. Feb. ISIS.

,, „ Ober-St . Beit, P . 520/98 Wiese, Baust. IS, E. Z. 1405, bish.
Bes Josef Karl Koch Va, grdv. übertr. an Marie Koch >/g,
am 27. Feb. ISIS.

„ „ Ober-St . Veit, P . 52 ' /SS Wiese, Baust. 20, E.-Z. 1406, bish.
Bes. Jasef Karl Koch Vs, grdb. übertr. an Marie Koch H,
am 27. Feb. ISIS.

. . Ober-St . Veit, P . 520/101 Wiese, Baust. 22, E.-Z. 1408,
biSH. Bes. Josef Karl Koch grdb. übertr. an Maria
Koch am 27. Feb. ISIS.

, . Ober-St » eit, P . 520/102 Wiese, Baust. 23, E.-Z. 1409.
bish. Bes. Josef Karl Koch grdb. übertr. an Maria
Koch V- , am 27. Feb. ISIS.

. . Ober-St . Veit, P . 520/103 Wiese, Baust. 24, E.-Z. 1410,
bish. Bes. Joses Karl Koch >/, , grdb. übertr. an Maria
Koch >/, . am 27. Feb. ISIS.

. „ Ober-St . Veit P . 520/105 Wiese, Baust. 26 , E.-Z 1412,
bish. Bes. Joses Karl Koch grdb. übertr. an Maria
Koch >/, , am 27. Feb. ISIS.

. „ Ober-St . Veit, P . 520/162 Wiese, E.-Z. 1648, bish. Bes.
Josef Karl Koch grdb. übertr. an Maria Koch V,, am
27. Feb. ISIS.

16. Bezirk, Ottakring, P . 455/1 , 455/2 Aecker, E .-Z. 53, biSH. Bes. Anna
Stritzl, grdb. übertr. an LeopoldineStark, Karl Stark, Josef
Stark, je >/, , am 21. Feb. ISIS.

, , Otiafcing , P 68/4 ins öffentliche Gut übertragen E.-Z. 388,
biSH. Bes. Stift Schotten, grdb. übertr. a» die Gemeinde
Wien, am 8. Feb. ISIS.

. . . O .takring, P . 593/1 Baust. I, P . 593/2 Baust. II. P . 5S3/3
Baust. Teil I, P . 5S3/4 Baust. Teil II, E.-Z. 403, bish.
Bes. Franz Oehrling, grdb. übertr. an Karl Bretisch, am
28. Feb. ISIS.

. , Ottakring, P . 810/4 Weide, P . 340/54 Baust , E.-Z. 3185,
biSH. Bes. Silvester Foltinowsky, grdb. übertr. an Olga
Sterba, Anna Foltinow ky, Emma Foltinowsky, je '/, , am
8. Feb. ISIS.

, .. Ottakring, P . 705/29 , Baust. 29, E.-Z. 3381, bish. Bes. Helene
Boxer, grdb. übertr. an den Verein Tagesheimstiltten für
Kriegerwaisenund Kinder in Wien am 19. Feb ISIS.

» » Ottakring, P . 705/30 Baust. 30, E.-Z. 3382 , bish. Bes Helene
Boxer, grdb. übertr. an den Verein Tagesheimstiitten für
Kriegerwaisenund Kinder in Wien, am 19. Feb. ISIS

„ „ Ottakring, P . 705/31 , Baust. 31, E.-Z. 3383, biSd. Bes. Helene
Boxer, grdb. übertr. an den Verein Tagesheimstätten für
Kriegerwaisen und Kinder in Wien, am 19. Feb. 1919.

„ „ Ottakring. P . 705/32 , Baust. 32, E.-Z. 3384, bish. Bes. Helene
Boxer, grdb. übertr. an den Verein Tagesheimstiltten für
Kriegerwaisen und Kinder in Wien, am IS. Feb. ISIS.

. . Ottakring, P . 705/33 , Baust. 33, E.-Z. 3385 , bish. Bes. Helene
Boxer, grdb. übertr. an den Verein Tagesheimstätten für
Kriegerwaisenund Kinder in Wien, am IS. Feb. ISIS.

„ „ Ottakring. P . 705/34 , Baust. 34, E.-Z. 3386 , bish. Bes. Helene
Boxer, grdb. übertr. an den Verein Tage 'Heimstätten für
Kriegerwaisenund Kinder in Wien, am 19. Feb. ISIS.

. ,. Ottakring, P . 705/35 , Baust. 35, E.-Z. 3387, bi,h . « es. Helene
Boxer, grdb. übertr. an den Verein Tagesheimstätten für
Kriegerwaisenund Kinder in Wien, am 19. Feb. ISIS.

. , Ottakring, P . 705/36 , Baust. 36, E.-Z. 3388, bish. Bes. Helene
Boxer, grdb. übertr. an den Verein Tagesheimstätten für
Kriegerwaisen und Kinder in Wien, am IS. Feb. ISIS.

,. . Ottakring. P . 705/37 , Baust. 37, S .-Z. 3389 , brSh. Bes. Helene
Boxer, grdb übertr. an den Verein Tagesheimstätten für
Kriegerwaisen und Kinder in Wien, am 19. Feb. ISIS.

17. Bezirk, Dornbach, P . 11S4/2 Wiese. E.-Z. 101, bish. Bes. Aurel
Richter, grdb. übertr. an den Verein Waldschule, am 22. Feb.
ISIS.

„ . Dornbach, P. 11S4/1 Wiese, E.-Z. 1167 , bish. Bes. Aurel
Richter, grdb. übertr. an den Verein Waldschule, am 22. Feb.
ISIS.

. , Hernals, P . 1150/10 künft. Straßengrund, P . 1150/11 künft.
Platzgrund, ins ilffentl. Gut übertragen, E.-Z. 2017 , bish.
Bes. Karl Ruhrhoser, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 11. Feb. ISIS.

18. Bezirk, Neustis- am Walde, P . 254/l , 251 2 in die neue E.-Z . 388 über
tragen, E.-Z. 216, bish Bes. De . Siegfried Knapitsch, grdb'
übcrrr an Helene Maria G e schinayer, am I. Nov . 1918.

„ „ Neuftifi am Walde, P . 254/3 , 254/4 Straßengrüude, in das
öffentliche Gut übertragen, E.-Z. 216, bish. Bes. Dr . Siegfried
Knapitsch, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am I . Nov.
1918.

„ , Währing, Teil der P 51/5 in die E.-Z. 1841 übertragen,
E.-Z. 1842, bish Bes. Anton Hofmann, Hermine Hofmann,
je Vr. grdb. übertr. an Emilie v. Gutmann, am 10. Feb. ISIS.

„ , Währing, P . 5 !/21, 51/22 Gärten, E.-Z. 1929, bish. Bes. Anton
Hofmann, Hermine Hofmann, je Vo, grdb übertr. an Emilie
v. Gutmann, am 10. Feb. 1919.

, „ Währing, P . 51/19 , 5 !/20 Gärten in die E.-Z. 1929 übertragen,
E.-Z. 1930, bish. Bes. Anton Hofmann, Hermine Hofmann,
je r/2, grdb. übertr. an Emilie v. Gutmann, am 10. Frb.
1SI .

„ , Währing, Teile der P . 51 17, 51/18 Gärten in die E.-Z. 1929
übertragen, E.-Z. 1930, bish. Bes. Anton Hofmann, Hermine
Hofmann, je 0z, grdb. übertr. an Emilie v. Gutmann, am
10. Feb. ISIS.

„ „ Währing, P . 50/5 , 50/6 Gärten, E.-Z. 1933, bish. Bes. Anton
Hofmann, Hermine Hofmann, je H , grdb. übertr. an Emile
v. Gutmann, am 10. Feb. 1919

„ „ Währing, Teil der P . 50/21 Garten in die E.-Z. 1933 übertragen,
E.-Z. 1934, bish. Bes. Anton Hofmann, Hermine Hofmann,
je V». grdb. übertr. an Emilie v. Guttmann, am 10. Feb.
1919.

IS. Bezirk, Unter-Döbling , P . 367/3 , 368, 370/1 Aecker, E.-Z. 78. bish.
Bes. Wilhelm Schloß grdb. übertr. an Felix Lederer
am 22. Feb. ISIS.

, , Unter-Döbling, P 384/1 bis 384/3 , 384/11 bi» 384/13 Wein-
gärten, Aecker und Gärten, P . 380/9 , 380/5 , 380/6 Baustellen,
E.-Z. 91, bish. Bes. Wilhelm Schloß grdb. übertr. an
Felix Lederer>H, am 22. Feb. 1919.

„ „ Unter-Döbling, P . 384/6 Acker, Garten und Weingarten, künftiger
Straßengrund, E.-Z. 469, bish. Bes. Wilhelm Schloß H,
grdb. übertr. an Felix Lederer, am 22. Feb. ISIS.

., „ Unter-Döbling, P . 384/3 Acker, Garten und Weingarten, künftiger
Straßengrund, E--Z. 470, bish. Bes. Wilhelm Schloß grdb.
übertr. an Felix LedererH , am 22. Feb. ISIS.

„ „ Unter-Döbling, P . 384/5 Acker, Garten und Weingarten, künftiger
Straßengrund, E.-Z. 471, bish. Bes. Wilhelm Schloß »L, grdb.
übertr. an Felir Lederer r/,, am 22. Feb. ISIS.

„ „ Unter-Döbling, P . 380/7 Wiese und Garten, künftiger Straßen-
grund, E.-Z. 472 , bish. Bes. Wilhelm Schloß Vs» grdb. übertr.
an Felix Lederer>/, , am 22. Feb. ISIS.

„ „ Grinzing, P . 638 Wiese, P . 639 Weingarten, E.-Z. 3, bish.
Bes. Anna Schott Vi«, grdb. übertr. an Anton Hölzl >/„ , am
27. Feb. ISIS.

„ . Grinzing, P . 1067/1 Weingarten, P . 1067/2 Garien, E.-Z. 8,
bish. Bes. Anna Schott '/>», grdb. übertr. an Anton Hölzl >/„ ,
am 27. Feb. 1919.

„ „ Grinzing, P . 784 Weingarten, E.-Z 382, bish. Bes. Anna
Schott >/i», grdb. übertr. an Anton Hölzl >/, „ am 27. Feb.
ISIS.

, , Grinzing, P . 598/l Acker, P . 59S/1 Weingarten, P . 598/2 Bau-
arca, P . 599/2 Acker, E.-Z. 528, bish. Bes. Matthias Hengl V»,
grdb. übertr. an Barbara (Betty) Adler H , am 21. Feb.
ISIS.

. , Grinzing. P . 669 1 Acker, P . 669/2 Weingarten, P . 66S/3 Garten,
E.-Z. 529, bish. Bes Matthias Hengl r/?, grdb. übertr. an
Barbara (Betty) Adler »/z, am 21. Feb. ISIS.

. „ Grinzing, P . 738 Wiese, P . 739/1 Weingarten, P . 739/2 Weide,
E.-Z. 530, bish. Bes. Matthias Hengl grdb. übertr. an
Barbara (Betty) Adler >/, , am 21. Feb. ISIS.

„ „ Heiligenstadt, P . 824/1 Weingarten, P . 824/2 Weide, E.-Z . 114,
bish. Bes. Therese Höllerl, grdb. übertr. an Herrnine Bauer,
Karl Höllerl, Helene Neumann, Dr. Rudolf Höllerl, Augustin
Höllerl, je >/», am 18. Feb. 1919.

.. Hciligenstadt, P . 843 Wiese, E.-Z. 115, bish. Bes. Therese Höllerl,
grdb. übertr. an Hermine Bauer, Karl Höllerl, Helene Neu¬
mann, Dr . Rudolf Höllerl, Augustin Höllerl, ze '/„ am
18. Feb. ISIS.

„ » Hciligenstadt, P . S20/1 Weingarten, P . 920/2 Garten, E.-Z. 425,
bish. Bes. Matthias Hengl, Ma>ie Rieder, Barhara Stockfellnrr,
grdb. übertr. an Joses Hengl, Susanne Hengl, je am
21. Feb. ISIS.

, . Heiligenstadt, P . 682/1 , Acker, E.-Z. 629 , bish. Bes. Johann
Ruckenbauer>/», grdb. übertr. an Josefa Eder, Berlafsenschaft
Anna Schachinger, je '/. , am 12. Feb. ISIS.

„ » Heiligenstadt, P . 626/13 , Wiese, Baust. Fragment, P . 626/14,
Wiese/ Baust. Fragment, E.-Z . 683, bish. Bes. Mari« v.
Kraicz, grdb. übertr. an Felix Ferge, am 6. Feb. ISIS.

„ . Heiligenstadt, P . 625/4 , Wiese, Baustelle, E.-Z. 684 , bish. Bes.
Marie v. Kraicg, grdb. übertr. an Felix Ferge, am 6. Feb.
ISIS.

8



2040 Nr. 86 - 16. August 1919 . Allgemeine Nachrichten rc.

19. Bezirk , Heiligenstadt , P . 625 5 . Wiese , Baustelle . E .-Z . 685 . bish . Bes.
Marie v. Kraicz , grdb. Ubertr. an Felix Ferge , am 6 . Fcb.
1919.

„ , Heiligenstadt , P . 625/6 , Baustellenfragment , E .-Z . 686 , bish.
Bes . Marie v. Kraicz , grdb. Ubertr. an Adele Harabath,
Felix Ferge , je am 6 . Feb . 1918.

„ . Heiligenstadj , P . 627/1 , Wiese , teils Acker, Baust . E .-Z . 687,
bish . Bes . Marie v. Kraicz , grdb. Ubertr. an Adele Harabath.
am 6. Feb . 1919.

, , Heiligenstadt , P . 625/8 , Wiese , Baust ., E .-Z . 688 , bish . Bes.
Marie v. Kraicz , grdb. Ubertr. an Adele Harabath , am 6. Feb.
19 9

» „ Heiligenstadt , P . 625/7 , Wiese , Baust ., E .-Z . 6>9, bish . Bes.
Marie v Kraicz . grdb. Ubertr. an Adele Harabath , am
6. F . b. 191 ^.

, „ Heilig nstadr, P . 625/9 , Wiele Baust . Fragment , E .-Z . 690,
bist, . Bes . Marie v. Kraicz , grdb. Ubertr. a» Adele
Harabath , Felix Ferge , je >/?, am 6. Feb . 19l9.

» « Heiligenst dt, P 625/10 , Wiese , BaufteUenfragment , E .-Z . 691,
bist, . Bes . Marie v. Kraicz , grdb. Ubertr an Adele Haradarh,
Felix Ferge , je '/r, am 6 . F -b. >919

„ » Nußdors . P 484 , Weingarten E .-Z . 3l , bish . Bes . Therese
Höllerl , grdb. Ubertr. an Hermine Bauer , Karl Höllerl,
Helene Neumann , Dr . Rudolf Höllerl , Auguilin Höllerl , je
» «», am 18 Fcb . 1919.

„ , Nußdorf , P . 7,9 , Weingarten , E .-Z . 98 , bish . Bes . Therese
Höllerl , >/», grdb. Udenr . an Hermine Bauer , arl Höllerl,
Helene Ncumann , Dr . Rudolf Höllerl , Augustin Höllerl , je >/„ ,
am 18 . Feb . >919.

„ „ Nußdorf , P 738 , Weingarten , E .-Z . 290 , bish . Bes . Therese
Höllerl , grdb. Ubertr. an Hermine Bauer , Karl Hölleil , Helene
Neumann , Dr . Rudolf Höllerl , Augustin Höllerl , je '/», am
18 . Feb . 1919.

, „ Nußdorf , P . 179/6 , Baust , als Barten , P . 179/7 , Garten,
E -Z . 300 , biSH Bes . Therese Höllerl /, , grdb . Uvertr. an
Hermine Bauer , Karl Höllerl , Helene Neumonn , Dr . Rudolf
Höllerl, Auqustm Höllerl, je >/«», am 18. Feb 1919

„ , Nußdorf . P . 82 l9 , Bauarear , E .-Z 514 , biSh. Bes . Therese
Höllerl , ',, , grdb. Ubertr. an Hermine Bauer , Karl Höllerl,
Helene Neumann , Dr . Rudolf Höllerl , Augustin Höllerl , je
' «o, am 18 . Feb . 1919.

„ „ Nußdorf , P . 485 , Weingarten , E .-Z . 542 , bish . Bes . Therese
Höllerl , grdb. Uvertr. an Hermine Bauer , Karl Höllerl,
Helene Neumann , Dr . Rudolf Höllerl , Augustin Höllerl , je °/«,,
am 18 . Feb . 19i9.

„ , Ober -Sieve ing , P . 458 3 , Wiese , P . 458/1 , Weingarten , in
neue E .-Z . 411 Übertragen , E .-Z . 30 , bish . Bes . Karl Suß-
mann , grdb. Ubertr. an Karl Kchachinger , Marie Schachmgcr,
je am 7 . Feb . 1919.

„ „ Ober -Sievering , P . 509/1 , Weingarten , E .-Z . 53 . bish . Bes.
Adolf Micheroli , grdb . Ubertr. an Sebastian Willmann , am
28 . Feb . 1919.

„ , Ober - Sicv ring , P . 459/4 , Weingarten , P . 459/2 , Wiese , in die
neue E .-Z 412 Übertrage» ,E .-Z . 90 , bish . Bes . Karl Schach nger,
Marie Schachinger , je >/2 , grdb. Ubertr. an Karl Sußmann,
am 7. F -b. 1919.

„ „ Ober -Sievering . ' P . 493/1 , Weingarten , P . 493/2 , Acker,
E .-Z . 190 , biSH. Bes . Andreas Stelzer , Karl Stelzer , Rudolf
Stelzer , Marie Gantner , Stephanie Windhabcr , Friedrich
Stelzer , Anna Kramsky , je '/r . grdb. Ubertr. an Josef Kolm,
am 17 . Feb . 1919.

„ „ Ober - Sievering . P . 502/1 , Borten , P 50 .3/1 , Acker, E .-Z . 233,
b>SH. Bei . Joies o obn. grdb. Ubertr. »n Heinrich Herr , Josefine

^ Herr , je >H, am 4 . F -b. 1919.
„ „ Ober - Slkvcring , P . 475,1 . Wei garten , P . 475/2 , Wiese,

E .-Z . 264 , biSH. B s. El se Rotb , Therese Schicht , je h'2,
grdb. Ubertr. an Josef Tarda , Marie Carba , je >̂ , am
18 . Feb . 1919.

, „ Ober -Sievering , P . 502,2 Weingarten , P . 503/2 Acker, E .-
Z . 368 , bish . Bei . Josef Kohn , grdb. Ubertr. an Heinrich
Herr , Josefine Herr , je >/, , am 4 . Feb . >919.

„ „ Unter -Sievering , P . 708 Wiese , L . Z .349 , bu h Bes . Matthias
Hcnal >/, , grdb. Ubertr. an Barbara (Betty ) Adler >/r , am
21 . Feb . 19 9.

„ . Unter -Sj . vering P . 471 5 Acker, E .-Z . 631 , bish . Bes . Engel¬
bert Hik ich r/2, grdb Ubertr. an Anna Hikisch, m . Rudolf
Hikisch, je '/, . am 12 . Feb . IN19.

„ „ Untcr - Kieveriiig , P 276 3 Acker, Baust . 2 , E .-Z . 718 , bish.
Be >. Katbaiina Rath '/», grdb übern , an Martin Rath i/t.
am 5 Fcb . 1919.

„ „ Heilig , nstadt . P 867,1 , 867 2 Weingarten , P . 867,3 Garten,
bish Bef . Johann Ruckenbauer , grdb. Ubertr. an Josefa
Eeer , Anna Sa,achingcr , Verlasjcnschast , je '/«, am 12 . Feb.
1919.

20 . Bezirk, P . 3783 , 3784 Birten , E .-Z . 188 , bish . Bef . Wilhelm Ranstl >/,,
grdb. Ubertr an Magdalenc Ranstl V, , am 4 Feb . 1919.

„ „ P . 4719,10 in E . Z . 5502 Übertragen , E .-Z . 5508 , bish . Bes.
der Donauregulierungsfonds , grdb. Ubertr. an die Firma
Hch. BcrtramS , Erste Patentknie - und Blcchröhrenfadrik in
Wien , am 18 . Feb . 1919

, „ P . 4719 II , Baust . 8 Weide , in E .-Z . 5502 Übertragen , E .»
Z . 5509 , bish . Bei . der Donauregulierungsfonds , grdb. Ubertr.
an die Firma Hch. B - itrams , Erste Patentknie - uud Blcch-
röhrenfabiik i» Wien am >8 . Feb . 1919.

21 . Bezirk , Asvern . P . 827 Acker, in die neue E -Z . 491 Übertragen , E .-
Z , 76 , bish . Bes , Franz Z hktbauer, grdb. Ubertr. an Adolf
Oberleuthner , Leopoldine Obcrleulhner , je 1/2, am 13 . Feb.
1919.

„ , Donauseld , P . 983 Garten , E .-Z . 529 , bish . Bes . Josef
Trunncr , Marie Truniicr . verehel . Sigmund Otto Trunner,
je >/z, grdb Ubertr. a» Georg Burisch , Josefa Buiisch , je Vs,
am 25 Feb . 1919.

, „ Donaufeld , P 1330 , 1593 Acker, in die reue E .-Z , 929 über.
tragen , E .-Z , 836 , bish , Bes . Wilhelm Spitzer , grdb. Ubertr.
an Johann Haus , Katharina Benisch , je am 16 . Feb.
1919.

., , Hirschstetten, P . 546/1 , 538/2 , 546,2 . 3 bis 6 , 546/12 , 13,
538 3 bis 7, E .-Z . 2 .>4 , bish . Bes . Atbert Hahn , grdb. Ubertr.
an Ernst Hofsmann , Berta Hofsmann , je >/, , am 1. Feb.
1919.

, . Jedlesec , P 562 , Baust 118 , E -Z . 346 , biSH. Bes . Franz
Kralochwill , Susann » Schiller , je H , grdb. Ubertr. an Georg
Mandl , Josefine Winkler , je am 19 . Fcb . 1919.

, . Kagran , P 993 Acker, E .-Z . 219 . bish . Bes . Karl Hosmann,
Josefa Hofmann , je >/, . grdb. Ubertr. an die Firma Karl
Hosmann K Komp ., G . m . b. H., a u 27 . Feb . 1919.

, . Kagran , P . 227 . 228/1 Acker, E . Z . 405 , bish . Bes . Therese
Geier , grdb. Ubertr. an Ludwig Bögler , Therese Bögler , je >/,,
am 26 . Feb . 1919.

„ „ Kagran , P . 288 , E .-Z . 550 , bish . Bes . Georg Kaiser , grdb.
Ubertr an Georg Koisei juu , am 14 . F b 1919.

, „ Kagran , P . 291 , 292 1 Garten , P . 291/2 Bauarea , E .-Z . 555,
bish . Bes . Karl Hofmann , Josefa Hosmann , je >/, , grdb.
Ubertr. an die Firma Karl Hofmann L Komp , G . m . d. H.,
am 27 . Feb . 1919.

, „ Kagran , P . 717 Acker, E .-Z . 621 , bish . Bes . Karl Hofmann,
Josefa Hofma "n, je >/, , grdb. Ubertr. an die Firma Karl
Hofmann L Komp ., am 27 . Feb . 1919.

„ Kagrun . P . 1260 26 , E .-Z . 660 , bish . Bes . Karl Hvsmann,
Josefa Hofmunn , je >/, , grdb. Ubertr. an die Firma Karl
Hosmann L Komp ., G . m . b. H., am 27 . Feb . 1919.

, , Kagran , P . 231 , 222 223 , 398 , 399 400 , 625 , 804/2 Accker,
E . Z 787 , blsh . Bes . Josef Nendorfer 0, , grdb. Ubertr. an
Franz Neudoifer >/, , am 11 . F -b 1919.

, „ Kagran , P . 1037 Garten , E -Z 825 , bish Bes . Karl Hofmann,
Josefa Hosmann , je >/, , grdb . Ubertr. an die Firma Karl
Hosmann L Komp ., am 27 . Feb . 1919.

, „ Kagran , P . 955/6 Garten , E -Z . 939 , b ;sh . Bes . Katharina
Boden >/, , grdb . Ubertr. an Johann Boden am 7. Feb.
1919.

, „ S -trebersdorf , P . 721 , 722 Aecker, E .-Z . 228 , bish . Bes.
Moritz Jacobi , Richard Jacobi , je >, «, grd Ubertr. an Leopold

Dauticwrgung
vom 13 . bis 15 . August 1919.

,Lle n: Klammert » emgcstclltrn Zavten Und die Oeschästsnummern der
Aktenstücke der Abteilung <IV deS Magistrates für den 1. bis 9 . und 20 . Bezirk.

Für den 10 . bis 19 md 21 . Bezirk bedeuten die et -geklammerten Zahlen
-e Melchättsnunimern betreffenden magistratischen B -zirfa <t»-r»r.1

Sejuche um Pauliuienöekimmimg, öeziehuugsweise um
Aekauntguve der Ausfteckuug der Aaulmieu wurde«

nverreicht.
13 . Bezirk:  Einl .-Z . 825 , Kat .-Parz . 1145 und 1146 , von Julius Frankl

(2688 ).
19 . Bezirk:  He ligenstiidterstraße 124/126 , von Otto Schlumberger , Bau¬

führer Gustav A. Abend (1641 ) .
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Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden . — Die

Bedingnisse können , insoferne sie überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkaffe zu den festgesetzten Preisen bezogen

werden . — Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf verspätet einlangende

oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl

unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden

Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

1. TnöotaueseHreiKunzen.
. Kalendarium.

Die in Klammern beigeseyte Zahl bezeichnet jene - Heft de- Amtsblattes , in

welchem die Anbotau - fchreibung ausführlich enthalten ist.

18. August, 9 Uhr. Erweiterung des Meidlinger Friedhofes:
Deichgräberarbeilen , Schotter - und Sandlieferung , Baumeister»

arbeiten (Heft 63 ) .

23. August. Lieferung von Zimmereinrichtungen für das städtische
Erholungsheim im Schloß Neulengbach (Heft 82 ).

— 9 Uhr. Herstellung von Kleiderablagen, Abortzubau und Ueber-
lachungen der Düngerhöfe im Schlachthofe Meidling , Spittel¬

breitengasse (Heft 65 ).

25. August, 10 Uhr. Bau der Kaffeeküche und des Lebensmittel-
magazmes im Bahnhof Vorgarten der städtischen Straßen¬

bahnen (Heft 64 ) .

28. August, 10 Uhr. Erneuerung der Erhöhung der Einfriedung
der Lagerhäuser im 2 Bezirke , Ausstellungsstraße und Vor¬

gartenstraße (Heft 65 ) .

II. Ergebnisse.
Neu - und Umvslasterung des Bürgersteiges und der ^
Fahrbahn in der Fetztgasse von der Thaliaftraste bis

znr F iedrich Kaisergasse im 16 . Bezirke.
Anbotverhandlung am 13 . Angust (M .Bau - Abt . Vlll a 868 ) .

ES offerierte» mit nachsiebenden Aufzahlungen für die Erd « und
PfasterungSarbciteiir  Johann Scharon  P . l bi« 13 mit 685X;
.Silex"  75NX : Franz Piccardi  760 - x; Ludwig Piccardi  800 )^;
Karl Fischer  690Xi Karl Miksche 725 ^ ; EVorg'Boitl  680L.

Für daS Steinsuhrwerk:  Johann Scharon  P . 14 bl» 17 mit
I1(X>̂ , Regiearbcit 8!>v^ ; .Silex"  1240X : Franz Piccardi  860X;
Ludwig Piccardi  9lX >X ; Karl Fischer  Karl Miksche  945X;
Georg Do itl 9« 1X.

Kundmachungen.
Wiederbeleguug der Schachtzräber im Baumgartner

Friedhofe.

Nach dem l . November 1919 werden die Schawtgräber in

den Gruppen ^ .1 und Li des Baumgartner Friedhofes wieder¬

belegt . Enterdigungen aus diesen Gräbern sind nur vor deren

Wi -derbelegung zulässig ; die diesbezüglichen Gesuche sind spätestens

am 31 . Oktober 1919 bei dem Wiener Magistrate , städtisches Ge¬

sundheitsamt ( 1. , Neues Raihaus ) einzubringen . Veispätet über¬

reichte Ansuchen werden nicht berücksichtigt.
Vor Beginn der Wiederbeleg mg werden die Grabkreuze auf

Kosten und Gefahr der Eigentümer von den Gräbern entfernt und

an geigneter Stelle gelagert . Sie werden innerhalb Jahresfrist

jenen Parteien , die ihr Eigentumsrecht entsprechend Nachweisen,

ausgefolgt . Da eine Enteroigung der Leichenreste aus dies,n

Gräbern von Amts wegen nicht vorgenommen wird , steht es den

Parteien frei , die Grabkreuze nach der Wiederbelegung gegen Erlag

der vorgeschriebenen Gebühr wieder setzen zu lasten.

Wiener Magistrat, Abteilung X.

Mag .-Abt . IX 4954.

Abänderung der Schlachthausordnung.

Gemäß demStadtratSbeschluste vom 24 . Juli 1919 , P . Z . 11969,

wird der § 3 der Haus - und Betriebsordnung für die Schlacht¬

häuser der Sladt Wien (Schlachthausordnung ) vom 25 . Juli 1906,

Mag .-Abt . IX 2564 , ergänzt , wie folgt:

„Der Magistrat kann bezüglich bestimmter Kaiegorien von

Personen die Anmeldepfl -cht bei der Schlachihausleitung vorschreiben

und für die Dienstleistung und Entlohnung der Lohnschlächter
besondere Vorschriften erlasten . "

Diese Kundmachung tritt sofort in Kraft.

Vom Wiener Magstrate , Ab eilung IX,

im selbständigen Wirkungskreise
am 12 . August 1919.

3*



2042 Nr. 66. — 16. August 191». —

Lohuschlachtungen in den RiuderschlachthSuser « .

Auf Grund des 8 3 der Haus- und Betriebsordnung für die
Schlachthäuser der Stadt Wien (Schlachthansordnung) werden für
die Lohnschlächter in diesen Schlachthäusern folgende Bestimmungen
erlassen:

8 1. In den städtischen Rinderschlachthäuserndürfen als Lohn¬
schlächter nur die amtlich zugelassenen Personen(Körperschaften)
tätig sein. Die Schlachthausparteien dürfen zur Schlachtung und
Aufarbeitung der Tiere außer den eigenen Bediensteten nur diese
amtlich zugelafsenen Lohnschlächter verwenden.

8 2. Die Zulassung als Lohnschlächter genehmigt der
Schlachthausleiter nach Maßgabe der vorhandenen Plätze.

8 3. Als Lohnschlächter werden nur solche Personen(Körper¬
schaften) .zugelassen, welche die Gewerbeberechtigung für das Lohn¬
schlächtergewerbe im betreffenden Rinderschlachthause besitzen.

8 4. Bei der Lohnschlachtungdürfen nur physisch hiezu ge¬
eignete und entsprechend geübte Personen verwendet werden.

Z 5. Die Lohnschlächter dürfen nur Gehilfen in den Dienst
stellen. Die Verwendung anderer Hilfsarbeiter und von Lehrlingen
isi verboten. d

ß 6. Die Lohnschlächter haben zu besorgen: Beim Rind:
Das Schlachten, Enthäuten und Aufarbeiten. Beim Stechvieh(aus¬
schließlich der Schafe) : Das Schlachten und Ausweidcn. Beim
Schafe: Das Schlachten, Abziehen der Felle und AuSweiden.
Ferner bei allen Tiergattungen sämtliche mit den eben bezeichneten
Arbeiten unmittelbar zusammenhängenden Verrichtungen(die Ge¬
winnung deS Rohtalges von den Innereien, das Abwägen des
Fleisches und der Nebenprodukte, das Befördern der geschlachteten
Tiere und Tierceile in die Kühlräüme oder zum Transportmittel,
das Ausladen auf den Wagen rc.). Insbesondere haben sie auch
die im 8 30 der Haus- und Betriebsordnung für die Schlacht¬
häuser der Stadt Wien (Schlachthausordnung) vorgesehene Beihilfe
bei ^ :r Durchführung der Vieh- und Fleischbeschau zu leisten. Sie
dürfen im Schlachthause weder für eigene noch für fremde Rechnung
Geschäfte machen, noch sich in die Geschäfte anderer einmengen.
Wichtige Vorfälle sind sofort dem Schlachthausleiter zu melden.

8 7. Die Lohnschlächter müssen während der Zeit deS Schlacht¬
betriebes und zur Durchführung von Notschlachtungen auch außer
dieser Zeit in einer dem Bedarfs entsprechenden Anzahl, die der
Schlachthausleiter festsetzen kann, im Schlachihause anwesend sein.
Sie haben aus ihrer Mitte einen Partieführer und einen Stell¬
vertreter zu wählen, die dem Schlachthausleiter behufs Bestätigung
namhaft zu machen sind. Dem Partieführer obliegt die gleich¬
mäßige Verteilung der Dienstleistungen und die Ueberwachung ihrer
ordnungsmäßigen Durchführung, dann Einhebung, Verrechnung und
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Verteilung der Entlohnungen. Er vermittelt den Verkehr mit dem
Schlachthausleitec und hat dessen Anordnungen durchzuführen. Im
Falle seiner Abwesenheit vertritt ihn der Partieführerstellvertreter.
Die Lohuschlöchter haben den Anordnungen, die der Partieführer
innerhalb seines Wirkungskreises trifft, nachzukommen.

8 8. Eine Körperschaft kann zur Lohnschlachtung nur unter
der Bedingung zugelafsen werden, daß in ihren Satzungen oder
Arbeitsregulativen folgende Bestimmungen enthalten sind: a) Der
Verantwortliche Geschäftsführer ist der Schlachthausleitungbekannt¬
zugeben, er vermittelt den Verkehr mit dem Schlachthausleiter und
hat dessen Anordnungen durchzuführen, b) Die Körperschaft hat
über Verlangen des Schlachthausleiters solche Mitglieder auszu¬
schließen, die sich wiederholt einer Uebertretung dieser Kundmachung
schuldig machen, und den bestellten Verantwortlichen Geschäftsführer
abzuberufen, wenn dieser die Anordnungen des SchlachthauSleiters
wiederholt nicht durchführt, o Während der Zeit des Schlacht¬
betriebes hat sich der verantwortliche Geschäftsführer oder mindestens
ein Vorstandsmitglied der Körperschaft im Schlachthause aufzu¬
halten und außer dieser Zeit hat zur Dmchführung von Not¬
schlachtungen eine dem Bedarfe entsprechende, vom SchlachthauS-
leiter zu bestimmende Anzahl ihrer Mitglieder oder Gehilfen im
Schlachthause anwesend zu sein.

8 9. Für die Dienstleistung der Lohnschlächter wird vom Ma¬
gistrate nach Anhörung der Fleischhauergenoffenschast und der Lohn¬
schlächter(Körperschaft) tin mittels eigener Kundmachung zu er¬
lassender Tarif festgesetzt. Die Ueberlasiung und Annahme von
Na!uralien oder Abfallprodukten(zum Beispiel Blut u. s. w.)
anstatt des ganzen Gelvlohnes oder eines Teiles derselben ist
strengstens verboten.

8 10. Die Lohnschlächter sind verpflichtet, über Verlangen die
im 8 6 bezeichneten Verrichtungen zu den amtlich festgesetzten Lohn¬
sätzen ordnungsmäßig durchzuführen.

8 11- Die Lohnschlächter sind den Bestimmungen der HauS-
und Betriebsordnung unterworfen.

8 12. Uebertretungen dieser Kundmachung werden nach8 36
der Haus- und Betriebsordnung für die Schlachthäuser der Stadt
Wien (Schlachthausordnung) geahndet. Außerdem kann die Zu¬
lassung als Lohnschlächter vom Schlachihausleiter für ein? bestimmte
Zeit oder dauernd zurückgenommen werden. Ebenso kann der
Schlachthausleiter bei Uebertretung dieser Kundmachung die Aus¬
scheidung eines Mitgliedes auS einer das Lohnschlächtcrgewerbe
betreibenden Körperschaft fordern.

8 13. Diese Kundmachung tritt sofort in Kraft.
Vom Wien r Magistrate

im selbständigen Wirkungskreise
am 13. August 1919.

Stiftungen , Stipendien und Freiptktze.
Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jene» Heft be» Amtsblätter , in
welchem die Ausschreibung ausführlich enthalten ist.

20. August 1919. Anton Winkler'sche Stiftung für einen verarmten
nach Wien zuständigen Familienvater(Heft 62).

30. August 1919- Marie Kment'sche Stiftung für ein altes
katholisches Ehepaar(Heft 5-s).

— Katharina Biraghi'sche Stiftung für nach IPien zuständige, in
der ehemaligen Gemeinde Lainz wohnhafte Arme(Heft 62).
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30 . August 1919 . Elise Gadner 'sche Stiftung für arme Bürge¬
rinnen (Heft 54 ).

— Dr . Josef Deckert'sche Stiftung für Gewerbetreibende (Heft 59 ) .
— David Schwarzmann 'sche Stiftung für eine arme Familie (Heft 59 ) .

— Wolfgang Elmair -, Katharina Faz - , Anna Khlell -) Anna Tulfer-
sche sowie Anna Khunig 'sche HeiratSauSstattungSftiftung (Heft 59 ).

31 . August 1919 . Begünstigte Plätze für Mittelschüler im Halb¬
internat deS Landerziehungsheimes in Grinzing , Straster-
gafse 39 (Heft 64 ) .

ü. September 1919 . Johann Trobl 'sche Stiftung für verunglückte
Bauarbeiter (Heft 51 ).

— Karl Hoffmann 'sqe Stiftung für österreichische dramatische
Künstler unv Autoren (Heft 57 ) .

13 . September 1919 . Josef Stastnikfche Stiftung für Herren,
schneidermeister (Heft 57 ).

— Luise Wichtl - und Ferdinand Weckbrot'sche Stiftung für christ¬
liche Familien (Heft 59 ) .
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15 . September 1919 . Ignaz Rainharter ' sche Stiftung für christ¬
liche Wa >sen Wiens (Heft 54 ) .

— Maria Josefa Löwenfeld 'sche Stiftung für arme Fuhrleute
(Heft 57 ) .

— Mathilde Edle v. Hohenblum - und Aloisia Schmid 'sche Heirats¬
ausstattungsstiftung (Heft 59 ) .

— Freiplätze an der Musikschule Ludwig Liebing für Kinder
städtischer Beamter , Amts - und Schuldiener (Heft 59 ) .

17., bzw. 20 . September 1919 . Radislowitsch -Braun ' sche Stiftungs¬
schule. Freiplätze für weibliche Handarbeiten , Stenographie,
Maschinschreiben , Zeichnen und Musik (Heft 61 ) .

20 . September 1919 . Josef und Anna Stetner ' sche Stiftung für
Arme von Hietzing (Heft 58 ) .

— Theobald Uffenheimer 'sche Gewerbestiftung (Heft 58 ).
30 . September 1919 . Maria und Konrad Wöhr 'sche Armenstiftung

(Heft « 0 ) .
31 . Oktober 1919 . Josef Lang ' sche Stipendienstiftung für Real-

und Gymnasialschüler (Heft 54 ).

Hinlragnngen in dm Grwervstmerkalaller.
1 « . Juni ISIS

Gewerdellllteruehmllllgen

(Fortsetzung .)

Steffl Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — 13 ., Nißlgaffe 7.
Schwarzenberg » Katharina — Verschleiß von Znckerbäkerwaren , Kanditen,

Fruchtsäftm und Obst — 13 ., Rosenthalgasse Einl .-Z . 452.
Parisek Anette — Handel mit Herrcnhüten und Bändern — 13 .,

Linzerstraße 358 a.
Stark Antonie — Lebensmittelhandcl und Flaschenbierverschleiß — 13 .,

Breitenseerstraße 20.
Reindl Anton — Korbflechtergewerbe — 13 ., Aufhofstraße 227.
Brandner Georg — Obstwein , Likör, Spirituosen - und Fruchtsäfte-

erzeugung — 18 ., Theresiengaffe 26.
Rudinsly Marie — Erzeugung von Präparaten für Haar - , Haut -,

Zahn - und Mundpflege — 17 ., Geblergasse 7.
Keller Barbara — Psaidlergcwerbe — 5 , Ziegelofengaffe IO.
Kes Rosalia — Verschleiß von Papier -, Schreib -, Zeichen - und Kurz¬

waren — 5 ., Schönbrunnerstraße 75.
Dr . Friedrich Kargl - Gemischtwaren - und Flaschenbierverschleiß —

5 ., Schönbrunnerstraßc 17.
Schreiber Karl Josef — Mustkcrgewcrbe — 5 ., Reinprechtsdorfer-

straße 9.
Schedivy Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — 5 ., Siebenbrunnen¬

gaffe 73.
Dubsky Albert — Gemischtwarenverschleiß — 5 ., Obere Amtshaus«

gaff - 30.
Hebenstreit Paula — Lebensmittel - und Konsumwarenverschleiß — 5 .,

Ziegelofengaffe II.
Lüdecke Felix , Inhaber der Firma F . Lüdecke — Handelsagentur — 5.,

Margaretengüriel 142.
Eder Franz — Gemischtwarenverschleiß — 5 ., Bacherplatz 8.
Müller Leopold — Gemischtwarcn - und Fiaschcnbiervcrschleiß — 5,

Fendigaffe 17.

* *

IL . Juni SL»
Gewerdkunternehmungen.

Offene Handelsgesellschaft S . L L. Stein — Handel mit zahnärztlichen
und zahntechnischen Bedarfsartikeln — 5 ., Diehlgaffe 47.

Offene Handelsgesellschaft , Ein - und AuSfuhrgesellschaft Töpfl L Hüba-
lek — Geinischtwarenhandel im großen — 5 ., Laurenzgaffe 4.

Offene HandeSgesellschaft Schlamm L Hahn — Fabriksmäßige Erzeugung
von Schuhwaren — 5., Luftgaffe 3.

Offene Handelsgesellschaft Waldstein L Hohenberg — Handel mit
Strickgarnen , Strickwaren und Zwirnen — 5 ., Luftgaffe 3.

K. Krenn L Komp . — Handel mit elektrischen Bedarfsartikeln und
Maschinen — 5 ., Bräuhausgaffe.

Offene Handelsgesellschaft Josef Siegmeth L Leo Podwinsky — Ge¬
mischtwarenhandel — 5., Schönbrunnerstraße 79.

Nießner Alois , Alleininhaber der Firma Alois Nießner — Färberei und
chemische Putzerei — 5 , Einstedlergaffe 19.

Wlk Apollonia — Wäschcputzerei — 5 ., Am Hundsturm 3.
Sauer Adolstne — Naturblumenhandel — Ramperstorffergafse 57.
Lcwisch Rosine — Handel mit elektrotechnischen Bedarfsartikeln — 5 .,

Hamburgerstraße 15.
Streibl Johann — Handel mit Automobilen , Automobilbestandteilen rc.

5 ., Wehrgaffe 2.
Neumann Moriz Leopold — Handel mit Papier -, Zeichen - und Schreib¬

waren — 5 ., Zentagaffe 38.
Meier Franz — Verschleiß von Zucker , Zuckcrbäckerwaren , Fruchtsäften

und Gefrornem — 5 ., Wiedner Hauptstraße 100.
Scherfner Josef — Verschleiß von Zucker und Zuckerbäckerwaren rc . —

5 ., Ramergaffe 32.
Kopcczek Marie — Haltung einer elektrischen Wäscherolle — 5 ., Gartcn-

gaffe 28.
Jaroschik Marie — Gemischtwarenverschleiß — 5 ., ReinprechtSdorfer-

straße 9.
Brauner Richard — Handel mit Papier , Zeichen - und Schreibwaren

5 ., Rüdigergaffe 6.
Platzer Agnes — Lebensmittelwaren - uud Flaschenbierverschleiß — 5.,

Obere Amtshausgaffe 14.
Stvckl Josef — Kleinfnhrwerksgewerbe — 5., Margaretenstraßc 149.
Winter Rudolf — Handel mit Brennmateralien — 5 ., Schönbrunner¬

straße 65.
Buttula Gustav — Handel mit Brennmaterialien — 5., Ramperstorffer-

gaffe 38.
Heger Otto — Verschleiß von Zucker , Zuckerbäckerwaren , Fruchtsäften

und Obst — 5 ., Baffergaffe 1.
Mathe Franz — Marklfahrerg ^ verbe — 5 . , Einsiedlergaffe 5.
Haida Johann — Handelsagentur — 5., Kriehubergaffe 21.
Bohdalek Karl — Handel mit neuen lhsen und Materialwaren — 5:,

Margarerenstraße 125.
Mikulka Therese — Biktualienverschleiß — 5 ., Wiedner Hauptstraße 100.
Lukawetz Wilhelm — Handel mit Kerzen , Seifen , Parfümeriewaren rc.

— 5 ., Schönbrunnerstraße Z2.
Komarek Johann — Verschleiß vn Spirituosen in verschlossenen Ge¬

säßen — 5., Fendigaffe 24.
Stöhr Franz — Handel mit Br -nnholz - 5 ., Grüugaffe 28.
Wertheimer Ernst — Handelsagentur — 5., Margaretenstraße 164.
Felix Max - Handelsagentur — 5 ., Embelgaffe 67.
Höhenwarter Genoveva Elise — Lebensmittel -, Konsumwaren - und

Flaschenbierrerschleiß — 5 . , Reinprechtsdorfcrstraße 20.
Homola Leopoldine — Fragnergewerbe — 5 ., Laurenzgaffe 5.
Bart S Johanna — Naturblumenbinderei und -Handel — 5 ., Groh-

gaffe I
Feilsche Herbert — Handel mit Wohnungseinrichtungsgegenständen —

5., Mittersteig 22.
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Artmann Johann — Brennholzverschleiß — 5., HauSlabgaffe 38.
Lieget Karl — Musikergewerbe — 5., Kettenbrückengafse 17.
Spannbauer Ludwig — Handel mit Eisen- und Galanteriewaren — 5-,

Wiedner Hauptstraße 106.
Rammer Josef Anton — Kommissionshandel mit Waren — 5., Mitter¬

steig 2 b.
Vogel Karl — Handel mit Maschinen, Werkzeugen und Materialien —

5., Bogelsanggafse 4.
Totka Marie — Fragnergewerbe - 5.. Margaretenplatz 4.
Ptiringer Eduard — Warenbandel — 5 . Margaretenstraße 100.
Händel Eduard — Germschlwareuverschlctß — 5., Kompertgasse 5.
Komernik Moses — Handelsagentur — 5 , Rüdigergasse 6.
Berdach Felix — Handel mit Fahr - und Motorrädern , Automobilen rc.

— 5-, Mittersteig 6.
Weiß Alexander — Handelsagentur — 5 , Kcttenbrückcngaffc Sl.
Eywo Josefa — Uebernahme von Wäsche zum Waschen und Feinputzerei

— 5., Kohlgasic 36.
Müller Josesa — .Verschleiß von Brennmaterialien — 5., Einsiedler-

gaffe 28.
Bahs Oskar '— Handel mit chemisch-technischen Waren — 5., Kron-

gaffe 15.
Ohnheiser Anna — Klcinfuhiwerksgcwcrbe — 5., Schönbrunner¬

straße 79.
Mischinger Adolf — Mnsikergewerbe — 5., Gießaufgaffe 7.
Kolrcjch Leovoldnic — Fragnergewerbe 5., Schönbrunnerstraße 83.
Hochberger Jsak — Allnninhaber der Firma I . Hochberger, Papier¬

warenfabrik Rejhan -Mill , fabriksmäßige Erzeugung von Papierwaren — 5.,
Margaretenstraße 115.

Böhm Rudolf Kleinfuhrwerksgewerbe — 5 , Namperstorffergaffe 16.
Safirstein Moses — Handel mit echten und unechten Gold - und Silber-

Waren — 5., Margaretenstraße 70 o.
Geutner Karl — Kleinsuhl Werksgewerbe — 5., Schönbrunnerstraße 29.
Wohlmuih Theodor , Alleinhaber der Firma Theodor Wohlmuth —

Gemischkwarenhandel im groß n — 5 ,' Nikolsborfergaffe 3l.
Vogl Anna — Lebensmittel-, Konlumwaren - und Flaschenbierverschleiß

— 5., Zentagafs : 20.
Gallico Vcrnardo — Musikcrgeweri e — 5.. Sonnenhofgaffe 1.
RUckaus Karl — Verschleiß von Papier -, Schreib - und Zeichenwaren —

5 ., Schönbrunnerstraße 14 ».
Proksch AgncS — Lebensmittel-, Konsumwaren - und Flaschenbierver¬

schleiß — 5-, Hun sturmplatz 5.
Tatzl Josef — Handel mit gebrauchten Briefmarken — 5., Wehr¬

gaffe 1l a.
Perstinger Anlon — Hühneraugenschneiderei, Fußpflege und Massage —

5., Schönbrunnerstraße 122.
Rieder Johann — Handel mit Kurz-, Galanterie - und Spielwarcn —

5., Vogelsanggaffc 31.
Eibel Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — 5., Kliebergaffe 7.
Pollak Abrahan — Warenhandel - 5., Schnßwallgaffe 2.
Resch-Teusrlmuyr Franz — Handelsagentur — 5 , Anzengruber¬

gaffe 14.
Herrmann Marie — Handel mit Wäsche, Wirk- und Modewaren — 5.,

ReinprechtSdorferstraße 64.
Gentner Friedrich — Kleinfuhrwerksgewerbe — 5., Ziegelofcngaffe II.
Auer Leo — Warenhandcl — 5., Jahngaffe 17.
Jwanusyk Rosalia — Gemischtwarenverschleiß — 5., Wiedner Haupt-

straße 123 s.
Sonnenschein Jakob — Handel mit elektotcchnischen Beleuchtungsgegen-

ständen rc. — 5., Zeinlhofergaffe 8.
-> Heidl Anton — Handel mit Wohnungseinrichtungsgegenständen — 5.,

Arbeitergaffe 12.
Ponitzer Karl Warenbandel — 5., Schönbrunnerstraße 28.
Velenovky Karl — Kleinfuhrwerksgewecve — 5., Siebenbrunnenfeld¬

gaffe 4.
Eisler Viktor — Handel mit Maschinen und technischen Bedarfsartikeln

— 5., Schönbrunnerstraße 32.
Matznetler Luise — Fragnergewerbe — 5., Siebenbrunncngaffe 59.
Marchctti Remigius — Galvaniseurgewerbe — 5 , Schloßgaffc 14.
Krempl Barbara — Fragnergewerbe — 5., Ramperstorfferstraßc 70.
Schönfeld Paula - Verschleiß vchi Zucker und Zuckerbäckerwaren, Kan¬

diten rc. — 5 ., Schönbrunnerstraße 30.
Vachmann Josefa — Gcmischtwaren und Flaschenbierverschleiß — 5.,

Nikolsborfergaffe 38.
Gerstbauer Adolf — Handschuhmachergewerbe — 5., Kompertgaffe 6.
Wächter Therese — Damenkleidermachergewerbe - 5., Bräuhausgaffe 17.
RemeS Alois — Kleldermachergewcrbe — 5., Zentaplatz 7.
Hejtmanek Vinzenz — Schuhmachergewerbe — 5., Swlberggaffe 32.
Kratky Josef — Metallgießergcwerbe — 5., Einsiedlergaffe 24.
Walnoha Johann — Schloffergewerbe — 5., Zentaplatz 7.
Manhardk Josef — Fris ur - und Raseurgcwerbe — 5. Ziegelofen-

gaffe 39.
Winkler Maximilian — Bildhauergewerbe — 5., Arbeitergaffe 48.

«- *
»

LS. Juni LSLS
Gewerbcuilterilehmllngcn.

„Silex ' Hoch- und Straßenbaugefellschaft m. b. H. — Deichgräber-
gewerbe, Handel mit Baumaterialien und Pstasterergewerbe — 13., Linzer¬
straße 87 — Verantwortlicher Geschäftsführer : Ingenieur Albin Kugi.

Offene Handelsgesellschaft Koch- und Heizapparategrsellschaft Brunner
L Ko. — Handel mit Koch und Heizavparaten — 6., Fillgradergaffe 16.

Mopp Karl Ludwig - Gastwirlsgeweibe — 10-, Laxenburaerstraße 143.
Jaks v Karl Richard — Verkauf von Giften rc. - 10., Quellenplatz 8.
Luffer Josef Mechanikergewerbe — 10., Leibnizgaffe 6.
St aka Angela — Pferdefleisch- und Selchwarcnverschleiß — 10.,

Favoritenstraße 204.
Altbauer Stephan Tischler — 10., Leibnizgaffe 33.
Rammer Josef — Gewischtwarenhandel im graßen — 10., Teoststraße 44.
Jellinck Berthold — Schuhmachergewerbe — 10., Rechberggaffe 11.
Zemitz Leopoldine — Handel mit Vrktualien — 10., Toluindusgaffe 80.
Steigmann false Werthammer Jakob — Herrenkleidermacher — 10.,

Eugcngaffe 28.
Sauer Jobarn — Kleidermacher — 10., Raaberbahngaffe 7.
Äruber Ludwig Fragner — 10., Thavanaigaffe 16.
Brandner Hugo — Schuhmacher — 10., Laxenburgerstraße 64.
Eder Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10., Raaberbahn¬

gaffe 9.
Rosa Hermann — Zimmcrmaler — 10., Leibnizgaffe 39.
Riedl Johann — Schloffergewerbe — 10., Eugengaffe I.
Gill Edwin — Handel mit Kanditen , Gefrornem rc. — 10., Eckert-

gaffe II.
Tepltz Amalie — Handel mit Vrktualien, Kandi en und Flaschenbier —

10., Angeligaffe 67.
Dvorak Wenzel — Fleischsclcher— 10., Seneseldergaffe 53.
Bieber Lher-sta — Handel mit Lebensmitteln, Bäckerein, Kanditen rc. —

10 , Quellenstraße 49.
Winkler Karl Handel mit Eisen-. Galanterie - und Kurzwaren — 10.,

Senefclocrgaffe 20.
Schweitzer Hedwig — Holz« und Kohlenverschleiß — 10., Buchen¬

gaffe 121.
Paschinger Eduard — Pflasterer — 17., Klemens Hosbauerplatz 5.
Schimon Karoline — Lebensmittel-, Konsumwaren - und Flaschenbier¬

verschleiß - 17., Haslingergaffe 5.
Fähnrich Josef — W- renhandel — 17., Anton Hofbauerplatz 4.
Fellner AlfonS — Spengler — 17., Neßlgnffe 4.
Schery Karoline — Pfaidlergewerbe — 17., Horyeckgaffe 17.
Schumann Berta — Warenhandel — 17., Rosensteinzaffe 68.
Brem Franz — Baumeistergewerbe - 7., Neubaugaffe 25.
Poufteckq Josef — Schuhmachergewerbe - - 7., Wim bergergaffe 35.
Ballaroini Faustino — Handel mit Scheeren, Messern. Fleischmaschinen,

Mühlen rc. — 9., Liechtensteinstraße80.
Hirschmugel Helene — Pfaidlergewerbe — 9., Rotenlöwengaffe 3.
Litschauer Rudolf — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenwaren —

9 , Salzcrgaffe 23
Eisler Otto , Ingenieur Handelsagentur — 9., Porzellangaffc 39.
Franzke Rudolf — SpebitionS - und Möbeltransport — 9 , Spittelauer-

platz 1.
Waldinger Salonion — Handelsagentur — 7., Bernardgaffe 29.
Königsberg Marie — Wäscherei und Putzerei — 9., Servitengaffe 17.
F -iediänder Ludwig — Handelsagentur - 9-, Müllnergaffe 33.
Winter Karl — Handel mit Parfümerie - und Toilettewaren , Kerzen,

Seifen rc. — 7., Kaiserstraßc 93. . ^ -
. Salomonovics Sandor , Alleininhaber der Firma S . ^ alomonovics,

Import und Export von Schuhen — Schuhwaeenhandel im großen — 7.,
Ncustiflgaffe 114.

Schüller Laura — Handel mit Pelzwaren und Damenmodeartikeln —
7., Kirchengaffe 19.

Herbst Marie — Kaffeeschankkonzession— 7., Burggaffe 20.
Geiger Theresia — Gemischkwarenhandel — 9., Boltzmanngaffe 13.
Schlaga »! Aloisia — Lebensmittelhandel — 3s, RochuSgaffe 2.
Fischer Chaim — Goldschmiedegewerbe — 9., Währingergürtel >10.
Bock Hermann — Schilder - und Achriftenmalcr — 9., Berggaffe 9.
Schwarz Marie — Kaffe,siedergewerbc — 3., Dampsschifsstraße rO.
Einramhof Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — 3„ Erdbergstraße 78.
Lukas Rudolf — Handel mit Bedarfsartikeln — 8., Radetzlhstraße 13.
Angelmair Otto — Spengler — 3., Nundweg 2126.
Fischer Karl — Bastwirtsgewerbe — 3., Ungargaffe 1.
Janota August - Gteindruckergewerbe — 16., Nrumahrgaffe 6.

Ueber Beschluß des Stadtrates wurde für die
Einschaltung von Anzeige » in das Amtsblatt
der Stadt Wien  die Eigenregie eingeführt.
Aufträge nimmt die Verwaltung  I ., Rathaus,
8 . Stiege , L. Stock entgegen.
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Arlhofer Franz — Zimmermeistergewerbe — 16 ., Ottakringerstraße 19.
Feßler Alfred — Handelsagentur — 6.. Linke Wienzeile 42.
Mall Marie — Erzeugung von Kunsthon g und Kunstgelee — 6 .,

StUMpergaffe 15.
Löwin Simon — Handelsagentur — 6., Mariahilferstraße 117.
Engel Aurel — Handel mit Schuhwaren im großen — 6., Stumper-

gafse 5.
Eleve Max — Handelsagentur — 6 ., Bumpendorferstraße 76.
Kaplanek Erwin zuu . — Glasergewerbe — 6., Webgassc 23.
Hofmann Wilhelm — Kommissionshandel mit chemisch-technischen Erzeug¬

nissen — 6., Liniengaste 8.
Kinß Tbekla , geb. Baran — Handel mit Obst , Grünwaren , Natur¬

blumen und Geflügel im Umherziehen — 6 ., Mariahilferstraße 43.
BrauneiS Therese — Viktualienveistble ß — 6., Magdalenenstraßc II.
Ingenieur Kugel Einil . — Baumnstergeweibc — 6 , Kaser , engaste 15.
Lhlopklewicz Regine — Handel mit Viktual cn, Zuckerwaren und

Flaschenbier — 6 , Gumpendorferstraße 102.
Fritsch Ernst — Kleinfuhrwerksgewerbe — 13 ., FaSholdgaste 3.
Manzer Maximilian — Friseurgewerbe — >3 , Linzerstraße 126.
Lottes Leopold — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Karditen , Frucht¬

säften und Obst — 13 ., Rettichgaffe (in der photographischen Hütte ) .
Jemelka Robert Ernst — Mechanikergewcrbe — 6 ., Linke Wienzeile 156.
Langer Antonic — Damenkleidermachergewerbe — 2 , Schüttelstraße 95.
Madcr August — Bäckergewerbe — 2., Valericstraße 94.
Westely Magdalena — GastwirtSgewerbe — 2 ., Obere Augarlensiluße 46.
Ungcr Samuel — Schuhmach -rgewerbe — 2., Arnezhosergafle 9.

IS . Juni 10IS.
Kewerde-Unterukhmunsteu.

Steiner Hermann — Handel mit Tuchabfällen , Wolle und Manufaktur¬
waren — 16 ., Gentzgaste 73.

HolloS HanS — Photographcngewerbe — 17 ., Hernalser Hauptstraße 13.
HolloS Julius — Photographengewerbe — 17 ., Hernalser Haupt¬

straße 13.
Schund Georg — GastwirtSkonzrffion — 11 ., Simmeringcr Haupt¬

straße 142.
Novak Rosa — Damcnklcidermachergewerbe — 11 ., Sedlitzkygaffe 14.
Awin Leib, rekte Grad — Kaffecstedergewerbe 2 ., Taborstroße 25.
Glaser Bernhard — Kleidcrmachergewerde — 2., Kaiser Josefstraße 40.
Weiß Wenzel — Handel mit Alteisen und Altmetalstsowie mit Säcken —

2 ., Taborstroße 108.
Weiß Alexander — Gcmischtwarengroßhandel — 2 ., Malzgaffe 14.
Scharr Leifer — Lebensmiltelhandel und Flaschcnbierverschleiß — 2.,

Untere Augartenstraße 26.
G pp Marie — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschlciß 2,

Kronprinz Rudolsstraße 3.
Simmel Anna Marie — LebenSm .ttelhandel und Flaschenbierverschleiß —

2., Schönngaste 16.
Schick Max — Gemischtwarengroßhandel — 2 ., Praterstraße 66.
Mader August — Lebensmitlelhaiidel — 2 ., Valeri straße 94.
Kasarz Marte — Kondttoreiwaren - und Fruchtsäfteverschleiß — 19 .,

Döblinger Hauptstraße 43
Federt Johann — Stadtlohnfuhrwerk — 17 ., Gschwandnergaffe 45.
Jezek Hermme — Warenhandel — 17 ., Rosensteingaffe 53.
herdl Marie — WäschiWarenerzeugung — 17 . , Wichtlgaffe 63.
Herdl Marie — Wwkwarenerzeugui g — 17 . , Wichtelgaste 63.
Brandt Aloifia — Zuckerbäckerwaren , Kanditen - und Fruchtsäfteverschleiß —

17 ., Gschwandnergasse 8.
tiichot Johann — KleinsuhrwerkSgewerbe — 17 ., Kastnergaste 15.

Vesely Kasimir—  Erzeugung von Fruchthonig au « Zuckerrüben II .,
Braunhubergaste 16.

Rappold Franz — DrcchSlergewerbc — 13 ., Goldschlagstraße 209.
Schlesinger Johann — Schuhmachergewerbe - 13 , Zehetnergaste 14.
Sehncrt Therese — GastwirtSgewerbe — 12 . Rosenhügelstraße 26.
Pfeiffer Karl — Kostgedcrgewerbe — 12 ., Vivenolgaffc 34.
Adam Leopold — Gastwirtsgewerbe — 12 , Sleinbauergaste 20.
Offene Handelsgesellschaft Klein ck Eomp . — Gemischtwarenhandel im

großen — 7., Lindengaffe 34.
Offene Ha , delSgesküschast R - und A . Krieg ! — Fabriksmäßige Her¬

stellung von Maschinen , Motoren rc . — 3., Barmherzigengaste 18.
<L,»einer Paula — Stroh - und Filzhuterzeugung — 7., Kaiser¬

straße 117.
Birner Marie — Handel mit Kanditen , Zuckerbäckerwaren und Mar¬

melade — 7., Seidengasse 46.
Kamaryt Franz — Handel mit Holz und Kohle — 7., Wimberger¬

gaste 37.
Brumlik Helene - Handel mit Zuckcrbäckerwaren , Kanditem und Ge¬

frornem — 7., Neubaugürlel 48.
Hirschler Wilhelm — Kommissionshandel mit Schuhen , Leder und

- ebenartikeln — 7 ., Wimbergergaffe 42.

Vanek Anaüasia — Handel mit Lebensmitteln , Kurzwaren , HauS-
haltungsgegenständen und Flaschenbier - 7 . , Lerchenfeldergürtel 22.

Trinkl Alulheid — Kleinfuhcwerksgewcrbe — 7., Neustiftgaffe 12 !.
Führer Eduard — Marklviktualienhantul — 7., Wimbergergasse 5.
Neumann Karol ne — Hafer - und Fouragehandel —3., Löwengaste 16.
Peretz Jakob Leopold Handelsagentur — 3., ReiSncrstraße 9.
Popelka Karoline — Handel mit Kanditen , Zuckerbäckerwaren , Soda¬

wasser rc. — 3 ., Landstraßer Hauptstraße 143.
Zimola Johann — Geschirr - und Küchengeräte und Spielwarenhandel —

3 ., Ungargafle 45.
Patkiewicz Stanislaus — Handelsagentur und Gemischtwarenhandel im

großen — 3., Hießgaste 9.
Moser Peter Klcinfuhrwerksgcwerbc — 3 ., ErdbergermaiS 2273.
Pohiille Leibisch Feibisch — Handelsagentur - 3 . Göschlgaste 5.
Michlocit Johann » — Verschleiß von Papier - und Kurzwaren — 3 .,

Löwenaaffe 13.
Pollak Marie — Damcnklcidermachergewerbe — 3 ., Löwengaste 29.
Piller Henriette — Frauen - und Kinderkleidermachcrgewerbe — 3 .,

Löwengaste 35.
Eerny Angela — Viktualien - und Flaschenbierverschlciß — 3 ., Lechner-

straße 8.
Nusko Helene — Hand . l init Kanditen -, Zuckerbäckerwaren , Obst und

Marmelade — 3. , Erdbergstiaße 25.
„Lean ", Ballgesellschaft m. b. H . — Handel mit Baumaterialien und

Erzeugung des patentrechtlich geschützten „ Lean -Hohlbausteins — 4 ., Mader-
straße 1. ,

Doernberg Viktor — Gemischtwarenhandel im großen — 4 ., Lambrecht¬
gaste 15.

Rubritius Gustav — Gewerbsmäßiger Betrieb einer Garage — 4 .,
Weyringcrgaste 31.

Madl Theresia — Gastwirtsgewerbe — 4 ., Nenmanngaffe 12.
Lankgras Rosine — Gastwirtsgewerbe — 4., Rienößlgaste 17.
Sofer Oskar — Handel mit Textilwaren — 1., Wipplingerstraße 17.
Elbogen Robert — Handelsagentur — 1., Auguüengastc 3.
Bondy Otto — Handel mit Textil - und Manusakturwaren — 1 , Tiefer

Graten 19.
Gestring Hersch Simsche — Wäschewarenerzeugung — 1., Rudolfs-

Platz 5.
Locker Aron — Handel mit Kurz - und Galanteriewaren — 1 -, Franz

JosefSkai 7.
Thaussig Leo - Kommissionshandel mit Börseeffekten — 1-, Johannes¬

gasse 18.
Leib Karl — Pfaidlergewerbe — 1., Adiergcffe 11.
Schräge Hermann Handelsagentur — 1.. Maximilianstraße 15.
Löwe Friederike Luise , Inhaberin der Firma Adolf Löwe — Pfaidler-

gewrrbe — I , Adlcrgastc 8.
KauderS Wilhelm — Handelsagentur — 1., Wollzeile 27.
Einzenberger Joflf , Aüeininhaber der Firma Jäger L Eomp . — Ge-

mischtwarenhaudel - I ., Operngaste 6.
Mudra Elisabeth — GastwirtSgewerbe — >!., Heumühlgaste 13.
Endlicher Stephanie Stadtlohnfuhrwerk — 4 ., Alleegaste 29.
Wokal Franz — Handel mit Tuch - und Manusakturwaren — 4 .,

Schelleingaste 23.
Lingl Johann Matthias — Verkauf von Giften und von zur arznei¬

lichen Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten — 4 , Favoriten¬
straße 72.

Kratschmann Adolf — Baumeistergewerbe 4 ., Wey ; ingergasse 6.
Offene Handelsgesellschaft Konrad Hinz L Comp . — Elektrolechniker-

konzestion — 4 ., Schönburgstraße 13.
Offene Handelsgesellschaft Leo NemeS L Eomp . — Bank - und Kommissi¬

onsgeschäft — 1 , Wipplingerstraße 35.
«Das Weitere folgt .)

IVeuedats! Lspkslt
Idö UleuokatsI ^ spdslts vorapauy Iiimiteä
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Sofort lieferbar in bekannter Güte:

v Tragbare Hammer - Herde
4 ° Einfriedungen K-

C. Fimmermann , Hesellfthast m . b.
Wien , 16. Sez ., Gansterer -Gasse Nr. y—IS
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14. Bezirk, 18. Juli ISIS.
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18. Bezirk, 18. Juli ISIS.

Sitzung .
Allgemeine Nachrichten:
Schulangelegenheiten:

Anerkennung für Lehrpersonen.
Städtische Bäder:

Festsetzung der Preise.
Wiener Sommunalsparkaffen:

Zeutralsparkafsa.
Rudolfsheim.
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HernalS . - . -
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Floridsdorf.
Rcalitätenverkchr in Wien vom 1. bis 28. Februar ISIS . .
Baustellenvcrkehr in Wien vom 1. bis 28. Februar ISIS . .

Baubewegung:
Gesuche um Baubcwilligungenvom 13. bis 15. August ISIS

Arbeiten und Lieferungen:
I . Anbotausschreibungen. . . . . . . .

II . Ergebnisse.
Aundmachungen.
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Eintragungen in den Lrwerbfteuerkatafter. .
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Bezugspreise
für Men:

mit Zustellung ganzjährig 20 X
mit Zustellung halbjährig 10 X
ohne Zustellung ganzjährig 18 X
ohne Zustellung halbjährig y X

Rutzerhalb Wiens:
ganzjährig 22 X. halbjährig 11 X.

Vezugsbeginn : 1. Isnner,
beziehungsweise 1. Juli.

Einzelne Hummern 40 Heller bei
der Schriftleitung.

Amtsblatt
der

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

Schriftleitung:
1.. Rathaus , Stiege 3. 1. Stock.

Fernsprecher:
Rathaus . Rlappe 38.

postsparkassenRonto Rr. 100.367.

7lir den Buchhandel:
Gerlach LWiedling . 1., Elisabeth,
slcahe 13. — Ganzjährig 30 X.

Rnnahme von Anzeigen bei
der Schristleitung.

Nr. 67. Mittwoch den 20. August t9t9. Oahrgaug XXVIlt.

StskittaL
Sitzuirgen:

2 !. und 22. August, 10 Uhr vormittags.

Bericht
über die Sitzung vom 30. Juli 1919.

Vorsitzende: Die VB. Emmerling und Hoß.
Anwesende: Bgzn. Reumann , VB. Winter,  und die

StRe . Biber , Bombek , Breitner , Breuer , Dr. Grün,
Hackl , Haider , Jser , Körber , Kokrda , Linder , Josef
Müller , Rudolf  Müller , Richter , Rummelhardt,
Dr. S ch eu, Schmid , Schorsch . Amalie  Seidel , Dr. Alma
Sei tz, Siegel , Sirotek , Speiser , Täubler , Vaugoin
und Weigl.

Beurlaubt: Die StRe.  David , Hellmann , Dr. Kienböck
und Dr. Fritz Winter.

Schriftführer: Magistratskonzipist Dr.  Forkl.
VB . Emmerling  eröffnet die Sitzung.

Anfrage des StR . Körber:
Sonntag den 27. Juli 1919, wurde die 80er -Linie der

städtischen Straßenbahnen in die Freudenau eingestellt, was nicht
nur eine Erschwerung des dortigen Verkehres und eine Schädigung
der an dieser Linie ansässigen Gewerbetreibenden bedeutet, sondern
auch einen großen finanziellen Ausfall für die Gemeinde Wien zur
Folge hat.

Ist dem Herrn Bürgermeister diese Einstellung bekannt, be¬
ziehungsweisewodurch ist dieselbe bedingt?

Die Anfrage wird wie ' folgt beantwortet : Die Einstellung
wurde vom Bürgermeister über Ersuchen der Direktion der Straßen¬
bahnen verfügt, weil der Massenandrang an Renntagen sowohl die
Sicherheit des fahrenden Publikums als auch der diensthabenden
Angestellten der Straßenbahn gefährdet.

Berichterstatter VB. Hoß:

. (P . Z. 13149, M.Abt. VIII 814.) Die Gemeinde Wien erklärt sich
grundsätzlich bereit, der zu errichtenden Aktiengesellschaft für Beschaffung
von Rohstoffen und Halbfabrikaten, insbesondere von Holz für die
holzverarbeitende Betriebe an Produzenten unter der Bedingung
beizutreten, daß Vertreter der Gemeinde Wien in die Leitung

der zu gründenden Gesellschaft berufen werden. Die Höhe der
Einlage wird (von dem Zusammenwirkenaller Faktoren, die sich
an der Unternehmung beteiligen, abhängig gemacht) und erst an
einem späteren Zeitpunkte festgesetzt werden.

(P . Z. 14381, M.B.A. XIII a 2121,) Die Auswechslung
deS bestehenden 105 mm Rohrstranges der Hochquellenwaffer-
leitung in der Boltzmanngaffe von der Strudelhofgasse bis zum
Hause Or .-Nr. 18 wird mit einem Kostenerfordernis von 20.000 X,
welches auf der Ausgabsrubrik XXVI 6 a bedeckt ist, genehmigt.
Die Arbeiten sind von den Erstehern der laufenden städtischen
Arbeiten auszuführen, die Rohre und Maschinenbestandteile den
städtischen Vorräten zu entnehmen.

(P . Z. 14271, M.BauAbt. X 603.) DaS Anbot des Fuhr¬
werksbesitzers Leopold Brenner aus Uebernahme der Zufuhr des
Zementes von der Bahnstation Stadlau zu den Baustellen den
2. Sammelkanales, Baulos I, im 21. Bezirke, einschließlich des
Verladens des Zementes in dieser Station zum Einheitspreise von
2 X 20 Ir für je 100 KZ wird angenommen und das hiedurch
eintretende, unbedeckte Mehrerfordernis von höchstens 14.000 X
genehmigt.

(P . Z. 14409, M.Abt. V 446.) Der Ankauf deS dem Ignaz
Spielbichler gehörigen, auf städtischem Grunde stehenden Holz¬
knechthauses Nr. 36 in Hinternaßwald (Reißtal) Katastralgemeinde
Schwarzau i. G. um den Kaufschillingvon 5000 X wird ge¬
nehmigt.

Berichterstatter StR . Sch mit »:
(P . Z. 14380, M.BauAbt. XIll a 2l85 .) Der mit Stadt¬

ratsbeschluß vom 6. Juni 1919, P . Z. 8966 , M.BauAbt. XIII s.
1225, genehmigte Betrag von 140.000 X für die Anschaffung
von Anbohrungsbestandteilen der Hochquellenleitung wird auf
298.052 X 10 Ir erhöht. Das sich ergebende Mehrerfordernis von
158.052 X 10 b ist auf der Deckung bietenden Empfangsrubrik
XXVI 5 zu verrechnen. Die Lieferung der Anbohrungsbestandteile
für die Hochquellenleitung für 1919/20 wird der Armaturen- und
MaschinenfabrikA -G. vorm. I . A. Wilpert zu den Preisen des
Anbotes vom 8. Juli 1919 übertragen.

(P . Z. 13787, E.W. 1994.) Die Direktion der städtischen
Elektrizitäswerke wird ermächtigt, die für die laufenden Arbeiten
im Geschäftsjahre 1919/20 erforderlichen Kabel und Armaturen
den Kabelfabriken Siemens L Halske, Kabelwerk Leopoldau, Felten
H Guilleaume, A.-G-, Kabelfabrik und Drahtindustrie A.-G-, fall¬
weise und dem jeweiligen Bedarfe entsprechend, zu den jeweilig
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geltenden Preisen in Auftrag zu geben . Bei der Firma Siemens
L Halske , Kabelwerk Leopoldau nach Abschluß des Strom-
lieferungSvertrages mit Mödling 3000 m Dreileiterkabel 3X50  mm?
für 16 .000 Volt und 3000 nr vieladriges Telephonkabel ein¬
schließlich allen erforderlichen Armaturen in Auftrag zu geben.

(P . Z . 13676 , . E .W . 1977 .) Für die Zentrale Simmering,
Werk II , bei der Gesellschaft für industrielle Anlagen wird ein
Saugzugventilator samt Lager und Antriebsriemenscheibe zum
Grundpreise von 16 .900 X und die für den Umbau eines
Green ' schen Ekonomisers in einem solchen auf dem Gegenstrom-
prinzipe notwendigen Verbindungsteile zum Grundpreise von
11 .815 X bestellt.

BB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 14258 , M . BauAbt . 2580 .) Der Unternehmung Robert
Moessen wird für die gelieferte Mehrmenge an Leitungsmaterial
anläßlich der Herstellung der elektrischen Licht - und Kraftanlage
im neuen Amtshause 1., Rathausstraße 14/16 , eine 35prozentige
Aufzahlung auf die Anbotpreise im Gesamtbeträge von 4671 X
53 b bewilligt . Diese Mehrkosten finden in den bisher bewilligten
Gesamtbaukosten ihre Deckung.

Berichterstatter StR . Jser:

(P . Z . 14364 , Wi .A . 9/92 .) Zur Förderung der Kleingarten¬
wirtschaft Wiens wird in der zweiten Hälfte deS Monates August
eine Ausstellung von Produkten aus Schrebergärten , beziehungs¬
weise von Materialien und Behelfen sowie Kleingartenwirtschaft
betreffende Gegenstände in der Volkshalle des Neuen Wiener
Rathauses , beziehungsweise im Arkadenhofe veranstaltet.

Außerdem wird in gleicher Weise wie bisher die Besichtigung
von Kleingartenanlagen durch Mitglieder des Stadt - und Gemeinde¬
rates vorgenommen.

Sowohl an die Aussteller besonders vorzüglicher , beziehungs¬
weise überhaupt zu prämiierender Objekte , sowie an die anläßlich
der Begehung als prämiierenswert befundenen Kleingärtner werden
Anerkennungsdiplome zur Verteilung gebracht.

Die Leitung der Ausstellung übernimmt ein Festkomitee , be¬
stehend aus Mitgliedern des Stadt - und GemeinderatcS , der Aus¬
steller , einem Vertreter des Landwirtschaftsamtes und von Ver¬
tretern der in Betracht kommenden Aemter.

Als Ausstellungstermin wird die zweite Hälfte des Monates
August angenommen.

Die notwendige Vorbereitungsarbeit wird vom städtischen
Landwirtschaftsamte geführt.

(P . Z . 13800 , St .B . 41/193/Xx .) Die Versetzung des Ober¬
inspektors der städtischen Straßenbahnen Ingenieur August Haas
in den dauernden Ruhestand über eigenes Ansuchen wird mit jenem
Tage genehmigt , mit welchem seine Pensionierung vom PensionS-
institute des Verbandes der österreichischen Lokalbahnen und Klein¬
bahnen ausgesprochen wird Von diesem Tage an ist ihm die
Differenz von der satzungsmäßigen Pension auf die ihm nach der
allgemeinen Dienstordnung gebührenden Ruhebezüge aus Betriebs¬
mitteln der städtischen Straßenbahnen anzuweisen.

(P . Z . 13780 , St .u . 516 .) Die Beamtin der städtischen
Stellwagenunternehmung Leopoldine Merkenthal wird unter Zu¬
erkennung eines jährlichen Ruhegehaltes von 7200 X und eines
jährlichen Wohnungsgeldes von 1900 X mit 1. August 1919 in
den dauernden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 14267 , M .Bau -Abt . IX 890 .) Dem Fuhrwerksunter-
nchmer Franz Prödl  wird für die Beistellung eines Pferde¬
paares samt Kutscher zur Bespannung von Straßenpflegewagen in
der Zeit vom 15 . Oktober 1918 bis 31 . März 1919 eine Tages¬
entlohnung von 90 X und ab 1 . April 1919 eine solche von
100 X bewilligt.

(P . Z . 14270 , M .Bau -Abt . IX 1646 .) Den Ansuchen der
Schmiedemeister Franz Stärk und Karl Krammer um Erhöhung der
Hufbeschlagspreise auf 1 X per Pferd und Tag , wird ab 1. April
1919 auf die Dauer der außergewöhnlichen Verhältnisse Folge
gegeben.

(P . Z . 13740 , M .Abt . XV 10499 .) Die Mitbenützung des
Turnsaales und der Spielgeräte der Knabenvolksschule , 21 . ,
Wenhartgafse 34 , durch die Zweigstelle Jedlesee der städtischen
Kinderpflegeanstalt an schulfreien Vor - und Nachmittagen bis
längstens 6 Uhr abends wird unter den üblichen Bedingungen ge¬
nehmigt.

(P . Z . 13742 , M .Abt . XV 9700 .) Dem deutschösterreichischen
Stenographenbunde wird über sein Ansuchen das Lehrzimmer top.
Nr . 30 der Knabenvolksschule 21 ., Schillgaffe 31 , zur unentgelt¬
lichen Mitbenützung an vier Wochentagen in der Zeit von halb
7 Uhr bis 9 Uhr abends für Stenegraphieunterricht gegen Ersatz
der auflaufenden Beheizungs - und Beleuchtungskosten und Ein¬
haltung der üblichen Bedingungen und gegen jederzeit möglichen
Widerruf überlaffen.

Berichterstatter StR . Biber:

(P . Z . 14244 , M .Bau -Abt . Vis 2124 .) Für die Jnstand-
setzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 11 ., Simoningplatz 2.
wird ein bedeckter Kostenbetrag von 5100 X genehmigt . Die
Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern auszuführen,
beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe
zu beschaffen.

(P . Z . 14243 , M .Bau -Abt . VI o 2128 .) Für die Instand-
setzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 11 ., Braunhuber¬
gaffe 3 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 9900 X genehmigt.
Die Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern auSzu-
führen , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im
Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14236 , M .Bau -Abt . VI s 1893 .) Für die Jnstand-
setzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 14 ., Braunhirschen¬
gaffe 3 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 4500 X ' genehmigt.
Die Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern auszu¬
führen , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im
Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14242 , M .Bau -Abt . VI « 2137 .) Für die Jnstand-
setzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude , iS ., Helligenstädter¬
straße 129 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 5500 X genehmigt.
Die Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern auszu¬
führen . beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im
Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14227 , M .B .Abt . VI « 1521 .) In Abänderung des
Stadtratsbeschlusses vom 12 . Juni 1919 , P . Z . 9512 , wird der
Baumeister August VrböanSky über sein Ansuchen von seiner Ver¬
tragsverpflichtung enthoben . Die Baumeisterarbeiten im städtischen
Zinshause 13 . , Linzerstraße 399 , werden an Baumeister Ernst
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Habel auf Grund seines Anbotes übertragen. Die Mehrkosten im
Betrage von 1050 X werden genehmigt.

(P . Z. 14241, M.BauAbt. VI s 2130.) Für die erforder¬
lichen Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 19., Manna-
geitagafse1, wird ein bedeckter Betrag von 9800 X genehmigt.
Die Baumeisterarbeiten werden an Oskar Reinhardt und die An¬
streicherarbeiten an Anton Meixner's Nachs., Alfred Schwarzer
übertragen. Die übrigen Arbeiten sind von den bisherigen ständigen
Erstehern auszuführen, beziehungsweise im Wege freier Verein¬
barung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P. Z. 14238, M.BauAbt. VI s 2574.), Für die erforderlichen
Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Amtsgebäude 14., Ullmann-
straße 54, Kellinggaffe2, wird ein Kostenbetrag von 72.930 X
genehmigt, der auf Ausgabsrubrik XII 4a zu überweisen ist und
in dem 5,000.000 X-Kredit für Notstands arbeiten Bedeckung findet.
Die Baumeisterarbeiten werden an Sommerlatteu. Marschall, die
Zimmermalerarbeiten an Rudolf Latzelberger, die Anstreicherarbeiten
an Anton Hochreiter, die Dachdeckerarbeiten an Leopold Herrmann,
die Zimmermannsarbeiten an Johann Tenkrat, die Steinmetzarbeiten
an I . Matschekou. Schrödl, die Glaserarbeiten an Severin Tefar
übertragen. Die übrigen Arbeiten sind von den ständigen Erstehern
auSzusühren, beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder
im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P. Z. 14397, M.BauAbt. VI s 397.) Die Herstellungen in
dem städtischen Schulhause2., Leopoldsgaffr3, werden genehmigt
und wird hiefür ein bedeckter Kostenbetrag von 27.220 X be¬
willigt. Die Baumeisterarbeiten werden an Bau u. Mahler, die
Zimmermalerarbeiten an Hans Schmidmayer, die Jnstallations-
arbeiten(Abortauswechslung) an Stephan Fröhlich übertragen. Die
übrigen Arbeiten und Lieferungen sind im Verhandlungswege, be¬
ziehungsweise im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P. Z. 14247, M.BauAbt. VI e 401.) Die Herstellungen im
städtischen Schulgebäude2., Czerninplatz3, werden genehmigt und
wird hiesür ein bedeckter Kostenbetrag von 25.220 X bewilligt.
Die Baumeisterarbeiten werden an Bau ». Mahler, die Anstreicher¬
arbeiten an Edmund Lang übertragen. Die übrigen Arbeiten sind
im Verhandlungswege, beziehungsweise im Handeinkaufe zu be¬
schaffen.

(P. Z. 13072, M.Bau.Abt. IX 535). Die Anbote ayf die Liefe¬
rung von Schotter, Riesel und Sand für die Instandsetzung-und
Erhaltung der ungepflasterten Straßen und Gehwege im Wiener
Gcmeindegebiete(l . bis 21. Bezirk, einschließlich des Zentralfriedhofes
und der städtischen Gartenanlagen) im zweiten Halbjahr 1919, das
ist bis 31. Dezember 1919, werden mit Ausnahme des Anbotes
des August Wittenhofer unter Genehmigung der von diesen gefor¬
derten, in den Tabellen angeführten Preise und mit dem Vorbe¬
halte angenommen, daß aus der Annahme des Anbotes dem ein¬
zelnen Unternehmer noch kein Anspruch auf tatsächliche Bestellungen
erwächst. Wenn eine Lieferung von dem berufenen Lieferanten deS
Bezirkes überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig bewerkstelligt wird,
sind andere Lieferanten unter Vereinbarung eines vom Stadtbau¬
amte angemessen befundenen Preises heranzuziehen. Donau-, Gruben-
und Plattlschotter sind im Notfälle vom Stadtbauamte zu beschaffen.
Bei Lieferung frei Waggon des Erzcugungsortes oder eines
Wiener Bahnhofes können im Bedarfsfälle FuhrwerkLunternehmer
zur Zuführung des Schotters auf die Verwendungsstellen unter
Vereinbarung angemessener Preise ausgenommen werden.

(P. Z. 14245, M BauAbt. VI « 2631.) Die gemäß der Auf¬
nahmeschrift der B.Abt. VI « vom 11. Juni 1916 erforderlichen
Herstellungen im städtischen Schulgebäude 2., Schüttauplatz 18,
werden genehmigt und hiefür ein bedeckter Kostenbetrag von
21.310 X bewilligt. Die erforderlichen Arbeiten sind wie folgt zu
übertragen: Die Baumeisterarbeiten an Bau u. Mahler, die Tape¬
zierer an Schuberth's Nachf. Franz Leppa. Die übrigen Arbeiten
und Lieferungen sind im Verhandlungswege, beziehungsweise Hand¬
einkaufe zu beschaffen.

(P. Z. 14250, M.BauAbt. VI« 2106.) Für die Ferialher¬
stellungen im städtischen Schulgebäude im 20. Bezirke, Jäger¬
straße 54, wird ein Betrag von 13.080 X genehmigt. Die Bau¬
meisterarbeiten werden an Josef Neubauer, die Zimmermaler¬
arbeiten an Adolf Rühmkorf und die Anstreicherarbeiten an Karl
und Josef Hanel übertragen. Die übrigen Arbeiten und Lieferungen
sind durch die ständigen Ersteher auszuführen, beziehungsweise im
Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P- Z- 14248, M.BauAbt. VI« 396.) Die Ferialherstellungen
im städtischen Schulgebäude 2., Wittelsbachstraße6, werden
genehmigt und wird hiefür ein Kostenbetrag von 14.800 X
bewilligt. Die Baumeisterarbeiten werden an Franz Rienesl, die
Anstreicherarbeiten an Edmund Lang, die Möbeltischlerarbeitenan
Karl Stepanek übertragen, die übrigen Arbeiten und Lieferungen
sind im Verhandlungswege, beziehungsweise im Handcinkaufe zu
beschaffen.

(P. Z. 14240, M BauAbt. VI s.) Die Ferialherstellungen im
städtischen Schulgebäude4., Schaumburgergaffe7a, Starhemberg¬
gaffe 8/10, Waltergaffe 16, werden genehmigt und wird hiefür ein
mit dem Teilbetrag von 3432 X 60 b auf Ausgabsrubrik XII 4o
und mit dem Restbeträge von 3200 X auf Ausgabsrubrik XIckll2a
bedeckter Betrag von 6632 X 60 d bewilligt. Die Malerarbeiten
werden an die Firma ÄLek und Sohn, die Anstreicherarbeiten an
die Firma R. Becher übertragen. Die übrigen Arbeiten sind im
Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu vergeben.

(P. Z. 14237, M.BauAbt. VI« 2108.) Für die Ferial¬
herstellungen im städtischen Schulgebäude im 20. Bezirke, Ley-
straße 34/36, wird ein Betrag von 17.500 X genehmigt. DK
Baumeisterarbeiten werden an Ferdinand Schindler, die Zimmer¬
malerarbeiten an HanS Schmidmayer, die Anstreicherarbeiten an
Johann Perger und die Jnstandsetzungsarbeiten der schadhaften
Holzzementdächeran Robert Felsinger übertragen. Die noch
übrigen Arbeiten und Lieferungen sind durch die ständigen Ersteher
auszuführen, beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder
im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P. Z. 14246, M.BauAbt. VI« 970.) Die Herstellungen
im städtischen Schulgebäude2., Feuerbachstraße 1/3 und Schönn-
gafse2, werden genehmigt und wird hiefür ein bedeckter Kosten¬
betrag von 16.770 X bewilligt. Die Glaserarbeiten werden an
Franz Pschierer jnn., die Gitterstrickerarbeitenan Johann Zboril
übertragen. Die übrigen Arbeiten und Lieferungen sind im Ver¬
handlungswege, beziehungsweise im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P. Z. 14229, M.BauAbt. Vis 2044.) Für die Jnstand¬
setzungsarbeiten im städtische» Kindergarten 19., Obkirchergasse 8,
wird ein bedeckter Kostenbetrag von 18.150 X genehmigt. Die
Anstreicherarbeitenwerden an I . MalaschofskyL W. Zimmel auf
Grund des überreichten Anbotes übertragen. Die übrigen Arbeiten

1*
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sind von den ständigen Erstehern auszuführen , beziehungsweise im
Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P .Z . 14249 , M .BauAbt . Vis 368 .) Für die Ferialarbeiten
in den städtischen Schulen 9., Galileigaffe 3 und 5, wird ein
Betrag von 79 .000 L genehmigt . Die Baumeisterarbeiten werden
an Alois F . Simona Nachf. Ing . R . Beck und Baumeister L.
Waldmann zun ., die Bau - und Möbeltischlerarbeiten an Josef
Fucik, die Anstreicherarbeiten an Joh . Aug . Schöpflin , die Zimmer¬
malerarbeiten an Joh . Rotier , die Glaserarbeiten an Laurenz
Scholdan übertragen . Alle übrigen Arbeiten sind durch die stän¬
digen Ersteher auszuführen , beziehungsweise im Wege freier Ver¬
einbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14238 , M .BauAbt . VI « 2471 .) Die Ferialherstellungen
im städtischen Schulgebäude 4 ., Preßgaffe 24 , werden genehmigt
und hiefür ein Kostenbetrag von 9492 L bewilligt . Die Bau¬
meisterarbeiten werden an I . Bittermann mit einer Aufzahlung
von 540 Prozent , die Malerarbeiten an die Firma Hans Schmied¬
mayer mit einer Aufzahlung von 310 Prozent , die Anstreicher¬
arbeiten an die Firma I . Perger mit einer Aufzahlung von
580 Prozent übertragen . Die übrigen Arbeiten sind durch die
ständigen Ersteher , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung
oder im Handeinkaufe auszuführen.

(P . Z . 14251 , M .BauAbt . Vis 2107 .) Für die Ferialher-
stellungen im städtischen Schulgebäude 20 ., Greiseneckergasse 29,
Wintergasse 8, Dammstraße 7, wird ein Betrag von 33 .260 L
genehmigt . Die Baumeisterarbeiten werden an Ferdinand Schindler , die
Malerarbeiten an HanS Schmidmayer , die Anstreicherarbeiten an
Edmung Lang und die Glaserarbeiten an Robert Stelzer über¬
tragen . Die übrigen Arbeiten und Lieferungen sind durch die stän¬
digen Ersteher auszuführen , beziehungsweise im Wege freier Verein¬
barung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14231 , M .BauAbt . Vis 1020 .) Für die Jnstand-
setzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 5., Vogelsanggasse 36,
wird ein bedeckter Kostenbetrag von 81 .400 L bewilligt . Die Bau-
meisterarbeiten werden an Franz Katlein 6c Max Otto , die Bau-
»nd Möbeltischlerarbeiten an Karl Baumgartner , die Anstreicher¬
arbeiten an Robert Becher, die Zimmermalerarbeiten an Anton
Hochreiter , die Ungeziefervertilgung an Josef Chleborad , die Holz¬
jalousiearbeiten an Heinrich Pecnik übertragen . Die übrigen Arbeiten
sind von den ständigen Erstehern auszusühren , beziehungsweise im
Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkause zu beschaffen.

(P . Z . 14239 , M .BauAbt .VIs2110 ) Für die Ferialherstellungen
im städtischen Schulgebäude 20 . , Leipzigerplatz 1/2 , wird ein Betrag
von 14 .700 L genehmigt . Die Wasserleitungseinrichtungsarbeiten
werden an Martin Sprinzl übertragen . Die übrigen Arbeiten
und Lieferungen sind durch die ständigen Erstehern auszuführen,
beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe
zu beschaffen.

(P . Z . 14234 , M .BauAbt . VI s 1545 .) Für die Jnstandsetzungs-
arbeiten im städtischen Schulgebäude 2., Novaragasse 30 , wird ein
Betrag von 90 .500 L genehmigt . Die Baumeisterarbeiten werden
an Sommerlatte L Marschall , die Bautischlerarbeiten an Julius
Bach, die Anstreicherarbeiten an Hagspiel , die Zimmermalerarbeiten
an August Bühler , die Möbeltischlerarbeiten an Julius Bach, die
Wasserleitung « und Aborteinrichtung an Richard Wenzel übertragen
Die übrigen Arbeiten und Lieferungen sind durch d.e ständigen
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Erstehern auszusühren , beziehungsweise im Verhandlungswege oder
im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14394 , M .BauAbt . VI s 368 .) Füc die Ferialarbeiten in
den städtischen Schulen 16., Ottakcingerstraße 150,1 ., Stephanieplatz 1,
wird ein bedeckter Kostenbetrag von 77 .000 L genehmigt . Die Bau¬
meisterarbeiten werden an Karl Lubowsky , die Vauspenglerarbeiten
an Alois Banowitz , die Anstreicherarbeiten an Adolf Rühmkorf , die
Glaserarbeiten an Adolf Mailing übertragen . Alle übrigen Arbeiten
sind durch die ständigen Erstehern auszuführen , beziehungsweise im
Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkause zu beschaffen.

(P . Z . 14395 , M .BauAbt . VI s 1625 .) Für die Ferialarbeiten
in der städtischen Schule 15 ., Friedrichsplatz 4/5 , wird ein bedeckter
Kostenbetrag von 80 .000 L genehmigt . Die Baumeisterarbnten
werden an Matthäus Petsch, die Anstreicherarbeiten an Alois
Engelmann , die Zimmermalerarbeiten an Alois Engelmann über¬
tragen . Alle übrigen Arbeiten sind durch die ständigen Erstehern
auszuführen oder im Wege freier Vereinbarung oder im Hand¬
einkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14230 , M .BauAbt . VI s 2440 .) Für die Ferialherstellungen
im städtischen Schulgebäude ' 5., Wiedner Hauptstraße 107 , wird ein
bedeckter Kostenbetrag von 47 .950 L genehmigt . Die Baumeister-
arbeitew werden an Franz Katlein L Max Otte , die Anstreicher¬
arbeiten an Artur Anton We.ß, die Zimmermalerarbeiten an Hans
Jakubetz , die Möbeltischlerarbeiten an Karl Baumgartner und die
Tapeziererarbeiten an Heinrich Pecnik übertragen . Die übrigen
Arbeiten sind von den ständigen Erstehern auszuführen , beziehungs¬
weise . im Wege freier Vereinbarung oder im Handelnkaufe zu
beschaffen.

(P . Z . 14233 , M .BauAbt . VI s 407 .) Für die Jnstandsetzungs-
arbeiten im städtischen Schulgebäude 17., Parhammerplatz 18/19,
wird ein Betrag von 40 .000 L genehmigt . Die Baumeisterarbeilen
werden an Robert Haupt , d.e Zimmermalerarbeiten an Joh . Scheer,
die Anstreicherarbeiten an Joh . Steurer und die Glaserarbeiten an
Jakob Kirschenhofer übertragen . Die übrigen Arbeiten sind von den
ständigen Erstehern auszuführen , beziehungsweise im Wege freier
Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 13767 , M .BauAbt . IX 1521 .) Die Errichtung eines neuen
Schneepflugschuppens am städtischen Lagerplatze 16., Seeböckgasse 30 a,
wird nach dem vorgelegten Entwürfe genehmigt und hiefür ein
Betrag von, 8700 L bewilligt . Die Zimmermannsarbeiten werden
dem ' Wenzel Tröster übertragen . Die übrigen Arbeiten werden im
Eigenbetriebe durchgeführt . Für das Objekt wird vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung die Baubewilln,ung
erteilt.

Berichterstatter StR . Dr . Grün:

(P . Z . 12542 , Ges.A. 1659 .) Die Systemisierung des nicht¬
ärztlichen Saniiätspersonales wird nach den Anträgen des städtischen
Gesundheitsamtes und der Personalkommission vorgenommen . Die
Sanitätsobergehilfen und sanitätstechnischen Obergehilfen werden in
Gruppe VI eingereiht.

(P . Z . 14362 , Ges.A. 17528 .) Die in den Fürsorgestellen
für Tuberkulose der Gemeinde Wien angestellten Fürsorgeärzte
erhalten bei zwei Ordinationen wöchentlich einen Monatslohn von
400 wobei angenommen wird , daß eine Ordination höchstens
zwei Arbeitsstunden umfaßt . Ordinationen , die infolge von Feier¬
tagen oder aus anderen nicht durch den Arzt verschuldeten Gründen
entfallen , sind von dem Monatsgehalt nicht in Abzug zu bringen.
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Jeder Fürsorgearzt hat Anspruch auf einen Urlaub in Äer Dauer

von einem Monate , während welchem er seinen Monatslohn weiter
bezieht . Er hat für diese Urlaubszeit einen Vertreter beizustellen,
dessen Bezablung in gleicher Höhe wie bei dem Fürsorgearzte , die
Gemeinde Wien übernimmt . Bei Erkrankungen hat der Fürsorge¬
arzt einen Vertreter beizustellen und werden ihm die normalen
Bezüge nicht überschreitenden Kosten des Stellvertreters über sein
Ansuchen bis zum Ausmaße von sechs Wochen vergütet . Das
Mehrerfordernis im Betrage von 4400 X ist auf Ausgabsrubrik
XXXV I/II 2 bedeckt und auf dieselbe zu verweisen.

Berichterstatter StR . Rudolf Müller:

(P . Z . 13153 , M .Abt . 1402 .) Das Ansuchen des Hermann
Brunner , betreffend die Erneuerung eines Grabes im Hernalser
Friedhofe wird abgewiesen.

(P . Z . 13066 , M .BauAbt . VIII a 86 .) Der Ersten Wiener
Keonenbrotwerken A .- G . werden zur Auspflasterung der Betriebs¬
höfe neue und alte Pflastersteine im Gesamtkostenbetrage von
31 .570 X 58 d käuflich überlassen.

(P . Z . 13047 , M .BauAbt . VI d 900 .) Der Verkauf von.
ungefähr 23 n? alten Steinplatten auS dem Schlachthofe St . Marx
um den Preis von 25 X für den Quadratmeter an Karl Skopek
wird genehmigt.

(P . Z . 13660 , M .BauAbt . XI 613 .) Dem behördlich autorisierten
Zivilingenieur Franz Änderte , 3 ., Hmtzerstraße 3 , werden über
sein Ansuchen ausnahmsweise 40 Bruchsteine aus dem städtischen
Steinbruch in Sievering zum Preise von 20 X für 1 m ' loko
Bruch und unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen
überlassen.

(P . Z . 13661 , M BauAbt . XI 669/19 .) Der Süddeutschen
Donaudampffchiffahrtsgeseüschaft wird für das Jahr 1919 die
Verschiffung der von der Firma Leopold Straßer auf die Lände
in Sarmingstein ' bis Ende der diesjährigen Schiffahrtsperiode zur
Einlieferung für die Gemeinde Wien bereitgestellten Pflastersteine
übertragen.

(P . Z . 14266 , M .BauAbt . VIII b 906 .) Der Gesellschaft zum
Betriebe der städtischen Wasenmeisterei und thermochemischen Fabrik
in Wien , G . m . b. H „ wird eine städtische Dampfftraßenwalze
ohne Bedienungspersonale und ohne Beistellung der Betriebsstoffe
gegen genaue Einhaltung der mit Stadtratsbeschluß vom 30 . August
1917 , P . Z . 8859/17 , genehmigten Bedingungen für die Ver¬
mietung von städtischen Dampfstraßenwalzen sowie bei Zahlung
eines Mietzinses von 10 X täglich in Bestand gegeben.

(P . Z . 13762 , M .BauAbt . VIII a 288 .) Für die bereits
genehmigte Straßenherstellungen in der Görgengaffe im 19 . Bezirke
wird ein bedecktes Mehrerfordernis von 2000 X genehmigt und
auf die Ausgabsrubrik XXII 1 d verwiesen . Dem Unternehmer für
die Erd - und Pflasterungsarbeiten Hans ^ Buchmann und Adolf
Schneller werden die Folgen der Überschreitung der bedungenen
Arbeitsfrist um 53 Arbeitsage nachgesehen.

(P . Z . 13768 , M .BauAbt . IX 1271 .) Der am 30 . Juni 1919

abgelaufene Vertrag mit der deutschösterreichischen Republik , betreffnd
die Reinigung der Linzer Reichsstraße vom km 0 0 bis km 8 4,
wird unter Erhöhung des staatlichen Jahresbetroges auf 14 .500 X
auf ein weiters Jahr , das ist bis 30 . Juni 1920 , beziehungsweise
bis zum Tage der Uebernahme des Straßenzugcs in die Ver¬
waltung der Gemeinde Wien , verlängert.

Stadtratsfiyuug vom 30 . Juli 1919.

(P . Z . 13764 , M .Bau -Abt . Villa 900 .) Das bei der Neu¬

pflasterung der Eichenstraße vom Margaretengürtel bis zur Wolf¬
ganggaffe im 12 . Bezirke sich ergebende , bedeckte Mehrerfordernis
von 583 X 49 ti wird nachträglich genehmigt.

(P . Z . 13763 , M .Bau -Abi . Villa 884 .) Das bei den
Straßenherstellungen in der Winkelbreiten -, Meiler - und Riedl-
gaffe in 13 . Bezirke sich ergebende bedeckte Mehrerfordernis von
4066 X 93 d wird nachträglich genehmigt.

(P . Z . 13067 , M .Bau -Abt . Villa 567 .) Der Entwurf für
die Ausgestaltung der Straßenflächen vor der Hauptfront des
städtischen Lagerhauses -Prateranlage im 2. Bezirke wird mit dem
Kostenerfvrdernisse von 54 .000 X genehmigt . Die Erd - und
Pflasterungsarbeiten und das Steinfuhrwerk werden dem Herrn
Karl Voitl übertragen . Die Kosten sind aus den Betriebsmitteln
des stäotischen Lagerhauses zu decken.

(P . Z . 13757 , M .Bau -Abt . I 1107 .) Die im Plane des
StadtbauamteS B .A . I 1107/19 rot geschriebenen Höhenlagen
im Gebiete der äußeren Gürtelstraße im 10 . Bezirke von der Ost¬
bahn bis zur Laaerstraße werden aufgelassen und an ihrer Stelle
die blau geschriebenen Maßzahlen als neue Höhenanlagen fest¬
gesetzt.

Berichterstatter StR . Schorsch:

(P . Z . 13749 , M .Abt . XVII a 615 .) Die Erwerbung des
Trockenbaggers von Weigelsdorf um den Preis von 67 .000 X

-s- 2 Prozent Jnvalidenzuschlag , das ist 68 . 340 X , wird ge¬
nehmigt.

(P . Z . 13670 , E .W . 572 .) Die mit dem Gemeinderats-
beschlufse vom 13 . Juni 1918 , P . Z . 5615 , vom 1. Mai 1918

angefangen , auf die Dauer der durch den Krieg geschaffenen außer¬
ordentlichen Verhältnisse bewilligte Erhöhung der Hausmeister-
bestallungen für die städtischen Amts - und Zinshäuser wird um
100 Prozent auch auf die in Verwaltung der städtischen Elektrizitäts¬
werke stehenden Wohngebäude ausgedehnt . (A . d. GR .)

(P . Z . 13468 , M .Bau -Abt . XVII a 593 .) Aus dem Elektro-
zeugsdepot werden die oben angeführten Maschinen für den Last¬
kraftwagenbetrieb mit einem Gesamterfordernis von 9100 X und
2 Prozent Jnvalidenzuschlag , das ist 9282 X und für die
Elektrizitätswerke eine Dicktenhobelmaschine aus dem Lager Fisch-
amend um den Preis von 4386 X erworben.

(P . Z . 13639 , M .Abt . XVII a 922 .) Die Erwerbung von
einem Waggon blankes Rundeisen , 40 m Durchmesser aus dem
Waffenhauptdepot im Arsenal zum Preise von 220 X per 100 kg,
das ist 22 .000 X, mit dem bei Einrechnung des zweiprozentigen
Jnvalidenzuschlages per 440 X sich ergebenden Gesamterforderniffe
von 22 .440 X wird genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 13429 , Str .B . 1266/3 .) Es wird festgestellt , daß
durch den Stadtratsbeschluß vom 11 . Juni 1919 , P . Z . 10105,
der Stadtratsbeschluß vom 6 . März 1919 , P . Z . 3026 , betreffend
die Bestellung von 40 Bahnmotoren als Ersatz für alte Motore
gegenstandslos geworden ist.

(P . Z . 12223 , B .D . 2750 .) Den im Telephondienst im Ver¬
sorgungsheim in Lainz verwendeten gelernten Arbeitern Karl
Kugler und Leopold Möckl wird mit Rücksicht auf ihre bisherige
zufriedenstellende Verwendung und Dienstleistung anläßlich ihrer
Einreihung in den Stand der Monteure des Stadtbauamtes der
Nachweis der Erlernung §es Mechanikergewerbes nachgesehen.
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(P . Z . 12430 , M.Abt. II 66902 .) Von den im Wiener Ge¬
meindegebiete veranstaltetenMusikaufführungen, Tanzunterhaltungen
und sonstigen Vorführungen, die der in dem Gesetze vom 17. Juni
vorgesehenen Abgabepflicht mangels Einhebung von Eintritts¬
preisen nicht unterliegen, wird eine Gemeindeabgabe, mit den in der
vorgelegten Beilage enthaltenen Ansätzen eingehoben. Der Magistrat
wird beauftragt, wegen Erlassung eines Landesgesetzes, womit die
Gemeinde zur Einhebung einer solchen Abgabe ermächtigt wird, daS
Erforderliche zu veranlassen. (A- d. GR .)

Berichterstatter StR . Haider:
(P . Z. 1363 l , M .Abt. X 2898.) Dem Franz Küffner, 3..

Kardinal Naglplatz 6, wird die Bewilligung erteilt, beim Gagisten-
grabe Abteilung 8, Nr. 27, in der Kriegergrabstätte des Wiener
Zentralfriedhofes eine Marmortafel von höchstens 50 cm Länge
und 40 cm Höhe aufstellen zu lasten. Bedungen wird, daß dieses
Gedenkzeichen über ämtliche Aufforderung auf Kosten des Gesuchs¬
stellers sofort entfernt werde.

(P . Z. 13071 , M.BauAbt. IX 902.) Der vorliegende Entwurf
des Vertrages über die Abfuhr des Kehrichtes aus den Objekten
der Gruppe II des Militärspitales in Grinzing durch den städti¬
schen Fuhrwerksbetrieb wird genehmigt.

(P . Z. 13719, M.Abt. II 6340.) Der städtischen Ausmeffers-
witwe Anna Jezek wird die normalmäßige Witwenpension im Ge¬
samtbeträge von jährlich 840 X vom 6. Juni 1919 an ange¬
wiesen. Auf den Rückersatz der Differenz zwischen den obigen
Versorgungsgenüffen und dem Aktivi!äts(Mobilisierungs)bezuge des
Gatten vom Todestage (16. November 1917) bis 6. Juni 1919
wird verzichtet,

Berichterstatter StR . Rudolf Müller:
(P . Z. 13406, M.BauAbt. IX 940.) Der Straßenarbeiter

Wenzel Hartl wird über sein Ansuchen mit einem Gesamtjahres-
bezuge von 3895 X in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 13405, M .BauAbt. IX 1134.) Der Straßenarbeiter
Ferdinand Reinagl wird mit einem Gesamtjahresbezuge von
1846 X über sein Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z. 14280, M .Abt. II 3904 .) Der Straßenarbeiterswitwe
Pauline Dungl wird eine außerordentlicheZuwendung von jährlich
660 X vom 1. Juli 1919 an bis Ende des Jahres 1921, even¬
tuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitige Versorgung
bewilligt. (A. d. GR .)

(P . Z. 13140, M .Abt. II 5204 .) Der Straßenarbeiterswitwe
Anna Löchl wird die normalmäßige Witwenpenfion im Gesamt¬
beträge von jährlich 2000 X vom 9. Mai 1919 an angewiesen.

(P . Z. 12478, M.Abt. II 5656 .) Der Straßenarbeiterswnwe
Amalie Tomacek wird die normalmäßige Witwenpension im Gesamt-
jahreSbetrage von 1875 X vom 24. Mai 1919 an angewiesen.

(P . Z. 13138, M .Abt. II 5107.) Der Steinbrucharbeiters-
witwe Therese Steinkellner wird die normalmäßige Witwenpension
im Jahresbetrage von insgesamt 657 X 86 k, sowie ein Er¬
ziehungsbeitrag für ihre Kinder Josef, Therese und Johann von
je 65 X 78 d vom 10. März 1919' an angewiesen. Durch den
Gemeinderatsbeschlußvom 24. April 1919, P . Z. 6481/19 , er¬
höhen sich diese Versorgungsgenüsseum 100 Prozent.

(P . Z. 13824, M.Abt. II 6896 .) Dem Johann Smischek
wird daS Sterbequartal nach dem pensionierten städtischen Straßen«

StadtralSfitzung vom 30. Juli 1818.

arbeiter Wenzel Smischek im Betrage von 467 X 20 d zu¬
erkannt.

(P . Z. 12578 , M.Abt. II 5279 .) Der Straßenarbeiterswitwe
Theresia Fischer wird gegen Verzicht auf die ihr gebührende Ab¬
fertigung per 2560 X eine Anerkennungsgabe von jährlich 600 X
vom 1. Juli 1919 an bis Ende des Jahres 1921, eventuell bis
zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung be¬
willigt. (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z . 13715, M .D. 5371.) Den im vorgelegten Verzeich¬

nisse angeführten Kanzlisten, Kanzleidiurnisten und Kanzleigehilfen
des Magistrates wird das Definitivum gemäß Z 19 der allgemeinen
Dienstordnung für die Angestellten der Gemeinde Wien verliehen.

Berichterstatter StR . Breuer:
sP . Z. 13786 , E.W. 1084.) Der seit 23. September 1917

in der russischen Kriegsgefangenschaft in Vermissung geratene Hilfs¬
arbeiter der städtischen Elektrizitätswerke Karl Melchart wird im
Sinne des Punktes 2 des Stadtratsbeschluffes vom 19. November
1914, P . Z. 15187, mit 285 September 1917, vorläufig als „ge¬
fallen" erklärt. Der Witwe des Genannten, namens Theresia
Melchart, wird unter Ablehnung der Gewährung einer Witwen¬
pension eine Abfertigung von 923 X zuerkannt und die ausnahms¬
weise Nachsicht des von ihr in der Zeit vom 29. September 1917
bis 27. März 1919 zuviel erhaltenen Unterhaltsbeitrages von
1414 X 38 d gewährt.

(P . Z. 12043, M.Abt. XV 9409.) Zur Benützung des Turn¬
saales der Mädchenvolksschule 20., Allerheiligenplatz7, für Zwecke
der amerikanischenAusspeisungsaktion täglich von 11 Uhr bis
1 Uhr mittags wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 13073, M-Bau-Abt. XIII u 2732 .) Der nach dem
am 10. Oktober 1917 verstorbenen Inhaber der Parkgarage, 1.,
Liebenberggaffe4, noch aushaftende Waffergebührenrückstand mit
380 X 41 d wird als uneinbringlich abgcschrieben.

(P . Z. 18014, M.Abt. II 2010.) Die Ausfolgung der von
Andreas Helmreich für die Pachtung der Kat.-Parz . 2259 , 3. Be¬
zirk, erlegten Kaution von 120 X ohne Beibringung des Kautions¬
erlagscheines wird bewilligt.

(P . Z . 14389, M.Bau-Abt. V 367/II .) Der Frau Josefine
Borak wird vom 1. Mai 1919 angefangen im Falle der weiteren
Belaffung der Bewilligung zur Warenausräumung hon ihrem Ge¬
schäftsräume 5., Siebenbrunnengasie 67, in einer Länge von 5 m
und einer Breite von 1 m der Platzzins mit 150 X jährlich be¬
messen.

(P . Z. 13078, Wohn.A. 6359). Die Uebertragung der Reim- -
gungsarbeiten in den Amtsräumen des Wohnungsamtes der Stadt
Wien an Johanna Größt, Magdalena Fitz und Karoline Etten-
fellner gegen eine Vergütung von je 250 X monatlich wird ge¬
nehmigend zur Kenntnis genommen. Die Verrechnung der Beträge'
hat im Subjournal für Armenwesen (Ausgabsrubrik XXXVIII 2 s)
zu erfolgen.

(P . Z. 13089, Samt . 516.) Der Verlags anstatt Gerlach u.
Wiedling wird die leihweise Ueberlassung der Kupferplatte zur
Heliogravüre „Bildnis des Fürsten Johann II . von und zu Liech¬
tenstein" zur Herstellung von 3 Abzügen bewilligt.

(P . Z. 13776 , BWA. Stelle 8, 943.) Die Abgabe von
Brennholz an den Verband für freiwillige Jugendfürsorge aus den
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von der Gemeinde Wien im ehemaligen Flüchtlingslager Bruck

a . d. Leitha angekauften Brennholzmengen zum Selbstkostenpreise

von 16 d per 1 kx auf Grund der amtlichen Abwage an Ort
und Stelle wird genehmigt.

(P . Z . 12559 , Str .B . 5262 .) Der halbblinden Jetti Bloch

wird auf die Dauer des Bedarfes , vorläufig bis Ende 1919 , eine

Straßenbahnfreikarte zngestanden.

(P . Z . 13632 , M .B .Abt . XI , 2099 .) Die für daS Kind Lud¬

wig Fluhr , geboren am 22 . März 1903 , zuständig nach Lemberg,
der Gemeinde Wien aufgelaufenen Kosten von 152 L 53 d sind

als uneinbringlich auf die eigenen Gelder der Gemeinde Wien zu
übernehmen.

Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z . 13711 , M .D . 5396 .) Die Entsendung von höchstens

10 städtischen Beamten nach Berlin und München zum Studium

der Geschäftsführung der Verwaltung dieser Städte auf Kosten der

Gemeinde wird genehmigt . Für diese Studienreise wird der Kosten-

betrag von 40 .000 L bewilligt . (A . d. GR .)

(P . Z . 14332 , Str .B . 4111 .) Der Bericht der Direktion der

städtischen Straßenbahnen über die Durchführung von Intervalls-

Verlängerungen in den verkehrSschwächercn Stunden infolge des

Erlasses des Staates für Handel und Gewerbe wegen tunlichster

Einschränkung des Betriebes wird genehmigend zur Kenntnis ge¬
nommen.

(P . Z . 13697 , Saml . 209 .) Der Stadtrat bewilligt dem

Maler Hugo Swoboda auf das bei ihm bestellte Aquarellbild „ Der

alte Naschmarkt " einen Vorschuß von 1000 L.

(P . Z . 11250 , WiA . 240 .) Das Anbot der Pittener Papier-

.fabrik vom 6 . Februar 1919 , betreffend die Lieferung des Papier-

bedarfes für das Verwaltungsjahr 1919/20 wird genehmigt und

das Wirtschaftsamt der Stadt Wien ermächtigt , auf Grund dieses

Anbotes die jeweils erforderlichen Papiermengen zu beschaffen.

(P . Z . 13806 .) Der Jnseralenvertrag mit der Firma Haasen-

stein L Vogler wird mit 1. Juli dieses Jahres als abgelaufen

erklärt und das Schreiben der Firma vom 2 . Juli zur Kenntnis
genommen . Die Verwaltung des Amtsblattes übernimmt das

Jnseratengeschäft in eigene Regie . Die zweimal gespaltene Milli¬

meterzeile ist mit 50 d zu berechnen . Die Jnseratenbureaus und

Agenten erhalten die üblichen ^Provisionen . Inserenten kann bei

mehrmaligen Aufträgen über Verlangen und nach -Vereinbarung
ein Kundenrabatt gewährt werden.

Der Abonnementpreis wird vom 1. Jänner 1920 angefangen

mit 32 L für das ganze Jahr und 18 L für das halbe Jahr

festgesetzt . Im Einzelverkauf beträgt der Preis für daS Heft 50 Ii.

Mit der Firma E . Kainz vorm . Wallishausfcr ist ein neuerliches
Abkommen , giltig für 5 Jahre , zu treffen.

VB . Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter VB . Winter:

(P . Z . 13713 , Jug .A . 784/16/19 .) Im städtischen Jugend¬

amte Werden fünf Stellen für Jugendanwälte mit einjährigen

Provisorien neu systemisiert . Für diese Stellen gelten die mit

GemeinderatSbeschlusse vom 26 . November 1918 , P . Z . 11428/13,
festgesetzten Bestimmungen.

Den Herren Dr . Hermann Gaar , Dr . Alexius Bauer,

Dr . Alois Horky , Dr . Ernst Prossinagg und Dr . Alfred Waitusch

wird je eine der unter einem systemisierten Jugendanwaltstellen

verliehen . Die Verleihung erfolgt zunächst provisorisch auf die

Dauer eines Jahres . Im Falle vollkommen zufriedenstellender

Dienstleistung wird den Genannten das Definitivum verliehen

werden . Das Jugendamt wird beauftragt , wegen Eingruppierung

der Genannten in eine der in Beilage 6 zum Gemeinderats-

beschlusse vom 24 . April 1919 , P . Z . 8798/19 , genannten Gehalts¬

stufen nach vorherigem Einvernehmen mit der Personalvertretung
der rechtskundigen Beamten der Gemeinde Wien die erforderlichen

Anträge an den Stadtrat zu stellen.

1. StR . Amalie Seidel beantragt : Das städtische Jugendamt

wird beauftragt , ein Organisationsstatut vorzulegen . Insbesondere

soll ein Ärbeiterausschuß gebildet werden , in dem sich Vertreter

des Gemeinde - oder S .adtrates , der Lehrerschaft und der Aerzte

befinden . (z. gesch. Bhdlg .)

2 . StR . Josef Müller beantragt : Zur Ausarbeitung eines

Organisationsftatutes des städtischen Jugendamtes und aller Ein¬

richtungen der Fürsorge wird ein sechsgliedriges Komitee gewählt.

(Angenommen .)
Die Mitglieder dieses Komitees werden in einer der nächsten

Sradtratssitzungen gewählt werden.

(P . Z . 13772 , Jug .A . J .T . 97 .) Die Gemeinde Wien gibt

dem Verbände für weibliche Vormundschaft zum Zwecke der Fort¬

setzung seiner Tätigkeit eine einmalige Subvention von 3000 L.
(A . d . GR .)

(P . Z . 13377 , M BauAbt . VI b 884 .) Für die mit Stadtrats¬

beschluß vom 1. April 1919 , P . Z . 5442/19 , bewilligte Errichtung

eines provisorischen Jugendspielplatzes im i5 . Bezirke auf der

nordwestlich des Schmelzer Friedhofes gelegenen , von der Reuenthal¬

gasse , dem Kriemhildplatz und der Langmaisgaffe begrenzten Grund¬

fläche wird auf Grund des vom Stadlbauamte vorgelegten Kosten¬

anschlages ein bedeckter Betrag von 50 .000 L genehmigt.
(A . d . GR .)

Berichterstatter StR . Breitner:

(P . Z . 14483 , M .B .A . II 7681 .) I . Der Stadtrat stimmt der

Einhcbung eines für das Land Niederösterreich und die Gemeinde

Wien bestimmten Zuschlages zu dem durch die Nationalversammlung

beschlossenen staatlichen Gebühren im nachstehenden Ausmaße zu:

a) Zur staatlichen Totalisateureinsatz - und Buchmachereinsatz¬

gebühr im Ausmaße von 60 Prozent,
b) zur staatlichen Totalisateurgewinstgebühr , Buchmacher¬

gewinstgebühr und Buchmacherpauschalgebühr im Ausmaße von

20 Prozent.
2 . Der Stadtrat stimmt zu , daß diese Gebühr zu 70 Teilen

der Gemeinde und zu 30 Teilen dem Lande Niederösterreich

zufließt.
3 . Der Stadtrat stimmt weiter zu , daß mit Rücksicht auf diese

neue Gebührenfestsetzung der Z 2 des Gesetzes vom 17 . Juni 1919,

L .- G .- Bl . Nr . 164 und das Gesetz vom 22 . März 1898 , L .- G .-Bl.

Nr . 16 , gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des neuen diese Zusätze

vorschreibendeq Landesgesetzes außer Kraft tritt.

(Der Referentenantrag wird gegen nachträgliche Genehmigung

des Gemeinderates genehmigt .)
Ferner stimmt der Stadtrat folgender Resolution zu:
„Die Gemeinde Wien stellt fest, daß Wettrennen , welche der

staatlichen Besteuerung unterzogen werden , nur im Lande Nieder-
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österreich , hauptsächlich aber in Wien stattfinden . Die von dem.
Staate auf Einsätze und Gewinste bei diesen Rennen gelegte
Steuer trägt also vorwiegend lokalen Charakter . Demzufolge erklärt
die Gemeinde es als ungerecht , daß Steuern , deren Quellen zum
größten Teile in Wien gelegen sind , vom Staate eingehoben und
für allgemeine Zwecke verwendet werden.

Die Gemeinde erblickt darin , daß die neue Steuer , die mit
einem Gesamterträgnisse von 73 Millionen veranschlagt wird , nur
zu ungefähr den autonomen Körperschaften Land und
Gemeinden überlasten wird , eine ganz empfindliche Benachteiligung.

Aus diesem Grunde und mit Rücksicht auf ihre schlechte finan¬
zielle Lage stellt die Gemeinde Wien die Forderung , daß zu
mindestens das Mehrerträgnis , welches sich durch die gegenwärtige
Neuregelung für den Staat ergeben wird und mit 35 Millionen
Kronen veranschlagt erscheint , dem Lande Niedrrösterreich und der
Gemeinde überwiesen werde.

Das Präsidium wird ersucht, im Einvernehmen mit der
niedcrösterreichischen Landesregierung ohne Verzug alle zur
Erreichung dieses Zieles zweckdienlichen Schritte bei dem Staats-
amte der Finanzen zu unternehmen.

Berichterstatter Bgm . Reumann:
(P . Z . 14445 , M .Abt . XXII .) Dem Zentralverbande der

Kriegsbeschädigten , Ortsgruppe II , werden für den Samstag den
2 . August stattfindenden Hilfstag für Kriegsbeschädigte vier Stück
16m hohe Flaggenmasten samt den dazugehörigen , je 6 m laugen
Flaggen in den Farben der Stadt Wien sowie die erforderlichen
Pflanzendekorationen unentgeltlich beigestellt , wogegen jedoch seitens
der Veranstalter für den ordnungsmäßigen Hin - und Rücktransport
dieser Gegenstände Sorge zu tragen ist.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 13758 , M .BauAbt . VI s 2156 .) Stadtbaumeister

Rudolf Schoderböck wird über sein Ansuchen von der ihm mit
Stadtratsbeschluß vom 19 . Juni 1919 unter P , Z . 11199 über¬
tragenen Ausführung der Baumeisterarbeiten bei der Umgestaltung
der Wimberger ' schen Säle 7., Kenyongasse 25 , enthoben und werden
diese Arbeiten dem Ing . Ludwig Kritzler auf Grund seiner Anbote
vom 3 . Mai und 14 . Juli ISIS übertragen.

(P . Z . 14226 , M .BauAbt . VII e 664 .) Die im heurigen
Jahre im Ve sorgungshause der Stadt Wien in Ibbs a . d. Donau
durchzuführenden Jnstandsetzungsarbeiten werden mit dem Kosten¬
beträge von 19 .700 L genehmigt . Die Vergebung der Arbeiten
hat im Wege freier Vereinbarung zu erfolgen.

(P . Z . 13668 , E .W . 1979 .) Die Kosten der Instandsetzung
der Gafsenschauseite und Feuermauern beim Wohnhause 2 ., Obere
Donaustraße 23 , Zentrale III , im Gesamtbeträge von 32 .419 L
werden genehmigt . Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke
wird ermächtigt , die Baumeisterarbeiten an den Stadtbaumeistcr
Josef Bittermann auf Grund seines Anbotes von 14 . Juli 1919
gegen Verrechnung zu den Einheitspreisen zu vergeben und die
Anstreicher - und Glaserarbeiten im Wege engerer Offertausschreibung
an den Bestbieter zu übertragen.

(P . Z . 14235 , M .BauAbt . VI s 1697 .) Die Wiederinstand¬
setzungsarbeiten , sowie die zur Errichtung einer Schulzahnklinik er¬
forderlichen Umgestaltungen im städtischen Schulgebäude 20 .,
Pöchlarnstraße 12/14 , werden genehmigt und wird hiefjir ein be¬

deckter Kostenbetrag von 430 .630 X bewilligt . Die Baumeister¬
arbeiten werden an Ludwig Kritzler , die Malerarbeiten an Karl
Pichler , die Anstreicherarbeiten an Malaschofsky L Zimmel , die
Glaserarbciten an Severin Tesar , die Schlofserarbeiten an Joh.
Janisch , die Bautischlerarbeiten an Bruno Claus , die Tapezierer¬
arbeiten au Karl Krumpholz , die Möbeltischlerarbeiten an Johann
Schuberth , die Ungeziefervertilgung an Max Novotny , die Turn¬
saaleinrichtung an Karl Kölbl , die Gaseinrichtungsarbeiten an
Hans Blasl , die elektrische Beleuchtungsanlage an Franz Schrom,
die Wasserleitungseinrichtungsarb ; iten an Franz Fröhlich über¬
tragen.

Die noch erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind durch
die ständigen Ersteher auszuführen , beziehungsweise in Wege freier
Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen. Vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung wird für die
baulichen Umgestaltungen aus Anlaß der Errichtung einer Schul¬
zahnklinik nach dem beiliegenden Plane die Baubewilligung erteilt.

Dem mit der Ueberwachung der Arbeiten betrauten Stadtbau¬
amtsbeamten wird eine TageSgebühr von 8 L bewilligt.

(P . Z . 14396 , M BauAbt . VI v 3362 .) Der bauamtliche
Entwurf über die mit Gemeinderatsbeschluß vom 24 . April 1919,
P . Z . 6816 , bewilligten Umgestaltungen in mehreren Gebäuden
der Meidlinger Trainkaserne für Zwecke des Lastkraftwagenbetriebes
wird genehmigt und der hiefür erforderliche Betrag von 192 .000 L,
der in dem mit oberwähnten Gemeinderatsbeschluffe genehmigten
Kredite von 520 .000 L bedeckt ist, bewilligt . Die . Erd - und Bau¬
meisterarbeiten werden an Laurenz Waldmann , die Aufstellung der
Betonleichtwände an Fritz Mögle übertragen . Die übrigen Arbeiten
sind durch die ständigen Ersteher auszuführen , beziehungsweise im
Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

Dem mit der Arbeilsüberwachung betrauten Stadtbauamts¬
beamten wird eine TageSgebühr von 8 L bewilligt.

(P . Z . 14421 , M .BauAbt .VI o 3015 .) Für die Ferialherstellungen
in der städtischen Schule 16 ., Speckbachergaffe 48 , wird ein be¬
deckter Kostenbetrag von 60 .000 L genehmigt.

Die Baumeisterarbeiten werden an Karl Lubowsky , die Bau¬
spenglerarbeiten an Karl Holtschek, die Bau - und Möbeltischler-
arbeitcn an Ksnrad Schober , die Anstreicherarbeiten an Anton
Schafarik übertragen . Alle übrigen Arbeiten sind durch die ständigen
Ersteher auszusühren oder im Wege freier Vereinbarung oder im
Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 10526 , M .Abt . XVII 2554 .) 1. Der Stadtrat eihebt
unter der Voraussetzung der Erhöhung der Gehilfenlöhne und der
Einstellung der notwendigen Gehilfen in die Betriebe namens und
in Vertretung der Gemeinde Wien im allgemeinen keine Ein¬
wendung , daß der Moximaltarif für das Rauchfangkehrergewcrbe
bis auf Widerruf erhöht werde , er spricht sich aber dagegen aus,
daß Tarifsätze der freien Vereinbarung überlaffen bleiben , daß die
Dachbodengleiche nach ihrer Höhe untergestellt werde , und dai - es
dem Ermessen der Unternehmer anheimgestellt sein soll , bei drin¬
genden Umständen jederzeit einen Zuschlag einzuheben.

2 . Der Stadtrat stellt bei diesem Anlässe fest , daß das Rauch-
fangkchrergewerbe zu jenen Betriebsarten gehört , die für die
Kommunalisierung ohne weiters reif zu erachten sind . An und für
sich liegt es im allgemeinen Interesse , daß die Kehrung der Rauch¬
fänge und Feuet stellen durch städtische Organe , die Amtsorgane
sind und unter steter ämtlicher Kontrolle stehen , erfolgt . Es ist
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dies umso notwendiger , als der Magistrat in seinem Berichte fest¬
stellt , daß im Rauchfangkehrergewerbe wohl seit Dezennien arge
Mißstände bestehen.

Auch in technischer Beziehung ist das Rauchfangkehrergewerbe
ein solches , bei welchen dem Meister keine wie immer geartete

wirklich notwendige Funktion zuzuerkennen ist. Dies geht am

besten daraus hervor , daß es in Wien 153 Rauchfangkehrerlizenzen
gibt , von denen etwa ein Drittel durch Witwen ausgeübt werden,
und daß kaum zehn Prozent der Lizenzinhaber im Berufe praktisch
Mitarbeiten . Die Moximalzahl der Gehilfen betrug laut dem Aus¬

weis der Krankenkasse in den letzten acht Friedensjahren 286 Ge¬
hilfen , zu denen noch gelegentlich Aushelfer gekommen sein mögen.
Jedenfalls ergibt sich aber , daß auf einen Meister im Durch¬
schnitte zwei Gehilfen entfallen , daß also der Meister als Organi¬
sator der Arbeit gar keine Rolle spielt . Es kommt ihm aber auch
keinerlei Bedeutung in dem Sinne zu , daß er etwa Arbeitsgeräte
besonderer Arbeit beistellt , also in seinem Betriebe irgend welches
nennenswerte Kapital investiert hat , daß irgend eine Betriebsstätte

vorhanden ist, kurz , daß seine Ausschaltung sich irgendwie anders
bemerkbar machen würde , als in einem nennenswerten Ersparnis.

Durch Einstellung von zirka 300 Rauchfangkehrergehilfen im
städtischen Dienste und durch Anschaffung deS insgesamt unwesent¬

lichen Inventars könnte ohneweiters die Kehrung von Feuerstelleu
und Herden von der Gemeinde Wien in vollkommen einwandfreier
Weise und unter geringster Belastung der Mieter besorgt werden.

In Erwägung all dessen beauftragt der Stadtrat dem

Magistrat keine neuen Konzessionen hinaus zu geben , beziehungs¬
weise Konzessionsübertragungen vorzunehmen , weiterS alle zweck¬
dienlichen Vorbereitungen zur Kommunalisierung des Rauchfangkehrer-
betriebeS in Wien zu treffen und die gesetzliche Grundlage zu
erwirken , wodurch der Gemeinde Wien auf ihrem Gebiete die

Uebernahme der Fegung der Kamine und Feuerstellen ausschließlich
übertragen wird.

StR . Vaugoin  beantragt , als Grundtarif für den Zylinder¬
rauchfang 40 d (Magiftratsantrag lautet auf 60 d) und für die
Steigerung je 15 d (Magistratsantrag 20 d ) und ferner , daß die

Herdreinigung von den Parteien (Magistratsantrag : Hausbesitzern)
zu zahlen ist . (Antrag deS StR . Vaugoin wird abgelehnt .)

(P . Z . 13652 , M .B .A . VI s 1111 .) Für die JnstandsetzungS-
arbeiten im städtischen Schulgebäude 17 ., Wichtlgasse 67 , wird ein
Betrag von 108 .530 X genehmigt . Die Baumeisterarbeiten werden
an Robert Haupt , die Bautischlerarbeiten an Julius Bartl , die
Möbeltischlerarbeiten an Bruno ClsuS , die Anstreicherarbeiten an
Joh . August Schöpflin , die Zimmermalerarbeiten an Philipp
Magauer , die Turnsaaleinrichtungsarbeiten an Karl Kölbl und die
Wasserleitungseinrichtungsarbeiten an Maluschek L Komp , übertragen.
Die übrigen Arbeiten sind von den ständigen Erstehern anszuführen,
beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe
zu beschaffen.

Berichterstatter StR . Speiser:

(P . Z . 14276 , M .D . 5479 .) Die vorgelegte Reiserechnung des
ObermagistratSrateS Dr . Fastenbauer über eine tn der Zeit vom

27 . bis 30 . Mai uyd vom 8 . bis 6 . Juli 1919 erfolgte Reise nach
Prag , betreffend die Kohlenversorgung Wiens , wird genehmigt.

(P . Z . 11163 , Str .B . 2921 .) DaS Ansuchen der Polizei¬
direktion um zwei Straßenbahnfreikarten für die gerichtliche Preß-
polizei wird abgelehnt.
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(P . Z . 12050 , M .Abt . XV 5565 .) Zur Beschaffung der für die
Schulen erforderlichen Pinsel durch die Lernmittelverwaltung im
Handelnkaufe wird die Genehmigung erteilt . Die voraussichtlichen
Kosten von 3000 X sind bedeckt.

(P . Z . 13376 , B .D . 1500 .) Den Tit . BauaufsichtLrevidenten
Franz Foitik  und Ludwig Haberkalt  werden die Bezüge der
8 . RangSklasse und der Titel „ Bauaufsichtsoberrevident " mit dem

Range vom 30 . Juni 1918 , den Tit . Bauaussichtsosfizialen Vinzenz
Rumpler , Adolf Kohl und Johann Koch die Bezüge der 9 . Rangs¬
klaffe und der Titel „ Bauaussichtsrevident " mit dem Range vom

30 . Juni 1917 verliehen . (A . d. GR .)

(P . Z . 13609 , M .D . 4894 .) Der Magistratskonzeptspraktikant
Dr . Friedrich Branberger wird im Wege der Zeitbeförderung zum
Magistratskomm,siär in der 9 . Rangsklaffe mit dem Range vom
14 . August 1917 ernannt.

(P . Z . 13612 , M .D . 5167 .) Der MagiftratskonzeptSpraktikant
Viktor Jelinek wird im Wege der Zeitbeförderung zum Magistrats»
konzipisten in der 10 . Rangsklaffe mit dem Range vom 13 , September

1918 ernannt und gleichzeitig seine Vorrückung in die 1. Stufe der
6 . Bezugsklaffe deS neuen Gehaltsschemas mit 20 . Juli 1919 aus¬
gesprochen.

(P . Z . 13611 , M .D . 5027 .) Der Magistratskonzeptspraktikant
Dr . Friedrich Ganglbauer wird im Wege der Zeitbeförderung zum
Magistratskonzipisten in der 10 . Rangsklasse mit dem Ränge vom
29 . Oktober 1916 ernannt.

(P . Z . 13373 , B .D . 2129 .) Der städtische Bauoberkommifsär
Ing . Friedrich Dörfler wird im Wege der Zeitbeförderung zum

städtischen Bauinspektor in der 7 . Rangsklaffe mit dem Range
vom 24 . April 1919 ernannt.

(P . Z . 13374 , BD . 2154 .) Der städtische Bauoberkommissär
Ing . Friedrich Zimmermann wird im Wege der Zeitbeförderung
zum städtischen Bauinspektor in der 7 . RangSklasse mit dem
Range vom 24 . April 1919 ernannt.

(P . Z . 13607 , M .D . 4337 .) Der Amtsgehilfe Leopold Fertl
wird über sein Ansuchen mit einem GesamtjahreSbezuge von 6600X

in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 13606 , M .D . 3808 ) Der Amtsgehilfe Adolf Gessner

wird mit einem GesamtjahreSbezuge von 6600 X über sein An¬
suchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 13605 , M .D . 3508 .) Der AmtSgehilfe Andreas

Mandl wird mit einem Gesamtjahresbezuge von 6600 X über sein
Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 13604 , M .D . 5203 .) Der Magistratsrat Ernst Jockl
wird mit einem Gesamtjahresbezuge von 21 .300 X über sein An¬
suchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 13608 , M .D . 4551 .) Der Amtsgehilfe Julius Aller

wird mit eiuem Gesamtjahresbezuge von 6600 X über sein An¬
suchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 13610 , M .D . 4912 .) Der Kanzlist Julius Klinger
wird mit einem Gesamtjahresbezuge von 8400 X über sein An¬

suchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 13613 , M .D . 5168 .) Der MagiftratskonzeptSpraktikant
Dr . Johann Jüllich wird im Wege der Zeitbeförderung zum Ma¬
gistratskonzipisten in der 10 . Rangsklasse mit dem Range vom
11 . August 1916 ernannt.

8
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(P. Z. 1217S, M.D. 5010.) Der ObermagistratLrat Hugo Artzt
wird mit einem Gesamtjahresbezuge von 27.400 X über sein An¬
suchen in den bleibenden Ruhestand versetzt. (A. d. GR.)

(P. Z. 13372, B.D. 3309.) Der Baurat Ingenieur Karl
LeSkier wird über sein Ansuchen mit einem Gesamtjahresbezug von
21.300 X in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P. Z. 13088, Buchh.D. 349.) Das Ansuchen des RechnungS-
ofsiziales Gustav KäS um Anrechnung seiner unmittelbar vor dem
Eintritte in den Gemeindedienst zugebrachten Privatdienstzeit für
die Zeitvorrückung und den Ruhegenuß wird abgewiesen.

(P . Z. 12172, L.U. 177.) Der bisherige AushilfSbeamte
Franz Kovarik wird unter Zuerkennung der Studiennachsicht vom
1. Mai 1919 ab zum Aufnahmsbeamten der 3. Kategorie ernannt'

(P. Z. 13152, M.Abt. X 142.) Der provisorische Offizial
im Stande der Wiener Gemeindefriedhöfe Karl ZbytovSky wird,
da er die vorgeschriebene zweijährige provisorische Dienstzeit zur
Zufriedenheit am 23. März 1919 vollstreckt hat, zum definitiven
Offizial ernannt.

(P . Z. 13375, B.D. 3139.) Dem städtischen WasserleitungS-
aufseher Johann BolS wird das Definitivum verliehen.

(P . Z. 11042, M.D. 3167.) Dem Ansuchen deS Titular-
direktionsadjunkten im Stande des Zentralwahl- und Steuer¬
katasters Franz Josef Damm um Uebersetzung in die Standes¬
gruppe der Kanzleibeamten bei Anrechnung der Gesamtdienstzeit in
Gruppe I! b 1 unter Berücksichtigung des Punktes 9, llt. o deS
Gemeinderatsbeschluffes vom 24. April 1919 wird Folge ge¬
geben.

(P. Z. 13360, B.D. 3606.) Dem mit der ständigen Stell¬
vertretung des Stadtbaudirektors betrauten Oberbaurate Ingenieur
Leopold Trnka wird in Anerkennung seiner hervorragenden dienst¬
lichen Leistungen in dieser Eigenschaft sowie als Gruppenvorstand
eine in die Pension einrechenbare jährliche Personalzulage von
3000 X zuerkannt.

(P. Z. 13778, Buchh.D. 449.) Im Personalstande der
Stadtbuchhaltung werden im Wege der Stellenbesetzung ernannt:
Der TitularoberrechnungSrnt Franz Paul und die Rechnungsräte
Paul Doralt und Otto Eher zu Oberrechnungsräten(3. BezugS-
klaffe). Auf Grund des Gemeinderatsbeschluffes vom 6. März
1906, P . Z. 2372, der Rechnungsrat Ludwig Krifter zum Ober¬
rechnungisrate eitra statum (3. BezugSklasse). (A. d. GR.)

(P. Z. 14308, M.Abt. XV 10741.) Zur Erteilung eines
Studienurlaubes für die provisorische Lehrerin2. Klaffe Elisabeth
Baumann auf die Zeit vom 16. September bis 15. November
1910 gegen Karenz der Gebühren, jedoch termingemäßige Ein¬
zahlung der Pensionsfondsbeiträge wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z. 13731, M.Abt. XV 10543.) Zur Umwandlung deS
Urlaubes der VolkLschullehrerin1. Klaffe Gisela Neurath zwecks
Pflege ihres schwererkrankten Gatten auf die Zeit vom 31. Jänner
bis 15. Juli 1919 gegen Ersatz der Substitutiouskosten in einen
solchen unter Belastung der Bezüge wird die Zustimmung erteilt.

(P. Z. 13729, M.Abt. XV 10544.) Zur Beurlaubung der
provisorischen Lehrerin 2. Klaffe Paula Neuwirth zwecks weiterer
Befürsorgung von Wiener Schulkindern in der Schweiz auf die
Zeit vom 24. Juni 1919 bis zum Schluffe des laufenden Schul¬
jahres unter Belastung der Bezüge wird die Zustimmung erteilt.

(P. Z. 13730, M.Abt. XV 10537.) Zur Beurlaubung der
provisorischen Lehrerin 2. Klasse Liane Domonkos zwecks Ueber-
nahme der Leitung der Aktion„Wiener Lehrlinge aufs Land" auf
die Zeit vom 26. Juni 1919 bis zum Schluffe des laufenden
Schuljahres unter Belastung der Bezüge wird die Zustimmung
erteilt.

(P . Z. 13739, M.Abt. XV 10726.) Der aushilfsweise
bestellten provisorischen Lehrerin2. Klasse Margarete Kunst, die
zwar nicht das Lehrbefähigungszeugnis für allgemeine Volksschulen,
wohl aber das für Bürgerschulen besitzt, wird vom 22. November
1918 an die höhere JahreSremuneration von 1600 X zuerkannt.

(P . Z. 13738, MAbt. XV 10725.) Der aushilfsweise
bestellten provisorischen Lehrerin2. Klaffe Dr. Martha Furlani. die
zwar nicht das LehrbesähigungszeugniSfür allgemeine Volksschulen,
wohl aber das für Bürgerschulen besitzt, wird vom 26. Dezember
1818 an die Jahresremiineration von 1600 X zuerkannt.

(P . Z. 12218, M.Abt. XV 5550.) ES wird ausnahmsweise
die Zustimmung dazu erteilt, daß der provisorischen Lehrerin
2. Klasse Helene Eibl die vor ihrer freiwilligen Dienstesentsagung
(Juli 1913) im städtischen Schuldienste verbrachte Dienstzeit ange¬
rechnet und sie rückwirkend mit 4. Dezember 1917 zur Volksschul¬
lehrerin2. Klaffe ernannt werde. Von der ihr demnach zukommenden
Gehaltsnachzahlung sind die entfallenden Pensionsfondsbeiträge
sowie die bezogene Abfertigung in Abzug zu bringen.

(P. Z. 11081, M.Abt. XV 8106.) Das Ansuchen der Volks-
schullehrini. P . Marie Sesier um ausnahmsweise Nachsicht des
Uebergenufses an Quartiergeld für ihren Sohn Anton Seffer
wird abgelehnt, derselben jedoch die Tilgung des Uebergenufses in
monatlichen Teilbeträgen von 30 X ab 1. Juli 1919 bewilligt.

(P. Z. 13361, M.Abt. XV 5420.) Die Dienstunterbrechung
der Volksschullehrerin2. Klaffe Auguste Jung vom 15. Juli 1911
bis 14. März 1912 wird als eine außer Schuld und Zutun der
Genannten erklärt und ihr sohin die in Moosbrunn zugebrachte
Dienstzeit von vier Monaten für die Vorrückung zur definitiven
Lehrerin2. Klaffe in Anrechnung gebracht.

(P . Z. 9404, Jug.A. V 825/16.) Den im Betriebe der
Tageserholungsstätten, Bellevue, Girzenberg, Laaerberg, Schafberg,
ferner m den Erholungsheimen in den ehemaligen Lagern Ober¬
hollabrunn und Pottendorf verwendeten Organen (Fürsorgerinnen,
Lehrerinnen und Erziehern) wird die freie Kost und eine Barent¬
schädigung von durchschnittlich 100 X für einen sechswöchentlichen
Erholungsabschnitt gewährt.

(P. Z. 14307, M.Abt. XV 10748.) ES wird genehmigt,
daß einer der beiden Zeichensäle der Knabenbürgerschule, 9., Glaser¬
gaffe8 wöchentlich zweimal durch zwei Stunden in der Zeit vom
21. Juli bis 10. September 1919 zur Abhaltung eines Ferial-
kurses für Krankenpflegerinnen bis auf jederzeit möglichen Widerruf
und unter den üblichen Bedingungen verwendet werde.

(P . Z. 12045, M.Abt. XV 9119.) Die Verwendung des
verfügbaren LehrzimmerS top. Nr. 4 im Erdgeschoße der Mädchen¬
volksschule 13., Kienmayergafse 41, als Warteraum, als Sprech-
und UntersuchungSzimmer deS Schularztes sowie für die Verteilung
des warmen Frühstückes an die Schulkinder wird genehmigt.

(P. Z. 12046, M.Abt. XV 7351.) Zur Verwendung des zu
ebener Erde rechts vom HauSeingange gelegenen Zimmers Nr. 8
samt Vorraum im städtischen Schulgebäude 10.. Quellenstraße 73,
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zur Unterbringung einer Lebensmittelabgabestelle derWiener städtischen
Angestellten im 10. Bezirke wird gegen jederzeit möglichen Widerruf
die Bewilligung erteilt und die zur Instandsetzung und Einrichtung
dieser Räume erforderlichen Kosten im Betrage von ungefähr 1000 X
genehmigt. Die ouS diesem Anlasse allenfalls auflaufenden Kosten
für Beleuchtung und Beheizung der Räume werden von der Gemeinde
Wien getragen.

(P . Z. 12047, M.Abt. XV 9031.) Die Verlegung der Schul¬
bücherei(Lehrer»und Schülerbücherei) im Schulgebäude 13., Kolonitz-
gafse 15, auS dem Raume Nr. 3 zu ebener Erde in daS im 2. Stocke
gelegene Lehrzimmer Nr. 11, das auch als Beratungszimmer in
Benützung zu nehmen ist, wird bewilligt und die zur Durchführung
dieser Aenderung erforderlichen geringfügigen Herstellungen ge¬
nehmigt.

(P.. Z. 14311, M-Abt. XV 10343.) Die Umwandlung deS
Konferenzzimmerstop. Nr. 39 im 1. Stocke der Mädchenbürger¬
schule4., Preßgasse 24, in ein Lehrzimmer wird mit den ver¬
anschlagten Kosten von 2500 X, wodurch sich die Gesamtkosten der
Ferialarbeiten in diesem Schulgebäude aus 11.350 X erhöhen
genehmigt.

(P . Z. 13743, M.Abt. XV 10571.) Es wird die Genehmigung
dazu erteilt, daß im Gebäude der Mädchenvolksschule8., Lange-
gafse 36, der bisher als Konferenzzimmer verwendete Raum top.
Nr. 17 im Erdgeschosse in Hinkunft als Schulkanzlei benützt werde
und daß die für Unterrichtszwecke nicht benötigten Lehrzimmer top.
Nr. 41 und 42 im 1. Stockwerke als Lehrmittel-, Konferenz- und
Schulbibliothekszimmer, beziehungsweise top. Nr. 42 für Zwecke der
Bezirkslehrerbibliothekdes 8. Bezirkes in Verwendung genommen
werden.

(P. Z. 14306, M.Abt. XV 9115.) Es wird genehmigt, daß
der bisher als Beratungs- und Lehrmittelzimmer verwendete Raum
top. Nr. 4 der Knabenbürgerschule2., Weintraubengasse 13, in
Hinkunft als Brolkommissionslokal, der anstoßende Raum zur Unter¬
bringung der Lernmittel das bisherige Zeichenlehrmittelzimmer top
Nr. 5 auch als Beratungszimmer und das Lehrzimmer top. Nr. 11
als Zeichensaal verwendet werde.

(P. Z. 14312, M.Abt. XV 1030.) Dem Verein„Freie Turner¬
schaft Wien" wird über sein Ansuchen die Mitbenützung deS Turn¬
saales der Mädchenbürgerschule20., Stromstraße 78, an jedem
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag in der Zeit von
7 bis 9 Uhr abends gegen jederzeit möglichen Widerruf und gegen
Einhaltung der üblichen Bedingungen gestattet.

(P. Z. 13746, M.Abt. XV, 10005.) Die Gemeinde Wien
gibt unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen die Zu¬
stimmung, daß die für den Koch- und Haushaltungsunter'richt un
einjährigen Lehrkurse(4. Bürgcrschulklasse) bestimmten Lokalitäten
des Gebäudes der Bürgerschulen für Mädchen 20., Jägerstraße 54,
auch vor einem zu errichtenden stattlichen Koch- und Haushaltungs¬
kurse für Lehrerinnen aus Wien mitbenützt werden dürfen, daß
das erforderliche Heizmateriale der städtischen Vorräten entnommen
werde, daß der in diesem Hause untergebrachte Koch- und Haus¬
haltungskurs für die Bürgerschülerinnen als Uebungsschule deS
staatlichen Koch- und Haushaltungskurses für Lehrerinen verwendet
werde und daß die den Kurs besuchenden Lehrerinnen für die
Dauer desselben vom Schuldienste beurlaubt werde.

(P. Z. 14379, M.BauAbt. I 753.) Der „Gemeinnützigen
Bau- und Wohnungsgenosfenschaftder Krankenkassen Wiens und
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Niederösterreichs in Wien" werden aus den Vorräten der städtischen
Baumschule in Albern für den Spielplatz in der Shuttleworth¬
straße im 21. Bezirke 800 Stück Heckenpflanzen unentgeltlich und
8 Stück Gartenbänke leihweise gegen jederzeit der Gemeinde
zustehende Rückforderung überlassen. Die Abfuhr der Pflanzen und
Bänke hat die Genossenschaft äuf eigene Kosten zu veranlassen.

(P . Z. 13779, L-U. 203.) Im Wege der Zeitvorrückung
werden bei der „Gemeinde Wien — städtische Leichenbestattung"
befördert: In der Gruppe II b 1. Buchhalter Johann Czepyha in
die Klasse4, Stufe 1, mit Rang vom1. Juli 1919. Buchhaltungs-
bcamtin Marie Loibl in die Klasse4, Stufe 1. mit Rang vom
13. Juni 1919. Kassier Josef Boöan in die Klasse5, Stufe 1,
mit Rang vom 9. Juli 1919. In der Gruppe II b 2. Aufnahms¬
beamter der 2. Kategorie Heinrich Angerer in die Klaffe5, Stufe 1,
mit Rang vom 19. Juli 1919. In der Gruppe III : Technischer
Beamter Franz Schwingt in die Klasse6, Stufe 1, mit Rang vom
1. August 1919. In der Gruppe IV: Hilfsbeamter Rudolf Chmel
in die Klaffe8, Stufe 1, mit Ring vom 12. Juni 1919. Hilfs¬
beamter Josef Gruber in die Klasse8, Stufe 1, mit Rang vom
28. Juni 1919. In der Gruppe V: Unterbeamter der 1. Kategorie
Ferdinand Ertl in die Klaffe7, Stufe 1, mit Rang vom 2. Mai
1919.

(P. Z. 13810, G.W. 1900.) Die in der von der Direktion
der städtischen Gaswerke gelegten Liste angeführten bisher ver¬
tragsmäßig angestellten kaufmännischen Beamten und Beamtinnen
werden mit 1. Mai 1919 in den Dienst der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke" ausgenommen und der Dienstordnung für die
Angestellten der Gemeinde Wien unterstellt. Die Ersatzbeamten
werden in analoger Anwendung des Gemeinderatsbeschlussesvom
24. April 1919, P . Z. 6481, entsprechend ihrer Vorbildung in
Gruppe II d 2, beziehungsweise Gruppe IV eingereiht. Gleichzeitig
werden die in obengenannter Liste unter Post Nr. 1 bis 15, 18,
20, 24, 27, 33 bis 35, 48 verzeichneten Ersatzbeamten ebenfalls
in der Gruppe II b 2 eingereiht. Die Beamtinnen werden aus¬
nahmslos in Gruppe IV eingereiht. Die Anstellung der unter der
fortlaufenden Nr. 1 bis 46 und 48 genannten kaufmännischen
Beamten und Beamtinnen ist eine definitive.

(P. Z. 12201, M.Abt. IX 4542.) Auf Grund deS
Punktes 11 des Gemeinderatsbeschluffesvom 24. April 1919,
P . Z. 6481/19, werden die neuen Bezüge der Flurwächter bestimmt
wie folgt: Die Flurwächter erhalten jene Bezüge, welche den in
die Gruppe VIII der städtischen Angestellten eingereihten Straßen¬
arbeitern zukommen. Außerdem wird ihnen für jeden wirklich
geleisteten Arbeitstag eine Tageszulage von 4 X gewährt. Die
Bestimmungen des Punktes 13 des Gemeinderatsbeschluffes vom
24. April 1919, P . Z. 6431, betreffend die Teuerungszulagen für
alle aktiven Angestellten der Gemeinde Wien haben auch auf die
Flurwächter Anwendung zu finden. Diese Anordnungen haben mit
1. Mai 1919 in Kraft zu treten.

(P. Z. 11973, M.D. 4830.) Dem Ansuchen deS Magistrats-
sekretärS Franz Reutterer um Nachsicht der infolge verspäteter
Ablegung der 3. Staatsprüfung verursachten Verzögerung bei
der Einreihung in das neue Gehaltsschema wird Folge gegeben.

(P. Z. 13123, M.D. 5190.) Den Kanzleidirektoren Karl
Hönisch und Karl Hell wird die gesamte als Direktor verbrachte
Dienstzeit in der 3. Bezugsklaffe angerechnet.

2*
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(P. Z. 13124, M.D. 5191.) Dem Ansuchen des Adjunkten
1. Klasse Dr. Alfred Orrl um Zurechnung der gesamten Kriegs-
mehrdienstzest von 2^ Jahren wird Folge gegeben.

(P. Z- 14191, A.F.A. 3024,) Die von der Direktion des
Arbeiterfürsorgeamtes namhaft gemachten Amtsgehilfen dieses Amtes
werden in daS neue Gehaltsschema eingereiht und den provisorischen
AmtSgehilfen Josef Mrkvicka, Johann Marik, Karl Jamböck, Johann
Kucera, Adolf Lechner, Emil Müller, Viktor Prantl und Karl
Frank wird das Definitivum verliehen.

(P. Z. 14192, M.Abt. XXII 1683.) 1. Die Zahl der Schank-,
beziehungsweise Kellerbediensteten des Wiener Rathauskellers wird
auf 20 erhöht, von welchen einer als Oberbinder in die GruppeV
einzureihen ist, während3 weitere Schank-, beziehungsweise Keller¬
gehilfen als Vorarbeiter in die Gruppe VI ein̂uteilen sind. Die
Zahl der Schankkassierstellen wird um eine vermehrt und die Ein¬
reihung der Schankkassiere des Rathauskellers in Gruppe IV ge¬
nehmigt. Für das Kontor des Wiener Rathauskellers wird eine
Korrespondentenstelle in Gruppe III neu geschaffen. 2. Dem Keller¬
meister Lechner wird der Titel „Betriebsleiter", dem Kontoristen
Schott der Titel „Buchhaltungsbeamter" verliehen. 3. Die Stelle
eines Korrespondenten des Wiener Rathhauskellners wird dem
Karl Neckham, die neugeschaffene vierte Schankkassierstelledem
Wilhelm Marwall verliehen. Zum Bindermeisters des Rathaus-
kellerS wird Rudolf Kunert ernannt. ZK Vorarbeitern werden Karl
Wächter, Andreas Gepp und Ambros Schaller bestellt. 4. Die
Einreihung der Bediensteten des Wiener Rathauskellers in die
Gruppen, beziehungsweise Bezugsklaffen und Gehaltsstufen wird im
Sinne deS in der vorgelegten Tabelle enthaltenen Antrages des
Personalreferenten genehmigt. Dem Kellermeister Lechner wird eine
Leiterzulage von 2000X, dem Karl Surbeck und Johann Blech eine
Diensteszulage von je 600 X zuerkannt. 5. Dem Schankkassier
Wilhelm Marwall werden die Schankkassierbezüge ab 1. Jänner
1919 in dem für die betreffende Zeit festgesetzten Ausmaße zuerkannt.

(1. 2 und 5 a. d. GR.)
(P. Z. 13756, B.D. 3621.) Die akademischen Architekten deS

StadtbauamtshilfsstandeS werden in der von der Direktion deS
Stadtbauamtes vorgeschlagenen Weise in das vom Gemeinderate
genehmigte Gehaltsschema eingereiht und erhalten ab 1. Mai 1919
die im vorgelegten Verzeichnisse angegebenen Bezüge und Rangstage.

(P . Z. 13814, Buchh.D. 373.) Die Einreihung der Kanzlisten
der Stadtduchhaltung in die mit Gemeinderatsbeschluß vom
24. April 1919, P . Z. 6481, genehmigten Bezüge erfolgt auf
Grund der von der Stadtbuchhaltungsdirektion vorgelegtcn Liste.

(P. Z. 13755, B.D. 3622.) Die Beamten des geodä¬
tischen Hilssstandes des StadtbauamteS werden m der von der
Direktion dieses Amtes vorgeschlagenen Weise in das vom Ge¬
meinderate genehmigte Gehaltsschema eingereiht und erhalten ab
1. Mai 1919 die im vorgelegten Verzeichnisse angegebenen Bezüge
und Rangstage.

(P. Z. 13753, B.D. 3620.) Die gelernten Hilfsarbeiter der
Wienflußaufsicht werden in die Gruppe VII und die ungelernten
Hilfsarbeiter dieses Dienstes in Gruppe VIII deS Bezugsschemas
eingerciht. Die Aufseher des UeberschwemmungSdepotsund die
ständige« Arbeiter der Wievflußaussicht werden nach den vom Stadt-
b«uau,te verfaßten Verzeichnissen in das vom Gemeinderate ge¬
nehmigten Bezugsschema eingereiht und erhalten ab i . Mai 1919
dir in diesen Verzeichnissen angegebenen RangStage und Bezüge.

Den im Verzeichnisse 3S unter 1 bis 4, 10 und 14 angeführten
Arbeitern der Wienflußaufsichtwird anläßlich ihrer Einreihung in
daS Bezugsschema die Altersnachsicht gewährt.

(P . Z. 13752, M.Abt. XIX, 3161/2.) Die Einreihung, sowie
die Bestimmung der neuen Rangstage für die Beamten und Mahn¬
boten des städtischen ExekutionsamteS wird nach dem Magistrats¬
berichte genehmigt.

(P . Z. 13820, B.D. 3709.) Die technischen Beamten mit
Mittelschulbildung und die ihnen Gleichgestellten, die technischen
Vertragsbeamten und die BauaussichtStitularbeamten deS Stadt¬
bauamteS werden in der von der Direktion des Stadtbauamtes
vorgeschlagenen Weise in daS vom Gemeinderate genehmigte
Gehaltsschema eingereiht und erhalten ab 1. Mai 1919 die im
vorgelegten Verzeichnisse angegebenen Bezüge und Rangstage.

Im Sinne deS Punktes 1 bis 5 deS GemeinderatSbeschlufseS
vom 24. April 1919, P . Z. 6481/19, wird nachstehenden tech¬
nischen Verwaltern ab 1. Mai 1919 eine Personalzulage von je
1200 X verliehen: Adolf Maier, Franz Pohl, Ludwig Horn,
Anton Karner, Reinhotd Rumler und Emil Rößner.

(P. Z. 13819, B.D. 3706.) Die Heizoberaufseher der' Heiz¬
werkstätte Franz Klauda und Heinrich Körner werden aä personsm
zu Oberwerkführern in Gruppe III und die Heizaufseher Johann
Humpelstätter, Wilhelm Trautenau und Josef Czurda, ebenfalls
aä xersonsm zu Werkführern in Gruppe IV der städtischen An¬
gestellten ernannt und erhalten ab 1. Mai 1919 die in den
vorgelegten Verzeichnissen angegebenen Bezüge und Rangstage.
Der Bademeister des Gänsehäufels wird sä xsrsonsm in Gruppe IV
und die ständigen Angestellten der städtischen Wäschereien im
Donaubad und in der Steinbauergassenach den vom Stadtbauamte
verfaßten Verzeichnissen in das vom Gemeinderate genehmigte
Bezugsschema eingereiht und erhalten ab 1. Mai 1919 die in
diesen Verzeichnissen angegebenen Bezüge und Rangstage.

(P. Z. 10040, M-Abt. XI 47232.) Dem Armenrate deS
13. Bezirkes Heinrich May wird für die mehr als zehnjährige
Täigkeit in dieser Eigenschaft das Diplom verliehen.

(P. Z. 10039, M.Abt. Xl 46438.) Den Armenräten deS
17. Bezirkes Stephan Rotier und Jakob Kutschirek wird für die
mehr als zehnjährige Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen
Armenpflege das Diplom verliehen.

(P. Z. 10425, M.Abt. XI 43629.) Dem Armenrate deS
14. Bezirkes Karl Enslein wird für die mehr als zehnjährige
Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Armenpflege daS Diplom
verliehen.

Berichterstatter StR . Müller (12 . Bezirk) :
(P. Z. 14335, BWA. 6223.) Für die Einrichtung der

Amtsräume der Kohlenabteilung im Hause 1., Seitzergaffe1, wird
ein Betrag von 30.000 X, bedeckt auf Ausgabsrubrik 1,11 35
genehmigt.

Berichterstatter StR . Körber:
(P. Z. 13728, M.Abt. XI 71252.) Der Magistrat wird er-

mächtigt, auf den Rückersatz der von ihm zum Nachlasse der am
5. April 1919 im 18. Bezirke, Semperstraße 22, verstorbenen
Barbara Scholze wegen der ihr gewährten Armenunterstützungen
beim Bezirksgerichte Währing angemeldeten Forderung im Betrage
von 872 X zugunsten des Enkels Robert Scholze zu verzichten.

Schluß der Sitzung.
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VeztrkDertretungen
- Sitzungen:

3 . Bezirk : 21 . August , '/ 2b Uhr nachmittags.
» 20 . „ ^5 „ „

13. Hememdeöezirk, KieHing.
Oeffentliche Sitzung vom 12 . Juli 191V.

Vorsitzender : BV . Schimon.

Schriftführer : Magistratssekretär Dr . Men net.

Einla uf:

Bezüglich deS Antrages der Bezirksvertretung Mariahilf , im
Wege des Wiener Gemeinderates mögen geeignete Schritte gegen
die zunehmende Abholzung und Verwüstung des Wiener Waldes
eingeleitet werden , wird beschlossen, Rundanträge als nach dem
Gemeindestatute nicht zulässig , überhaupt nur zur Kenntnis zu
nehmen.

Auf Grund dieses Beschlusses werden folgende Rundanträge
zur Kenntnis genommen:

Der Antrag der Bezirksvertretung Neubau , daß daS städtische
Wohnungsamt Wohnräume , welche als Magazine und nicht zu
Wohnungszwecken verwendet werden , für letztere in Anspruch
nehme ; der Antrag derselben Bezirksvertretung , einen Ausschuß
aus allen politischen Parteien zwecks Ueberwachung der gerechten
Verteilung der in den Bezirk kommenden Milch unter Beihilfe des
Marktamtes und der Milchverschleißstellen zu bilden ; der Antrag
der Bezirksoertretung Alsergrund , den Gasbezug für die in ihren
Wohnungen arbeitenden Gewerbetreibenden und Heimarbeiter
namentlich in den Wintermonaten entsprechend über 1 zu er¬
höhen ; der Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus , daß der
Bezirksteil Schmelz in die angrenzenden Schulsprengel der Bezirke
13 , 14 und 16 noch vor nächsten Schulbeginn eingeschnlt werden
soll und schließlich der Antrag der Bezirksvertretung Döbling in
naher Zukunft alle hiezu ausersehenen Straßen und Gassen mit
Bäumen zu bepflanzen.

Ferner wurde zur Kenntnis genommen : Die Zuschrift der Schön¬
brunner Schloßhauptmannschaft , wonach wegen der im Schön¬
brunner Schloßparke gelegenen Schwimmschule mit der Gemeinde
Wien Unterhandlungen im Zuge sind ; die Zuschrift der Schön¬
brunner Hofgartenverwaltung wegen Wegschaffung eines Schutt¬
haufens im Schönbrunner Vorparke und der Bewachung der
Gartenanlagen und die Zuschrift der deutschösterreichischen Post¬
direktion in Wien , daß mit Rücksicht auf den äußerst schwachen
Postverkehr an die Frage der Wiedereröffnung des Hackinger Post¬
amtes nicht herangetreten werden kann.

Ueber den Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt , gegen die
beabsichtigte Eingliederung deS deutschen BöhmerwaldeS in die
tschechoslowakische Republik mit aller Entschiedenheit zu protestieren,
wird beschlössen, zur Tagesordnung überzugehen , da solche Anträge
nicht in die Kompetenz der Bezirksvertretungen fallen.

Ueber Antrag der Bezirksvertretung Rudolfsheim , an die
Schönbrunner Schloßverwaltung heranzutreten , eine Abzweigung der
Hochquellenwasierleitung noch dem Schönbrunner Vorparke behufs
Trinkwasserversorgung baldigst herzustellen , wird über Antrag ' deS
BR . Dw 0 rzak  beschlossen , eine gleiche Zuschrift dorthin zu
richten, umsomehr als für das Freibad , das dortselbst eingerichtet
werden wird , eine Zuleitung notwendig ist.

Anträge:

Der Vo rs itzend  e beantragt , die am nördlichen Abhange
des Satzberges am grünmarkierten Wege von Hütteldorf zur
Jubiläumswarte liegende Quelle zur Vermeidung der Versumpfung
der Umgebung als Trinkbrunnen (ähnlich dem Loiblbrunnen in
Ottakripg ) zu fassen und den Weg gangbar zu machen . (Ang e-
nommen .)

BR . Benesch  beantragt , die Wiedererrichtung der Straßen¬
bahnhaltestelle Ecke Linzerstraße - Bahnhofgaffe in beiden Fahr¬
richtungen mit Rücksicht auf den Verkehr zur Stadt - nnd West¬
bahn . (Angenommen .)

BR . Berger  beantragt ein Durchfahrverbot für Lastautos
in der St . Veitgaffe , eventuell auch in der Hietzinger Hauptstraße
bis zur Verbindungsbahn . (A -ng e n 0 mmen .)

BR . Dwvrzak  beantragt mit Rücksicht auf die täglich gestörte
Nachtruhe eine ausgiebige nächtliche Ueberwachung deS Schönbrunner
Vorparkes . (Angenommen .)

Derselbe  beantragt das Offcnhalten deS AnstandSorteS der
Stadtbahnhaltestelle Schönbrunn auch während der Einstellung deS
Stadtbahnverkehres . (Angenommen .)

BR . Herzog  beantragt die Zugänglichmachung des Parke«
der Kartoffeltrockaungsanstalt für die Parteien deS dazu gehörigen
Wohngebäudes 13 ., Hütteldorferstraße 142 . (Angenommen .)

BR . Körbel  beantragt die Aufstellung umlegbarer Barriere¬
stöcke vor beiden Haupteingängen des Schönbrunner Vorparkes zur
Verhinderung des wilden unerlaubten Durchfahrens von Auto¬
mobilen . ^Angenommen .)

BR . Krön es  beantragt die Anbringung von Straßentafeln an
den Slraßenbahnhäusern in Spcising , in der verlängerten Hetzen¬
dorferstraße und in den dortigen Verbindungsgaffen . (Ange¬
nommen .)

Derselbe  beantragt die Fortführung der Straßenbahn¬
linie 59 an Wochentagen bis zum Bahnhofe Speising , an Sonn-
und Feiertagen bis Mauer . (Angenommen .)

BR . Lehninger  beantragt die Wiedereröffnung der Straßen¬

bahnhaltestelle Teybergaffe in der Hadikgaffe . (Angenommen .)

Derselbe  beantragt die unentgeltliche Ueberlaffung einer
Fuhre Riesel und Sand an den Kindergarten im 13 . Bezirke,
Speisingerstraße 33 . (Angenommen .)

Derselbe  beantragt die Kundenzuweisung für rayonierte
Butter statt nach 12 . , Rosenhügelgaffe 9 , an ein Geschäft in Lain
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oder Speising (etwa Krieger in der Feldkellergasse oder Pfohl in
der Hofwiesengasse ) . (Angenommen .)

Derselbe  beantragt die anderweitige Unterbringung der die
freiwillige Feuerwehr behindernden Wagen und Geräte der städtischen
Straßenpflege vom Depot 13 . , Speisingerstraße 53 , eventuell auf
dem nahen Platz in der Fchlingergasse . (Angenommen .)

BR . Maier  beantragt die Betriebseinstellung der Kartoffel¬
trocknungsanlage im 13 . Bezirke , Hütteldorfcrstraße 142 , wenigstens
während der Sommerzeit , da sie Umgebung (auch das Rainer¬
spital und die Schrebergartenanlagen am Ameisbach ) durch den
Geruch verpestet wird . (Angenommen .)

BR . Payer  beantragt , gegen die beabsichtigte Eingliederung
deS dcmschen Böhmerwaldes in die tschechoslowakische Republik als
gegen das nationale Selbstbestimmungsrecht verstoßend mit aller
Entschiedenheit zu protestieren und die Zuweisung des Gebietes an
Deutschösterreich zu verlangen . (Wird als über die Kompetenz der
Bezirksvertretung gehend ab gelehnt .)

BR . Peleter  beantragt eine bessere Anschlußkontrolle und
gleichmäßigere Verkehrsabwicklung auf der Ober -St . Veiter Straßen¬
bahnlinie (Angenommen .)

BR . Reinhardt  beantragt eine bessere und geregeltere
Versorgung mit Kerzen und möglichste Abhilfe gegen den Schleich¬
handel mit diesem Bedarfsartikel . (Angenommen .)

Derselbe  beantragt , die Führung der Straßenbahnlinie 58
(wie jetzt 59 ) durch die Hofallee , da jetzt außerdem die Linien 157 , 57
und 60 durch die Winckelmannstraße fahren . (Angenommen .)

BRe . Taub  eck und Be ne  sch beantragen die Einzel¬
überführung der Leichen im Lainzer Versorgungsheime vom Sterbe¬
zimmer zur Prosektur aus Pietätsgründen , da bisher zwei auf einen
Wagen überstellt wurden . (Angenommen .)

BR . Zwaczek  beantragt die Wiedererrichtung der Straßen¬
bahnhaltestellen in der Linzerstraße bei der Bahnhof - und Berg¬
millergasse gegen Auflassung der bei der Rosentalgasse . (Ange¬
nommen .)

Derselbe  beantragt die AbfahrtSsignalisierung (mit Scheibe,
Semaphor rc.) des Straßenbahnwagens auf dem Stutzgeleise beim
Baumgartner Spitz . (Angenommen .)

Die Bezirksräte der christlichsozialen Partei beantragen die
Gewährung einer wöchentlichen freien Hin - und Rückfahrt auf
der Straßenbahn für die Versorgungsheimpfleglinge . (Ange¬
nommen .)

Wünsche , Beschwerden u. s. w
BR . Berger  beschwert sich über die schadhafte Klinker¬

pflasterung mehrerer Bücgersteigsttecken in der St . Veitgasse.

BR . KroneS  wünscht die stete Beaufsichtigung des Schotter¬
fanges beim Lainzertore zur Vermeidung gefährlicher Schleußen-
beschädigung.

ISIS . — BezirkSbertretungen.

BR . Payer  wünscht die Anschüttung mit Rieselschotter um
das Hütteldorfer Kinderbad im Wienflufse und die Trennung mittels
Schwimmbaumes in eine Knaben - und Mädchenabtcilung.

Derselbe  beschwert sich über die seitens deS Hackinger
Parksanatoriums in der Vinzenz Heßgaffe unbefugte abgelagerte
Schlacke.

BR . Reinhardt  wünscht die Inanspruchnahme leerstehender
Baracken für die bald zurückkehrenden Kriegsgefangenen.

Derselbe  bemängelt den Nichtgebrauch von Dokumenten-
spiegeln in der Magistratsabteilung XIII.

Derselbe  beschwert sich über das wilde Baden der Kinder
im Wienflusse und wünscht eine Abhilfe durch die Stadtschutzwache.

Derselbe  wünscht die Verschenkung der Mahlzeitreste der
amerikanischen Ausspeisung in Schönbrunn an Angestellte oder
Arme.

BR . Volsansky  wünscht die Ersetzung der gefährlichen
Stacheldrahtumzäunung durch gewöhnlichen Draht um den Penzinger
Friedhofspark.

Hiezu bemerkt BR . Dw orzak,  daß die Setzung von Beton¬
pfeilern (vom Aerar in Weigelsdorf billig Lu haben ) am angezeigtesten
wäre , da nach den Ausführungen deS Vorsitzenden die Abschrankung
in Holz und Eisen derzeit mit Rücksicht auf Diebstahl , beziehungs¬
weise Materialmangel untunlich ist.

Da sich niemand mehr zum Worte meldet , erklärt der Vor¬
sitzende  die öffentliche Sitzung für geschloffen.

9 . Hemeindeveztrk , Alsergrund.

Oeffentliche Sitzung vom 16 . Juli 1919.

Vorsitzende: BV. Schober  und BVSt Steg er.

Schriftführer : Keinzleileiter Direktionsadjunkt Altwir  t h.

Einlauf.
Die Zuschrift deS Jugendamtes der Stadt Wien , betreffend

den Antrag des Bezirksrates August Miklas in Angelegenheit des
Spielplatzes 9 ., Wufferleitungsstraße , wird zur Kenntnis  ge¬
nommen.

Die Aufnahmeschrift anläßlich deS LokalaugenscheineS am
10 . Juli 1919 , betreffend die vorläufige Nichtwiedererrichtung der
Haltestelle Bolzmanngaffe in der Währingerstraße , wird zur
Kenntnis  genommen.

In einem Schreiben teilt der Bürgermeister mit , daß der
Antrag des BR . Kripal , betreffend Entfernung der Plakate an dem
Aeußeren des Allgemeinen Krankenhauses , dem n .-ö. Landeshaupt¬
manne übermittelt wurde . (Z . K.)
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Anträge.
Frau BR.  Kohout  beantragt , für die Kinder der Krippe im

9 . Bezirke , Dreihackengasfe 7, den Aufenthalt im Währinger Fried¬

hofe , und zwar auf der dortselbst mit Gräbern nicht belegten Wiese
zu erwirken.

Hiezu wird vom BR . Neudel  beantragt , während der

Hauptferien den Garten deS städtischen Waisenhauses 9., Galilci-

gaffe 8 , für die Kinder der Krippe anzusprechen . (Beide Anträge
angenommen .)

BR . Nowak  beantragt , die Haltestelle der städtischen Straßen¬
bahnen bei der Wagnergasse im 9. Bezirke der Linie 36 wieder

zu eröffnen.

Einen gleichen Antrag stellt BR . Erb an , und zwar die

Wiedererrichtung der Straßenbahnhaltestelle unterhalb der Himmel-
pfortstiege der Linie 36.

Es wird beschlossen , mit Rücksicht auf die derzeitigen Schwierig¬

keiten bei der Aufrechthaltung des Betriebes der städtischen
Straßenbahnen von der Weiterleitung beider Anträge abzusehen.

BR . Dr . Koeßler  beantragt , den von den Polizeikommis¬
sariaten mit Ausweiskarten für die Begünstigung beim Anstellen
beteilten Invaliden und schwangeren Frauen , sowie stillenden Müttern

auf den Straßenbahnen durch die Schaffner Sitzplätze zuweisen zu
lassen . (Ang .)

Rundanträge.

Die Rundanträge der Bezirksvertretung deS 19 . Bezirkes,

betreffend Errichtung von Baumreihen in Gassen und Straßen;
der Bezirksvertretung des 8 . Bezirkes , betreffend Kontrolle der

Ausgabe der Milch durch einen Ausschuß der Bezirksvertretung;
der Bezirksvertretung des 7 . Bezirkes , betreffend Stellungnahme

gegen die Verwendung von Wohnungen zu Magazinszwecken ; der
Bezirksvertretung des 8 . Bezirkes , betreffend die Angliederung deS

deutschen BöhmerwaldeS an Deutschösterreich werden zur Kenntnis
genommen.

Der Rundantrag der Bezirksvertretung des 19 . Bezirkes , be¬

treffend daS Inhaltsverzeichnis im Amtsblatte wird verlesen und

beschlossen , darüber zur Tagesordnung überzugehen.

Anfragen und Wünsche.

BR . Podiwinsky  überreicht eine Interpellation wegen
der Zufuhr von Kartoffeln nach Wien durch die KriegSgetreide-
verkehrsanstalt.

ES wird beschlossen , diese Eingabe sowohl dem Gemeinderats¬

präsidium als auch dem Staatsamte für Volksernährung zur Kennt¬
nis zu bringen.

BR . Nowak  stellt eine Anfrage , betreffend die bereits be¬

schlossene Verwendung deS ehemaligen Schulgebäudes 9 . , Alser-
bachstraße — Marktgasie für Fürsorgezwecke.

Der Bezirkevorsteher  sagt zu . ehestens bei der Magi¬
stratsabteilung XV die Angelegenheit zu betreiben.

2061

BR . Neudel  fragt an , in welchem Stadium sich die wieder¬

holt besprochene Angelegenheit der Beschwerde über den katholischen
Religionslehrer Peter Lux befindet.

Der Bezirksvorsteher  wird diesbezüglich Erhebungen
pflegen und in der nächsten Sitzung berichten.

BR . Neudel  wünscht eine verschärfte Aufsicht auf den

Märkten wegen der Preistreiberei und den Anschlag mit den Höchst¬
preisen auf allen AmtLtafeln.

Wird nach Erhebung vom Bezirksvorsteher  in der
nächsten Sitzung beantwortet werden.

Wahl von Armenräten.

ES wird nunmehr zur Ergänzugswahl von 5 Armenräten

mit der AmtLdauer bis 31 . Dezember 1919 geschritten . Abge¬

geben werden 27 giltige Stimmzettel . Es erscheinen — vor¬

behaltlich der Bestätigung durch den Wiener Stadtrat —

zu Armenräten gewählt , und zwar mit 14 Stimmen : Bednar Max,

Schlosiermeister , 9 ., Liechtcnsteinstraße 76 ; Schiller Julius , Kauf¬
mann , 9 ., Sechsschimmelgaffe 1b ; Sonnek Karl , Maschinenmeister,

9 ., Liechtensteinstraße 106 ; mit 18 Stimmen : Förster Betty,

Private , 9 ., Pramergasse 29 . Nachdem auf Rieß Friederike 7 , auf

Weissenberger Oskar l2 . auf Köhler Max 12 , auf Dornaus Anton

11 und auf Weiner Moses 12 Stimmen abgegeben wurden , er¬

gibt sich die Notwendigkeit , zwischen Weissenberger Oskar , Köhler

Max und Weiner Moses die Stichwahl vorzunehmen , bei der

Köhler Max , Kaffeesieder , 9 ., Elisabethpromenade 28 , gewählt
wird.

Nunmehr berichtet BV . Schober  über die Einsetzung der

Wohnungsanforderungskommission im 9 . Bezirke und beantragt , in
diese Kommission als Delegierten den BR . Neudel Gustav , als

Ersaßmann den BVSt . Sieger Hans zu wählen . (Einstimmig
gewählt .)

Die Sitzung wird hierauf geschloffen.

5. Hemeindeöezirk , Margareten.
Oeffentliche Sitzung vom 30 . Juli 1919.

Vorsitzender : VB . Hummel.

Schriftführer : Kanzleileiter Red er.

Einläufe.

Die Steueradministration für den 4 ., 5 . und 10 . Bezirk über¬

mittelt zwei Spenden für Arme des 6 . Bezirkes von zusammen
38 L 80 ll . (Dankend zur Kenntnis genommen .)

Der österreichische Militärwitwen - und WaisenfondL ersucht um

Bekanntgabe von 40 vorschulpflichtigen Kindern zur Winterbekleidung
und übermittelt hiezu 40 Vorschlageformulare . (Dankend zur
Kenntnis genommen .)
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Zuschrift des StaatSamteS für soziale Verwaltung — Volks¬
gesundheit, betreffend Räumung der Doppelbürgerschule Bacher-
gafse—Castelligafse. (Z. K.)

Rundanträge.
Rundantrag , betreffend Freigabe der städtischen Parkanlagen

für Kinderwagen.

BBSt . Wanderer  beantragt die Aufstellung von Park¬
wächtern zum Schutze der Anlagen.

Vorsitzender:  Ich habe mich mit dem Leiter des Polizei¬
kommissariates, sowie dem Kommandanten der Stadlschutzwache
diesfalls ins Einvernehmen gesetzt und wurde mir auch zugesagt,
daß die Sicherheitsorgane die öffentlichen Anlagen entsprechend
bewachen werden. Außerdem wurden die Anlagen auch von städti¬
schen Straßenarbeitern überwacht.

BR . Drögsler  nimmt gegen den Antrag Wanderer
Stellung . Ein Wächter nutzt nichts. Wir müssen in erster Linie die
Bevölkerung über die Notwendigkeitder Schonung unserer Garten¬
anlagen aufklären.

BVSl . Wanderer  hält seinen Antrag aufrecht.

Es wird der Antrag auf entsprechende Bewachung der öffent¬
lichen Gartenanlagen angenommen.

BR . Merbaul  ersucht um Aufstellung eines Schutzgitters
beim AuSgange des Klieberparkes. (Wird veranlaßt werden.)

Rundantrag der Bezirksvorstehung6, betreffend Errichtung von
Maßnahmen gegen die Verwüstung des Wienerwaldes. (Zustim¬
mung .)

Rundantrag der Bezirksvorstehung 19, betreffend Errichtung
von Alleen.

Rundantrag der Bezirksvorstehung 19, betreffend Umstellung
des Inhaltsverzeichnisses des Amtsblattes der Stadt Wien. (Beide
Anträge zur Kenntnis genommen .)

Rundantrag der Bezirksvorstehung 9, betreffend GaSbezug
für in ihrer Wohnung arbeitende Gewerbetreibende und Heimkehrer.
(Zustimmung .)

Rundantrag der Bezirksvorstehung8, betreffend Bildung eines
Ausschußes zur Kontrolle der Milchabgabestellen.

BR . Dr. Fuchs beantragt, die Milchverschleißstellen dahin
zu kontrollieren, ob alle Kranken die zugewiesene Milchmenge auch
tatsächlich erhalten, beziehungsweise aus welchem Grunde dieselbe
nicht verabfolgt wird.

Die BRe . Drögsler , Leißner,  Ing . Payr  und BBSt.
Wanderer  sprechen im selben Sinne.

BB . Hummel:  Ich bemerke, daß die Schaffung eines Aus¬
schusses zu diesem Zwecke gar nicht nötig ist, weil eS ja Pflicht
jedes Einzelnen ist, solche Uebelstände dem zuständigen Marktamte
zur Anzeige zu bringen. Ich verweise hiebei auf die kürzlich er¬
lassene Kundmachung deS Magistrates , in welcher die Bevölkerung

ersucht wurde, alle wahrgenommenen Mißstände beim Verkaufe von
Lebensmitteln und sonstigen Bedarfsartikel sofort der Magistrats¬
abteilung des Bezirkes zur Anzeige zu bringen.

Rundantrag der Bezirksvertretung 8, betreffend Stellung¬
nahme gegen die beabsichtigte Eingliederung des deutschen Böhmer¬
waldes in die tschechoslowakischeRepublik.

BR . Ing . Payr  bringt denselben Antrag ein. Beide Anträge
werden angenommen.

Rundantrag der Bezirksvorstehung 7, betreffend Stellung¬
nahme gegen die Verwendung von Wohnungen zu Magazinszwecken.
(Zustimmung .)

BR . Ing . Payr  fordert den Bezirksvorsteherauf, an den
Gemeinderat die Anfrage zu richten, was er zu tun gedenke, um
die Ueberwachungder unfertigen Baulichkeiten zu veranlassen, die
Möglichkeit für ihre rascheste Fertigstellung zu schaffen und die so
neugeichaffenen Wohnräume zwecks Eindämmung der Wohnungs¬
not der Allgemeinheitzur Verfügung zu stellen. (Zustimmung .)

BV. Hummel  bespricht im Anschlüsse an die beiden An-
sräge alle Vorkehrungen, die im Sinne des am 15,. Juli 1919
kundgemachten Gesetzes, betreffend die Anforderung von Wohnungen
und Lokalen zu treffen sind und teilt mit, daß für jeden Bezirk
eine Wohnungskommission bestellt wurde, der ein Beamter der
politischen Behörde als Wohnungskommissär, ein Mitglied der Be¬
zirksvertretung und ein Mitglied deS Arbeiterrates angehört.

BVSt . Wanderer  fragt an, warum nicht auch ein Mit¬
glied des Ständerates in diese Kommission berufen wurde.

BV. Hummel:  Es ist die Bildung von sechs Berufungs¬
kommissionenim Zuge, zu welchen dann auch Mitglieder des
Ständerates beigezogen werden. Schließlich wird allen Herren Be¬
zirksräten die Möglichkeit geboten werden, an den Arbeiten der
Wohnungskommissonen mitzuwirken.

BR . Dr . Fuchs stellt den Antrag auf Erhöhung der Sub¬
vention der Gemeinde Wien für den Verein „SäuglingSschutz".

BVSt . Wanderer  befürwortet den Antrag mit dem Zu¬
satze, daß eS dringend notwendig wäre, einen Warteraum zu er¬
richten, damit die Mütter mit den Säuglingen insbesondere bei
schlech.er Witterung nicht schutzlos auf der Straße stehen müssen.

BV. Hummel  erwidert , daß ein Zubau zu der Säuglings - ^
fürsorgestelle am Margaretengürtel, dermalen wohl nicht leicht
hcrzustellen ist, daß aber durch eine entsprechende Verlängerung der
ärztlichen Stunden dem gerügten Uebelstände wenigstens zum
größten Teile abgeholfen werden könnte.

.Hierauf wird die Sitzung geschlossen.
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Allgemeine LaHrlchren
Das Krautgeschäft der Hemeinde Wien.

In der Stadtratsitzung vom 14 .. August dieses Jahres
brachte Bgm . Reumann  einen Bericht der stadträtlichen Kom¬
mission zur Überprüfung der Krauteinkäufe des Bezirkswirt¬
schaftsamtes , Stelle 6 , zur Kenntnis , welcher lautet:

Die Kommission setzte sich zusammen aus den Herren
StNen . Hackl , Kokrda , Linder , Müller und Vaugoin.

Die Kommission Hat zur Durchführung ihrer Aufgabe drei
Sitzungen Rbgehalten , wovon zwei zur Einvernahme der in dem
Bezirkswirtschaftamt , Stelle 6 , mit der Krautbewirtschaftung sich
befassenden Beamten verwendet wurden . Außerdem besichtigte
die Kommission die Krautvorräte in den Lagern St . Marx
und Märzenkeller in Hütteldorf.

Zunächst muß ifestgestellt werden , daß die vom Bezirks¬
wirtschaftsamt , Stelle 6 , gekauften Krautmengen weitaus über
den zu erwartenden Bedarf hinausgegangen sind . Dazu kommt,
daß der letzte Krautkauf , der eigentlich der verhängnisvollste
war , zu einer Zeit geschehen ist, als man im allgemein wußte,
daß die Krauternte 1918 außerordentlich gut ausgefallen ist,
so daß schon zu jener Zeit Sauerkraut zu Preisen erhältlich war,
die sich unter den vom Ernährungsamte festgesetzten Maximal¬
preisen bewegt haben . Diese Tatsache findet auch ihre Bestätigung
in dem Bericht des Bezirkswirtschaftsamtes , wo es heißt : „Durch
Ausnützung der Konjunktur gelang es , Sauerkraut in Böhmen
und Mähren von 95 bis 110 L per 100 kg zu kaufen ." Nach
dem vorhin erwähnten Bericht des Bezirkswirtschaftsamtes war
der normale Bedarf der gesamten Wiener Bevölkerung bis auf
rund 800 Waggons gedeckt.

Das Bezirkswirtschaftsamt hat im Monate November , als
es — wie bereits erwähnt — allgemein bekannt war , daß
Sauerkraut im Ueberfluß vorhanden ist und wo man auch
allgemein wußte , daß sich Privathaushaltungeu mit Sauerkraut
vorsorgten , ein neuerliches Geschäft mit der Gemüse - und Obst¬
gesellschaft in Prag auf 2000 Waggons zum vom Ernährungs¬
amte bestimmten Höchstpreis abgeschlossen . Herr Obermagistratsrat
Dr Ehrenberg begründet diesen Kauf mit der Motivierung , daß
die deutschösterreichische Regierung zu jener Zeit mit der tschecho¬
slowakischen Regierung in Unterhandlungen stand , um Kohle
geliefert zu erhalten und um dieses Kohlengeschäft leichter zu
gestalten , hätten die Prager Stellen zu verstehen gegeben , daß
Deutschösterreich Kraut nehmen müsse , wenn es Kohle geliefert
erhalten wolle . Magistratssekretär Dr . Libano gab zu Protokoll,
daß sogar ein Telegramm vorhanden sei, in welchem diese
Bedingung , Kraut abnehmen zu müssen , wenn Kohle geliefert
werden soll , enthalten ist . Die Kommission hat diese Depesche,
welche am 11 . Dezember 1918 in Wien einlangte , herbeischaffen
lassen , welche jedoch die von Herrn Magistratssekretär Dr . Libano
erwähnte Bedingung nicht enthält . Daß die deutschösterreichische
Regierung ein Interesse geäußert hätte , die Gemeinde Wien
müsse von der erwähnten Prager Gemüse - und Obstgesellschaft
Sauerkraut kaufen , damit die Kohlenabschlüsse leichter zustande
kommen , wird einigermaßen durch die Aussage des Magistrats¬
sekretärs Dr . David entkräftet , der zu Protokoll gibt , daß er
vom Herrn Obermagistratsrat Dr . Ehrenberg mit dem Aufträge
nach Prag geschickt worden sei, die telegraphisch bestellten
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2000 Waggons Sauerkraut womöglich zu restringieren , weil die
Menge für den Bedarf der Stadt Wien viel zu groß ist.
Magistratssekretär Dr . David hat mit der Gemüse - und Obsi-
gesellschaft in Prag durch mündliche Unterhandlungen die tele¬
graphisch bestellten 2000 Waggons auf 1000 Waggons herab¬
gesetzt und außerdem mit den Vertretern der Gemüse - und Obst¬
gesellschaft in Prag vereinbart , daß die bei den Privatfirmen
gekaufte Menge von 1150 Waggons nicht zur Lieferung gelange.
Die Stornierung der bei den Privatfirmen gekauften Mengen
verlangten die Vertreter der Prager Stelle selbst , da sie erklärten,
nicht zugeben zu können , daß einzelne Fabriken beschäftigt
werden , wogegen andere Fabriken ihre Krautvorräte nicht
absetzen könnten . Es müßte eine gleichmäßige Aufteilung der
Bestellungen auf alle Fabriken erfolgen , weshalb es notwendig
erscheint , die bereits früher getätigten Schlüsse der Stornierung
zuzuführen.

Nach dem Besuche des Herrn Magistratssekretärs Dr . David
in Prag kamen die Vertreter der Gemüse und Obstgesellschast
aus Prag nach Wien , bei welchem Anlasse vom Bezirkwirtschafts¬
amte ein schriftlicher Vertrag über die gekauften 1000 Wag¬
gons Sauerkraut abgeschlossen worden ist . In diesem Vertrage ist
sonderbarerweise dieBestimmung nicht ausgenommen worden , daß die
früher bei Privatfirmen gemachten Käufe im Amtswege storniert
werden . Magistratssekretär Dr . Libano bestätigt nur , daß die
Prager Vertreter bei den persönlich geführten Auseinandersetzungen
ausdrücklich erklärten , die privaten Käufe würden nicht in Be¬
tracht kommen , weil sie aus den bereits erwähnten Gründen
annulliert werden müssen . Warum diese mündlich getroffene
Vereinbarung in den Vertrag nicht ausgenommen wurde , konnte
die Kommission nicht ermitteln . Dafür konnte festgestellt werden,
daß den einzelnen Firmen , von welchen vor dem Abschlüsse mit
der Prager Stelle die jeweiligen Käufe gemacht wurden , keine
wie immer geartete Mitteilung Pom Bezirkswirtschastsamte zu¬
gekommen ist , daß die mit ihnen geschlossenen Käufe infolge des
neuen Kaufes mit der Gemüse - und Obstgesellschaft in Prag
annulliert erscheinen . Der Vertrag wurde zu einer Zeit abgeschlossen,
wo es zwischen der deutschösterreichischen und tschechoslowakischen
RepublikUne Unterschiede in der Valuta gab , das heißt , er
wurde zu den damals in allen Sukzessionsstaaten gleich giltigen
österreichisch -ungarischen Kronen abgeschlossen . Warum das Be¬
zirkswirtschaftsamt in späterer Zeit , als inzwischen in der
tschechoslowakischen Republik eine Währung eingeführt wurde,
Zahlungen in tschechischen Kronen geleistet hat , konnte die Kom¬
mission nicht seststellen . Es scheint jedoch außer Frage zu stehen,
daß die Gemeinde Wien zur Zahlung in tschechischen Kronen
rechtlich hätte nicht verhalten werden können.

In dem Vertrage fehlt ferner ein sehr wichtiges Merkmal
jedes Lieserungsvertrages und das ist die Zeitangabe , bis zu
welcher die geschlossene Menge ausgeliefert werden muß Der
mit der Gemüse und Obstgesellschaft in Prag gemachte Vertrag
ist an sich mangelhaft und für die Gemeinde Wien sehr nach¬
teilig.

D ?r ungeheure Verlust , der bei dieser Sauerkrautaktion
verzeichnet werden muß , ist vor allem darauf zurückzuführen , daß
das Kraut von vielen Stellen in einem sehr schlechtem Zustande
angeliefert wurde . Nach dem Vertrage hätten alle solche Sen¬
dungen , die nicht in einwandfreier Beschaffenheit geliefert worden
sind , zurückgestellt werden sollen . Zu diesem Zwecke hätten

L
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jene Organe die das Kraut in den einzelnen Bahnhöfen zu

übernehmen hatten , die Beschaffenheit des angekommenen Pro¬

duktes konstatieren und nicht einwandfreies Kraut dem Lieferanten

zur Verfügung stellen müssen . Das ist , wie Obermagistratsrat Dr.

Ehrenberg erklärt , nur von einzelnen Organen tatsächlich ge¬

schehen . Viele dieser Stellen haben ihrer Pflicht nicht ent¬

sprochen.

Ferner ist die Einlagerung des Krautes in einer Weise er¬

folgt , die nicht nur als ungeeignet und unsachgemäß bezeichnet

werden muß , sondern bei welcher nach kurzer Lagerung mit dem

Verderben des Krautes gerechnet werden mußte . Die Kommission

hat bei der Untersuchung der zwei von ihr besuchten Lager

beispielsweise in St . Marx festgestellt , daß das Kraut in den

Transportfässern im Freien lagert , gegenwärtig der größten

Sonnenhitze ausgesetzt ist , so daß es auch bei einer umsichtigen

und fachgemäßen Behandlung verderben müßte . Die Kommission

hat ferner im Märzenkeller in Hütteldorf Kraut in Fässern an¬

gesehen , welches seit der Einlagerung nicht angerührt wurde,

geschweige denn , daß das Kraut irgend einer Behandlung während

der Lagerung unterzogen worden wäre . Das dieses Kraut voll¬

ständig verdorben ist , braucht nicht besonders erwähnt werden.

Der Verlust ist auch zum Teile darauf zurückzuführen , daß

der Absatz auf den Märkten sehr minimal ?var . Trotzdem das

Bezirkswirtschaftsamt im Jahre 1919 die hereinbrechende Kata¬

strophe kommen sehen mußte , wurde nichts unternommen , um

den Krautabsatz durch irgenwelche Maßnahmen zu heben . Es

betrug der wöchentliche Absatz im Jänner 1919

durchschnittlich sechs Waggons ; erst im März , als

Magistratssekretär Dr . David beauftragt wurde,

sich um das Sauerkrautgeschäft anzunehmen,

sind Vorkehrungen getroffen worden , die es trotz der vorge¬

schrittenen Jahreszeit ermöglichten , den Absatz auf 30 , 40 , ja

sogar auf 50 Waggons pro Woche zu steigern.

Nach den Mitteilungen der Sachverständigen soll von der

in den Wiener Lagern vorhandenen Menge Sauerkraut die

Hälfte noch genußfähig sein . Soweit sich die Kommission in den

zwei Lagerstellen von der Beschaffenheit des Sauerkrautes über¬

zeugen konnte , muß diese Angabe der Sachverständigen mehr als

bezweifelt werden . Es ist leider mit der Tatsache zu rechnen,

daß die in den Wiener Lagern vorhandenen Mengen zum mensch¬

lichen Genüsse überhaupt nicht mehr geeignet sind . Ober¬

magistratsrat Dr . Ehrenberg führte als Ursache für den Verlust

bei dem Sauerkrautgeschäft an , daß man im Laufe des Monates

April 1919 150 Waggons Sauerkraut von der niederöster¬

reichischen Landesregierung übernehmen mußte , welches aus den

anfgelassenen Flüchtlingslagern nach Wien geschafft wurde . Wie

aus einer Mitteilung der landwirtschaftlichen Abteilung der

niederösterreichischen Landesregieruna vom 9 . Juli 1919 hervor¬

geht , hat die Gemeinde Wien nicht 150 Waggons Sauerkraut

aus den Flüchtlingslagern übernommen , sondern nur 50 Waggons

und diese 50 Waggons sind dem Bezirkswirtschaftsamt — wie

aus derselben Mitteilung zu entnehmen ist — über Weisung des

Herrn Landeshauptmannes Sever kostenlos ausgefolgt worden.

Es ist daher nicht richtig , daß durch die Uebernahme des Sauer¬

krautes von der nieberösterreichischen Landesregierung der Verlust

des Bejirkswirtschaftsamtes — ganz abgesehen davon , daß nicht

150 , sondern nur 50 Waggons übernommen worden sind — eine

Steigerung erfahren hätte.

Während der Tätigkeit der Kommission ist vom Bezirks¬

wirtschaftsamt über die Einnahmen und Ausgaben bis zum

30 . Juni Bericht erstattet worden . In diesem Berichte wird fest¬

gestellt , daß sich zwischen den gekauften Mengen und jenen

Mengen , die bereits abverkauft und in den einzelnen Lagerstellen

noch vorhanden sind , ein Abgang von 992 Waggons ergibt.

Davon konnte ermittelt werden , daß 319 Waggons in den

Monaten März bis Juni mit Wissen des Bezirkswirtschaftsamtes

derVernichtung zugeführtwurden . Ueberdiefehlenden673 Waggons

vermag das Bezirkswirtschastsamt keine Aufklärung zu geben.

Es wird in dem Bericht nur bemerkt , daß nicht festgestellt werden

könne , in welchen Zeitabschnitten diese Mengen der Vernichtung

zugeführt wurden , respektive auf welche Weise dieser Abgang ent¬

standen ist.

Magistratssekretär Dr . David hat sich besonders über Herrn

Inspektor Berger , dem die Leitung des Lagers in St . Marx

anvertraut war , bitter beklagt , daß gerade dieser Herr nicht nur

seine Pflicht vollständig vernachlässigte , sondern daß durch seine

Geschäftsgebarung gerade das Lager in St . Marx empfindlichen

Verlust erlitten hat.

Die Kommission kam zu der übereinstimmenden Ueber-

zeugung , daß bei dieser Krautaktion von ihrem Anbeginne bis

zum heutigen Tage mit einem sträflichen Leichtsinn von den

hiezu berufenen Organen vorgegangen wurde , der nicht scharf

genug geladelt werden kann . Es wurde beim Abschlüsse der

Käufe jedwede kaufmännische Vorsicht außeracht gelassen , es wurde

die Einlagerung in einer beispiellos leichtsinnigen Art vor¬

genommen , es war für die sachgemäße Pflege des Produktes

nicht vorgesorgt und es waren auch keine Vorkehrungen

getroffen , daß die Unterorgane entsprechend kontrolliert werden

in dem Sinne , ob sie ihre Pflicht erfüllen oder nicht . Es hat

sich auch niemand gekümmert , in welchem Verhältnisse die An -^

lieferungen zu dem Absätze stehen , weshalb es möglich sein

konnte , daß man im Winter auf vielen Stellen in Wien kein

Sauerkraut erhielt , während zu gleicher Zeit auf anderer Seite große

Mengen Sauerkraut schon dem Verderben ausgesetzt waren.

Die Kommission erlaubt sich folgenden Vorschlag zu unter¬

breiten : Es muß eine Persönlichkeit (die Kommission hat hier

den Magistratssekretär Dr . David im Auge ) beauftragt werden,

die ganze Sauerkrautaktion in die Hand zu nehmen , die gesamten

Lagerbestände , und zwar sowohl in Wien , als auch in den ein¬

zelnen Provinzorten einer strengen fachmännischen Kontrolle

unterziehen zu lassen , um , was noch genußfähig ist , sofort in

entsprechende Räume zu überführen , damit diese Vorräte für den

kommenden Herbst gerettet werden , sowie alle übrigen notwendigen

Maßnahmen zu treffen , die geeignet sind , weitere Verluste der

Gemeinde Wien womöglich zu vermeiden . Hiebei wäre vor allem

zu bemerken , daß die Kosten , die durch die Haltung der Vorräte

auf den Lagerplätzen allwöchentlich erwachsen , derzeit sehr hoch

sind , weshalb unter allen Umständen getrachtet werden müßte,

die Ausgaben soweit als möglich zu verringern . Des weiteren

müßte sofort festgestellt werden , bei welchen Lieferanten noch die

Möglichkeit besteht , die Fässer zurückzuschicken, um die geleistete

Emballageneinlage zurückzuerhalten.
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Die Schlußaufstellung über das Krautgchchäft stellt sich
wie folgt:
Die gesamte Menge des bezogenen Sauer¬

krautes 1918/19 . 24,146.876 kg
Hievon wurden verkauft . 9,033.955 „
Der Lagerstand am 30. Juni 1919 war . . . 5,190.000 „
Der Vernichtung zugeführt wurden vom März

bis Juni . 3,190,000 „
Unaufgeklärte Abgänge . .  6,730 .921 „

Zusammen also . . 24,146.876 Kg

Die Einnahmen betrugen am 30. Juni 1919 . 7,308.927 L
Von den noch vorhandenen 519 Waggons ist

höchstens mit einem Erlös zu rechnen von190 .000 „
Der Gesamterlös würde demnach betragen . . 7,498.997 L
Die Ausgaben bis 30. Juni 1919 in deutsch¬

österreichischen Kronen betrugen . . . . 25,506 .405
In tschechoslowakischen Kronen (zum Kurse

von 1.70) . 11,921.497 „
An verlorenen Emballageeinlagen. 6,482.868 „
Noch zu zahlende Lieferungen . 4,000.000 „
Spesen, verdorbenes Kraut, Löhne rc. . . . . 1,000.000 „
Gesamtausgaben . . . 48,910.770 L
Einnahmen.  7,49 8.997 „
Bleibt sohin ein Verlust von . . 41,4t1.773 L

Besuch der städtischen Bäder im Juli.
Theresienbad im 12. Bezirke.

Männliche Weibliche
Personen

Wannenbad . 12027, davon 6474 5553
Dampfbad . 1622Y, „ 10869 5351
Voll- und Schwimmbad. . 25098, „ 19638 5160

Zusammen. 53345, davon 36981 16364

17 . Bezirk , Kaiser Franz Josefbad.
Männliche Weibliche

Personen

Wannenbad . 14584, davon 7023 7561
Dampfbad. 17155, 10850 6305

Vereine . 6596, „ 3528 3068
Schwimmbad . 15274, „ 11014 4260
Sonnenbad . 435, „ 245 ISO

Zusammen. 54044, davon 32660 21384

21 . Bezirk , Floridsdorfer Badeanstalt Kretzgasse 5.
Männliche Weibliche

Personen

Wannenbad . 3228, davon 1832 1396
Dampfbad . 3571, , 2597 974
Brausebad . 9305, „ 5301 4004

Zusammen. 16104, davon 9730 6374

Besuch der städtische« Bäder im Monate Juli LSLV.
Bolksbäder.

Sanilälsangetegenheilen.
Besuch der städtischen Sommerbäder im Juli.

3. Bez., Strombad Kaiser
Männliche Weibliche

Personen

2. Bez., Vereins gaffe  29 . 23170,
3. Bez., Apostelgasse  18 . 13617,
4. Bez., Klagbaumgasse  4 . 12747,
5. Bez., Einsiedlerplatz  18 21891,
6. Bez., Est erh azy ga sse 2 . 16523,
7. Bez., Hermanngasse 24/ 8 21558,
8. Bez., Florianigasse  24 . 14967,

Männliche Weibliche
Personen

davon 13762 S408
„ 8338 5279
„ 7525 5222
„ 13874 8017
„ 9516 7007
„ 12460 9098
,. 8953 6014

9884 6786
Josefbrücke. 4728, davon 2617 2111 10. Bez., Gudrunstraße  163s 28345, 17829 10516

3. Bez., Strombad Sophien- 11. Bez., Geiselbergstraße54  1 )477, 6460 4017
brücke. 4603, „ 3329 1274 13. Bez., Hütteldorferstr.  136 14140, „ 8753 5387

9. Bez., Strombad Au- 14. Bez., Heinickegasse 3. . 15440, 9739 5701

gartenbrücke. 9952, „ 7282 2570 15. Bez., Rei th offerp la  tz 4 15985, 10205 5780
17. Bez., Hernalser Voll- und 16. Bez., Fried.  Ka 'is erg.  11 24286, „ 13928 10358

Schwimmbad, Jörger- 17. Bez., Gschwandner-
straße 46/48 . 19130, 15390 3740 gasse  62 . 17309, „ 10449 6860

19. Bez., Strombad . Nuß- 18. Bez., Kloster gasse  27 . . 14870, 8501 6369

dorf" . 5265, „ 3336 1929 20. Bez., Treu straße  60 . . 10639, 6306 4333
20. Bez.,Strombad Brigitten- Zusammen. 292634, davon 176482 UM

au-Floridsdorf(i.Kahlen-
bergerdorf) . 15413, 9500 5913

21. Bez., Städtisches Strand-
bad „Gänsehäufel" . . 97322, 67531 29791 LeöensmMekverkeyr.

21. Bez., Strandbad Stadlau 3442, 2094 1348 Täglicher Fleischmarkti« der Oroßmarkthalle.
21. Bez., Städtisches Bad In der Großmarkthalle langten an Fleischwaren vom 3. bis

„Aspern im Mühlwasser" 640, 364 276 9. Auaust 1919 ein:
21. Bez., Freibad „Alte Rindfleisch 157.576 kg, und zwar aus Wien 53.289 Kg,

Donau" . 15083, - 10376 4687 aus Steiermark 9866 Kg, aus Dänemark 65.549 Kg, aus Nor-
Zusammen. 175558, davon 121819 53739 wegen 28.870 kg.

8*
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Schweinefleisch 12.419 kx. und zwar aus Wien.
Kälber 16 Stück, und zwar aus Wien2 Stück, aus Steier-

merk 14 Stück.
Schafe 9 Stück, und zwar aus Wien.
Schweine 22 Stück, und zwar aus Steiermark.

Preise sin Kilogramm).
Rindfleisch(Siedfleisch) von 8 L 10 b bis 38 L.

„ (Rostbraten und Rieden) 14 L 10 b bis 46 L.
Kalbfleisch von 20 L bis 32 L 50 b.
Schaffleisch von 30 X bis 38 L.
Schafe im Fell en Zros von 30 L bis 40 X.
Ziegen im Fell en ßrc>» von 32 L bis 36 X.
Lämmer von 42 X bis 50 X.
Per Bahn langten ein: 14 Waggons mit 69 9 Tonnen.
Die dieswöchentlichen Zufuhren waren im Vergleiche zur

Vorwoche im allgemeinen kleiner und war gepökeltes Rindfleisch
vorwiegend. Inländisches Rindfleisch wurde von Fleischhauern
mit den Anfangsbuchstaben bl bis () und ausländisches von
den Fleischhauern mit den Buchstaben ? bis 6 einschließlich
Großschlächterei ausgegeben und war Rindfleisch knapp aus¬
reichend. Kälber gelangten nur 2 Stück zum Detailverkauf, die
übrigen waren für Spitäler bestimmt. Schafe wurden 21 Stück
detailliert und konnten dieselben der Nachfrage genügen. Das
von der Gemeinde Wien ausgegebene amerikanische Schweine¬
fleisch in einer Menge von 12.000 Ic? war nicht ausreichend.

Der Marktverkehr war Samstag sehr lebhaft, die übrigen
Tagen der Woche mittelmäßig.

Die Marktpreise blieben unverändert.
Vom Deutschösterreichischen Wirtschaftsverbandfür den

Viehverkehr wurde nichts zugeführt.
Zentralviehmarkt St . Marx.

Am 12. August gelangten an Einheitsfleischhauer mit den
BuchstabenX und 8 66, an Extremfleischhauer5 Rinder zur
Verteilung. An Fleischhauer mit den Buchstaben H, I, 1, X
wurden 15 Rinder ausländischer Herkunft abgegeben.

— Allgemeine Nachrichten re.

Pferdemärkte.
Vom 8. August 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:

460 Gebrauchs- und 123 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 4000 X bis 24.000 X

per Stück.
Der Markt war lebhaft.
Vom 12. August 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:

539 Gebrauchs- und 169 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 4000 X bis 24.000 X

per Stück.
Der Markt war sehr lebhaft.

Wsubewegung
vom 16. bis 19. August 1819.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GefchästSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrate - für den 1. bis S. und 20. Bezirl.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
di« SeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hefnch« »« NanbeivMgrrng««,

3. Bezirk:  Estegafse 7, von Julius und Luise Feiwel , 2., Kleine Sperl-
gasse 10 (2182 -.

5. Bezirk:  Margaretenstraße 154 », von Malvine WeiSz, 1., Vorlauf¬
straße 5 (2180).

„ , Blechturmgasse 32, von Peter Klaus Marten - und Ing
Hans Mariens , 4., Schlüsselgasse 9 (2183 ).

7 . Bezirk:  Mariahilferstraße 58, von der Primax Kino, Maschinenfabrik
(2179).

16. Bezirk:  Richard Wagnerplatz 3 und 4, von Genovefa Dietrich und
Stephan Nardey , ebenda, Bauführer Josef Schwarz
(19 D/9/10 ).

„ „ Wattgasse 30, von „Vulkan ", MaschinenfabrikSaktiengesellschaft,
ebenda, Bauführer K. A. Benirschke und Rud . Wiehart,
(19/V/5 ).

Arbeite» und Kieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w .) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden . — Die
Bedingniffe können, infoferve sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden . — Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Aus verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

I. Anöotaueseßreißunzen.
D. Z. 144.

1

Beistellung der Bespannung für Schneepflüge.
Die Direktion der städtischen Straßenbahnen beabsichtigt für

die Zeit vom 30. Oktober 1919 bis einschließlich 15. April 1920

die Bespannung der Schneepflüge für die Reinigung jener Straßen
sicherzustellen, in denen Gleise der städtischen Straßenbahnen
liegen.

ES werden hiezu benötigt:
Für den Bahnhof Vorgarten . . . . 3 Paar Pferde

.. „ „ Erdberg. 2 „ „
„ „ „ Favoriten . . . . 3



Nr. 67. — 2V. August 191». — Allgemeine Nachrichten re. 2067

Für den Bahnhof Wienzelle. . . . 6 Paar Pferde
„ „ „ Hernals. 3 „
„ „ „ Währing . . . . 6 „ „
, „ » Gürtel . . . . . 4 „ „

Zur Erlangung von Anboten findet am 1. September.
10 Uhr vormittags, eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen, 4., Favoriten¬
straße9, 2. Stock, statt.

Die Anbote sind bis zum Tage vor der Verhandlung an
die Direktion der städtischen Straßenbahnen einzusenden oder
längstens vor Beginn der Verhandlung der Kommission zu über¬
geben.

Die Leistungen sind nach den Bedingnisien der städtischen
Straßenbahnen für die Beistellung der Bespannung von Gchnee-
pflügen auszuführen. Diese Bedingniffe und die Einteilung der
Fahrten mit den Schneepflügen können bei der Bauleitung der
städtischen Straßenbahnen, Wien, 4., Favoritenstraße9, 4. Stock,
während der Amtsstunden eingesehen und dortselbst auch die Be¬
dingnisse unentgeltlich bezogen werden.

Wien, am 14. August 1919.

M.Bau-Abt. VIIIa 700.

Straßenmäßige Ausgestaltung der 1 . Parallelgafse
südlich der Trostftratze, zwischen der Larenburger-

straße und Trambauerstraße im 1« . Bezirke.

Voranschlag: I.*) Grd- und Pflasterungsarbeiten 6594 X,
62 k, II.*) Steinverführung 515 X 99 d, III. Lieferung von
Gebirgsschlägel- und GebirgSrieselschotter 12.366 X, IV. Lieferung
von Rund-(Gstätten)schotter 450 X, V. Lieferung von Bruchsteinen
(für den Grundbau) 2400 X.

Anbotverhandlung am 30. August 1919,11 Uhr vormittags,
in der Bau-Abt. VIIIa (Baurat Ing. H. Felkel) RaihauS,
Stiege VI.

Kalendarium.
Di« in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jene» Heft de» Amtsblätter, in

welchem bte Anbotaurschreibungausführlich enthalten ist.

23. August. Lieferung von Zimmereinrichtungen für daS städtische
Erholungsheim im Schloß Neulengbach(Heft 62).

— 9 Uhr. Herstellung von Kleiderablagen, Abortzubau und Ueber-
dachungen der Düngerhöfe im Schlachthofe Meidling, Spittel¬
breitengasse(Heft 65).

25. August, 10 Uhr. Bau der Käffeeküche und des Lebensmittel-
magazines im Bahnhof Vorgarten der städtischen Straßen¬
bahnen(Heft 64).

28. August, 10 Uhr. Erneuerung der Erhöhung der Einfriedung
der Lagerhäuser im 2 Bezirke, Ausstellungsstraße und Vor¬
gartenstraße(Heft 65).

*) Die Arbeitsleistungen zu Post I und II sind von einem und dem¬
selben Unternehmer aurzufithren ; allfitllig diesbezüglich cinlangende gesonderte
Anbote werden daher nicht berücksichtigt.

30. August, 11 Uhk. Straßenmäßige Ausgestaltung der1. Parallel¬
gasse südlich der Troststraße zwischen der Laxenburgerstraße
und Trambauerstraße im 10. Bezirke(Heft 67).

1. September, 10 Uhr. Beistellung der Bespannung für Schnee¬
pflüge(Heft 67).

II. Ergebnisse.
Instandsetzung ,̂ der städtischen Arbeitsvermittlung,

Rahlgasse-
Beschränkte Anbotverhandlungam 13. August (M.BauAbt. VIe

2551/1.)
Ts offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeiste r-

arb eiten:  August Scheffel  530Hl Aufzahlung , T -P . 1 bis 3, 7 om
starke Givsdielenwände samt Aufstcllcn X 39 ; D e u ts rt ö st errei chi sch e
Baugesellschaft  500Hl Aufzahlung für GipsschlockenwitndeX 36 per
Quadratmeter ; Fritz M ö g l e Für die Skaglic lwand X 34, alle übrigen
Arbeiten 850Hl Aufzahlung ; Ing . Ludwig Kritzler  5WHl Aufzahlung;
Bruno Buchwies er  20Hl Aufzahlung auf den Kostenanschlag.

Für die Tischlerarbeiten:  Engelbert Ncuwir th  Eigenes
Anbot X 3462, Regiearbeiten 600Hl Aufzahlung, 35Hl Zuschlag für Material;
Adalbert Sykora  Eigener Kostenanschlag X 5130, für Regiearbeiten X 9
samt Materialdeigabe.

Für die Zim m ermalerarbeiten:  Rudolf Boubelik 300 Hl
Aufzahlung, Regiearbeit 500Hl Aufzahlung ; Adolf Rühmkorf 280Hl Auf¬
zahlung ; HanS Schmidmayer 290X Aufzahlung ; Johann Rotier
250X Aufzahlung.

Einfriedung des Schmnckplatzes vor dem Chemischen
Institute , Ecke der Währingerstraße und der Boltz¬

manngasse im S . Bezirke.
Anbotverhandlungam 12. August(M.Bau-Abt. VIII a 330/19)-

Es *offerierten mit folgenden Aufzahlungen für die Baumeister¬
arbeiten:  Aug . S chö f f e l mit 89 X ; O . G l at L M . Io st al mit
790Hl (bei Betonuntermauerung ohne Zemcntbeigabe 498Hl) ; „ Silex " Post I,
2, 3 und 4 mit 540Hl , Post 5 mit 800Hl ; Ing . Max Haupt  Fundament
mit neuen Ziegeln ohne Zementbeigabe 850Hl , Fundament mit alten Ziegeln
ohne Zemenlbejgabe 700Hl , Fundament aus Portlandzement 1 : 8 ohne
Zcmentbeigab » bdOHl; Anton Waldheim  mit 780Hl ; Bau -, Reno¬
vierung §« und AdaptierungSnossenschast der Wiener
Baubandwerker  mit 9L5Hl; Franz S chl ö g l mit 950Hl ; Nikolaus
Beloni  mit 1180Hl: Arnold Mückmt 700X ; Ernst Habel  mit 900Hl;
Karl WSber  mit OOX.

Für die Gitterstrickarbeiten:  Georg KoParic  mit 520Hl -
rnd auf T -P . 2 und 5 mit lOOOHl; Bau - Renovierung - - und
AdaptierunngSgenossenschaft der Wiener Bauhand¬
werker  mit 470F ; Hutter  L Sch rantz  mit 206Hl-

Hl. (Vergebungen.
M .BauAbt . VII » 31.

StR -Beschl. vom 14. August.

Regulierung und Neupflasterung im 1. Bezirke.
Erd - und Pflasterungsaibeiten an Julius Stauet;  Holzstöckel-

pslasterung an Guido Rütgers;  Asphaltiererarbeiten an „Asphalten"
Aktiengesellschaft für Asphalt und chemische Industrie ; Erd - und Bau-
meisterarbeiten an Gustav Wanke.

M .Bau -Abt. VIH » 567.
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Pflasterung der Hauptfront vor dem Lagerhanse.
Pflasterungsarbeiten an Karl Voitl.

Str .B . 2688._
StR .-Beschl. vom 30. Juli.

Anstrich der Wartehallen
Anstreicherarbeiten an Karl L Josef H a n e l.
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Stiftungen , Stipendien und Freiptntze.
Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amtsblattes , in
welchem die Ausschreibung ausführlich enthalten ist.

20. August 1919. Anton Winkler'sche Stiftung für einen verarmten
noch Wien zuständigen Familienvater(Heft 62).

30. August 1819- Marie Kment'fche Stiftung für ein altes
katholisches Ehepaar(Heft 52).

— Katharina Biraghi'sche Stiftung für nach Kien zuständige, in
der ehemaligen Gemeinde Lainz wohnhafte Arme(Heft 52).

30. August 1919. Elise Gadner'sche Stiftung für arme Bürge¬
rinnen(Heft 54).

— Dr. Josef Deckert'sche Stiftung für Gewerbetreibende(Heft 59).
— David Schwarzmann'sche Stiftung für eine arme Familie(Heft d9).
— Wolfgang Elmair-, Katharina Faz-, Anna Khlell-, Anna Tulfer-

sche sowie Anna Khunig'sche HeiratSauSstattungsitiftung(Heft 59)
31. August 1919. Begünstigte Plätze für Mittelschüler im Halb¬

internat des Landerziehungsheimes in Grinzing, Slraßer-
gasse 39 (Heft 64).

6. September 1919. Johann Trobl'sche Stiftung für verunglückte
Bauarbeiter(Heft 54).

— Karl Hoffmann'sche Stiftung für österreichische dramatische
Künstler und Autoren(Heft 57).

13. September 1919. Josef Stastnik'sche Stiftung für Herren¬
schneidermeister(Heft 57).

Luise Wichtl- und Ferdinand Weckbrot'sche Stiftung für christ¬
liche Familien(Heft 58).

15. September 1919. Ignaz Rainharter'sche Stiftung für christ¬
liche Waisen Wiens(Heft 54).

— Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung für arme Fuhrleute
(Heft 57).

— Mathilde Edle v. Hohenblum- und Aloisia Schmid'sche HeiratS-
ausstattungSftiftung(Heft 59).

— Freiplätze an der Musikschule Ludwig Liebing für Kinder
städtischer Beamter, Amts- und Schuldiener(Heft 59).

17., bzw. 20. September 1919. Radislowitsch-Braun'sche Stiftungs¬
schule. Freiplätze für weibliche Handarbeiten, Stenographie,
Maschinschreiben, Zeichnen und Musik(Heft 6l ).

20. September 1919. Josef und Anna Steiner'fche Stiftung für
Arme von Hietzing(Heft 58).

— Theobald Uffenhesiner'sche Gewerbestiftung(Heft 58).
30. September 1919. Maria und Konrad Wöhr'sche Armenstiftung

(Heft«0).
31. Oktober 1919. Josef Lang'sche Stipendienstiftung für Real-

und Gymnasialschüler(Heft 54).

1

Eintragungen in dm Erwerb steuerst ataikr.
I ». Juni isis.

Gewerbe Uulernebmungen.
(Fortsetzung.)

Lukasch Katharina — Handel mit Obst, Gemüse und Naturblumen im
Umheruehen — 2 , Sierneckvlatz 7. !

Glattstein Samuel — Handelsagentur — 2 , Schmelzgasse 12. >
Adler Blüme — Ledensmittelyandel und Flaschenbie . verschleiß — 2., s

Novaragasse 8.
Blast Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — 2 , Dbbsstraße 35.
Herzka Ernst — Handelsagentur — 2., Valcriestraß , 92.
Fischer Johann — Marklviktuol 'enbaudel — 2 ., Markt »Am Schanzl ".
Sima Andreas — Kreinfuhiwerksgewerbc — II ., Dreheist aße 39.

14 Ju «i ISIS.
Gcwerb uutcrnehmungell.

Offene Handelsgesellschaft Adolf Ncuwclt L Sohn — Pfaidlergewerbe — !
1., Rotenturmstraße >8.

Offene Handelsgesellschaft Wohl, König L Sommer — Handrlsagentur
— 1., Schottenbastei 11.

Offene Handelsgesellschaft Ing . Max Korn L Komp. — Handel mit
Maschinen und technischen Bedarfsartikeln — 7., Neubaugasse 25

Offene Handelsgesellschaft Kontncr L Kripsky — Pfaidler - und
Damenkleidermachergewerbe — 7., Lindengaffe 25.

Offene Handelsgesellschaft Gebrüder Demuth — Mctallstrcckergewerbe —
7., Kaiserstraße 67,69.

Knapp Franziska — Verschleiß von Zuckerbäckcrwaren — 14., John-
straße' 26.

Gottreich Louis (Alleininhaber der Prot . Firma Louis Gottreich) —
Fabriksmiißige Erzeugung von Lederwaren — 7., Kaiserstraße 103 und Handel
mit Schuhmacherzugehdrartikeln und Leder — 7-, Kaiserstraße 91.

Spitzer Mathilde (Alleininhaber der Firma Simon Spitzer — Kom¬
missionshandel mit Wertpapieren — r ., Grillparzerstraße 5.

Zerner Moritz (Inhaber der Firma Max Zerner ) — Pfaidlergewerbe —
1., Vorlausstraße 2.

Wegerich Jda — Handel mit Damenmodeartikeln , Wirkwaren , Schirmen,
Pelzwaren uud Hüten — 1 , Seilergaffe 10.

Kloß Hedwig — Handel mit Papier , Schreib - und Zeichenwaren — 1.,
Hegelgaffc 13.

Rauchmann Karl — Dienstmanngewerbe Liz-Nr . 108 — 1., FranzenS-
ring 24, Cafe Ronacher.

Fuchs Johann (Alleininhaber der Firma Import - und Exporthaus Hans
Fuchs ) — Gemischtwarenverschleiß im großen — 6 , Köstlergasse 7.

Fischer Bruno — Gemischlwarenhandcl im großen — 8., Miller¬
gaffe 42.

Schneider Anton — Stadt - und Landlohnfuhrwerk — 6., Aegidigafse 9.
Ranke Rutoks — Zahntelbnikergewerbe — 3., R detzkystraße 3.
Müller Viktoria — Hotelgewerbe — 3., Fasangaffe 23.
Berger Otto — Handel mit Maschinen und technischen Artikeln — 7.,

Burgaffe 100 ».
Offene Handelsgesellschaft Soukup <d Hlusicka — Automobilbereifungs¬

reparatur — 12., Aichhorngoffe 4.
Strobl Anton — Handel mit Wildbret , Eiern und Geflügel — 12.,

Meidlinger Markt , Hütte 6.
Offene Handelsgesellschaft Friedrich Scheuermann 's Söhne — Fiirber-

xewe be — 18.. Fabriksgaffe 10.
Jllnar Amon — Friieurgewerbe — 16., Nauseagaffe 12.
Bartunek Franz — Tischlergewerb« — 18., Tichtelgasse 13.
Poysel Johanna — Hand - und Fußpflege und Hühneraugenschneiden —

12 , Steinbauergaffe 34.

Ueber Beschluß des Stadtrates wurde für die
Einschaltung von Anzeigen in das Amtsblatt
de « Stadt Wien  die Eigenregie eingeführt.
Aufträge nimmt die Verwaltung  I ., Rathaus,
8 . Stiege , 1. Stock entgegen.
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Scdlak Bmzenz — Bilanz - und Bücherrevision — 12 .. Hofbauergaffe 3.
Nikowitz Ignaz — Marktviktualienhandel — 12 .. Ruckergasse 53.
Handl Marie — Viktualienhandel — 12 ., Tivoligasse 39.
Elchberger Josefine — Vckiualienhandel — 12 , RotenmUhlgaffe 6.
Hrad Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12 ., GrieShofgasse II.
Rubin Jakob — Eier - und Butlerhandel — 12 ., Meidliager Haupt¬

straße 62.
Wachutla Gottfried — Kanditenerzeugung — 12 ., Längenfcldgafse 12.
Schmid Karl — Kleidermachergewerbe — 12 ., Koflergasse 10.
Janecek Josef — Schuhmachergewerbe — 12 ., Breitenfurterstraße 83.
Lawatsch Rudolf — Schuhmachergewerbe — 12 ., Bischoffgasse 14.
Eibulka Josef — Schuhmachergewerbe — 12 „ Rauchgasse 19.
Klunzer Ludwig — Siebmacher — 12 . Meidlinger Hauptstraße 54.
Kacirek Stephan Jakob — Kleidermachergewerbe — 12 ., Strohberg-

g- ffe 8.
Strehly Heinrich — Anstreichergewerbe — 12 ., Hetzendorferstraße 90.
Besel Josef — Seiden -, Schön - uud Schwarzfärbcrei — 12 ., Tivoli¬

gaffe 29.
Ulovec Peter — Schuhmachergewerbe — 12 ., Hofmeistergaffe 1.
Ficenz Rudolf — Anstreicler - und Lackierergcwerbe — 12., Aßmayer-

gafse 28.
Puncochar Rudolf — Schuhmachergewerbe — 12 ., Spitelbreiten-

gafse 86.
Grünzweig Josef — Friseurgewerbe — 12 , Breitenfurterstraße 4.
Holoubck Anton — Tijchl 'ergewerbe — 12 ., Herlhergafse 19.
EliaS Johann — Kleidermachergewerbe — 12 ., Slebcrlgaffe 10.
Guth Rudolf — FabrikSmäßige Holzwaren - und insbesondere Möbel¬

erzeugung — 12. , Niederhofstraße 41.
Hadek Ladislaus — Zuckerbäcker - uud Lcbzeltergewerbe — 12 ., Schön¬

brunne straße 254.
Urbanck Emma — Gemischtwarenhandel — 12 ., Belghofergasse l5.
Schneider Gisela — Galanterie -, Bijouterie - und Paifümericwaren-

handel — 12 ., Füchselhosgasse 3.
Jirsak Rosa — Gemischlwarenhandel - und Flaschenbierverschleiß — 12 .,

Vierlhalergasse 3.
Schön Johanna — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12 ., Gatterholzgosse 21.
Demko Marie — Handel mit Manufakmrpapier , Schrelbrcquisiten und

Karten — 12 ., Gustergoffe 3.
Kästner Joses — Gemischtwarenhandel und F .aschenbierverschleiß — 12 . ,

Koppreilergafse 22.
Konrad Marie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Kanditen , Frucht¬

säften und Gefrornem — 12 ., Wiihclmstcaße 4.
Bilogan Juliane — Verschleiß von Zuckerbäckeiwaren , Kanditen , Frucht¬

säften und Gefrornem — 12 ., Schönbrunnerstruße 190.
Huber Leopold — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 12 .,

Schönbrunnerstxaße 138.
Neustadt ! Wilhelm — Handel mit Artikeln des HauS - und Küchen-

bedarse - — 12 ., Schönbrunnerstraße 170.
Reinisch Churvc Mamcia — Handel mit Schneiderzugehör , Modewaren

und Manufakturwaren — 12 ., Meidlinger Hauptstraße 60.
Vikswitz Ignaz — Pferdehandel — iL , Ruckergasse 53.
MareS Karl — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Kanditen , Frucht-

säften rc . — 12 , Rauchgaffe 42.
Artzt Anna — LebenSmittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 12 .,

Flurschützstraße 7.
Wermer Richard — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Kanditen , Frucht¬

säften rc . — 12 ., Hetzendorferstraße 75 a.
Dworaczek Johann — Musiker — 12 , Migazzip latz 7.
Berger Anna — Viktualienhandel — 12 ., AltmannSdorferstraße 87.
Söltz Karl — Ehemische Putzerei - und Vorhängeappretur und Färberei

— 12 ., Eichenstraße 10.
Berg Barbara — Elektrische Wäscherolle — 12 ., Wertheimsteingaffe 1.
Klepetko Goltlieb - Selchwarenverschleiß — 12 ., Meidlinger Haupt¬

straße 73.
Meitzer Johanna — Spielwarenerzeugung — 12 ., Längenfeldgaffe 8.
Weber Josef — Musikergewerbe — 12 ., Rotenmühlgaffe 3.

i ' Hrlkenstein Franziska — Marktfahrergewerbe — 12 ., Rosaliagaffe 1.
kl Nankenberger Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12 ., Malfatti-
gasse 18.

Wimmer Friedrich — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12 ., Bonygasse 22.
Ortner Marie — Wandcrhandel mit Obst , Blumen , Gemüse und Ge¬

flügel — 12 ., Siebertgaffe 2.
Schaumburg -Flrischer Herald Edgar — Gewerbsmäßige Vornahme von

Sprengarbeiten — 12 ., Sternstraße 7.
Schicklgruber Florian — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12 ., Tivoligasse 25.
Schächter Samuel — Verschleiß von Herrenkleidern und Herrenklcider-

stofsen — 12 ., Meidlinger Hauptstraße 26.
Ziegler Simon — Holzhandel im große » — 12 ., Hetzendorferstraße 75.
«erschner Ferdinand — Pferdefleichverschleiß — 12 ., Vivenotgasse 33.

* »
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Zaunmayr Paula — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —
8 ., Laudongasse 40.

Pollak Franz — Gemischtwarenhandlung — 8 ., Schönborngaffe 2.
Pradl Anna — Viktualienversrleiß - 8 ., Neudeggcrgoffe 8.
Schifsler Anna — Verschleiß von Zuckerbackerwar,u , Kanditen , Frucht¬

säften rc . — 8 ., Hernalsergüriel 4.
Wcrbner Simon — Handel mit Lebensmitteln und Flaschenbierverschleiß

— 8 ., Piaristengasse 20.
Leonhardt Marie — Handel mit Papier , Kerzen , Parfümerie , und Spiel-

Waren — 17 ., Hernalscr Haupistraße 111.
Elsner Hubert — Handel mit Papier , Kurz - Galanterie - und Spiel¬

waren - 17 ., Notzcrgaffe 46.
GoliaS Ernst — Marltfahr rgewerbe — 17 ., Parhamerplatz 7.
Huber Leopoldme — Warenhundcl und Flaschenbrerverschleiß — 19 . ,

gaffe 32.
Ebert Ludwig — Kleinfuhrwerksgewerbe — 19 ., Hofzeile 27.
Seehofer Leopold — Bäckergewervc — 19 ., Sollingergaffe 18.
Pocker Anion — Schuh,nachrrgewcrbe — 6., Stiegcngaffe 4.
Hanausek Johann — Hcrrenklciderniachertzewerbe — 6 ., M >llcrgasse 10.
Sieder Ferdinund — Handelsagentur — 6., Mariah lserstcaßc 95.
Wimmer Leopold — Gemischlwarenhandel im großen — 6 ., Sandwirt-

gaffe 2.
Walter Julius — Gewischlwarenhandel im großen — 6., EiSvogel-

gasse 5.
Hegny Josef — Weißgerbergewerbe — 13 ., Amalienstraße 41.
Zoder Kiemen » — Kleidermachergewerbe — 13 ., Waiimanngasse 14.
Stelzer Alexander — Schuh,uarengroßhandel — 2., Tavorst aße 48.
Hiych Ignaz — Kleinhandel mu Brennmaterialien - 2 ., Engerth-

straße 198.
Wiener Max — Agentur mit landwirtschaftlichen Produkten — 2 ., Tabor-

stcaße 10.
Mandel Jakob — LebenSmittelhandel — 2 ., Novaragaffe 24.
Wc l Jda - Chemische Putzerei , Uebernahme zum Appretieren und

Wäschestützen — 2 ., Ooer ^ Donaustraße 2.
Schöufeld Ludwig — Handelsagentur — 2 ., Castellezgasse 20.
Hirschler Alexander — Handelsagentur — 2 ., Obere Lonaustraße 89 » .
Kowarik Joses — Musikergeiverde — 2 ., Josef Lhriststcaße 10.
Süß Siegmund Selig — Handel mit Tuch -, Gchafwoll - und Manu¬

fakturwaren - -- 2 ., Tadorstraße 11 b.
Brand Meier — Handel mir Galanterie -, Kurz - und Wirkwaren — 2 .,

Rotenfterngasse 26.
Rosenbaum Hermann — Handel mit Manufakturwaren — 8 ., Thugut«

straße 4,
Stepler Julie — Geflügelhandel — 2 ., Markt „Im Werd '.
Ernst Karl — Lebensmittel und Flaschenbierverschtciß — 2., Volksprater,

VekkausShülte beim zweiten Rondeau.
Czeloth Ernst — Pferdehandelgewerbe — 2., Valeiiestraße 68.
Sruh Egon — Handelsagentur — 2., Rolenstrrngosse 20.
Lohrenz Margarete — Konzession zur Vervielfältigung von Schriftstücken

mittels Schreibmaschine rc. — 2., Tadorstraße 1.
Tcml ThomaS — Kleidermachergewerbe — 2., Obere Augarten¬

straße 40.
Lrben -mach Theodor Scheimpslug — Ausübung einer patentierten Er¬

findung , betreffend Herstellung von richtigen Schichtenkarten und Plänen nach
Ballonphologrammen — 3., Ecdbergerlände 6.

Kalina Anna - Damen kleidermachergewerbe — 13 ., Kienmayergosse 14.

Fanty Katharina — Kaffeeschankgewerbe — 17 ., Hernalser Haupt¬
straße 155.

Ladik Josef — Handel mit Parfümerie - und Galanteriewaren — 6 .,

Gumpendorferstraße 87.
Schwedskichel Hermann — Mechanikergewerbe — 6.. Kasernengasse 19.
Pöch rstorscr Theresia — Gemischlwarenhandel — 6 -, Sandwirtgasse 10.
Man Wenzel — DrechSlergewerbe — 6 ., Gumpendorferstraße 94.
Scheer Leib — Tapezierergcwerbe — 15 ., Sechshauserstraße 14.
Wlcek Karoline — Wäschewarenerzeugung — 15 ., Goldschlagstraße 25.

Buy August — Handel mit Nähmaschinen , Gramophonen , Fahrrädern,
Schreibmaschinen rc . — 15 ., Tannengasse II.

Duff k Rosalia — Kaffeeschenkergcwerbe — 1., Singerstraßc 27.
.Sandruschütz Richard — Gastwirtsgewerbe — 1., Liebenberggaffe 6.
Taborsly Katharina — Kostgeberkonzejsion — 1., FranzenSriug 18.
Riemer Emanuel — Herrenkleidermachergewerbe — 1., Adlergasse 12.
Sanmer Karl — PersonenlranSpo . t mit dem Fiakerwagen Nr . 619 —

3 ., Löwengafje , Radctzlyplatz.
Frant Richard — Personentransport mit dem Linspännerwagen

Nr . 1370 — 15 ., Westbahnhof , Ankunflsselte.
Wafsertrilling Richard — Personentransport mit dem Fiakerwagen

Nr . 770 — 1., Opernring , Asperngafse.
Schweizer Josef — Personentransport mit dem Taxametereinspänner-

wagen Nc . 1667 — 1., WollzeUe , Dominikanerbastei.
Bernde ! Johann — Personentransport mit dem Linspännerwagen

Nr . 1331 — 13 ., Hadikgaffc 62.
Klen , SgidiuS — Handel mit Hüten , Kappen , Herrcnmode , Schirme , c.

— 1 ., Schottengaffe 3.
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Gottlieb Josefa — Glasergewerbe— 16,, Schelhamergafse 7.
Höger Karl — Anstreichergewerbe— 16., Kirchstetterngasse19,
Kohl Otto — Tischlergewerbe— 16 , Grundsteingafse 4.
Kovar Anton — Metalldrehergewerbe— 16,, Fröbelgafse 25.

*

17 . Juni ISIS.
Gewerbeunternehmungen.

Löw Johann — Pachtbetricb der der Müller Viktoria gehörigen Gast-wirtSkonzestion— 3., Fasaugaffe 23,
Par Rudolf — Uhrmachergewerbe— 2., Kronprinz Rudolsstraße 9.Tnma Franz — Schuhmachergewerbe— 2., Schüllaustraße60.
Schawitz Karl — Marltviltualicnhandel — 2., Markt, Im Werd.
Uhlich Katharina — Marllviktualienhandel— 2., Markt, Im Werd.Jung Leopold— Handel mit Mode« und Kurzwaren — 2., Zirkus-

gassc 37.
Schacht Herz — Handel mit Woll- und Tertilwaren — 2,, Erlasstraße 5.Rosenzweig Luser— Handel und Kommissionshandel mit Maschinen,technischenBedarfsartikel rc. — 2,, Ncstroygasse 6.
Jelinek Karl — Handel mit Schneiderzugehör— 2., Taborstraße 36..ProloS ", Reklamegesellschafim. b. H. — Handel .mit Plakaten undReklamcartikeln— 7., Schotienseldgafse 64.
Allgemeine Holzindustrie- und Holzhandclsaktiengesellschaft— Groß¬handel mit Holz und sabriksmiißige Erzeugung von Möbeln — 1,, Heßgaffe 7.Salamon L Blaß — D echslcrgewerde— 16., WieSberggassc 4.Banheghi L Engel — Warcnhandel — 7,, Mariahilferstraße1l 0.Karabelz Johann — Gemijchuvarenhandelim großen — 6., Maria-hilferstraße 9.
Ofseiic HandelsgesellschaftS . Kellmer L Komp. — Holzhandel —6., Gumpendorferstraße 41.
Placuik Marie — Lcbensmittelhandel— 6., Gumpendorferstraße 153.F nz Ludwig— Kleidermachergewerbc— 18., Neustift am Walde 60.
Pick Alfred — Handelsagentur - 18 , Eckpergaste2.
Lindner Ernst — Klcinsuhrwerksgewerbe— 18., Krcuzoafse 15.Keßler Alma — Hand l mit Rasierapparaten und einschließlich«:Artikeln— 18., Pötzleinsdorserstraße 96.
Rosner Karl — Musikergewcrbe— 18., Weitlosgafse 12.
Striegl Ferdinand — Bäckergewerbe— 18., Schulgafse 79.
Haslinger Amon — Marktviktualienhandel— 18., Schopenhauerstraße,Markt.
Loa Friedrich Otto — Baumeisterkonzession— 18., Martinstraße 64.Keßler Julius — Handel mit Galanteriewaren, Rasierartikclnrc. —18., Pötzleinsdorserstraße 96.
Sialmach Friedrich— Gemischtwarenbandel— 18,, Martinstraße 90.Zillinger Johann — Lebens- und Konsumwarenhandelund Flaschen-bierverschleiß— 18., Gentzgaste 144.
Schwendenwein Heinrich— Handel mit Baumaterialien— 18., Währinger-straße 184.
Renner Rudolf — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschlciß—18., Kreuzgafse 39.
HonSka Marie — Feilbieten von Naturblumen im Umherziehen—18., Schumanngasse 38.
Lazur Wilhelmine — Zuckerbäckerwaren und Fruchtsäfteverschleiß—18., Schulgasse 43 a.
Schächier Rosa — Handel mit Konditorei- und Zuckcrbäckerwaren re. —19., Döblinger Hauptstraße 73 a.
Stejskal Johann — Schlofsergewerbe— 19., Hardtgasse 6.
Lichtblau Johann — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß—3., Rasumoftkygasje 5.
MeszaroS Emmerich— Musikergewerbe— 3,' Marlhofgasse 4.Papak Johann — Handel mit Holz und Holzprodnltcn— 3., Renn¬weg 5.
Prinich Emma — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe— 3., Rudolfs¬gasse 9.
Michel Karl — Handel mit Briefmarken— 3., Hintzerstraße 11.Machetanz Karl August— Gewerbsmäßige Erteilung von Auskünftenüber Privatverhtltnisse— 3 , Baumgafse 17.
Bombula Marie — Damenklcidermachcrgewerbe— 8., Rennweg 53.Balcarek Josef — Flcischselcher— 3., Petrusgafsc 5.
Mergler Toui — Handelsagentur — 9., Notenlöwengafse 7.Grafl Rudolf — Handel mit Gold-, Silderwaren und neuen Kleidern—9., Liechtensteinstraße80.
Müller Sigmund — Gemischtwarenhandel— 9., Säulengaste 11.Kamaryt Karl — Schuhmachergewerbe — 9., Wasagaste ul.Loew Josef — Gemischtwarenhandel — 9., Liechtenstemstraße32.Audersch Johann — Gastwirtsgewerbe — 12., Ruckergaffe 7l.

(DaS Weitere folgt.)
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Vezngsprelse
für Men:

mit Zustellung ganzjährig 20 X
mit Zustellung halbjährig 10 li
ohne Zustellung ganzjährig 18 X
ohne Zustellung halbsährig9 X

Uuherhalb Mens:
ganzjährig 22 X, halbsährig 11 X.

vezugsbeginn: 1. Isnner,
beziehungsweiseI. lull.

Einzelne Dummer» 40 Heller bei
der Schriftleltung.

Kmttdlstt
der

Erscheint feden Mittwoch und Samstag.

Schrlstlettungr
1.. Kathaus. Stiege8. 1. Stock.

Fernsprecher:
Kathaus. Klappe 38.

Pojtsparkajsen-Konto Dr. 100.367.

lür den Buchhandel:
Geriach 8c Wiedling.1-. Elisabeth-
slrasze 13. — Ganzjährig 30 ii.

Knnahme von Knzeigen bei
der Schriftleltung.

Nr. 68. Samstag den 23. August M9 . Jahrgang XXVIII.

Stadttat.
Bericht

über die Sitzung vom 6. August 1919.
Vorsitzende: Bgm. Reumann und die VB. Emmer¬

ling und Hoß.
Anwesende: Die StRe.  Biber , Bombe !, Breitner,

Breuer , Hack l, Körber , Kokrda , Linder , Josef  Müller,
Rudolf  Müller , Richter , Schmid , Amalie  Seidel,
Dr. Alma  Sei tz, Siegel , Sirotek , Weigl und Dr. Fritz
Winter.

Entschuldigt: StR.  Rummelhardt.
Beurlaubt : Die StRe.  David , Dr. Grün , Haider,

Hellmann , Jser , Dr. Kienböck , Dr . Scheu , Schorf ch,
Speiser , Täubler und Vaugoin.

Schriftführer: Magistratssekretär  Radler.

VB. Emmerling  eröffnet die Sitzung und macht folgende
Mitteilungen:

Der Deutsche Schuloerein dankt der Gemeindevertretung für
die Subvention von 12.000 X.

Die Privatmädchenvolksschuleder Barmherzigen Schwestern
dankt der Gemeindevertretung für die Subvention von 1000 X.

Die Genoffenschaft der Kaffeesieder in Wien dankt dem
Stadtrate für dessen Eintreten für die Differenzierung der Sperr¬
stunde der Gast- und Kaffeehäuser um eine Stunde.

Der Katholische Schulverein dankt der Gemeindevertretung für
die bewilligte Subvention von 10.000 X.

Der Angestelltenausschuß des Technischrn Museums dankt für
die Anweisung der restlichen Gemeindesubvention von 150.000 X.

Der Vorsitzende des Direktoriums des Technischen Museums
dankt für die Bewilligung der Subvention von 200.000 X. (Z. K.)

Die Fürstlich Liechtenstein'sche Gesandtschaft in Wien teilt mit»
daß der Liechtensteinpark durch einen zweiten Eingang von der
Alserbachstraße aus zugänglich gemacht und ein zweiter Kinder¬
spielplatz im oberen Teile deS Parkes errichtet wird. (Wird dankend
zur Kenntnis genommen.)

Nach dem Vorschläge des Vorsitzenden wird dem Fürsorge¬
ausschuß für Deutschösterreichfür Heimkehrer aus Italien in
Villach ein Betrag von 10.000 X gewidmet. (A. d GR.)

Es wird die Wahl von fünf Mitgliedern in da» Schreber-
gartenauSstellungskomiteevorgenommen. Gewählt erscheinen die
StRe. Jser, Hackt, Josef Müller, Siegel und Vaugoin.

Berichterstatter StR . Breuer:
(P . Z. 14785, M.Abt. X 3318.) DaS Ansuchen des Fritz

Udo Uhl um Erwerbung eine» eigenen Grabe» am Äersthofer
Friedhofe wird auS prinzipiellen Gründen abgelehnt.

(P. Z. 14763, M.Abt. XV 11702.) Ueber Ansuchen wird
der Ortsgruppe IV des Zentralverbandesder Kriegsbeschädigten
Deutschösterreichsder Turnsaal der MädchenvolkL- und Bürger¬
schule, 4., Alleegafle 11, an jedem Mittwoch in der Zeit von
6 bis 8 Uhr abends und an jedem Freitag in der Zeit von
6 bis 7 abends unter den üblichen Bedingungen gegen jederzeit
möglichen Widerruf zur Mietbenützung überlaffen.

Berichterstatter StR . Körber:
(P. Z. 14752, M.Abt. V 1226.) Der Verkauf von 200 Lg

alter, vollkommen unbrauchbarer Luftschläuche zum Preise von 21 X
für daS Kilogramm und von ungefähr 50 dx ebensolcher Mäntel
zum Preise von 6 X für daS Kilogramm an die Firma Marie
Leitgeb wird genehmigt.

Berichterstatter StR.  Schmid:
(P . Z. 14766, M Abt. XV 11466.) Ueber Ansuchen wird

der Jungmannschaft des Vereines„Ostmark", Ortsgruppe Brigittenau,
die Mitbenützung des Turnsaales der Knabenbürgerschule, 20., Leip¬
zigerplatz1, an jedem Dienstag, Donnerstag und Samstag in der
Zeit von 6 bis 9 Uhr abends unter den üblichen Bedingungen
gegen jederzeit möglichen Widerruf bewilligt.

(P. Z. 14864, M.Abt. IV 662.) Der Einbau von Pumpen,
Kühlrohrleitungen und Fahrersitzen in zwei Feuerwehrautos durch
die Firma Wm. Knaust wird mit dem Kostenbeträge von 5590 X
nachträglich genehmigt.

(P. Z. 14856, M.BauAbt. VI« 1391.) In Abänderung des
StadtratsbeschluffeS vom 6. Juni 1919, P . Z. 9508, werden die
Baumeisterarbeiten im städtischen Zin»- und Lagerhause 10.,
Hasengafse 35, Herzgaffe4, an den Baumeister Karl Rieß über¬
tragen. Die bedeckten Mehrkosten im Betrage von 3250 X werden
genehmigt.

(P. Z. 14854, M.BauAbt. VI« 15S5.) Für die erforderlichen
Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen AmtShause 1k., Friedrichs-
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platz 1 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 132 .250 X genehmigt.
Aus Grund der überreichten Anbote wird ein Teil der Arbeiten

vergeben . Die übrigen Arbeiten sind von den bisherigen ständigen

Erstehern auszuführen , beziehungsweise im Wege freier Verein¬
barung oder ttn Handeinkaufe zu beschaffen . Dem mit der Arbeits¬
überwachung betrauten Stadtbauamtsbeamten wird eine Tages¬

gebühr von 8 X bewilligt.

(P . Z . 14850 , M .BauAbt . Via 571 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 16 ., Lorenz Mandl¬
gasse 58 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 28 .000 X genehmigt.
Die Baumeisterarbeiten werden an Ingenieur Franz Haslinger,
die Anstreicherarbeitcn an Josef Hrehorowicz übertragen . Die

übrigen Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern aus¬

zuführen , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im

Handeinkaufe zu beschaffen.

Berichterstatter StR . Bombek:

(P . Z . 13793 , G .W . 2064 .) Der Aushilfscheinikcrin Irene

Nemethy wird vom 1. Mai 1919 angefangen ein Monatsgehalt
von 320 X und bis auf weiteres eine Teuerungszulage von

200 X pro Monat zuerkannt . Irene Nemethy verbleibt im Ver-
tragsverhältniffe mit einmonatiger Kündigung , untersteht somit nicht

den Bestimmungen der Dienstordnung für die Angestellten der
Gemeinde Wien . (Mehr als 16 . StR .)

(P . Z . 13794 , G .W . 2061 .) Die bisher vertragsmäßig
angestellte Beamtin Anna Schihan wird mit 1. Mai 1919 als

Beamtin in den ständigen Dienst der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " übernommen und der Dienstordnung für die Angestellten
der Gemeinde Wien unterstellt , xsrgoüam werden ihr die

Bezüge der Gruppe III mit den daselbst vorgesehenen Vorrückungs¬

und Beförderungsfristen zuerkannt und sie wird mit dem Range
vom 1. August 1915veingereiht . Die Anstellung isi eine definitive.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13690 , G .W . 2046 .) Die Einreihung der Betriebs¬

beamten (Meister ) in das mit dem GemeinderatSbeschluße vom

24 . April 1919 , P . Z . 8791 , genehmigte neue Gehaltsschema
Gruppe III , nach Maßgabe der vorgelegten Eiureihungsliste wird

genehmigt . (Mehr als 16 . StR .)

(P . Z . 13792 , G .W . 2071 .) Der bisher vertragsmäßig

angestellte Aushilfschemiker Richard Turinsky wird mit 1 . Mai
1919 als technischer Beamter in den ständigen Dienst der

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " übernommen , der Dienst¬
ordnung für die Angestellten der Gemeinde Wien unterstellt und
in Gruppe II a , 7 . GehaltSklasse , 1. Gehaltsstufe (4800 X Gehalt
und 1200 X Quartiergeld ) mit dem Range vom 21 . März 1919

eingereiht . Die Anstellung ist definitiv . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13789 , G .W . 2063 .) Dem Aushilfschemiker Friedrich
Grünberger wird vom 1. Mai 1919 angefangen ein Monatsgehalt
von 500 X und bis auf weiteres eine Teuerungszulage von 200 X

pro Monat zuerkannt . Er verbleibt im VertragsverHältnisie mit

einmonatiger Kündigung , untersteht somit nicht den Bestimmungen
der Dienstordnung für die Angestellten der Gemeinde Wien.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13788 , G .W . 2062 .) Die bisher vertragsmäßig

angestellte Beamtin Anna Machatka  wird n̂it 1 . Mai 1918 .als
Beamtin in den ständigen Dienst der „ Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke " übernommen und der Dienstordnung für die Angestellten
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der Gemeinde Wien unterstellt . ES werden ihr aä psrsouam die

Bezüge der Gruppe III mit den vorgesehenen Vorrückungs - und
Beförderungsfristen zuerkannt . Sie erhält einen Gehalt von 4800 X
und ein Ouartiergeld von 1200 X und wird mit dem Range vom

12 . Juni 1918 eingereiht . Die Anstellung ist definitiv.
(Mehr als 16 StR )

(P . Z . 13l51 , M .Abt . X 6807 .) Dem Torwächter der Zentral¬
friedhofverwaltung Karl Fitzka wird das Definitivum mit Rechts»

Wirkung vom 1. August 1918 an verliehen . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13790 , G .W . 2060 .) Die bisher vertragsmäßig
angestellte Beamtin Leopoldine Walesch  wird mit 1. Mai 1919 als

kaufmännische Hilfsbeamtin in den ständigen Dienst der „Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " übernommen , der Dienstordnung für

die Angestellten der Gemeinde Wien unterstellt und in Gruppe IV,

8 . Gehaltsklaffe , 4 . Gehaltsstufe (4500 X Gehalt und 1000 X
Ouartiergeld ) mit dem Range vom 17 . April 1913 eingereiht . Die

Anstellung ist definitiv . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13414 , G .W . 1804 .) Der Gasmesserwärter der städtischen

Gaswerke Franz Wieck  wird auf Grund des 8 2 , Absatz 2 der
„Pensionsvorschrift für die provisorischen Bediensteten der städtischen
Gaswerke " von Amtswegen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

Es wird ihm gemäß 8 5 , Absatz 1 der Pensionsvorschrift unter

-Zugrundelegung einer 28jährigen Dienstzeit (6 Jahre bei der
Jmperial - Cominental -Gasafsociation , 22 Jahre bei der „ Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " unter erhöhter Anrechnung der

Kriegsjahre ) , ein Ruhegenuß von 70 Prozent seines letzten für die
Bemessung des Ruhegenussts anrechenbaren Jahreseinkommens von

9828 X 33 d (Bemessung nach dem Kollektivvertrage vom 20 . März

1919 ) , somit 6879 X 83 b jährlich zuerkannt . Die jedesmalige
Neubemeffung dieses Ruhegenufses bei allfälligem Abbau der Löhne

wird im Sinne des Punktes 1, Absatz 2 des Gemeinderatsbeschlusses

vom 3 . April 1919 , P . Z . 4824 , ausdrücklichst Vorbehalten.

(Mehr als - 16 StR .)

(P . Z . 13415 , G .W . 1663 .) Der Laternenwärter der städtischen
Gaswerke Martin Weißenhofer  wird auf Grund des 8 2,

Absatz 2 der „Pensionsvorschrist für die provisorischen Bediensteten

der städtischen Gaswerke " von Amtwegen in den bleibenden Ruhe¬

stand veisetzt . Es wird ihm gemäß 8 6 , Absatz 1 der „Pensions¬
vorschrift unter Zugrundelegung einer 24jährigen Dienstzeit (2 Jahre
bei der Imperial - Continental - GaSaffociation , 22 Jahre bei der

^ „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , unter erhöhter Anrechnung

^ der KriegSjahre ) , ein Ruhegenuß von 66 Prozent seines letzten für
! die Bemessung des Ruhegenusses anrechenbaren Jahreseinkommens

von 8260 X (Bemessung nach dem Kollektivvertrage vom 20 . März
1919 ) , somit 5451 X 60 b jährlich zuerkannt . Die jedesmalige

Neubemessung dieses Ruhegenusses bei allfälligem Abbau der Löhne

wird im Sinne des Punktes 1 , Absatz 2 des GemeinderatSbeschlusse«
vom 3 . April 1919 , P . Z . 4824 , ausdrücklichst Vorbehalten.

(Mehr als 16 SiR .)

(P . Z . 1S678 , G .W . 1808 .) Der Maschinist der städtischen

Gaswerke Alfred Mayer  wird auf Grund deS 82 , Absatz 2 der
„Pensionsvorschrist für die provisorischen Bediensteten der städtischen
Gaswerke " über Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.
ES wird ihm gemäß 8 5 , Absatz 1 der Pensionsvorschrist unter
Zugrundelegung einer anrechenbaren Dienstzeit von 27 Jahren
(5 Jahre bei der Jmperial - Continental -Gasassociation , 22 Jahre
bei der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , unter erhöhter
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Anrechnung der Kriegsjahre ) , ein Ruhegenuß von 69 Prozent seines

letzten für die Bemessung des Ruhegenusses anrechenbaren Jahres¬
einkommens von 12 .431 L 43 K (Bemessung nach dem Kollektiv¬

vertrage vom 20 . März 1919 ) , somit 8577 L 69 Ir jährlich zuer¬

kannt . Die jedesmalige Neubemessung dieses RuhegenusseS bei

allfälligem Abbau der Löhne wird im Sinne des Punktes 1,

Absatz 2 des GemeinderatLbcschusses vom 3 . April , 1919 , P . Z . 4824,

auSdrücklichst Vorbehalten . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13677 , G .W . 160 .) Der Maschinist der städtischen
Gaswerke Robert Kling  wird auf Grund des Z 2 , Absatz 1

der „ Pensionsvorschrift für die provisorischen Bediensteten der

städtischen Gaswerke " über Ansuchen in den bleibenden Ruhestand

versetzt . Es wird ihm gemäß tz 5 , Absatz 1 der Pensionsvorschrift
unter Zugrundelegung einer 44jährigen Dienstzeit (21 Jahre bei

der Imperial - Continental - Gasassociation , 23 Jahre bei der

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , unter erhöhter Anrechnung

der Kriegsjahre ) , ein Ruhegenuß von 87 Prozent seines letzten für

die Bennssung des Rubegenusses anrechenbaren Jahreseinkommens

von 12 .431 L 43 d (Bemessung nach dem Kollektivvertrage vom

20 . Mäiz 1919 , somit 10 815 L 34 k jährlich zuerkannt . Die

jedesmalige Neubemessung dieses Ruhegenusses bei allfälligem

Abbau der Löhne wird im Sinne des Punktes 1, Absatz 2 des

Gemeinderatsbeschlusses vom 3 . April 1919 , P . Z . 4821 , aus-

drücklichst Vorbehalten . (Mehr «lS 16 StR .)

(P . Z . 13679 , G .W . 1807 .) Der .Schlosser der städtischen

Gaswerke Heinrich Wurm  wird auf Grund des K 2 , Absatz 2

der „ Pensionsvorschrift für die provisorischen Bediensteten der

städtischen Gaswerke " über Ansuchen in den bleibenden Ruhestand

versetzt . Es wird ihm gemäß Z 5 , Absatz 1 der Pensionsvorschrift

unter Zugrundelegung einer 22jährigen Dienstzeit , . unter erhöhter

Anrechnung der Kriegsjahre , Nn Ruhegenuß von 64 Prozent seine-

letzten für die Bemessung des Ruhegenusses anrechenbaren Jahres¬
einkommens von 11 .915 L (Bemessung nach dem Kollektivvertrage

vom 20 . März 1919 ) , somit 7625 L 60 d jährlich zuerkannt.

Die jedesmalige Neubemessung dieses Ruhegenusses bei allfälligem

Abbau der Löhne wird im Sinne des Punktes 1, Absatz 2 des
GemeindcratSbeschlusseS vom 3 . April 1919 , P . Z . 4824/19 , aus-

drücklichst Vorbehalten . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13683 , G .W . 1611 .) Der Laternenwärter der

städtischen Gaswerke Anton Herr  wird auf Grund des Z 2 , Ab¬

satz 2 der „ Pensionsvorschrift für die provisorischen Bediensteten
der städtischen Gaswerke " über Ansuchen in den bleibenden Ruhe¬

stand versetzt . ES wird ihm gemäß Z 5 , Absatz 1 der Pensions¬

vorschrift unter Zugrundelegung einer 30jährigen Dienstzeit

(3 Jahre bei der städtischen Straßenpflege , 5 Jahre bei der
Jmperial - Continental -Gasassociation , 23 Jahre bei der „ Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " , unter erhöhter Anrechnung der Kriegs¬

jahre ) , ein Ruhegenuß von 75 Prozent seines letzten für die Be¬

messung des Ruhegenusses anrechenbaren Jahreseinkommens von

8260 L (Bemessung nach dem Kollektivvertrage vom 20 . März

1919 ) , somit 6195 L jährlich zuerkannt . Die jedesmalige Neu¬

bemessung dieses Ruhegenusses bei allfälligem Abbau der Löhne

wird im Sinne deS Punktes 1, Absatz 2 deS Gemeinderats-

ratSbeschlusses vom 2 . April 1919 , P . Z . 4824/19 , auSdrücklichst

Vorbehalten . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13681 , G .W . 1766 .) Der Anstreicher der städtischen
Gaswerke Franz Kreß  wird auf Grund des § 2 , Absatz 2 der,
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„Pensionsvorschrift für die provisorischen Bediensteten der städtischen

Gaswerke von Amtswegen in den bleibenden Ruhestand versetzt.
Es wird ihm gemäß Z 5 , Absatz 1 der Pensionsvorschrift unter

Zugrundelegung einer 14jährigen Dienstzeit , unter erhöhter An-

! rechnung der Kriegkjahre , ein Ruhegenuß von 48 Prozent seines

letzten für die Bemessung des Ruhegenusses anrechenbaren Jahres¬

einkommens von 10 .691 L 67 Ir ( Bemessung nach dem Kollektiv¬

vertrage vom 20 . März 1919 ) , somit 5132 L jährlich zuerkannt.
Die jedesmalige Neubemesiung dieses Ruhegenusses bei allfälligem

Abbau der Löhne wird im Sinne des Punktes 1, Absatz 2 des

Gemeinderatsbeschlufscs vom 3 . April 1919 , P . Z . 4824/19 , aus¬

drücklich Vorbehalten . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13684 , G .W . 1450 .) Der Schmied der städtischen

Gaswerke Johann Kafol  wird auf Grund deS Z 2 , Absatz 2
der „ Pensionsvorschrift für die provisorischen Bediensteten der

städtischen Gaswerke " von Amtswegen in den bleibenden Ruhestand

versetzt . Es wird ihm gemäß § 5 , Absatz 2 der Pensionsvorschrift
unter Zugrundelegung einer 30jährigen Dienstzeit (20 Jahre bei

der Jmperial - Continental - Gasassociation , 10 Jchre bei der „ Ge¬

meinde Wien — städtische Gaswerke " , unter erhöhter Anrechnung der

Kriegsjahre ) , ein Rnhegenuß von 60 Prozent seines letzten für die

Bemessung des Ruhegenusses anrechenbaren Jahreseinkommens von

10 .691 L 67 ü (Bemessung nach dem Kollektivvertrage vom

20 . März 1919 ) , somit 6415 L jährlich zuerkannt . Die jedes¬

malige Neubemessung dieses Ruhegenusses bei allfälligem Abbau

der Löhne wird im Sinne deS Punktes 1, Absatz 2 des Gemernde-

ratsbeschlusses vom 3 . April 1919 , P . Z . 4824/19 auSdrücklichst

Vorbehalten . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13680 , G .W . 1804 .) Der Magazinsgehilfe der

städtischen Gaswerke Matthias Winner  wird auf Grund des

K 2 , Absatz 2 der „ Pensionsvorschrift für die provisorischen Be¬

diensteten der städtischen Gaswerke " von Amtswegen in den

bleibenden Ruhestand versetzt . Es wird ihm gemäß 8 5 , Absatz 1

der Pensionsvorschrift unter Zugrundelegung einer 35jährigen

Dienstzeit ( 12 Jahre bei der Jmperial - Continental - GaSassociation,

23 Jahre bei der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , uuter

erhöhter Anrechnung der Kriegsjahre ), ein Ruhcgenuß von 78 Prozent

seines letzten für die Bemessung des Ruhegenusses anrechenbaren

Jahreseinkommens von 9828 L 33 d (Bemessung nach dem

Kollektivvertrage vom 20 . März 1919 ) , somit 7666 L 10 d

jährlich zuerkannt . Die jedesmalige Neubemesiung dieses Ruhe-
»enusies bei allfälligem Abbau der Löhne wird im Sinne des

Punktes 1 , Absatz 2 des GemeinderatSbeschlufleS vom S > April

1919 , P . Z . 4824/19 , auSdrücklichst Vorbehalten.
(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13796 , G .W . 4750 .) Die vorgelegten 14 Schluß¬
abrechnungen mit den Gesamtkosten von 2,907 . 244 L 18 d über

im Werke Leopoldau  und bei der Behälteranlage Bri¬

gittenau  durchgeführte Neuherstellungen und Erweiterungs¬

bauten werden genehmigt . Für das MehrerforderniS von 84 .274

34 d gegenüber den genehmigten Krediten wird ein Nachtrags¬
kredit in gleicher Höhe bewilligt , der in dem für daS Jahr 1919/20

genehmigten Sachkredit von 11,280 . 160 L und auf AuSgabS-

rubrik XIV l/II 1 präliminarmäßig gedeckt ist. (A . d. GR .)

(P . Z . 14268 , M .BauAbt . H 1446 .) Die Lieferung eines neuen
eisernen Kesselsprengwagens von 22 bl Inhalt mit regulierbaren
Ventilzylinderbrausen zum Preise von 19 .000 L und eines eben-
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solchen Sprengwagens jedoch mit Luftdruckkefseln und regelbaren
Doppelbrausen zum Preise von 22 .000 X wird dem Maschinen»
schlosser Franz Hog übertragen.

(P . Z . 14269 , M .BauAbt . IX 1475 .) DaS Anbot deS Schlofser-
meisters Franz Hog auf Lieferung eines gebrauchten , sehr gut
erhaltenen und vollkommen betriebsfähigen Patentsprengwagens mit
dem Kesselinhalt von 20 kl , Doppelluftpumpe , Segmentbrause und
neuen Anstrich zum bedeckten Kostenbeträge von 10 .000 X wird
genehmigt.

(P . Z . 13685 , G W . 1329 .) Der TorwächterSwitwe Anna
Maria Reingruber  wird eine außerordentliche Zuwendung von
800 X jährlich , auf die Dauer von zwei Jahren , bis zum 30 . Juni
1921 , allenfalls bis zu einer früher eintretenden Versorgung ver¬
liehen . (A . d . GR .)

(P . Z . 13761 , M .BauAbt . VII 1268 .) Zur Verbesserung der
öffentlichen Beleuchtung in der Johgnnagafse im 5 . Bezirke ist eine
neue ganznächtige Gasflamme im Punkte I deS vorgelegten bau-
ämtlichen PlaueS zu errichten . Die ganznächtige Gasflamme
Nr . 1399 ist in eine halbnächtige Flamme umzuwandeln . Die den
städtischen Gaswerken erwachsenden einmaligen Herstellungskosten
von 800 X und die jährlich wiederkehrenden Betriebskosten von
354 X 80 k werden genehmigt.

(P . Z . 14259 , M .BauAbt . VII 1385 .) In der Eichenstraße,
zwischen Hoffmeistergasse und Philadelphiabrücke im 12 . Bez rke ist,
sobald die Möglichkeit vorhanden sein wird , die elektrische Be¬
leuchtung einzuführen und der erforderliche Betrag im Haupt¬
voranschlag seinerzeit sicherzustellen . Die Verteilung der Gasflammen
anläßlich der bevorstehenden Straßenregulierung hat mit Rücksicht
auf die seinerzeitige Aufstellung der elektrischen Lichtmaste zu er¬
folgen . Demgemäß sind in diesem Straßenteile fünf ganznächtige
Gasflammen nach dem vorgelegten bauämtlichen Entwurf in den
Punkten I bis V zu errichten und die Gasflammen Nr . 45 , 48,
50 , 843 und der der Südbahn gehörige Gaslichtständer sowie der
bestehende elektrische Beleuchtungsmast Nr . 1233 plangemäß zu
zu versetzen . Die den städtischen Gaswerken erwachsenden ein¬
maligen Herstellungskosten für die Gasbeleuchtung einschließlich der
Versetzung deS der Südbahn gehörigen LichtftänderS in der Höhe
von 10 .400 X , sowie die jährlich wiederkehrenden Betriebsosten
der Gasbeleuchtung von 2850 X und die auf Rubrik XXV 1 b
bedeckten Kosten für die Umstellung des elektrischen Beleuchtungs¬
mastes in der Höhe von 2000 X werden genehmigt.

(P . Z . 13686 , GW . 1912 .) Dem Philipp Makovec,  Gatte
der am 29 . Jnni 1919 verstorbenen Hilfsarbeiterin Rosalia
Makovec , wird gemäß Z 21 der Pensionsvorschrift für die provi¬
sorischen Bediensteten der städtischen Gaswerke der einmalige
KrankheitS - und Leichenkostenbeitrag in der Höhe von ein Viertel
deS RuhebezugeS der Verstorbenen per 835 X 8 k , d. s. 208 X
77 k zuerkannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 14321 , G .W . 1142 .) Als TodeStag des seit 16 . Juli
1916 Vermißten Laternenwärters Alois Schmied  wird der
16 . Mai 1915 angenommen . Der Anna Schmied , Gattin dieses
Laternenwärters wird zuerkannt : 1 . Auf Grund des H 12 der
Pensionsvorschrift für die provisorischen Bediensteten der städtischen
Gaswerke bis längstens 31 . Dezember 1919 die normalmäßige
Witwenpenston im JahreSbrtrage von 438 X mit Rücksicht auf
daS für die Bemessung deS RuhegenugeS anrechenbare Jahres¬
einkommen deS vermißten Gatten per 1314 X vom 17 . Mai 1915

an , unter gleichzeitiger Einstellung der Kriegsunterstützung , An-
rschnung der bereits empfangenen Mobilisierungsbezüge und unter
Verzicht auf den Mehrbetrag für die Zeit vom 16 . Mai 1915 bis
zum 20 . April 1-916 . 2 . Auf Grund des § 16 der genannten
Pensionsvorschrift : ein Erziehungsbeitrag von 87 X 60 k jährlich
für das Kind . (Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 14336 , E .W . 2034 .) Die Kosten behufs Anschaffung
von 270 Stück eisernen Regulierfüllöfen für das Verwaltungs¬
gebäude der städtischen Elektrizitätswerke im Betrage von
129 .522 X 35 k werden genehmigt . Die Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke wird ermächtigt , die Lieferung dieser Regulier-
füllöfen an die Firma Ignaz Reich auf Grund ihres Offertes vom
1. Juli 1919 gegen Verrechnung zu den Einheitspreisen zu ver¬
geben und die Aufstellung der Oefen in Eigenregie auszuführen.

Berichterstatter VB . Hoß:

(P . Z . 14803 , M .BauAbt . X 804 .) Für die Beschaffung von
Zement für dringende Erhaltungsarbeiten an städtischen Anlagen
wird ein Kostenbetrag von 15 .000 X genehmigt . Das Stadtbau¬
amt wird ermächtigt , den ständigen städtischen Unternehmern im
Sinne deS Stadtratsbeschlusses vom 30 . August 1917 , P Z . 8858,
Zement zum Selbstkostenpreise in der bisher üblichen Weise abzu¬
geben und ist anzuweisen , nach erfolgter Abgabe über die Ge¬
barung Rechnung zu legen.

(P . Z . 14861 , B .W .A ., Stelle 5 , 6360 .) Die Jnstandsetzungk-
arbeiten der mechanischen Kohlenabgabe auf dem städtischen Kohlen¬
lagerplatze Weftbahnhof mit dem Gesamtbeträge von 14 .500 X und
die Vergebung der Arbeiten an die Firma F . Wertheim L Komp,
gemäß dem Offerte vom 2 . Juli 192,9 werden nachträglich ge¬
nehmigt . Die Kosten sind auf die Betriebsauslagen des städtischen
Kohlenverkaufes zu verrechnen.

(P . Z . 14818 , B .W .A . St . 5 , 6361 .) Die Umlegung der.
Geleiseanlage auf dem städtischen Kohlenlagerplatze Westbahnhof mit
dem Erfordernisse von ungefähr 28 .500 X wird genehmigt . Diese
Kosten sind auf die Betriebsauslagen des Kohlenverkaufes zu ver¬
rechnen.

(P . Z . 14637 , M .BauAbt . IX 1547 .) Die Lieferung von
5 Stück selbsttätigen Sprengwagen mit 2500 I Wasserinhalt , Druck¬
luftkammer sowie regulierbaren Zylinderbrausen mit dem Gesamt¬
kostenbetrage vom 105 .000 X wird der Maschinenfabrik E . F . Teich
übertragen.

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 14288 , M .Abt . IV 1762 .) Der Ankauf von 8 Saug-
schläuchcn Nr . 15 (ä 2 m lang ) für die städtische Feuerwehr wird
auf Grund des AnboteS der Firma Hirschl L Komp , vom 14 . Mai
1919 mit dem Kostenbeträge von 4800 X bewilligt.

(P . Z . 14334 , Str .B . 3994/1 .) Die Konfektionierung von
j zirka 8000 Paar Fäustlingen auS von den Straßenbahnen beizu-
! stellenden unbrauchbaren Dienstkleidern wird der Genoffenschaft der

Handschuh « und Bandagenmacher in Wien . zum Preise von 7 X
70 k für ein Paar ' übertragen . Die erforderliche Zwirnmenge ist
von der Straßenbnhndirektion beizustellen . Die Gesamtkosten im
Betrage von 61 .600 X belasten das Dienftkleiderkonto.

(P . Z . 13701 , Str .B . 3959/1 .) DaS Anbot der Firma
Wilhelm Beck ä Söhne aus Lieferung , von 1000 Garnituren
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(Bluse und Schoß ) Schaffnerinnenkleider zum Preise von 230 X

für eine Garnitur ; 500 Stück Schaffnerinnenmäntel mit Flausch¬

futter zum Preise von 23b X für ein Stück , 500 Stück Schaffner¬

mäntel mit Wollfutter zum Preise von 21S X für daS Stück wird

angenommen.
Die Firma Wilhelm Beck L Söhne hat Stoff und alle Zu¬

behöre beizugeben , die Straßenbahndirektion gibt die erforderliche
Menge an Mctallknöpfen und Monogramme bei ; Die Gesamtkosten

im Betrage von 492 .000 X betasten bar Dienstkleiderkonto.

(P . Z . 14333 , Str .B . 1577/3 .) Der Waffenhauptfabrik im

Wiener Arsenal wird die Lieferung von 2000 Stück Blocktaschen

zum Preise von 90 X für ein Stück übertragen . Die Gesamtkosten
von 180 .000 X belasten das Dienstkleiderkonto.

(P . Z . 14330 , Str .B . 4061/1 ) Die Lieferung der für die

städtischen Straßenbahnen benötigten 60 Waggons Graphit wird

wie folgt vergeben : An die Firma Graphitwerke „ Ludwig"

30 Waggons (300 .000 Lx) gemahlenen Graphit zum Preise von

17 X für 100 Lss in mit Papier ausgelegten Fässern von 800 bis

400 kg- Inhalt . Die Fässer werden mit 3b X per Stück be¬

rechnet . An die Filiale der Kreditanstalt für Handel und Gewerbe

30 Waggons (300 .000 L§) gemahlenen Graphit steirischer Pro¬

venienz zum Preise von 18 X 50 d für 100 kx in mit Papier

ausgelegten Fässern mit 300 bis 400 LZ Inhalt . Die Fässer sind

zu den Selbstkosten zu berechnen . Die Kosten von zusammen rund
166 .500 X belasten den Betrieb.

(P . Z . 14329 , Str .B . 3811 .) Die Uebertragung der Lieferung

von 1400 Stück Kohlenbürsten für Motor v 17/30 , 8 80 zum

Preise von b80 X ; von 1000 Stück Kohlenbürsten für Motor

II 101 zum Preise von 476 X ; von 1000 Kohlenbürsten für

Motor 240 zum Preise von 465 X ; 500 Stück Kohlenbürsten

für Motor v 58 v zum Preise von 424 X ; von 300 Stück

Kohlenbürsten für Motor 8 7 v zum Preise von 391 X ; von

300 Stück Kohlenbürsten für Motor OILl 4 zum Preise von

476 X ; von 500 Stück Kohlenbürsten für den Motor 8 17/30

zum Preise von 570 X ; von 500 Stück Kohlenbürsten für Motor

6X 800 zum Preise von 611 X an die Firma C . Konradty , ver¬

treten durch Dr . Paul Holitscher , wird genehmigt . Sämtliche Kohlen¬

bürsten sind in ihrer Beschaffenheit nach Marke „ Krone " extra 3

und 3/4 verkupfert auszuführen ; die angegebenen Stückpreise ver¬

stehen sich für 100 Stück frei Wien . Die Kosten von 28 . 170 X

sind im Betriebsvoranschlag 1919/20 bedeckt.

(P . Z . 14327 . Str -B - 3932 .) Die Lieferung von rund

10 .000 kF Vulkan öl zum Preise von 240 X für 100 Lx und rund

5000 kss Motorenöl zum Preise von 360 X für 100 wird an

die Aktiengesellschaft der Wien -Floridsdorfer Mineralölfabrik ver¬

geben . Die Kosten von 43 .080 X sind im Betriebsvoranschlage
pro 1919/20 bedeckt.

(P . Z . 14328 , Str .B . 3956/1 .) Der Firma Winkler L Sohn

wird die Anfertigung von 11 .000 Stück Dienstnummerntäfelchen
auS Bronzeguß zum Preise von 2 X 20 d für ein Stück , der

Firma Anton Büchler wird die Anfertigung von 8000 Stück

Dienstnummerntäfelchen auS Bronzeguß zum Preise von 2 X 25 d

für ein Stück übertragen . Die Gesamtkosten im Betrage von
42 .200 X belasten daS Dienstkleiderkonto.

(P . Z. 1SS04, Str .B. 3717/5 .) Die Ankündigung des Licht¬
spieltheaters „Hauptalleebühne " an den Fenstern der Straßenbahn¬
wagen während der Monate Juli , August und September 1919

Ttadtratlsitzung vom 8. August ISIS.

gegen Entrichtung einer Pauschalvergütung von 2000 X für 5000

Klebstreifen wird genehmigt.

(P . Z . 13700 , Str .B . 5722/Rt .) Dem Ansuchen des

LandeskontrollausschusseS für Heimkehrerbekleidung für Nieder¬

österreich in Wien um Fahrpreisermäßigung auf den städtischen

Straßenbahnen für Funktionäre und Diener wird keine Folge
gegeben.

(P . Z . 13704 , Str .B . 5770/Rt .) Die Gewährungen von

Fahrpreisbegünstigungen für Pflegepersonen in . Spitälern . wird

grundsätzlich abgelehnt,
(P . Z . 13705 , Str .B . 5796 .) Die Direktion der städtischen

Straßenbahnen wird ermächtigt , die von offiziellen Fürsorgevereinen

zum Zwecke der Förderung der Aktion „Kinder aufs Land " ein¬

gereichten Gesuche um kostenlose Beistellung von Sonderzügen zur

einmaligen Hin - und Rückbeförderung der Kinder zustimmeud

erledigen zu dürfen.
(P . Z . 13629 , M .Abt . IV 699 .) Dem Unternehmer für die

Bespannung der Freiwilligen Feuerwehr Penzing Leopold Katzel-

mayer wird vom 1. März 1919 an die Entschädigung für die

ständige Bereithaltung ein Paar Pferde samt Kutscher bei Auf¬

rechterhaltung der sonstigen Bestimmungen des Stadtratsbeschlusses

vom 21 . August 1913 , P . Z . 13731/13 , gegen jederzeitigen
Widerruf auf 75 X täglich erhöht . Für ein fallweise beigestellteS

Pferdepaar samt Kutscher wird eine Entschädigung von 40 X für

die Ausfahrt geleistet.
(P . Z . 13802 , Str . B . 3967/1 .) Die im Berichte der Direktion

der städtischen Straßenbahnen angeführten Gleiserneuerungen
werden mit dem aus dem Erneuerungsfonds zu bedeckenden

Kostenbeträge von 1,925 .080 X zur Ausführung genehmigt.

(P . Z . 13426 , Str .B . 5203 .) Dem „Deutschösterreichischen
Schiffahrtsverein " werden für seine Schützlinge während der

Badezeit 1919 18 .000 Stück auf 10 d ermäßigte Fahrscheine
für Fahrten vom und zum Gänsehäufel zugestanden . Die Gil¬

tigkeitsgrenze der Fahrscheine ist bei der Reichsbrücke.

(P . Z . 14830 , Str .B . 4171/1919 .) Die Vergrößerung deS

Vorplatzes vor dem Strandhause der Straßenbahner durch Errich¬

tung einer Kaimauer und durch Anschüttung , die Herstellung einer

Abortanlage in der Frauenabteilung und die Herstellung eines

Fensters und einer Tür im ehemaligen BootLraum mit dem

Gesamtkostenbetrage von 40 .000 X werden genehmigt . Der Kosten¬

betrag wird auf den Betriebsvoranschlag 1919/20 , wo derselbe

bedeckt ist, verwiesen . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen

wird ermächtigt , die notwendigen Herstellungsarbeiten im eigenen

Wirkungskreise zu vergeben , beziehungsweise in eigener Regie aus-

zuführen.
(P . Z . 14331 , Str .B . 5714/Rt .) Der Jofcfine Puritscher,

Schaffnersgattin , wird eine Freikarte zur Fahrt auf der städtischen
Straßenbahn zwischen Wohnung und Heilstätte mit Giltigkeit an

allen Tagen für die Dauer des Bedarfes gewährt.

(P . Z . 13799 , Str .B . 2678/6/1919 .) Der Antrag der

Bezirksvertretung deS 10 . Bezirkes auf Wiedererrichtung der Halte¬

stellen 10 ., Gudrunstraße beim Erlachplatz und 10 ., Triesterstraße

bei der Quellenstraße wird abgelehnt.

(P . Z . 13427 , Str .B . 2951/5/1919 .) Der Vorschlag der
Ortsverhandlung vom 25 . Juni laufenden Jahres auf Errichtung
einer Haltestelle in der Herbststraße bei dec Hyrtlgasse und Ver¬
legung der Haltestelle Panikengaffe zur Koppstraße wird abgelehnt.
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(P . Z . 14335 , Str .B . 2781/3/1S19 .) Ein Bericht der
Direktion der städtischen Straßenbahnen über die Frage der Ver¬

kehrsverdichtung und Eröffnung von Haltestellen wird zustimmend
zur Kenntnis genommen und die Direktion ermächtigt , einlangende
Forderungen nach Eröffnung solcher Haltestellen allgemein im kurzen
Wege abzulehnen , solaiige die Kohlennot zu besonderer Sparsamkeit
im Stromverbrauche zwingt.

(P . Z . 13703 , Str .B . 4032/1/1919 .) Die Behandlung der
gelegentlich der Budgetdebatte eingebrochten Anträge auf Erweiterung
des Straßenbahnnetzes und Verlegung einzelner Linien wird auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben.

(P . Z . 13766 . M .BauAbt . IX 1585 .) Das Anbot der
Transport - , Wegbau - , Sand - und Schotterwerke A .-G . in Pceßburg
vom 3 . Juli 1919 auf den Ankauf von 16 alten Wagen für den
städtischen Lastfuhrwerksbetrieb mit dem Gesamtbeträge von
25 .700 L wird genehmigt.

(P . Z . 13692 , Str .B . 83/St .) Die Bestellung des Umbaues
und der Vervollständigung der vorhandenen 15 Akkumulatoren¬
batterien für die 5 vorhandenen elektrischen Akkumulatorenomni-
bufsen zum Preise von 130 .973 L (wovon 110 .000 L bereits mit
Stadtratsbeschluß vom 4 . März 1919 genehmigt sind ) bei der Akku-
mulatorenfabriks A - G Generalrepräsentanz in Wien , der Abschluß
eines Vertrages mit der Akkumulatorenfabriks A -G . in Wien auf
Instandhaltung dieser 15 Batterien zu einem Preise von 51 '5 d
für den gefahrenen Wagenkilometer unter den Bedingungen des
Angebotes der Akkumulatorenfabriks A .- G . vom 25 . Juni laufenden
Jahres werden genehmigt . Ferner wird genehmigt , daß die Kosten
für die Wiederinstandsetzung der vor dem Kriege vorhandenen
Batterien im Betrage von 130 .973 L aus dem Erneuerungsfonds
der städtischen Straßenbahnen -u bedecken sind.

(P . Z . 14289 , M .Abt . IV 1969 ) Die Aufstellung von vier
neuen Feuermeldern im städtischen Lagerhause 2 . , Ausstellungs¬
straße , wird mit dem Kostenbeträge von 4220 L 4v b be¬
willigt.

Bgm.  Reumann  übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 10402 , M .D . 2621 .) Es wird ausgesprochen , daß
zu einer Abkürzung der provisorischen Dienstzeit der Amtsgehilfen
eine Veranlassung nicht vorlngt.

(P . Z . 12525 , M .Abt . IV 1573 .) Die Beamten (Offiziere)
der städtischen Feuerwehr werden auf Grund des Gemeinderats-
beschlufses vom 24 . April 1919 , Z . 6481/19 , in die neuen Be¬
zugsklassen und Bczugsstufen unter Festsetzung des Rangtages (in
der Bezugsklasse ) nach dem Vorschlag der Personalkommission ein¬
gereiht . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13630 , M Abt . IV 2159 .) Dem Ing . Kunrad
Setti  wird gestattet , sich durch acht Wochen bei Tag auf eigene
Gefahr und Rechnung auf einer der Hauptfeuerwachen der städti¬
schen Feuerwehr aufzuhalten und an ihren Hebungen und Aus¬
rückungen teilnehmen ; jedoch wird derselbe erst im August 1919
znm Branddienst zugelassen . Aus dieser Bewilligung darf ein An¬
spruch auf Verleihung einer Feuerwehroffizierstelle nicht abgeleitet
werden.

Berichterstatter StR . Siegel:

(P . Z . 14620 , M .Abt . IV . 1303 .) Der abgeänderte Ent¬
wurf einer neuen Kehrordnung wird zur Kenntnis genommen,
( «malige Reinigung der Rauchfänge im Jahre statt 13malige .)

- Stadtratssitzung vom 6. August 1919.

(P . Z . 14869 , M .Abt . XIV 1322 .) In nachträglicher Ge¬
nehmigung der von den Vertretern der Gemeinde Wien und deS
Wiener Magistrates bei der Verhandlung abgegebenen Erklärung
wird das Statthaltereiprotokoll vom 9 . Mai 1919 samt Plänen,

-betreffend den Neubau der Telephonzentrale im 9 . Bezirke,
Zimmermanngaffe — Hebragasse , zustimmend zur Kenntnis ge¬
nommen.

(P . Z . 12213 , M .Abt . XIV 773/18 ) Der Magistrat wird
ermächtigt , die Erhebung und Verhandlung über den von der
Liegenschaft Einl .- Z . 1863 Grundbuch 3 . Bezirk zu Straßen¬
zwecken abzutretenden Grund per 660 ' 23 irr ? noch vor Bauaus¬
führung einzuleiten . Die Giltigkeit dieser Schadloshaltung wird auf
die Dauer von zwei Jahren festgesetzt.

(P . Z . 13041 , B .D . 3451 .) Den von der Stadtbauamts-
dircktion vorgeschlagenen Ingenieuren und technischen Beamten des
Stadtbauamtes werden vom 1 . Mai 1919 angefangen , auf die
Dauer der ständigen Ueberwachung der ihnen zugewiesenen Bau¬
führungen Tagesgebühren im beantragten Ausmaße gegen gleich¬
zeitige Einstellung der bisher genehmigten Zehrgelder bewilligt.

(P . Z . 14273 , M .BauAbt . X 114 .) Der Neubau des Haupt-
unratskanaleS in der Erzbischof - und Himmelhofgasse im 13 . Be¬
zirke wird wegen der zu großen Kosten abgelehnt , der Neubau
dieses Kanales ist für das Verwaltungsjahr 1920/21 vorzusehen.

(P . Z . 13369 , B .D . 3424 .) Dem mit der ständigen Beauf¬
sichtigung der Arbeiten für den Umbau der Aspernbrücke betrauten
Ing . Richard Künstner  wird ab 1. Mai 1919 auf die Dauer
dieser Arbeiten eine Tagesgebühr von täglich 12 L und dem zur
Ueberwachung des Umbaues der Franz Joscfsbrücke , sowie der
Arbeiten an den Zufahrtsrampen bestellten Ing . Josef Mattis
ab 1. Mai 1919 anstatt der Tagesgebühr ein Bauschbetrag von
monatlich 100 L bewilligt . Die bisher genehmigte Tagesgebühr,
beziehungsweise der Bauschbetrag sind mit 30 . April 1919 einzu-
zustellen.

(P . Z 13645 , B .D . 2197 .) Dem städtischen Baukommifsär
Ingenieur Siegris Julius  wird auf die Dauer der ständigen
Beaufsichtigung der Arbeiten bei Herstellung der Straßenrampen
im Zuge der Aspernbrückengasse und Unteren Donaustraße im
2 . Bezirke eine Tagesgebühr (Zehrgeld ) von 10 L bewilligt.

(P . Z . 13770 , M .BauAbt . XIII b 226 .) Die von den Ver¬
tretern der Gemeinde Wien beim Lokalaugenschein vom 19 . De¬

zember 1918 anläßlich der Hochwasserschäden an den Uferschutz¬
bauten der Schwaiza in Kostlach gegenüber dem niederöster¬
reichischen LandeLrate abgegebenen Erklärung wird nachträglich ge¬
nehmigt und demgemäß zu dem mit 1378 L 70 Ir bezifferten
Mehrerfordernis ein 40 prozentiger Beitrag , daS sind 551 L 48 d
gezeichnet , wovon der Teilbetrag von 386 L 4 d auf Ausgabs¬
rubrik XXVI 1 L « und der Rest von 165 L 44 Ii auf AuSgabs-
rubrik XXVI 1 i « bedeckt ist.

(P . Z . 14839 , M .BauAbt . VI , 935 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 13 ., Meiselstraße 47,
Lortzinggasse 2 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 13 .400 L
genehmigt . Es werden auf Gruud der überreichten Anbote über¬
tragen : Die Baumeisterarbeiten an Ernst Habel , die Glaserarbeitcn
an Ernst Fritsch.

(P . Z . 14836 , M .BauAbt . VI s 379 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 16 ., Neumayr-
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gaffe 25, Kirchstetterngaffe 38, wird ein bedeckter Kostenbetrag von
50.000 L genehmigt. Es werden übertragen : Die Baumeister¬
arbeiten an Lorenz Netzt, die Spcnglerarbeiten an Alois Bano-
witz, die Schieferdeckerarbeiten an Johann Mayer , die Anstreicher¬
arbeiten an Adolf Rühmkorf. Die übrigen Arbeiten sind von den
bisherigen ständigen Erstehern durchzuführen, beziehungsweise im
im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z. 14873, M.BauAbt. VI s 2036.) Für die Zimmer¬
malerarbeiten im Kaiserjubiläumsspital wird das bedeckte Kosten¬
erfordernis von 52.421 L 76 b bewilligt. Das LoS I dieser
Arbeiten wird an Anton Hochreiter, daS Los II an Alexander
Rohrer vergeben.

(P . Z . 14847, M.BauAbt. Vis 567.) Für die ersorder-
lichen Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 16., Abele-
gaffe 29, Friedrich Kaisergaffe 32, wird ein bedeckter Kostenbetrag
von S5.200 L genehmigt. Es werden übertragen: Die Baumeister¬
arbeiten an Karl Lubowsky. die Bau- und Möbeltischlerarbeitcn an
Konrad Schober, die Anstreicherarbeiten an Adolf Rühmkorf und
die Zimmermalerarbeiten an Ludwig Sporn . Die übrigen Arbeiten
sind von den bisherigen ständigen Ecstehern auszuführen, beziehungs¬
weise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu be¬
schaffen. Dem mit der Arbeitsüberwachung betrauten Stadtbau¬
amtsbeamten wird eine Tagesgebühr von 8 L bewilligt.

(P . Z . 14851, M.BauAbt. Vis 569.) Die notwendigen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 16., Gruber-
gaffe 4/6 , werden mit einem bedeckten Kostenbeträge von 28.660 L
genehmigt. Es werden übertragen : Die Baumeisterarbeiten an
Franz Haslinger und die Anstreicherarbeiten an Adolf Rühmkorf.
Die übrigen Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern
auszuführen, beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder
im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z. 14563, M.BauAbt. VI s 457.) Für die erforder¬
lichen Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 17., Gebler-
gaffe 29/31 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 41.400 L ge¬
nehmigt. Es werden übertragen : Die Baumeisterarbeiten an Josef
Aicher und Rudolf Denk und die Anstreicherarbeiten an Ludwig
Hacker. Die übrigen Arbeiten sind von den ständigen Erstehern
auszuführen, beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im
Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z. 14855, M .BauAbt. VIe 2324.) Für die erforder¬
lichen Ferialherstellungen in der Staatsrealschule 4., Waltergaffe 7,
wird ein bedeckter Kostenbetrag von 12.260 L genehmigt, hievon
ist laut der Aufnahmeschrift seitens der Landesregierung vertrags¬
mäßig die vorläufig schätzungsweise mit 700 L berechnete Kosten¬
summe zurückzuvergüten. Die Arbeiten sind von den bisherigen
ständigen Erstehern auszuführen, beziehungsweise im Wege freier
Vereinbarung oder im Handeinkaufezu beschaffen.

(P . Z. 14853, M.BauAbt. VI s 1t»S7.) ' Für die erforderlchen
Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 18., Leiter¬
mayergaffe 47, Schulgasse 57, wird ein bedeckter Kostenbetrag von
371.S30 L genehmigt. Es werden übertragen:

Die Baumeisterarbeiten an Anton Waldhauser, die Bau- und
Möbeltischlerarbeitenan die gensfsenschaftliche Niederlage der Ver¬
einigten Tischlermeister im 18. Bezirke, die Schlofferarbeiten an
Joh . Janisch, die Anstreicherarbeiten an Emil Hagspiel L Komp.,
die Glaserarbeiten an Karl Steininger, die Zimmermalerarbeiten an
Johann Rotter, die Tapeziererarbeiten an Rudolf Hudetz, die Holz¬

jalousienarbeiten an Franz L p̂pa, die Zimmermeisterarbeiten an Martin
Neubauer L Sohn , die Turnsaaleinrichtungsarbeite» an Karl Kölbl,
die WafferleitungSeinrichtungsarbeiten an Andreas Zimmermann, und
die Gaseinrichtungsarbeiien an HanS Blasl . Die übrigen Arbeiten
sind von den bisherigen ständigen Erstehern auszufühien, beziehungs¬
weise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

Dem mit der Arbeitsüberwachung betrauten Städtbauamts-
beamten wird eine Tagesgcbühr von 8 X bewilligt.

Berichterstatter StR . Biber:
(P . Z. 14631, M.BauAbt. XIII 255/11 ) DieAbweichung von

den mit Gemeinderatsbeschluß vom 10. Juli 1906, Z. 2522,
M.Abt. XIV 2444/06 , festgelegten Verbauungsbestimmungen, darin
bestehend, daß auf der der Leopoldine Wambacher gehörigen Liegenschaft
Grundb.-Einl.-Z. 119 Lainz, Konskr.-Nr. 1 Lainzerftraße 121 im
13. Bezirke, anschließenden bereits bestehenden ebenerdigen Gaffen-
trakt und rückwärts bis an das Wirtschaftsgebäude reichend, ein (in
der Längsmittellinie gemessen) 3185 m langes, 9 05 m breiten und
6 90 m hohen in Holzkonstruktionausgeführten, auf gemauertem
Sockel ruhenden Saalgebäude im Pavillonstil erbaut werden soll,
wird unter folgenden Bedingungen zuxestanden: 1. Es ist von der
Bauwerberin ein einverleibungsfähiger Revers beizubringcn, mit
welchem sie sich verpflichtet, das Gebäude über jeweiliges Verlangen
der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgendeine Entschädigung
binnen drei Monaten abzutragen. 2. Längs der Baulinie in der
Lainzerstraße ist zu beiden Seiten des Schankgebäudes ein gefälliges,
durchsichtiges Gitter auf gemauertem Sockel herzustellen.

(A. d. GR .)
(P . Z. 14843, M BauAbt. VI s 2136.) Für die erforderlichen

Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 19., In der Krim 6,
wird eiy bedeckter Kostenbetrag von 10.770 L genehmigt. Die Bau¬
meisterarbeitenwerdtn an Adolf Micheroli übertragen. Die übrigen
Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern auszusühren,
beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe
zu beschaffen.

(P . Z. 14790 , M.BauAbt. VI s 2105.) Die in der Aufnahmeschrist
der B.A. VI s vom 5. Mai 1919 enthaltenen Ferialherstellungen
im städtischen Schulgebäude 20., Staudingergaffe 6, werden mit
Ausschluß der Auswechslung der Heizanlage genehmigt und wird
hiefür ein mit dem Teilbeträge von 21.187 L auf Ausgabs¬
rubrik XI-III 2 a und mit dem Restbeträge von 7035 L auf Ausgabs¬
rubrik XII 4 e bedeckter Kostenbetrag von 28.222 L bewilligt. Es
werden übertragen: Die Baumeisterarbeiten an die Deutschöfter-
reichische Baugesellschaft, die Zimmermalerarbeitenan August Bühler,
die Anstreicherarbeitenan MalaschofskyL Zimmel und die Bau-
und Möbeltischlerarbeitenan Julius Bach. Die übrigen Arbeiten
und Lieferungen sind durch die ständigen Ersteher auszusühren,
beziehungsweiseim Verhandlungswege oder im Handeinkause zu
beschaffen.

(P . Z. 14788, M.BauAbt. VI s 906.) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 12., Hetzendorfer-
straße 9, Rothenburggasie 1, wird ein bedeckter Kostenbetrag von
19.960 L genehmigt. Es werden übertragen : Die Bau- und
Möbeltischlerarbeiten an Konrad Bauer und die Anstreicherarbeiten
an Matthias Müllner. Die übrigen Arbeiten sind von den bis¬
herigen ständigen Erstehern, beziehungsweise im Wege freier Ver¬
einbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.
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(P . Z . 14887 , M .BauAbt . VI s 910 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 12 ., Johann Hoff-
mannplatz 19/20 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 16 .000 X
genehmigt . Es werden übertragen : Die Anstreicherarbeiten an
Matthias Müllner und die Glaserarbeiten an Josef Schießling.
Die übrigen Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern
auszuführen , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder
im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14786 , M .BauAbt . Vis 834 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 14 ., Kellinggasse 7,
Rauchfangkehrergasse 15, wird ein bedeckter Kostenbetrag von
31 .500 X bewilligt . Es werden übertragen : Die Baumeisterarbeiten
an Joh . Kiesling , die Anstreicherarbeiten an Lorenz Waitzner und
die Zimmermalerarbeiten an Franz Kuba . Alle übrigen Arbeiten
sind durch die ständigen Ersteher auszuführen , beziehungsweise im
Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

P . Z . 14842 , M .BauAbt . Vis 1543/2 .) Die Instandsetzung
und teilweise Erneuerung der Dachdeckungen im Kursalon der
Stadt Wien 1., Stadlpark , wird mit dem bedeckten Kostenbeträge
von 88 .000 X bewilligt . Die Bauspenglerarbeiten werden an Karl
Schuhmann , die Schieferdeckerarbeiten an Leopold Herrmann
übertragen.

(P . Z . 14845 , M .BauAbt . Vis 1177 .) Für die erforderlichen
Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgegäude 5 ., Diehl-
gasse 3, Einsiedlergasse 1, wird ein bedeckter Kostenbetrag von
259 .400 X bewilligt . Es werden übertragen : Die Baumeister¬
arbeiten , und zwar die Außen - und Jnnenarbeiten an Ing . L.
Sommerlatte und Arch. I - Marschall , die Spenglerarbeiten an
Matthias Hieß , die Dachdeckerarbeiten an Leopold Hermann , die
Schlosserarbeiteu an Johann Sommer , die Bautischlerarbeiten an
Heinrich Roeggl , die Anstreicherarbeiten an I . MalaschofSky und
W. Zimmel , die Glaserarbeiten an Josef Schwab , die Zimmer¬
malerarbeiten an Anton Hochreiter , die Tapeziererarbeiten an
Rudvlf Hudetz, die Möbeltischlerarbeiten an Heinrich Roeggl , die
Turnsaaleinrichtun ^ an I . Plaschkowitz die Wasserleitung und
Aborteinrichtung an I . Schne d̂er 's Witwe , die Ungeziefervertilgun¬
gen an W. O . Thanhofer , Tierarzt . Die übrigen Arbeiten sind
von den ständigen Erstehern oder im Wege freier Vereinbarung
oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

Dem mit der Arbeitsüberwachung betrauten StadtbauamtS»
beamten wird eine Tagesgebühr von 8 X bewilligt.

(P . Z . 13025 , M .Abt . VIII » 726 .) An Stelle des in den
dauernden Ruhestand getretenen Försters Johann Dworak,  der
mit StadtratSbeschluß vom 11 . Februar 1910 , P . Z . 2083,
Mag .Abt . III 574/10 , mit der Aussicht über die Wiener Bürger-
spitalsforste Rotwasier - und Wurzbachwald betraut war , wird sein
Nachfolger Förster Johann Loidl  mit der Ausübung deS Auf-
sichtSdiensteS über vorgenannte Forste gegen die bisherige Jahres¬
remuneration und gegen jeweiligen Widerruf betraut.

(P . Z . 13082 , Brh . 217 .) Die Witwenpension der nach
dem am 23 . März 1919 verstorbenen Bierabtrager deS Brau¬
hauses der Stadt Wien Anton Frimmel  Hinterbliebene Witwe
Magdalene Frimmel wird mit jährlich 1302 X, der Erziehungs¬
beitrag der beiden Hinterbliebenen Kinder Johann und Karl mit
jährlich je 260 X 40 d bemessen. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 13666 , Brh . 4̂51 .) Die Leitung des Brauhauses der
Stadt Wien wird ermächtigt , Alois Oswald,  Brauer im städti-
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schen Brauhause , als BrauhauLkantineur unter denselben Be¬
dingungen wie die bisherige Pächterin Elise Niederall zu bestellen.
Zur Anschaffung des großen Kücheninventars für die Kantine wird
ein Betrag von 2500 X aus Betriebsmitteln genehmigt . Alois
Oswald wird gegen Karenz aller Bezüge auf die Dauer eines
Jahres bekrlaubt . Nach Ablauf dieser Frist hat er sich zu ent¬
scheiden, ob er unter Verzicht auf seinen Dienstposten die Pachtung
der Kantine beibehalten oder unter Auflösung der Kantinenpacht
Wieder seinen Dienst als Brauer antreten will.

(P . Z . 14315 , M .Abt. XVII » 1124 .) Die Erwerbung von
vier Schrotmühlen aus der Sachdemobilisierung für das städtische
Landwirtschaftsamt und von 14 Südbahnwerkwinden für den Kraft¬
stellwagenbetrieb der städtischen Straßenbahnen und die städtischen
Elektrizitätswerke um den Gesamtbetrag von 4447 X 20 k ein¬
schließlich deS zweiprozentigen JnoestitionszuschlageS wird ge¬
nehmigt.

(P . Z . 12217 , M .Abt . XV 8735 .) Ueber Ansuchen wird dem
Kriegsküchenkommisiariate gegen jederzeit möglichen Widerruf die
Benützung deS Kellerraumes top . Nr . 28 des städtischen Schul¬
gebäudes 20-, Allerheiligenplatz 7, zur Einlagerung von Mate¬
rialien (Kessel, Ofen , Kochkisten u. dergl .) bewilligt . Zur Umge¬
staltung eines Fensters der Kellerräume in einen Ausgang gegen
den Allerheiligenplatz wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauoerhandlung die Bewilligung erteilt.

(P . Z . 14252 , B .D . 3 ?57 .) Die Erhöhung der Bauschbetrages
für den mit der Ueberwachung des Baues der Fischteichanlage in
Albern betrauten technischen Oberrevidenten August Kaurzik auf
monatlich 250 X wird ab 8. Mai 1919 auf die Dauer dieser
Dienstesverwendung bewilligt.

(P . Z . 13654 M .BauAbt . Vis 2151 .) Die Verwendung deS
ehemaligen Samenmagazines K.-Nr . 39d in der städtischen Baum¬
schule in Albern als Dienstwohnung für eine städtische Baumschul¬
angestellte wird genehmigt.

(P . Z . 13046 , M .B .A. 1 191 .) Der Magistrat wird er¬
mächtigt, durch das Stadtgarteninspektorat von dem in dem in den
städtischen Reservegärten und Baumschulen gewonnen Gemüse , wenn
und insoweit es die vorhandenen Vorräte gestatten, einen Teil
derselben an den Verein der Tagesheimstätten für Kriegerwaisen
und -Kinder abzugeben.

(P . Z . 13084 , Brh . 216 .) Dem Bureaudiener Robert Theuer
des Brauhauses der Stadt Wien wird der im Sinne deS Ge-
meinderatsbeschluffes vom 24 . April 1919 , P . Z . 6481 , erhöhte
ausnahmsweise gewährte Ruhegenuß im Ausmaße von 944 X
pro Jahr , zahlbar in verfallenen Monatsraten auf ein weiteres
Jahr , das ist für die Zeit vom 1. Juli 1919 bis 1 . Juli 1920,
bewilligt . (A. d. GR .)

(P . Z . 13665 , Brh . 218 .) Die Wiener Niederlagenleiter des
Brauhauses der Stadt Wien erhalten neben den ihnen laut Ge¬
haltsschema zustehenden Bezügen und unbeschadet der Leiterzulage
eine Verkaufsprovision von 2 pro Mille des Umsatzes, mindestens
aber von 200 X monatlich ; ferner eine Jnkassaprovivision von
V» Prozent von den sogenannten Gleichzahlern eingehobenen Liefe¬
rungsbegleichen . Der Niedrrlagenleiter in Floridsdorf , auf welchen
die Bestimmungen deS Punktes 1 keine Anwendung finden , erhält
neben seinen systemmäßigen Bezügen und unbeschadet der Leiter-
Mage eine einprozentige Inkassoprovision . Der Bierabtrager in
RannerSdorf , auf welchen die Bestimmungen unter Punkt 1 eben-
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falls keine Anwendung haben , erhält neben seinen systemisierten

Bezügen eine einprozenlige Inkassoprovision.

VB . Hoß übernimmt den Vorsitz . ,

Berichterstatter StR . Bombek:

(P . Z . 137 71 , M .B .A . Xl 766 .) Die vom magistratischen
Bezirksamte für den II . Bezirk dem städtischen Straßenbahnange¬
stellten Florian Koch , 11 ., Sellingergasse 8 wohnhaft , zu erteilende
Baubewilligung zur Errichtung eines ebenerdigen , 7 45 in langen,
5 w breiten und 3 85 m hohen , Zimmer , Kabinett und Küche ent¬
haltenden , mit Preßkiesdache gedeckten Wohnhauses aus gemauerten
Riegelwänden und eines hölzernen Abortes samt gemauerter Senk¬
grube und zur Abtäufung eines Brunnens nach den vorgetegten
Plänen auf der der Gemeinde ' Wien gehörenden Liegenschaft , Kat .--
P . 339 in Einl .-Z . 253 Grundbuch Kaiser - Ebersdorf , am soge¬
nannten Fuchsboden im 11 . Bezirke , wird gemäß Z 97 und tz 105
der Bauordnung für Wien unter den in der Verhandluugsschrift
vom 18 . Juni 1919 unter Punk : 2 bis 5 enthaltenen Bedingungen
und unter der weiteren Bedingung bestätigt , daß diese Baulichkeiten vom
Bauwerber , beziehungsweise dessen Rechtsnachfolger , über jeder¬
zeitiges Verlangen der Gemeinde Wien , beziehungsweise der Bau¬
behörde ohne Anspruch auf irgendeine Entschädigung oder Ersatz
irgendwelcher Kosten sofort entfernt und zur Sicherstellung dieser
Demolierungsverpflichtung , beziehungsweise der Kosten einer allen¬
falls von Amiswegen vorzunehmenden Demolierung dieser Baulich¬

keiten vom Bauwerber eine Kaution von 300 X noch vor Hinaus¬
gabe der Baubewilligung bei der städtischen Hauptkasseabteilung für
den 11 . Bezirk erlegt werde , wobei überdies der Materialwert der
Bauobjekte zu haften hätte.

Berichterstatterin StR . Amalie Seidel:

(P . Z . 13724 , M .Abt . XI 72886 .) Der Bericht des Magi¬
strates über den derzeitigen Stand der Aktion zur Entlastung und
Sanierung der städtischen Kindelpflegeanstalt in der Siebenbrunnen¬
gasse , die beabsichtigte Inbetriebsetzung einiger Abteilungen der
Zweigstelle „ Städtisches Kinderpflegeheim in Grinzing " sowie über
die zu diesem Zwecke , insbesondere hinsichtlich der Herstellung und
Einrichtung , der Besorgung des ärztlichen Dienstes , der Einführung
einer pädagogischen Aufsicht und die Führung der Verwaltungs-
geschüfte zum Teil bereits getroffenen , zum Teil eingeleiteten Maß¬
nahmen wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

Der Magistrat wird ermächtigt , daS für " den Betrieb erforder¬
liche Pflege - , Aufsichts - und Dienstpersonal , soweit es nicht aus
der städischen Kinderpflegeanstalt zugewiesen werden kann , gegen
die für die betreffenden oder ihnen gleichzuhaltenden Angestellten¬
kategorien in der Dienstordnung oder besonderen Lohnbestimmungen
festgesetzten Bezüge provisorisch aufzunehmen und die für die Füh¬
rung des Betriebes etwa sonst noch erforderlichen Maßnahmen zu
treffen.

Der Zusatzantrag der Frau StR . Dr . Alma Seitz , der Ma¬
gistrat wolle berichten , wann die Erholungsstätte im 20 . Bezirke
errichtet wird , wird angenommen.

Berichterstatter StR . Dr . Winter:

(P . Z . 12245 , M .BauAbt . Villa 605 .) DaS Vom Stadtrate zu
Beratung der Herstellung der Straßenrampen zur neuen Aspern¬
brücke eingesetzte Komitee wird vor Beschlußfassung tm Stadtrate
selbst eine Besprechung unter Zuziehung der Häute - und Leder-
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zentrale A .- G . 2 ., Aspernbrückengaffe 4 , des Staatsamtes für
Handel und Gewerbe , Industrie und Bauten und deS Skadtbau-

amtes anberaumen , um zu versuchen , eine Ermäßigung der Bei¬
tragsleistung zu vereinbaren . ->

Berichterstatter StR . Richter:

(P . Z . 13785 , E .W . 1638 .) . Der Heizer der städtischen Elek-
trizitätswerke Joief Halbmayer  wird wegen ärztlich erhobener
dauernder Dienstunfähigkeit in den bleibenden Ruhestand versetzt
und sein Ruhegenuß bis auf weiteres mit jährlich 5335 X 20 b
bemessen . (Me ^ r als 16 StR .)

(P . Z . 14807 , B .D . 3649 .) Die . Anzahl der für die
Bewachung der eingelagerten Baustoffe für die Kriegswohnhäuser
auf der Schmelz bestellten Wächter wird um 4 erhöht . Die Zulagen
für dieselben werden mit 6 X für den Tagdienst und mit 10 X
für den Nachtdienst bewilligt.

(P . Z . 14320 , BWA . St . 8 1079 .) Dem „ KinderwohlfahrtSwerk"
1 .. Naglergasse 1, werden 6 Waggons Brennholz aus dem von
der Gemeinde Wien im Brücker Lager angekauften Quantums , um
den Preis von 16 b per Kilogramm käuflich überlassen . Die
Uebergabe erfolgt an Ort und Stelle und gehen die anläßlich der
Abwage etwa auflaufenden Kosten zu Lasten der genannten Für¬
sorgeaktion.

(P . Z . 14776 , B .D . 3138 .) Den vom Stadtbauamte auf¬
genommenen Ferialtechnikern wird für jeden Tag ihrer tatsächlichen
Verwendung eine Entlohnung von 10 X bewilligt.

(P . Z . 14821 , BW « . St . 8 1106 .) Aus den Mauerbacher Holz¬
lieferungen werden vorläufig rund 500 rm Hartholz beim Einlauf
aussortiert und zum Preise von 160 L per Raummeter ab
Lagerplatz 13 ., Deutschordenstraße 12 an die Drechsler abgegeben.

(P . Z . 14718 , BWA . St . 8 1086 .) DaS BezirkswirtschaftS-
amt wird ermächtigt , die in den Revieren Erdweiß und Sophien¬
wald der Gutsdirektion Weitra befindlichen , für die Gemeinde
Wien geschlägerten Brennholzmengen , soweit sie nicht noch vor
Jnkraftreten der neuen Grenzregulierung hereingebracht werden
können , bestmöglichst zu verkaufen.

(P . Z . 14314 , M .Abt . XVII a 1151 .) Die Erwerbung von
4000 Schaufelstielen um den Preis von 10 .412 X 67 b einschließ¬
lich des zweiprozentigen JnvestitionSzuschlages wird genehmigt . Die
Ausgabe wird aus den Betriebsgeldern der städtischen Elektrizi¬
tätswerke bestritten.

(P . Z . 13423 , Str .B . 360/1919/15 .) Die Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " wird ermächtigt,
die Baracken der ehemaligen militärischen Reinigungsanstalt im
2 . Bezirke am Dürnkrutplatz , einschließlich des in einer Zusammen¬
stellung ausgewiesenen Inventars , um den Pauschalbetrag von
103 .000 X zu erwerben . Die Kosten im Betrage von 103 .000 X
sind in dem für Hochbauten genehmigten Sachkcedit und in dem
für das Jahr 1919/20 unter Ausgabsrubrik XIV/I . II 3 veran¬
schlagten Betrag bedeckt . (A . d . GR .)

(P . Z . 14157 , M .BauAbt . VI ä 1489 .) Der Ankauf der von
der Phönix -Flugzeugwerke A .-G . angebotenen , gebrauchten Kleider¬
kasten für das städtische Strandbad „ Gänsehäufel " wird mit den
bedeckten Kosten von 27 .200 X genehmigt.

(P . Z . 14275 , M . BauAbt . XII 389 .) Die Ausbesserung deS
Holzstöckelpflasters auf der Kaiser Jofefsbrücke im 3 . Bezirke wird
mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von 6500 X genehmigt . Die

2
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Arbeiten werden der Firma Schrabetz L Komp . A.-G auf Grund

ihres Anbotes vom 14 . Juni 1919 übertragen.

(P . Z . 145S5 , M .Abt . XXII 1152 .) Dem Verbände ver
Angestellten der Gemeinde Wien wird für die LebenSmittrl-

abgabestelle der Bezirle 12 bis 15 der Raum top . Nr . 25 im

Erdgeschoß des Amtshauses 13 . , Hietzingerkai 1 unter den Be¬
dingungen des Gemeinderatsbeschlusfes vom 28 . Juni 1919,

P . Z . 10690 49 , M .Abt . XXII 1351/19 , überlassen.

(P . Z . 14383 , Wi .A . 2791 .) Die Revision der Blitzableiter¬
anlagen auf stilistischen Gebäuden wird für das Jahr 1919 an
die Firma Nikola Vostelmann L Sohn zu nachstehenden Preisen

übertragen : Für die Revision und Ueberprüfung einer zusammen¬

hängenden Blitzableiteranlage , auch wenn sich diese Anlage über

mehr als ein Objekt erstreckt , wobei kleine Reparaturen , welche
gelegentlich der Blitzableiterrevision vorgenommen werden können , und

kein besonderes Material und keinen größeren Zeitaufwand erfordern,

inbegriffen sind : in den Bezirken 1 bis 10 und 13 zum Preise von
10 X per Anlage , in den Bezirken 11 , 12 , 14 bis 21 zum Preise
von 15 X per Anlage.

(P . Z . 14787 , M .BauAbt . VI s 905 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 12 . , Schönbrunner¬
straße 189 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 24 .620 X genehmigt.
Es werden übertragen : Die Baumeisterarbeiten an Josef Sperker

und die Anstreicherarbeiten an Matthias Müllner . Die übrigen
Arbeiten sind von den ständigen Erstehern auszuführen , beziehungs¬

weise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu

beschaffen.

(P . Z . 14888 , M .BauAbt . VI v 931 .) Für die notwendigen

Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 13 ., Diesterweg¬
gaffe 30 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 14 .260 X genehmigt.
Die Baumeisterarbeiten werden an Franz RieneSl übertragen . Die

übrigen Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern aus¬

zuführen , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im
Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14848 , M .BauAbt . VI s 2121 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude 10 ., Knöllgafse 59/61,
wird ein bedeckter Kostenbetrag von 18 .550 X genehmigt . Es

werden übertragen : Die Bau - und Möbeltischlerarbeiten an Franz
Dittrich , die Anstreicherarbeiten an Edmund Lang , die Gitter¬

lieferung an Hutter L Schrantz . Die übrigen Arbeiten sind von

den bisherigen ständigen Erstehern auszuführen , beziehungsweise
im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 14849 , M .BauAbt . VI s 3170 .) Für die erforderlichen
Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude , 13 ., Speisingec-
striße 44 , wird ein bedeckter Kostenbetrag von 5100 X genehmigt.
Die Arbeiten sind von den bisherigen ständigen Erstehern aus¬

zuführen , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im
Handeinkaufe zu beschaffen.

Berichterstatter StR . Rudolf Müller:

(P . Z . 14870 , M .Abt . II 7183 .) Dem Anton Ku biSekfun.
wird daS Sterbequartal nach dem verstorbenen pensionierten
Straßenarbeiter Karl Kubiöek im Betrage von 350 X 40 tr
zuerkannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 14860 , M .BauAbt . VIII b 1296 .) Für den Bedarf an

neuen Pflastersteinen zur Einbefserung bei den laufenden Pflaste-
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rungSarbeiten im 9 . Bezirke , I . Abschnitt , wird ein Betrag von
19 .890 X genehmigt.

(P . Z . 14804 . M .BauAbt . X 763 .) Das Anbot des Alois
und der Anna Ru pp , Fuhrwerksbesitzer 1l . Bezirk , Kaiser - Ebers-

dorferstraße 247 , auf Uebernahme des Schiffsgegenzuges bei der

Unratsverschiffung für die Zeit vom 1. Juli 1919 bis 30 . Juni

1920 gegen eine Entschädigung von 150 X für den ersten , täg¬

lichen Schiffsgegenzug und von 80 X für den zweiten Schiffs-

gegenzug am selben Tage wird angenommen . Das im Verwaltungs¬
jahr 1919/20 hiedurch sich ergebende und bedeckte Erfordernis von
rund 45 .000 X wird genehmigt.

(P . Z . 14797 , M .BauAbt . Villa 981 .) Das bei der

Asphaltierung der Akademiestraße im 1. Bezirke eingetretene , be¬

deckte Mehrerfordernis von 22 X 1 d wird nachträglich ge¬

nehmigt.

(P . Z . 14796 , M .BauAbt . VIII a 980 .) Das bedeckte Mehr¬

erfordernis von 772 X 44 d für die mit Stadtratsbeschluß vom

26 . März 1911 , P . Z . 11764 genehmigte Straßenherstellung in

der Hintzerstraße im 8 . Bezirke wird nachträglich genehmigt.

(P . Z . 14265 , M .BauAbt . VIII d 1919 .) Das bedeckte
M -chrcrfordernis von 806 X 82 d bei der mit Stadtratsbeschluß
vom 16 . Mai 1913 , P . Z . 8117 , genehmigten Herstellung des

asphaltierten Bürgersteiges längs deS Weghuberparkes im 7 . Be¬

zirke. wird nachträglich genehmigt.

(P . Z . 14262 , M .BauAbt . Villa 897 .) Das bedeckte Mehr¬

erfordernis Von 673 X 62 d anläßlich der Neupflasterung der
Konstanziagaffe im 21 . Bezirke wird nachträglich genehmigt.

(P . Z . 14261 , M .BauAbt . Villa 917 .) Das bei der

Straßenherstellung der Ersatzzufahrtsstraße zum Asyl für Obdach¬
lose im 12 . Bezirke eingetretene , bedeckte Mehrerfordernis von

1809 X 6 k wird nachträglich genehmigt.

(P . Z . 13658 , M .BauAbt . VIII a 296 .) Der technische Ent
wurf für die auf Rechnung oer Gemeinde Wien noch im henrigcn

Jahre 191S/1919 durchzuführenden Arbeiten , anläßlich der von
der Landesregierung geplanten Umpflastcrung der Pragerstraße

(Prager Reichsstraße ) im 21 . Bezirke mit einem Kostenerforderrus
von 53 .737 X 52 Ir wird genehmigt und das Stadtbauamt be¬

auftragt , im Sinne der getroffenen Vereinbarung mit der Landes¬

regierung bei Fortsetzung der Arbeiten durch Letztere , den Entwurf
für die durch die Gemeinde Wien zu besorgenden Arbeiten recht¬

zeitig vorzulegen . Die Erd - und Pflasterungsarbeiten werden der
Firma Kaufmann und Sohn übertragen . DaS Gesamterfordernis
von 53 .737 X 52 k wird auf die Ausgabsrubrik XXII 19 für

Rechnung deS JnvestitionSanlehens vom Jahre 1914 des Plaster-

sondervoranschlages 1919/20 verwiesen . Für den Bauführer
des Stadtbauamtcs wird für die Dauer des Baues eine Tages-

gebühr von 10 X bewilligt.

(P . Z . 14272 , M .BauAbt . X 861 .) Der Bericht des Stodt-
bauamteL über die von den Kanaloberaufsehern im 2 . Vierteljahre

1919 in den Bezirken 1 bis 21 vorgenommenen unvermuteten
Kanaluntersuchungen wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 14260 , M .BauA . VIII a 459 .) Die Makadamisierung
und Teerung des Gehweges in der Unterfahrt unter der Station
Jedlersdorf km 6 7/8 der Linie Wien — Tetschen im 21 . Bezirke
wird mit einem Gesamtkostenerfordernisse von 5500 X genehmigt.

Die Oberflächenteerung wird der Asphaltunternehmung Robert



Nr. 68. — 2S. August ISIS . — Stadtratsfitzung vom 6. August »SIS. 2681

Felsinger übertragen . Die seitens der Nordwestbahndirektion zuge¬
standene Beitragsleistung wird zustimmend zur Kenntnis genommen
und ist der Gehweg nach seiner Fertigstellung in die Erhaltung
und Reinigung der Gemeinde Wien zu übernehmen . Das Er¬
fordernis der Gemeinde Wien von 500 X wird auf die AuSgabs-
rubrik XXII 1 e verwiesen.

(P . Z . 14805 , M .B .A . XII 356 .) Die Holzstöckelpflasterung
auf der Fahrbahn der neuen Aspernbrücke wird der Aktiengesellschaft
der vereinigten Asphalt - und Baumaterialienwerke , Wien — Florids¬
dorf — Wopfing und die Granitsteinpflasterung auf dieser Brücke
dem Stadtpflastermeister Georg Voitl übertrage « .

Berichterstatter StR . Ko kr da:

(P . Z . 14754 , M .Abt . IX 7034 .) Auf Grund der im Punkte 4
deS GemeinderatSbeschlufseS vom 25 . Juni 1919 , P . Z . 10517,
erteilten Ermächtigung bestimmt der Wiener Stadtrat : 1 . Die mit

dem Gemeinderatsbeschlufse vom 25 . Juni 1919 , P . Z . 10517,
festgesetzten neuen Markt -, Schlachthaus - und Kühlraumgebühren
haben mit Ausnahme der im folgenden (Punkt 2 ) genannten Ge¬

bühren am 30 . August 1619 in Kraft zu treten . 2 . Die neuen

Gebühren für die Benützung der Kühlanlagen und der Kühlhallen
deS Fischmarktes im 1. Bezirke , der Großmarkthalle , des Schlacht¬
hauses St . Marx und des ZentralpferdeschlachthauseS , die Stand¬
gebühren für die ständig zugewiesenen Verkaufsplätze auf dem

Naschmarkte und für die stabilen Stände aller übrigen Marktplätze
und , soweit mindestens monatliche Zahlung der bezüglichen Ge¬
bühren eintritt , der Flächentarif für Verkaufsstände in der Groß-
markihalle , Abteilung für Fleischwaren , die Benützungsgebühren
für die Zellen der Detailmarkthallen , die Leihgebühren für die
Benützung der auf dem Schanzlmarkte im 2 . Bezirke errichteten
hölzernen Verkaufsstände , der Gebührentarif für die Benützung des
Hallenraumes in der Großmarkthalle , Abteilung für Viktualien und

die Gebühren für hie stabilen Stände auf dem Fischmarkte im
1. Bezirke werden mit 1. September 1919 in Wirksamkeit gesetzt.
3 . Die Erhöhung der Kühlraumgcbühren hat mit 1. September
1919 auch in jenen Fällen einzutreten , in denen einzelnen Parteien
Kühlräume aus eine längere , über den 1. September 1919 hinauS-
reichende Benützungsdauer vor Inkrafttreten der Gebührenerhöhung
zugewiesen wurde ; doch steht es solchen Parteien frei , auf die
Weiterbenützung des zugewiesenen Kühlraumes vom 1 . September
1919 an zu verzichten.

Berichterstatterin StR . Amalie S eidel:

(P . Z . 14296 , M .Abt . XIII 2824 .) AuS der „ Menschen¬
freundstiftung " werden nachstehenden Bewerbern folgende Beträge
verliehen : Franz Posch 100 X, Magdalena Sumser 200 X,
Eleonore Merinsky 100 X, Josef Brückl 100 X, Franz Schneider
150 X , Anton König 100 X, Marie Frohlik 100 X , Rosa Ucber-
lacher 100 X, . Marie Reisinger 100 X und Anna Pelan 100 X.

(P . Z . 12543 , Wi .A . 1079 .) Den beiden der Direktion des

StadtbauamteS zugeteilten Amtsdienern wird ab 1. April 1919
für den Verbrauch von Krawatten und Handschuhen , der gleiche
Pauschalbetrag wie den Dienern der Präsidialkanzlei und der

Magistratsdirektion bewilligt.

(P . Z . 12407 , Wf .A . M .Abt . XI o 2595/19 .) Dem Direktor
des städtischen Erziehungsheimes für Kinder deS Mittelstandes wird
vom 1. Mai 1919 angefangen die monatliche Remuneration von
160 auf 300 X erhöht . Mit dem Tage seiner Pensionierung als

städtischer Lehrer wird er in die Gruppe II » der Angestellten der
Gemeinde Wien eingereiht . Vom Zeitpunkte dieser Einreihung
angefangen werden die Bestimmungen deS Gemeinderatsbeschlusses
vom 27 . Juli 1918 , P . Z . 6343/18 , über die dermaligen Pensions¬
ansprüche des AnstaltsdirektorS unwirksam . Für sein Dienstver¬
hältnis sind dann in allen Beziehungen die Bestimmungen der
allgemeinen Dienstordnung für die Angestellten der Gemeinde Wien
maßgebend.

Weiter werden in dem Heime vom 1. Mai 1919 angefangen
die folgenden ständigen Dienststellen systemisiert : Die Stelle einer
Erzieherin in Gruppe V, einer Schneiderin in Gruppe VII , eines

Hausdieners in Gruppe VII und zweier Wärterinnen in Gruppe IX;

alle diese Stellen mit Naturalwohnung unter Herabsetzung des
Ouartiergeldes auf 25 Prozent und mit Anspruch auf Natural¬
beköstigung gegen Abrechnung der Regiepreise vom Gehalt . Dem
bisher auf diesen Dienstposten verwendeten Personal ist, wenn der
Stadtrat die weitere Verwendung genehmigt , die in der Anstalt,
schon vor deren Uebernahme in die Verwaltung der Gemeinde
Wien verbrachte Dienstzeit bei der Einreihung in die BezugSklasse
und Bezugsstufe , ferner im Falle der Pensionierung unter Berück¬
sichtigung der Kriegsdienstzeit gemäß dem Beschluß des Gemeinde¬
rates vom 13 . Feber 1918 , P . Z . 11001/18 , anzurechnen.

An provisorischem Dienstpersonal wird vom 1. Mai 1919 an

systemisiert : Die Stelle einer Köchin mit einem MonatSlohn von
80 X, eines Hausmädchens mit einem Monatslohn von 50 X,
eines Küchenmädchens mit einem Monatslohn von 40 X, unter
Gewährung von Dienstalterszulagen nach je 5 Jahren von je 20 X
monatlich für die Köchin und je 10 X monatlich für daS Haus¬
mädchen und Küchenmädchen nebst freier Kost und Wohnung . Der
Köchin , dem HauSmädchen und dem Küchenmädchen wird auf die

Dauer der allen übrigen Angestellten zugebilligten Teuerungszulage
monatlich eine Teuerungszulage von je 100 X gewährt.

Die weitere Verwendung des schon bisher bediensteten Per¬

sonals , daS ist der Erzieherin , der Schneiderin , deS Hausdieners
und der beiden Wärterinnen auf den nunmehr systemisierten Dienst¬
posten wird genehmigt.

Das provisorische Haus - und Küchenpersonal der Anstalt
(Köchin, HauS » und Küchenmädchen), bestellt und entläßt der ^
Magistratsreferent nach Anhörung der Anstaltsdirektion.

(A. d. GR .)

(P . Z . 14776 , M .BauAbt . 13789 .) Dem Hugo Rosenkranz
wird für seinen Sohn Helmuth eine Studienunterstützung von
400 X gewährt , wobei zur Kenntnis genommen wird , daß dieser
sich verpflichtet , auf Verlangen der Gemeinde Wien nach voll¬
endetem Studium an der höheren Gartenbauschule in Eisgrub
durch !)rei Jahre im städtische » Gartenbetriebe der Gemeinde Wien
zu dienen.

Der Betrag von 400 X wird auf die AuSgabSrubrik XXIV
verwiesen.

(P . Z . 13728 , M .Abt . XV 10538 .) Zur Beurlaubung der

Arbeitslchrerin Karoline Jachimovicz,  zwecks Pflege ihrer
schwererkrankten Mutter auf die Zeit vom 1. Zuni bis 30 . Sep¬

tember 1919 gegen Karenz der Gebühren , jedoch termingemäße
Einzahlung der Pensionsfondsbeiträge wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 13726 , M .Abt . XIII 1849/19 .) Der Marie Kinn,
Anna Slechta,  Katharine Höfinger,  Marie Reiner  und
Karoline Buxbaum  wird je ein Freiplatz an der Ersten . Haus-

2*
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wirtschaftlichen Fortbildungsschule" vom Schuljahre 1919/20 ver¬
liehen.

(P. Z. 14773, M.Abt. XVIIa 333.) Die Uebernahme der
Objekte 15 bis 18, 25 bis 30, V, XV, XVI, 6 bis 10, VI, X,
XII, XX, XXI und XXIII und der Kegelbahn des ehemaligen
KriegSspitaleS Baumgarten unter den von der Kriegsbauten-
verwertungsgesellschaft gestellten Bedingungen in die treuhändige
Verwahrung der Gemeinde Wien wird zugestimmt. Diese Objekte
werden bis auf weiteres vorwiegend für Zwecke der Jugendfür¬
sorge bestimmt und es wird der Magistrat ermächtigt, sie den
Jugendfürsorgevereinen gegen jederzeiiigen Widerruf zur Benützung
zuzuweisen. Jnsoferne die Objekte für Jugendzwccke nicht vollends
benötigt werden, sind sie als Notsiandswohnungen im Einvernehmen
mit der Bezirksvertretung für den 13. Bezirk zu verwenden. Mit
der Verwaltung wird die M.Abt. XVII» betraut, die ermächtigt
wird, mit der KriezSbautenverwertungsstelle und den übrigen, das
Lager benützenden Interessenten die weiteren Verhandlungen zu
führen.

(P . Z. 14277, M.D. 4699.) Für die zwei bis dreimalige
Abhaltung eines regelmäßigen, wöchentlich je dreistündigen Ueber-
dienstes einer Kanzleikraft für die Dauer des unumgänglichen Be¬
darfes, längstens jedoch bis Ende 1919 in der Verwaltung der
Bürgerversorgungsanstalt wird ein monatlicher Gebührenbausch¬
bezug von 60 X bewilligt.

<P. Z. 14757, M.Abt. X 3292.) Ein Magistratsbericht, nach
welcher der n.-ö. Landesrat mitteilt, daß er sich wegen des
Mangels verfügbarer Geldmittel gezwungen sieht, die weiteren
Maßnahmen zur Errichtung eines Ambulatoriums zur Behandlung
von Tuberkulösen vorläufig einzustellen, wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

Berichterstatter StR . Breitner:
(P. Z. 12271, Saml. 527.) Folgende Kunstwerke werden

aus der Ausstellung des neuen JnvalidenhauseS für das historische
Museum angekauft und hiezu der Betrag von 1790 X bewilligt:
Götzinger: Girardi's Geburtshaus. Drah: Lobau. Charlemont:
Büste Beethoven'?. Wagner: Landschaft vom Cobenzl. Malkart:
Motive am Winterhafen, Semmering, Praterbaum.

(P . Z. 11137, Saml. 361.) Der Ankauf deS Bildnisses
Ferdinandv. Saar , farbige Zeichnung von Ludwig Michalek, um
2000 X wird genehmigt.

(P. Z. 12534, M.Abt. XXII 1404.) Die Zuerkennung des
von der Gemeinde Wien der Genossenschaft der bildenden Künstler
Wiens gewidmeten Ehrenpreises von 1000 X an den Bildhauer
Edwin Grienauer für seine in der diesjährigen Frühlingsausstellung
eingereihlen Gesamtwerte, und zwar die Bronzen „Mädchen mit
Blume", „Hirte und Tänzerin" wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z. 13646, BauD. 3629.) Das Anerbieten des Architekten
Otto Wagner,  die aus dem Nachlasse seines Vaters, des hervor¬
ragenden Wiener Architekten Otto Wagner, in seinen Besitz über¬
gegangen Handzeichnungen, Entwürfe und Skizzen der Stadt Wien
zu schenken, wird dankend angenommen und der Herr Bürgermeister
ersucht, dem Spender den wärmsten Dank im Namen der Stadt
Wien auszusprechen.

Berichterstatter StR . Dr. Winter:
(P. Z. 12679, M.D. 536.) Ein Magistratsbericht über die

Beratung eines Entwurfes eines Elektrizitätsgesetzes in der Kom-

— BezirkSvertretungLn.

Mission deS Wasserkraft- und Elektrizitätswirtschaftsamteswird zur
Kenntnis genommen.

(P. Z. 14806, M.BauAbt. XIIIa 2255.) Die Aenderung der
Firma Josef TakacS, welcher die Wasserleitungs- und Rohrlegungs¬
arbeiten im Baulos I (13., Flötzersteig und projektierte Straße II)
und BauloS II (13., Deutschordenstraße) mit Stadtratsbeschluß
vom 26. Juni 1919, P . Z. 10576, übertragen wurden, in Josef
Takacs L Komp, sowie die Namhaftmachungdes verantwortlichen
Bauführers, Architekten und Baumeisters Johann .Kloiber jurr-,
12., Fichtelgasse 22, wird zur Kenntnis genommen. -

Die Ausführung der Maschinistenarbeitendurch den Installa¬
teur F. St . Fröhlich, 20., Stromstraße 67, an Stelle der Jnstalla-
tionsfirmaS . Friedmann jun. wird genehmigt.

Schluß der Sitzung.

VezirkDerttetungen
17. Hemeindeöezirk, Hernals.

Oeffentliche Sitzung vom 24 . Juli  1919.

Vorsitzende: BB. Hai dl und BVSt. Twaroch.

Schriftführer: Kanzleidirektionsadjunkt Pro schek.

Der Vorsitzende  bespricht die Ueberreichung der Friedens¬
bedingungen an Deutschösterreich. Er erklärt, daß die größte
Heuchelei in den Friedensbedingungen enthalten ist und diese,
obwohl der Vertrag unterzeichnet werden wird, nicht eingehalten
werden können. Er beantragt eine Protestkundgebung gegen daS
Vorgehen der Entente und das Selbstbestimmungsrecht für das
deutsche Volk zu verlangen, dem dieses Recht geradeso wie den
übrigen Nationen gebührt; auch tritt er für den Anschluß an daS
deutsche Reich ein.

Einlauf.
Die Mitteilung der Magistratsabteilung IX, daß eine Erhöhung

der Flurhüter vom Stadtrate abgelehnt wurde, wird zur Kennt¬
nis genommen.

Antrag der Bezirksvorstehung Innere Stadt, betreffend
Angliederung des deutschen Böhmerwaldes zu Deutschösterreich.

BR. Vogt  bringt den gleichen Antrag ein.

Der Bezirksvorsteher  ist der Meinung, daß nicht nur
die Angliederung des deutschen Böhmerwaldes, sondern aller
deutscher Gebiete Oesterreichs an die Republik Deutschösterreich
anzuftreben ist. Nach einer Wechselrede der BRe. Vogt , Burda,
Lein müll er , Dr. Ell ^ ann,  BVSt . Tw kroch wird der
Beschluß für die Angliederung aller deutschen Gebiete einzutreten
und einen Protest gegen die Abtretung jedes deutschen Gebietes
einzulegen, angenommen.

Der Antrag der Bezirksvertretung Neubau, Stellungnahme
gegen die Verwendung von Wohnungen zu MagazinSzwecken, wird
zur Kenntnis genommen.
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Die Mitteilung der Bezirksvertretung Landstraße wegen Frei¬
gabe der städtischen Parkanlagen für Kinderwagen , wird ebenfalls
zur Kenntnis genommen.

BVSt . Twaroch  bringt die Uebelftände zur Sprache,
welche in den städtischen Parkanlagen infolge Mangels von Park¬
wächtern zu Tage treten und ersucht um energisches Einschreiten
wegen Wiederbestellung von Parkwächtern , wozu sich Kriegsinvalide

besonders eignen würden . ^
I-

Der Bezirksvorsteher  sagt seine Intervention zu.
Die Zuschrift der Magistratsbezirksabteilung IX über das

Ergebnis des Lokalaugenscheines , betreffend Abstellung von Uebel-
ständen auf dem Ableerplatz der Hernalser Ziegelwerke , wird zur
Kenntnis genommen.

Hiezu regt BVSt . Twaroch  an , die Gemeinde Wien möge
diesen Grund käuflich erwerben und für Erholungszwecke der
Hernalser Jugend (Sportplätze u . s. w .) widmen.

BV . Haidl  ist wegen der zu hohen Gestehungskosten gegen
diesen Antrag , verspricht aber jederzeit sein Augenmerk auf die
dortigen Uebelftände zu richten und für deren Abstellung sorgen
zu wollen.

Das Ergebnis des Lokalaugenscheines wegen stadtseitiger Ver¬
legung der Straßenbahnhaltestelle „ Bergsteiggasie " im 17 . Bezirke
wird zurKenntnis genommen.

Das Ergebnis des Lokalaugenscheines betreffend die Wieder¬
errichtung der Straßenbahnhaltestelle „ Pfarrhof Dornbach " der
Linie „ 43 " in der Alszeile wird ebenfalls zur Kenntnis ge¬
nommen.

Anträge , Wünsche und Beschwerden.
Antrag des BR.  Steiner , betreffend die Spielautomaten

in Hernals.

Nach einer Wechselrede , an der sich die BRe . Steiner
Charwat , Felder , Sichart , Matauschek und der Be¬
zirksvorsteher  beteiligen , wird über Antrag des Letzteren
beschlossen , sowohl bei der Polizeibehörde , als bei dem Gemeinde-

ratspräsivium wegen Abstellung dieser Uebelftände vorstellig zu
werden.

BR . Urbisch  ersucht um Abstellung des Unfuges , daß an
der Endstation der Straßenbahnlinie „ 43 " in Neuwaldeggf die Ein-
und Aussteigenden von Kindern um Geld angebettelt werden.

Der  Bezirksvorsteher  verspricht , die nötigen Schritte
zu unternehmen.

Antrag des BR . Vogt,  betreffend die Linderung der
Wohnungsnot in Wien.

BR . Lein müller  unterstützt den Antrag und bittet um
dringende Abhilfe.

BR . Felder  beantragt , im Hernalser Offizierstöchterinstitute
durch zweckentsprechende Adaptierungen unbenutzter Räume Woh¬
nungen zu schaffen.

Der Bezirksvorsteher  erklärt dies für untunlich , da
bereits ein Antrag wegen Umgestaltung dieses Institutes in ein
Filialspital eingebracht wurde.

BR . Sichart  macht Mitteilung , daß imHause 17 ., Hernalser
Hauptstraße 61 , durch das Hernalser Stift mehrere Wohnungen
zur Aufbewahrung von Möbeln verwendet werden.

Der Bezirksvorsteher  wird das Nötige veranlassen.

BVSt . Twaroch  führt Beschwerde über das Ueberhand-
nehmen der Diebstähle von Blumen und Kränzen , welche zur Aus¬
schmückung der Gräber auf dem Hernalser Friedhöfe dienen und
weist darauf hin , daß die niedrige , nur r ' /z m hohe EinfriedungL-
mauer den Gassenjungen ermöglicht , diese zu überklettern und die
Diebstähle auSzuführen . Auch die nahe der Einfriedung stehenden
Bäume begünstigen das unbefugte .Einsteigen in den Friedhof . Er
beantragt die Aussetzung eines Stacheldr 'ahtzaunes auf die Mauer.

BR . Burda  gibt bekannt , daß auch Wertgegenstände , wie
messingenes Zierat und dergleichen entwendet werden.

Der Bezirksvorsteher  sagt Abhilfe zu.

BVSt . Twaroch  macht auf den vom GR . Feldmann in
der Gemeinderatssitzung vom 28 . Juni 1919 gestellten Antrag
wegen Verlängerung der "-Linie der städtischen Straßenbahn
bis zum Anschlüsse der Linie „ 41 " aufmerksam , nach welchem die
Linie durch oie Hormayrgasse aufgelassen werden soll . Gegen die
Auflassung dieser Linie muß die Bezirksvertretung sich ent¬
schieden verwahren , weil diese eine unentbehrliche Verbindung mit
Gersthof herstellt.

BR . Felder  ist dafür , daß gar keine Linie ausgelassen
werde , vielmehr sollten noch viele Linien ausgebaut werden , da
dies für die Gesamtbevölkerung höchst notwendig erscheint.

BVSt . Twaroch  beantragt , daß die Linie „ 6 " , welche an
Sonn - und Feiertagen bis Neuwaldegg geführt wird , auch an
jedem Werktage in Betrieb gesetzt werde . (Angenommen .)

BVSt . Twaroch  beantragt , den Antrag der GRe . Grün¬
beck und Doppler wegen Beistellung eines Autolöschtrains für die
Freiwillige Feuerwehr Hernals bestens zu unterstützen.

BR . Felder  ist gegen jede Erweiterung der Löschgeräte für
die freiwillige Feuerwehr und verlangt die Erweiterung der Berufs¬
feuerwehr , damit diese für ganz Wien wirken könne.

Nach Aufklärung durch den Bezirksvorsteher,  daß die,
Erhöhung des Standes der Berufsfeuerwehr gegenwärtig wegen
Geldmangel unausführbar sei, wird der Antrag des BVSt . Twaroch
unterstützt.

BR . Sichart  legt Verwahrung ein , daß von einem Ge¬
meindefunktionär die freiwillige Feuerwehr als „ Lüegergarde " be¬
zeichnet wird , denn die freiwilligen Feuerwehren sind schon vor
50 Jahren gegründet worden , da Lueger noch nicht das führende
Element der Partei war.

BR . Marsalek beantragt die Wiedereinführung der Straßen¬
bahnhaltestelle der Linie 43 , Kainzgasse. (Angenommen .)
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BR. Urbisch  beanständet die Spülvorrichtung beim Schotter¬
fang der Alserbacheinwölbung beim Fußwege der verlängerten
Waldegghofgasse. Statt allmonatlich wird seit 14 Wochen die
Spülung nicht in Betrieb gesetzt, so daß ein pestartiger Gestank
die Umgebung belästigt.

Der Bezirksvorsteher  wird für Abstellung sorgen.
BR. Felder  beantragt , gegen den Fahrradhändler am

Klemens Hofbauerplatz, der Räder ausleiht, mit größter Strenge,
allenfalls mit Strafandrohung vorzugehen, weil der Unfug, daß
die Fahrer mit den entliehenen Rädern nach wie vor den Platz
und die umliegenden Straßen zu Uebungszwecken benützen, weiter
besteht.

Der Bezirksvorsteher  sagt die Abstellung zu.
BR. Sichart  interpelliert um Bekanntgabe des Resultates

über die Anregung des GR. Doppler auf Ausgestaltung des
Marktes am Dornerplatze zu einem Großmarkte.

Der Bezirksvorsteher  erklärt, daß hierüber Verhand¬
lungen gepflogen werden, doch die Entscheidung noch nicht gefällt
wurde.

BR. Heinrich  interpelliert wegen der Besetzung der Woh¬
nungskommissionen und wünscht, daß auch ein Christlichsozialer
zum Kommissionsmitgliede ernannt werde.

Der B ezi rks v o r ste h e r gibt bekannt, daß vor 14 Tagen
die Errichtung von 2 Wohnungskommissionen für den 17. Bezirk
beschlossen wurde und in diese außer einem Magistratsbeamten,
einem Schriftführer auch ein Mitglied der Bezirksvertretung dele¬
giert wurde. Von der Entsendung eines Vcrtrctes der bürgerlichen
Parteien wurde abgesehen, weil doch die Wohnungsnot hauptsäch¬
lich die Arbeiter drückt.

BR. Le in müll er  hält auch dafür, daß besonderes Inter¬
esse an der Behebung der Wohnungsnot nur die Arbeiter haben.

BR. Heinrich  ist nicht dieser Ansicht und wünscht, daß
auch die Minorität einen Vertreter in der Wohnungskommission
habe.

Nach einer Wcchselrede der BRe. Leinmüller , Felder,
Burda,  des BVSt . Twaroch und deS Bezirks Vor¬
stehers  und nachdem noch bekaimtgegeben worden war, daß vom
Bürger- und Ständerat die Herren Engelmann und Fuß in Vorschlag
gebracht worden seien, wird über den Antrag des BR. Heinrich
zur Tagesordnung übergegangen.

Verhandlungen Mer Laden¬
schluß und Sonntagsruhe.

Bericht über die vom 11. bis 14. August  1919 im
Gemeinderatssitzungssaale abgehaltenen Ver¬
handlungen bezüglich der Ausnahmen der

Ladenschluß - und Sonntagsruhenovelle.
11. August 1919, vormittags.

Bgm. Reumann  eröffnet die Sitzung, begrüßt die An¬
wesenden und spricht die Hoffnung aus, daß diese mündlichen

Verhandlungen zur Klärung der Sache führen und daß es
möglich sein wird, zu einer befriedigenden Lösung zu gelangen.

Magistratssekretär Gschladt  berichtet hierauf aä Punkt 1
der Tagesordnung

Giuengende Bestimmungen hi«sichtlich des Faden-
schlirsies.

Das 6. Hauptstück der Gewerbeordnung, betreffend das
gewerbliche Hilfspersonale, im großen ganzen ein für die
damalige Zeit tüchtiges Stück sozialer Gesetzgebungsarbeit des
Jahres 1885, hat in seinen wesentlichen Bestimmungen eine
Reihe . durchgreifender Aenderungen erfahren. Die Abänderung
des Z 74 über Arbeiterschutz, der 88 80 tk über das Arbeitsbuch,
des § 95 über die Nachtarbeit der Frauen und Jugendlichen,
des 8 96 a über die Maximalarbeitszeitin Fabriksbetrieben und
anderes mehr, stellen eine stattliche Reihe legislativer Fortschritte
auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge für den gewerblichen
Arbeiterstand dar. Sie fallen größtenteils in die jüngste und
allerjüngste Zeit. Weiter zurück liegen die Umarbeitung des 8 75
über die Sonn - und Feiertagsruhe und die Einschübe 8 96 ck
bis i über die Mindestruhezeit und den Ladenschluß in Handels¬
und anderen Gewerben. Durch das erste Ladenschlußgesetz vom
14. Jänner 1910, R.-G.-Bl. Nr. 19, wurden nach den 8 96 c
der Gewerbeordnung weitere sechs Paragraphe (96 ck bis 96 i)
eingeschoben, von denen uns hier in erster Linie die 88 96 ci
über die Mindestruhezeit und 96 e über den Ladenschluß im all¬
gemeinen interessieren. Der 8 96 ck des alten  Ladenschluß¬
gesetzes gewährt den Hilfsarbeitern  in Handelsgewerben,
im Speditionsgewerbe und im Warenverschleiße der Produktions¬
gewerbe nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine Mindest¬
ruhe von 11 Stunden,  den Kutschern im Speditionsgewerbe
von 10 Stunden.  Weiters wird die Verpflichtung zur Ge¬
währung einer Mittagspause innerhalb der Arbeitszeit aufgestellt
und diese Pause bei einer mehr als vierstündigen Nachmittags¬
arbeit, soferne das Mittagessen außerhalb des Hauses einge¬
nommen wird, mit IVr Stunden,  sonst mit 1 Stunde fest¬
gesetzt.

Unsere Novelle vom 15. Mai 1910, St .-G.-Bl . Nr. 282,
geht nun hier bereits weiter. Nachdem sie die bisher nur für
Hilfsarbeiter geltenden Bestimmungen, auch auf die Ange¬
stellten  im Sinne des Handlungsgehilfengesetzes ausgedehnt
und hinsichtlich des Speditionsgewerbes  die -Klarheit
geschaffen hat, daß das Gesetz auf Kontore und Magazine an¬
zuwenden ist, erhöht sie im allgemeinen die Mindestruhezeit von
11 auf 12 Stunden , bei den Kutschern  des Speditions¬
gewerbes von 10 auf 11 Stunden und schafft für den
Kleinhandel mit Lebensmitteln und den Klein¬
verschleiß der Lebens mittelerzeugun gs gewerbe
iu gerechter Würdigung der bestehenden Sonderverhältnisse und
Bedürfnisse die Neuerung einer Sonderbestimmung:
Mindestruhezeit von 11 Stunden.  Auch die Mittagspause
wird unter den sonst gleichen Voraussetzungen des alten Ge¬
setzes von l '/r auf 2 Stunden erhöht, dabei aber die gerecht¬
fertigte Ausnahmsversügung getroffen, daß die Mittagspause bis
auf eine '/r Stunde herabgesetzt werden kann, wenn die nicht
mehr als siLkenstündige Arbeitszeit spätestens um 3 Uhr endigt.

Auch der 8 96 s erfährt eine durchgreifende Umarbeitung
im Sinne des erhöhten Arbeiterschutzes und kommt anderseits
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den bestehenden Bedürfnissen wiederum durch die Unterscheidung

zwischen Groß - und Kleinhandel sowie die besondere Hervor¬

hebung des Lebensmittelverschleißes entgegen . Beim Groß¬

handel , bei V e r ka u fs n ied er l a g en der Erzeu¬

gung sg ew  e r b e, die nicht vornehmlich oder ausschließlich

Kleinhandel betreiben , endlich bei V er mittlun  gs - , bei

Komissionsgeschäften  und beim Speditionsge¬

werbe  wird die Sperrstunde für die dem Parteienverkehre

dienenden Betriebsräume nunmehr auf 6 Uhr abends  fest¬

gesetzt Beim Kleinhandel mit Lebensmitteln  und

beim Kleinverschleiße der Lebensmittelerzeugungs¬

gewerbe  wird der Ladenschluß auf 8 Uhr abends , bei

den übrigen Kleinhand els gewerb en auf 7 Uhr

abends  verlegt . Die Ladenschlußzeit dauert bis 5 Uhr morgens.

Es ergibt sich demnach gegen die Bestimmungen des ersten

Ladenschlußgesetzes mit einem Ladenschluß von 8 , beziehungs¬

weise beim Lebensmittelhandel von 9 Uhr ein bedeutender Fort¬

schritt.
Den Gegenstand der heutigen Beratungen sollen nur jene

Ausnahmen bilden , zu deren Festsetzung das Gesetz der Landes¬

regierung ermächtigt.
Vor den diesbezüglichen Verfügungen hat die Landes¬

regierung nach den neugefaßten gesetzlichen Bestimmungen alle

zur Betretung der in Betracht kommenden Interessen berufenen

Körperschaften zu hören , während bisher bloß die Hörung der

Handelskammer , der Gemeinde , der betreffenden Genossenschaften

und Gehilfenausschüsse vorgeschrieben war . In einer dem Geiste

des Gesetzes sowie der neuen Zeit überhaupt entsprechenden

Weise glaubte der Magistrat gerade diese Gesetzesstelle möglichst

weit interpretieren zu sollen und hat daher den Kreis der

Körperschaften , an welche er sich um eine Aeußerung wendete,

sehr umfangreich gezogen . Nicht nur die gesetzlich berufenen

Vertretungen , sondern auch freien Organisationen und Verbände

von Arbeitnehmern und Arbeitgebern wurden gehört . Weit über

200 schriftliche Anfragen sind ergangen . Demgegenüber ist das

Ergebnis der schriftlichen Rundfrage allerdings ein fast spär¬

liches zu nennen , da kaum 70 Antworten hinsichtlich des in

Verhandlung stehenden Punktes eingegangen sind.

Nichtsdestoweniger ist die Spannung zwischen den einzelnen

vorliegenden Vorschlägen eine ziemlich bedeutende und sonach für die

heutige mündliche Verhandlung Stoff genug gegeben . Bemerkens¬

wert ist , daß die Handels - und Gewerbekammer für

Niederösterreich,  die durch die von vornherein gegebenen

Termine für die Beantwortung festgesetzte Frist für zu kurz

befand und daher auf eine sachliche Aeußerung leider verzichtete.

Auch der als Beirat der Gewerbebehörde  bestellte

Wiener Gewerbegenoffenschaftsverband hat zur Frage , soweit

dem Magistrat bekannt , bisher nicht Stellung genommen.

Das Wiener Marktamt  macht den Vorschlag , die

bisherige Bestimmung der Statthaltereiverordnung über die

Ladenschlußzeit , wonach der Ladenschluß — Lebensmittel - und

Naturblumen - sowie Papierwaren - und Ansichtskartenverschleiß

ausgenommen — in den Monaten Jänner , Februar , März,

April , Juli und August mit 7 Uhr festgesetzt war , nunmehr auch

auf die Monate November und Dezember zu erstrecken und den

Ladenschluß in diesem Umfange auf 6 Uhr zurückzuverlegen.
Selbstverständlich hätte sich diese Bestimmung wie bisher

im Sinne des »« verändert gebliebenen § 96 i auch auf die
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Feilbietung von Waren im Umherziehen und auf der Straße zu

beziehen . Die Bestimmung des Z 4 der Verordnung , wonach

diese Verfügungen auch auf den Warenverkehr der Konsum-

Vereine und anderer Erwerbs - und Wirtschaftsgenoffenschaften zu

gelten haben , soll nach dem Vorschläge des Marktamtes aufrecht

bleiben . Der § 3 hätte zu entfallen , mit Recht , da die Novelle

im 8 96 k die Anwendung der Ladenschlußbestimmungen

wenigstens für den Lebensmittelhandel im kleinen an Samstagen

und an den Vortagen von allgemeinen Feiertagen sowieso aus¬

schließt . Eine Überprüfung der weitere » schriftlichen Vorschläge

ergibt nun interessante Daten.
Die verschiedenen Vertretungen der Arbeitnehmer,

freie und Zwangsorganisationen , stehen so ziemlich überein¬
stimmend auf dem Standpunkte einer möglichst durchgreifenden
6 Uhrsperre  und der Ausdehnung des Ladenschlusses über

5 Uhr morgens hinaus.  Ausgenommen soll bloß sein der

Lebensmittelkleinhandelsverschleiß  im Handels - und

Erzeugungsgewerbe , für welchen der 7Uhrladenschluß  vor¬

geschlagen wird . Eine Organisation (Zentralverband christlicher

Angestellter ) macht den bestimmten Vorschlag , die Ladeneröffnung

im allgemeinen mit A Uhr , für den Lebensmittelverschleiß für

7 Uhr morgens festzusetzen , dagegen die Verwendung von Dienst¬

nehmern unbeschadet der Eröffnungs - , beziehungsweise Schluß¬

zeit auf alle Fälle nicht vor 8 Uhr früh und nicht nach 6 Uhr

abends zuzulassen.
Die Fl e isch h au er g eh ilf e n treten hinsichtlich des

Fleischverschleißes für den 7 Uhrladenschluß und die 6 Uhr¬

ladeneröffnung , die Fl eischs elch e r g e h ilfen  für den

7 Uhrladenschluß und die 7 Uhreröffnung  ein.

Einen Sonderstandpunkt vertritt der Verband der

Gärtner Deutsch österreicbs,  der für den Blumen¬

verschleiß die 8 Uhrladeneröffnung  während des ganzen

Jahres , dagegen den 6 Uhrladenschluß nur von 1b . Mai bis

15 . Oktober , für die übrige Zett aber den 7 Uhrladenschluß

verlangt.
Weitaus mannigfaltigere Abweichungen ergeben sich aus den

Vorschlägen der Arbeitgebervertretungen . Das Gremium der

Wiener Kaufmannschaft  tritt dafür ein . es bei der

gesetzlichen Bestimmung der Novelle zu belassen und keine Aus¬

nahmen zu verfügen , d. h. für den Detailhandel ausnahmslos

den 7 Uhrladenschluß  festzusetzen . Auch die Genossen¬

schaft der nichtproto ko liierten Handelsleute  ist

der gleichen Anschauung . Das Gremium der Drogisten

wünscht nur für die Weihnachtszeit eine Ausnahme , im übrigen

stimmt es dem 6 Uhrla .denschluß  in Nichtlebensmittel¬

gewerben zu . Das Handelsgremium Hernals  hält den

6 Uhrladenschluß nur während der Sommermonate für zweck¬

dienlich , ist aber sin Interesse der aufrechten Betriebsführung
gegen den Ausschluß der Verwendung von Arbeitnehmern nach

dieser Stunde , wofür es eine schichtweise Verwendung des Per¬

sonales vorschlägt.
Die Genossenschaft der Uhrmacher  wünscht für

ihren .Bereich während der Monate Oktober , November und

Dezember , ferner eine Woche vor und eine Woche nach Pfingsten

den 7 Uhrladenschluß und stimmt sonst dem 6 Uhrladen¬

schluß zu . Die Fleischhaucrgenossenschaft  will für das
ganze Jahr an der Ladeneröffnungszeit von 5 Uhr morgens
festgehalten wissen , äußert sich aber über den Ladenschluß gar nicht.
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Abweichend vom Vorschläge der Arbeitnehmer beantragt
die Genossenschaft der Naturblumenbinder und
-Händler  für die Zeit vom 21. Juni bis 21. September den
Ladenschluß von 6 Uhr, sonst von 7 Uhr abends bis halb 8 Uhr
morgens.

Die Genossenschaft der Papier -, Schreib - und
Zeichenwarenhändler  wünschen den Ladenschluß für
ihren Zweig während des ganzen Jahres von 7 Uhr abends bis
7 Uhr morgens festgesetzt zu erhalten, weil der Bedarf an den
von ihnen geführten Artikeln auch noch in den späten Abend¬
stunden sich geltend macht und sie anderen Falles die Konkurrenz
der Tabaktrafiken, welche häufig die gleichen Waren Verschleißen,
nicht zu ertragen vermöchten, sie verweisen dabei auf die nach
der bisherigen Statthaltereiverordnung vom 3. Juni 1916
ihnen schon gewährte Sonderstellung.

Einen Sonderstandpunkt nimmt auch die Genossenschaft
der Geschirrhändler  ein , welche für ihre Betriebe nur
während der Monate Juli und August dem 6 Uhrladenschluß
zustimmt, sonll aber den 7 Uhrladenschluß verlangt' weil bei der
in ihrem Geschäfte unvermeidlichen umständlichen Arbeit der
Warenempfangnahme (Waagonladungen) die durch srüberen
Ladenschluß herbeigeführte Verkürzung der Arbeitszeit betriebs-
schädlichnäre.

Die Genossenschaft der Drechsler  warnt vor einer
Verkürzung der Arbeitszeit und tritt daher für den 7 Uhr¬
ladenschluß ein.

Die G enossenschüft der Milchmeier und Milch¬
händler  nimmt für sich den 8 Uhrladenschluß in Anspruch
und begründet dies damit, daß bei der dreimaligen Melkung
der Kühe und der Notwendigkeit des sofort frischen Verkaufes
der Milch eine solche Ausdehnung notwendig wäre.

Noch weiter, nämlich über das Gesetz hinaus, geht die
Genossenschaft der Juweliere , Gold - undSilber-
schm jede , welche während der Zeit vom 9. Dezember an bis
Weihnachten für sich einen 9 Uhr- oder doch wenigstens8 Uhr¬
ladenschluß beanspruchen.

Von Unternehmerverbänden liegen nur wenige Aeußerungen
zur Frage vor. Der Zentralverband österreichischer
Kaufleute  stimmt mit dem Gremium der Wiener Karfleute
vollkommen überein. (Ausnahmsloser 7 Uhrladenschluß.) Auch
der Niederösterreichische Gewerbeverein  warnt vor
einer weiteren Verkürzung der Geschäftszeit, und zwar aus dem
Grunde der ökonomischen Betriebsführung, hält sogar für den
Monat Dezember— über das Gesetz hinaus — die Einführung des
8 Uhrladenschlusses für anstrebenswert und ist auch für die
Beibehaltung der 5 Uhrladeneröffnung wenigstens für den
Lebensmittelverschleiß.

Der Verein österreichischer Schuhwaren
Händler  hat gegen die Vorverlegung der Ladeneröffnungszeit
auf 8 Uhr morgens nichts einzuwenden, warnt dagegen ebenfalls
eindringlich vor einem früheren Ladenschluß als 7 Uhr abends.
Eher redet er der Einführung eines obligatorischen Mittagschlusses
von halb 1 Uhr bis halb 3 Uhr das Wort. Dagegen tritt der
Detaillistenverbamd Deutschs st erreichs und die
Vereinigung der Konfektionäre Oesterreichs
für den ausnahmslosen 6' Uhrladenschluß ein.

Wie aus dieser Uebersicht erhellt, erscheinen die Gegensätze
für den ersten Augenblick ziemlich unüberbrückbar. Festzuhalten

dürfte folgendes sein: Zweifellos beabsichtigt der Gesetzgeber
durch die Novellierung einen erhöhten Arbeiterschutz. Anderseits
wünscht er auf die Bedürfnisse des Handels gebührende Rücksicht
zu nehmen, insbesondere aber der Approvisionierung möglichsten
Spielraum zu lassen. Jene Einwände, welche vor einer zuweit¬
gehenden Anwendung des 6 Uhrladenschlusses warnen, finden
ihre Stärkung darin, daß auch der Gesetzgeber als Regel für
den Kleinhandel im allgemeinen den 7 Uhrladenschluß, für den
Lebcnemittelverschleißsogar den 8Uhrladcnschluß vorgesehen hat.
Es hätte sonach wenig Sinn , einfach die Ausnahme zur Regel
zuomachen. Auch die für jene Einwendungen geltend gemachten
volkswirtschaftlichenGründe scheinen nicht ohneweiters von der
Hand zu weisen zu sein. Eine allzuweitgchende Verkürzung der
Betriebsführung im Handelsgewerbe mag tatsächlich die Renta¬
bilität beeinträchtigen, ein bei der heutigen Wirtschaftslagedes
Reiches gewiß nicht nebensächlichesMoment. Es wird demnach
mit Gewissenhaftigkeit das Für und - Wider zu prüfen sein und
läge eine Schablonisierung jedenfalls weder in der Absicht des
Gesetzgebers noch im Interesse der Allgemeinheit. Eine Vorfrage
scheint allerdings erledigt. Bezüglich Wiens können die zu
erlassenden Verfügungen ausnahmslos für das gesamte Gemeinde¬
gebiet getroffen werden. Für einen Teil des Jahres dürste der
7 Uhrladenjchluß im Lebensmittelverschleiß, der 6 Uhrladen-
schluß im Kleinhandel mit anderen Waren doch Wohl annehmbar
erscheinen. Die Ausschließung von Dienstnehmern von 6 Uhr
abends an dürfte nicht praktisch werden. Für gewisse Betriebe
könnte an der Beibehaltung der gesetzlichen Regel für bestimmte
Zeiträume festgehalten werden.

Als Fragestellung ergibt sich demnach:
1. Kann für Wien während des ganzen Jahres oder

während bestimmter Zeiträume der Ladenschluß im Lebensmittel-
Verschleiße mit 7 Uhr, für den übrigen Kleinhandel mit 6 Uhr
festgesetzt werden?

2. Wenn nur für bestimmte-Zeiten, welche sind dies?
3. Erfordern gewisse Gewerbe, zum Beispiel Fleischverschleiß,

Naturblumenhandel, Papierhandel, Milchhandel, Geschirrhandel,
Juwelenhandel, Uhrenhandel oder überhaupt der Kleinhandel
mit Bedarfsartikeln eine Sonderstellung bezüglich des Laden¬
schlusses? - »

4. Wenn ja, inwieweit kann den vorgebrachten Wünschen
Rechnung getragen werden?

5. Soll es an Samstagen auch für den Kleinhandel mit
anderen Bedarfsartikeln als Lebensmitteln bei der gesetzlichen
Ladenschlußzeit verbleiben?

Bgm. Reumann  eröffnet die Debatte.

Krperte Abgeordneter Aick
bemerkt zunächst, daß alle Bedenken, die hier zum Gesetze ge¬
äußert werden sollen, auch schon in der Nationalversammlung
zur Sprache gekommen sind. Es gibt also keine begründete
Rücksicht, die nicht schon bei der Fertigstellung des Gesetzes in
Erwägung gezogen wäre. Wäre nur ein Gesetz für Wien allein
zu beraten gewesen, würde natürlich von der 7 Uhrsperre über¬
haupt gar nicht die Rede gewesen sein, sondern schlechtweg nur
von der 6 Uhrsperre. Man hat aber ein Gesetz für ganz
Deutschösterreich schaffen und dabei die Möglichkeit berücksichtigen
müssen, den Verhältnissen auch außerhalb Wiens bis in das
kleinste Dorf gerecht zu werden. In welchem Ausmaße dieses
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Gesetz nunmehr für Wien die Geltung habe , ist nicht vom
Standpunkte des Gewerbes , sondern lediglich vom Standpunkte
des Publikums zu erwägen . Der Emwand , als ob durch das
längere Offenhalteu der Geschäfte der notwendige Wiederaufbau
ermöglicht werde , gilt nicht ; ein solcher Einwand könnte höchstens
beim Produltionsgewerbe , nie aber beim Ladengeschäft erhoben
werden . Unser Programm für die Zukunft ist der Schutz für
die Arbeiter . Alles andere muß sich diesem unterordnen . Dadurch
werden Handel und Gewerbe nicht zu kurz kommen. Insbesondere
bei größeren Geschäften wird die Arbeitsverkürzung durch die
Arbeit selbst einträglicher wirken . Nur dort , wo ein Bedürfnis
der Bevölkerung besteht , sind wir für das Offenhalten . Es
kommt nicht darauf an , wie lange man Licht brennt , sondern
wie lange es notwendig ist. Zur Oekonomie gehört es aber
auch, daß die Geschäftszeit verkürzt und das Publikum daran
gewöhnt wird . Die Zeitumstände verlangen es gebieterisch, daß
wir in Wien zeitlich die Geschäfte schließen. Eine Unterscheidung
wäre wohl möglich , zum Beispiel bei kleinen Läden , im Laden
der Pfaidlerin , der vorne eine kleine Oesfnung hat , um in die
Wohnung gelangen zu können , in der sie lebt und arbeitet.
Diese können wir anders behandeln als das große Geschäft.
Ich war neulich in Amsterdam und habe dort erfahren , daß
dort der Angestelltenschutz vollkommen durchgeführt ist und die
Angestellten nach 6 Uhr abends nicht beschäftigt sind . Auch bei
uns hat sich das Publikum selbst an die 6 Uhrsperre bereits
gewöhnt . Auch die Samstage haben aufgehört das zu sein, was
sie früher für die Kaufmannnschafl der Arbeiterbezirke waren,
denn heute geschieht die Lohnauszahlung nicht mehr in den
Samstagabendstunden , sondern früher und es wird nicht lange
lange dauern , so wird in der ganzen Industrie der freie Samstag¬
nachmittag eingeführt sein. Sollte eine Ausnahme von der
Landesregierung gemacht werden , so werden wir darauf be¬
stehen , daß die Beschäftigung der Angestellten über die normale
Ladenschlußzeit hinaus verboten wird . Was die 29 Tage be¬
trifft , so handelt ŝ sich jetzt lediglich um die Diskussion , ob
und an welchem Tage es unabwendbar notwendig ist, Aus¬
nahmen von der 6 Uhrsperre zu machen . Warum gerade die
Papiergeschäfte Ausnahmen haben sollen , ist nicht erfindlich.
Den Naturblumenhändlern könnte eventuell eine Ausnahme zu¬
gestanden werden , weil es sich da um verderbliche Waren
handelt . Vielleicht auch dem Milchhandel , aber da handelt es
sich vielleicht eher um früheren Beginn als um späteren Schluß.
Sonst könnten aber branchenweise Abweichungen nicht zuge¬
standen werden.

Krperle SchallavSck (Gremium der Wiener Kauf¬
mann sch aft ) :

Die Kaufmannschaft als solche hat gegen das Gesetz vom
IS . Mai nichts einzuwenden und ist nur dagegen , daß neuerlich
eine weitere Verkürzung der .Arbeitszeit eintritt , wodurch die
ohnehin traurige Lage des Gewerbes noch verschlechtert wird.
Auch er ist gegen jede Ausnahme , weil sie eine Unsicherheit
herbeisührt , auch im kaufenden Publikum . Die Kaufleute sind
für die Verbraucher da und müssen daher auch den Ver¬
braucherbedürfnissen Rechnung tragen . Redner stimmt der
6 Uhrsperre für alle Nichtlebensmittelgeschäfte im Prinzips zu,
obwohl das eine schwere Belastung bedeutet , findet aber , daß
das Jnterkalar für Lebensmittelgeschäfte von einer Stunde zu
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gering sei und tritt hier für die 8 Uhrsperre ein . Entschieden
muß er sich gegen die allgemeine Sperre um 2 Uhr nachmittags
am Samstag aussprechen . Die Arbeiter bekommen am Samstag
mittags ihren Lohn und wenn sie dann etwas kaufen wollen,
finden sie die Geschäfte gesperrt . Man muß auch mit dem
Fremdenverkehr rechnen , insbesondere aus den Sukzessions¬
staaten , die sich eine solche allgemeine Sperre gar nicht vor¬
stellen können . Das Gremium ist also grundsätzlich nicht gegen
die 6 Uhrsperre für Nichtlebensmittelgeschäfte , steht aber auf
dem Standpunkte , daß die Lebensmittelgeschäfte bis 8 Uhr
offen haben sollen und weiters , daß keine Ausnahme gemacht
wird.

Kaperte Alümel (Genossenschaft der Friseure)
erklärt , er stelle im Einvernehmen mit der Gehilfenschaft den
Antrag , die Aufsperrstunde um halb 7 Uhr morgens festzusetzen,
ferner die Sperrstunde abends mit IVr ständiger Mittagspause
um 7 Uhr . Das Friseurgewerbe nimmt nämlich eine Ausnahms¬
stellung ein und kann meist nur dann arbeiten , wenn die
anderen Betriebe geschlossen haben . Seitdem die volle
Sonntagsruhe eingeführt ist, sind die Betriebe Samstags so
mit Arbeiten überhäuft , daß die Gehilfenvertreter selbst auf
den freien Nachmittag verzichten.

Kaperte Sakz?r (Detaillistenverband)
steht auf dem Standpunkte der einheitlichen 6 Uhrsperre mit
Rücksicht auf die sozialpolitischen Bedürfnisse . Bezüglich der
2 Uhr 'perre am Samstag hofft er, mit der Gehilfenschaftsver¬
tretung zu einem Einvernehmen zu kommen. Die kleinen Kauf¬
leute sind selbst aus der Gehilfenschaft hervorgegangen und
fühlen daher deren Bedürfnisse nach.

Kimdekskammerrat Aapst
bemerkt zunächst , daß die Handels - und Gewerbekammer tatsächlich
nicht in der Lage war . ihreAeußerung rechtzeitigzu erstatten , weil
sie in einer so weittragenden Frage zuerst die Stellungnahme der
einzelnen Gruppen kennen lernen wollte . Sie hat daher eine
Rundfrage an die Gewerbegenossenschaften gerichtet , die Ant¬
worten sind nunmehr , wenn auch nicht sehr zahlreich , einge.
gangen und die Kammer hat darüber vorgestern Beschluß ge¬
faßt . Das Gutachten gehe an den Magistrat ab , er bringe aber
den Beschluß zur Kenntnis . Die Kammer stehe auf dem grund¬
sätzlichen Standpunkte : vom 16 . Mai bis 15 September 6 Uhr¬
ladenschluß , die übrigen Monate 7 Uhr Ladenschluß , beim
Lebensmittelhandel 8 Uhr Ladenschluß . Die freiwillige frühere
Sperre ist lediglich eine Erscheinung der Sommermonate und
des noch andauernden Mangels an Lebensmitteln . Mit dem
Vorschläge des Marktamtes ist Redner nicht einverstanden , weil,
wenn schon nur eine teilweise 6 Uhrsperre eingeführft wird,
dieselbe möglichst in die Sommermonate zu verlegen wäre.
Wenn aber die Zurückverlegung zu ganz verschiedenen Zeiten
des Jahres erfolgt , 2 Monate 7 Uhr , dann wieder 2 Monate
6 Uhr , so wird tatsächlich eine Konfusion entstehen , die die
Ueberwachung erschwert und dem Publikum nicht zum Bewußt¬
sein bringt , wann eigentlich der Schluß festgesetzt ist. Namens
seines Genossenschaftsverbandes vertritt Redner die Forderung,
daß zumindest den Kleingewerbeunternehmungen die Möglichkeit
geboten werden muß , im Winter ihre Geschäfte bis 7 Uhr , wenn
auch ohne Gehilfen , betreiben zu können.
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Krperte Il «1erm«ller (Zentralverband christlicher Ange¬
stellter Oesterreichs)

hält die ausnahmslose 6 Uhrsperre für Nichtlebensmittel¬
geschäfte während des ganzen Jahres in Wien für möglich.
Tatsächlich wird vielfach früher gesperrt, es war sogar eine Zeit,
wo die 4 und 5 Uhrsperre eingeführt war. Wenn nun die 6 Uhr¬
sperre eingeführt wird, ändert das eigentlich an dem gegen¬
wärtigen Zustande nichts. Auch für die Lebensmittelgeschäfte
wäre die 7 Uhrsperre möglich, weil es sich hier gerade um
Dinge handelt, auf bieder Käufer nicht verzichten kann, die er
also auch früher einkaufen wird. Das Argument des Fremden¬
verkehres wurde genau ebenso seinerzeit bei der Sonntagsruhe
angeführt und hat sich nicht als stichhältig erwiesen.

Krperle Illrich (Deutschnationaler Handlungs¬
gehilfenverband)

bemerkt, es handle sich hier um drei Interessengruppen, das
kaufende Publikum, die Konsumenten, und die Unternehmer und
deren Angestellte. Wenn die Frage möglichst gerecht gelöst
werden soll, so müssen die Interessen aller dieser Gruppen
geprüft werden. Es wird leicht sein, bei einigem guten Willen
den allgemeinen Schluß mit 6 Uhr und für Lebensmittelgeschäfte
mit 7 Uhr festzusetzen. Es geht nicht an, daß, damit irgendein
Fremder eine Stunde länger sich an den Auslagen ergötzen
kann, alle Angestellten eine Stunde länger arbeiten müssen. Es
kauft heute ohnedies niemand mehr als er unbedingt notwendig
braucht, überdies handelt es sich nur um die Gewöhnung der
Bevölkerung, die sich auch an die Sonntagsruhe schon gewöhnt
hat. Im ganzen Handelsstand ist übrigens schon die 6 Uhr¬
sperre eingesührt. Redner ist auch gegen die Ausnahme für die
Kleinhändler. Tr sieht nicht ein, warum die Kleinhändler mehr
arbeiten sollen als die Arbeiter. Dieselbe soziale Fürsorge, die
dem Angestellten geboten werden soll, soll auch dem Kleinhändler
zukommen. Auch der Unterschied zwischen Sommer und Winter
ist nicht richtig, denn der Bedarf muß im Sommer ebenso gedeckt
werden wie im Winter. Redner spricht sich also namens seiner
Organisation für die obligatorische6 Uhrsperre für Nicht¬
lebensmittelgeschäfte und für die 7 Uhrsperre für Lebensmittel¬
geschäfte aus.

Hierauf wird die Verhandlung um 12 Uhr mittags unter¬
brochen und um 3 Uhr nachmittags wieder ausgenommen.

Nachmittags. /
Vorsitzender Obermagistratsrat Dr. Hübsch  erteilt das

Wort zunächst dem Experten Zellhofer.

Krperte Zrllhofer (Gremium der Drogisten)
bemerkt zunächst, es trifft nicht zu, daß die Angestellten nichts
zu tun haben als zu warten, bis eine Kunde kommt, denn sie
haben auch andere Arbeiten, Instandhaltung, Füllung, Ver¬
packungen rc. zu machen. Der ganzjährige6 Uhrschluß erscheint
annehmbar, wenn dafür seitens der Gehilfenschaft die Kompensation
gegeben wird, daß über den 2 Uhrschluß an Samstagen nicht
debattiert zu werden braucht. Beim Lebensmittelhandel genüge
die eine Stunde Spannung , um den Bedarf der Angestellten zu
decken. Hier soll also der Schluß mit 7 Uhr festgesetzt werden.
Es müßte aber eine Ueberwachung stattfinden, daß nicht etwa
in dieser Zeit in Gemischtwarenläden oder bei Friseuren Artikel

anderer Geschäfte verkauft werden, wodurch den Kaufleuten eine
schädliche Konkurrenz entstünde. Gegen die Verkürzung der
Arbeitszeit am Samstag muß Stellung genommen werden. Die
20 Tage wären so zu verteilen, daß möglichst die Interessen
aller Branchen gewahrt werden. Es wäre also der 6 Uhrladen¬
schluß ganzjährig und für Lebensmittelgeschäfte der 7 Uhrladen¬
schluß ohne gesetzliche Ausnahmen außer der 20 Tage sestzusetzen.

Krperte Schuöerl (Gehilfenausschuß der Friseure)
bemerkt, die persönlichen Dienstleistungen der Friseure tritt eigent¬
lich heute mehr zurück. Die Friseure treiben auch Handel, es
gibt welche, die 10 bis 20 Handelsangestellte beschäftigen. Es
müssen also die Bestimmungen Hes Ladenschlußgesetzes auch auf
sie Anwendung finden. Und wenn der Ladenschluß für den
Lebensmittelhandelmit 7 Uhr festgesetzt wird, braucht er bei
den Friseuren nicht später zu sein. Die Gehilfen haben sich mit
den Unternehmern geeinigt, mit Rücksicht auf die Bedürfnisse
der Bevölkerung den Betrieb von halb 8 Uhr früh bis 7 Uhr
abends mit einer Mittagspause von halb 2 bis 3 Uhr festzu¬
setzen. Wenn sich aber die Kaufmannschaft dadurch benachteiligt
fühlt, wäre die Gehilfenschaft auch für den 6 Uhrladenschluß.

Krprrte Kyreufried
ersucht, die Sperrstunde für Theaterkartenbureausmit 7 Uhr,
wann die Theater beginnen, festzusetzen, weil dies zur Bequem-
lichkeit des Publikums notwendig ist. Es gehe dies umso leichter,
weil diese Bureaus meist ohne Hilfspersonal betrieben werden
und der Beginn des Betriebes nicht um 8 Uhr, sondern um
9 Uhr früh stattfindet, wodurch die spätere Stunde ersetzt wird.

Krpert « Kelkmer (Gehilfenausschuß der Fleisch.
Hauer ) :

Die Rückverlegung der Ladensperre auf 7 Uhr ist ein lang¬
jähriger Wunsch der Gehilfen. Was die Eröffnung der Geschäfte
betrifft, so sollen sie nicht vor 6 Uhr früh geöffnet werden, da
ohnehin infolge der notwendigen Vorrichtung des Fleisches mit
dem Betriebe früher begonnen werden muß. Es genügt dies,
weil die arbeitenden Frauen, die um 7 Uhr früh in die Fabrik
gehen, so ihr Fleisch früher einkaufen können. Würde die
Eröffnung um ö Uhr stattfinden, so käme man mit der Vorschrift
über die Nachtruhe in Kollision, weil die Vorarbeiten dann vor
5 Uhr früh gemacht werden müßten.

Hrperte AaVransky (Vereinigung der Konfektionäre)
ist für die einheitliche6 Uhrsperre im ganzen Jahre , möchte
aber, daß die Reinigungsarbeitenund die Beheizung vor 8 Uhr
früh ftattfinden, damit die übrigen Angestellten dabei nicht
anwesend sein müssen. Es sei nicht sicher, daß man im Winter
die 6 Uhrsperre brauche, denn da sich die jetzige Regierung
weder um Handel, noch Industrie' und Gewerbe kümmere, noch
auch in der Kohlenfrage etwas Ernstliches tut, wird man vielleicht
im kommenden Winter froh sein müssen, die Geschäfte wenigstens
bis 12 Uhr mittags offenhalten zu können. Was die 20 Tage
betrifft, so soll die Einteilung so getroffen werden, daß sie
im gegebenen Momente ausgenützt werden können. Der Goldene
Sonntag war meist auch im Kriege sehr gut und ist auch für
die Angestellten von Vorteil, weil sie prozentuell am Verkaufe
interessiert sind. Wenn man ihnen die Arbeitszeit schmälert,
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werden sie auch nichts verdienen . Er ersucht daher , auch von
der 2 Uhrsperre am Samstag abzugehen.

Hrperte Aerrnarin (Zentralverein der kaufmännischen
A n g e st e l l t e n)

stellt fest, daß bezüglich des einheitlichen 6 Uhrladenschluß für
Nichtlebensmittelgeschäfte eine Differenz nicht bestehe. Auch
Kammerrat Pabst habe gemeint , daß die Gehilfen um 6 Uhr
frei sein sollen , er habe nur im Interesse einzelner Klein¬
gewerbetreibender den 7 Uhrschlutz verlangt , im allgemeinen
aber dem einheitlichen 6 Uhrschluß zugestimmt . Was die Theater¬
kartenbureaus betrifft , so kauft das Publikum nicht erst um 7 Uhr
die Karten . Man brauche auch auf die Bequemlichkeit des
Publikums keine Rücksicht zu nehmen , die Bequemlichkeit sei
kein Argument gegen den sozialen Fortschritt . Für die Reini¬
gungsarbeiten könnte in der Weise Vorsorge getroffen werden,
daß sie um 8 Uhr beginnen und die andern Angestellten eben
um eine Viertel Stunde später kommen. Früher erscheinen ohne¬
hin keine Kunden . Herrn Zabransky könne Redner beruhigen , daß
die Angestellten , die durch die Hungerpeitsche der Beteiligung
angetrieben werden sollen , gegen die frühere Sperre nicht
demonstrieren werden . Auch bei den Lebensmittelgeschäften sei
die 7 Uhrsperre nicht notwendig . Heute lauft nicht die Ware
dem Käufer nach , sondern umgekehrt , und dies wird sich auch
vielleicht in 10 Jahren noch nicht ändern . Die frühere Sperre
wird kein Nachteil , sondern ein Vorteil für die Händler sein,
weil sie Arbeitskräfte , Beheizung und Beleuchtung sparen.
Redner ist für den 6 Uhrschluß im Handelsgewerbe und auch,
wenn es allgemein gewünscht wird , für den 7 Uhrladenschluß
im Lebensmittelhandel . Durch den früheren Schluß werden die
Angestellten die Möglichkeit haben , ihre Kräfte zu reproduzieren
und am nächsten Tage mit neuer Schaffungsfreude ihren
Geschäften nachzugehen.

Krperte Stiebt (Genossenschaft dee Papierhändler)
bemerkt , in seinem Gewerbe kommen nur 30 bis 40 Angestellte
in Betracht und zirka 30 Lehrlinge , weil der Kleinhandel meist
von Frauen betrieben wird . Die großen Handlungen sperren
ohnedies meist schon um 6 Uhr , und wenn für kleine eine
Ausnahme gemacht .würde , wäre es nur recht und billig . Es
sind aber in Wien 3000 Trafiken und auch diese sollten in
die frühere Sperre einbezogen werden , weil sie dieselben Artikel
verkaufen . Entweder müßte man also die kleinen Papierhändler
von der 6 Uhrsperre ausnehmen oder auch die Trafiken ein¬
beziehen.

Krperte Ziffer (Gehilfenausschuß der Bäcker)
bemerkt , daß die Verkäuferinnen zum großen Teile auch zu
häuslichen Arbeiten verwendet werden , also nicht unter das
Handlungsgehilfengesetz fallen . Der freie Samstagnachmittag
wäre zu gewähren , das längere Offenhalten der Lebensmittel¬
läden sei nicht unbedingt notwendig , es wird nur ein geringer
Prozentsatz sein, der erst nach Schluß der übrigen Geschäfte
Lebensmittel einkauft . Daß der frühere Schluß möglich sei, hat
der Krieg bewiesen , wo oft das Geschäft in 4 bis 5 Stunden
abgewickelt werden mußte . Diese Erfahrung sollte man jetzt im
Interesse der Gesamtheit der Bediensteten verwerten . Ein großer
Teil der Bevölkerung ist auch heute Mitglied von Konsum-
Vereinen, die eine gekürzte Arbeitszeit haben und doch verlieren
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diese Vereine keine Mitglieder , im Gegenteile die Leute laufen
ihnen zu. Das Offenhalten sollte also' jedenfalls nicht über 7 Uhr
abends ausgedehnt werden.

Krperte Schallal - lk (Gremium der Wiener Kauf¬
mannschaft)

bemängelt , daß den Korporationen zu kurze Zeit zur Begut¬
achtung der Verordnung gelassen wurde . Die Kaufleute stehen
auf dem Standpunkte , daß sie nicht bedingungslos für die
6 Uhrsperre sind , sondern nur gegen eine Konzession bezüglich
des Samstagnachmittags , auf den sie nicht verzichten können.
Die Frage der Sperre im Lebensmittelgeschäft ist nicht ganz
geklärt . Es wird sich aber vielleicht ein Mittelweg zwischen 7
und 8 Uhr abends finden lassen , je nach der praktischen Erfahrung.
Die Leute , die rayonierte Artikel beziehen wollen , sträuben sich
gegen die frühere Sperre und sagen , das gibt es nicht , wir
müssen bereit sein, die Waren abzugeben . Wir können also auf
den Samstag nicht verzichten.

Krperte Lang (Genossenschaft der Friseure)
bemerkt, daß die Friseure nur wenig Ware verkaufen , vielleicht
2 bis 3 Dutzend Brillantine pro Woche, sie machen also den
anderen Kaufleuten keine Konkurrenz . Es sind nur einige große
Geschäfte , die kaufmännische Angestellte haben , und dies sollte
nicht gestattet sein.

Krperte Zklagschitz (Genossenschaft der Naturblumen¬
händler)

besteht mit Bezug auf das bereits abgegebene Gutachten auf
der 6 Uhrsperre in den Sommermonaten und der 7 Uhrsperre
in den Wintermonaten . Er bemerkt, daß diesem Vorschläge auch
die Gesellschaft zustimme , weil diese einpeht , daß das Gewerbe sonst
nicht bestehen könnte . Selbstverständlich müßte diese Vorschrift
aber auch für den Straßenhandel gelten . Die 2 Uhrsperre am
Samstag wäre geradezu eine Katastrophe , weil die Ware dem
Verderben unterliegt und am nächsten Tage nicht mehr zu
verwerten wäre.

Haperte Ander ! (Niederösterreichischer Gewerbe¬
verein)

bemerkt : In sämtlichen Abteilungen des Gewerbevereines sei
das einmütige Urteil gewesen, daß eine weitere Verkürzung der
Arbeitszeit von Seite der Unternehmer nicht leicht eingeränmt
werden könnte . Trotz des Warenmangels müsse gearbeitet
werden . Wenn es also schon nicht anders geht , soll der Laden¬
schluß mit 6 Uhr und im Lebensmittelgeschäft mit 8 Uhr fest¬
gesetzt werden , für Samstag müßte aber 6 Uhr , für viele
Geschäfte sogar 7 Uhr bleiben . Wenn die Leute Samstag mit
ihrem Gelbe nachhause gehen , würden sie sonst die Geschäfte
gesch' offen finden , und hätten für Sonntag nichts . Was die
20 Tage betrifft , so wäre ebenfalls eine Verringerung
derselben nicht am Platze , denn jetzt müsse doppelt gearbeitet
werden und die Erfahrung lehrt , je mehr freie Zeit den jugend¬
lichen Arbeitern gegeben wird , desto weniger sind sie am
nächsten Tage wert.

Kandekskammerat H?aöst
stellt richtig , daß er nicht erklärt habe , die 6 Uhrsperre sei
ohneweiters möglich , er habe vielmehr gesagt , die Stunde von
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6 bis 7 Uhr sei für die kleinen Handelsleute , insbesondere die
Frauen von wesentlicher Bedeutung . In früherer Zeit hatten
die kleinen Betriebe immer eine längere Verschleißzeit als die
großen , weil sie die Brosamen des Geschäftes möglichst aus-
nützen mußten . Aus diesem Gesichtspunkte heraus ist also für
die kleineren Existenzen eine Ausnahmsstellung notwendig . Die
großen Geschäfte haben auch eher die Möglichkeit , die be¬
schränkte Geschäftszeit besser auszunützen . Er stellt also richtig,
daß er gesagt habe : Wenn schon die 6 Uhrsperre eingeführt
wird , soll dies nur für einen Teil des Jahres geschehen, wenn
aber ein weitergehender Beschluß gefaßt wird , müßte eine Aus¬
nahme für jene Geschäfte gemacht werden , welche ohne Hilfs¬
personal arbeiten . Was die 20 Tage betrifft , so hält auch er
von Ausnahmen nicht viel , besonders wenn sie auf einzelne
Tage zersplittert werden , weil dadurch tatsächlich das Publikum
irregeführt wird . Es gibt aber gewisse Perioden im Jahre , wo
solche Ausnahmen notwendig sind , zum Beispiel vor Weih¬
nachten . Die Kammer ist daher dafür , daß vom 10 . bis
23 . Dezember eine Stunde länger gearbeitet werden darf.

Hrperte Kaulner (Genossenschaft der Fleisch¬
selcher)

wünscht , daß man an Samstagen , besonders bei jenen Fleisch -^
Hauern , die ihre Stände auf Märkten haben , den Verkauf be¬
reits ab 5 Uhr früh gestatten möge , da viele Marktparteien be¬
reits um diese Zeit ihre Einkäufe besorgen wollen . Auch sei es
notwendig in den Fällen , wo ausländisches Rindfleisch ver¬
spätet einlangt , wie es jetzt öfters vorkommt , den Verkauf
ausnahmsweise auch an Sonntagen bis 10 Uhr zu gestatten,
weil die Ware sonst verdirbt.

Krperle Pr - Htlo Müller (Gremium der Wiener
Kaufmannschaft)

erklärt , daß das Gremium unter der Voraussetzung , daß bezüglich
des Samstagnachmittags ein Entgegenkommen gezeigt werde,
der 6 Uhrsperre zustimmt , für den Lebensmittelhandel aber unter
allen Umständen auf 8 Uhr besteht.

Krperte Hppenhrimer (Fachsektion der Parfümeure)
ist unter der Voraussetzung , daß die Gehilfenschaft bezüglich des
Samstagnachmittags entgegenkommt , für die einheitliche 6 Uhr¬
sperre im ganzen Jahre ohne Ausnahme . Gegen eine Ausnahme
zugunsten ' der kleineren Geschäftsleute müsse das Gremium
entschieden Stellung nehmen.

Krperle Mannsöarlß (Gehilfenausschuß der Friseure)
bemerkt, daß vielleicht im Stadtzentrum unter den Friseuren
protokollierte Handelsleute sind , daß aber auch ein großer Teil
der anderen Friseure ihre Erzeugnisse verkauft . Die Sperrstunden
sind bereits im Einvernehmen mit der Genossenschaft geregelt,
die» soll aber auch gesetzlich durchgeführt werden und daher
wünschen die Friseure die Einreihung unter den gesetzlichen
Ladenschluß.

Kaperte A0ge »rd » «ter Nick
bemerkt zur Klarstellung , daß das Gesetz für die Friseure über¬
haupt nicht gilt und daß daher lediglich ausgesprochen werden
kann , daß von dem Augenblicke , wo die Sperre im Handels¬
gewerbe eintritt , auch der Warenverkauf durch die Friseure oder
in Trafiken nicht stattfinden darf.

Krperle Schkusche
erklärt namens der Fleischhauergenossenschaft , sich mit der 7 Uhr-
sperre einverstanden , jedoch ohne die Beschränkung , daß das
Arbeitspersonale nur bis 6 Uhr arbeiten dürfe.

Keferenl MagistratssekretürGschkadt
erklärt im Schlußworte , er wolle nur auf einige Momente ein-
gehen . Von einem Redner wurde darauf hingewieken , daß hin¬
sichtlich der Kohlenfrage von keiner Seite etwas unternommen
wurde , er stelle fest, daß dieser Vorwurf wenigstens den Magistrat
und die Gemeinde Wien nicht trifft . Was die einzelnen Er¬
klärungen betrifft , so stellt er mit Genugtuung fest, daß tatsächlich
der scheinbar unüberbrückbare Gegensatz doch auf einer Linie
wenigstens teilweise beseitigt wurde , indem im großen und ganzen
dem 6 Uhrladenschluß und dem 7 Uhr -, beziehungsweise
8 Uhrladenschluß für Lebensmittelhändler für ganz Wien
ohne Rücksicht auf einzelne Gemeindeteile und bis auf eine
einzige Ausnahme im Jahre zugestimmt wird . Wenn von einer,
allerdings nicht zu übergehenden Stelle , wie der Handelskammer
darauf hingewiesen wird , daß eine Unterteilung für Sommer und
Winter stattfinden solle, so ist darauf zu sage», daß hinsichtlich
dieses Punktes eine Einigung heute nicht erzielt wurde und daß
auf diesen Sonderstandpunkt im Berichte des Magistrates jeden¬
falls wird verwiesen werden müssen . Im übrigen ist festzustellen,
daß der 6 Uhrschluß , beziehungsweise für den Lebensmittelhandel
der 7 Uhrschluß allgemein akzeptiert wurde . Wenn von Ver¬
tretern einzelner Gruppen noch Sonderwünsche vorgebracht wurden,
so ist folgendes zu bemerken : Die Theaterkartenbureaus sind
nach der heutigen Gesetzeslage noch als Privatgeschäftsvermitt¬
lungen zu betrachten , können also nicht unter die Handelsgewerbe
eingereiht werden und fallen daher auch nicht unter die Laden¬
schlußbestimmungen . Dagegen wird die Sonntagsruhe zu halten
sein, weil diese im Gesetze auch auf die Privatgeschäftsvermitt-
lungen ausdrücklich ausgedehnt wurde . Aehnlich steht es mit dem
Friseurgewerbe . Diesbezüglich hat schon Abgeordneter Pick daraus
hingewiesen , daß die Ladenschlußbestimmungen nur für die
Handelsgewerbe und den Verschleiß der Erzeuger gelten und
daher für das Friseurgewerbe als solches nicht in Frage kommen.
Der Wunsch der Papierhändler und -Verschleißer läßt sich nach
der heutigen Aussprache wohl auf eine Linie mit der allgemeinen
Meinung bringen . Ihr Vertreter hat betont , daß sie den 7 Uhr¬
schluß wünschen, aber dem 6 Uhrschluß zustimmen könnten , wenn
er auch auf die Konkurrenzunternehmungen , insbesondere die
Tabaktrafiken Anwendung findet . Diese fallen natürlich nicht
unter die Bestimmungeil des Ladenschlußgesetze», es könnte aber
>m Verordnungswege diesfalls eine besondere Bestimmung
getroffen werden und es wird daher auch im Berichte darauf
verwiesen werden , daß diesfalls ein begründeter Wunsch vorliegt.
Was die Sonderwünsche der Fleischhauer und Selcher betrifft,
so scheint der Vertretung der Genossenschaft insoferne ein Irrtum
unterlaufen zu sein, daß gesagt wurde , die Gehilfen haben sich
hauptsächlich deshalb für die Eröffnung um 6 Uhr ausgesprochen,
weil nur eine Verschiebung von einer Stunde möglich wäre.
Das bezieht sich aber nach dem Wortlaute des tz 96 , III . Absatz,
nur auf den Ladenschluß , nicht auf den Beginn des Geschäftes.
Es heißt , daß die Eröffnung der Läden zu einer späteren als
der fünften Morgenstunde zu erfolgen habe , von einer Beschränkung
auf eine Stunde ist aber nicht die Rede . Gegen die 7 Uhr-
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eröffnung wäre also ein Hindernis nicht vorhanden . Die Wünsche
der Naturblumenhändler und -binder scheinen bei keiner Seite

auf Widerstand gestoßen zu sein. Gegen den Wunsch dieses
Gewerbes , daß im Winter eine Verlängerung der sonst üblichen
Geschäftsstunden um eine Stunde eintreten soll , wurde kein
Widerspruch erhoben . Referent nehme also an , daß dies als
Ergebnis der heutigen Besprechung vertreten werden kann.

Bedauerlich sei, daß es nicht gelungen ist, eine vollständige
Uebereinstimmung hinsichtlich des Schlusses der Lebensmittel¬
geschäfte herzustellen . Es wird also nichts übrig bleiben , als die

Sonderwünsche im Berichte zur Kenntnis zu bringen . (Die Fort¬
setzung des Berichtes folgt in der nächsten Nummer .)

Allgemeine Lschrlchren
Die Kohkenversorgung Wiens.

In der Stadtratssitzung vom 20 . August brachte VB.
Emmerling  den Kohlenbericht zur Verlesung . Im Anschlüsse
darauf verwies er , daß sich die Lage von Tag zu Tag trostloser
gestalte und immer dringender Abhilfe fordere . Bezüglich der
Holzversorgung fänden gegenwärtig ernste Verhandlungen mit
der Regierung statt , bei denen das Bild sich so gestalte , daß,
wenn alle Voraussetzungen der Bringung nicht durch Widrig¬
keiten gestört werden , man mit einer halbwegs zulänglichen Ver¬
sorgung bezüglich des Küchenbrandes rechnen könnte , doch müßte

auch in dieser Beziehung von irgendwelchen übertriebenen Hoff¬
nungen gewarnt werden , da die bekannte Misere mit dem Fuhr¬
werk und Bahnverbindungen Störungen eigentlich zu einer nor¬
malen Erscheinung macht.

An diesen Bericht knüpfte sich eine längere Debatte , an
welcher seitens der Stadträte Jser und Dr . Kienböck

das Verlangen gestellt wurde , es mögen schon jetzt zum Teile
Reduktionen , zum Teile Vorbereitungen für die im Winter nach

der ganzen Sachlage unausbleiblich zu gewärtigenden Ein¬
schränkungen getroffen werden . Von Seite des StR . Jser
wurde die Einsetzung eines Ausschusses beantragt , der schon jetzt
ein vollständiges Programm ausarbeiten möge für alle Vor¬
kehrungen , die im Winter notwendig erscheinen werden.

VB . Emmerling  verwies darauf , daß schon vor Wochen fest¬
gestellt worden sei, daß eigentlich nach dem gegenwärtigen
Stande der Kohlenzufuhr und des von Tag zu Tag schwindenden
Vorrates es notwendig wäre , die gesamte Industrie äm Montag
und Samstag vollständig still zu legen , an den übrigen Tagen
lediglich sechs Stunden arbeiten zu lassen , daß fernerhin der
Straßenbahnverkehr , der nur an zwei Morgenstunden gestattet
werden sollte , den ganzen Tag über zum Stillstände gelangen
müßte . Das wären nun so ungeheuerlich einschneidende Maß¬
nahmen , daß es sehr zu überlegen sei, ob man sie jetzt schon
treffen dürfte , oder ob es sich nicht trotz aller Not empfehlen
würde , unter Aufzehrung des eisernen Vorrates doch den Betrieb
aufrecht zu erhalten , um nicht vorzeitig eine Katastrophe herauf
zu beschwören.

StR . Breitner  führte aus , daß seitens der Gemeinde in
den letzten Wochen eine rastlose Tätigkeit entfaltet und nicht
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das Geringste versäumt worden sei. Es sei VB . Emmerling
wiederholt in Prag gewesen und im Begriffe , in den nächsten
Tagen neuerlich eine Reise in die Tschechoslowakei anzutreten.
Ebenso wurden Abordnungen nach Deutschland entsendet und
es sei eine Reise , an der gewählte Vertreter teilnehmen sollen,
in Vorbereitung . Mit den ausländischen Missionen , insbesondere
den Amerikanern und Franzosen , wurden Verbindungen angeknüpft
und diese Stellen in rückhaltslosester Weise über die furchtbare
Gefahr , von der Wien bedroht ist und die fast unabwendbar
erscheint, in Kenntnis gesetzt. Es sind der Gemeinde Offerte für
amerikanische Kohle vorgelegt worden , bei denen sich ein Wagaon
loko Wien auf 16 .000 L stellt , gegenüber 2500 L für tschecho¬
slowakische Kohle und einen Friedenspreis von 240 L per
Waggon . Trotz dieses ungeheuerlichen Unterschiedes , der bewirken
müßte , daß eine Versechsfachung der Tarife zur Herstellung des
Gleichgewichtes notwendig wäre , woran natürlich nicht zu denken
sei. habe die Gemeinde erklärt , daß sie die schwersten finanziellen
Opfer nicht scheuen werde , um nur in den Besitz von Kohle
zu gelangen und den Stillstand der Gas - und Elektrizitätswerke
zu vermeiden.

Auch auf die Gefahr einer weiteren schweren Verschuldung
der Gemeinde muß Kohle beschafft werden . Der Preis ist nicht
entscheidend . Komme es zur Stockung , so könnte von der Auf¬
rechterhaltung der sozialen Ordnung nicht mehr die Rede sein;
aber schon jetzt eine Art probeweisen Zusammenbruch herbeizu¬
führen , sei ein furchtbar gewagtes Experiment.

VB . Hoß hält jedenfalls eine sofortige Drohung für zu
gefährlich , wohl aber wäre es angezeigt , wenn auch aus den
Arbeiterorganisationen heraus der Ruf nach Kohle erschallen
würde.

StR . Körb er  glaubt , daß man die größten Schwierig¬
keiten mit der Zufuhr des Holzes haben werde . Auch die
Preisstellung sei horrend . Man zahle jetzt schon jeden Preis für
Holz . In dieser Beziehung möge an die Regierung heran¬
getreten werden , damit diesem Preiswucher Abhilfe geschehe.

StR . Jser  regt die Einsetzung eines Ausschusses an , der
sich mit der Kohlenfrage eingehend zu beschäftigen haben werde,
denn geschehen müsse etwas ; wenn Schneefälle eintreten , so
werde man nicht einmal die Lebenrmittelzüge befördern können,
viel weniger die Kohlenzüge . ' Es werde dann zu einer furcht¬
baren Katastrophe kommen. Man müsse sich schon jetzt klar¬
machen, welche Maßnahmen zu ergreifen seien und durch die¬
selben die Ruhe gegebenenfalls gestört werden würde , so wäre
dies jetzt viel leichter zu ertragen als im Winter.

StR . Dr . Kienböck  sagt , daß das , was wir an Kohle
brauchen , an Deutschland und der Weltproduktion gemessen,
doch eigentlich nicht entscheidend , ja geradezu minimal sei.
Vielleicht bestehe doch noch die Möglichkeit , dieses Quantum
zu beschaffen. Das geschehe aber nicht durch ein düsteres
Communique allein , sondern , vielleicht wäre es angezeigt , daß
sich der Bügermeister in dieser Angelegenheit auch an die In¬

dustrie und die Arbeiterschaft wende . Dieses Vorgehen würde
schon auf die Oeffentlichkeit einen Eindruck machen , es würde
alarmierend wirken und das tue not , denn die Bevölkerung
täusche sich noch immer über den Ernst der Lage.

StR . David  sagt , man müsse, wenn kein anderer Ausweg
bleibe , auch amerikanische Kohle um jeden Preis herschaffen.
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Er habe selbstverständlich gegen die Einsetzung eines Ausschusses
nichts, wenn er sich auch davon keinen besonderen Vorteil ver¬
spreche.

VB. Emmerling  betont , daß die Versuche, Kohle aus
Deutschland zu erhalten, nicht aus jüngster Zeit datieren. Die
Kohlenlieferungen aus Deutschland seien schon vor langer Zeit
vertragsmäßig festgelegt worden. Deutschösterreich solle aus
Deutschland 7000 Tonnen Schwarzkohle erhalten, allerdings
unter der Voraussetzuna, daß die Tschechoslowakei 22.000 Tonnen
Braunkohle nach Deutschland liefere. Das Letztere geschehe nicht
und so erhalten wir auch nicht die versprochene Menge Stein¬
kohle aus Deutschland.

Bürgermeister Reumann  verwahrt sich gegen die leiseste
Mutmaßung, als «b die Gemeindeverwaltung etwa die .Hände
in den Schoß lege, entschiedenst Es würden unausgesetzt alle
Anstrengungen gemacht, um Kohle herbeizuschaffen, und zwar
nicht erst seit beute, oder erst seit einem kurzen Zeitraume-
sondern seit die Kablenkalamität bestelle. Was Deutschland an¬
belangt,so llnbeman aus den jüngsten Kolllendebatten ersellen können,
daß es selbst an Kohlen Manoel leide. Dessen ungeachtet sei
man auch wiederllolt und in eindringlichsterWeise an die deutsche
Regierung in dieser Krage llerangelreten. Zuletzt balle er am
30. Juli an den Deutschen Reichspräsidenten ein Schreiben ab¬
senden lassen, in welchem eine einqebende Darstellung unserer
trostlosen Kohlenverllältnisse gegeben worden sei. Es sei darin
um die dringliche Einhaltung der vertragsmäßigenLieferungen
gebeten worden. Darauf habe das Reichspräsidium geantwortet,
daß alles getan werde, um die Stadt W'en nach best-n'Krästen
mit -Kohle zu versorgen. Oll wir von Deutschland ehestens
nennenswerte Mengen Koble erhalten werden, sei noch fraglich,
denn die Kohlenzulieferunaen seien vom Kriedensvertraae abhängig.
Deutschösterreich leide auch unter dem deutschen Kriedensvertrag.
Wenn man Deutschland die Lokomotiven, Güterwagen und das
Taargelliet weqoenomm-n habe, überdies ihm ungeheure Liefermias-
verpflichtunaen für Kohle aus anderen Revieren auserleat, so sei
es nur zu begreiflich, daß diese Maßnahmen auch ans uns eine
Rückwirkung ballen. Deutschland ist eben infolgedessen nicht im¬
stande, jenes Quantum Kohle uns zu liefern, das ursprünglich
beiderseitig ins Auge gefaßt worden sei Auch die fortwährenden
Streiks im oberschlesischen Kohlengebiete üben einen sehr störenden
Einfluß. Er balle deshalb die Direktoren der städtischen Gas-
und Elektrizitätswerke ersucht, alles daranzusetzen, daß die Ge¬
meinde englische und amerikanische Kohle bekomme. Es hätten
diesbezüglich auch schon Verhandlungen stattgefunden und die
Preise, welche verlangt worden seien, sind ungeheuer. De>en
ungeachtet sei erklärt worden, daß, wenn auch das Mehrerfordernis
viele Millionen betrage, wir zu jedem Opfer bereit seien, um
nur die Kohle zu bekommen, um einer Katastrophe zu begegnen.
Ebenso sei die Gemeinde unausgesetzt an der Arbeit, die Bringung
von großen Holzvorräten zu ermöglichen. Zu diesem Behufe
hätten dieser Tage schon Verhandlungen mit dem Landesholzamt
stattgehabt und es werde morgen voraussichtlich im Amtsblatte
eine Verordnung veröffentlicht werden, nach welcher alles Holz,
welches in Niederösterreich schlagbar ist, vom Staate angefordert
werde und gleichzeitig auch die Preise festgesetzt werden. Gegen¬
wärtig sei Hofrat Kloß in Prag , um neuerliche Verhandlungen
mit der Tschechoslowakei zu führen. Der Bürgermeister schloß mit
der Erklärung, er werde noch im Laufe der nächsten Woche eine

außerordentliche Gemeinderatssitzung einberufen, in der ein ein¬
gehender Bericht über die rastlosen Bemühungen der Gemeinde
zur Beschaffung von Holz und Kohle erstattet werden wird. Aus
dem Berichte werde hervorgehen, daß die Gemeinde sich sicherlich
keine Versäumnisse oder Unterlassungen habe zuschulden kommen
lassen. Gleichzeitig werde aber auch die Welt erkennen, in welch
grauenvoller Lage die Stadt Wien sich befinde und daß un¬
verzügliche Inangriffnahme der Kohlenversorgung nottue. Wenn
die letzten Paar Wochen ungenützt verstreichen, dann sei es
wirklich zu spät, dann werde über diese vielgeprüfte Stadt eine
so entsetzliche Katastrophe Hereinbrechen, daß alle Worte zu
schwach wären, eine Schilderung zu geben. Wien steht vor einer
Sch'cksalsstunde. Die Bevölkerung müsse auf das Aergste gefaßt
sein, wenn die Entente, wenn Deutschland und die Sukzessions¬
staaten nicht sofort und mit größter Energie helfend eingreifen.

Levensrnillelverkeyr.
Zeutralviehmarkt St . Marx.

Jung - und Stechviehmarkt vom 1t . August 1V1S.
1. Auftrieb, deziehuugswe sc Zufuhr.

Kälber ausgeweidete 226, Schafe ausgeweidete 336, Kitze 10,
Ziegen 83.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 19 Stück Kälber
weniger zugeführt.

2. Preise per Kilogramm.
Kälber ausgeweidete, 1. Qual ., von 10 X bis 14 X 50 b
Schafe ausgeweidete, 1. Qual , bis 35 X.
Kitze ausgeweidete, 1. Qual., bis 35 X.
Ziegen lebende, 1. .Qual ., von 20 X bis 30 X.

Pferde,narkt.
Vom 14. August 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:

490 Gebrauchs- und 182 Schlächterpferde.
Der Markt war sehr lebhaft.

Daubewcgung
vom 20 . bis 22 . August 1819.

fLle ln Klaininern eingestellten Zahlen Und die AeschäftSnuminern ler
«ttenstiicke der Abteilung XIV de- Magistrate » für den 1. bi» S. und 20. Bezirk.
— Für den 10 bi» 19. und 21. Bezirk bedeuten die emgckiauimerten Zahlen
die Seschillt»nu »>mern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .,

Gesuche«« B -rsbewiLtguus«»
Md«»t,er »u«e«

6. Bezirk:  Mollardgasse41, von W. Hamburger, Bauführer Wiener
Baugelellschaft(2223).

„ „ Stuwpergaffe 40. von Josef Sejvel, 15. Bezirk, Langmais-
gafse7, „ov Johann Scholz (2224).

8. Bezirk:  Florianigaflc l , von Krombholz L Kraupa , 1. Bezirk,
Operngasse 6 (2221 ).

Gesuche um Maulinieuvekimmuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe der Ausftecknug der Bauliuteu wurde«

überreicht.
21. Bezirk:  Rußbergstraße, Sinl.-Z. 672, von Martin Prutek, Lana-

Enzer»dorf, Kellergaffe 407 (2023).
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Arbeiten und Kieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingnisse u . s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden . — Die

Bedingnisse können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden . — Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf verspätet einlangende

oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden

Magistrats - oder Magistratsbauabteilüng erteilt.

I. AnbotauescHreiKungen.
M.Bau-Abt. VI « 2218.

Instandsetzung des Verwaltungsgebäudes am
Meivlinger Friedhofe im 12 . Bezirke.

Voranschlag: Baumeisterarbeiten, X 1016 40 und X 1200
Bauschbetrag. AnstreicherarbeitenX 224 50 und X 400 Bausch¬
betrag. BeleuchtungSeinrichtungSarbeitenX 1626.

Anbotverhandlung am 1. September 1919, halb 10 Uhr.
vormittags, in Gemeinderatsitzungssaal1., Rathaus, 1. Stock. In
den Bauschvertrügen sind die mutmaßlichen Aufzahlungen in¬
begriffen.

Kalendarium.
Die in Klammern betgesetzte Zahl bezeichnet jene» Heft de» Amtsblatte», in

welchem bi« Anbotaurschreibungau»sührlich enthalten ist.

23. August. Lieferung von Zimmereinrichtungen für das städtische
Erholungsheim im Schloß Neulengbach(Heft 62).

— 9 Uhr. Herstellung von Kleiderablagen, Abortzubau und lieber»
dachungen der Düngerhöfe im Schlachthofe Meidling, Spittel¬
breitengaffe(Heft 65).

25. August, 10 Uhr. Bau der Kaffeeküche und des Lebensmittel«
magazines im Bahnhof Vorgarten der städtischen Straßen¬
bahnen(Heft 64). »

28. August, 10 Uhr. Erneuerung der Erhöhung der Einfriedung
der Lagerhäuser im 2 Bezirke, Ausstellungsstraße und Vor¬
gartenstraße(Heft 65).

30. August, 11 Uhr. Straßenmäßige Ausgestaltung der1. Parallel¬
gasse südlich der Troststraße zwischen der Laxenburgerstraße
und Trambauerstraße im 10. Bezirke(Heft 67).

1. September, 10 Uhr. Beistellung der Bespannung für Schnee¬
pflüge (Heft 67).

— Halb 10 Uhr. Instandsetzung des Verwaltungsgebäudes am
Meidlinger Friedhofe(Heft 68).

n. Ergebnisse.
Erweiterung des Meidlinger Friedhofes.

Anbotverhandlung am 18. August (M .Bau Abt. VI e 303).
ES offerierten für die Deichgräberarbeiten:  Bauunter-

nehmung Ernst Uhlemann  mit X 76.830 20 ; Karl «v chi l l mit
X 60.680 ; Heinrich Zisch mit X 31.037 60 ; Karl Winller mit

X 34 879 50 ; Nikolaus B ei l o n i mit X 49.492 40, Baumeisterarbeiten
mit X 1400; O. Glatt  und M. Iostal  Deichgräverarbeiien mit
X 62.674, Laumeisterarveiten mit X 1,00 ; Dominik Valente  mit
X 51.610; Josef D a l a c s L L o m p. mit X 48.972; Kaspar F i n k a
mit X 49 9548^ ; Anion Horn  mit X 43.545 40, SchotterUcferangmit
X 51.240 ; Fionavanie G p i l l e r mit X 77 845 ; Franz Schneider
mit X 122.2o0.

Für die Schotter - und Sandlieferung : Ernst Uhle-
m a n n mn L 59.780; Franz und Emil H o l l l tze r für Schiller, Stiesel
und Sand per Kubikmeter unr X 98 50, loko, geschlichtet mit Vorbehalt einer
Zufahrtsmögllchkeit; Karl S chi t l mit X 67.100; Kaspar F «n k« mit
X 49.410 ; Änton Horn  mit X 51.240 ; Franz Schneider  mit
X 48.600; Karl Zach ata « lei,«selber Nundschotter per Kubikmeter mit
X 36, Riesel per Kubikmeter mit X 42, Sand per Kudikmeier mil X 48 ;
Johann Lndlweber  Gießhüdler G-dirgsschiägel, Rieseischolter und Sand
per KubikmeterX 85 loko Verwendungestrlle.

Für die Baumeisterarbclten : Ernst Uhlemann  mit
X 1380 ; Friedrich Honis  mit X 2456; Josef T a ka c » mit X 13S0;
Franz Schneider  mit X 1800.

Instandsetzung der Schule L« ., Hebbelgasse LS.
Beschränkte Anbotverhandluug am 21. August (M .Bau -Abt. VI«

2322).
Es offerierten für die Baumeisterarbeiten:  Josef Anberl

mit S15X Aufz.; Peter Pr ich mil 510^ Ausz. ; Holz mann L Komp,
mit 650^ Aufz.; Franz Maly  mit 520^ Aufz.; Ferdinand Schindler
mit 650^ Aufz., R-girarbelten mit 950X Aufz.; Anton Schwcrtmann  mit
590X Aufz; Atdin Woijt 's Witwe mit 550Aufz .; Fritz Zacharias
» it 600X Aufz.; Lud. Zimmer mann  mit 580-^ Aufz.

Für die Malerarbeiten:  Josef Boubelik  mit 280)l Aufz.;
Rud. Boubelik  mit 560^ Aufz. ; Mauritius Karger  mit 300^ Auf». -
Karl MonS  mit 2dOX Aufz. '

Für die Tischlerarbeiten : Brückner LSwoboda  für die
Bautischlerarbeitmmit 780X Aufz., Regiearbeitenund Materialzuschlag mit
50X ; Franz Diltrich  Bau - und Mübellijchlcrarbeiten mit 650X Aufz.
t-OX Materialzuschlag. ' '

Für die Schlosserarbeiten:  Josef Junek  Löhne 700X»
Materialzuschlag I100X , Beschläge mit 800F nttsz. ; Leopol» Aopriwa  ein¬
heitlich mit 95pX Aufz.; Johann Plaß  mit 600^ Aufz. (Gußwarcn aus¬
genommen).

Für die Anstreicherarbeiten;  Edmund Lang  mit 61»X Aufz.
Wandölanstriche 500X; Matthias Mül ln er mit 700X Aufz.; Friedrich
Quante  mit 750^ Aufz; Franz Riedl  mit 600)8 Aufz.

Für die Tapeziererardeilen:  Heinrich Pecnik  neue Fensterplachen
samt befestigen 80o)tz, alle übrigen Arbeiten mit 450)̂ Aufz.; Franz Gtr « rky,
neue Fensterplachen per Quadratmeter 56 X, Plachcn einsetzcn, Regiearbeiten
mit 500)^.

Für die Glaserarbeiten:  Franz Pfisfer  mit 925L Aufz. ;
Peter Tesar 's SSone  mit 800X A>sz.; Severin Tesar  mtt 860X
Aufz. (ohne Spiegel und neue Verglasung); Ignaz Winkler  T .-P . 19
bis 27 mit 1000X Ausz, alle übrigen T.-P . mit 500f^ Aufz.

Für die Turngerätelieserung : I . Plasch ko Witz  mit
725X Aufz.

Für die A sp h a l t i e r er a r b e i te n : Firma „Asphalton"  mit
750X Aufz.; Franz Schneider  mit 900X Aufz.

Hl. (Vergebungen.
M.Bau-Abt. VI s 2048.

StR .-Beschl. vom 20. August.

Wiederinstandsetzung der Schule L , Petrusgasse 1v.
Bauiiicisterarbeitenan Arnold B a r b e r, Bau- und Möbeltifchler-

arbeiten an Adalbert S i ko r a, Schlosterarbeiten an Josef Scheiben-
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reif,  Anstreicherarbeiten an Anton H o chr e i t e r, GUserarbeiten an
Franz Winkler,  Zimmermalerardeiten an LeopoldB l L s s Y, Tapezierer¬
arbeiten an Franz R o b i tza, Turnsaaleinrichtungen an I . Plasch-
kowitz,  Wafserleitungeinrichtungsarbeitenan I . M ed.

MBau -Abt. VI - 1770.
StSt .-Veschl. vom 20. August.

Ferialherstelluuge » im Schulgebäude S ., Sonuen-
uhrgasse S.

Baumeisterarbeiten an Bruno B u chw i e s e r, Anst-eicherarbeitenan
August und Franz Silwand  und Zimmermalerarbeiten an Adolf H er-
m a n y.

MBau -Abt. VI e 1584.
StR .-Beschi. vom 20. August.
Jnstandsetzungsarbeiten im Schulgebäude LI-, Pach-

mayergafse « .
Baumeisterarbeiten an Max Schenk,  Bau - und Möbeltistblerarbeiten

an Franz D i t t r i ch, Schlosferarbeiten an Karl A. Stroh.  Zimmermaler¬
arbeiten an Joscfine I e r s cha b e k, Anstreicherarbeilen an Franz Eigner
Tapeziererarbeiten an Josef S t r i tz und Wasserleitung- arbeiten an Norbert
F r S m m e l.

M Bau-Abt. VI » 850.
SlR .-Beschl. vom 20. August.

Ferialherstellung im Schulgebäude 17 , Redtenbach-
gafse 7S — Lirnfeldergasse SS.

Baumeisterarbeiten an Franz Hirn,  Anstreicherarbeiten an LudwigHa cke r.

M Bau-Abt. VI e 965/1.
SlR .-Beschl. vom 20. August.

Ferialherstellung im Schulgebäude IS ., Hietzinger
Hauptstraße 1SV/1S8.

Bauspenglerarbeiten an B. S chi n d l e r, Anstreicherarbeiten an Rudolf
B a z a n t, Blaserarbeiten an Franz Kapitz  a.

M.Bau-Abt. VIII a 440.
SlR .-Beschl. vom 20. August.
Asphaltierung der Seitenfahrbahn des Kärntner¬
ringes von der Dumbastraße bis zur Kärnterstraße

Erd- und Pslasterungsarbeiten an „S i l e x", Asphaltiererarbeiten an
die Aktiengesellschaft » er vereinigten Asphalt - und
Baumaterialien werke  Wien — Floridsdorf— Wopstng.

Kundmachungen.
M.Abt. X 3199/1919.

Wiederbelegung heimgefallener Gräber im Baum¬
gartner Friedhofe

Vom 15. November 1919 angefangen werden folgende
eigene Gräber im Baumgartner Friedhöfe, deren Benutzungsrecht
erleschen ist, wiederbelegt, und zwar: Gruppe 1 Nr. 439,
Gruppe II Nr. 1 und 95, Gruppe VII Nr. 4, 6, 12, 13 und
25, Gruppe IX Nr. 13, Gruppe XI Nr. 24 und 25, Gruppe XIII
Nr. 8, 9, 14, 15, 29, 39, 44, 45, 60, 67, 68, 71, 73, 76,
79, 80. 82, 83 und 85, Gruppe L Nr. 30 und 39, Gruppe L
Nr. 122, 123 und 230, Gruppe v Nr. 181 und 209, GruppeL
Nr. 350, Gruppe 6 Nr. 24 , Gruppe H Nr. 498 , 500 und
562, Gruppe 1̂ Nr. 8, Gruppe H Nr. 953, Gruppe O Nr. 1365,
Gruppe() Nr. 1462 , Gruppe U Nr. 1627 , Gruppe 8 Nr. 1775,
1840, 1851, 2911 , 2912 und 2936 , Gruppe V Nr. 1925 und
2073 , Gruppe II Nr. 2337 , 2341 , 2805 , 2806 , 2808 , 2812,
2814 , 2821 , 2828 , 2859 , 2867 , 2875 , 2877 , 2878 , 2879,
2883 , 2893 und 2904 , Gruppe V Nr. 2458 , Gruppe VV
Nr. 2672 , 2698 und 2798.

Enterdigungen aus diesen Gräbern sind nur vor ihrer
Wiederbclegung zulässig; die bezüglichen Gesuche sind vor dem
bezeichneten Termine beim Wiener Magistrate, städtisches Ge¬
sundheitsamt(1., Rathaus), einzubringen. Verspätet überreichte
Ansuchen werden nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die Gesuche
um Erneuerung des Benützungsrechtes der bezeichneten eigenen
Gräber. Letztere Ansuchen sind jedoch beim Wiener Magistrate,
AbteilungX (1., Rathaus), zu überreichen. .

Nach dem 15. November 1919 werden die Grabsteine und
-kreuze auf Kosten und Gefahr der Eigentümer von den zur
Wiederbelegung bestimmten Gräbern entfernt und an geeigneter
Stelle gelagert . Sie werden binnen Jahresfrist den Parteien,

die ihr Eigentumsrecht entsprechendNachweisen, ausgefolgt. Ueber
den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

M .Abt. X 2936/19.

Wiederbelegnng einfacher Gräber im Hiitteldorfer
Friedhofe.

Nach dem 1. November 1919 werden die einfachen Gräber
Gruppe III, Nr. 27 bis 82 im Hütteldorfer Friedhofe wieder¬
belegt.

Enterdigungen von Leichenresten aus diesen Gräbern sind
nur vor deren Wiederbelegungzulässig; die bezüglichen Gesuche
sind bis längstens 31. Oktober 1919 bei dem Wiener Magi¬
strate, städtisches Gesundheitsamt(1., Rathaus) einzubringen.
Verspätet überreichte Ansuchen werden nicht berücksichtigt. Nach
dem 1. November 1910 werden die Grabkreuze auf Kosten und
Gefahr der Eigentümer von den Gräbern entfernt und an ge¬
eigneter Stelle gelagert. Sie werden binnen Jahresfrist jenen
Parteien, die ihr Eigentumsrechtentsprechend Nachweisen, ausge¬
folgt. Ueber den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

Wiederbelegung der Schachtgräber im Herualser
Fri - dhof-

Nach dem 1. November 1919 werden die Schachtgräber in
den Gruppen H und 0 deS Hernalser Friedhofes wiederbelegt.
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Enterdiguugen aus diesen Grabstellen sind nur vor ihrer Wieder¬
belegung zulässig, Gesuche sind vor dem bezeichneten Termine bei dem
Wiener Magistrate, städtisches Gesundheitsamt(1., Neues Rathaus)
einzubringen. Verspätet überreichte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Nach dem 1. November 1919 werden die Grabkreuze auf
Kosten und Gefahr der Eigentümer von den Grabstellen entfernt
und im Friedhofe aufbewahrt. Sie werden innerhalb Jahresfrist
jenen Parteien ausgefolgt, die ihr Eigentumsrecht entsprechend'
Nachweisen. Ueber den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

Da eine allgemeine Enterdigung der Leichenreste aus diesen
Grabstellen nicht erfolgt, steht es den Parteien frei, nach der
Wiederbelegung die Grabkreuze gegen Erlag der vorgeschriebenen
Gebühr wieder setzen zu lassen.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung X
im selbständigen Wirkungskreise

- Allgemeine Nachrichten rr

M.Abt. X 25 03/19.

Beerdigungsdienst . — Einführung der Sonntags¬
ruhe im Beerdignngsdienste.

Der Wiener Stadtrat hat zufolge Beschlusses vom7. August
1919, P . Z. 11389/19, die Verfügung getroffen, daß an Sonn¬
tagen mit Ausnahme von Jnfektionsleichen keine Beerdigungen
stattzuftnden haben.

Die Konskriptionsamtsabteilungen, die städtischen Friedhoss¬
verwaltungen und die Totengräber der städtischen Friedhöfe
werden demnach angewiesen, das Geeignete zu veranlassen, daß
künftig an Sonntagen keinerlei Beerdigungen mehr — die
Jnfektionsleichen ausgenommen— zugelassen werden.

Stiftungen . Stipendien und Freiptntze.
Kalendarium.

Lie in Klammern bcigesetzte Zahl bezeichnet jene» tz-st de» Amlidlatie ». in
welchem die Aurschreibung ausführlich enthalten ist.

30. August 1819. Marie Kment'sche Stiftung für ein alteS.
katholisches Ehepaar (Heft 52).

— Katharina Biraghi'sche Stiftung für nach Wien zuständige, in
der ehemaligen Gemeinde Lainz wohnhafte Arme(Heft 52).

30. August 1919. Elise Gadner'sche Stiftung für arme Bürge¬
rinnen (Heft 54).

— Dr. Josef Deckert'sche Stiftung für Gewerbetreibende(Heft 59).
— David Schwarzmann'sche Stiftung für eine arme Familie(Heft 59).
— Wolfgang Elmair-, Katharina Faz-, Anna Khlell-, Anna Tulfer-

sche sowie Anna Khunig'sche HeiratSausstattungsstiftung(Heft59)
31. August 1919 . Begünstigte Plätze für Mittelschüler im Halb¬

internat des Landerziehungsheimes in Grinzing, Straße--
gaffe 39 (Heft 64).

6. September 1919. Johann Trobl'sche Stiftung für verunglücklk
Bauarbeiter(Heft 54).

— Karl Hoffmann'sche Stiftung für österreichische dramatische
Künstler und Autoren(Heft 57).

13. September 1919. Josef Stastnik'sche Stiftung für Herren,
schneidermeister(Heft 57).

13. September 1919. Luise Wichtl- und Ferdinand Weckbrot'sche
Stiftung für christliche Familien(Heft 58).

15. September 1919. Ignaz Rainharter'sche Stiftung für christ¬
liche Waisen Wiens (Heft 54).

— Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung für arme Fuhrleute
(Heft 57).

— Mathilde Edle v. Hohenblum- und Aloisia Schmid'sche Heirats-
' ausstattungsstiftung(Heft 59).

— Freiplätze an der Musikschule Ludwig Liebing für Kinder
städtischer Beamter, Amts- und Schuldiener(Heft 59).

17., bzw. 20. September 1919. Radislowitsch-Braun ' sche Stiftungs¬
schule. Freiplätze für weibliche Handarbeiten, Stenographie,
Maschinschreiben, Zeichnen und Musik(Heft 6i ).

20. September 1919 Josef und Anna Steiner 'sche Stiftung für
Arme von Hietzing(Heft 58).

— Theobald Uffenheimer'sche Gewerbestiftung(Heft 58).
30. September 1919. Maria und Konrad Wöhr' sche Armenstiftung

(H-ft60 ).
31. Oktober 1919. Josef Lang' sche Stipendienstiftung für Real-

und Gymnasialschüler(Heft 54).

Hintragungen in den Hrrvervsteuerkalaster
1« . Juni ISIS.

Gewerbeullternehnmngen.
(Fortsetzung.)

Petricik Barktdra — G . stwirtSgewerbe — 12., Spittelbreitcngaffe 32.
Roschka Amalia — GaflwirtSgcwcrbe — 12., Wilhclmstraßc 46.
Dicttrich Alois — GastwirtSgewerbe — 12., Eichenstraße 36.
Dennhof Ludwig, Inhaber der Firma F . Peter 's Nachfolger —

FabrikSmiißige Erzeugung von Wilsche, BekleidungSgrgenstitnden re. —
7., Neustiftgaffe 73.

Christ Irma — KaffeehauSkonzeffion — 7., Schottenfeldgaffe 76.
Seehofer Leopold — Zucker- und Konditoreiwarenverschleiß —

19., Sollingergaffe 18.
Wolf Theodor — FabrikSmiißige Erzeugung und Vertrieb von Werk¬

zeugen, Maschinen rc. — 8., Alserstraße 69.
Simmet Anna Marie — Handel mit Obst, Blumen und Gemüse im

Umherziehen — 2., Schilnngafse 16. ^ .
Schund Rudolf — Zim nermalergewerbc — 2 , Springergassc 30.
Insel Paul — Uhrmachergewerbe — 2., Taborstraße 1.

4
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Mitnczer Jsak Salomon — Friseur - und Raseurgewerbe — 2., Große
Sperlgafse 8.

Rasch Franziska — Modistinnengewerbe - 2., Kronprinz Rudols-
straße 28.

18 . Juni ISIS
Gewerbeunternehmungen.

Schmid Rudolf — Anstreichergewerbc — 2., Springergasse 30.
Micheluzzi Viktor — Gewerbsmäßige Herstellung von Filmaufnahmen rc.

— 2., Leopoldsgaffe 6. ^
Kurt Richard — Handel mit Holz und Kohlen — 2., Paffralh-

gafse 5.
Taus Anna - Fragnergewerbe — 2., Förstergaste 10.
Susla Emilie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 2., Harkort-

straße II.
Kastcefieder Mendel — Gemischtwarenhandel nn großen — 2., Nord¬

bahnstraße 14.
Kitzler Anton — Fleischhauergcwerbe — 9., Liechtenstemstraße132.
Dorsch! Marie — Zuckerwarenverjchleiß — 9., Garnisongaste I.
Edl Aloisia — Handel mit Lebensmitteln - 9., Lazarettgaste 15.
Feldnrr Friedrich — Kommiffionswarenhandel — 9., Kolin-

gasse 17.
Bergler Antonia — Wäschewarenerzeugung — 9., Säulengaffe 13.
Körner Rudolf — Handel mit Holz — 9., Michelbeuerngaste 1 a.
Berger Richard — Handel mit Galanterie - und Kurzwaren — 9.,

Wasagaffe 22.
Jngher Juda Sinai — Handelsagentur — 9 , Seegaffe 33.
Blanzberg Arnold — Handelsagentur mit chemisch-technischen Produkten

— 9., Alserstraße 30.
Allgemeine OesterreichischeSchuhakiiengesellschaft — Fabrrksmäßige Er¬

zeugung von Riemer - und Laschnerwaren aus Leder — 7 , Apollo¬
gaste 6.

Winkler Samuel — Handel mit Schuhwaren — 7., Zollergaffe 2.
Salzmann Jenny — Handel mit Haus - und Küchengeräten, Textil - und

Gnmmiwaren — 7., Schottenseldgaffe 76.
Mitterhauser Anna — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichen-

requifiten — 7., Neustiftgaffc 18.
Müller Moritz, Inhaber der Prot. Firma Wiener Metallwerkstätte

Moritz Müller — Fabriksmäßige Erzeuguüg von Metallwaren — 7., Kandl-
gaste 12.

Blöchlinger Hermann — Zahntechnikergewerbe — 7., Neubau¬
gaste 66.

Ehrenfest Josef — Gastwirtsgcwerbe — 7., Hermanngaste 32.
Schwez Karl — StadtlohnfuhrwerkSgewerbe — 21., Pilzgaffe 31.
Barwir Marie — Sand - und Schottergewinnung — 21., Leopoldau,

21. Porz ., Einl .-Z . 710.
Stepfan Johann — Piktualienhandel — 21., Kaiserin Elisabeth-

gaste 32.
Simkovics Michael — Kleinfuhrwerksgewerbe — 21., Jubiläums¬

gaste 35.
Reich Matthias — Handel mit Haus - und Küchengeräten — 21.,

Schloßhoferstraße 4.
Mohr Ludwig — Tischlergcwerbe — 21., Theodor Körnergaste 32.
Wanjek Rudolf — Tischlergewerbe — 21., Wagramerstraße 109.
Koister Fcanz — Gasthaus - und F .emdenbeherbergungSgewerbe — 21.,

Wagramerstraße 52 . -
Tesarik Stephan — Schuhmachergewerbe — 21., Langobarden-

ftraße 9.
Diener Gchmaje — Musikergewerbe — 21., Pragerstraße 4.

- Seifert Rudolf — Handelsagentur — 21., Wagramenstraßc I4S.
Böhm Anton — Pferdehandel — 21., Wagramerstraße 106,
Brand ! Leopold — Kleinfuhrwerksgewerbe — 21., Donaufelder-

straße 75.
Kubiczek Rudolf — Fragnerartikel , Zuckerbäckerwaren, Gefrorenes und

Flaschenbierverschleiß — 21., Pragerstraße 12.
Ullrich Sophie — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Frucht¬

säften rc. — 21 , Freytaggafie 12.
Pötzl Katharina — Handel mit Fragnerartikcln , Zuckerbäckcrwaren,

Flaschenbier rc. — 21., Jedleseerstraße 54.
Wlaschitz Franz — Handel mit Geflügel, Obst und Gemüse im Umher-

ziehen — 21., Ostmarkgafse 49.
Kraiz Gustav — Kleinfuhrwerksgewerbe — 21., Bismarckplatz 15.
Eilmger Felix — Zier - und Handclsgärtner — 31., An der

Schanze 831.
Fuchs AloiS — Gchuhmachergewerbe — 21., Arnoldgassc 13.
Rosner Franziala — Kleidermachergewerbe — 21 ., Kaiserin Llisabcth-

straße 18.
Tuna Josef — Gastwirtsgewerbe — 21., Schloßhoferstraße 14.
Schwamme ! Elisabeth — Kaffeesiedergewerbe — 21., Wagramer¬

straße 132.

Harbich
straße 64.

Blaha Franz —
21., Pragerstraße 11.

. BiSkup Albert —
straße 39.

Fischer August —
18 , Kutschkergaffe 40.

Tobola Matthäus

Marie — Gastwirtsgewerbe — 21., Erzherzog Karl-

Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

Zuckerbäckergcwerbe — 21., Floridsdorfer Haupt-

Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

_ — Holz- und Kohlenhandel im großen — 17.
Hernalser Hauptstraße 198.

Trösch Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — 3., Paulusgaffe 12.
Sinaiberger Marie — Zuckerwarenverschleiß — 3 , Landstraßer Haupt¬

straße 83.
Nowak Josef — Etuimachergewerbe — 5., Wimmergasse 21.
Eejpek Johann — Kleidermachergewerbe — 5., Zentagaffe 3.
Meindl Johann — Friseur - und Raseurgewerbe — 5., Grüngasse 25.
Theurer Ignaz — Dachdeckergewerbe— 5., Embelgaffe 18.
Sedlatschek Robert — Tischlergewerbe — 5., Laurenzgaffe 6.
Kubitza Julie — Damenkleidermachergewerbe — 5., Margareten-

firaße 86.
Pelc Berta — Damenkleidermachergewerde — 5., Leitgebgaste 2.
Turek Robert — Mechanikergewerbe — 5., Spengergaffc 32.
Bohms Josef — Spenglergewerbe — 5. , Siebenbrunnenplatz 6.
Nather Joses — Zimmermalergewerbe — 5., Zentagaffe 18.
Krcmar Friedrich — Friseur - und Raseurgewerbe — 5., Reinprechts-

dorferstraße 27.
Pleskac Franz — Schuhmachergewerbe — 5., Beigergaste 12.
Petrzalka Franz — Färbergewerbe — 5., Stöbergaffe 2.
Lwus Liirlck — Tiscbleraewerbe — 6.. Gumvendors >-rNr->s-

»
*

*

SO. Juni LSLS
Gewerbeunteruehmungen.

Offene Handelsgesellschaft Wagner L Vereby, Gesellschaft für Jllustra-
tionsphotographie — Photographengewerbe — 3., Ungargaffe 32.

„Wawel ", Gesellsch. m. b. H. von Vieh-, Fleisch-, Fett - und Selch¬
warenhändlern in Wien — Handel mit Vieh, Fleisch, Fett - und Selchwaren
— 3., St . Marx , Zentralviehmarkt.

Bauer Leopoldine — Gastwirtsgewerbe — 12., Wilhelmstraße 12.
Korinek Viktor — Schuhoberteilerzeugung — 16., Brunnengaffe 13.
Brechelmacher Josef — Mechanikergewerbe — 16., Degengaffe 43.
Zobel Josef — Lebensmittel-, Konsumwarcnhandel und Flaschenbier-

Verschleiß— 16., Stephanieplatz 11.
Schmorda Johann — Lebensmittel-, Konsumwarenhandel und Flaschen¬

bierverschleiß — 16., Wilhelminenstraße 127.
Nagu Franziska — Konditsreiwaren -, Fruchtsäfte - und Sodawasser-

verschleiß — 16., Kreuzung Thaliastraße und Lerchenfeldergürtel.
Morgenstern Sali — Kleinhandel mit Brennmaterialien - 16.,

Reinhartgaffe 14.
Schwarz Julius — Handel mit Leder, Lederabfällen und Schuhzugehör

— 16-, Seitenberggaffe 16.
VachousekWenzel — Konditoreiwaren und Fruchtsäfteverschleiß — 16.,

Ecke Ottakringerstraße und Weinheimergaffe.
Roßi Anna — Konditoreiwaren - und Fruchtsästeverschleiß— 16., Thalia-

straße 104.
Haselböck Matthias — Handel mit Lebensmitteln und Zuckerwaren —

3., Ungargaffe 32 . '
Brosenbauer Johann — Handel mit Lebensmitteln und Flaschenbier

— 3., Strohgaffc 12.
Buresch Anna — Handel mit Lebensmitteln und Flaschenbier — 3.,

Mechelgaffe 8.
Wenisch Ferdinand — Gemüse- und Blumensamenzucht — 3., Leber¬

straße 2.
Wawerka Franz — Handelsagentur — 3., Streichergaffe 7.
Wittig Rudolf — Handel mit Originalbildern und Antiquitäten —

3., Jnvalidenstraßc I.
Weigert Hermine — Viktualienhandel — 3., Ungargaffe 7.
Boith Gottlieb — Kleinfuhrwerksgewerbe — 3., Schwalbengaffe 8.
Ton Anna — Pferdefleischvcrschleiß— 3-, Rüdengafse 6.

Ueber Beschlutz des Stadtrates wurde für die
Einschaltung von Anzeigen in das Amtsblatt
der Stadt Wien  die Eigenregie eingeführt.
Aufträge nimmt die Verwaltung  I ., Rathaus,
8 . Stiege , I. Stock entgegen.
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Bell Robert — HandelSagentie— 3., Landstraßer Hauptstraße 29.
Tcply Franz — Kleidermachergcwerbe— 3., Göschlgaffe 2.
Windbrechtinger Amalia — Damenkleidermachergewerbe— 3., Paulus,

gaffe 6.
Rattner Elisabeth— Erzeugung von Honigersatz und Siegellack— 3.,

PauluSplatz 3.
Scher Ehaim — Handel mit Tischler- und Tapezierermöbeln — 15.,

SechShauserstraße 34.
Willisch Moritz — Stadtlohn- und Kleiufuhrwerksgewerbe— 15., Bein-

gaffe 10.
Hirsch Benno — Vikualienhandel 15., Viktoriagaffe 14.
Kubik Karl — Klaviermachergewerbe— 15., Sperrgaffe 2.
Härtel Johann Koyrad — LebenSmittelhandel und Flaschenbierverschleiß

— 15., Sperrgaffe 11.
Neumann Artur — Gemischtwarenhandel — 15., Mariahilfer-

straße 179.
Breuer Robert — Handel mit Schneider, und Schuhwarenzugehör—

— 15., Rosinagaffe 7.
H sclbauer Marie — Warenhandel— 15., Henriettenplatz 3.
Klamut Ludwig — LebenSmittelhandel und Flaschenbierverschleiß—

15., FünshauSgaffe 5.
Komarek Franz — Kleidermachergewerbe— 15., Viktoriagaffe 14 s.
Dobesch Karoline — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Fruchi-

säften rc. — 15., Schweglerstraße 48.
Pauer Karl — Hafnergewcrbe— 15., Märzstraße 9.
Zentner Rudolf — Handel mit Karbid, Karbidlampen, HauS- und

Küchengeräten— 15., Preystnggaffe 41.
Wotruba Jakob — Handel mit Brennmaterialien — 15., Sperr-

gaff- >-
Kahane Salomon — Kaffeesiedergewerbe— 1., FLrbcrgaffe 6.
Gruber Alois — GastwirtSkonzesfion— 1., Fleischmarkt 9.
Müller Franz — Kaffeeschenker— I., Kurrentgaffe 5.
Offene Handelsgesellschaft LöscherL Komp. — Schlosser— 17., Beheim-

gaffe 64.
Offene Handelsgesellschaft Katz L Komp. — Hutmachergewerbc— 2.,

Große Sperlgaflc 1.
Marik Johann — Schuhmachergewerbe— 6., Münzwardeingaffe 3.
Popek Ferdinand —Lederzurichtern— 13., Amalienstraße 49.
Hlvuschek Anton — Schloffergewerbe— 17., Leopold Ernstgasse 27.
Holub Georg Karl — Spenglcrgewerbe— 17., Blumengasse 47.
Koleczek Franz — Schuhmachergewerbe— 17., Dornerplatz 10.
Hurshid Abdulla — Erzeugung von türkischen Zuckcrwaren und Ge¬

frornem — 8., Lerchenfeldersträße 120.
Kischner Laruch — Damenkleidermachergewerbe— 2., Darwingaffe 37.
Lehr Elisabeth— Kaffcestedergewerbe— 8., Alserstraße 15.
Osternig Josef — Privatdedektivunternehmung— 17., Ottakringer-

straße 64.
Newotny Pauline — Kaffecschenkergewerbe— 8., Lederergaffe 17 a.
Marschall Johann — Baumeiftergcwerbe 8 , Josrfstädterstraße 43.
Dr. Wander, Gesellsch. m. b. H. — Konzession mit der Berechtigung

zum Großhandel mit den zur arzneilichen Verwendungbestimmten Stoffen —
6., Loquaiplatz 7.

Reder Johann — Wäschergewerbe— 19., Fricdlgasse 7.
Fritz Leopoldine— LebenSmittelhandel, Wäscheputzereiund Betrieb einer -

elektrischen Wäscherolle— 2., Paffcatgaffe 1.

SI . Juni ISIS
Gewerbtunteruehmungeu.

Tilbach Franz — Warenhandel mit Obst, Blumen und Gemüse— 2.
Engerthstraße 196.

Schneider Karl — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Grünwaren,
— 17., Beheimgafse 14.

Ptacnik Alois — Marktfierant — 17., Beblergaffe 97.
Schubert Rosa — Viktualienhandcl— 8., Laudongaffe 35.
Florianschütz Karl — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß

— 8., Slbertgaffe 21.
Nußbaumer Anna — Waren»und Flaschenbierhandel— 19., Grinzinger-

straße, Ecke Heiligenstädterstraße.
KermuS Marie — Uebernahme zum Waschen, chemischen Putzen und

Färben - 19., Friedlgasse 45.
Grünwald Klara — Handel mit Zucker- und Ksnditoreiwarenund

Gefrornem— 19., Döblinger Hauptstraße 70.
Weinwurm Johann — Aemischtwarenhandel- 17., Hernals» Haupt¬

straße 210.
Oplistil Josef — Wanderhandel mit Obst, Blumen, Grünwaren und

Geflügel— 7., Halbgaffe 8.
Steinpach Richard — Handel mit den unter dem Namen „Ka-Pro"

patentierten Bindegliedern und ähnlichen Mctallgegenständen — 7., Burg-
gaffe 40.

Lampl Emil — Wäschewarencrcrzeugung— 7., Halbgaffe 12.

Schaup Hugo — Gemischtwarcnhandel im großen — 7., Kandl-
gaff- 16.

Schlesinger Jakob — Schuhmachergcwerbe— 12., Albrechtsberger-
gaffe 26.

Strehly Rudolf — Anstreichergewerbe— 10., Arthabcrplatz 5.
Binder Alfred — Zuckerbäckergewerbe— 10., Landgutgaffe 35.
Mika Anton — Tischlergewerbe— 10., Eugengaffe 16.
Breitenfeld Eduard — Handel mit Maschinen — 10., Rechberg¬

gaffe 11.
Schinncr Alfred — Gemischtwarenverschleiß und Flaschenbierhandel—

10., Schröttergaffe 24.
Kopp Friedrich— Musikergewerbe— 10., Leebgaffc 98.
Amdroz Augustin— Anstreicher- und Vergoldergewerbe— 10., Etten-

reichgafle 10.
Puse Willibald — Musikergewerbe— 10./ Steudelgaffe 35.

. <DaS Weitere folgt.)
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Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

Schriftleltung:

1.. Rathaus , Stiege 8. 1. Stock.

Fernsprecher:

Rathaus , Rlappe 38.

PostsparkasseN 'Ronto 77r. 100 .367.

7ür den Buchhandel:
Gerlsch S TViedllng . l ., Elisabeth«
strahe 13 . — Ganzjährig 30 R.

Rnnahme von Rnzeigen bei

der Schriftleitung.

Ar. 69. ZIMwoch den 27. August ww . Jahrgang XXVIII.

Stadtrat.
R ericht

über die Sitzung vom 7. August 1919.

Borsitzende : Bgm . Reumann und VB . Emmerling
Anwesende : Die StRe . Biber , Bombet , Breitner,

Breuer , Hackl , Körbe r , Kokrda , Linder , Josef
Müller , Rudolf  Müller , Richter , Schmid , Amalie
Seidel , Dr . Alma  Seitz , Siegel , Sirotek , Weigl
und ' Dr. Fritz  W ' nter.

Entschuldigt : StR.  Rummelhardt.
Beurlaubt : Die StRe.  David , Dr . Grün , Haider,

Hellmann , Jser , Dr . Kienböck , Dr . Scheu , Schorsch,
Speiser , Täubler und Vaugoin.

Beigezogen : Direktor  Karel .'
Schriftführer : Magistratskonzipist Dr.  Forkl.

VB . Emmerling  eröffnet die Sitzung und verliest den
Einlauf:

Zuschrift des Staatskanzlers Dr . Renner:
Die deutschösterreichische Friedensabordnung zu St . Germain

hat die feierliche Kundgebung des Bürgermeisters gegen die am
20 . Juli überreichten Friedensbedingungen der Entente erhalten.
Der tiefe Ernst , mit dem die Hauptstadt Deutschösterreichs durch
den Mund ihres berufenen Vertreters die schmerzliche Enttäuschung
über die uns zugemutete Entrechtung und Bedrückung wie der
schweren Sorge um die Zukunft der Stadt und des Staates Aus¬
druck gegeben, können nicht verfehlen , auf jene Mächte , die den
Willen haben , uns und unserer Lage gerecht zu werden , einen
tiefen Eindruck zu machen. Die Friedensabordnung hat von dieser
Kundgebung den alliierten und assozierten Mächten Kenntnis ge¬
geben. (Z . K.)

Zuschrift des deutschösterreichischen Staatssekretärs für Handel
und Gewerbe , Industrie und Bauten in Angelegenheit der Kohlenver¬
sorgung Wiens , in welcher ausgeführt wird , daß der Kohlenversorgung
Wiens mit Rücksicht auf die überragende wirtschaftliche und politische
Bedeutung der Ordnung und Sicherheit in der Stadt für den
ganzen Staat ein besonderes Augenmerk zuzuwenden ist. (Z . K.)

Ausweis der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien für den
Monat Juli 1919 . (Z . K.)

Anfrage der StR . Josef  Müller , Schmid und Körber:
„Durch den politischen Umsturz in Ungarn ist die Gefahr vor¬
handen , daß die jüdischen Führer , Volkskommissare und sonstigen
Flüchtigen der ehemaligen Räterepublik Ungarn nach Wien kommen,
hier Unterkunft finden und die Stadt unsicher machen. Die Wiener
Bevölkerung will von diesen Elementen verschont bleiben und von
ihnen nichts wissen. Die Gefertigten erlauben sich an den Herrn
Bürgermeister die Anfrage zu stellen : Ist der Herr Bürgermeister
geneigt, sofort das Nötige zu veranlassen , daß die Führer , Bolks-
kommissäre und sonstigen Flüchtigen der vormaligen Räterepublik
Ungarn , die nach Wien kommen, verhaftet , über die ungarische
Grenze abgeschoben und den dortigen Behörden übergeben
werden ? "

Im Aufträge des Bürgermeisters beantwortet der Vorsitzende
diese Anfrage wie folgt:

Bisher waren für die rechtliche Stellung der Ausländer im
österreichischen Staate in erster Linie die internationalen Vertrüge
maßgebend , welche singuläres Recht begründeten . Für den Auf¬
enthalt ungarischer Staatsbürger in Oesterreich bedurfte es solcher
Verträge nicht, da der österreichisch-ungarische Ausgleich die recht¬
liche Stellung ungarischer Staatsbürger , die sich im österreichischen
Staatsgebiete aufhielten , vollständig klarstellte und im Heimats¬
recht selbst das Aufenthaltsrecht der ungarischen Staatsbürger be¬
gründet erscheint. Ob staatspolizeiliche Maßnahmen gegen die Zu¬
wanderung von flüchtenden Angehörigen der ungarischen Räte¬
republik zutreffend sind, ist Sache der staatlichen Behörden , die
auch von ihrem Recht vollen Gebrauch machten und die Inter¬
nierung der Flüchtlinge anordneten . Was den zweiten Teil der
Anfrage anbelangt , so bedaure ich, daß sich Mitglieder im Stadt¬
rate fanden , die an den Bürgermeister der Stadt Wien eine solche
Zumutung stellen. Ich bin wahrlich nicht der Polizeibüttel der
ungarischen Bourgeoisie oder deS ungarischen Feudaladels und eS
liegt mir ferne , auf die flüchtenden Mitglieder der Räterepublik die
Polizei zu Hetzen. Es liegt mir ferne , ihre Abschiebung zu be¬
gehren, da ich ein entschiedener Anhänger der Freizügigkeit bin.
Ich halte es für eine unabweisbare Pflicht , offen zu erklären , daß
die Ereignisse in Ungarn nichts anderes als eine Frucht dessen
sind, was die ungarische Bourgeoisie und der Feudaladel an dem
ungarischen Proletariat trotz aller Warnungen verbrochen haben.

Ob die Herren Anfrager die Beauftragten der Wiener Be¬
völkerung in ihrer Gesamtheit sind, erlaube ich mir zu bezweifeln
und ich glaube , daß sie selbst einsehen, daß sie in ihrer Be¬
hauptung viel zu weit gegangen sind.
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Berichterstatter StR . Linder:

(P . Z . 14524 und 14392 , B .Sch .R . 10369 .) Der vom
Bezirksschulräte vorgeschlagenen Einreihung der Volksschullchrer in
den Status , sowie der sich dadurch ergebenden Bestimmung des i
Rangstages wird im Sinne des K 2 des niederösterreichischen
LandeSgesetzes vom 3 . Juli 1919 , L .- G .-Bl . Nr . 193 , zuge¬
stimmt.

(P . Z . 11968 , M .Abt . XI d 13492 .) Für das Kaiser¬
jubiläumsspital der Stadt Wien werden systemisicrt : 18 Kanzlei¬
hilfsbeamtenlinnen ) (Gruppe IV ), 1 Oberaufseher (Gruppe V) ,
1 Hausaufskher (Gruppe VI ) , 2 Magazinsaufseher (Gruppe VI ) ,
22 Fachgehilfen (innen ) (Gruppe VI ) , 1 Badeaufseher (Gruppe VI ) ,
4 Pförtner (Gruppe VI , wenn Hausdiener Gruppe VII ), 7 Kanzlei¬
diener (Gruppe VII ), 42 Aufnahmsdiener , Hausdiener , Prosekturs-
und Abteilungsdiener (Gruppe VII ), 2 Nachtwächter (Gruppe VII ) ,
2 Desinfeklionsdiener (Gruppe VII ) , 2 Kirchendiener (Gruppe VII ),
2 Oberpflegerinnen ( Gruppe VI mit Chargenzulage ) , 2 Jnstru-
mentarinnen (Gruppe VII mit Zulage ), 37 Pflegerinnen (diplo¬
mierte Gruppe VII , nichtdiplomierte Gruppe VIII ), 3 Jnstituts-
gehilfinnen (Gruppe VII ) , 2 Badediei er (Gruppe VII ) , 1 Bade¬
dienerin (Gruppe VIII ), 3 Hilfsarbeiter für den Telephon -,
Wasserleitungs - und Beleuchtungsdienst (Gruppe VIII ), 4 Tele¬
phonisten (Gruppe VII ), 1 Straßenaufseher (Gruppe VII ),
2 Straßenarbeiter (Gruppe VIII ), 5 Hausschlosser ( 1 Vorarbeiter
in Gruppe VI , 4 Gehilfen in Gruppe VII ), 5 Haustischler (1 Vor¬
arbeiter in Gruppe VI , 4 Gehilfen in Gruppe VII ), 4 Anstreicher
(1 Vorarbeiter in Gruppe VI , 3 Gehilfen in Gruppe VII ),
4 Maurer ( 1 Vorarbeiter in Gruppe VI , 3 Gehilfen in Gruppe VII ),
2 Spengler (Gruppe VII ), 1 Leiterin der Nähstube (Gruppe VI ) ,
2 Leiterinnen der Wüschemanipulation (Gruppe VI ) , 1 Leiterin der
Zentralfterilisation (Gruppe VI ) , 2 Vorarbeiterinnen der Zentral¬

sterilisation (Gruppe VII ) , 3 Magazinsgehilfinnen , 150 Reinigungs¬
frauen , 8 Aerztebedienerinnen , 22 Näherinnen (in Gruppe VIII ),
16 Hilfsarbeiterinnen der Wäschemanipulation , 6 Hilfsarbeiterinnen
der Zentralsterilisation , 1 Oberköchin , 6 Köchinnen , 11 Extra¬
mädchen , 18 Küchenmädchen , 1 Oberfleischer (Gruppe VI ) ,
5 Fleischer (Gruppe VII ) , ' 3 Schankburschen (Gruppe VII ) ,
1 Ausspeiser (Gruppe VII ) , 7 Küchenburschen (Gruppe VI ll ) ,
2 MagazinSaufseherstellvertreter (Gruppe VII ) .

Für vorübergehende Arbeiten könne » Taglöhner ausgenommen
und mit täglich 6 bis 9 X und den allfälligen Kriegszulagen
entlohnt werden . Die Magazinsgehiifinnen , die Reinigungsfrauen,
die Aerztebedienerinnen , die Hilfsarbeiterinnen der Wäschemani¬
pulation und Zentralsterilisation , sowie das weibliche Küchen-

persvnale erhalten die mit Stadtratsbeschluß vom 2 . Mai 1919,
P . Z . 7766 , im Sinne des 8 II deS Gemeinderatbeschlusses vom
24 . April 1919 , P . Z . 6481 , festgesetzte Entlohnung . Die
Wäscherinnen des Versorgungshauses und KaiserjubilämsspitaleS
sind in Gruppe VIII einzureihen und analog den Wäscherinnen in
den Bädern zu behandeln . (A . d. GR .)

(P . Z . 14525 , M .D . 5324 .) Dem Hauptkasseadjunkten Josef
Brunnhuber wird für die Dauer seiner auShtlfsweisen Verwendung
im Versorgungshaus Mauerbach unter Belassung seiner gegen¬
wärtigen Bezüge einschließlich der Versorgungshauszulage freie
Unterkunft für sich und seine Familie , sowie eine monatliche Ent¬
schädigung von 200 X gewährt , die gleichzeitig als Entschädigung
gemäß Z 43 , Absatz 2 G . V . zu gelten hat . Dem Hauptkasse-
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akzessisten Leopold Schicki wird auf die Dauer seiner Verwendung
im Versorgungshausdienste eine in die Pension nicht einrechenbare in
Monatsraten gleichzeitig mit dem Gehalte , auszuzahlende Dienst¬
zulage Von jährlich 600 X bewilligt . .

(P . Z . 14527 , L .U. 211 .) Der Beamte der städtischen
Leichenbestattung Engelbert Aigner wird über Ansuchen mit einem
jährlichen Ruhegenuß von 11 .800 X und 2200 X Quartiergeld
ab 1 . August 1919 in den bleibenden Ruhestand verfitzt.

(P . Z . 14304 , M .A . XV 10126 .) Den städtischen Schul¬
warten des 19 . Bezirkes wird zur Abhaltung von Besprechungen
die Benützung eines einvernehmlich mit der Schulleitung zu be¬
stimmenden Raumes in der Volksschule 19 ., Pyrkergasse 16 , unter
den üblichen Bedingungen gestattet.

Berichterstatter StR . Bombek:

(P . Z . 14874 , M .BauA . VI11551 .) Zur Verbesserung der ganz¬
nächtigen Beleuchtung in der Wcintraubengasse im 2 . Bezirke ist
nach beiliegendem bauämtlichen Plane , zwischen den Flammen
Nr . 1282 und 1283 ein Brenndauerwcchsel vorzunehmen . Die

halbnächtige Flamme Nr . 1284 , Ecke Weintraubengasse und Nepomuk¬
gasse , ist in eine ganznächtige umzuändern . Die jährlichen Betriebs¬
kosten von 181 X werden genehmigt.

(P . Z . 14875 , M .BauAbt . VII 1139 .) In der Dürauergasse
und Paschinggasse im 17 . Bezirke sind nach dem vorgelegten bau¬
ämtlichen Plane zwei halbnächtige und eine ganznächtige Gas¬
flamme zu errichtW . Die Herstellungskosten von 2300 X, sowie die
jährlichen Betriebskosten von 1348 X werden genehmigt.

(P . Z . 13818 , G .W . 2085 .) Den 14 Tischbeamten der Ab¬
teilung VIII wird bis auf weiteres gegen Widerruf eine monatliche
im nachhinein zahlbare Zulage von 50 X für Mehrarbeiten aus
Anlaß der eingeführten Aenderungen bei Einhebung der Gas-
verbrauchsrechnungen bei den Automatenkunden bewilligt.

(P . Z . 14792 , M .BauAbt . VII 1379 .) Die Brenndauer der
halbnächtigen Flamme Nr . 98 vor dem Schulhause 3 ., Löwen¬
gasse 12 d , ist in eine ganznächtige umzuändern . Die hiedurch den
städtischen Gaswerken erwachsenden jährlichen Mehrkosten von
181 X für Gasverbrauch und Betrieberhaltung werden genehmigt.

(P . Z . 14279 , M .Abt . II 3251 .) Dem gewesenen städtischen
DesinsektionSarbeiter Johann Schönawek wird eine außerordentliche
Zuwendung von jährlich 1080 X vom 1. Juli 1919 bis Ende des
Jahres 1921 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung bewilligt . (A . d . GR .)

(P . Z , 14253 , B .D . 2250 .) Dem städtischen Baupraktikanten
Ing . Ferdinand Scklerka  wird auf die Dauer der ständigen

^ Beaufsichtigung der Schlackentransporte vom städtischen Gaswerke
in Simmering zum Kontumazmarkte , sowie der Straßenbauten
1I .,Döblerhofstraße , Molitorgasse und 7., Mariahilferstraße , Neubau¬
gürtel eine Tagesgebühr (Zehrgeld ) von 10 X bewilligt.

(P . Z . 13751 , M .Abt . XVIII 971 .) Den Kindern des am
25 . Februar 1919 infolge eines Betriebsunfalles verstorbenen
Gaswerkbediensteten Josef Kraly : Josef , Katharina und Johann
wird vom Todestage des Vaters , d . i . vom 25 . Februar 1919
angefangen bis zum -zurückgelegten 15 . Lebensjahre je eine Ibpro-
zentige Kinderrente im monatlichen Betrage von 42 X 11 ü zu¬
erkannt.

(P . Z . 14557 , GW . 1683 .) Als Todestag deS Karl Martinec
Wird der 18 . September 1916 angenommen und seiner Gattin



2101vtr . 69 — 27 . August ISIS . — Stadtrarsfitzung vom 7 . August ISIS.

Luise Martine ! die normalmäßige Witwenpension im Jahresbetrage
von 691 L 42 b vom 19 . September 1916 an , unter gleichzeitiger
Einstellung der Kriegsunterstützung , Anrechnung der bereits
empfangenen Mobilisierungsbezüge und Verzicht auf den Rückersatz
des etwaigen Mehrbezuges bis einschließlich 20 . Februar 1919 und
ein Erziehungsbeitrag von je 138 X 28 b jährlich für die Kinder
Marie , Anna und Adolf zuerkannt.

(P . Z . 13092 , GW . 3197 .) I . Der Stadtratsbeschluß vom
8 . April 1919 , P . Z . 5569 , wird aufgehoben.

II . An Stelle desselben haben nachstehende Bestimmungen zu
treten:

1 . Den überzähligen bei der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " auf Ktiegsdauer aufgenommenen , dem Handlungs¬
gehilfengesetze unterstehenden Aushilfskräften , also den Ersatz-
beamten , - Beamtinnen , - Gaskassiercn und - Geldeinhebern wird im
Falle eine Abfertigung gewährt , als sie bis zu einem von der
Direktion für die einzeln festgesetzten , vor dem 1 . September 1919
gelegenen Termines auf ihre Stelle freiwillig verzichten.

Die Abfertigung beträgt bei einer Dienstzeit mit dem Antri ' te
nach dem 1 . Jänner 1918 das Achtfache der wöchentlichen Warte¬
gebühr ; bei einer Dienstzeit mit dem Jahre 1917 daS Zwölffache
der wöchentlichen Wartegcbühr ; bei einer Dienstzeit mit dem An¬
tritte vor dem 1. Jänner 1917 das Sechzehnfache der wöchentlichen
Wartegebühr . Diese Abfertigung erhöht sich für jene , die am Tage
ihres Austrittes über drei Jahre in städtischen Diensten in Ver¬
wendung stehen , für jedes weitere vollstreckte Vi « teljahr um eine
wöchentliche Wartegebühr.

2 . Den übrigen überzähligen Kriegsaushelfern wird in dem
Falle eine Abfertigung gewährt , als sic bis zu einem von der
Direktion für sie einzeln festgesetzten Termin auf ihre Stelle frei¬
willig verzichten.

Die Abfertigung beträgt bei einer Dienstzeit mit dem Antritte
nach dem 1. Jänner 1918 das Vierfache des Wochenbezuges (Wochen¬
lohn , beziehungsweise auf die Woche umgerechneter Taglohn und
Familienzulage ) ; bei einer Dienstzeit mit dem Antritte im Jahre
1917 das Sechsfache des Wochenbezuges ; bei einer Dienstzeit mit dem
Antritte im Jahre 1916 das Achtfache des Wochenbezuges ; bei
einem Dienstantritte vor dem 1. Jänner 1916 das Zehnfache des
Wochenbezuges.

3 . Jnsoferne Kriegsaushelsern seit länger als drei Monaten
Dienstkleider zugewiesen sind , werden ihnen diese mit Ausnahme
der Dienstkappe nach Ablieferung der Knöpfe und der Egalisierung
belassen . DaS in ihrem Besitz etwa befindliche zweite Dienstkleid
jedoch nur dann , wenn sie es länger als ein Jahr zugewiesen
haben.

StR . Josef Müller  regt an , für tüchtige Kriegsaushelfer
die Möglichkeit zu schaffen , im Bedarfsfälle in das definitive Dienst¬
verhältnis übernommen zu werden.

(P . Z . 13795 , G .W . 4713 .) Der Direklionsbericht , nach
welchem die Vornahme von Bohrungen zur Gewinnung von Erd¬
gas im Wiener Gemeindegebiet und besten Umgebung nicht
empfohlen wird , wird genehmigt.

Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 14759 , M .Abt . XI o 3516 .) Die Neubeschaffung der
für das städtische Erholungsheim im Schloß Neulengbach erforder¬
lichen Eßbestecke , und zwar von je 200 Stück Eßlöffeln , Gabeln,
Messern , Dessertgabeln , Deffertmeffern , Kaffeelöffeln nach dem An¬

bote der Berndorfer Metallwarenfabrik Artur Krupp A .-G . wird
genehmigt.

Bgm . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z . 14285 , M .Abt . III 1888 .) Die Erwerbung der
Liegenschaften Einl .-Z . 59 Rosenburg , 1 . 2 Mühlfeld und 328 Zoin-
grub durch die Gemeinde Wien ist nicht beabsichtigt.

(P . Z 14865 , M .Abt . V 1107 .) Der Wiener Stadtrat spricht
sich für die Erhaltung des Flugfeldes in Aspern und dessen Aus¬

gestaltung zu einem Flughafen sowie für die Erhaltung der auf
einem Teile desselben angelegten Oekonomie auS und beauftragt
den Magistrat , die Verhandlungen mit der Heeresverwaltung und
Sachdemobilisierung wegen Einlösung sämtlicher auf dem Flugfeloe
bestehenden Objekte und Anlagen fortzusctzen . Der Stadtrat nimmt
die Bildung eines Syndikates zum Zwecke der Uebernahme des
gesamten militärischen Flugmateriales und dessen Verwertung zur
Kenntnis und spricht seine prinzipielle Bereitwilligkeit aus , sich an
der vom Syndikate zu gründenden Luftverkehrsgesellschaft mit einer
Einlage zu beteiligen und derselben das Flugfeld in Aspern mit
den für Flugzwecke bestimmten Baulichkeiten zu vermieten.

Der Stadtrat spricht den Wunsch aus , daß sich das 'Syndikat
bei der Gründung der Lust Verkehrsgesellschaft im Einvernehmen
mit der Wiener Flugfeldgesellschaft vorgehe.

(P . Z . 14756 . M .Abt . X 3243 .) Die Abänderung des an
der Ecke der Währingerstraße und Karl Beckgaffe gelegenen Teiles
des Währinger Ortsfriedhofes wird nach dem vom Magistrale
gemachten Vorschlägen mit einem Gesamtkostenerforderniffe von
rund 130 .000 X genehmigt.

(P . Z . 12272 , Saml . 542 .) Dem Bildhauer Gustav Lichten¬
berg . 5 ., Wehrgasse 15 , wird der Auftrag erteilt , seine beiden
plastijchen Entwürfe „ Altwiener Hausmeister " und „ Der Maroni¬
brater " für das historische Museum in edlem Holz auszuführen.
Als Honorar für beide Figuren wird der Betrag von 3600 X ge¬
nehmigt.

' Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 13130 , V .A . 1150 .) DaS Ansuchen der Schlachi-
hausaufseher um Ausscheidung aus der Gruppe VI und Einreihung
in die ' Gruppe IV wird abgewiesen.

(P . Z . 14200 , M .Abt . X 2492 .) In Durchführung des Ge-
meinderatsbeschlusses vom 24 . April 1919 , P . Z . 6481 , veziehungs-
weise P . 10/1 der Stadtratsanträge vom 16 . April 1919 , P.
Z . 6481 , werden im Stande der Beamten der Wiener Gemeinde¬

friedhöfe die in den vorgelegten zwei Tabellen Genannten je nach-
Angabe der Tabellen in die Gruppe II d/1 , beziehungsweise VI
eingereiht.

(P . Z . 14529 , V .A. 1354 .) Die Einreihung des Schlacht-
hausaufsehers Johann Kuhn und Julius Hemmer in das neue
Gehaltschema im Sinne vorgelegter Tabelle wird genehmigt.

(P . Z . 14532 , BauD . 3762 .) Die Beamten der technischen
Kanzlei des Stadtbauamtes werden in der von der Direktion des
Stadtbauamtes vorgeschlagenen Weise in das vom Gemeinderate
genehmigte Gehaltschema eingereiht.

(P . Z . 13100 , Str .B . 205 .) Im Nachhange zum Stadtrats-
beschlusse vom 2 . Mai 1919 , P . Z . 7822 , werden die in der vor¬
gelegten Beilage namentlich angeführten Unterbeamten , welche in

1*
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den Zentralbureaus der städtischen Straßenbahnen Dienst leisten,
mit 1 Mai 1919 zu Beamten der Gruppe III des neuen Gehalt-
schemaS der allgemeinen Dienstordnung für die Angestellten der
Stadt Wien ernannt und in die auS der Beilage ersichtlichen Ge¬
haltsstufen eingereiht. Etwaige auf Grund des mit dem Verbände
der Handels-, Transport - und Verkehrsarbeiter und -Arbeiterinnen
Oesterreichs für Funktionäre abgeschlossenen Uebereinkommensan¬
gewiesene Mehrbezüge werden nicht rückgefordert. Dagegen wird die
Ernennung des Lagerführers Obermann Karl zum Beamten der
Gruppe IH über besten Ansuchen rückgängig gemacht.

(P . Z. 14876, B.D. 3380 .) Den vier Rathauswächter wird
ab 1. Juli 1919 die Zulage für die Taße, an welchen sie den
24stündigen Dienst versehen, von 6 L auf 12 L täglich erhöht.

(P . Z. 137SI , G.W. 206k.) DaS Vertragsverhältnis des
Beamten Karl Seldenmayer bleibt unverändert aufrecht. Ab 1. Mai
1919 werden ihm 6800 L Gehalt, 1900 L Quartiergeld und bis
auf weiteres 2400 L Teuerungszulage zuerkannt. Karl Selden¬
mayer hat keinen Anspruch auf eine in Hinkunft etwa gewährte
Anschaffungszulage.

(P . Z. 12548, St .B . 398.) Das Ansuchen des Rechnungs-
praktikemten Viktor Krätzl um Anrechnung der Zivilstaatsdienstzeit
wird abgcwiesen.

(P . Z. 14523, M.D.5458 .) Den im vorgelegten Verzeichnisse
angeführten Kanzleihilfsdienern wird gemäß Z i9 der allgemeinen
Dienstordnung das Definitivum verliehen.

(P . Z. 14521, Ges.A. 15487.) Die Einreihung der städtischen
Aerzte in das neue Gehaltschema wird nach den Vorschlägen des
städtischen Gesundheitsamtes mit der Einschränkunggenehmigt, daß
eine doppelte Anrechnung der zweijährigen Spitalspraxis für die
Vorrückung unterbleibt. Hiebei hat Punkt 9, lit. s, des Gemeinde-
ratsbeschluffeS vom 24. April 1919 Anwendung zu finden.

(P . Z. 14222 , E.W. 2042.) Die Bezüge des vertragsmäßig
angestellten Chemikers der städtischen Elektrizitätswerke Johann
Klemenz entsprechend den Bezügen in den neusystemisierten Schema
der Oberbeamtendes technischen Dienstes der städtischen Elektrizitäts¬
werke werden mit einem JahreSgehalte von 15.200 L, einem
Ouartiergelde von jährlich 2500 L und dem Anfallstermin pro
1. Juli 1917 festgesetzt.

(P . Z. 14813, P .K. 3/19 .) Dem Ansuchen der Personal¬
vertretung der Beamten des Zentral -, Wahl- und Steuerkatasters
um Anrechnung der Unterbrechungen der Dienstzeit der Beamten
Karl Klein, HanS Eichel und Robert Steinbach wird keine Folge
gegeben.

(P . Z. 14812 , P .K. 242.) Dem Mitgliede der Personal¬
kommission Dr . Georg Kotek werden die auf die zur Wählbarkeit
laut Dienstordnung § 77, Absatz 1, vorgeschriebeneDienstzeit
fehlenden fünf Monate nachgesehen. (A. d. GR .)

(P . Z. 14576, BauD . 3834 .) 1. Die im vorgelegten Verzeichnisse
angeführten im Dienste der öffentlichen Beleuchtung und der Be¬
leuchtung in den städtischen Gebäuden stehenden Monteure, die
technischen Aufseher und Aussehergehilfen für den Beleuchtungs¬
und Telephondienst im Jubiläumsspitale und im Versorgungsheime
in Lainz, die Beleuchtungsdiener und Monteurgehilfen der elektri¬
schen Licht- und Kraftanlage in St . Marx und die Angestellten
des Elektrizitätswerkes in St . Andrä werden in einen gemeinsamen
Stand der städtischen Obermonteure, Monteure und Monteur¬
gehilfen des StadtbauamteS vereinigt.

- Stadtrarsfitzung vom 7. August ISIS.

2. Dieser Stand hat aus 4 Obermonteuren (Gruppe IV),
19 Monteuren (Gruppe V) und 6 Monteurgehilfen (Gruppe VI),
zusammen 29 Angestellten zu bestehen.

3. Die Monteure Johann Bursik, Karl Fuchs, Josef Alsch
und Rudolf Patzak werden rückwirkend ab 1. Mai 1919 zu Ober¬
monteuren in Gruppe IV der städtischen Angestellten ernannt und
erhalten von diesem Tage an die im Verzeichnisse Nr . 10 ange¬
gebenen Bezüge und Rangstage.

4. Die Einreihung der Monteur? und Monteurgehilfen hat
nach dem vom Stadtbauamte vorgelegten Verzeichnisse zu erfolgen
und haben diese Angestellten ab 1. Mai 1919 die in diesen Ver¬
zeichnissen angeführten Bezüge und Rangstage zu erhalten.

5. Dem Beleuchtungsdiener 1. Klaffe Johann Prochazka vom
Zentralvichmarkte St . Marx wird anläßlich seiner Einreihung in
die Gruppe V die mit Gemeinderatsbeschluß vom 25. Oktober
1907, P . Z , 14298 , bewilligte, in den Ruhegenuß einrechenbare
Personalzulage von täglich 2 L ab 1. Mai 1919 eingestellt.

6. Infolge Einreihung der Maschinistengehilfen(Gasmonteure)
Steinbach und Hilscher in den Stand der Monteure haben zwei
der mit Gemeinderatsbeschlußvom 7. Mai 1919, P . Z . 8040,
für die eltkrrische Anlage im Neuen Rathause systemisierten Stellen
unbesetzt zu bleiben. (Pkt. 1, 2 und 5 a. d. GR .)

(P . Z . 12570 , BauD . 3402.) l . Den besonders befähigten
und verwendbaren Wasserleitungsoberaufsehernwird die weitere
Beförderung (Ernennung) in die Gruppe IV der städtischen Ange¬
stellten zugestanden und werden dementsprechend 15 Werkmeister¬
stellen im Stande des Wasserleikungsaufsichtspersonales neu
syftemisiert, wodurch aber dessen Gesamtstand keine Erhöhung er¬
fährt. Gleichzeitig wird die Anzahl der Wasserleitungsoberausseher-
stellcn von 26 auf 30 erhöht. Danach entfallen von den 208
systemisierten Stellen des Standes des Wasserleitungsaufsichts¬
personales 15 Wafferleitungswerkmeisterstellenauf die Gruppe IV,
30 Wasserleitungsoberausseherstellen aus die Gruppe V, 138 Wasser-
leitungsaufseherstellen auf die Gruppe VI, 25 Wafferleitungs-
aufsehe gehilfenstcllen auf die Gruppe VII der städtischen Ange¬
stellten.

2. DaS mit Gemeinderatsbeschlußvom 28. März 1913, P,
Z. 3242/13 , M .Abt. VIII 292/13 , genehmigte Stiefelpauschale im
Betrage von 24 L jährlich wird ausgelassen^

Auf die Dauer der außergewöhnlichenVerhältnisse und bis
zum Zeitpunkte der Neuregelung der Bestimmungen über die
Dienstkleidung und Dienstschuhe hat jeder Wafferleitungswerkmeister,
-Oberaufseher, -Aufseher, -Aufsehergehilfe und -Hilfsarbeiter An¬
spruch auf 1 Paar Schnürschuheoder 1 Paar Halbstiefel oder auf
Verlangen auf ein jährliches Schuhpauschalevon 100 L ; außer¬
dem erhält jeder Hilfsarbeiter jährlich zwei Arbeitsanzüge und eine
Dienstkappe.

3. Der mit Gemeinderatsb'eschluß vom 28. März 1913, P.
Z. 3242/13 , M.Abt. VIII 292/13 , genehmigte monatliche Fahr¬
radpauschalbetrag von 8 L wird eingestellt. Dem gesamten Waffer-
leitungsaufsichts- und Hilfspersonale werden Dienstfahrten auf den
städtischen Straßenbahnen in dringenden, außergewöhnlichen Füllen
auf Kosten der Gemeinde gestattet. Die Beschaffung, Verteilung,
Prüfung und Verrechnung der Fahrscheine hat in der bisher
üblichen Art und Weise zu erfolgen.

4. Der zufolge Stadtratsbeschluß vom 6. Septdmber 1917,
P . Z. 9100, M.Abt. VIII 1162/17 , genehmigte Bauschbetrag von
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140 L für Beheizung von Dienst (Natural )wohnungen wird aufge¬
lassen ; dagegen bleibt der für die Beheizung eines von der
Wohnung getrennten Dienstraumes bestehende Bauschbetrag von
120  L jährlich und weiterhin aufrecht.

Die gemäß der neuen allgemeinen Dienstwohnung vorzu¬
nehmende Einschätzung der Dienst (Natural )wohnungen des ge¬
samten Wasserleitungsaussichtspersonales hat unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Beheizungs - und Beleuchtungsmöglichkeiten dieser
Wohnung zu erfolgen.

5 . Für die Reinigung der Stiegen , Gänge , des Dienst¬
zimmers und aller übrigen sonst in gemeinsamer Benützung
stehenden Räume in Wnsserleitungsgebäuden wird für jede Dienst¬
wohnung ein monatlicher Bauschbctrag von je 10 L festgesetzt.

6. Mit Ausnahme der beim Betriebe der Kcaftwerksanlagen
in Verwendung stehenden Wasserleitungsbcdiensteten wird den An¬
gestellten des Wasserleitungsbetriebes auf die . Dauer der außer¬
gewöhnlichen Verhältnisse eine Tageszulage von 4 L dann gewährt,
wenn sie infolge der Diensteinteilung genötigt sind , das Mittagessen
außer Haus einzunehmen.

7 . Für jeden 24stündigen Anwesenheits - und Aufsichtsdienst
im Wasserleitungsbetriebe werden nachstehende Zulagen genehmigt:

a) Als Wasserleilungsbereitschaft bei der Feuerwehr Am Hof
16 L;

b ) ,bei den Behältern oder Hebewerken , wo der Dienst ständig
im Dienstzimmer zu halten ist , wenn der Angestellte am
Dienstort wohnt , 8 L , wenn der Angestellte nicht am Dienst¬
ort wohnt 12 L;

e) bei den Behältern oder Hebewerken , wo der Dienst nicht
ständig im Dienstzimmer zu halten ist, wenn der Angestellte im
Dienstorte wohnt 2 L , wenn der Angestellte nicht im Dienstorte
wohnt 6 Li;

cl) auf den Außenftrecken der Hochquellcnleitungen , wenn der
Angestellte auf einer anderen als ihm ständig zugewiesenen
Dienststrecke verwendet wird 4 L.

Im Kraftwerksbetrieb wird für die Achtstundenschichte
a) von 3 Uhr nachmittag bis 11  Uhr nachts eine Zulage von

4 L;
b) von 11 Uhr nachts bis 7 Uhr früh eine Zulage von 8 L

genehmigt.
9 . Die bestehende , mit Gemeinderatsbeschluß vom 15 . April

1919 , P . Z . 2709/19 , genehmigte Nachlschichtenentlohnung (eine
Viertelnachtschichte 4 L , eine Halbnachtschichte 8 L , eine Ganznacht¬
schichte 14 L ) wird aufgelassen.

Ueberstunden bei Tag (von 6 Uhr früh bis 9 Uhr abends)
werden mit 2 L bei Nacht (von 8 Uhr abends bis 6 Uhr früh)
mit 50 Prozent Aufschlag entlohnt . Ueberstunden an Sonn - und
Feiertagen werden auf gleicher Grundlage mit 100 Prozent Ausschlag'
vergütet.

10 . Die Zuerkennung allfälliger Ehargenzulagen an das
Wasserleitungsaufsichtspersonale ist wie bei anderen ähnlichen städti¬
schen Betrieben zu regeln.

11. Für die einmal wöchentlich vorzunehmende gründliche
Reinigung der Kraftwerksanlagen werden drei Hilfsarbeiterstellcn
neu systemisiert.

12 . Die Bestimmungen unter Punkt 5 bis einschließlich 10
haben rückwirkend ab 1. Mai 1919 in Kraft zu treten.

13 . Das jährliche Kostenerfordernis beträgt etwa 123 .000 L.
(Punkt 1, 3 und 13 a. d. GR .)

(P . Z . 14534 , BauD . 3765 .) Die Beamten des städtischen
Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege und die Beamten der
Straßenreinigung werden nach Maßgabe des vom Stadtbauamte
vorgelcgten Verzeichnisses Nr . 36 62  die Gruppe III der
städtischen Angestellten eingereiht und erhalten ab 1. Mai 1919
die in diesem Verzeichnisse angegebenen Bezüge und Rangstage
Die im Anhänge ^ der Dienstordnung unter den besonderen Be¬
stimmungen zu Gruppe IV bis VI enthaltene Bestimmung „für die
Beamten des Fuhrwerksbetriebes werden in der zweiten Stufe der
5 . Bezugsklasse 9 Stellen systemisiert " hat zu entfallen.

(P . Z . 14535 , M .Abt . X 1648 .) I . In Durchführung des
Gemeinderatsbeschlufses vom 24 . April 1919 , P . Z . 6481 , be¬
ziehungsweise des Punktes 10/1  der Stadtratsanträge vom 16 . April
1919 und des Stadtratsbeschlusses 1919 , P . Z . 11434/19 , werden
im Stande der Bediensteten der Wiener Gemeindefriedhofe

1. 44 Gärtnerobergehilfenstellen in Gruppe VI und 1 Stelle
eines technischen Aufsehers des Wasserleitungsdienstes auf dem
Wiener Zentralfriedhofe in Gruppe V neu systemisiert;

2 . Die in der vorgelegten Liste ^ Benannten in die dortselbst
je ersichtlich gemachten Gruppen, ^ Bezugsklassen und BezugSstufen
eingereiht , die Rangtage in den in Betracht kommenden Bezugs¬
klassen und -stufen je nach Angabe der Liste ^ festgesetzt und die
Bezüge demgemäß zuerkannt;

3 . den in dieser Liste als definitiv bezeichneten Bewerbern
wird , soweit denselben das Definitivum nicht schon zufolge früherer
Stadtratsbeschlüsse zuerkannt worden ist, hiemit das Definitivum
verliehen;

4 . alle diese Verfügungen werden mit RechtSwirkung vom
1. Mai 1919 getroffen;

5 . sämtliche Einreihungen , beziehungsweise Ernennungen haben
die dcutschösterreichische Staatsbürgerschaft zur Voraussetzung.

II . Im Stande der Bedienstete > der Wiener Gemeindefried-
höfe werden mit Rechtswirkung vom Tage des gegenwärtigen
Stadtratsbeschlusses ernannt:

1. Franz Blum zum Zeugwart des Zentralfriedhofes ; 2.
Ignaz Schneider , Josef Wawra , Rudolf Rohrböck , Heinrich Mör-
zinger , Heinrich Lettner , Matthias Oberndorfer , Karl Krammer,
Josef Spenger , Johann Wollinger , Anton Hauck , Leopold Jung¬
mann , Johann Bamer , Ferdinand Kissenpfennig und Jakob Sailer

zu Wegerhaltungsobergehilfen , Johann Wollinger jedoch unter der
Bedingung , daß er binnen Monatsfrist seine deutschösterreichische
Staatsbürgerschaft dokumentarisch Nachweise ; 3. Michael Bahmer,
Berthold Hruby , Leopold Merheim , Leopold Föls , Leopold Lebert
und Karl Novotny zu Bewachungsobergehilfen ; 4 . Franz Weber
zum Beerdigungsobergehilfen ; 5 . Friedrich Beer zum Gärtnerober-
gebilfen ; 6 . Josef Sevcra zum Friedhofsgärtner auf Borortefried¬
höfen in der Gruppe Vl und Johann Zukriegel zum Friedhofs¬
gärtner des Baumgartner Friedhofes in der Gruppe V.

(P . Z . 14758 , M .Abt . X 29267 .) Die bisher im Akkord
entlohnten Erdarbeiter der Wiener Zentralfriedhofsverwaltung sind
grundsätzlich gleich den übrigen Erdarbeitern des Zentralfriedhofes
zu behandeln . Rückwirkend vom 1. Juli 1919 an hat die Ent¬

lohnung dieser Gattung von Bediensteten jedoch zu bestehen : 1.
Aus den normalmäßigen Bezügen (Gehalt und Quartiergeld ) ge¬
mäß Schema 6  des Gemcinderatsbeschlusses vom 24 . April 1919;
2. aus der mit diesem Gemeinderatsbeschlusse festgesetzten Teuerungs¬
zulage und 3 . auS einer Arbeitsprämie . Als Arbeitsprämie gilt die



Nr . 69

Differenz zwischen dem doppelten bisherigen Akkordlohn (ungerechnet
die Kriegs - , beziehungsweise Teuerungszulage ) und dem nach dem
GemeinderatSbeschlusse vom 24 . April 1919 sich ergebenden Tages-
bezuge (Gehalt , Quartiergeld . Teuerungszulage ) .

In Erkrankungs - und Urlaubsfällcn bilden die nach dem
GemeinderatSbeschlusse vom 24 . April 1919 gebührenden Bezüge
einschließlich Teuerungszulage die Grundlage für die Bemessung der
seitens der Gemeinde Wien zu bewirkenden Leistungen.

(P . Z . 10051 , M .Abt . XVIII 2523 .) Die Revisoren der
städtischen Kranken - und Unfallfürsorge werden in Gruppe III
eingereiht.

(P . Z . 1533 , P .K. 220 .) Die Werkleiter der städtischen
Steinbrüche werden nach dem vom Stadtbauamte verfaßten Ver¬
zeichnisse 26 in Gruppe II b, und das Personal des Reinigungs¬
betriebes in St . Marx nach dem Verzeichnisse 13 in die
Gruppe VII , beziehungsweise VIII der städtischen Angestellten ein¬
gereiht und erhalten diese Angestellten ab 1. Mai 1919 die in diesen
Verzeichnissen angegebenen Bezüge und Rangstage . Die auf Kriegs¬
dauer aufgenommenen Angestellten (Post 7, 10 und 11 des Ver¬
zeichnisses Nr . 13 ) erhalten nach Maßgabe ihrer Dienstzeit bei der
Gemeinde ohne Aenderung der rechtlichen Natur ihres Dienstver¬
hältnisses ohne Einreihung in das Bezugsschema die Bezüge der
1 . Bezugstufe der 9 . RangLklosse , jedoch ohne Wohnungsgeld.

(P . Z . 14814 , Ges . A . 18207 .) Die Gemeinde Wien über¬
nimmt den Transport der für die Anatomie bestimmten Leichen
aus den Wiener Spitälern zur Anatomie gegen jedcrzeitigen Wider¬
ruf um einen von der ersten und zweiten Lehrkanzel zu bezahlenden
Kostenbeitrag von zusammen 1000 L jährlich . Das städtische Ge¬
sundheitsamt wird beauftragt , mit den Vorständen der beiden ana¬
tomischen Lehrkanzeln die näheren Vereinbarungen zu treffen.

(P . Z . 14831 , Str .B . 7366 Rt .) Das Ansuchen der Organi¬
sation der ungarischen Kriegsbeschädigten in Deutschösterreich um
Freikarten wird abgewiesen.

(P . Z . 9396 , M .BauAbt . VI ä 956 .) lieber die von den
Bediensteten der in den Eigenbetrieb der Gemeinde Wien zu über¬
nehmenden Garnisonswäscherei in der Schwenkgaffe im 12 . Bezirke
gestellten Forderungen , betreffend Uebernahme in den städtischen
Dienst und Feststellung der Lohnsätze sind vom Magistrate Ver¬
handlungen mit den Vertrauensmännern dieser Bediensteten zu
führen.

(P . Z . 11389 , M .Abt . X 2503 .) Auf den städtischen Fried¬
höfen Wiens haben an Sonntagen keine Beerdigungen stattzu¬
finden.

(P . Z . 14802 , M .Bau -Abt . X 780 .) Das Anbot der Fuhr-
Werksunternehmung Josef Wolf , auf die Zufuhr von 100 leg
Zement vom Ottakringer Frachtenbahnhof oder vom Schlachtvieh¬
markt im 3 . Bezirke zur Baustelle des Kanalbaues in der Hetten¬
kofen- , Gablenz - und Minciogasse im 15 . und 16 . Bezirke , samt
Ausladen , zu einem Einheitspreise von 2 L 20 li , beziehungsweise
5 L 40 k wird angenommen . Das Anbot der Ersten Schattauer
Tonwarenfabrik -A .-G . auf die Zufuhr von 100 kx Steinzeug¬
sohlenschalen und Wandplatten vom Lagerplatz Nordwestbahnhof
zur Baustelle des Kanalbaues , samt sachgemäßer Verladung , zum
Einheitspreise von 6 L wird angenommen.

(P . Z . 13691 , K.St .U . 82 .) StR . Schmid berichtet über die
Festsetzung der Fahrpreise für die Linien der städtischen Kraflstell-
wagenunternehmung und beantragt in Abänderung des Direktions-

— Stadtratssitzung vom 7 . August 191S.

antrages : Der Tarif für die erste Zone wird auf 60 d für eine
Teilstrecke , 1 X für zwei und 1 L 20 d für drei Teilstrecken fest¬
gesetzt. Der Kindertarif beträgt 50 Prozent der Tarife für
Erwachsene.

StR . Weigl beantragt die Annahme des Direktionsantrages.
Bei der Abstimmung wird der Antrag des StR , Schmid abgeleünt
und folgender Direktionsantrag genehmigt:

1 . Für die Linien der städtischen Kraftstellwagenunternehmung
wird eine Zoneneinteilung genehmigt , und zwar derart , daß die
erste Zone vom Stephansplatz als Mittelpunkt und Zonengrenze
zu jedem Punkte des Ringes , beziehungsweise des Kais , die
zweite Zone vom Ring , beziehungsweise Kai bis zu einer ideellen
Ringlinie , und zwar : Praterstern — Nordwestbahnhof —Wallenstein¬
straße — Franz Josefsbahn — Stadtbahnstation Währingerstraße—
der Stadtbahn entlang über ehemalige Mariahtlferlinie — Sechs¬
hausergürtel — Margaretengürtel — Südbahnhof — Ostbahnhof — St.
Marx — Schlachthausgaffe — Donaukanal — Franzensbrückenstraße—
Praterstern reicht . Ueber diese ideelle Begrenzungslinie hinaus
reichende Streckenteile fallen bis auf weiteres in die dritte Zone.
Nur auf der früher bereits bestandenen Nachtverkehrslinie nach
Hietzing reicht die dritte Zone bis zum Straßenbahnhof Rudolfs¬
heim und gehört das darüber hinausrcichende Stück der Nachtlinie
in die vierte Zone.

2 . Für die durch diese Zonen in Teilstrecken geteilten Linien
wird ein Zonentarif genehmigt , und zwar bei Tag von 6 Uhr früh
bis 11 Uhr abends für erwachsene Personen für eine Teilstrecke
80 b , für zwei Teiktrecken 1 X 20 lr, für drei Teilstrecken 1 X
50 k , für vier Teilstrecken 1 X 80 k , für fünf Teilstrecken 2 X
10 Ir und für sechs Teilstrecken 2 X 40 k . Für Kinder unter
1 '3 w Höhe für eine und zwei Teilstrecken 30 Ir, für drei und
vier Teilstrecken 80 Ir, für fünf und sechs Teilstrecken 1 X 20 b.

Für jedes größere nicht unter den Sitz unterzubringende
Gepäckstück, daS aber nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes
mitgenommen werden muß , für eine und zwei Teilstrecken 50 d,
für drei und vier Teilstrecken 80 Ir, für fünf und sechs Teilstrecken
1 X 20 b.

Im Nachtarif , das ist für die Zeit von der Abfahrt des
letzten fahrplanmäßigen Wagens des Tagesverkehres bis 6 Uhr
früh , gilt der doppelte Fahrpreis des Tagesverkehres sowohl für
Erwachsene als sür Kinder . Also für eine Teilstrecke 1 X 60 k,
für zwei Teilstrecken 2 X 40 d , für drei Teilstrecken 3 X , für vier
Teilstrecken 3 X 60 d , für fünf Teilstrecken 4 X und für sechs
Teilstrecken 4 X 80 k , für jedes Gepäckstück der einfache Personen-
torif des Tagesfahrpreises.

Berichterstatter StR . Ko krda:

(P . Z . 14829 , Str .B . 3974 .) Die Abnahme der mit Beschluß
deS Stadtrates vom 6 . Juni 1918 , P . Z . 5575/18 , bestellten
26 .000 na Mantelstoff zu den von der Firma Schwarz L Komp,
in Brünn mit ihren Schreiben vom 9 . , beziehungsweise 10 . Juli
1919 gestellten Bedingungen wird abgelehnt.

(P . Z . 14750 , M . Abt . III 2002 .) Der freien Vereinigung
der adgerüsteten deutschösterreichischen Soldaten und Heimkehrer,
Bezirksgruppe Fünfhaus , wird die Bewilligung zur Abhaltung einer
Wohltätigkeitsakademie am Samstag den 23 . August 1919 in den
Restaurationsräumlichkeilen des Türkenschanzparkes unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen erteilt.
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(P . Z . 13775 , BWA . 947 .) Die Erhöhung der der Genoss n-

schast der Holz - und Kohlenhändler für die Bringung des Holzes

aus dem großen Steinbachtal zur Station Purkerkdorf zu leistenden

Vergütung von 35 L auf 41 X per Raummeter wird mit Wirk¬

samkeit - beginn von der nächsten Holzübergabe bewilligt.

(P . Z . 14572 , Lgh . >7275 .) Das Lohnübereinkommen mit

den Tagarbeitern und Tagarbeiterinnen der städtischen Lagerhäuser

und die vorgeschlagene Einreihung in das Bezugsschema der

städtischen Angestellten wird genehmigt.

(P . Z . 13693 , Lgh . 12121 .) Die Anschaffung von Wellblech

zur Ausbesserung des Daches des Spiritusmagazines in den Lager¬

häusern der Stadt Wien wird mit dem Erfordernisse von 14 .950 X

68 Ir, das aus den Betriebsmitteln der Lagerhäuser der Stadt

Wien zu decken ist, genehmigt.

(P . Z . 13694 , Lgh ., 14457 .) Die Instandsetzung von sechs

Gußherzstücken der Geleiseanlage der Lagerhäuser der Stadt Wien

wird mit dem Betrage von 6680 X der aus dem Betriebsergebnisse

der Lagerhäuser zu decken ist, genehmigt.

VB . Emmerling übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 13781 , Lgh . 15912 .) Die Verlegung der Kabel für

die elektrische Beleuchtung des Bahnhofes in der Prateranlage der

Lagerhäuser der Stadt Wien wird mit dem Betrage von zirka

9750 X, der aus den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu decken

ist, nach dem Vorschläge der Lagerhausdirektion vergeben.

Berichterstatter Bgm . Reumann:

(P . Z . 14872 , M .Abt . XI 72800 .) Allen Personen , welche

am 31 . August 1919 im Genüße eines Erhaltungsbeitrages unter

24 X stehen , wird dieser von Amtswcgen auf 24 X erhöht.

Vom 1. September 1919 angefangen wird die Höchstgrenze

der Erhaltungsbeiträge mit monatlich 60 X festgesetzt und werden j

diese je nach der tatsächlichen Unterstützungsbedürftigkeit nunmehr j

in den festen Sätzen von 24 , 28 , 32 , 36 . 40 , 44 , 48 , 52 , 56

und 60 X bewilligt . Beträge unter 24 X sind bis auf weiteres

nicht mehr zu verleihen.
Diese Sätze haben vom selben Zeitpunkte an ohne jeden

besonderen Kriegszuschlag in gleicher Weise auch für die Beteilung

der auf Rechnung des Bürgerspital - Und deS Bürgerladefonds laufend

unterstützten Bürger , und zwar sowohl bei Neuverleihungen , als

auch bei Erhöhungen Anwendung zu finden , wobei als Grundlage

für die Erhöhung der bisherige tatsächliche Bezug ( bisher systemi-

fierter Erhaltungsbeitrag plus 50 prozentiger Kriegszuschlag ) zu

dienen hat.
Die bis 31 . August in den bisher systemisierten Stufen ver¬

liehenen Bürgererhaltungsbeiträge sind dabei bis zu einer im ein¬

zelnen Falle über Antrag erfolgender Erhöhung in der bisherigen

Höhe , das ist einschließlich des mit Gemeinderatsbeschlusses vom

12 . Scptemver 1917 , P . Z . 8522 , gewährten 50prozentigen

Kriegszuschlages zur Auszahlung zu bringen.

Die bis nun bestandene , zuletzt mit Gemeinderatsbcschluß

vom 22 . Februar 1916 , P . Z . 13348 , genehmigte , besondere

Systemisierung der Bürgererhaltungsbeiträge wird aufgehoben und

werden in Hinkunst auch an Bürger die Erhaltungsbeiträge in

allen Sätzen ausschließlich nach dem tatsächlichen Bedarfe verliehen.

Insoweit aus der Auflassung der Systemisierung beim

Bürgerspitalfonds Mehrauslagen erwachsen , in den Fondsüber¬

schüssen keine Deckung finden , werden sie von der Gemeinde in

Form einer entsprechenden Erhöhung des alljährlich gewährten

unverzinslichen Vorschusses aus den eigenen Geldern bestritten.

Das durch die unter Punkt 1 und 2 angeführten Maßnahmen

für das laufende Verwaltungsjahr erwachsende Mehrerfordernis

von rund 2,350 .000 X wird genehmigt und zu dessen Deckung

zur Ausgabsrubrik .XXXVII 12 a ein erster Zuschußkredit in dieser

Höhe bewilligt.
Zur Durchführung dieses Beschlusses und zur Erlassung der

hiezu noch erforderlichen näheren Bestimmungen , wird der Magistrat

im eigenen Wirkungskreise ermächtigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 15031 , M .Abt . IX 3438 .) Die Gemeinde Wien

erklärt sich bereit , zu der Differenz , die sich beim Betriebe der vom

Staate zu errichtenden und zu betreibenden Heilanstalt „ Spinnerin

am Kreuze " , Abteilung für tuberkulöse Kinder und Frauen , zwischen

dem Gesamtäufwande der Abteilung und den für die Wiener öffent¬

lichen Krankenanstalten festgesetzten Verpflegsgebühren im Jahre

1919 ergibt , ein Viertel , jedoch höchstens den Betrag von

170 .000 X unter der Bedingung beizutragen , daß Staat und

Land den Rest dieser Differenz zahlen.
Die Gemeinde Wien stellt weiter die Bedingung , daß der

Betrieb der unter P . 1 bezeichnet « ! Anstalt vom 1. Jänner 1920

an auf Grund des zu erlassenden Gesetzes über die Errichtung

und den Betrieb von öffentlichen Krankenanstalten , das bis dahin

in Kraft zu treten hat , geführt werde . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Breitner:

(P . Z . 14834 , E .W . 2005 .) . 1. Die von der Direktion der

städtischen Elektrizitätswerke vorgelegten „ Bestimmungen für die

mieterweise Beistellung von Licht - nnd Kraftinstallationen durch die

Gemeinde Wien — städtisches Elektrizitätswerk " werden genehmigt.

2 . Die städtischen Elektrizität » werke werden ermächtigt , die

Herstellung der mit dem Gemeinderatsbeschluffe vom 3 . Juli 1919

P . Z . 10608 , beschlossenen 10 .000 Mietzinsinstallationen an die

Genossenschaft der konzessionierten Elektrotechniker für Niederöster¬

reich zu den Bedingungen des Kostenvoranschlages vom 4 . Juli

1919 und den von den Elektrizitätswerken aufgestellten „ Be-

dingnifsen " zu vergeben . (Pkt . 1 a . d. GR .)

(P . Z . 14863 , M .Abt . II 7853 .) Dem Ansuchen des Zentral"

Verbandes der Hochschüler Wiens um Gewährung einer Subvention

für die Schweizer Hilfsaktion wird keine Folge gegeben.

Berichterstatterin StR . Amalia S eidl:

(P . Z . 14745 , M .Abt . II 6097 .) Der Marie Kommarek wird

die normalmäßige Witwenpensionen im Jahresbetrage von 3350 X

angewiesen.
(P . Z .14627 , M Abt . XV 9051 .) Den Teilnehmerinnen eines

Vorbereitungskurses der „Fachorganisation der geschulten Kranken¬

pflegerinnen , Fürsorgerinnen und verwandter Berufe Oesterreichs"

wird die Mitbenützung von Räumen , Lehrmitteln und Schulbüchern

der Mädchenbürgerschule 12 ., Deckergasse 1, außerhalb der Unter¬

richtszeit gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen

Bedingungen bewilligt.

(P . Z . 14623 , M .Abt . XI b 13216 .) Das Ansuchen der

Frau Maria Schäffer um ausnahmsweise gänzliche oder teilweise

Bezahlung ihrer Schuld an die Großschlächtereiaktiengesellschaft
für die Fleischlieferung in das seinerzeitige MilitärrekonvaleSzenten-

heim Rodaun aus Mitteln der Gemeinde Wien wird abgewiesen.
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(P . Z . 14613 , Jug .A . 1097 . ) Für die Fürsorgerinnen , Beamten
und Erzieher des städtischen Jugendamtes wird im Landerziehuug ?-
heim Oberhollabrunn eine eigene Erholungsfürsorge geschaffen . Für
den Aufenthalt werden nur die tatsächlichen Kosten für Lebens¬
mittel eingehoben (derzeit per Person und Tag 7 X) Für diese
Echolungsfürsorge wird im Objekt 54 ein zweibetsiges Zimmer
und ein zweibettiges Mansardenzimmer zur Verfügung gestellt und
eingerichtet.

(P . Z . 14764 , M .Abt . XV 6040 .) Zur Anrechnung der von
der Handarbeitslehrerin Therese Trexler an der Privatvolks - und
Bürgerschule für Mädchen mit Oeffentlichkeitsrecht 2 ., Obere
Augartenstraße 64 , in der Zeit vom 15 . September 1894 bis
15 . Juli 1896 zugebrachte Dienstzeit in die für die Pension an¬
rechenbare Dienstzeit wird die Zustimmung nicht gegeben.

(P . Z . 14550 , M .Abt . XV 11503 .) Die Mitbenützung deS
Lehrzimmers top . Nr . 3 der Mädchenvolksschule 9 ., Marktgasse 2,
durch den Zentralverband der deutfchösterreichischen Kriegsbeschädigten
wird unter den üblichen Bedingungen bis auf Widerruf bewilligt.

(P . Z . 14551 , M .Abt . XV 11460 .) Der Leiterin der im
Schulgebäude 21 . , Konstanziagasse 50 , untergebrachten Küche und
Ausspeisestelle der amerikanischen Kinderhilssmission wird ein
Schlafraum in diesem Schulhause für die Dauer der Aukspeisang
eingeräumt.

(P . Z . 14545 , M .Abt . XV 1366 .) Das Ansuchen der katho¬
lischen Religionslehrer Franz Leibrecht und Basilius Ohlenforst um
Bewilligung einer Wegentschädigung wird abgelehnt.

(P . Z . 14768 , M .Abt . XV 3782 .) Das Ansuchen der Hand¬
arbeitslehrerin Katharina Held um ausnahmsweise Anrechnung der
von ihr in der Zeit vom 1. September 1875 bis 30 . April 1880
m Raasdorf zurückgelegten Dienstzeit wird abgelehnt.

(P . Z . 14568 , Str .B . 4153 .) Das Anbot der Firma
D . Lefsner , A . -G . , 6 ., Mariahilferstraße 71 , auf Lieferung von
1376 m Tuchstoff wird angenommen . Die Gesamtkosten im Betrage
von 75 .625 X belasten das Dienstkleiderkonto.

(P . Z . 13727 , M .Abt . XIII 583 .) Dem vom Magistrate
vorgeschlagenen vier Personen wird je ein Betrag von 210 X
aus den verfügbaren Zinsen der Josef .und Anna Wasner ' schen
Stiftung verliehen.

Berichterstatter StR . Josef Müller  :

(P . Z . 14898 , M .Abt . X 8228 .) Die Aufteilung der an der
spitzwinkeligen Kreuzung von zwei Wegen gelegenen Fläche der
Gruppe XXIV des Döblinger Friedhofes auf drei Garteugrust-
plätze im Sinne des vorgelegten Lageplanes wird genehmigt . Der
Gruftplatz X erhält ein FlächenauSmaß von rund 19 u? , die
Gruftplätze L und 6 ein Ausmaß von je 11 5 m ' . Die Gebühren
für die Ucberlassung dieser Gruftplätze auf die Dauer des Fried-
hofsbestandes werden in folgender Weise bestimmt : Für den Gruft-
platz X 25 .000 X für Zugewiesene , 40 .000 X für Nichtzugc-
wiesene ; für die Gruftplätze L und 6 je 18 .000 X für Zuge-
wiesene , je 30 .000 X für Nichtzugewiesene . Die Erwerber dieser
Plätze haben auf denselben je eine einfache Gruft oder eine
Doppelgruft mit einfachem Einlaß auf eigene Kosten zu errichten
und hiezu die Baubewilligung zu erwirken . Sie haben die seit¬
lichen Grundstreifen ihres GruftplatzeS gärtnerisch auszuschmücken
und dauernd in gutem Stand zu erhalten . Der an der Rückseite
der Gruftplätze L und 6 gelegene , dreieckige Grundstreifen wird
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von der Gemeinde auf eigene Kosten bepflanzt werden ; doch wird
den Besitzern dieser beiden Plätze über ihr allfälliges Ersuchen ge¬
stattet , diese Pflanzung im gegenseitigen Einvernehmen selbst vor-
znnehmen und zu erhalten.

(P . Z . 13154 , M .Abt . X 1298 .) Dem Franz Bock wird die
nachträgliche Einzahlung der Renovationsgebühr im ermäßigten
Betrage per 80 X, das ist achtzig Kromn , für das seit 13 . März
1919 verfallene eigene Grab , Gruppe 16 X, Reihe 4 , Nr . 27 , im
Wiener Zentralfriedhofe , sohin die Mrlängerung des Benützungs¬
rechtes an oiesem Grabe vom Verfallstage an auf weitere zehn
Jahre , das ist bis 12 . März 1929 bewilligt.

' (P . Z . 14290 , M .Abt . X 1852 .) Der Emilie Geis wird
ausnahmsweise die nachträgliche Einzahlung der Renovationsgebühr
im Betrage per 40 X, das ist vierzig Kronen , für das seit 26 . Juli
1917 verfallene eigene Grab , Gruppe 17 X, Reihe 12 , Nr . 18,
im Wiener Zentralfriedhofe , sohin die Verlängerung des Benützungs,
rechtes an diesem Grabe vom Verfallstage an auf weitere zehn
Jahre , das ist bis 25 . Juli 1927.

(P . Z . 142S2 , M .Abt . X 2989 .) Der Marie Gilly werden
die Gartengruftplätze Nr . 11 und 23 in Gruppe 16 II des Wiener
Zentralfriedhofes , sowie ein (S ' 50 X 0 '65 m) messendes Stück der
angrenzenden Gartenanlage behufs Vereinigung zu einem Grust-
platze um die Gebühr von 40 .000 X unter der Bedingung über¬
lassin , daß dieser Betrag binnen acht Wochen nach Verständigung
beim städtischen Totenbeschreibamte eingezahlt und daß die Vor¬
schriften der Magistratskundmachung , Abteilung X 2574/11 , vom
Juni 1915 eingehalten werden.

(P . Z . 14293 , M .Abt . X 2831 .) Der Josefine Kiesl wird der
Gartengruftplatz Gruppe 34 6 , Nr . 6 im Wiener Zentralfriedhofe
um die Gebühr von 24 .000 X unter der Bedingung überlassen , daß
dieser Betrag binnen acht Wochen nach Verständigung beim städtischen
Totenbeschreibamte eingezahlt und daß die Vorschriften der Magi¬
stratskundmachung vom Juni 1» 15 , M .Abt . X 2574/11 , eingehalten
werden.

(P . Z . 13023 , M .Abt . III 1724 .) Der im 12 . Bezirke am
Gaudenzdorfergürtel , Ecke Arndtstraße auf einem Teile der Bürger-
spitalfondsparzellen 631 , 622 , 1728 und 620 , Pachtabteilung I-
gelegene Lagerplatz im Ausmaße von rund 8023 m? wird ab
1 . August 1919 an Karl Polzer auf unbestimmte Zeit gegen eine
beiden Teilen jederzeit mögliche vierteljährliche Kündigung um den
EinheitszinS von 1 X 20 d per Quadratmeter unter deck allgemeinen
Bestandbedingungen für Bürgerspitalfonds - und städtische Gründe
und unter der weiteren Bedingung vermietet , daß für den Fall
einer Zinssteigerung der Untermieter diese Steigerung nur rücksichtlich
des unverbauten Grundes , jedoch nicht hinsichtlich der von ihnen
benützten Baulichkeiten erfolgen darf und das Ausmaß dieser
Steigerung dem Magistrate bekanntgegeben wird.

(P . Z . 14639 , Bez .V . XVIII 1682 .) Der Bezirksvertretung
des 18 . Bezirkes ist bekanntzugeben , daß eine Erweiterung des
Pötzleinsdorser Friedhofes nicht beabsichtigt ist, aber auch nach
Erschöpfung der verfügbaren Grabstcllen der Friedhof nicht gesperrt
werden wird , sondern die Beilegung von Leichen in bestehende
Grabstellen bis auf weiteres aufrecht bleibt.

Schluß der Sitzung.
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VezirkDertretungen
Sitzungen:

10. Bezirk: 2S. August. 4 Ahr nachmittags.

Verhandlungen über Laden¬
schluß und Sonntagsruhe.

Bericht über die vom 11. bis 14. August  1919 im
Gemeinderatssitzungssaale abgehaltenen Ver-
Handlungen bezüglich der Ausnahmen der

Ladenschluß - und Sonntagsruhenovelle.
(Fortsetzung.)

Hierauf wird zur Beratung des Punktet 2 der Tagesordnung

Ausdehnende Ausnahmen vom Ladenschluß
geschritten.

Mägistratssekretär Gschladt  erstattete den Bericht:
Im Bereiche des § 96 k schafft die Novelle bezüglich der

ersten 4 Punkte nur insoferne eine Aenderung, als sie im 1.
Punkte nicht nur die Inventur-, sondern auch die Bilanzarbeiten
von den Bestimmungen über die Mindestruhezeit und über den
Ladenschluß ausnimmt. Der 2.. 3. und 4. Punkt, betreffend
die Ausnahme der Uebersiedlung oder Neueinrichtung des Ge¬
schäftes, das Besuchen der Märkte und die zur Verhütung der
Warenverderbnis oder in sonstigen Notfällen unvermeidlichen
Arbeiten sind unverändert geblieben.

Eine bedeutende Abänderung der bisherigen Bestimmungen
durch die Novelle ergibt sich aber in den folgenden Punkten:

Nach dem alten Ladenschlußgesetz waren es höchstens 30
Tage im Jahre , welche unter bestimmten Voraussetzungen durch
die GewerbebehördeI. Instanz als von, den Bestimmungen des
ß 96 ä und e ausgenommen, festgesetzt werden konnten.

Die Novelle trifft nun die Anordnung, daß die Mindest¬
ruhezeit- und Ladenschlußbestimmungen auf den Lebensmittel¬
handel im Keinen — das ist somit zunächst eine Einschränkung—
an allen  Samstagen sowie an Werktagen unmittelbar vor
allgemeinen Feiertagen, an denen dem Herkommen nach das
Ladengeschäft ruht, keine Anwendung finden (Punkt 5); weiters
aber noch an. höchstens 20 Tagen im Jahre (Punkt 6).

Das ist nun eine wesentliche Erweiterung der alten Be¬
stimmungen. Auf Grund des alten Gesetzes hatte bisher der
Magistrat in einer Kundmachung(M.Abt. XVIl 1277/10) vom
2. Juni 1910 den Ladenschluß mit 9 Uhr, beim Lebenmittel¬
handel mit 10 Uhr abends für alle Samstage vom 16. März
bis 15. Juni und vom 16. Oktober bis 15. Jänner, ferner an
den 4 Werktagen vor dem heiligen Abend festgesetzt, dies alles
ausgenommen den Prater . Für den Prater waren die 30 Samstage
ab 1b. März, als jene des verkürzten Ladenschlusses, beziehungs¬
weise der verlängerten Verkaufszeit, bestimmt.

Durch die neuen gesetzlichen Bestimmungen hat die Frage
wesentlich an Bedeutung verloren, da ja nunmehr die Samstage
wenigstens für den Lebensmittelkleinhandel schon von Gesetze»
wegen eine Ausdehnung des Ladenschlußgeschäftes, beziehungs¬
weise eine Einschränkung der Ladensperre aufweisen.

Es würde lediglich erübrigen, noch höchsten» 20 Tage des
Jahres ausfindig zu machen, an welchen die gleiche Ausnahme
gilt. Das Markt amt  schlägt vor, je 5 Werktage der Kar¬
woche und der Pfingstwoche sowie 5 Tage vor dem heiligen
Abend hiefür zu bestimmen, die restlichen5 Tage aber der Wahl
der Genossenschaften zu überlassen.

Der Niederösterreichische Gewerbeverein  gibt
zu bedenken daß bei den außerordentlichen hohen Geschäftsspesen
von heute und der durch die Warenbeschränkung herbeigesührten
Verringerung des Umsatzes jede Ausdehnung der Ladengeschäfts¬
zeit zu begrüßen wäre. Er macht darauf aufmerksam, daß gerade
an Samstagen Käufer aus den Vorstädten und aus der Provinz
noch am Abend die Stadtgeschäfte aufzusuchen pflegen; die dadurch
gegebene Möglichkeit, Geschäfte zu machen, sollte nicht unter¬
bunden, vielmehr möglichst gefördert werden. Daher wäre der
Ladenschluß an Samstagen und an den Vortagen von Feier¬
tagen sowie an weiteren 20 Tagen auf 9 Uhr abend»  zu
verlegen. Das geht wohl hinsichtlich des Nichtlebensmittelhandels
bezüglich der Samstage insgemein über das gesetzliche Maß
hinaus. Die Frage wird demnach zu klären sein.

Weitere positive Vorschläge hiezu liegen nicht vor. Das
Gremium der Wiener Kaufmannschaft  hat sich
nicht geäußert. Die Genossenschaft der nicht - ,
protokollierten Handelsleute  hält eine solche
allgemeine Ausnahme für nicht notwendig, sondern meint, daß
dies nur individuelle Aufnahmen sein könnten, um deren Ge¬
währung eben besonders anzusuchen wäre. Der Detaillisten-
verband  sagt nur im allgemeinen, daß solche Ausnahmen um
die Weihnachtszeit herum zu empfehlen seien.

Die Korporation der Buchhändler  nimmt für sich
außer der Weihnachtszeit im Hinblick auf den Schulbücherverkauf
auch die Zeit vom 8. bis 17. September zu derlei Ausnahms-
hestimmungen in Anspruch. Die Genossenschaft der
Naturblumenbinder und -Händler  will die Ein¬
schränkung des Ladenschlüsse» in der Woche vor Allerheiligen,
vor Weihnachten und vor Neujahr, und zwar mit Rücksicht
darauf, daß sich zu .diesen Zeiten das Hauptgeschäft abwickle.

Von Approvisionierungsgewerben tritt die Genossenschaft
der Fleischselcher  für den 8 Uhrladenschluß an Samstagen
in allen jenen Gewerben ein, welche Schweinefleisch, Selch- und
Wurstwaren verkaufen. Die Genossenschaftder Fleischhauer
endlich will an Samstagen und Feiertagsvortagen sowie an
weiteren 20 Tagen zwar keine Späterverlegung des Ladenschluß¬
beginnes, wohl aber insofern eine ausdehnende Ausnahme, als
die Ladeneröffnung, um die Arbeit bewältigen zu können, schon
um 4 Uhr morgens erfolgen soll. Für eine solche Ausnahme ist
im Gesetze nicht ausdrücklich Vorsorge getroffen. Vielleicht geht
die Forderung auch zu weit. Auffällig ist, daß sie ganz allein
steht. Immerhin wird darüber zu sprechen sein.

Die Frage wird somit dahin zu stellen sein:
1. Ist die Bestimmung weiterer 20 Tage, an welchen eine

Einschränkung gemäß Punkt 6 des § S6K stattfinden soll, durch
2
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den Magistrat im Wege einer allgemeinen Kundmachung über¬
haupt vonnöten?

2. Oder soll die Gewährung solcher Ausnahmen nur auf
Grund von Fall zu Fall r stellender Sonderanlangen der
betreffenden Kreise platzgreifen?

3. Wenn Frage 1 zu bejahen ist: Soll auf den Vorschlag
des Marktamtes eingegangen werden?

4. Welche weiteren fünf Tage kommen für diesen Fall in
Betracht?

5. Sind die vorgebrachten oder noch vorzubringenden
Sonderwünsche der Blumenhändler, der Buchhändler, der
Fleischhändleru. s. w. von vornherein oder in von Fall zu Fall
zu treffenden Anordnungen zu berücksichtigen?

Kaperte Abgeordneter Sick
bemerkt zunächst: Ausnahmen haben sich im allgemeinen nicht
bewährt und werden von der Bevölkerung ignoriert. Punkt 5
spricht von Ausnahmen bezüglich der Abgabe von Lebensmitteln
im kleinen und sagt, daß Ausnahmen sowohl vom Ladenschlüsse
als von der ununterbrochenen Ruhezeit dann möglich sind, wenn
am folgenden Tage die Arbeit vollständig ruht. Für Wien wäre
also eine solche Ausnahme nur möglich, wenn die Landesregierung
die Sonntagsarbeit im Lebensmittelhandel vollständig verbietet.
Nachdem dies nicht der Fall ist, können nur Ostern und
Pfingsten in Betracht kommen, weil am Oster- und Pfingst¬
sonntag dem Herkommen nach die Arbeit ruht. Weitere Aus¬
nahmen sind heute auch vollkommen überflüssig und werden
dann, wenn wieder einmal Vorräte da sind, erst recht überflüssig
werden, weil die Leute dann nicht erst die Zeit verlieren, indem
sie von einem Geschäfte zum andern laufen müssen. Daß zwischen
7 und 8 Uhr abends ein Bedarf an Lebensmittelgeschäften nicht
besteht, kann niemand bestreiten. Diese Geschäfte werden jetzt
sogar viel früher geschloffen. (Zwischenruf: Aber die Ware
verdirbt!) Die Ware verdirbt auch, wenn die Geschäfte offen
sind. Offenhalten ist nicht Verzehrung. Nach 8 Uhr kauft niemand
mehr. Wenn also überhaupt Ausnahmen gemacht werden sollen,
so handelt es sich nur um die Einlösung eines Schlagwortes.
Notwendig sind sie nicht,.die Kaufleute wären selbst froh, wenn
sie sperren könnten. Wenn man aber doch sagt, daß die Lebens¬
mittelgeschäfte bis 7 Uhr offetihalten sollen, so wäre auch nicht
viel einzuwenden, wenn sie manchen Samstag bis 8 Uhr offen¬
halten. Aber sie bis 9 Uhr offenzuhalten, wäre geradezu grau¬
sam. Es wäre dies nur dann möglich, wenn am nächsten Tage
die Arbeit vollständig ruht. Was Punkt 6 betrifft, so sind die
20 Tage nicht nur für die Lebensmittelhändler, sondern für alle
Handelsgewerbe bestimmt. Im Kriege hat sich öfters heraus¬
gestellt, daß man Ausnahmen treffen müßte, die nicht im Ein¬
vernehmen mit dem jeweiligen Gesetze waren, und deshalb habe
Redner in der Nationalversammlung gesagt, diese 20 Tage sollen
der Behörde anhtimgestellt werden, damit sie nicht selbst ge¬
zwungen ist, das Gesetz zu übertreten. Eine Fixierung der Aus¬
nahmen nach dem Kalender ist nicht notwendig. Die Ausnahme
vor Weihnachten ist gewiß populär, aber ein Bedarf besteht
nicht, weil die Leute nicht erst am Abend einkaufen. Sie kaufen
die Geschenke auch, wenn die Geschäfte nicht länger offen haben.
Wir wollen aber nicht kleinlich sein und allenfalls eine Aus¬
nahme von der allgemeinen6 Uhrsperre vor Weihnachten zu¬
geben, aber lange nicht in dem Ausmaße, wie es die Handels-
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kammer wünscht, vom 10. Dezember an, zu einer Zeit, da niemand
noch an Weihnachten denkt. Die Arbeit soll auch nicht am Abend
geleistet werden, sondern gerade der Vormittag wäre mehr aus¬
zunützen. Es genüge also höchstens acht Tage vor Weihnachten
und dann bleiben noch zwölf Tage der Behörde frei für auf¬
tauchende Bedürfnisse, die nicht anders gedeckt werden können.
Was für Weihnachten gilt, gilt nicht auch für Ostern und
Pfingsten, wo die Geschenke entfallen.

Hlefererrt Magistrats sekretär Hfchlabt
bemerkt ergänzend zu seinen Ausführungen: § 96k bestimmt
nicht, daß an Samstagen und vor Feiertagen eine Ausnahme
stattfinden kann, sondern sagt Präzise, daß auf diese Tage
die Ladenschlußbestimmungen keine Anwendung finden. An
diesen Tagen können also die Geschäfte mit Höchstgrenze von
einer Stunde länger offenhalten, ohne daI es einer Dekretierung
durch die Behörde bedarf. Diese 20 Tage gelten nicht nur für
den Lebensmittelhandel, sondern für den Handel überhaupt, und
werden dekretiert. An diesen Samstagen und überdies an Vor¬
tagen von Feiertagen, an denen dem Herkommen nach das
Ladengeschäft ruht, finden die Ladenschlußbestimmungen keine
Anwendung.

Kaperte Schallavöck
stellt fest, daß Nationalrat Pick die Sache theoretisch, aber nicht
praktisch behandelt habe. Die Kaufleute können auf Ausnahmen
nicht verzichten, weil das Kaufbedürfnis tatsächlich auch vor
Ostern und Pfingsten größer ist. Die Leute kommen auch im
Sommer später in die Geschäfte, um zu kaufen. Diesem Be¬
dürfnisse der Bevölkerung müßten die Kaufleute Rechnung
tragen. Sie haben daher den Wunsch, daß je drei Tage vor
Ostern und Pfingsten, sowie 10 Tage vor Weihnachten und
Silvester freigegeben werden. Es bleiben dann drei Tage, die
dem Ermessen der Behörden überlassen sind.

Hrperte Kantner (Genossenschaft der Fleischhauer)
bemerkt zur Richtigstellung, daß die Genossenschaft nicht die
Eröffnung um 4 Uhr früh verlangt habe, sie wolle nur um
diese Zeit die Leute aufwecken dürfen, aber nicht das Laden¬
personale. Das Ladengeschäft beginne um 5 Uhr morgens.

Hrperte Hppe«yeim«r (Detaillistenverband)
tritt dem Anträge Schallaböck bei, weil zu diesen Zeiten tat¬
sächlich größere Arbeiten zu leisten sind.

StA . Ar. Alma Seih
bemerkt gegenüber Nationalrat Pick, daß die Frauen vor¬
mittags nicht in der Lage sind, in die Geschäfte zu gehen, weil
sie andere Aufgaben zu verrichten haben, besonders trifft dies
aber für Weihnachten, Ostern und Pfingsten zu. Viele Frauen
stehen im Erwerbe, kommen erst abends nachhause und sollen
dann die Vorbereitungen für den nächsten Tag treffen. Darauf
müsse Rücksicht genommen werden, nur ein Gesetz, das beweglich
ist, wird brauchbar sein.

Krperte Zierman« (Zentralverein kaufmännischer
Angestellter)

entgegnet, seine Frau finde vormittags Zeit genug, um ihre
Einkäufe zu machen. Es sei ein herrlicher Eindruck, wenn alle
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Geschäfte bis nachts geöffnet sind , aber es muß auch dem
arbeitenden Menschen Gelegenheit zur Erholung gegeben werden.
Die Argumente , die dagegen vorgebracht werden , sind nicht erst
von heute , sondern wurden auch bei früheren Gelegenheiten vor¬
gebracht . Redner macht darauf aufmerksam , daß es heißt , Aus¬
nahmen für höchstens 20 Tage . Es können also auch weniger,
vielleicht 15 sein. Im Interesse der arbeitenden Menschen müsse
er gegen jede Ausnahme sein. Das alte patriarchalische Verhältnis
besteht nicht mehr , die Angestellten fühlen , daß sie abhängig
sind von ihren Arbeitgebern . Wir sind daher gegen jede Aus¬
nahme . Wenn es sein muß , würden wir höchstens fünf Tage vor
Weihnachten zugeben , nicht aber auch vor Ostern und Pfingsten.
Stoffe und Kleider kaufe man , wenn es notwendig ist, also zum
Beispiel vor dem Winter , aber nicht zu den Feiertagen . Auch
fertige Sachen werden nur gekauft , wenn man sie braucht.

Kaperte I>r. Htto Müller (Sekretär der Wiener
Kaufmannschaft)

bemerkt , daß , nachdem der Magistrat gesetzlich die Möglichkeit
habe , über die 20 Tage nach Anhörung der Interessenten zu
entscheiden, kein Zweifel ist, daß diese 20 Tage gesetzlich sind.
Wenn die Voraussetzungen zutreffen , kann der Gewerbeinhaber
auch ohne Zustimmung der Behörde , wenn die Anzeige gemacht
wird , ohneweiterS an höchstens 20 Tagen offenhalten . Wenn
dies also jeder Gewerbeinhaber tun kann, so muß auch jeder
Genossenschaft hiefür das Recht zustehen.

MagistralssekretärHschkadt
bemerkt zur Richtigstellung , daß eine bloße Anzeige nicht genüge,
obwohl hier allerdings eine Unklarheit vorliegt . Von einer
Anzeigepflicht ist nur in zwei Fällen die Rede , im Falle des
Absatzes 1 bei Arbeiten zur Vornahme der Inventur rc., wenn
eine Verkürzung der Mindestruhezeit eintritt , dann ist die vor¬
herige Anzeige notwendig und nach Z . 4 kann die Anzeige auch
nachträglich erfolgen , wenn es sich um Notarbeiten handelt . In
den übrigen Fällen ist von einer Anzeige im Gesetze überhaupt
nicht die Rede . Nach Punkt 6 hat die Bewilligung durch die
Geiverbebchörde I . Instanz nur im Falle des Zusammentreffens
beider Voraussetzungen zu erfolgen , wenn eine Verkürzung der
Mindestruhezeit und eine Einschränkung der Ladenschlußzeit
platzgreifen soll . Eigentlich würde das also bedeuten , daß in
andern Fällen auch eine Anzeige nicht nol wendig ist.

Kandelsknmmerrat Aatzst
meint , daß für diese Samstage , wenn nicht eine Verkürzung der
Mindestruhezeit eintritt , für eine Stunde Längeroffenhalten keine
Anzeige notwendig ist. In der Praxis wird die zwölfstündige
Ruhezeit übrigens ohnehin überschritten , weil die Geschäfte später
geöffnet werden . Was die Stellung der Handelskammer betrifft,
so legt sie das Hauptgewicht auf die Weihnachtszeit . Wenn aber
vom Gremium der Kaufmannschaft konkrete andere Anträge ge¬
stellt werden , wird auch dagegen keine Einwendung erhoben und
es schließt sich also die Kammer dem Anträge : 10 Tage vor
Weihnachten , 3 vor Ostern und 3 vor Pfingsten und Silvester
an . Die restlichen Tage sollen offen bleiben . Uebrigens sind es
gerade die Kreise, die die Herren Pick und Bermann vertreten,
welche die Geschäftszeit des Kleinhändlers am meisten in Anspruch
nehmen . Gerade die Frau aus diesen Kreisen kommt und verlangt,
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wenn auch schon die Geschäfte gesperrt werden , energisch, daß
Waren hergegeben werden . Nachdem auch die rayonierten Artikel
oft erst in den letzten Tagen der Woche einlangen , müsse eine
gewisse Spanne Zeit zu ihrem Verschleiße gegeben werden . Es
erscheint daher das Verlangen des 8 Uhrschlusses in der Praxis
berechtigt.

Kaperte Aknme (Gehilfenausschuß der kauf¬
männischen Ange st eilten)

meint , die Erfahrung der letzten Jahre habe gezeigt , daß das
längere Offenhalten keinen Vorteil bringe . Rothberger hat bis
12 Uhr geöffnet gehabt , ohne daß jemand gekommen sei. Es
steht auch nicht im Gesetze, daß es unbedingt 20 Tage sein
müssen , es können auch weniger sein. Das längere Offenhalten
vor Ostern und Pfingsten hat keine Berechtigung , sondern nur
vor Weihnachten , das ist die einzige Zeit , da es notwendig wäre.
(Widerspruch bei den Unternehmern .)

StP . W-igt
meint , man müsse endlich von dem alten Standpunkte abgehen,
daß bei jeder neuen Einrichtung solche Schwierigkeiten gemacht
werden . Wenn in anderen großen Städten der zeitliche Geschäfts¬
schluß möglich ist und Ausnahmen nicht gemacht werden , warum
könne das gerade bei uns nicht sein. Das Publikum hat sich
rasch an den Ladenschluß gewöhnt und auch in den Konsumenten¬
organisationen ist die 6 Uhrsperre und volle Sonntagsruhe ein¬
geführt . Gegen die 8 Uhrsperre im Lebensmittelhandel spreche
die praktische Erfahrung . Es ist nicht einzusehen , warum die
Menschen die Zeit in diesen Geschäften unnütz vertrödeln sollen.
Es ist dies auch nicht im Interesse der Arbeitgeber selbst. Ein
Kollege aus dem 11 . Bezirke , der nicht seiner Partei angehöre,
habe ihm erklärt , zwei Drittel der Inhaber seien für den zeitlichen
Ladenschluß und die absolute Sonntagsruhe . Redner spricht dafür,
daß man über das Gesetz keineswegs hinausgehen und sich
lediglich auf die Zeit vor Weihnachten beschränken soll . Auch im
Lebensmittelhandel soll der 7 Uhrfchluß und nicht der 8 Uhr¬
schluß eingeführt werden.

KrperteA « derk (Ni ed er österreichisch er  Gewerbeverein)

verweist darauf , daß die Fremden , wenn sie abends in Wien
nichts einkaufen können , lieber in andere Städte , zum Beispiel
nach Prag fahren werden , weil man in Böhmen nicht so eng¬
herzig ist . Ein Paar Tage länger arbeiten wird niemanden
zugrunde richten , aber große Vorteile für die Volkswirtschaft
bringen.

Hlefereut Magistralssekretär Hschkadt
stellt im Schlußworte fest, daß bezüglich der Tage vor Weih¬
nachten sämtliche Redner einer Ausnahme zugestimmt haben.
Hinsichtlich der übrigen Vorschläge wurde eine Einigung nicht
erzielt , es wird aber noch Gelegenheit sein, die Gemeinde selbst
darüber zu hören . Vielleicht wird doch eine Klärung darüber
möglich sein, wenn nicht , wird der Magistrat in die unangenehme
Lage kommen zu entscheiden, nachdem leider die Anhörung der
Interessenten eine Einmütigkeit nicht ergeben hat.

2 . Tag — Vormittag (Fortsetzung ).
Vorsitzender Obermagistratsrat Dr . Hürsch  eröffnet die

Versammlung.
2*
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Magistratssekretär Dr. Gschladt  erstattet den Bericht
über Punkt 3 der Tagesordnung:

Samstag 2 Uhr: Beginn der Sonntagsruhe.
DaS Gesetz vom 15. Mai 1919, St .-G.-Bl . Nr. 282, welches

im 1. Artikel das bisherige Ladenschlußgesetz novelliert, trifft in
den folgenden Artikeln2 und 3 besonders weitgehende Neuerungen
auf dem Gebiete der Sonntagsruhebestimmungen. Im Punkt l
des 2. Artikels wird der bisherige Artikel II des Sonntagsruhe¬
gesetzes vom Jahre 1895, beziehungsweise 1905, welcher die
Sonntagsruhedauer mit 24 Stunden und ihren Beginn für
Sonntag sechs Uhr morgens festsetzt, durch zwei weitere Absätze
ergänzt. Dem 2. Absätze zufolge hat nämlich die Sonntagsruhe
im Großhandel, in Vermittlungs- und Kommissionsgeschäften,
sowie in Kontoren der Erzeugungsgewerbe, soferne ihre Tätigkeit
mit dem Erzeugungsprozeß nicht unmittelbar zusammenhängt,
für gewerbliche Hilfsarbeiter und Angestellte schon am Samstag
um 2 Uhr, hinsichtlich der Säuberungs- und Jnstandhaltungs-
arbeiten um 4 Uhr nachmittags zu beginnen. Es ist dies, wie
wir später sehen werden, eine nicht sehr glückliche Diktion.
Dem 3. Absätze zufolge kann die Landesregierung nach
Hörung der interessierten Körperschaften diese Bestimmungen auch
auf andere Gewerbe ausdehnen oder doch in diesen die Ver¬
wendung von Dienstnehmernab Samstag 2 Uhr nachmittags
ausschließen.

Zu der über diesen Punkt ergangenen Rundfrage liegen
folgende Aeußerungenvor:

Von den Arbeitsnehmern  sprach eine große Anzahl
der Gehilfenausschüsseder Produktionsgewerbe  sich ohne-
weiters für eine allgemeine Ausdehnung des Samstag -2 Uhr¬
beginnes auch auf den Kleinhandel, ausgenommen den Lebens¬
mittelkleinverschleißaus, bei welchem sie jedoch die Verwendung
von Dienstnehmernnach 2 Uhr ausgeschlossen wissen wollen.
Darunter befinden sich die Tischler, Drechsler, Spengler,
Elektrotechniker, Buchbinder, Kürschner, Wagner, Hmmacher,
Lithographen u. s. w. übrigens auch die Friseure, Zahn¬
techniker. Auch von Approvisionierungsgewerben
ist der Zuckerbäckergehilfenausschuß dieser Meinung, von
Handelsgewerben der Gehilfenausschußdes Gremiums der
Wiener Kaufmannschaft und jener der Buchhändlerkorporation.
Der Gehilfenausschuß der Bäcker dagegen verweist auf die
gegenteiligen tatsächlichen Bedürfnisse im Bäckergewcrbe und
die darauf Bedacht nehmenden Bestimmungen des Bäckerei-
arbcttergesetzes vom 3. April 1919, R.-G.-Bl. Nr. 217. Der
Gehilfenausschußder Photographen verzichtet für sich auf
den Samstag -2 Uhrbeginn im Hinblicke auf die Eigentüm¬
lichkeit der Bedarfsfrage in diesem Gewerbe, wogegen er für die
vollständige Sonntagsruhe eintritt. Von den Arbeitnehmer¬
verbänden  stehen jene der Schneider und Schneiderinnen
Deutschösterreichs auf dem Standpunkte der ersterwähnten
Gchilfenausschüsse, ebenso der Reichsverband der Privatbeamten,
der nur im Lebensmittelverschleiße einen Journaldienst zulassen
will, und der Verband österreichischer Handelsangestelltersowie
der Zentralverband christlicher Angestellter, welche beide nur
vorübergehende Ausnahmen in unvermeidlichen Fällen aner¬
kennen, für welche die Verfügung der Landesregierung von der
»Entscheidung" eines bei dieser zu schaffenden ständigen, aus

Dienstnehmern und Dienstgebern paritätisch zusammengesetzten
Beirates „abhängig zu machen" wäre.

Von allen diesen Vorschlägen weichen weit ab die vor¬
liegenden Aeußerungen:

Von Arbeitgebern  sprachen ihr Einverständnis mit
dem Samstag -2 Uhrbeginn der Sonntagsruhe ausdrücklich
nur die Genossenschaft der Gürtler, Handschuhmacher, Optiker
und Spengler aus, ferner die Glaser und Glashändler
mit der Einschränkung, daß die Säuberungsarbeiten bis 6 Uhr
abends gewährt werden müßten, und die Juweliere mit der
Ausnahme der Zeit vom 9. bis 24. Dezember. Gegen
die Ausdehnung des Samstag-2 Uhrbeginnes auf ihr Gewerbe
sind mit verschiedenen mehr oder weniger ausführlichen stich¬
hältigen Gründen die Genossenschaften der Bäcker, Drogisten,
Milchmeier, Milchhändler, der Miedererzeuger, Riemer, Prä¬
paratoren, der Blas - und Saiteninstr»mentenerzeuger (ari¬
dem Grunde, weil die Musiker ihren Sonntagsbedarf noch
am Samstag abends decken müssen), der Wäschewarenerzeuger,
der Wäscher und Wäscheputzer sowie der Chemischputzer hin¬
sichtlich ihres Ladengeschäftes, der Naturblumenbinder und
-Händler, endlich sprechen das Gremium der Wiener Kauf¬
mannschaft und die Genossenschaft der nichtprotokollierten
Händler in bemerkenswerten Aeußerungen gegen diese Ver¬
kürzung der Arbeitszeit im Kleinhandel unter Hinweis auf die
volkswirtschaftlichen Folgen, beziehungsweise die gegenteiligen
Absichten des Gesetzgebers. Auch vom Gremium der Hoteliers
ist eine Aeußerung gegen den Samstag -2 Uhrbeginn eingelangt.
Die Genossenschaft der Zahntechniker will an der Samstagarbeit
festhalten. ist aber mit dem Ausschlüsse der Dienstnehmer ab
2 Uhr einverstanden. Die Genossenschaftder Sauerkräutler macht
aufmerksam, daß während der Sauerkrautkampagne (Mitte
September bis Mitte März) auf die Samstagarbeit nicht
verzichtet werden kann. Die Genossenschaft der Erzeuger kohlen¬
saurer Getränke stimmt mit Rücksicht auf die Eigentümlichkeiten
ihres Gewerbes nur für den Winter dem Samstag -2 Uhrbeginn
zu. Die Genossen, schuft der Tischler verweist darauf, daß beim
Verkaufe ihrer Erzeugnisse übung- gemäß im Sommer an Sams¬
tagen bis 3 und 4 Uhr, im Winter bis 5 und 6 Uhr die Läden
offen gehalten seien. Von Arbeitgeberverbänden  äußerte
sich der Detaillistenverband, der Zentralverband der Kaufleute
und der Verein der Schuhwarenhändlersehr energisch gegen den
2 Uhrschluß am Samstage . Der Verband ländlicher Genossen¬
schaften verlangt im Interesse der Approvisionierung Ausnahmen
von einer etwa geplanten allgemeinen Einführung des Samstag-
2 Uhrbeginnes. Der Wiener kaufmännischeVerein verlangt den
Samstag -2 Uhrbeginn auch für die Kontore der Kleinhandels¬
gewerbe, ausgenommen den Kassadienst. Bedauerlicherweise hat
sich die Handels - und Gewerbekammer  auch hinsichtlich
dieses Punktes nicht geäußert. Das gleiche gilt vom Bei rate
der Gewerbebehörde . Das Wiener Mar  kt amt
macht einen bemerkenswertenVorschlag. Darnach wäre der Sams-
tag-2 Uhrbeginn auf alle Handelsgewerbe die nur Luxusartikel
führen(Juweliere, Galanteriewarengeschäfte, Bilder- und Antiqui¬
tätenhandlungen, Kunsthandlungen und dergleichen) auszudehnen.
Beim Handel mit Bedarfsartikelnsollte der Gamstagnachmiitag
im Interesse des Publikums dem Geschäftsbetriebe gewidmet
bleiben. Zum Schutze der Arbeitnehmer möge in Geschäften,
wo nur ein Bediensteter ist, dieser ab 2 Uhr vom Dienste frei-
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gegeben, in Geschäften mit einer größeren Personenanzahl ein
Schichtwechsel einsührt werden.

Ohne der naheliegenden Versuchung zu einer Kritik der
vorliegenden Ansichten Raum geben zu wollen, ist es notwendig,
an das Gesagte einige Bemerkungen zu knüpfen. Die Be¬
stimmungen des neuen zweiten Absatzes des Artikels ll der
Sonntagsruhevorschriftensind nur im Zusammenhänge mit den
vorangehenden Anordnungen der Novelle zu verstehen. Sicher
nicht ohne Absicht hat der Gesetzgeber diesmal Sonntagsruhe
und La denschluß unter einem behandelt und in ein Gesetzwerk
vereinigt. Auch die historische Entwicklung der sozialen Momente,
welche hier zum Ausdrucke kommen, ist für das Verständnis des
gegebenen legislativen Aktes von Bedeutung. Darnach liegen
aber die Dinge so: Punkt 5 und 6 des § 965 sehen für den
Lebensmittelkleinhandel nicht nur das ganztägige Offenhalten
der Laden, sondern sogar einen späteren Ladenschluß-vor. Alle
in diesen Kreis fallende Gewerbekategorien sind sonach ver¬
nünftigerweisevon vornherein aus den Sonderbestimmungen
auszuschließen. Die historische Entwicklung aber ist zweifellos
die, daß vorerst in der Großindustrie, im raschen Fortschreiten
bis jetzt auch schon in weiten Kreisen der Kleinindustrie, be¬
ziehungsweise des Kleingewerbes, die Produktionstätigkeit mit
Samstag mittags schließt. Nun darf aber der Zweck dieser
Maßnahme nicht verkannt werden. Derselbe ist nämlich seinem
historischen Ursprung nach und nach allen Regeln logischer
Vernunft nicht die Verlängerung der Sonntagsruhe. Es ist ja
auch vollkommen unlogisch und jedenfalls auch nur aus sprach-
technischer Bequemlichkeit entsprungen, wenn der allgemeine
Sprachgebrauch, dem leider der Gesetzgeber folgt, von einem
Samstagbeginn der Sonntagsruhe spricht. Eine Sonntagsruhe
kann nur den Sonntag über währen; eine Ruhe, die Samstag
beginnt, ist keine Sonntagsruhe mehr, sondern eine Mehrtags¬
ruhe. Nun war nie und nirgends seit Menschengedenken, ja
nach der bekannten Ueberlieferung seit Bestehen des Menschen¬
geschlechtes von einer längeren Ruhepause innerhalb des Wochen¬
abschnittes die Rede als von einer eintägigen Ruhe. Gerade
jetzt aber nach all den Vernichtungen wirtschaftlichen Ver¬
mögens hat die Menschheit gewiß nicht — und wir in unserem
armen Staate am wenigsten — genügenden Anlaß, allzuviel
zu ruhen, im Gegenteil: Rücksichten auf das Gemeinwohl, auf
auf das Gesamtwohl begründen vielmehr für alle Glieder der
menschlichen Gesellschaft zweifellos die härteste Arbeitspflicht. Es
wäre demnach nicht nur zwecklos, sondern geradezu vernunft¬
widrig, die Sonntagsruhe an sich jetzt verlängern zu wollen.
Das war nun aber auch sicher gar nicht die Absicht des Gesetz¬
gebers, wie es höchstens in mißverständlicher Auffassung und in
Unkenntnis der sozialen Entwicklung jener Maßnahmen irrig
angenommen werden könnte. Der Zweck jener Maßnahmen ist
vielmehr unzweifelhaft der, auch der Arbeiterschaft— wie es
übrigens in einer der vorliegenden Aeußerungen einer Arbeit¬
nehmerorganisationselbst ganz richtig heißt — die Möglichkeit
zu geben, ihre Privatangelegenheitenzu besorgen, ohne des¬
wegen die Sonntagsruhe verkürzen zu müssen. Zu diesen
Privatangelegenheiten des produzierenden Arbeiters gehört jeden¬
falls auch die Besorgung der Einkäufe, aber doch nicht nur
von Lebensmitteln oder vielmehr vermutlich am wenigsten von
Lebensmitteln, sondern von anderen Bedarfsartikeln, wie
Kkidern, Schuhen, Wäsche, Geschirr, anderen Einrichtungs-
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gegenständenu. s. w. Soll nun dieser Zweck erreicht werden, so
müssen eben die Geschäftsläden in denen derartige Einkäufe be¬
sorgt werden können, zur Zeit des Freiseins der industriellen
Arbeiterschaft— das ist am Samstag nachmittags — offen¬
gehalten sein. Diese Absicht müssen wir wohl auch dem Gesetz¬
geber unterlegen, sonst wäre es unverständlich, warum er nicht
von vornherein den Samstagnachmittagschluß— Lebensmittel
etwa ausgenommen — ungeordnet hätte. Ich darf übrigens
vielleicht in diesem Zusammenhänge auf das klassische Land der
Sonntagsruhe verweisen, wo die Auffassung und Durchführung
hinsichtlich dieses Punktes mit den eben vorgetragenen An¬
schauungen übereinstimmt.

Von diesem Gesichtspunkte aus kann nun allerdings die
bekannte Verordnung der niederösterreichischenLandesregierung
vom 11. Juli 1919, Z. 2137/61, welche„provisorisch bis zur
definitiven Regelung" anordnet, daß-in solchen Nichtlebensmittel¬
handelbetrieben, in welchen Groß- und Kleinhandel vermischt
auftreten, der Samstag -2 Uhrbeginn dann platzzugreifen habe,
wenn ein solcher Betrieb mindestens 50 Hilfsarbeiter und An¬
gestellte regelmäßig beschäftigt, als eine nicht sehr glückliche
Lösung bezeichnet werden. Abgesehen davon, daß die Wahl des
Kriteriums der Arbeiteranzahl eine sehr willkürliche darstelll und
Härten schafft (der betreffende Betrieb mit 50 Arbeitern muß
stillstehen, der Konkurrenzbetrieb mit einer Personenzahl von 49
arbeitet), so ist eben auch die Grundlage verfehlt. Das Gesetz
trifft freilich für den Fall gemischter-̂Betriebe leider keine Vor¬
sorge. Aber eine derartige willkürliche Maßnahme scheint mir dem
-Geiste des Gesetzes zu widersprechen und eben aus der miß¬
verständlichen Annahme zu entspringen, daß es sich im Artikel II
wirklich um eine Sonntagsruheverlängerunghandle, was, wie
wir gesehen haben, sicher nicht der Fall ist.

Gewiß wird es billig sein, jenen gewerblichen Hilfsarbeitern,
welche ihren Samstag zugunsten ihrer Proletariergenossenzur
Verfügung stellen, einen anderen Werktagnachmittag zu demselben
Zwecke freizugeben. In England ist dies bekanntlich der
Donnerstagnachmittag. Damit würde die Frage der „gemischten"
Betriebe vielleicht auch sofort an Bedeutung verlieren.

Somit dürfte die Fragestellung für die heutige
Tagesordnung zu lauten haben:

1. Soll die Bestimmung des 2. Absatzes des Artikels II
der Sonntagsruhevor>chriften (Samstag - 2 Uhrbeginn der
Sonntagsruhe) gemäß Absatz3 auch auf andere Gewerbe aus¬
gedehnt werden?

2. Soll von dieser Ausdehnung nur der Lebensmittelverschleiß
(Handelsgewerbe und Verschleiß im Erzeugungsgewerbe) aus¬
genommen werden?

3. Oder sollen auch Kleinhandel und Warenverschleiß der
Erzeugungsgewerbe hinsichtlich anderer Bedarfsartikel ausge¬
nommen werden?

4. Wenn ja, welche Bedarfsartikel sind dies?
5. Sollen diese Bestimmungen für das ganze Jahr oder

nur für gewisse Abschnitte (Sommer, Winter, Weihnachten,
Ostern, Pfingsten, Allerheiligen, Neujahr u. s. w.) gelten?

6. Sollen für gewisse Gewerbekategorien Sonderbestimmungen
getroffen werden, beziehungsweise welche?

7 . Was ist hinsichtlich der bezüglich des Groß - und Klein¬
handels „gemischten" Betriebe zu verfügen?
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- - geordneter Aick:
Es handelt sich heute darum , daß die Sonntagsruhe am

Samstag um 2 Uhr nachmittags beginne , es handelt sich um
das allgemeine Verlangen nach einer erweiterten Sonntagsruhe.
Die Bezeichnung Sonntagsruhe für den freien Samstagnachmittag
wurde aus dem Grunde gewählt , um alle Uebertretungen auf
Grund des Sonntagsruhegesetzes ahnden zu können . Das Ver¬
langen nach der erweiterten Sonntagsruhe ist nichts Neues . Die
heutige Kategorie der Kaufleute hat mit uns bereits vor
25 Jahren die Forderung nach einer 36stündigen Sonntagsruhe
erhoben . Die Samstagnachmittagsruhe ist , so viel will ich ver¬
raten , das Verlangen im Hochsommer . Was im Winter geschehen
soll , darüber läßt sich reden . Das Verlangen al » solches läßt
sich nicht mehr aus der Welt schaffen . Wir wollen im Einver¬
nehmen mit Ihnen den Weg betreten , der zur Realisierung
dieser Forderung führt . Was im Handel nottut , das wissen die
Angestellten am besten , die Chefs wissen nur , was ihrem Profite
nottut . Sie kümmern sich nicht um den Wiederaufbau des
Staates , der Kaufmann würde den Staat um 15 Prozent ver¬
kaufen . (Lebhafter Widerspruch bei den Unternehmern . — Der
Vorsitzende ersucht den Redner , l nicht aggressiv zu werden .) Wir
haben die 2 Uhrsperre schon praktisch in Wien , da sie beinahe
in allen großen Betrieben durchgeführt ist.

Krperte Schalla- - «k (Gremium der Wiener Kauf¬
mannschaft ) :

Die Kaufmannschaft hat das ehrliche Bestreben , Hand in
Hand mit drn Angestellten die soziale Frage zu lösen , wenn
aber durch fortgesetzte Forderungen die Betriebe zugrundegehen,
leiden auch die Angestellten , da dann niemand da ist , der ihnen
ihre Gehalte und Löhne auszahleu kann . Genau so , wie
Nationalrat Pick und seine engeren Freunde einen Beruf haben,
nämlich den , der Arbeiterschaft Versprechungen zu machen und
zu versuchen , diese einzulösen , haben wir den Beruf , unser
Geschäft zu führen . An einen Wiederaufbau unserer Wirtschaft
ist bei den immer kürzer werdenden Arbeitszeit nicht zu denken.
Wenn wir nicht von der unbedingten Notwendigkeit des
Samstagsverkehres überzeugt wären , würden wir nicht an ihm
sesthalten . So aber lehnen wir den Samstag -2 Uhrschluß
entschieden ab und sind auch nicht geneigt , ein Kompromiß ein¬
zugehen . Der Gesetzgeber hatte bestimmt nicht die Absicht , die
kleinen Betriebe einzuschränken und ihnen die Erwerbsmöglichkeit
zu nehmen . Jeder Angestellte hat genügend Zeit , am Sonntag
auszuruhen.

Kaodetskammerrat I>r. Mrotetz
führt aus , daß die Unternehmungen , die bereits jetzt einen
früheren Ladenschluß durchführen , unter nicht ganz sachlichem
Drucke stehen . Das ständige Verlangen nach Ruhezeit muß
schließlich dazu beitragen , den Wirtschaftsverkehr mehr oder
minder zu ersticken. Mit diesen überspannten Forderungen
erwecke man nur den Glauben an die totale Spärlichkeit der
Arbeit beim Wiederaufbau . Den Ausführungen des Referenten
über die Produktivität des Handels stimmt Redner zu . Auch
die Tätigkeit des Handels ist unentbehrlich zur Wiederauf¬
richtung der Wirtschaft.

Berichterstatter Maßikralssekretär Sr . chfchkaöt
macht aufmerksam , daß nach der Fassung des 2 . Absatzes unter
den andern Gewerben , die dort angeführt sind , nicht bloß

Handelsgewerbe zu verstehen sind , sondern daß auch andere
Gewerbe einbezogen werden können . ( Widerspruch .) Wenn der
Gesetzgeber etwas anderes gewollt hätte , hätte er es sagen
müssen . Er spricht ausdrücklich davon , daß im Großhandel,
im Vermittlungs - und Kommissionsgeschäfte sowie in den
Kontoren der Erzeugungsgewerbe die Sonntagsruhe schon am
Samstag beginnt und daß die Landesregierung auch in andern
Gewerben , also nicht bloß im Handelsgewerbe , diese Bestimmung
einführen kann.

Kaudelskammerfekretär Sr . Wravetz:
Es war gewiß die Absicht des Gesetzgebers einen weit¬

gehenden Arbeiterschutz durchzuführen , soweit er mit den
Interessen der Volkswirtschaft vereinbart ist . Es ist selbst¬
verständlich , daß die Arbeiter Ruhe brauchen , aber es ist unver¬
ständlich , daß man die Quellen verstopfen will , aus der die
Handelsangestellten ihren Unterhalt ziehen.

Sekretär Sr . Müller (Gremium der Wiener Kauf¬
mannschaft)

meint , daß nach dem Gesetze die frühere Sperre am Samstag
überhaupt auf den Kleinhandel nicht Anwendung finden kann.
In ganz Europa gebe es nicht einen einzigen Staat , der eine
derart ausgehende Sonntagsruhe angeordnet habe , und gerade
unser verkrachter bankerotter Staat , bei dem das Zauberwort
„Arbeit " das einzige Aufrichtungsmittel wäre , hätte eS am
allernotwendigsten , eine solche Verfügung nicht zu treffen . Es
wird wahrscheinlich im Laufe der Zeit sich die Möglichkeit ergeben,
in diesem Punkte für gewisse Zweige des Handelsgeschäftes,
Ausnahmen zu schaffen , doch erkläre das Gremium der Wiener
Kaufmannschaft , daß gegenwärtig dieser Zeitpunkt noch nicht
gekommen ist , weshalb es auf dem Standpunkte stehe , daß wir
die Sonntagsruhe unter keinen Umständen im Kleinhandel aus
Samstag nachmittags auszudehnen , zulassen können.

Sekretär Schulyofer (Fachsektion der Spediteure)
erklärt , nicht zustimmen zu können, ' weil die Eisenbahnen am
Samstag bis '/2b Uhr nachmittags ausfolgen und übernehmen.
Besonders verweist er auf den Umstand , daß durch die nicht
volle AuSnützung des Pferdemateriales bei Spediteuren und
Fuhrwerken ein volkswirtschaftlicher Verlust entstehe , der durch
nichts wettzumachen sei.

Hrpert« Sakzer (Detaillistenverband)
führt aus , daß diese größtenteils auf ihr Geschäft an Samstag¬
nachmittagen angewiesen sind , denn ihre Kunden bekämen erst
an diesen Tagen ihren Wochenlohn , mit dem sie dann ihre
Einkäufe decken. Er hofft , daß auch die Gehilfenschaften dieses
Argument berücksichtigen werden , denn die Samstag -2 Uhrsperre
wäre für den Kleinhändler eine Katastrophe . Bei besserer wirt¬
schaftlichen Konjuktur seien die Detaillisten gerne bereit , an
einem eventuellen Abbau der Arbeitszeit mitzuwirken . Gerade
die Detaillisten verschließen sich nicht sozialpolitischen Maßnahmen.
Sie haben ein Interesse , mit den Gehilfen im guten Einvernehmen
zu bleiben . Welche Bedeutung der Handel für die Volkswirtschaft
hat , ergibt sich daraus , daß nach der Statistik vom Jahre 1910
in Wien 109 .694 Personen im Handel beruflich tätig waren,

I so daß mit den Angehörigen 400 .000 Menschen in Wien allein
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am Handel interessiert sind . Diese Arbeit kann also nicht un¬
produktiv genannt ^ werden . Wenn die Samstagsperre eingeführt
wird , wird nur der Schleichhandel blühen . Die großen Geschäfte
in der Kärtnerstraße könnten leicht auch 3 Tage zusperren , das
ist aber nicht ausschlaggebend für die Masse der kleinen Kauf¬
leute . Aus allen diesen Gründen müssen die Detaillisten die
2 Uhrsperre entschieden ablehnen.

Krperle Kaindl (Detaillistenverband)
rügt es , daß der Kaufmannschaft nicht die nötige Zeit gegeben
wurde , um ihre Ansichten über die Frage eingehend darzulegen
und an der Hand eines statistischen Materiales zu beweisen,
welche Umsätze gerade an Samstagen erzielt werden können, daß
sieben Achtel der Detailgeschäfte an Samstagen ihr Hauptgeschäft
machen . Der Detailhandel ist die produktive Tätigkeit im kaufmänni¬
schen Leben , denn er erspart der Hausfrau zum Beispiel , daß sie viel¬
leicht nach Amstetten um fünf Eier fahren muß . Deutschösterreich
wird von der Industrie weniger aufgebaut werden können als vom
Handel . Immer werden Lohnerhöhungen verlangt und zugleich
Verkürzung der Arbeitszeit gefordert . Wie soll man sich da den
Abbau der Preise vorstellen ? Wenn die 6 Uhrsperre und die
vollständige Sonntagsruhe aufrecht bleiben , so genügt das voll¬
kommen.

Krperle Kahl (Verein der Schuh w aren erzeu  g er)
erklärt , daß auch sein Verband die Verkürzung der Samstag-
arbeit für unmöglich halte . Man möge nicht vergessen , daß in
Deutschösterreich viel mehr Feiertage existieren als in irgendeinem
anderen Lande Europas . Wenn ein solches Gesetz zustande kommt,
müsse es umgangen werden , denn die Leute haben ein Recht zu
leben.

Kapert« Aeldmarm (Gremium der Wiener Kauf¬
mannschaft)

bemerkt, gesetzlich gebe es keine Engrossisten und Detaillisten,
sondern nur einen einzigen Handel und für diesen ist die Sonn¬
tagsruhe vollständig geregelt . Es kann sich also nur darum
handeln , ob das Gesetz auch auf die anderen Gewerbe ausge¬
dehnt werden soll . ES muß auch den in den Fabriken Be¬
schäftigten die Möglichkeit gegeben werden , an Samstagen , da
sie bis Mittag arbeiten , ihre Einkäufe zu machen . Wenn die
Tätigkeit des Handels unproduktiv wäre , so wäre auch die
Tätigkeit der Angestellten unproduktiv . Man sollte dies also
nicht in den Vordergrund schieben. Wenn der . Handel un¬
produktiv ist, so wären es auch die Konsumentenorganisationen.
Es seien auch nicht alle Angestellten mit der Verkürzung ein¬
verstanden , in seinem Betriebe haben sämtliche Angestellte ver¬
langt , daß mit Rücksicht auf die Bahnabfertlgungen länger ge¬
arbeitet wird , er mußte dies aber unter Berufung auf das
Gesetz ablehnen . Statt eine so radikale Aenderung auf einmal
zu dekretieren , wäre es besser gewesen, sowie es seinerzeit bei
der Sonntagsruhe geschehen sei, Uebergangsbestimmungen zu
schaffen. Gerade die jetzige Zeit sei zu so radikalen Maßnahmen
wenig geeignet . Redner spricht sich also gegen den 2 Uhrschluß
aus , weil er weder im Interesse der Arbeitgeber , noch der An¬
gestellten , noch deS konsumierenden Publikums ist.

Krperte Salzer
bemerkt ergänzend , daß die Verkaufsprovisionen , die die Ange¬
stellten bekommen, gerade am Samtag nachmittags am bedeu-
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tendsten seien. Es würde also den Angestellten dieser Verdienst
genommen.

Kaperte Aellhofer (Gremium der Drogisten)
verweist darauf , daß gestern die Zustimmung zum 6 Uhrschlusse
nur gegeben wurde , unter der Voraussetzung , daß beim 2 Uhr¬
schlusse am Samstag Konzessionen gemacht werden . Im Handels¬
gewerbe sei der 2 Uhrschluß unmöglich , wenn man nicht in
Kollision mit den Interessen der Bevölkerung kommen will . '

KanS,tskamr»errat Aavst
glaubt , daß ein Kompromißantrag auf mittlerer Linie kaum er¬
reicht werden dürste . Schon im Gesetze anerkennt der Gesetz¬
geber , daß der Samstag für den Warenverkauf eine höhere Be¬
deutung hat als jeder andere Werktag , indem er in Punkt 5,
allerdings nur im Lebensmittelhaudel , Ausnahmen für den
Warenverkehr vorsieht . Dadurch wird im Gesetze grundsätzlich
anerkannt , daß im Lebensmittelhandel an Samstagen ein er¬
höhter Bedarf herrscht , was auch beim anderen Handel der Fall
ist. Es muß also die normale Geschäftszeit aufrecht erhalten
bleiben , ein Entgegenkommen gibt es nicht. Auch von Seite der
Gehilfenschaft soll anerkannt werden , daß unter solchen Verhält¬
nissen auch das Lebensinteresse des ganzen Staates eine große
Rolle spielt , und selbst die Gehilfen haben ein Interesse daran,
nicht allein parteipolitisch zu urteilen , sondern die Sache vom
wirtschaftlichen Standpunkte des eigenen Standes zu betrachten.
Die Handelskammer spricht sich gegen diese Ausdehnung der
Sonntagsruhe aus , sowie gegen das eventuelle Verbot der Ver¬
wendung der Hilfskräfte nach 2 Uhr an SamStagnachmittagen.
Was die einzelnen Fragepunkte betrifft , so wäre , wenn die An¬
schauung richtig ist, daß die Landesregierung diese Bestimmung
nur auf andere , nicht Handelsgewerbe , ausdehnen kann , die
heutige Expertise überhaupt nicht kompetent , hiezu Stellung zu
nehmen . Der Standpunkt des Handels ist gegeben durch die
Erklärung , daß wir entschieden gegen die Ausdehnung der Sonn¬
tagsruhe auf die Samstagnachminage sind , soweit es den Laden¬
verkauf betrifft . Es wird daher die Frage 1 abgelehnt , soweit
sie sich auf die Handelsgewerbe bezieht . Die Beantwortung der
Fragen 2 , 3 , 4, S und 6 entfällt dadurch von selbst. Was
Frage 7, die gemischten Betriebe betrifft , so wäre auszusprechen,
daß dort , wo Groß - und Kleinhandel gemeinsam betrieben
werden , an SamStagen nachmittags der Warenverkauf an die
unmittelbaren Verbraucher so wie früher stattfinden darf.

Krperte Aermarm (Zentralverein der kaufmänni¬
schen Angestellten)

erklärt eS für falsch, daß die Versammlung nicht kompetent
wäre , über diese Fragen zu sprechen, weil es sich nicht um Kauf¬
leute handelt . Es handelt sich um die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe und im Warenverschleiß der Produktionsgewerbe . Nicht
die Arbeit in den Fabriken soll um 2 Uhr enden , sondern beim
Warenverkäufe . Die Erzeugungstätigkeit regeln die Arbeiter
schon selbst. Wenn es hier heißt , andere Gewerbe , so ist dar im
Gegensätze zu jenen Handelsgewerben gemeint , die ohnehin nach
dem Gesetze um 2 Uhr schließen müssen , die Engrossisten . Wenn
es nur ein Handelsgewerbe geben würde , so würde der Gesetz¬
geber nicht sagen : „Gewerbe , die Ware unmittelbar an Ver¬
braucher nicht abgeben . " Er unterscheidet also solche, die Ware
an Verbraucher und an Nichtverbraucher abgebe » und meint,
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unter diesen andern jene Gewerbe, die nicht ohnehin die 2 Uhr¬
sperre haben, also den Detailhandel. Nun sagen die Herren, im
Detailhandel sei dies nicht möglich und bringen wieder die alten
Gründe vor, das Geschäft gehe sonst zugrunde. Diese Gründe
wurden auch seinerzeit gegen die Sonntagsruhe vorgebracht,
aber von der Behörde nicht ernst genommen. Auch die Worte
Fremdenverkehr und Wiederaufbau des Staates sind nur Schlag¬
worte. Was die Produktivität des Handels betrifft, so heißt
Produktion Erzeugung. Was erzeugt aber der Handel? (Wider¬
spruch.) Wir erklären, daß der Kleinhandel ohneweiters Samstag
um 2 Uhr sperren kann und sind vollkommen überzeugt, daß
damit-durchaus keine Schädigung des Handels verbunden wäre.
Ueberflüssiges kaufen heute die Arbeiterfrauen, die zunächst als
Kunden in Betracht kommen, nicht. Wenn Samstag gesperrt ist,
werden sie auch nicht aus den Einkauf verzichten, sondern ihn
zu einer anderen Zeit besorgen.

Was die gemischten Betriebe betrifft, so hat jeder Engrossist
auch das Recht zu detaillieren und es müssen daher, wenn diese
Vorschrift platzgreift, die Engrossisten ihre Detailgeschäfte an
Samstagnachmittagen ebenso sperren, wenn es nicht räumlich
getrennt ist. Nun sind in Wien große Detailgeschäfte, die auch
Engrosbetriebe haben und wobei dieser nicht getrennt ist. So
kommt es, daß zum Beispiel Herzmansky sperren muß, weil bei
ihm en gros und en cketail nicht räumlich getrennt ist, während
Gerngroß, bei dem die Engrosabteilung im 3. Stock ist, nur
diese sperrt und den Detailverkauf aufrecht hält. Wir haben nun
gesagt, das ist nicht richtig, auch das ist keine räumliche
Trennung, Gerngroß muß ebenso um 2 Uhr sperren. Nach
meiner Meinung hätten alle Geschäfte mit der 2 Uhrsperre zu
beginnen. Ich bedauere nur, daß es zu keiner Einigung kommt,
um diese Maßregel schmerzlos vorläufig zu beginnen, denn die
Gehilfenschaft besteht auf ihrer Forderung und es wird später
doch gezwungen geschehen müssen, während es heute freiwillig
erfolgen könnte.

Neferent ZÜagistratssetretärDr . Hschkadt
bemerkt zur Richtigstellung, daß das Gesetz vom Jahre 190V
nicht ausschließlich die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe regelt,
sondern ausdrücklich auch im Produktionsgewerbe. Im Absätze2
des Artikels6 ist ausdrücklich von der Regelung der Produktion
die Rede und die Regierung hat stets auf Grund dieses Artikels
die Sonntagsruhe in der Produktion geregelt. Gerade auf Grund
des Gesetzes vom Jahre 1905 regelt die Landesregierung all¬
jährlich die Sonntagsruhe, und zwar sowohl in der Produktion
als im Warenverschleiße. Im Artikel6 ist allerdings von gemischten
Betrieben die Rede, das sind jedoch solche, wo mit einem Handels¬
gewerbe ein hinsichtlich der Sonntagsruhe abweichend geregeltes
Gewerbe gemeinsam betrieben wird. Wo entweder eine Produktion
und eine Handelstätigkeit gleichzeitig stattfinden, oder zwei ver¬
schiedene Handelsgewerbezugleich betrieben werden, gilt die
strengere Vorschrift. Wenn aber ein und dasselbe Gewerbem
zwei verschiedenen Betriebsarten betrieben wird, zum Beispiel
also als Groß- und Kleinhandel, so fällt dies nicht unter
Artikel 6. Es ist also hier eine Lücke im Gesetze, weil es auf die
Mischung von Groß- und Kleinhandel keine Rücksicht nimmt-

(Hierauf wird die Verhandlung um 12 Uhr mittags unter¬
brochen und um 3 Uhr nachmittags wieder ausgenommen.)
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Krperte Mittlerer (Verband der Transportarbeiter)
wendet sich gegen die Bestimmung, daß für die Jnstandhaltungs-
und Säuberungsarbeiten am Samstage die Arbeitszeit um
zwei Stunden verlängert werden soll. Ein großer Teil der
Handelsarbeiter wird ohnehin nach Geschäftsschluß zu Laufereien
verwendet oder zurückgehalten, bloß um die Vorgesetzten zu
bedienen. Wenn diese Bestimmung bleibt, so können die Stock¬
werksgeschäfte, die nicht kontrolliert werden können, einfach zwei
Stunden länger offenhalten und den Straßengeschäften eine
unschöne Konkurrenz machen. Die Kleinhändler, die sich selbst
plagen müssen, haben genau dasselbe Interesse an der Aus¬
dehnung der Sonntagsruhe wie die Angestellten und doch treten
ge.ade sie dagegen auf. Die Arbeiter, die am Samstag um
12 Uhr aus der Fabrik gehen, haben bis 2 Uhr genug Zeit, ihre
Einkäufe zu machen und wegen der Bequemlichkeit einiger Reicher,
die später einkaufen wollen, brauchen die Angestellten ein solches
Opfer nicht zu bringen.

Hrperte Ilkrtme (Verband der jüdischen Handels¬
angestellten)

gibt namens seiner Organisation die Erklärung ab, daß sie für
den 2 Uhrschluß eintritt, und zwar sowohl im Groß- wie im
Kleinhandelsbetriebe. Die sogenannten Zufallsverkäufe, auf die
die Kausleute rechnen, spielen heute keine Rolle, weil jeder nur
kauft, was er unbedingt braucht. Auch die gemischten Betriebe
sollen alle um 2 Uhr sperren, weil es schwer zu unterscheiden
ist, was als Groß- und was als Kleinhandel in Betracht kommt.
Den Angestellten, die Sonntags zwei Stunden beschäftigt sind,
soll ein halber Ersatzruhetag gewährt werden.

Hrperte Kerkk (Detaillistenverband)
nimmt entschieden gegen den 2 Uhrschluß Stellung. Die Detail¬
listen müssen sich heute auf den Export verlegen und wenn die
Arbeitszeit um ein Sechstel verkürzt wird, muß die Ware um
ein Sechstel teuerer sein und könnte also nicht mehr exportiert
werden.

Hrperte Aermann
stellt folgenden Vermittlungsantrag: Um den Beweis zu erbringen,
daß wir die Sache gütlich regeln wollen, schlagen wir vor: Bei
voller Wahrung unseres Standpunktes, daß sämtliche Angestellte
an Samstagen um 2 Uhr frei sein müssen, wollen wir bestrebt
sein, von der Landesregierung eine Formel zu verlangen, die
erklärt, daß Hilfsarbeiter und Angestellte in allen Detailgeschäften
vom 15. Mai bis 15. September um 2 Uhr, vom 16. September
bis 14. Mai um 4 Uhr frei sind. An dem Offenhalten oder der
Sperre der Geschäfte haben wir dann kein Interesse mehr. Wenn
Sie die Geschäfte nicht sperren wollen, lassen Sie offen, aber die
Angestellten müssen frei sein.
K-kperte Kaindl (Präsident des Verbandes öster¬

reichischer Eis enwaren Händler)
erklärt sich nicht einverstanden, weil es ausgeschlossen ist, daß
jemand, der gewohnt ist, mit vier bis fünf Angestellten zu arbeiten,
plötzlich allein arbeitet. Es gibt nur eine einheitliche Sperre
oder keine.

Abgeordneter Nick:
Es liegt in den Intentionen des Gesetzes, daß die Angestellten
Samstag 2 Uhr frei haben sollen. Wird auf eine allgemeine
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Sperre nicht eingegangen , so wird die Landesregierung verfügen,
daß die Geschäfte zwar offenhalten dürfen , aber die Angestellten
um 2 Uhr entlassen werden müssen. Dann müssen die großen
Geschäfte ohnehin schließen und jeder wird wissen, daß man nach
dieser Zeit nicht mehr einkaufen kann . Das wird in 14 Tagen
so selbstverständlich sein, daß die allgemeine 2 Uhrsperre viel
früher kommen wird , als wenn die Unternehmer den Weg betreten,
zu dem sie heute eingeladen wurden.

Sekretär Pr. Müller
stellt richtig , daß die Landesregierung eine solche Verfügung nur
nach Anhörung der Interessenten treffen kann, und sie wird sie
nicht treffen , weil dadurch die Konkurrenzverhältnisse vollständig
umgestoßen würden und die Geschäfte , die eine Reihe von An¬
gestellten zu erhalten haben , schlechter gestellt wären als die, die
ohne Angestellten arbeiten.

Krpert« Saher
erklärt , das Kompromiß sei unannehmbar . Samstag ist der
einzige Tag , an dem etwas zu tun ist. Die Verhältnisse der
anderen Städte können nicht einfach auf Wien übertragen werden.

Krperle Prohaska (Vor st eher der Taschnergenossen¬
schaft ) :

Auch für unsere Branche würde die 2 Uhrsperre den Ruin
bedeuten . In den Vororten rekrutieren sich die Kunden gerade
aus den Arbeiterkreisen , die erst Samstag nachmittags in der
Lage sind , etwas einzukaufen . Samstag nachmittags ist der
größte Umsatz, das könnte er in seinem Geschäfte Nachweisen.

Kandel»Lammerrat Mvü
gibt namens der Handelskammer die Erklärung ab , daß das
vorgeschlagene Kompromiß absolut unannehmbar erscheint . Die
Gehilfenschaft hat ohnehin beim 6 Uhrladenschluß einen schönen
Erfolg erzielt und könnte daher in der jetzigen Frage wohl
Konzessionen machen.

Hrperte Matze»a»er (Riemergenossenschaft)
schließt sich' den Erklärungen des Vorstehers der Taschner an.
Der Samstagschluß sollte wenigstens bis 4 oder k> Uhr aus¬
gedehnt werden . ,

Krperte Stary (Obmann des Wiener Gewerbe-
Genossenschaftenverbandes)

erklärt es für unmöglich , daß ein großer Teil der kleinen
Gewerbetreibenden sich mit der vorliegenden Forderung der
Gehilfen abfinden kann . Bei vielen Geschäften ist die Erzeugungs¬
stätte und der Verkauf in einem Raume und wenn der Verkauf
um 2 Uhr schließt, ist das ganze Geschäft lahmgelegt . Die
Arbeiterschaft hat auch SamStag nachmittags nur die Möglichkeit
Einkäufe zu machen.

Avgeordneter ML:
Wenn der 2 Uhrschluß allgemein wird , trifft niemanden ein
Schade . Die Leute werden eben früher einkaufen . Es wurde
vorgeschlagen , um 4 Uhr zu sperren . Jetzt sind aber schon
Tausende von Angestellten Samstag 2 Uhr frei , denen man
nicht zumuten kann , künftig wieder den Nachmittag zu opfern.
Bezüglich der Monate , in denen ein größerer Geschäftsverkehr
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ist , ließe sich vielleicht noch reden , aber in der Sommerperiode
muß um 2 Uhr Schluß sein.

Hrperte Ilechrvatal (Handelsgremium Hernals ):
Gerade in den äußeren Bezirken ist der Sprung von 7 auf
2 Uhr kolossal . Man könnte vielleicht auf eine andere Stunde
eingehen , aber 2 Uhr sei unmöglich.

Aögeordmter ML
meint , daß vielleicht folgende Bestimmung de- Gesetze- die
Grundlage zu einem Auswege bilden könnte : „Wenn die Ar¬
beitszeit nicht mehr als 7 Stunden beträgt und um 3 Uhr
schließt, kann die Mittagspause auf eine halbe Stunde herab¬
gesetzt werden ."

(Auf Vorschlag des Experten Kaindl wird die Sitzung be¬
hufs Beratung dieses Vorschlages um V,5 Uhr unterbrochen und
um ' /zb Uhr wieder ausgenommen.

Kaudeks kammerrat Wavst
gibt folgende Erklärung ab : Die Vertreter der selbständigen
Unternehmer haben sich auf folgenden Vorschlag geeinigt : Wir
bewilligen in den Monaten Juni . Juli , August an Samstagen
die 4 Uhrsperre (im Lebensmittelgewerbe 6 Uhr ), verlangen aber
in den übrigen neun Monaten die 6 Uhr - und die 8 Uhrsperre.
Die Forderung der Erlassung eines Verbotes , Angestellte und
Hilfsarbeiter nach 2 Uhr nicht zu beschäftigen , ist fallen zu
lassen, - lusnahmen sind im Spedition - - und Blumenhändler¬
gewerbe zu machen.

ßrperte Aermarm
erklärt diesen Vorschlag für unannehmbar und bedauert , nicht in
der Lage zu sein , in seine Beratung einzugehen.

Mfererrt Magistratssekretär Ar. Oschladt
konstatiert im Schlußworte , daß von den Vertretern der Arbeit¬
geber übereinstimmend der 2 Uhrschluß am SamStage und der
Ausschluß der Verwendung von Hilfspersonen nach dieser Zeit
abgelehnt wurde , während seitens der Arbeitnehmer die AuS-
schließung der Verwendung vou Hilfspersonale ab 2 Uhr als
Bedingung bezeichnet wird , von der nicht abgegangen werden
kann . Die Forderung der Blumenhändler , daß mit Rücksicht auf
die Verderblichkeit der Ware auf einen früheren Schluß bei ihrem
Gewerbe nicht eingegangen werden kann, ist eigentlich bei nie¬
mandem auf Widerstand gestoßen und kommen hiefür Arbeit¬
nehmer weniger in Frage , weil im Blumengeschäfte in der Regel
eine größere Anzahl Angestellter nicht beschäftigt ist. Hinsichtlich
der Spediteure wurde die Erklärung abgegeben , daß sie auf
einen ftüheren Samstagschluß nicht eingehen können . Leider hat
also die Aussprache nicht zur wünschenswerten Einigung geführt
und der Magistrat wird nach Einholung des Gutachten » der
Gemeinde hierüber an die Landesregierung zu berichten haben.
(Die Fortsetzung des Berichte - folgt in der nächsten Nummer .)
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Allgemeine Lschrichren
Wegelung der staatlichen Suöventions-

öewiMgungen.
Das Ende der abgelaufenen halbjährigen Budgetperiode bot

dem Staatsamte für soziale Verwaltung den Anlaß, den schon im
Vorjahre wahrgenommenen Uebelstand festzustellen, daß eine un-
verhältnißmäßig große Zahl von Subventionsgesuchen aller Art
bei diesem Staatsamte erst in den letzten Wochen oder Monaten
der Kredilperivde einlangte und sodann zwecks Vermeidung des
Kreditvcrfalles eine überstürzte Erledigung finden mußte, da das
Staatsamt größten Wert daraus legen muß, bei Gewährung von
Subventionen stets auf Grund ausreichender Erhebungen vorzu¬
gehen, muß künftighin dafür gesorgt werden, daß die von Vereinen,
Korporationen und sonstigen Interessenten an das Staatsamt zu
richtenden Subventionsgesuche innerhalb bestimmter Termine ein¬
gebracht werden.

Als solche Termine Hütten zufolge Erlasses dieses Staats¬
amtes vom 15. Juli 1919, P . Z . 1679, für die jeweils in einem Halb-
jahre zur Erledigung gelangenden Subventionsgesuche die ersten
beiden Monate der Kreditperiode, das ist somit für Subventions¬
gesuche, die in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember ihre Er¬
ledigung finden sollen, die Monate Juli und August für solche
Gesuche hingegen, deren Erledigung in der Zeit vom 1. Jänner
bis 30. Juni erhofft wird, die Monate Jünner und Februar zu
gelten. Die strenge Einhaltung dieser Termine wird es dem
StaatSamte künftighin ermöglichen, ohne Hast und UeberstSrzung
die erforderlichen Erhebungen im Wege der kompetenten Unter¬
behörden, beziehungsweise der hierortigen Jnspektionsorgane in die
Wege zu leiten und sodann unter Berücksichtigung der zur Ver¬
fügung stehenden Kredite eine gerechte Aufteilung derselben auf
die einzelnen Subventionswerber vorzunehmen. Durch einen der¬
artigen Vorgang soll auch mit dem Uebelstande gebrochen werden,
der sich häufig bei den derzeit üblichen fallweisen Erledigungen der
Subventionsgesuchefühlbar machte und darin besteht, daß unter
Umständen besonders betriebsame Subventionswerber mehrere
Beteiligungen im Jahre oder andere sachlich nicht gerechtfertigte
Vorteile hinsichtlich der Höhe der Subventionen sowie einer
weniger rigorosen Prüfung durchzusetzen vermögen.

Im Sinne der vorangeschicktcn Ausführungen wird daher
künftighin dafür Sorge zu tragen sein, daß alle SubvcntionS-
gesuche, die in der jeweils laufenden Halbjahrsperiode zur Er¬
ledigung kommen sollen, in den ersten zwei Monaten derselben
beim Staatsamte für soziale Verwaltung eingebracht werden. Die
später einlangenden Gesuche müßten grundsätzlich und ausnahms¬
los für das nächste Halbjahr zurückgestellt werden. Eine Ausnahme
hat nur im Hinblicke auf den bereits vorgeschrittenen Zeitpunkt für
die dermalen laufende halbjährige Kreditperiode zu gelten, inner¬
halb welcher ausnahmsweise die Einbringung von Subventions¬
gesuchen bis 30. September 1919 statthast erscheint.

(Niederösterreichische LandesregierungP . Z. 3238 , M.D. 5882 .)
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Abänderung des Wnfallverficherungsgesetzes.
Das bisherige Unfallversicherungsgesetz wurde durch das Gesetz

vom 30. Juli 1919, S '.-G.-Bl . 399, ab 1. Juli 1S19 und für
die nach dem 30. Juni 1919 sich ereignenden Unfälle wie folgt
abgeändert:

Die Höchstgrenze des für die Ermittlung der Unfallrente
und des Versicherungsbeitrages anrechenbaren JahresarbeitkVer¬
dienstes wurde von 3600 L auf 6000 L erhöht. Gleichzeitig wurde
als Mindestausmaß deS anrechenbaren Jahresarbeitsverdienstes der
Betrag von 900 L bestimmt.

Für Lehrlinge, Volontäre, Praktikanten und andere Personen,
die wegen noch nicht beendeter Ausbildung gar nicht oder nicht
voll entlohnt werden, ist der niedrigste Jahresarbeitsverdienst eines
voll entlohnten Arbeiters oder Betriebsbeamten jener Beschäftigung,
für welch- die Ausbildung erfolgt, anzurechnen; auch für diese
Personen gilt der Mindestbetrag von 900 L und die Höchstgrenze
von 6000 L.

Die Arbeiterunfallversicherungsanstaltensind jederzeit berechtigt,
das Heilverfahren Unfallverletzter zu übernehmen und verpflichtet,
den Verletzten die erforderlichen Körperersatzstücke und orthopädischen
Behelfe beizustellen.

Vkmüewegung
vom 2r . bis 26 . August 1819.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die « eschästSnummern der
Aktenstücke der Abteilung UV de- Magistrate « für den 1. bi« S. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis IS . und 21. Bezirk bedeuten die « „ geklammerten Zahlen
die GeschSftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuch« «« AaBvewiMguuG«»
Neubenrte«

16. Bezirk:  Garage , Ecke Lienfeldergasse und AlbrechtSkreithgaffc, von
Adele Kurth , 16., AlbrechtSkreithgaffc32 , Bauführer Orgel-
meister (1S/L/24 ).

1. Bezirk:  Hegelgaflr 6, vom Kunstgewerbehau- , 1., Friedrichstraffe,
Bauführer Lechner L Komp. (2232).

„ „ Morzinplatz 5. von Geipel L Sohn , ebenda, Bauführer Ernest
L Thalwitzer (2241).

2. Bezirk:  Rotensterngaffe 10. von F . u. R . Wechsler, ebenda, Bauführer
K. Nemetz (2226).

3. Bezirk:  Apostelgaffe 28, von R . Kaspar , Bauführer K. Reichstlitter
(2318).

4. Bezirk:  Wiednergürtel 12, von der Südbahngcsellschaft, Bauführer
<S. Eller (2235 ).

6. Bezirk:  Linke Wienzeile 36^ von I . Leon, ebenda, Bauführer I . Bublik
(2230 ).

7. Bezirk:  Lerchenseldergürtel 70, von A. Haber, ebenda, Bauführer > .
Bügler (2240).

8. Bezirk:  Laudongaffe 71, von R . ZauhaiS , ebenda, Bauführer I . Pölz
(2227 ).

„ „ Tigergasse 12, von R u. A WaaS , 16., Neulerchenfelder«
straßc 3, Bauführer I . Schwarz (2228 ).

16. Bezirk:  Kongreßplatz , von Juliu » Meinl , 16., Nauseagaffe 59 —63,
Bauführer Josef Kochta (1S/U/2V).

» , Hcigerleinstraße 4, von Josef Schwarz , 16., Friedmanngaffe 11,
Bauführer Joses Schwarz (19/8oli/2S ).

, , Lrnethgaffr 90, von Josef Schwarz , 16., Friedmanngaffe 11,
Baulührer Josef Schwarz (19/8vd/ii0 ).



2117Nr. 69. — 27. August ISIS. - Allgemeine Nachrichten re.

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbaüabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Die
Bedingnisse können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden. — Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats- oder Magistratsbauabteilung erteilt.

I. lInöotaueseßreiöungm.
Kalendarium.

Die in Klammer« deigesetzte Zahl bezeichnet jene« Heft be« » -»«blatte», in
welchem dt« Anbvtautschrcibungauisührltch enthalten ist.

28. August, 10 Uhr. Erneuerung der Erhöhung der Einfriedung
der Lagerhäuser im 2 Bezirke, Ausstellungsstraße und Vor¬
gartenstraße(Heft 65).

30. Allgllst, 11 Uhr. Straßenmäßige Ausgestaltung der1. Parallel-
gafse südlich der Troststraße zwischen der Laxenburgerstraße
und Trambauerstraße im 10. Bezirke(Heft 67).

1. September, 10 Uhr. Bcistellung der Bespannung für Schnee¬
pflüge(Heft 67).

— Halb 10 Uhr. Instandsetzung des Verwaltungsgebäudes am
Meidlinger Friedhofe(Heft 68).

II. Srgeömsse.
Herstellung von Kleiderablage » , Abortzuba « «nd
Ueberdachung der DüngerhSfe im Schlachthofe

Meidling.
Anbotverhandlung am 23. August(M.Bau-Abt. VIb 1121).

Er offerierten skr die  Baumeisterarbeiten : Edm.  Glisch
535X Aufz., P . 1 bis 13 (Herstellung der Kleiderablagen) Einheitrpreise,
P . 14 mit X 150, P , 15 mit X 4 50, P . 16 mit X 2V, P. 17 mit X 12,
P 18 mit X 15. P . 19 mit X 10. P . 20 mit X 18. P . 21 mit X 70,
P . 22 mit X 30, P . 23 mit X 30, P . 24 mit X 15, P . 25 mit X 4,
890X Auf;, für den Abortzubau VII, 870X Aufz. für die Ueberdachung der
Düngerböfe, P . 1 bis 4 Einheitspreis, P . 5 mit X 4, P . 6 mit X 75,
P . 7 mit X 150, P . 8 mit X 30, P . 9 mit X 350, Löhne, Regiearbeiten
560X Aufz., Fuhrwerk IlOOX Aufz., Baustoffe 1500X Aufz., Sonstiges.
535X Aufz. ; I . B u b l i k ungiftiges Offert; I . La n g e r P . 1 bis 13,
50 und 51 mit 540X Aufz., P . 1 nach angeführten Einheitspreis, P . 14 mit
X 150 per Siück, P , 15 mit X 4-50 per Meter, P . 16 mit X 20 per Stück,
P . 17 mit X 12 per Stück. P . 18 mit X 15 per Stück, P . 19 mit X 10
per Quadratmeter, P . 20 mit X 18 per Stück, P . 21 mit X 70 per Stück,
P . 22 mit X 30 per Stück, P . 23 mit X 30 per Quadratmeter, P . 24 mit
X 15 per Stück, P 25 mit X 4 per Quadratmeter, Abortzubau 900X Aufz.,
Ueberdachung 880X Aufz., EinheitspreiseP . 5 mit X 4 per Quadratmeter,
P . 6 mit X 75 per Quadratmeter, P . 7 mit 150 X per Quadratmeter P . 8
mit X 30 per Quadratmeter, P . 9 mit X 350 per Dachstuhl, Regiearbeiten
und Löhne 560X Aufz, Fuhrwerk 1100X Aufz., Baustoffe 1500X Aufz.,
sonstige Arbeiten 540X Auf. , Guido Gröger  Einheitspreis für Kleider¬
ablagen P. 14 mit X 55 Per Stück, P . 15, 44 mit X 4 per Quadratmeter,

P . 16 mit X 28 per Stück. P . 17 mit X 16 per Stück, P . 18 mit X lg
Per Stück, P . 19, 33 mit X 7 per Quadratmeter, P . 21 mit X 100 per
Stück, P . 22 mit X 75 per Stück, P . 23 mit X 40 per Quadratmeter,
P. 24 mit X 55 per Stück, P . 25 mit II 7 per Quadratmeter, für die Ueber¬
dachung der Düngerhöf« P. 5 mit X 3 per Quadratmeter, P . 6 mit X 200
Per Stück, P . 8 mit X 150 Pauschale, P . 9 mit X 250 per Dachstuhl;
Peter Prich Kostenanschlag und Regiearbeiten 625X Aufz., Max Neu-
wirth  für die Kleiderablage P . 1 bis 13 450)11 Aufz., Einheitspreise
P . 14 mit X 100, P . 15 mit 'X4 , P . 16 mit X 10, P . 17 mit X 30, P. 18
mit X 18, P . 19 mit X 8, P . 20 mit X 50, P . 21 mit X 200, P . 22 mit
X 25, P. 23 mit X 15. P . 24 mit X 30. P . 25 mit X 5, Löhne 600X
Aufz., Fuhrwerk 800X Aufz, Baustoffe 850X Aufz., Unvorhergesenes 610X
Aufz., Abortzubau 950X Aufz., Löhne 600X Aufz., Fuhrwerk 800X Aufz.,
Baustoffe 850X Aufz., Unvorhergesehenes 6lOX Aufz., Ueberdachung der
Düngergrube P. 1 bis 4 930X Auf., Einheitspreise P . 5 m t X 12, P . 6
X 50, P . 7 mit X 30, P . S mit X 200, P . 9 mit X 8, Löhne 600X Aufz..
Fuhrwerk 860X Aufz., Baustoffe 850X Aufz., Unvorhergesehenes 610X Aufz. ;
Nikolaus Belloni  KostenanschlagI mit X 8351 50, Kostenanschlag1 b
mit 20.827 60, Kostenanschlag0 I X 8800, unvorhergesehene Arbeiten
laut P . 1.

Für die Zimmermeisterarbeiten:  Ferdinand Wondra
970X Aufz.; Ueberdachung der Kontumazhöfe per Quadratmeter X 56,
Abortanbau Abtragen der Planken per Meter X 5, vorhandene Planken wieder
aufstellenX 10, BauschbetragX 2800; Hermann Otte  Abortzubau Planke
ablragen per Meter X 1, Kostenanschlagö II insgesamtX 3205, Kostenanschlag
0 Dl insgesamtX 8900 ; Ferd. Sandra  K Jos. Nawratil  Abortzubau
per Meter Planke abtragen X 6, Planke wieder aufstellenX 13, neuer Dach¬
stuhl per Quadratmeter X 62, unvorgesehene Arbeiten mit 840X Aufz;
Emil Pollak  Dachstuhl per Quadratmeter X 80, Abortzubau per Quadrat¬
meter X 160, Planke abtragen und aufstellen per Meter X 20, unvorgesehene
Arbeiten mit 850X Aufz.

Für die Spenglerarbeiter:  Karl Schuhmann  1L45X Aufz. ;
AloiS Badstüber  900X Aufz.; Adalbert Schramek  850X Aufz.; Wilh.
Süttinger  1000X Aufz.; Matth. Hieß  900X Aufz.; HeiglLKomp.
Ueberdachung KostenanschlagP. 1, 2 und 6 mit 850X Aufz., P. 3 mit
120VX Aufz., P . 4 und 5 mit S5t>X Aufz., AbortzubauP. 1 mit 850X
Aufz., P . 2 und 4 mit 950X Aufz., P . 3 mit 1200X Aufz; Maximilian
Glaß  800X Aufz.; Joh . BruneSbauer  650X Aufz.

Für die Schlosserarbeiten:  Ant . Machaczek  Kleiderschrünke
per Fach X 500 ; Franz Bucina  ungiftiges Anbot, entspricht nicht den
Bedingniffen; Franz Bidla  per Fach X 285 ; Joh . Sommer  110X
Aufz. ; Franz Etti ' ayr  per Stück X 340 ; Wilh. Weber  200X Aufz,
GesamtpreiSX 45.900 ; V. M. Donath  Gesamtpreis X 36.000 ; Hermann
Rogenhofer  ungiftiges A. bot; Franz Koczor  GesamtsummeX 28.305 ;
Josef Lang 's Witwe per Fach X 248; Hutter  L Schrantz  I05X Aufz;

Für die Anstreicherarbeiten:  Leopold Kirchner  550X Aufz. ;
Karl und Josef Hanel  600X Aufz.; Art. und Ant. Weiß  590X Aufz.

Instandsetzung der Gasseuansicht des Staatsreal¬
gymnasiums 2 ., Kleine Sperlgasse 2 v.

Beschränkte Anbotverhandlungam 21. August(M.Bau-Abt. VIe
3435).

ES offerierten für die Baumeifterarbeiten:  Albrecht Michler
485X Aufz. ; Georg Spielmann  490X Aufz.; Bau L Mahler  500X
Aufz. ; Rudolf ReicheltP.  1 und 2 mit 460X Aufz., Löhne 600X Aufz.,
Materialen 850X Aufz., Fuhrwerk 1250X Aufz., Sonstiges 900X Aufz.;

I TomsaKZwak  eigenes Anbot.

S.
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Kundmachungen.
Staatsamt für Land- und Forstwirtschaft, 1560.

Anmeldung zum Bezüge von Schwefelkohlenstoff.
Die Weingartenbesitzer werden aufgefordert, ihren Bedarf

an Schwefelkohlenstoff für den Herbst dieses Jahres beim Magi¬
strate ehestens bekanntzugeben.

Die Bestellungen sind für den Besteller nicht bindend, da
unvorgesehene Störungen in der Fabrikation eintreten können.
Nachdem die Sendungen des hohen und schwankenden Aufgeldes
der tschechischen Kronen wegen nicht per Nachnahme gehen können,
wird es auch diesmal nötig, eine Anzahlung von 7 L per Kilo
bei der Anmeldung zu leisten und den sich ergebenden Rest dann
vor der Aussendung folgen zu lassen, wofür die entsprechenden
Posterlagscheine zugehen werden. Die Schwierigkeiten, welche
sich in den nächsten Jahren infolge Mangel an amerikanischen
Schnittreben hinsichtlich Anpflanzung von Weingärten mit ver¬
edelten amerikanischen Reben ergeben werden, läßt es geraten
erscheinen, der Erhaltung der alten unveredelten Bestände mit
Schwefelkohlenstoff die größte Beachtung zu widmen.

Prämienanlehe « der Stadt Wien vom Jahre L874.
In Gemäßheit des Verlosungsplanes findet die 151. Ziehung

der Anteilscheine des Pcämienanlehens der̂ Stadt Wien vom
Jahre 1874 am 1. September 1919, 9 Uhr vormittags öffentlich
im Rathause zu Wien in Gegenwart zweier Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom
1. Dezember 1919 ab durch die Hauptkasse der Stadt Wien.

Wien, am 22. August 1919.

Der Bürgermeister:
Jakob Reumann.

4proze « tiges 25 « Millionenkronenaulehen der Stadt
Wien vom Jahre IS 18 .

Die am 1. September 1919 fälligen Coupons des 4pro-
zentigen 250 Miüionenkronenanlekensder Stadt Wien vom
Jahre 1918 werden vom Fälligkeitstage ab eingelöst in
Wien bei:

der Hauptkasse der Stadt Wien,
der allgemeinen österreichischen Bodenkreditanstalt,
der österreichischen Länderbank,
der AngloösterreichischenBank,
dem Wiener Bankverein,
der österreichischen Kreditanstalt für Handel und Gewerbe,
der niederösterreichischen Escomptegesellschaft,
der Unionbank,
der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien,
der allgemeinen Depositenbank,
der Bank und Wechselstubenaktiengesellschaft„Merkur",
der allgemeinen Verkehrsbank,
der Wiener Lombard- und Escomptebank und
der Zentralbank der deutschen Sparkassen.
Zugleich wird bekanntgegeben, daß am 1. September 1919,

vormittags 9 Uhr, die erste Ziehung von 21 Serien des vor¬
genannten Anlehens in Gemäßheit des Verlosungsplanes im
Rathause zu Wien stattfindet.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Schuldverschrei¬
bungen werden ab 1. März 1920 bei den obgenannten Zahl¬
stellen eingelöst.

Wien, am 22. August 1919.
Jakob Reumann,

Bürgermeister.

Bezirkskrankenkasse Floridsdorf — Wien 21.
Einladung

zur Generalversammlung der Bezirkskrankenkasse Floridsdorf —
Wien 21 an die Delegierten und Vertreter der Arbeitgeber.

Zeit : Sonntag den 7. September 1919.
Beginn: 10 Uhr vormittags.
Ort : Wien 1., Stubenring 8, großer Saal der niederöster¬

reichischen Handels- und Gewerbekammer.
Tagesordnung: Siehe die besonderen Einladungen, die im

Wege der Post an die Delegierten und Arbeitgebervertreter er¬
gehen.

Anträge, die in der Generalversammlung zur Verhandlung
kommen sollen, müssen spätestens acht Tage vor dem Stattfinden
der Generalversammlung schriftlich dem Kasseobmann übergebenwerden.

Der Obmann:
Franz Bretschneider na. p.

Stiftungen , Stipendien und Freipiiitze.
M . Abt . XIII , 3087/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Dr . Prir 'sche Stipendienstiftung.
Verliehen wird: Ein Stipendium im Betrage von 260 lL

jährlich vonf Studienjahre 1919/20 angefangen.

Anspruchsberechtigt sind : Bedürftige und würdige Schüler
eines Gymnasiums , einer Realschule oder eines Realgymnasiums
(Reformgymnasiums ) in Wien.

Borzugsberechtigt sind: Im 5. Wiener Gemeindebezirke
geborene Bewerber.
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Dem Gesuche sind anzuschließen : Tauf (Geburts )schein, Jmpf-
zeugnis , Heimatschein , das letzte Jahres - und Semestralzeugnis
sowie ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis.

Einreichstelle : Magistralsabteilung XIll.
Einreichungsfrist : Bis 10. Oktober 1819.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 20 . August 1919.

M . Abt . XIII , 2150/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Jakob Kuffner 'sche Stiftung.

Verliehen werden : Für das Schuljahr 1919/20 zwei
Jakob Kuffner 'sche  Stipendien im Betrage zu je 290 L
für Schüler des Staatsgymnafiums im 19 . Bezirke in Wien.

Anspruchsberechtigt sind : Nach Wien zuständigen Schüler
dieser Lehranstalt.

Vorbezugsberechtigt sind Bewerber:
u) welche selbst,
b) deren Eltern,
o) bei denen wenigstens einer der Voreltern (Vorfahren ) in

der bestandenen Gemeinde Oberdöbling das Heimatrecht
besessen haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Der Tauf (Geburts )schein, ein
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , das Jmpfzeugnis , der
Nachweis über die Zuständigkeit nach Wien , die zwei letzten
Studienzeugnisse und für den Fall , als ein Vorzugsrecht im Sinne
obiger Bestimmungen in Anspruch genommen wird , der ent¬
sprechende Beleg.

Einreichstelle : Magistratsabteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 10 . Oktober 1919.

Vom Magistrate der Stadl Wien,
am 20 . August 1919.

M . Abt . XIII , 3001/19.  Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung des Mariahilfer Kreditvereines
sür einen nuschnldig in Notlage geratenen Gewerbsoann des

6. Bezirkes.

Verliehen wird : Ein Betrag von 100 X.
Zur Bewerbung sind berufen : In erster Linie ehemalige

Mitglieder des Mariahilfer Kreditvereines , bei dem Mangel
solcher Bewerber unverschuldet in Notlage geratene Gewerbsleute,
welche im Bezirke Mariahilf wohnhaft sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburts )schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer , Armutszeugnis.

Einreichungstag : Bis 30 . September 1919.
Einreichstelle : Kanzlei der Bezirksvertretung des 6 . Be¬

zirkes.

— Allgemeine Nachrichten « .

Verleihungsfrist : 2 . Dezember 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 11 . August 1919.

M . Abt . XIII , 2917/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Baron Moritz Wodianer 'sche Stiftung
für verarmte Gewerbsleute.

Verteilt werden : 2100 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Ohne ihr Verschulden ver»
armte Gewerbs - und Handelsleute , welche in Wien wohn¬
haft sind.

Solche , welche für eine Familie zu sorgen haben , und nicht
kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter sonst
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburts »schein, Trauungs¬
schein, Tauf (Geburts )scheine der Kinder , eventuell Totenschein des
anderen Gattenteiles , Gewerbeschein oder Konzessionsdekret,
letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistratsabteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1919.
Verleihungstermin : Jänner 1920.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 20 . August 1919.

M . Abt .XHl , 3096/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Friedrich Sueß 'sche Stipendienstiftung der
Staatsoberrealschule im 15 . Bezirke Fünf-

Haus in Wien.

Vom Beginne des Studienjahres 1919/20 angefangen ist
ein Friedrich Sueß 'sches Stipendium im Betrage von 600 L
jährlich an einen Realschüler der Staatsoberrealschnle im
15 . Bezirke (Fünfhaus ) für die Dauer seines Studiums mit
guten Fortgange an dieser Schule zu vergeben . Die Bewerber
müssen in Wien geboren sein , von mittellosen Gewerbsleute»
stammen und die Volksschule mit gutem Fortschritte daselbst
besucht haben.

Die Verleihung des Stiftungsgenusses erfolgt diesmal
von der Bezirksvertretung des 14 . Wiener Gemeindebezirkes
Fünfhaus.

Die Verständigung von der Verleihung des Stipendiums
und die Anweisung des Genusses geschieht hurch den Wiener
Magistrat.

Die Gesuche sind längstens bis 10 . Oktober 1919 in der
Magistratsabteilung XIII einzubringen . '

Dem Gesuche sind beizuschließen : Tauf (Geburts ) schein Heimat¬
schein , Jmpfungsnachweis , das letzte Studienzengnis und der
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letzte Semestralausweis, die Nachweise bezüglich der weiteren
Verleihungsbedingungen, daß der Stipendienwerber von mittel«
losen Gewerbsleuten stammt und die Volkschule in Men mit
gutem Fortschritte besucht hat, endlich Armuts- und Mittellosig¬
keitszeugnis, woraus die Erwerbs-, Vermögens- und Familien¬
verhältnisse des Bewerbers und seiner Eltern oder der sonstigen
unterhaltspflichtigen Personen, insbesondere auch Zahl und
Alter der Geschwister und der allfällige Genuß von Stipendien
oder Erziehungsbeiträgen des Stipendienwerbers oder seiner
Geschwister genau zu entnehmen sein müssen.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 20. August 1919.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jene» Hest de» * mt»blatte », in

welchem die Ausschreibung au »sührlich enthalten ist.

30. August 1919. Marie Kment'schr Stiftung für ein altes
katholisches Ehepaar(Hest 52).

— Katharina Biraghi'sche Stiftung für nach Wien zuständige, in
der ehemaligen Gemeinde Lainz wohnhafte Arme(Hest 52).

30. August 1919. Elise Gadner'sche Stiftung für arme Bürge¬
rinnen(Heft 54).

— Dr. Josef Deckert'jche Stiftung für Gewerbetreibende(Heft 59).
— David Schwarzmann'sche Stiftung für eine arme Familie(Heft 59).
— Wolfgang Elmair-, Katharina Faz-, Anna Khlell-, Anna Tulfer-

fche sowie Anna Khunig'sche HeiratSausstattungSstiftung(Heft 59).
31. August 1919. Begünstigte Plätze für Mittelschüler im Halb¬

internat deS Landerziehungsheimes in Grinzing, Straßer-
gasse 39 (Heft 64).

8. September 1919. Johann Trobl'sche Stiftung für verunglückte
Bauarbeiter(Heft 54).

— Karl Hoffmann'sche Stiftung für österreichische dramatische
Künstler und Autoren(Heft 57).

13. September 1919. Josef Stastnik'sche Stiftung für Herren¬
schneidermeister(Heft 57).

13. September 1919. Luise Wichtl- und Ferdinand Weckbrotsiche
Stiftung für christliche Familien(Heft 58).

15- September 1919. Ignaz Rainharter'sche Stiftung für christ¬
liche Waisen Wiens(Heft 54).

— Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung für arme Fuhrleute
(Heft 57).

— Mathilde Edle v. Hohenblum- und Aloisia Schmid'sche HeiratS¬
ausstattungSstiftung(Heft 59).

— Freiplätze an der Musikschule Ludwig Liebing für Kinder
städtischer Beamter, Amts- und Schuldiener(Heft 59).

17., bzw. 20. September 1919. Radislowitsch-Braun'sche Stiftungs¬
schule. Freiplätze für weibliche Handarbeiten, Stenographie,
Maschinschreiben, Zeichnen und Musik(Heft 61).

20. September 1919. Josef und Anna Steiner'sche Stiftung für
Arme von Hietzing(Heft 58).

— Theobald Uffenheimer'sche Gewerbestiftung(Heft 58).
30. September 1919. Maria und Konrad Wöhr'sche Armenstiftung

(HeftV0).
— Stiftung des Mariahilfer Kreditvereines(Heft 69).
— Baron Moritz Wodianer'sche Stiftung für verarmte Gewerbs-

lrute(Heft 69).
10. Oktober 1919. Friedrich Sueß'sche Stipendienstlftung(Heft 69).
— Jakob Kuffner'sche Studienstifiung(Heft 69).
— Dr. Prix'sche Slipendienstistung(Heft 69).
31. Oktober 1919. Josef Lang'sche Stipendienstistung für Real-

und Gymnasialschüler(Heft 54).

Eintragungen in den Krwerölleuerkataller.
Gewerdeuuternebmungen.

21 . Juni ISIS
«Fortsetzung.,

Zika Theodor — Tischlergewerbe — 10., LntonSplatz 10.
Mateja Anton — Tischlergewerbe — 10 ., Hasengaffc 23.
Uher Josef — Kleinsuhrwerksgewerbe — 10., Siccardsburggafse 56.
Deutsch Heriette — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10., Antons¬

platz 16.
Lrlach Friedrich — Klcinfuhrwerksgewerbe — 10., Buchengaffe 112.
Mlczoch Eleonore — Verschleiß von Obst, Bäckereien, Kanditen,

Kracherln, Papier - und Galanteriewaren — 10.. Antonsplatz 29.
Gervautz Gustav — Glasergewerbe — 10., Absberggaffe 9.
Bicenik Jabann — Siebmachergewerbe — 10,, Rotenhofgaffe 69.
Bcrthold Franz — M sikergewerbe — 10., Triesterstraße 73.
Kratkv Karl — Tischlergewerbe — 10., Antonsplatz 26.
Wallner Robert — Handel mit Viktuali .n, Bäckereien, Kanditen und

Flaschenweinen — 10., Gudrunstraße 117.
Krenberger Rosa — Handel mit Papier -, Kurz-, Galanterie - und Spiel¬

waren — IO., Puchsbaumgaffe 26.
Lamla Karl Josef — Kafseeschcnkergewerbe — 10., Gudrun-

straße 161.
Havlicek August — Kaffeeschenkergewerbe — 10., Laxenburger-

straße 65.

Stereotypie , Galvanovlastische Anstalt und Schriftgießerei Scheer L
Honauer — Betrieb einer Stereotypie , Galvanoplastik und Schriftgießerei — 7.,
Weftdabnstraße 9,

Oesterreichische Länderbank (KokSsektion) — Fabriksmäßiger Betrieb einer
Autoreparaturwerkstätte — 10., Eyzinggasse, städtisches Gaswerk.

Waiand Josef — Dienstmanngewcrbe Nr . 107 — 1., Neuer Markt,
Ecke Plankcngaffe.

Mayerhofer Adolf — Rauchfangkehrcrgcwerbe — K ., Himmel¬
straße 7.

Tietze August Hermann — Kaffeefiederkonzeffion — 7., Lcrchenfelder-
straße >29,

Mirna Alois — Gastwirtskonzeffion — 7., Urban Loritzplatz 5.
Pariser Wilhelm — Kaffeesiedergewerbe — 2., Obere Donaustraße 97.
Meyer Adelheid — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und KokS — 2.,

Tzerningaffe 16.
Weiß Gustav — Handelsagentur — 2., Leopoldsgafse 22.
MiklaS Pauline — Lcbensmittelhandel und Flaschcnbierverschlciß — 2.,

Große Spcrlgafle 21/23.
Fischer Rudolf — Bootsbauergewerbe — 2., Wagramerstraße 174.
Gerstenblstth Sarah — Handel mit Holz- und Kohle — 2-, Kronprinz

Rudolfstraße , Nordbahnhof , Tor 6.
Schlepp Marie — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 2. ,

Wehlistraßc 159.
Schick Alois — Handel mit Lebensmitteln — 2., RoteNsterngaffe 24.
Birnbaum Lhaim — Handel mit chemisch-technischenProdukten — 2.,

Afrikanergaffe 7.
Dsch Abraham Jakob — Lederhandel — 2., Schrottgießergaffe 1.
Plaschka Johann — Handel mit Leder-, Galanterie -. Spiel -, Wäsche-,

Wirk- und Webwaren — 6., Mollardgaffe 2.
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Lorenz Friederike — Damenkleidermachergewerbe — 6., Gumpendorfer-
straße 122.

Abraham Adalbert — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 17 , Palffy-
gasse 1.

Weinreb Rudolf — Bemischtwarenhandel im großen — 6., Hornbostel-
gaffe 2.

Wasner Mathilde — Gemischtwarenhandel — 6., Gumpendorfer-
straße 20.

Hainzinger Josef — Gastwirtsgewerbe — 18,, Lacknergaffe 7.
Elsner Anna — Kaffeefiedergewerbe — 8., Wickenburggaffe 26.
Knapp Luise — Berichte,ß von Zuckerbiickerwaren, Fruchtäften , Ge¬

frornem und Südfrüchten — 8., Langegaffe k.

* «
«

»» Juni ISIS
Gkwerbeunternehmungen.

Brabetz Franz — Kaffeeschankgewerbe— 7., Siebensterngaffe S.
Hillebran » Theresia — Kaffeeschankkonzesfion— 7,, Schottenfeldgafle 73.
Ertl Maria — Kaffeefiederkonzesfion— 7., Schottenfeldgaffe 84.
Passecker Georg — Gastwirtskonzession — 7., Burggaffe 123.
Faß Hedwig — Kaffeeschankgewerbe— 6., Brückengaffe 14.
Weiß Lloifia — Handel mit Schul - und Gebetbüchern, Kalendern und

Heiligenbildern — 6 , Marchettigafle II.
PLchhacker Adolf — Kaffeesiedergewerbe— 6,, Mariahilferstraße 89 a.
Goldmann Jakob — Trddlergewerbe — 6., Mollardgaffe 6.
Potetzin Katharina — Damenkleidermachergewerbe — 8., Lederergaffe 28.
Kühlmayer Rupert — Drechslcrgewcrbe — 6., Linicngaffe 2 b.
Schräger David Bemischtwarenhandel — 13., Breitenseerstraße 41.
Barthon Hans — Verkauf von Krankenpslegeartikeln und Gummiwaren,

Kolonialwaren , kosmetischen Artikeln rc. — 13. Hietzingcr Hauptstraße 147.
Kluch Franziska — Frngnergewerbe — 13., Kienmahergoffr 43.
Käpplinger Heinrich — Zuckerbäckergewerbe— 13., Vitusgaffe I.
Stepner Rudolf zuv . — Anstreichergewerbe — 3 , Piaristengaffe 16.
Tatschl Ferdinand — Friseurgewerbe — 8., Auerspergstraße 5.
Ternh Anna — Handel mit allen Waren mit Ausschluß der im Z 38

der Gewerbeardnung festgeftellten Artikeln — (Filiale ) 16., Hasnerstraß « 77.
Förster Alaifia — Uebrrnahmsstelle zum chemischen Putzen, Appretieren,

Färben « nd Wäschestützen— 8„ Langegaffe 20.
Bogcnstorfer Marie — Antiquitätenhandel — 8., Schlößlgaffe 18.
Breßlauer Ernst — KowmisfionSwarenhandel — 8., Albertgaffe 53.
Binder Karl — Fragnergewerb « — 8., Kochgaffe 36.
Hemal« Joses — Fleischselchergewerbe— 8., Lerchenfelderstraße82.
Geer Karl — Gemischtwarcnhändler und Flaschenbierverschleiß — 8.,

Skodagaffe 14.
Braun Ignaz — Handel mit Leder und Lederwaren — 3., Lerchen¬

felderstraße 46.
Gewand Meier — Verschleiß von Kanditen, Obst, Südfrüchten , Frucht¬

säften und Gefrornem — 8., Albertgaffe 5.
Bartmann Alfred — Gemischiwarenhandel — S., Bennogaffe 8.
koronica Josef — Handelsagentur — 8., Alber,gaffe 6.
Hiller Ferdinand — Friseur - und Raseurgeweibe — 8., Schlößlgaffe 13.
Offene HanlKlsgesellschaft Musil K Denk — Kupferschmiedgewerbe —

15., Gablenzgafse 25. ,
Offen - Handelsgesellschaft Preuß t Wittmann — Fabrik - mäßige

Schuherzeugung — 15., Hagengasse 5.
Offene Handelsgesellschaft Zellhofer K Gedlatschek — Schuhwaren¬

erzeugung — 15., Oeverseestraße 37.
Offene Handelsgesellschaft S . Neumann L K«. — Fabrik - mäßige Erzeu¬

gung van Schuhwaren — 15., Akkonplatz 6.
Wiedmann Karoline — Damenkleioermachergewerbe — 15., Zinckgaffe 7.
Gut Markus Jakob — Gcmischtwarenverschleiß— 15-, Prehstnggafle 39,
Galster Marie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Mar-

melade und Obst — 15., Hcnriettenplatz 7.
Kinsktz Rudolf — Kleinhandel mit Brennmaterialcn — 15., Langmais-

gaffe 5.
Hemetsberger Ott » — Reparatur von Pneumatik » — 15., Mariahilfer-

straß« 148.
Babsch' k Franz — Zuckerbäckergewerbe— 15 , Haberlgaff« 15.
Wittasck Le» — Papierkonsektion — 15-, Markgraf Rüdigerstraße 1/3.
Schilpt Johann — Zuckerbäckergewerbe— 15., Plunkergaffe 20.
Filke Karl — Musikergcwerbe — 15., Kohlenhofzasse 7.
Gaich Friedrich — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein — 1., Ballgaffe 8.
Genes Katharina — Konditoreiwaren - und Fruchtsäfteverschleiß — 16.,

Ecke Gablenzgafse' und Lerchenfeldergürtel.
Blattner Franziska Marie — Schuhhandel — 16., Brunnengaffe 30.
Broch Alfred — Handel mit Leder und Schuhzugehür — 16., Seiten-

berggaffr 16.
Denner « nt»n Kari — K»nditor «i» »rrn » »nd Fruchtsästeverschleiß —

16., Ecke Gallitzinstraße und Liedhartstalstraße.

Fuhrmann Karl Al»is — K»nditoreiwaren - und Fruchtsiifteverschleiß —
16., Ecke Liebdartstalstraße und Gallitzinstraße.

Brosick Karl — Feilbieten im Umherziehen mit Obst, Gemüse, Blumen
und Giflügel — 16 , Brunnengaffe 8.

Hadert Therese — Konditoreiwaren - und Fruchtsiifteverschleiß — 16.,
Kuhngaffe 6.

Frosar Franz — Mufikcrgewerbe — 16 , Arnethgaffc 96.
Gruber Hermine — Handel mit Lebensmitteln und Flaschenbierverschleiß

— 16., Friedrich Kaisergaffe 10.
Furttmer Johann — Pf -rdesleischverschleiß— 16,, Ottakringerstraße 53.
Brych Anton — Marktviktualienhandel — 16., Brunnengaffe (Markt !.
Jllichmann Wilhelmine — Zuckerbäckerwaren- und Fruchtsiifteverschleiß

— 16., Thalheimergaffe 39.
Batik Leop»ldine — Handel mit Papier -, Kurz- und Galanteriewaren rc.

— 16 , Koppstraße 31.
Gruber Marie — Konditoreiwaren und Fruchtsiifteverschleiß — 16.,

Friedrich Kaisergaffe 10.
Hobler August — Uebernahme zum Lhemischputzen— 16., Hettenkofer-

gafs« 30.
Großmann Johann — Feilbieten von Obst, Gemüse und Blumen im

Uikkherziehen— 16., Albrechtskreithgaffe 7.
Benedik Wilhelmine Auguste — Marktviktualienhandel — 16., Brunnen¬

gaffe (Markt ).
Altmann Karl — Handel mit neuen Mäbeln , neum Kleider« und

Schuhen rc. — 16., Lerchenfeldergürtel 25.

* *
a

»4 . Juni LSI»
<8ek»erdeunter«eh« ll»ge>

Schröpfer Friedrich Josef — Ausführung von Gasrohrleitungen , Be-
leuchtungSeinrichtungen und Waffereinleitungen — 16,, Hubergaffe 10.

Jakesch Karl - Schuhmachergewerbe — 16., Klausgaffe 27.
Beran Anastasia — Konzession zum Betrübe des WirtsgewerbeS — 16.,

Ottakringerstraße 67.
Götzinger Karl — Gastwirtsgewerbe — 16,, Degengaff« 60.
Mrkout Leopoldine — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 16., Dein-

hartsteingaffe 6,
Wechsberg Max — Handel mit Leder und Lederabsällrn — 16., Thalia¬

straße 97.
Maringer Maria — Fragnergewerb « — 16. , Hofferplatz 5.
Merz Emilie — Konditoreiwaren und Früchtsästeverschleiß — 16., Lieb-

hartstalstraße 39.
Mandl Maria — Klemfuhrwerksgewerbe — 16., Liebhardtgaffe 41.
Rind Josef — Handelsagentur — 16,, Lindauergaffe 33.
Wurmbrand Anton — Pserdehandel — 16., Fröbclgaffe 46.
Michal Franz — Musikergewerbe — 16 , Speckbachergaffe 32.
Bölkl Marie — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß — 16.,

Deinhartstjiugaffe 3.
Sikal Franz — Kleinfuhrwerksgeweroe — 16., Huttcngaffe 45.
Waschek Karl — Musikergewerbe — 16 , Neulerchenselderftraße 81.
Schellner Franz — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe— 16., Rückert-

gaffe 39.
Schwam Abraham — Handel mit Schuhmacherzugehstr — 16., Arneth-

gasse 72.
Schüler Georg — Konditoreiwaren - und Fruchtsiifteverschleiß — 16.,

Ecke Montleart - und Thaliastraß «.
Köhler Karoline — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß 16.,

Lienfeldergaffe 60 b.
Burstyn Hermann — Großhandel mit Lebensmitteln, Weinen und

Spirituosen — 16., Hofferplatz 2.
Haberle Christine — Wäschewarenerzeugung — 16., Rettrnbacher-

gafse 73.
Gabler Franz — Mufikcrgewerbe — 16,, Friedmanngaffe 29.
Klar Mathilde Barbara — Bcktualienhandel — 16., Wurlitzergafs« 82,
Löw Maximilian — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß— 16. .

Fröbclgaffe 28.
Geier Maria — Kleinfuhrwerksgewerbe — 16., Speckbachergaffe 14.
Jung Ludwig — Zimmer - und Fensterputzergewerbe — 16., Albrechts-

kreithgaffe 4.
Brannstlltter Anton Josef — Fragnergewerb « — 16., Wattgaffe 57.
Augrüner Anna — Marktviktualienhandel — 16„ Brunnengaffe (Stand ).
Flegel Adolf — Handel mit Papier -, Kurz-, . Galanterie -, Schreib - und

Spielwaren — 16., Hasnerstraß « 28.
Albrccht Wilhelmine — K»nd>toreiwaren - und Frnchtsäfteverschlriß — 16.,

Hofferplatz, Straßenbahnhaltestelle.
Aurenhammer Gustav — Friseur , und Raseurgewerb« — ' 21„ Anton

Boschgaffe 7.
„Zig ", « utomobilbetriehsgesellschaft m. b. H. — Personentransport nut

den Einspännerwagen Nr . 1119, 3., Landstraßer Hauptstraße 112 ; Nr . 215,
3., Auerspergstraße, Ecke J,s «fftädterstr»ß« ; Nr. 1674, 1., Babenberger-
siraßr 1- 9 ; Nr . 1468, 1396, 1221 «nd 1368, 12., Meidling - Südbahnhof;
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Nr . 978, 2., Obere Donaustraße 47 ; Nr . 949 . 10., Tolumbusplatz 6;
Nr . 861, 2 , Pratcrstraße 8 ; Nr . 647, ' 4., Kettenbrückengaffc 8 ; Nr . 157, 8.,
Langegaste 30.

„Zig ", AutomobilbetriebSgesellschaftm. b. H. — Personentransport mit
dem Fiakerwagen Nr . 719 , 3., Neulinggaffe 28, Ecke Ungargaste ; Nr . 643,
4., Wiedner Hauptstraße 27 ; Nr . 69 , 2., Kleine Sperlgaffe —Taborstraße;
Nr . 626, 1., Ebendorferstraße 12, Ecke Liebiggaste; Nr . 48 , 1., Herrengaffe 12;
Nr . 30 . 2 ., Praterstraße 45 ; Nr . 784 , 2., Praterstraße , Ecke Nepomukgaffe

Albrecht Johann — Gastwirtsgewerbe — 13., Breitensecrstraße 39.
Hirsch Heinrich — Handelsagentur — 2., Schrottgießergaffe 3.
Seidmann Samuel — Handel mit Eisen- und Stahlwaren — 3., Abbs-

straße 28.
Spinar Franziska — Viktualienhandel — 2 , ZirkuSgasse 34.
Albertoni Luise — Wrschergewcrbe — 2., Thugutstraße 3.
Pollak Julius — Kommissionshandel mit Geinischlwaren im großen —

2., Untere Augartenstraße 21.
Gelles Siegmund — Handel mit Manufaktur , und Seidenwaren — 2 .,

Pillersdorfgaffe 2.
Jmmcigut Siegmund — Gast- und Kaffeeschenkergewerbe— 2., Untere

Augartenftraße 26.
Hoffert Hersch — Handelsagentur — 2., Große Pfarrgaffe 3. *
Koranqi Otto — Handel mit Holz, Kohlen und Holzkohle — 2., Rem-

brandtstraße 16.
Bausek Josef — Kleidermachergewerbe — 2., Große Schiffgaffe 20.
Kandelmann Josef — Allgemeine Handelsagentur — 17., Rötzer-

gaffe 55.
Ziga Franz — GaS - und Wafserleitungsinstallateur — 18., Weitlof-

gaffe 20.
Ambor Isidor Dr . — Bücher- und Bilanzrevision , sowie Beratung und

Begutachtung in allen finanzrechtlichen Angelegenheiten — 18., Gkyergaff 6.
HuvtenS Eugen — Musikergewerbe — 21., Nordbahnanlage 7.
Harlfinger Ernst — Musikergewerbe — 21., Holzmeistergaffe 9.
Hagen Adele — Handel mit Fragncrartikeln , Zuckerbäckcrwaren und

Flaschenbier — 21., Donaufelderstraße 248.
Stockinger Theresia — Damenklridermachergewerbe — 21., Konrad Krafst-

gaffe 23.
Mager Anton — Zuckerbiickergewerbc— 21., Schwaigergaffe 35.
Fürzholz Marie — Handel mit Hragnereiartikeln , Zuckerwaren, Kanditen

und Flaschenbier — 21., Anton Boschgaffe 17.

e> o-

2S . Ju «i LSLV.
Gkwerbkuuternehmllugeu.

' Offene Handelsgesellschaft Rudolf Machalek L Komp. — FabrikSmäßiger
Betrieb deS TischlergewerbcS — 16., Grüllcmeiergaffe 5.

Zebisch Robert — Tischlcrgewerbe — 15., Goldschlagstraße 22.
Eidherr Karoline — Selchwarenverschleiß — 15., Gablenzgaffe 31.
Mayer Joses — Metalldrehergewerbe — 16., Fröbelgaffee 25.
MUllner Karl — Wanderhandel — 16., Grundsteingaffe 33. *
Mattersdorf Eugen — Warenhandel — 16., Seitenberggaffe 5.
Kautnik Johanna — Kleidermachergewerbe — 16., Speckbachergaffe 10.
Plvwitz Johanna — Modistengcwerbe — 9-, Porzellangaffe 19.
Giebenkitrel Anton — Zuckerbäckergewerbe— 9., Sechsjchiinnielgaffe 14.
Seßler Nina — Modiftengewerbe — 9., Wiihringerstraße 53.
Zamek Biktor — Schuhmachergewerbe — 9., Lustkandlgaffe 30.
Sandauer Josefine — Damenkleidermachergewerbe — 9., L- zarettgaffe 31.
RakuS Rudolf — Zimmer - und Dekorationsmaler — 9., Wasagaffe 52.
Seifert Anton — Raseur - und Friseurgewerbe — 9., Mülltlergaffe 4.
Balena Johann — Schuhmachergewerbe — 9., Sechsschimmelgaffe 25.
Orntner Liicilie — Handel mit BekleidungSgegenstiinden rc. — 9., Nuß-

dorferftraße 74. , ^ ^
Rosenthal Markus — Gemischtwarenhandel im großen — 9 , See-

gaffe 21.
Preininger Karl — KleinfuhrwerkSgewerbe — S-, Nußdorferstraße 94.
Schlesinger Bela — Handel mit Tierhäuten , Leder, Wirk- und Textil¬

waren — 9 , Liechtensteinstraß- 66.
Tamele Josef — Land- und Stadtlohnfuhrwerksgewerbe — 9., Garnison¬

gaffe 22.
Pelzmann Simon — Handel mit Manufaktur -, Kurz- und Galanterie¬

waren — 9., Nußdorferstraße 61.
Polak Franz — Wä chewarenerzeugung — S., Rägergaffe 14 d.
Weffely Adelheid — Lebensmittelhandel — 9., Alserdachstraße 3.
Stirbl Hermann — Handel mit HaushaltungSbedarfsartileln und mit

Lebensmitteln — 9., vadgaffe 6.
Sitarz Friedrich — Handel mit BeleuchtungSkärpern und Bedarfsartikeln

— Liechtensteinstraße56.
Wally Barbara Leopoldine — Witwenfortbetricb deS Zuckerbäckergewerbe

nach den verstorbenen Gatten Friedrich Wally — 6., Wallgaffe 25.

Fäderl L Holly (verantwortlicher Geschäftsführer : Karl Holly), Ges. m. b. H.
— Kaffecsiedergewerbe— 1., Seitzergaffe 6.

Wagner Oskar — Mechanikergewe.be — 13., Hütteldorferstraße 172.
Gurschka Elisabeth — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —

13., Linzerstraß- lol.
Vala Franz — Verkauf von Schneider - und Modezugehörartikeln —

13 ., Rupertgaffe 3.
Zajda Wilhelmine — Wäschewarenerzeugung — 13., Gallgaffe 48.
Nlikind Marie — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —

13., Bersorgungshausstraße 7.
Schänder Josef — Handelsagentur — 13., Hütteldorferstraße 237.
Ellenbogen Oskar — Handel mit Wolle und Rohprodukten für die

Textilindustrie , mechanische Entwollung von Schaffellen und Pelzen —
6., Schmalzhofgaffe 12.

Reich Ludwig — Musikerg werbe — 6., Mollardgaffe 37.
Kerpen Käthe — Kvstgeberkonzession— 6., Worellstraße 4.
Kreucioch Rudolf — Bücher- und Bilanzreviston — 6., Linke Wien¬

zeile 40.
Dr . Moravi Eduard — Handel mit Viktualien und Banditen —

6 ., Gumpendorserstraße 139.
Donath Egon — Handel n it Modistenzubehör — 6., Mariahilfer-

straßc 67. -
Leverenz Johannes — Personentransport mit dem Einspännerwagcn

Lizenz Nr . 163 — 1., Gonzagagaffe 24, Ecke Schotlenring.
Engstler Irene - Personentransport mit dem Fiakerwagen Lizenz Nr . 75

— 1., Akademiestraße 1 bis 7.
Or lli Johannes Friedrich — Personentransport mit dem Fiakerwagen

Lizenz Nr . 757 — 1., Schottenring -Wipplingerstraße und Nr . 792, 1., Börsegaffe.
Hüt Jetti — Handel mit Alteisen, Säcken, Tuch- und Wollabfällen und

Schneiderzugehör — 16., Lcrchenfeldergürtel 3l.
Fellner Katharina — Marktviktualienhandel — 16., Brunnengaffe,Markt.
Blazek Anna Wilhelmine — Wäschewarenerzeugung — 16., Lerchen-

fcldergürtel 53.
Albert Johanna — Musikergewerbe — 16., Herbststraße 19.
Fuchs Anton — Konditoreiwaren - und Fruchtsäfteverschleiß— 16., Thalia¬

straße 1.
Radl Johann — Friseurgewerbe — 16., Thaliastraße 21.
Pomaßl Eduard — Bäckergewerbe — 16., Wilhelmmenstraße 64.
Roufil Ferdinand — Schuhmachergewerbe — 16., Liebhardtgaffe 6.
Musil Anton — Schuhmachergewerbe — 16., Kirchstctte-ngaffe 31.
Sylvester Franz — Kleidermachcrgewerbe — 16., Lienfeldergafle 58.
Zakora Franz Josef — Kleinfuhrwerkergewerbe — 16., Abelegaffe 16.
Streit Karl — Marktviktualienhandel — 16., Brunnengafle , Markt.
Payer Katharina — Lebensmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —

16., F iedrich Kaisergaffe 10.
Otasek Anna — Warenhandel — 16., Wilhelmmenstraße 108.

Ikeurath Magdalena — Viktualienhandel — 16., Ottakringerstraße 229.
Sallmann Leopoldine — Konditoreiwaren - und Fruchtsästcverschleiß —

16., HaSnerstraße, Ecke Maroltingergaffe.
(DaS Wettere folgt.)
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Nr. 70. Samstag den 30. Nugult M9 . Jahrgang XV « ! .

Stadtrat.
Nericht

Über die Sitzung vom 14 . August 1919.

Vorsitzende: Bgm. Reumann und VB . Emmerling.
Anwesende: VB . Hoß und die StNe . Biber , Breitner,

Breuer , Hackl , Körbe r, Kokrda , Josts Müller , Rudolf
Müller , Richter , Schmid , Seidel , Dr . Alma Seitz.
Siegel , Sirotek , Weigl und Dr . Fritz Winter.

Beurlaubt : Bombek , David , Dr . Grün , Haider,
Hellmann , Jser , Dr . Kienböck , Nummelhardt,
Dr . Scheu , Schorsch , Amalia  Seidel , Speiser,
Täubler , Vaugoin.

Beigezogen : GRe . Feldmann und Prohaska.
Schriftführer : Magistratssekretär  Nadler.

VB. Emmerling eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR.  Schmid:
(P . Z . 15048 , M .BauAbt . Villa 57 .) Die Lieferung der

gußeisernen Geländer für den Abschluß der Stützmauern in der
Aspernbrückengaffe und Unteren Donaustraße im 2 . Bezirke wird
der Firma Hutter und Schrantz auf Grund des Anbotes vom
17 . Juli 1919 übertragen . Das sich ergebende Mehrerfordernis
von 15 .356 L , das seine Bedeckung auf der Ausgabsrubrik XXIl
19 , Jnvestitionsanlehen 1914 , findet , wird genehmigt und mit
Gemeinderatsbeschluß vom 8 . April 1919 , P . Z . 3632 , für die
Regulierung der Aspernbrückengasse und Unteren Donaustraße im
2 . Bezirke genehmigte Gesamtsachkredit auf 433 .356 L erhöht.

(P . Z . 14893 , E .W . 574 .) Die Herstellung eines normal-
spurigen SchleppgeleiseS zur Transformatorenstation Pottendorfer¬
straße mit einem Gesamtkostenbetrage von 112 .260 L , die Ueber-
tragung der Unterbau - und Oberbauherstellung für dieses Schlepp¬
geleise an die Firma Max Hirschmann unter Annahme deS An¬
botes vom 14 . Juni 1919 und die Ausführung der Baumeister-
arbeiten für diese Schleppbahnanlage durch die Vaterländische Rau¬
gesellschaft m . b . H . auf Grund deS für die Herstellung der Oel-
kühlanlage vereinbarten Preisansätze (Stadtratsbeschluß vom
20 . Juni 1919 , P . Z . 10595 ) werden genehmigt.

(P . Z . 14826 , L .U . 229 .) Der Marie Strobl , Witwe nach dem
am 24 . März 1919 verstorbenen Träger der „ Gemeinde Wien —

städtische Leichenbestattung " Franz Strobl wird eine Abfertigung
im Betrage von 857 L 75 b gewährt und werden die Leichen¬
kosten nach dem Verstorbenen im Betrage von 149 L 42 d zur
Abschreibung gebracht.

(P . Z . 14827 , LU . 228 .) Der Melanie Finsterte,  Tochter
des am 5 . Mai 1913 verstorbenen Depotverwalterstellvertreters der
„Gemeinde Wien — städtische Leichenbestattung " Josef Finsterle wird
die mit Gemeinderatsbeschluß vom 27 . Juni 1913 , Z . 10734
bewilligte und mit Gemeinderatsbeschluß vom 17 . Oktober 1916,
Z . 9 »39 , verlängerte Gnadenpension von 300 L jährlich in dem
auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 24 . April 1919,
Z . 6481 , auf 600 L pro Jahr erhöhten Betrage vom 1 Juni
1919 auf weitere 3 Jahre , beziehungsweise bis zur Verehelichung
oder einer anderweitigen Versorgung zuerkannt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 14610 , E .W . 2084 .) Die jetzige Kap - z-t*" ^
mulatorenbatterie im Deutschen Volkstheater wird von 540 auf
336 Amperestunden bei fünfstündiger Entladung reduziert und das
hiedurch gewonnene Altbleimaterial zum Preise von 112 L
per 100 Kg an die Akkumulatorenfabriksaktiengesellschaft , General¬
repräsentanz Wien , abgegeben.

Bgm. R eu m a n n übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 14666 , E .W . 1824 .) Die Vornahme von VermessungS-
arbeiten mit der Schwerwage auf dem Freischurfgebiete der Braun¬
kohlenbergbaugewerkschaft in der Katastralgemeinde Zillingdorf unter
der Leitung des Vorstandes der Lehrkanzel für höhere Geodäsie
an der technischen Hochschule in Wien wird beschlossen und hiefür
ein Betrag von 35 .000 L bewilligt.

(P . Z . 14619 , M .Abt . IV 1977 .) Die Instandsetzung der
Autodampfspritze Nr . 42 durch die Firma W . Knaust wird mit
dem Kostenbetrag von 5487 L 20 b nachträglich genehmigt.

(P . Z . 14638 , M .Abt . IV 1959 .) Die Instandsetzung der
Dampfspritzen Nr . 6 und 13 wird mit dem Kostenbeträge von
7459 L 35 d genehmigt.

Berichterstatter StR . Josef  Müller:
(P . Z . 1498 t , M .Abt . X 272 .) Ueber Ansuchen der Barbara

Battisti  um Ermäßigung der Renovationsgebühr für ein Grab
im Zentralfriedhof wird die Gebühr mit 80 L festgesetzt.

(P . Z . 13056 , M .BauAbt . VI ä 1275 .) Der Bericht deS
Stadtbauamtes über den Betrieb deS städtischen TheresienbadeS im



2124 Nr . 70 . — 36 August ISIS.

12 . Bezirke , Hufelandgaffe , im Jahre 1918 wird zur Kenntnis
genommen.

(P . Z . 15165 , M .Abt . X 2169 .) Dem Herrn Franz Böck,

13 ., Hietzinger Hauptstraße 130 , wird der einfache Grufiplatz an
der Mauer neben der Gruft Zeitlberger im Ober -St . Veiter Fried¬
hofe um die Gebühr von 3500 X auf die Dauer des Friedhofs-

bestandeS überlassen . Der Erwerber hat die Gruft auf eigene
Kosten zu errichten und hiezu die Baubewilligung zu erwirken.
Wenn die erste , in dieser Gruft zur Beerdigung gelangende Leiche
nicht zugewiefen sein sollte , dann ist anläßlich ihrer Bestattung eine
Nachzahlung auf die Grabstattgebühr in der Höhe von weiteren
3500 X zu leisten.

(P . Z . 15166 , M .Abt . X 8186 .) Der Katharina Gl ins,
19 . , Pantzergafle 9 , wird die Bewilligung erteilt , beim Mann»
schaftSgrabe Abteilung 34 , Nr . 158 , in der Kriegergrabstätte deS
Wiener ZentralfriedhofeS eine Marmortafel von höchstens 50 am
Länge und 40 om Höhe aufstellen zu lassen . Bedungen wird , daß
dieses Gedenkzeichen über amtliche Aufforderung auf Kosten der
Gesuchstellerin sofort entfernt werde.

(P . Z . 15312 , M .BauAbt . I 1439 .) Die Absperrung des
Baumgartner Kasinoparkes im 13 . Bezirke , zum Zwecke der Ver¬
anstaltung von Parkfesten , und zwar des Wiener CharitaShauses
am 15 . August 1919 , deS Komitees zur Förderung der christlichen

Jungmannschaft am 17 . August 1919 und der Alpinengesellschast

„Almrausch - Gmoa " am 31 . August 1919 , wird unter den im
Berichte des Magistrates , M .BauAbt . I 1439/19 , niedergelegten
Bedingungen gestattet.

(P . Z . 15153 , M .Abt . II 7732 .) Dem Gehilfen erster Klaffe
des Zentralfriedhofes Josef Frank  wird der halbe Taglohn für
die Zeit vom 5 . Mai 1917 (dem Tage der mutmaßlichen Wirk¬
samkeit eines am 1. Februar 1917 eingebrachten und aufrecht
erledigten Ansuchens ) bis zum 30 . März 1918 (dem Tage der
Verleihung des DefinitivumS ) , das ist für 47 Wochen ü 14 X
täglich im Gesamtbeträge von 668 X als Aushilfe bewilligt.

(P . Z . 13725 , M .Abt . XI 27409 .) Die Abschreibung deS
Verpflegskostenrückstandes aus dem Jahre 1910 per 59 X 58 d
nach Alfred Haberkorn  wird wegen Uneinbringlichkeit bewilligt.

(P . Z . 14255 , M .BauAbt . VI o 666 .) Die Kündigung deS
mit der Ueberprüfung der Sargversenkungsvorrichtungcn auf den
städtischen Friedhöfen betrauten Erstehers Wilhelm Lovrek  zum
7. September 1919 wird zur Kenntnis genommen . Sein Ansuchen
um eine Nachzahlung für diese Vertragszeit wird abgelehnt . Von
diesem Zeitpunkte an wird ihm die Ueberprüfung der Sarg¬
versenkungsvorrichtungen unter den bisherigen Bedingungen und
mit den folgenden Preisen für jede Vorrichtung und Ueberprüfung
neuerlich übertragen : Am Wiener Zentralfriedhofe 3 X - s- 180 Pro¬
zent , auf den Friedhöfen des 11 . bis 19 . Bezirkes 4 X - s-
220 Prozent , auf den Friedhöfen des 21 . Bezirkes 20 X - s-
70 Prozent . Die jährlichen Mehrkosten von 3514 X 80 d werden
genehmigt.

(P . Z . 14899 , M .Abt . X 3192 .) Dem Josef Penners-
dorfer,  Bäcker , 13 ., Linzerstraße 259 , wird das eigene Grab
Gruppe IX , Nr . 23 im Baumgartner Friedhofe um die Gebühr
von 480 X auf die Dauer von 15 Jahren , um eine Gebühr von
1200 X auf Friedhofsdauer überlasten.

(P . Z . 14900 , M .Abt . X 240 .) Ein Magistratsbericht über
Hie Einstellung der Neuanlage eigener Gräber am Altmannsdorfer

— Stadtratksttzung vom 14 . August 1919.

Friedhofe wird zur Kenntnis genommen und der Magistrat be¬
auftragt , über den Stand der Arbeiten für die Errichtung des
Südwestfriedhofes zu berichten.

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 10541 , M .Abt . X 2048 .) Die seinerzeitige Beilegung
der Mutter des Robert Herzig  in ein Gagistengrab der Krieger¬
grabstätte wird ausnahmsweise genehmigt , insolange nicht die
gärtnerische Ausgestaltung und Denkmalanlage durchgeführt ist.
Eine Beilegung wäre dann nicht mehr tunlich , wenn die Gräber¬
anlage abgeschlossen ist ; in letzterem Falle entscheidet der Stadtrat.

(P . Z . 14221 , BanD . 871 .) Die Rechnungspraktikanten
Alois Erleb  ach , Karl Biegier , Gustav Hank,  Karl

Giller,  Hans Deigner,  Franz Stastny  und Friedrich Glotz
werden definitiv angestellt und entsprechend ihrer bei der Gemeinde
Wien zugebrachtcn anrechenbaren Dienstzeit (einschließlich der
Kriegsmehrdienstzeit ) eingereiht , und zwar : Alois Erlebach in die
3 . Stufe der 8 . Bezugsklaffe mit dem Range vom 12 . Februar
1918 , Karl Biegler in der 3 . Stufe der 8 . Bezugsklaffe mit dem
Range vom 12 . Februar 1918 , Gustav Hank in die 3 . Stufe
der 8 . Bezugsklaffe mit dem Range vom 16 . Mai 1918 , Karl
Giller in der 3 . Stufe der 8 . Bezugsklaffe mit dem Range vom
9 . Juni 1918 , Hans Deigner in der 3 . Stufe der 8 . Bezugsklaffe
mit dem Range vom 10 . August 1918 , Franz Stastny in der

1 . Stufe der 8 . Bezugsklasse mit dem Range vom 1. September
1917 und Friedrich Glotz in der 1. Stufe der 8 . Bezugsklaffe mit
dem Range vom 7 . September 1917.

(P . Z . 14747 , M .Abt . II 432/18 .) Das Ansuchen der Therese
Reitschläger  um Zuerkennung des Sterbequartales nach dem
verstorbenen Magistratsoberkommiffär Valerian Baroncze wird
abgewiesen.

(P . Z . 14609 , Str .B . 55/513/Rp .) Dem Vizeinspektor der
städtischen Straßenbahnen Anton Aynedter  wird ein Kurkosten¬
beitrag im Betrage von 600 X bewilligt.

(P . Z . 15006 , Str .B . 4229 .) Ueber Ansuchen der Wiener
Modeausstellungen twrd die Ankündigung derselben in den Wagen
der städtischen Straßenbahnen gegen Ersatz der Pauschalkosten von
240 X für je 1000 Klebestreifen genehmigt.

(P . Z . 15009 , Str .B . 4303/2 .) Dem Ansuchen des deutsch-
österreichischen Kriegsgefangenenamtes um kostenlose Ankündigung
der amtlichen Mitteilungen wird keine Folge gegeben , die An»
kündigung kann nur gegen Entrichtung der normalen Gebühr er¬
folgen.

(P . Z . 14606 , Str .B . Rt . 5703 .) Den vom VolksgesundheitS-
amte vorgeschlagenen sowie jenen Organisationen , um deren Einbeziehung
in den Kreis der an dieser Begünstigung teilnehmenden Körper¬
schaften das Volksgesundheitsamt nachträglich ansucht , werden für
die von ihnen veranstalteten Ausflüge ihrer Mitglieder „ Gemein¬
schaftliche Anweisungen " zur Fahrt von höchstens 20 Teilnehmern
und einer Begleitperson gegen Entrichtung des Kinderfahrpreises
zugestanden . Diese gemeinschaftlichen Anweisungen werden nur für
Sonn » und Feiertage ausgefolgt und erstreckt sich die Begünstigung
nur auf die Dauer des JahreS 1919.

Die Regelung des Bezugsrechtes auf diese gemeinschaftlichen
Anweisungen erfolgt in der Weise , daß auf je 100 Vereins¬
angehörige eine Anweisung entfällt , da eine unbeschränkte Ausgabe
die derzeitigen BetriebLverhältniffe nicht zulaffen und überdies an-
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zunehmen ist, daß nur ein Bruchteil der Mitgliederzahl an den
BereinsauSflügen tatsächlich teilnimmt.

Die gemeinschaftlichen Anweisungen können an Sonn - und
Feiertagen nur in der Zeit vom Betriebsbeginn bis 8 Uhr vor¬
mittags und von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags zur
Hinfahrt und von 1 Uhr nachmittags bis 7 Uhr nachmittags zur
Rückfahrt benützt werden.

Das Ansuchen um Gewährung der Fahrpreisbegünstigung
ohne Beschränkung auf bestimmte Fahrtzeiten wird abgelehnt.

(P . Z . 15190 , Str .B . Rt . 7966 .) Der Sektion für Kinder¬
fürsorge der „Tschechoslowakischen sozialen Fürsorge in Deutsch¬
österreich " werden für die Teilnehmer an den zu den Spielplätzen
zu veranstaltenden Kinderausflügen gemeinschaftliche Anweisungen
zur unentgeltlichen Fahrt zugebilligt , und zwar 30 Gruppenfrei¬
karten für je 15 Teilnehmer und je 1 Begleitperson . Diese Gruppen¬
freikarten haben nur an Werktagen Giltigkeit und wird die Be¬
günstigung nur bis Ende Oktober des Jahres 1919 gewährt.

(P . Z . 15007 , Str .B . 4101/1919 .) Der Antrag der
Bezirksvertretung des 13 . Bezirkes auf Weiterführung der Linie 59
wird derzeit abgelehnt.

(P . Z . 14601 , St .U . 534 .) Der Gefangenhausverwaltung des
Landesgerichtes in Strafsachen Wien wird ein alter Stellwagen
um den Betrag von 1800 X käuflich überlasten.

(P . Z . 14569 , Str .B . 1850/7 .) Die Lieferung , beziehungs¬
weise Spedition des auf Grund der Genehmigung der Finanz-
bezirksdireklion Wien vom 14 . Juli 1919 , Zahl IV 8 auS den
Salinen Ebensee und Hallein zu beziehenden Fabrikssalzes 2 . Sorte
wird an die Firma Ludwig Razenböck 's Nachfolger , Franz Schneider,
auf Grund deS Anbotes vom 25 . Juli 1919 wie folgt übertragen:
1 . Für die Lieferung und Spedition von 10 .000 IcZ Fabrikssalz
2 . Sorte , franko Waggon Ebensee einschließlich aller Spesen
750 X . 2 . Für die Lieferung und Spedition von 10 .000
Fabrikssalz 2 . Sorte , franko Waggon Hallein einschließlich Spesen
840 X. 8 . Für die Zu - und Abstreifung der leeren Säcke von,
beziehungsweise zur Bahn in Wien , Ebensee und Hallein per
Fuhre 60 X. Die Kosten sind aus Betriebsmitteln zu bedecken.

(P . Z . 14541 , M .Abt . IV 2252 .) Der Ankauf von 590 m?
Plachen für die Fahrzeuge und für den Telephonbau der städtischen
Feuerwehr bei der Firma Hirsch ! und Comp , um den Betrag von
14 .750 X wird genehmigt.

(P . Z . 11256 , M Abt . XI d 16589 .) Der Magistrat wird
ermächtigt , auS der Sachdemobilisierung stammende Erwerbungen,
die im Betriebe des Kaiserjubiläumsspitales und der Versorgungs¬
anstalten nicht benötigt werden , gegen Ersatz der Gestehungskosten
der Abgabestelle für städtische Angestellte zu überlasten.

(P . Z . 14634 , M .Bau -Abt . IX 1701 .) Dem Sattlermeister Ignaz
Pfeiffer wird das Wochenpauschale für die Erhaltung des Pferde¬
geschirres bei dem vom Stadtbauamte übernommenen Pserdebetriebe
der liquidierenden städtischen Stellwagenunternehmung von 250 X
auf 300 X vom 1 . April 1919 angefangen , auf die Dauer der
gegenwärtigen Verhältnisse und gegen jederzeitigen Widerruf,
erhöht.

(P . Z . 14635 , M .Bau -Abt . IX 1440 .) Die Lieferung von
200 Stück 90 om hohen , geschweißten und vollständig verzinkten
Koprophorwechseltonnen wird der Firma Alexander Hartwich zum
Gesamtbeträge von 59 .000 X übertragen.

(P . Z . 14996 , M .Abt . XXII 1764 .) Ein Magistratsbericht,
betreffend Zuweisung von Räumen im städtischen Hause 1. , Bäcker¬
straße 10 , an den Lastfuhrwerksbetrieb wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

(P . Z . 15342 , Jug .A . V 544 .) Die ständigen Bezüge jener
Angestellten , die in den Gruppe » der Beilage 4̂ und L deS
Beschlusses des provisorischen Gemeinderates der Stadt Wien vom
24 . April 1919 , P . Z . 6481 , nicht erhalten sind und für welche
nicht durch Kollektivverträge oder im Einzelfalle getroffenen Ver¬
einbarungen eine besondere Entlohnung vorgesehen ist, werden
gemäß Punkt 11 obigen Gemeinderatsbeschluffes in der Weise
bemessen , daß für dieselben die unterste Gehaltsstufe der in den
genannten Gruppen eingereihten Bediensteten (jedoch wie bei pro¬
visorischen Angestellten ohne Quartiergeld ) zuzüglich der Teuerungs¬
zulage von 2400 X als ständige Bezüge festgestellt wird.

Die Bezüge jener unter diese Bestimmung fallenden Bediensteten,
die bereits zwei Jahre im Dienste der Gemeinde Wien stehen,
werden im Sinne des StadtratSbeschluffeS vom 21 . Mai 1919,
P . Z . 8530 , M .D . 3750 , mit einem Jahresbetrage von 2600 X
zuzüglich der Teuerungszulage von 2400 X festgestellt . Die
Teuerungszulage hat in demselben Zeitpunkt in Wegfall zu kommen,
in dem sie für die der Dienstordnung unterworfenen Gemeinde¬
bediensteten in Wegfall kommt.

(P . Z . 15040 , St .B . 3/VI , VIl , Vlll/Rp .) Die Zeitvorrückung
der in dem vorgelegtem Verzeichnisse namhaft gemachten Beamten
und Beamtinnen der städtischen Straßenbahnen zu den angeführten
Terminen in die angegebenen Bezugsklaffen wird genehmigt.

(P . Z . 13777 , Vet .A . 1209 .) Die Vieh - und Schlachthof-
arbeiter (-iunen )' werden auS Anlaß ihrer Einreihung in die
Gruppe VIII als Schwerarbeiter bezeichnet und beginnen im
Sinne der besonderen Bestimmungen mit der 4 . Stufe der
9 . Bczugsklaste.

(P . Z . 14530 , Vet .A . 1406 .) Die Einreihung sowie die
Bestimmung des neuen Rangtages der Particführer und der Vieh-
markt - und Cchlachthofarbeiter und der NeinigungSarbeiterinnen des
städtischen Veterinäramtes nach dem vom Veterinäramtsdirektor im
Einvernehmen mit der Personalvertretung ausgearbeiteten Schema
wird genehmigt.

(P . Z . 15164 , M .Abt . IV 2321 .) Jenen Mannschaftspersoncn
der städtischen Feuerwehr , welche am 1. Mai 1919 mindenstens
6 Dienftjahre bei der Feuerwehr verbracht und bereits eine Fach-
Prüfung mit Erfolg abgelegt haben , an der Ablegung der Chargen¬
prüfung jedoch ohne ihre Verschulden verhindert waren , sind die

' Chargenbezüge mit Rückwirkung vom 1. Mai 1919 dann anzu¬
weisen , wenn sie bis zum 1. Mai 1920 die bezügliche Chargen¬
prüfung mit Erfolg abgelegt haben.

(P . Z . 15294 , M .Abt . IV 2237 .) Dem Löschmeister erster
Klaffe Friedrich Bräu er  wird die vor seiner Entlassung vom
25 . April 1918 bis 16 . Juli 1909 im Dienste der städtischen
Feuerwehr zurückgelegte Dienstzeit in die Gesamtdienstzeit einge¬
rechnet . ' (A . d . GR .)

(P . Z . 15293 , M .Abt . IV 2256 .) Dem Johann Swoboda
wird für die Aufnahme in den Stand der städtischen Feuerwehr¬
mannschaft die Altersnachsicht erteilt.

(P . Z . 14809 , BauD . 2215 .) In Anerkennung der beson¬
deren Mehrleistung infolge des Personalmangels in der Heizanlage
des Neuen Rathauses werden dem Maschinenmeister Franz Franke

1*
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und dem Maschinisten Eduard Lastowicka  AnerkennungLgaben
von 1200 X, beziehungsweise 800 X bewilligt.

(P . Z . 14617 , BauD . 3473 .) Dem Bankommissär Ingenieur
Franz P atz e r, Architekt Heinrich Blaschke  und technischer
Oberrevident Richard Bauer  wird aus Anlaß ihrer Dienstleistung
bei Ablieferung von städtischen Metallgerätcn für Kriegszwecke eine
Vergütung ^von je 300 X bewilligt.

(P . Z . 14882 , E .W. 1900 .)- Den beiden minderjährigen
unversorgten Kindern deS am 22 . April 1919 verstorbenen Heizers
der städtischen Elektrizitätswerke Rudolf Spiegler,  namens
Adele und Otto , wird ein Erziehungsbeitrag von jährlich je 969 X
69 d mit der Wirksamkeit vom 23 . April 1919 und ein Leichen¬
kostenbeitrag von 2184 X bewilligt , wenn die Vormünderin nach
Einholung der vormundschaftsbehördlichen Genehmigung auf den
dem verstorbenen Vater bei der Spar - und Unterstützungskasse für
die Lohnarbeiter der ehemaligen Internationalen Elektrizitäts¬
gesellschaft zustehenden Generalkontoanteil mit dem Saldo von
666 X 7 K pro 30 . Juni 1918 , nebst dem seither aufgelaufenen
Zinsen zugunsten deS PensionSfondeS für die Angestellten der
städtischen Elektrizitätswerke verzichtet.

Bgm . Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 14883 , E .W. 1326 .) Den Hinterbliebenen des am
26 . April 1919 verstorbenen Professionisten der städtischen Elek¬
trizitätswerke August Simanek,  und zwar der Witwe , namens
Anna , wird eine Witwenpension von jährlich 2747 X 83 k mit
Wirksamkeit vom 27 . April 1919 und ein Leichenkostenbeitrag von
2060 X 50 L und dem ehelichen Kinde Katharina ein Erziehungs¬
beitrag von jährlich 649 X 47 d, gleichfalls ab 27 . April 1919,
zuerkannt . (Mehr als 16 StR )

(P . Z . 14884 , E .W. 2016 .) Der Witwe deS am 1. Juli
1913 verstorbenen pensionierten Maschinisten 1. Klaffe der städtischen
Elektrizitätswerke Josef Bednarik , namens Anna , wird auch für die
Zeit vom 1. August 1919 bis 31 . Juli 1920 unter den gleichen
Bedingungen wie in den Vorjahren eine in Monatsraten zahlbare
ausnahmsweise Zuwendung von 1600 X bewilligt . (A. d. GR .)

(P . Z . 13430 , E .W. 1770 .) Den Hinterbliebenen außerehelichen
Kindern des im Ruhestande verstorbenen Inspektors der städtischen
Elektrizitätswerke Franz Probst,  namens Lida , Irene und Franz
wird auch für die Zeit vom 1. September 1919 bis 31 . August
1920 eine außerordentliche Zuwendung von 3000 X bewilligt,
wenn die Freiwilligkeit dieser Zuwendung und das Nichtvorhanden¬
sein eines Rechtsanspruches auf dieselbe ausdrücklich anerkannt
wird , sowie weiters , wenn diese Zuwendung wie bisher in Monats¬
raten zahlbar ist. (A. d. GR .)

(P . Z . 14885 , E .W. 1331, ) Der Witwe des am -2. Mai
1919 verstorbenen Hilfsarbeiters der städtischen Elektrizitätswerke
Josef Jelicka , namens Amalia , wird eine Abfertigung im Betrage
von 861 X 12 d und ein Leichenkostenbeitrag von 430 X 56 ll
zuerkannt.

(P . Z . 15003 , Jug .A. V 1420/16/19 .) Der geprüften Kinder¬
gärtnerin Anna Flicker wird bewilligt , daß sie bis auf weiteres an
dem öffentlichen Kindergarten der Gemeinde Wien 6., Wallgaffe 22,
hospitiert und praktiziert.

(P . Z . 15002 , Jug .A. V 1464/16/19 .) Der geprüften Kinder¬
gärtnerin Aloisia Zakrzewskt  wird bewilligt , daß sie bis auf

Stadtratssitzung vom 14 . August ISIS.

weiteres an dem öffentlichen Kindergarten der Gemeinde Wien,
19 ., Hammerschmidtgasse 22 , hospitiert und praktiziert.

(P . Z . 14866 , M .Abt . XV 12035 .) DaS Ansuchen des
Volkswehrbataillons Nr . 41 um Bewilligung der Mitbenützung
des Turnsaales der Mädchenschule 14, , Märzstraße 72 , für Turn¬
übungen wird abgelehnt.

(P . Z . 13816 , G .W. 4563 .) Die Regelung der Bezüge der
überzähligen Ersatzbeamten , -Beamtinnen , -Gaskassiere und -Geld-
einheber der städtischen Gaswerke wird im Sinne des Antrages
der städtischen Gaswerke genehmigt.

(P . Z . 14540 , M .Abt . III 1833 .) Die Wohnung Nr . 14 und
15 sowie die Werkstätte top . 81 im städtischen Hause 6 .,
Mollardgaffe 82 , werden ab Augusttermin 1919 um den Jahres-
zinS von 2860 X gegen monatliche Zinszahlung und vierzehntägige
Kündigung an die Firma S . Kellmer u . Komp., Holzhandlung,
vermietet . Der Zins für die zu mieten beabsichtigte Brandstätte im
selben Hause als Holzlagerplatz wird nach Wegschaffung des
Schuttes und der angebrannten Dachsparren erst bestimmt werden.

(P . Z . 14562 , M .B .A. VIL 907/4 . Die Ueberlaffung
von Wohnräumen im städtischen Donaubade am Erzherzog Karl-
Platz 4 im 2. Bezirke an das städtische Wohnungsamt wird ge¬
nehmigt.

(P . Z . 14742 , M .BauAbt . IX 71S/III/1S .) Das Ansuchen
der Emilie Jacker in Wien , 9. Bezirk, Schubertgaffe 4, um die
gnadenweise Uebernahme der für die Verpflegung ihrer Hausge¬
hilfin Anna Klimesch im Kaiser Franz Josefsspitale in Wien in
der Zeit vom 25 . April bis 10 . Mai 1919 aufgelaufenen Kosten
im Betrage von 85 X 92 Ii durch die Wiener städtische Dienst¬
botenkrankenkasse wird Folge gegeben.

(P . Z . 13121 , M .B .A. III 292/11 .) Die Verpflegskosten,
welche für die Verpflegung der Marie Czech im Rainermilitär-
spitale erwuchsen, werden im Höchstbetrage von 150 X 36 I» aus
BilligkeitSgründen von der städtischen Dienstbotenkrankenkasse über¬
nommen.

(P . Z . 14570 , M .B .A. XIII , 6/62 .) Zwei Gesuchen um
Nachsicht der Hundesteuer von Parteien des 13 . Bezirkes wird
Folge gegeben.

(P . Z . 14895 , M .Abt . III 854 .) Die Gemeinde Wien ver¬
kauft an Marie Lojka zur Ergänzung der Baustellen Kat.-Parz . 1453/2
und 1453/3 die im Verzeichnisse über das öffentliche Gut der
Katastralgemeinde Kaiserebersdorf eingetragenen Parzellen 1952/2
und 3 im Ausmaße von zusammen 19 49 m" um den Pauschal¬
preis von 350 X unter nachstehenden Bedingungen : 1. Der Grund
wird verkauft wie er liegt und in der derzeitigen Höhenlage voll¬
kommen satz- und lastenfrei übergeben . 2. Der Kaufpreis ist binnen
8 Tagen nach Verständigung von der Genehmigung des AnboteS
bar zu bezahlen . 3. Die Gemeinde Wien übernimmt keine Gewähr
für eine bestimmte Beschaffenheit des Grundes . 4. Die mit diesem
Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen Durchführung ver¬
bundenen Kosten und Gebühren einschließlich der Vermögensüber¬
tragungsgebühr gehen zu Lasten der Käuferin.

lieber Antrag deS StR . Breitner  wird die Einsetzung
eines auS drei Mitgliedern deS Stadtrates bestehenden Komitees
zur Ueberprüfung aller Pachtverträge der Gemeinde Wien ge¬
nehmigt.
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Ueber Antrag des StR . Siegel,  daß die Verpachtung
städtischen Eigentums nicht wie bisher von den Bezirksämtern,
sondern von einer zentralen Stelle aus behandelt werde , wird dem
Komitee zur Ueberprüfung der Pachtverträge der Gemeinde Wien
zugewicsen.

(P . Z . 12587 , M .BauAbt . I 1022 .) Zur Erstattung von
Vorschlägen an den Stadtrat wegen Umbenennung von Straßen,
Gassen und Plätzen mit gleich- oder ähnlich klingenden Namen oder
mit Bezeichnungen , welche der gegenwärtigen Staatsform nicht
entsprechen, wird ein vom Stadtrate in der Stärke von sechs Mit¬
gliedern des Stadt - oder Gemeinderates zu wählender Ausschuß
eingesetzt . Diesem sind mit beratender Stimme zuzuziehen je ein
Vertreter des Magistrates , der Direktion der städtischen Samm¬
lungen und ein Vertreter des Bezirkes . Als Schriftführer wird ein
Beamter des Präsidialbureaus bestellt.

(P . Z . 14994 , M .Abt . XI c 1748 .) Ein vorläufiger Magi¬
stratsbericht über das künftige Erholungsheim in der Villa Vergani
in Emmersdorf wird zur Kenntnis genommen.

^ (P- Z- 11448, M.Abt. I 1379.) Zur Tilgung und Löschung
der auf der vormals Siegmund Oesterreicher 'schen Hälfte der an¬
gekauften Liegenschaft Einl .»Z . 36 Grundbuch Breitensee haftenden
Satzpost des Siegmund Pringsheim per 37 .300 fl . samt 6 Prozent
Zinsen für drei Jahre wird der Betrag von 88 .028 L auf
Rechnung des Kaufschillings zu Gerichtshanden erlegt und ist gegen
die unbekannten Rechtsnachfolger des Gläubigers die Rechtfertigungs¬
klage einzubringen und die Durchführung dieser Schritte dem Rechts¬
anwalt des Verkäufers Dr . Karl Kaser unter der Bedingung zu
übertragen , daß der Verkäufer für alle hiedurch erwachsenen Ge¬
bühren und Kosten mit seinem Kaufschillingsrest und mit seinem
übrigen Vermögen haftet , und daß auch Dr . Kaser aus dem Titel

I der Vertretung gegen die Gemeinde Wien keinerlei Ansprüche
erhebt.

^ Der Magistrat wird ermächtigt , im gegebenen Falle auch die
, beiden anderen auf deutsche Währung lautenden Satzposten des

S . Pringsheim ob Einl .-Z . 36 Breitensee und Einl .-Z . 1114
> Fünshaus auf dieselbe Art zur Tilgung und Löschung zu bringen.

(P . Z . 14554 , M .Abt , XXII 1562 .) Der Vereinigung deS
ZimmerL top . Nr . 147 im städtischen Hause 9 ., Hahngaffe 8 , mit
der Wohnung Nr . 1-6 wird zugestimmt und der Jahreszins für
diese Wohnuug mit 1100 L festgesetzt.

(P . Z . 14558 , BWÄ . St . 6 6768 .) Das der Trocknungs¬
anlagengesellschaft m. b. H. in Berlin für die fünfwöchentliche
Lieferungsverzögerung bei der maschinellen Einrichtung der städti¬
schen Kartoffeltrocknungsanlage in Wien auferlegte Pönale im Be¬
trage von 2350 L 38 d wird in Anerkennung der Rücksichts¬
würdigkeit der die Bauverzsgerung verursachenden Umstände nach¬
gesehen.

, (P . Z . 11046 , M .Abt . II 3332 .) Dem Ansuchen der allge-
^ meinen Kautionsbank A .-G ., 1 ., Petersplatz 4 , um Ausfolgung der

beiden für die Firma Stribel am 13 . Dezember 1912 erlegten
Kautionen von zusammen 32 .100 L Nom . wird mit Rücksicht
darauf , daß der Verdienstrest , beziehungsweise die an seine Stelle
getretenen Kautionen nach H 25 der Bedingnisse als Barkautionen
für alle Ansprüche der Gemeinde Wien aus der vorzeitigen Aus¬
zahlung der noch nicht vollständig überprüften Rechnung anzusehen
sind , nur unter der Bedingung stattgegeben , daß die an die Firma
Julius Stribel geleistete Ueberzahlung von 23 .686 L 26 L vorher

bei der städtischen Hauptkaffe bar eingezahlt wird und die Allge¬
meine Kautionsbank A.-G . sich überdies rechtsverbindlich verpflichtet,
der Gemeinde Wien unweigerlich vollen Ersatz zu leisten für den
Fall , als sich bei der ämtlichen endgiltigen Prüfung der Bau¬
abrechnung eine weitere Kürzung der vorerwähnten Verdienstsummen,
somit eine weitere geleistete Ueberzahlung ergeben sollte.

Der Vorsitzende  macht folgende Mitteilung:

Der Oesterreichische Arbeitgeberhauptverband , die Kongregation
der Dienerinnen des heil . Herzens Jesus und der Verein „Settlement"
danken für die vom Gemeinderate bewilligten Subventionen.

(Z - K.)
Moritz Gallia hat für die Armen deS 4 . Bezirkes ohne

Unterschied der Konfessionen 1000 L letztwillig gewidmet.
(Dankend z. K.)

Felix Löffelmann hat für die Armen des 4 . Bezirkes 100 L
gewidmet . (Dankend z. K.)

Bgm . Reumann  bringt einen Bericht , der vom Stadtrate
-« ingesetzten Untersuchungskommission zur Ueberprüfung der Kraut¬
einkäufe deS Bezirkswirtschaftsamtes , Stelle 6 , zur Kenntnis . Der
Bericht *) wird zustimmend zur Kenntnis genommen . Der Bürg er-
meister  teilt mit , daß er gegen den Leiter des BezirkswirtschaftS-
amtes , Stelle 6 , die Disziplinaruntersuchung eingeleitet habe.

Anfrage deS StR . Josef Müller:

In der Längenfeldgaffe , dem sogenannten Fuchsenfeld in Meidling,
soll ein Häuserblock durch die Firma Stigler L Rous gebaut werden,
zu dem die Gemeinde verschiedene Verpflichtungen übernommen hat.
Infolge derzeitigen Materialmangels , dem auch längere Zeit nicht
abgeholfen werden dürfte , ist die Wahrscheinlichkeit nicht von der
Hand zu weisen , daß dieser Bau in absehbarer Zeit überhaupt
nicht durchgeführt werden kann. Durch den hohen Preis der
Baumaterialien und der Arbeitslöhne dürfte die Gemeinde viele
Millionen Krone » Schaden erleiden . Es wäre deshalb angezeigt,
schon derzeit die Fortführung deS Baues zu Miere », damit die
Gemeinde vor größeren Schaden bewahrt bleibt . Ich stelle daher
an den Herrn Bürgermeister die Anfrage : Ist der Herr Bürger¬
meister geneigt , sofort das Nötige zu veranlassen , damit dieser Bau
erst dann zur Durchführung gelangt , wenn Material vorhanden ist
und die rascheste Durchführung des Baues gesichert erscheint?

In Beantwortung dieser Anfrage macht der Bürgermeister
folgende Mitteilung : In langwierigen und eingehenden Beratungen
und Verhandlungen hat der sogenannte § 8 -Ausschuß unter Vorsitz
des Herrn Stadtrates Dr . Scheu , dem Vertreter des Stadt - und
Gemeinderates , der Herr Stadtbaudirektor , der Herr Direktor des
städtischen Wohnungsamtes und mehrere berufene Sachverständige
aus technischen Fachvereinigungen angehören , die von der Bauunter¬
nehmung Ing . Karl Stigler L Alois Rous , sowie vom Stadtbaumeister
Gustav Menzel vorgelegten Entwürfe für die Baurechte auf Grund
des Gemeinderatsbeschlusies vom 19 . Februar 1919 zu erbauenden
Zinshausgruppen n it Kleinwohnungen , und zwar von elfteren im
12 . Bezirk , Längenfeldgasie und vom letzteren im 5 . Bezirke,
Margaretengürtel begutachtet und wesentlich verbessert , aber auch
die Bestimmungen deS zwischen der Gemeinde Wien und den
Unternehmern abzuschließenden Baurechtsvertrages festgelegt . Den

*) Dieser Bericht ist in Nr . 67 des Amtsblattes der Stadt Wien auf
Seite 2063 veröffentlicht.
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Bericht deS städtischen Wohnungsamtes , betreffend die Tragung deS
verlorenen Bauaufwandes , sowie die Baurechtbestellung zugunsten
der genannten Unternehmer , hat der Stadtrat in der Sitzung vom
18 . Juli ISIS zur P . Z . 13453 , Wohn .A . 6879 , zur Kenntnis
genommen.

Auf beiden Baustellen sind die Arbeiten im vollen Gange
und haben sich bisher keinerlei Stockungen der Beschaffung und
Anlieferung der Baustoffe ergeben ; die Ziegellieferungen mußten
sogar in den letzten Tagen wegen Platzmangels auf den Baustellen
einstweilen eingestellt werden . Ueberdies waren die Baurechtswerber
verpflichtet , die Sicherstellung der Baustoffe nachzuweisen , was sie
in einer Weise getan haben , die eine genügende Gewähr bietet.

Um den Bau in der Längenfeldgasse jetzt einzustellen , bietet
der mit der Bauunternehmung Ing . Karl Stigler L Alois Rous
abgeschlossene Baurechtsvertrag keine Handhabe . Der Gemeinde Wien
erwachsen durch die Tragung des verlorenen Bauaufwandes beim
Bau dieser Zinshäuser allerdings bedeutende Geldopfer , doch wird
durch den Bau zwei brennenden Forderungen der Jetztzeit Rechnung
getragen : Schaffung von Kleinwohnungen und Schaffung von
Arbeitsgelegenheit.

Ich babe daher , da es sich hier um die Durchführung eines
Gemeinderats - und eines Stadtratsbeschlusses handelt , keine Ver¬
anlassung , den Bau einzustellen , umsomehr als neue Momente für
eine solche Maßnahme derzeit nicht vorliegen.

Anfrage des SiR . Josef Müller:

In Hietzing ist im Vorschläge der sozialdemokratischen Partei¬
liste für die Bezirksvertretung ein Herr Rudolf Krön es,  Diener,
13 ., Anton Langgasie 46 , verzeichnet gewesen . Derselbe ist nach
Zurücklegung eines Bezirksratsmandates als Ersatzmann vom Be¬
zirksvorsteher in die Bezirksvertretung einberufen worden . Nach
polizeilichen Erhebungen dürfte Obgenannter mit dem im ck2. Be¬
zirke, Kiningergaffe 18 , wohnhaften Rudolf Krones , Sanitätsdiener,
identisch sein, der auch in der Wählerliste des 12 . Bezirkes einge¬
tragen erscheint und von seinem Wahlrechte Gebrauch gemacht hat.
Nach Z 43 ist dies nicht zulässig . Ich stelle daher an den Herrn
Bürgermeister die Anfrage : Ist der Herr Bürgermeister geneigt,
den Bezirksvorsteher des 13 . Bezirkes zu veranlassen , daß sofort
der Ersatzmann des Krones einberufen wird?

In Beantwortung dieser Anfrage macht der Bürger¬
meister  folgende Mitteilung : Die polizeilichen und die durch
einen Beauftragten des Zentralwahl - und Steuerkatasters gepflo¬
genen Erhebungen haben ergeben , daß Herr Bezirksrat Rudolf
Krones vom 2 . April bis 6 . Juni ISIS im 13 . Bezirk , Anton
Langgaffe 46 , polizeilich gemeldet war und auch tatsächlich dort
gewohnt hat . Das passive Wahlrecht stand demnach dem Genannten
seinerzeit zweifellos zu. Am 5 . Juli ISIS erfolgte seine Abmel¬
dung nach 13 ., Kiningergaffe 18 , und erst am 25 . Juli 1919
eine neuerliche Anmeldung im 13 . Bezirke , Speisingergasse 65 . Da
BR . KroneS beabsichtigt , seinen Wohnsitz im 13 . Bezirke überhaup-

aufzugeben , hat er nunmehr sein Bezirksratsmandat zurückgelegt.
Von der Zurücklegung wird der Bezirksvorsteher für den 13 . Be¬
zirk zum Zwecke der Einberufung des nächsten Ersatzmannes ver¬
ständigt werden.

Antrag deS StR . Josef Müller  und Kollegen:

In mehreren BezirkLvertretungen werden seitens sozialdemo¬
kratischer Bezirksräte Anträge eingebracht , in denen verlangt wird,
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daß die Gedenktafeln anläßlich des Jubiläums des verstorbenen
Kaisers Franz Josef entfernt werden . Es werden auch Kommissionen
einberufen , um diese Beschlüsse zur Durchführung bringen zu lassen.
Da die Durchführung solcher Beschlüsse nur dem Stadt -, beziehungs¬
weise Gemeinderate Vorbehalten ist, stelle ich den Antrag : Der Herr
Bürgermeister möge sämtliche Vezirksvertretungen verständigen , daß
solche Beschlüsse und Durchführungen nur mit Zustimmung des
Stadt -, beziehungsweise Gemeinderates durchgeführt werden
können . (Z . gesch. Bhdlg .)

Anfrage des StR . Körber:

Nur einige Monate trennen uns von der kalten , rauhen
Winterszeit und die Sorge um das nötige Brennmaterial macht
sich in jedem Haushalte immer mehr fühlbar . Aber auch für die
Approvisionierungsgewerbe , insbesondere die Brotbäckereien , bedeutet
der Mangel an Brennmaterial große Gefahr . Die Aussichten auf
eine einigermaßen - hinreichende Menge von Kohlen sind überaus
traurige . Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage zu richten , wie weit für die Aufbringung von Brennholz
Vorsorge getroffen wurde?

Weiters stelle ich die Anfrage , ob es nicht zweckdienlich wäre,
wenn ein Ausschuß von einigen Mitgliedern des Stadt - oder Ge¬
meinderates gebildet würde , welcher sich mit der Aufgabe wegen
Erfassung von Brennholz beschäftigen möchte?

In Beantwortung dieser Anfrage erklärt der Bürger¬
meister:

Es ist richtig , daß sich infolge der Kohlennot ein großer
Verbrauch von Brennholz schon jetzt ergibt und hiedurch auch ein
Mangel an Brennholz zu gewärtigen ist. Die Vorkehrungen , welche
das Bezirkswirtschaftsamt , Stelle 8 , zur Bekämpfung des Brenn¬
holzmangels getroffen hat , sind folgende : Der Einkauf des Brenn¬
holzes erfolgt durch Abschluß von Abstockungsverträgen mit zahl¬
reichen Gutsbesitzern von Niederösterreich . Ein Teil des Bedarfes
wird auch durch den waggonweisen Ankauf von bereits geschlägerten
Holz gedeckt. Es sind die derzeit in Wien lagernden Holzvorräte
durch die notwendige Beistellung des Ersatzes des Küchenbrandes
durch Holz ständig in Schwinden begriffen und hält der Verbrauch
mit dem . Einlauf neuer Quantitäten nicht gleichen Schritt . Das
Hauptaugenmerk des Amtes ist daher auf die möglichste Forcierung
der Bringung des bereits geschlägerten Holzes nach Wien gerichtet.
Auf Grund der Abstockungsverträge ist ein bedeutendes Quantum
von Brennholz bereits der Gemeinde Wien gesichert , doch sind
durch die Schaffung der neuen Landesholzstelle insoferne Schwierig¬
keiten entstanden , als diese Stelle das Recht zur Beschaffung von
Brennholz auch schließlich für sich in Anspruch nimmt und den
freien Ankauf durch die Gemeinde Wien förmlich hindert . Es hat
daher das Bezirkswirtschaftsamt , Stelle 8 , diesfalls eine Vor¬
stellung überreicht und auch mit dem Herrn Landeshaupimann-
stellvertreter Widholz Rücksprache gepflogen , doch ist bis jetzt eine
endgiltige Entscheidung in dieser Frage nicht « flössen . Das
Bezirkswirtschaftsamt , Stelle 8, wird das Hauptaugenmerk immer
darauf richten, daß zumindest für die Bäckereien und sonstige in
Approvisionierungsgewerbe Brennstoffe auf Lager gehalten werden.
Ich habe übrigens gegen den Antrag des Herrn StR . Körber,
bezüglich der Schaffung eines Ausschusses von einigen Mitgliedern

j nichts einzuwenden.
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Berichterstatter SlR . Schmid:

(P . Z . 14995 , M .Abt . XVII a 29t .) Die Erwerbung von
Rohren , Verbindungsstücken und Armaturen aus den Beständen
des ehemaligen Tiefbohrkommandos in Raggendorf für Zwecke des
StadtbauamteS , des städtischen Wirtschaftsamtes , des Landwirt¬
schaftsamtes , der städtischen Gaswerke , Elekrizitätswerke und
Straßenbahnen um den Betrag von 540 .000 X wird genehmigt.

Die Erfordernisse für den Ankauf von Rohren , Formstücken
und Armaturen ») für Zwecke des Stadtbauamtes und Landwirt¬
schaftsamtes sind auf den Ausgabsrubriken XXVI 5 , XXVI 7 u
und I -II 36 bedeckt ; b) für die städtischen Gaswerke , Straßen¬
bahnen und Elektrizitätswerke sind aus den Betriebsgeldern der
genannten Unternehmungen zu bestreiten , und o) für das städtische
Wirtschaftsamt werden vorläufig durchlaufend und erst später nach
den Verwendungszwecken verrechnet . (A . d . GR .)

^ Berichterstatter VB . Hoß:

(P . Z . 15308 , Str .B . 136 .) Der Bau eines Schleppgeleises
zur Schuttabladcstelle an der Magdeburgstraße im 21 . Bezirke
wird nach dem vorgelegten Plan und Kostenvoranschlag genehmigt.
Die Kosten per 150 .000 X sind auf den für Geleisebauten
genehmigten Sachkredit zu verweisen und finden ihre Bedeckung im
Hauptvoranschlage 19t9/20 unter Ausgabsrubrik XIV I/Il/3.

(A . d. GR .)

(P . Z . 15310 , Str .B . 3478/4 .) In Angelegenheit des
Ankaufes der Liegenschaft Einl .-Z . 113 Penzingerstraße 72 , wird
die Wahl eines stadträtlichen Verhandlungskomitces beschlossen.

(P . Z . 15243 , M .BauAbt . XII 86 .) Der Aktiengesellschaft
N . PH . Waagner und L . und I . Biro L A . Kurz wird für den
Umbau der Aspernbrücke eine weitere Abschlagszahlung von
107 .400 X unter der Bedingung gewährt , daß die Firma vorher
einen auf diesen Betrag lautenden Garantiebrief einer Wiener
Großbank beibringt.

(P . Z . 15297 , M .BauAbt . Vis 3386 .) Der Vermietung der
bisher als Dienstwohnung verwendeten Wohnung Nr . 3 im Wohn¬
gebäude Nr . 21 in der städtischen Baumschule in Albern wird zu¬
gestimmt und wird als jährlicher Mietzins der Betrag von 420 X
festgesetzt.

Berichterstatter StR . Rudolf Müller:

(P . Z . 15014 , M .BauAbt . Vis 796 und 2196 .) Die gemäß
der Aufnahmeschrift der Magistratsbauabteilung Vis , Zahl 796
und 2196/1919 , vom 25 . Juni 1919 erforderlichen Jnstand-
setzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 6 ., Grasgasse 5,
Mittelgasse 24 , werden genehmigt und wird hiefür ein bedeckter
Kostenbetrag von 187 .000 X bewilligt . Die Arbeiten werden ' unter
Einnahme der bezüglichen Anbote wie folgt übertragen : Die Bau¬
meisterarbeiten an Bruno Buchwieser , die Anstreicherarbeiten an
Hugo Engelhardt , die Zimmermalerarbeiten an Franz Fischer , die
Möbeltischlerarbeiten an Engelbert Neuwirth , die sonstigen
Arbeiten und Lieferungen sind im Wege freier Vereinbarung , be¬
ziehungsweise im Handeinkaufe zu beschaffen . Dem mit der stän¬
digen Ueberwachung der Arbeiten betrauten Bauamtsbeamten wird
ein Zehrungsbeitrag von 8 X täglich bewilligt.

(P . Z . 14264 , M .BauAbt . VIII b 620 .) Der Entwurf für
die Umpflasterung der Kopalgasse zwischen Dorf - und .Rappach-
gasse im 11 . Bezirke wird mit dem bedeckten Kostenerfordernisse

von 87 .000 X genehmigt . Die Arbeiten werden an Richard
Kratochwill mit einer Aufzahlung auf die Kostenanschlagspreise von
700 Prozent für die Erd - und Pflasterungsarbeiten , 1000 Prozent
für die Steinzufuhr und 850 Prozent für die Steinabfuhr im
11 . Bezirke übertragen . Dem mit der Ueberwachung der Arbeiten
zu betrauenden Bauamtsbeamten wird eine Tagesgebühr von 8 X
bewilligt . (A . d . GR .)

(P . Z . 14795 , M .BauAbt . VIII u 979 .) Für die Regulierung
der Riemergasse , Jakobergafse und der Gaste „ An der Hülben " ,
genehmigt mit Stadtratsbeschluß vom 28 . Juni 1910 , P . Z . 10219,
wird das Mehrerfordernis von 278 X 44 b nachträglich genehmigt
und auf Ausgabsrubrik XXII 22 verwiesen.

(P . Z . 15264 , M .BauAbt . VIll » 400 .) Der Entwurf für
die Neupflasterung (Kleinpflasterung ) der Koppstraße vom Lerchen¬
feldergürtel bis zur Kirchstetterngaste im 16 . Bezirke wird mit
einem bedeckten Gesamtkostenerfordernis von 400 .000 X genehmigt.
Die Erd - urd Pflasterungsarbeiten und die Besorgung des Stein¬
fuhrwerkes werden der Firma Basaltwerke Radebeule , elftere gegen
665 Prozent , letztere gegen 1180 Prozent Aufzahlung , die Klein¬
schlagspflasterung der Firma Ingenieur Anton Schlepitzka ' s Witwe
gegen 520 Prozent Aufzahlung und die Baumeisterarbeiten dem
Stadtmaurermeister Josef Foit gegen 650 Prozent Aufzablung
übertragen . Die Aufstellung von acht Spritzhydranten für die
Baumpflanzung wird mit einem Kostenbeträge von 4000 X ge¬
nehmigt . Die Kosten für die Anpflanzung der Bäume sino im
Voranschläge 1920/21 sicherzuftellen . Dem mit der ständigen
Aufsicht zu betrauenden Bauführer wird eine Tagesgebühr von
8 X bewilligt.

Schluß der Sitzung.

VeztrtzDertretungen
12. Hemeindebezirk, Weidling.

Oeffentliche Sitzung vom 25 . Juli 1919.

Vorsitzender : BV . Alois Zanaschka.

Schriftführer : Kanzleileiter Kanzleidirektionsadjunkt Malsch.

Der Vorsitzende  bringt zur Kenntnis , daß BR . Josef
Jaksch  auf sein Mandat als Bezirkscat verzichtet hat . (Wird mit
Bedauern zur Kenntnis  genommen .)

Ueber Ersuchen des Bürgermeisters wurde im Sinne des Z 43,
Absatz 2 deS Gemeindestatutes als Ersatzmann Johann Brosch,
Beamter , 12 ., Rotenmühlgaste 15 , als Mitglied der Bezirksvertretung
einberufen.

Der Vorsitzende  nimmt in Vertretung deS Bürgermeisters
dem neugewählten Bezirksrat im Sinne deS Z 43 , Absatz 6 des
Gemeindestatntes , das Gelöbnis der getreuen Erfüllung seiner
Pflichten mittels Handschlag ab.

Einlauf.
Zuschrift deS Wohnungsamtes der Stadt Wien , betreffend die

Zuweisung von Wohnungen in den in der Längenfeldgaste -Margareten"
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gürte ! zur Errichtung gelangenden Kleinwehnungen an Bewohner

des Bezirkes Meidling . (Zur Kenntnis .)

Zuschriften der Bauabteilung VI s, betreffend Jnstandsetzungs-
arbeiten in den städtischen Schulgebäuden 12 ., Hctzendorferstraße 66,

12 ., Steinbauergaffe 27 -Malfattigaffe 1, 12 . , Fockygaffe 20 -Herth .r-

gasse 28 und 12 ., Hetzendorferstraße 138 . (Zur Kenntnis .)

Zuschrift des Marktamtes , betreffend den Antrag des BR.

Dr . Schoen , daß die Verkäufer neben den Preisen deutlich

sichtbar auch die Qualität respektive Provenienz der Waren

anzugeben haben . (Zur Kenntnis .)

Anträge.

BR . Hopp beantragt , die Bezirksvertretung richte an den

Stadtrat das Ersuchen , die städtischen Parkanlagen einschließlich
des Wiener Stadtparkes für die Befahrung mit Kinderwagen fret-

zugeben . (Angenommen .)

BR . Hubert  stellt folgenden Antrag : In allen Gaffen oder

Straßen , die vermöge ihrer Anlage und vorgesehener Möglichkeit

mit Baumreihen ausgestaltet werden sollen , ist dies in naher

Zukunft durchzuführen . (Angenommen .)

Derselbe  beantragt den Durchbruch der Biedermanngaffe

von der Altmannsdorferstraße bis zur Breitensurterstraße . (Ange¬

nommen .)

Derselbe  stellt ferner den Antrag : Es ist die Haltestelle

der Straßenbahn 12 . Bezirk , Ecke der Altmannsdorferstraße bis zur

Breitenfurterstraße wieder zu eröffnen . (Angenommen .)

BR . Handl  beantragt , den Auslaufbrunncn am Meidlingcr

Markte ehebaldigst zu entfernen und an dessen Stelle einen mit

einer Absperrvorrichtung versehenen Brunnen aufznftellen . (Ange¬

nommen .)

Derselbe  beantragt , der in der Niederhofstraße und M .-ndl-

gaffe sich befindliche Spielplatz der Schule Migazziplatz wäre für

die allgemeine Benützung sofort zu öffnen . Die Ausstellung von

einigen Bänken wäre wünschenswert . (Angenommen .)

Derselbe  stellt weiterS folgenden Antrag : In den neuen

Viertel von Hetzendorf , welches sich in dem Teile der Hetzendorfer

Allee bis zur Schönbrunner Allee , Bahnzeile und Schlöglgasse

befindet , sind Wohnungen , welche im Souterrain liegen und von

den Hausbesorgern bewohnt werden . Die Besitzer dieser Häuser

wären dazu zu verhalten , für ihre Hausbesorger ordentliche Wohn-

räume herzustellen . (Angenommen .)

BR . Dr . Schoen  beantragt : 1. Der Gemeinderat der Stadt
Wien möge vom VolksgesundheitSamt dringendst die Aufhebung des

Erlasses vom 27 . Dezember 1918 , Z . 2565 , und die uneingeschränkte

Aufnahme von Zivilpersonen in die Heilanstalten für Heeres¬

angehörige fordern . 2 . Das VolksgesundheitSamt zu veranlassen,
die leerstehenden für Kraukenaufnohme geeigneten Baracken im
Kriegsspital Meidling , welche zirka 400 Brtten fassen , sofort zum
Belag für Zivilpersonen instandzusetzi -n . 3 . Die vom Volksgesund¬

heitSamt im Kriegsspital Meidling in Aussicht genommene Abteilung

für tuberkulöse Kinder schleunigst zu installieren . (Ange¬
nommen .)

1919 . — Bezirksvertretungen.

Frau BR . Unterkircher  beantragt , die Bezirksvertretung
Meidling wolle einen Ausschuß aus allen Parteien bilden , dem es

zur Pflicht -gemacht wird , die gerechte Verteilung der in den Bezirk
kommenden Milch aufs Genaueste und Strengste zu kontrollieren

und dem seitens des Marktamtes , der Brotkommission und Milch¬

verschleißstellen alle nötigen Behelfe , Auskünfte und Aufklärungen

bereitwilligst zur Verfügung gestellt werden . (Angenommen .)

Interpellation.

BR . Bezdeka  beschwert sich über die Einlagerung von

größeren Mengen von Naphta in der Kabelfabrik , 12 . , Oswaldgaffe,

weil dadurch eine Gefahr für die Bewohner der Umgebung hervor¬
gerufen werde.

Der Bezirksvorsteher  verspricht Abhilfe.

ArmenratSergänzungswahl.

Mit je 29 Stimmen wurden in unveränderter Annahme der

Vorschläge des Armeninstitutes gewählt:  Florian Hafner,

Schneidermeister , Tichtelgasie 14 , und Ferdinand Novotny , Taschner¬
meister , Fabriksgaffe 14.

Darauf wird die Sitzung geschlossen.

20. HemeindeöezilS, WrigMenau.
Oeffentliche Sitzung vom 25 . Juli 1919.

Vorsitzender : BV . Janecek.

Schriftführer : Kanzleileiter Magistratskommissär Dr . Robert

Walchensteiner.

Einlauf.

Der Vorsitzende gibt bekannt , daß ihm von Cafätier Gustav

Schneid , 20 ., Wallensteinstraße 32 , ein Betrag von 200 L zur

Verteilung an Arme übergeben würde und spricht den Dank der

Bezirksvertrctung für diese Spende aus . (Zustimmung .)

Rundanträge.

Nuudantrag der Bezirksvertretung 5 , betreffend die Verwüstung
des Wienerwaldes . (Z . K. )

Rundantrag der Bezirksvertretung 8, betreffend die Bildung

eines aus allen Parteien zusammengesetzten Milchverteilungsüber¬

wachungsausschusses . (Z . K.)

Rundantrag der Bezirksvertretung 19 , betreffend das Inhalts¬

verzeichnis im Amtsblatt der Stadt Wien . (Z . K.)

Rundantrag der Bezirksvertretung 19 , betreffend die Errichtung

von Alleen . (Z . K.)

Rundantrag der Bezirksvertretung 8 , betreffend die An-
gliederuug des deutschen BöhmerwaldeS an Deutschösterreich . ( A n-
schluß .)

Rundantrag der Bezirksvertretung 9 , betreffend erhöhten Gas¬

bezug . für in ihrer Wohnung arbeitende Gewerbetreibende und

Heimarbeiter . (Anschluß .)
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Rundantrag der Bezirksvertretung7, betreffend Stellung¬
nahme gegen die Verwendung von Wohnungen zu MagazinS-
zwecken. (Anschluß .)

. Anträge.
Der Vorsitzende  beantragt künftig Rundanträge weder

auszusenden noch in Behandlung zu ziehen, da für solche Rund¬
anträge keine Notwendigkeit vorhanden sei; jeder Bezirk sei autonom
und könne eine Sache von Wichtigkeit an den Stadtrat leiten, wo
sie ihre Behandlung finde. Sei eine Sache nicht von Wert, so
werde sie nicht besser, wenn sie sämtliche Bezirksvertretungen
durchlaufe. (Angenommen .)

Derselbe  stellt ferner den Antrag, zur Linderung der
Wohnungsnot die Freigabe des HeimeS für italienische Flüchtlings-
kmder und Studenten in der Engerthstraße zu betreiben, wodurch
züka 120 Kleinwohnungen frei würden. (Angenommen .)

D er  s e lb  e verliest eine Zuschrift des Elternausschusses der
Knabenvolksschule Pöchlarnstraße 14, in welcher um Schutz der
Parkanlagen durch eine ausreichende Zahl von Parkwächtern
ersucht wird und beantragt, dieses Schreiben befürwortend an die
kompetente Stelle weiterzuleiten. (Angen  o m men.)

Endlich bringt er folgenden Aufruf zur Verlesung und bean¬
tragt dessen Anschlag in jedem Hause und auf den üblichen öffent¬
lichen Anschlageplätzen:

An die Bevölkerung der Brigittenau!
DaS wichtigste Gut des Menschen ist die Gesundheit! Es ist

daher ein wichtiges Gebot, die Gesundheit der Nebenmenschen nicht
zu gefährden!

Trotz der. regelmäßigen Kehrichtabfuhr wird fortgesetzt von
einzelnen Bewohnern der Wohnungskehricht auf Gassen, Straßen
und Plätze geschüttet. Dieser Wohnungskehricht bedeutet eine große
Gefahr für die Lungen unserer Kinder und für uns selbst. Nicht
nur der Staub, der allein gefährlich genug ist, sondern haupt¬
sächlich die Krankheitskeime, die mit dem Staube vermengt von
der Bevölkerung eingeatmet werden, sind die schwerste Schädigung
der Gesundheit aller Bewohner.

Dies ist genau so, wie wenn ein Mensch durch einen andern
mit einer gefährlichen Waffe verletzt würde.

Diesem Uebelstande kann nur durch Selbsthilfe der Bevöl¬
kerung gesteuert werden, indem jedermann darauf sieht, daß dieser
grobe Unfug nicht vorkommt und eS abstellt, wenn er solche Miß¬
stände wahrnimmt.

Sollte die persönliche Intervention nichts nützen, so ist es
Pflicht, sich an die behördlichen Organe (Polizei, Magistrat) zuwenden.

Vorkommende Uebelstände in der Kehrichtabfuhr sollen sofort
der B-ziiksvertretung bekanntgegeben werden.

Das einzige Luftreservoir, welches den meisten Menschen der
Großstadt zu Gebote steht, find die öffentlichen Gartenanlagenl

Wer in diesen Anlagen Blumen ausreißt, Gesträuche und
Bäume beschädigt, gefährdet genau so die Gesundheit, wie wenn
er seinen Nebenmenschen Nahrungsmittel wegnimmt!

Außerdem wird dadurch die Bevölkerung um eine Erholungs¬
stätte in ihren freien Stunden gebracht, beziehungsweise ihr dieselbeverleidet.

— Allgemeine Nachrichten re.

Die Bevölkerung wird gebeten, auch in dieser Hinsicht Selbst¬
hilfe zu üben, indem jeder die Pflicht hat, solche Beschädigungen
hintanzuhalten und, wenn ihm dies nicht möglich ist, die Mithilfe
der Behörden anzurufen.

Die Bezirksvertretung erwartet die tatkräftige Mithilfe der ge¬
samten Bevölkerung nach diesen beiden Richtungen; jeder, der die
Allgemeinheit schützt, schützt sich selbst und seine Kinder.

Für die Bezirksvorstehung deL 20. Bezirkes:
Der Bczirksvorsteher:
Johann Janecek.

(Angenommen .)
Er beantragt hierauf, an alle Schulen mit der Einladung

heranzutreten, in den Schulgebäuden eigene Plakate gleichen Inhaltes
in für Kinder leicht faßlicher Ausdruckweise anzubringen. (Ange¬
nommen .)

BR. Zezulka  gibt der großen Besorgnis der Bevölkerung
darüber Ausdruck, daß beabsichtigt sei, die Sicherheitswachstube in
der Schwedengasse1 bei der Jubiläumsbrücke demnächst aufzulassen.
Die vielen interessierten Anrainer und Nachbarn Härten eine Kol¬
lektiveingabe an die Polizeidirektion gemacht, er beantragt, diese
Kollektiveingabe durch die Bezirksvorstehung weiterleiten zu lasten,
welche in einer wohlbegründeten, dringlichen Begleitnote auf die
unbedingte Notwendigkeit des Weiterbestehens aus Sicherheits¬
gründen verweisen soll. (Angenommen .)

BR. Adler  beantragt die Benennung der vier Straßenzüge
bei den sogenannter Eisenbahnerhäusern in der verlängerten Ley-
straße sowie die Festsetzung von giltigen Orientierungsnummern
für diesen Gebäudekomplex, da die durch den Mangel einer exakten
Bezeichnung hervorgerufene Unmöglichkeit einer eindeutigen Orts¬
bestimmung einen schweren Uebelstand bedeute, der bei Ausbruch
eines Brandes oder bei dringlichem Bedarf eines ärztlichen Bei¬
standes die schwersten Folgen nach sich ziehen könne. (Ange¬
nommen .)

Derselbe  beantragt , einen der noch unbenannten vier
Straßenzüge, welche den Gebäudekomplex Eisenbahnerhäuser bei
der verlängerten Leystraße umgrenzen, nach dem an dieser Stelle
füsilierten Freiheitskämpfer aus dem Sturmjahre 1848, Robert
Blum, zu benennen. (Angenommen .)

Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

Verhandlungen über Laden¬
schluß und Sonntagsruhe.

Bericht über die vom 11. bis 14. August 1919 im
Gemeinderatssitzungssaale abgehaltenen Ver¬
handlungen bezüglich der Ausnahmen der

Ladenschluß - und Sonntagsruhenovelle.
(Fortsetzung.)

Referent Magistratssekretär Dr  Gschladt erstattet sodann
den Bericht zu Punkt 4 der Tagesordnung:

Sonntagsarbeit bis 2 Stunde «.
Während der Artikel III (von der Sonntagsruhe aus¬

genommen« unvermeidlicheund unaufschiebbare Arbeiten).
2
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IV (Arbeitsverzeichnisse und Anzeigen an die Behörde über diese
Arbeiten ) , V (Ersatzruhe für Sonntags beschäftigte Arbeiter ) ,
VI (Gestattung der Sonntagsarbeit in ununterbrochenen und
Kampagnebetrieben durch Verordnung der obersten Verwaltungs¬
behörde ) und VII ( Gestattung der Sonntagsarbeit in einzelnen
Produktionsgewerben durch die Landesbehörde ) durch die Novel¬
lierung unberührt geblieben sind , der Artikel VIII aber (Aus¬
nahmen für Galizien und die Bukowina ) durch die politischen
Verhältnisse gegenstandslos geworden ist , wird durch den Punkt II
des 2 . Artikels unserer Novelle der Artikel IX des Sonntags¬

ruhegesetzes einer durchgreifenden Aenderung unterzogen und
vollständig neu gefaßt . Der alte Artikel IX verfügt für das
Handelsgewerbe eine generelle Ausnahme von der Sonntagsruhe,
indem er eine vierstündige Sonntagsarbeit als Maximum festsetzt,
das von der Landesbehörde zu regeln war , beziehungsweise
ermäßigt oder auch ganz ausgeschlossen werden konnte , während
zu gewissen Zeiten die bekannten Ausnahmen bis zu einer acht¬
stündigen Sonntagsarbeit sestzusetzen waren . In der neuen
Fassung wird die generelle Zulassung einer vierstündigen Arbeits¬
zeit am Sonntag im Handelsgewerbe überhaupt beseitigt . Der
1 . Absatz gibt der Landesregierung die Vollmacht , nach Anhörung
der interessierten Körperschaften ausnahmsweise eine höchstens
zweistündige Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe für deren
einzelne Zweige und einzelne Gemeinden und Gemeindeteile zu
gestatten , wobei in Städten und größeren Jndustrieorten diese
Sonntagsarbeit spätestens um 10 Uhr vormittags enden muß.

Hier scheint nun eine Schwierigkeit darin zu liegen , daß die
Novelle nur von Handelsgewerben , nicht aber vom Warenver¬

schleiß ver Erzeugungsgewerbe spricht , während es doch sehr
wünschenswert wäre , diesbezüglich endlich die so lang erstrebte
Gleichordnung zu erreichen . Es ist wohl kein anderer Ausweg
möglich , als daß die Landesregierung die auf Grund des
Artikels VII zu treffende Regelung der Sonntagsruheausnahme
in den einzelnen Kategorien von Produktionsgewerben mit den
auf Grund des 1. Absatzes des Artikels IX zu erlassenden An¬
ordnungen verbinde und in möglichsten Einklang bringt . Es wird
daher bei dieser Frage darauf Bedacht zu nehmen sein.

Die schriftlich ergangenen Rundfragen hatten ein sehr spärliches,
und zwar folgendes Ergebnis : Von Zwangsorganisationen der
Arbeitnehmer hat sich nur der Gehilfenausschuß der Fleischhauer
und jener der Juweliere geäußert . Der erste spricht sich energisch
gegen jede regelmäßige Sonntagsarbeit mit einziger Ausnahme
des heiligen Abends aus , wenn dieser Tag an einen Sonntag
fällt . Sonst wären nur die zur Verhütung des Verderbens der
Ware notwendigen Auslade - und Transportarbeiten im Fleisch¬
hauer - und den korrespondierenden Handelsgewerben zuzulassen
Die Juweliere halten ebenfalls nur an einem Tage des Jahres,
dem Goldenen Sonntag (Sonntag - or Weihnachten ) , die Sonn¬

tagsarbeit füo nötig . Von Arbeitnehmerverbänden spricht der
Verband der Schneider und Schneiderinnen Wiens sich kurz dahin
aus , daß er gegen jede Ausnahme von der vollen Sonntagsruhe
sei. Der Verband der Gärtner verlangt für die Zeit vom 15 . Mai
bis 15 . Oktober die volle Sonntagsruhe im Blumengeschäfte,
während der übrigen Zeit eine Sonntagsverkaufszeit von 8 bis
12 Uhr . Das geht nun hinsichtlich der Handelsgewerbe um
zwei Stunden über das gesetzliche Höchstmaß hinaus . Darüber
wird noch zu sprechen sein . Der deutschnationale Handlungs¬
gehilfenverband und der Verbund - der deutschen Arbeitnehmer-
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Vereinigungen lehnen in längeren , wohlbegründeten Ausführungen
jede Ausnahme von der vollen Sonntagsruhe ab . Andere Arbeit¬
nehmervereinigungen haben sich zu dieser Frage nicht geäußert.
Von den Genossenschaften liegen auch nur wenige Aeußerungen
vor . Das Gremium der Wiener Kaufmannschaft , die Genossen¬
schaft der nichtprotokollierten Handelsleute und das Handels¬
gremium Hernals halten nur im Lebensmittelverschleiße (auch
der Erzeugungsgewerbe ) die Sonntagsarbeit von 7 bis 9 Uhr
vormittags für notwendig . Im übrigen Handel soll ausnahmslos
die Sonntagsruhe gelten . Das Gremium der Drogisten ist der
gleichen Anschauung , ohne sich über die Verkaufsstunden zu
äußern . Von direkten Approvisionierungsgewerben hat sich leider
nur die Genossenschaft der Fleischselcher und diese bezeichnender¬
weise für die volle Sonntagsruhe auch im Verschleiße aus¬
gesprochen . Die Genossenschaft der Naturblumenbinder und
-Händler wünscht — ähnlich wie der Arbeitnehmerverband der
Gärtner — in der Zeit vom 22 . September bis 20 . Juni,
also während des größten Teiles des Jahres , die Zulassung der
Ladenarbeit bis 12 Uhr mittags , sonst volle Sonntagsruhe.
Diesbezüglich gilt das schon oben zu diesem Verlangen Gesagte.
Aehnlich verhält es sich mit dem Begehren der Genossenschaft
der Spielwarenerzeuger , welche sich allerdings über den Verschleiß
gar nicht äußert , aber während der Hochsaison von September
bis Dezember die Gestattung der Sonntaysarbeit bis 12 Uhr
mittags beantragt . Hiezu ist zu bemerken, daß dieses Erzeugungs»
gewerbe überhaupt nicht zu jenen gehört , bezüglich deren die
Zulassung der Sonntagsarbeit durch die Ministeriulverordnung
vom 12 . September 1912 , R .-G .-Bl . Nr . 186 , gemäß Artikel VI
des Sonntagsruhegesetzes den Landesregierungen übertragen , die
Frage daher hier auszuscheiden ist. Hinsichtlich des Handels mit
Spielwaren aber gilt dasselbe , wie das oben vom Blumenhandel
Gesagte : also das Verlangen geht über das gesetzliche Höchstmaß
von zwei Stunden hinaus und erledigt sich daher von selbst.
Von Unternehmerverbänden liegen nur zwei Aeußerungen vor.
Der Zentralverband österreichischer Kaufleute schließt sich der
Aeußerung des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft an . Die
Reichsorganisation der Kaufleute Oesterreichs befürwortet , ganz
altttzeichend von allen übrigen Anträgen , die Zulassung des
Kleinhandels überhaupt (also nicht nur hinsichtlich der Lebens¬
mittel ) an allen Sonntagen des Jahres von 8 bis 10 Uhr
vormittags . Das Marktamt  endlich ist auch für die Zulassung
der Sonntagsarbeit durch zwei Stunden an allen Sonntagen
bezüglich des Lebensmittelhandels . Im Zusammenhänge damit
verweist es darauf , daß dem Milchhandel die für die Zu - und
Abfuhr und die Konservierung der Milch und Milchprodukte
notwendige Arbeit ohne Einschränkung gestattet werden müßte.
Auch rücksichtlich des Wildbretverkehres wäre das Abholen von
den Jagdplätzen an Sonntagen ohne Einschränkung zu gewähren.

Zu dem vorliegenden Ergebnisse wird folgendes zu be¬
merken sein : Die Tatsache , daß so wenig Aeußerungen vor¬
liegen , dürfte darauf zurückzuführen sein, daß für weitere Kreise
insbesondere aber für die Arbeiterschaft aller Zweige die Frage
als erledigt empfunden wird . Sie stehen eben auf dem Stand¬
punkte der vollen Sonntagsruhe . Jedenfalls kann man nicht
achtlos an der Erscheinung vorübergehen , daß selbst Vertreter
von Approvisionierungsgewerben — und zwar Arbeitgeber und
Arbeitnehmer — keine Ausnahme wünschen. Freilich steht dem
der große Kreis der Kaufmannschaft gegenüber , der wenigstens
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für den Lebensmittelstand die Sonntagsruhe von 7 bis 9 Uhr
vormittags unterbrochen sehen will . Hier wird es also wirklich
einer ganz besonders gewissenhaften Prüfung bedürfen , um das
Richtige zu treffen . Keinesfalls wird zu übersehen sein, daß uns
die letztvergangenen Jahre des Weltkrieges gelehrt haben,
manches zähe Festgehaltene und als unentbehrlich Empfundene
fallen zu lassen . Und dann haben gerade auf dem Gebiete des
Warenverkehres die zwingenden Gebote der Not , des Mangels,
dex unfreiwilligen Sparsamkeit gezeigt , an wie vieles verzichtet
werden , an was alles die Menschheit sich gewöhnen kann.
Zweifellos besteht heute unter den gegebenen Verhältnissen kein
zwingender Grund für die Unterbrechung der Sonntagsruhe,
vielleicht nicht einmal hinsichtlich des Lebensmittelhandels schlecht¬
hin , nämlich von Milch , Obst , Gemüse , Blumen , später einmal
etwa noch von Weißgebäck u . dgl . abgesehen . Die gegenteilige
Gewöhnung ist uns einfach abhanden gekommen. Es ent acht
die Frage : Muß sie deshalb wieder eingeführt werden oder
sollen wir nicht daran festhalten , was wir in harter Zeit uns
abgerungen haben?

Allerdings halte ich es für empfehlenswert , im Zusammen¬
hänge mit dieser Frage auch die nach Artikel VI des Sonntags¬
ruhegesetzes zu treffende Regelung der Sonntagsarbeit im Pro-
duktiousgewerbe zu erörtern , wenn sie auch streng genommen —
da von der Novelle nicht erfaßt — nicht unmittelbar den Gegen¬
stand dieser Verhandlungen bildet . Dazu wäre nun folgendes
zu bemerken : Nach der bereits erwähnten Ministerialverordnung
ist diese Regelung hinsichlich folgender Gewerbe an die politische
Landesbehörde übertragen : 1. Naturblumenbinder , 2 . Handels¬
gärtner hinsichtlich der Anfertigung von Blumensträußen und
Kränzen , 3 . Kunstbluwenerzeuger , 4 . Friseure , 5 Bäcker, 6 . Zucker¬
bäcker, Lebzelter u . dgl ., 7 . Fleisch- und Pferdefleischhauer sowie
Wildbrethändler , 8 . Selcher und Wursterzeuger , 9. Milchmeier
und Molkereien , 10 . Kastanienbrater , 11 . Photographen,
12 . Sodawassererzeuger , 13. Kunsteiserzeuger und Eisverschleißer,
i4 . gewerbliche Musterwerkstätten auf Ausstellungen . Die letzte
Regelung für Niederösterreich erfolgte mit der Landesregierungs¬
verordnung vom 27 . Februar 1919 , L.-G .-BI . Nr . 26 . Sie
brachte Neuerungen nur hinsichtlich der Erzeugungsgewerbe und
ließ die auf Artikel IX fußenden Bestimmungen hinsichtlich der
Handelsgewerbe unverändert.

Knapp vor Erscheinen unserer Ladenschluß - und Sonntags¬
ruhenovelle trug sich die niederösterreichische Landesregierung
einer Anregung aus Arbeiterkreisen — es war der Zentral¬
verband der christlichen Angestellten Oesterreichs — Rechnung
tragend mit dem Plan , ihre eben erst erschienene Sonntagsruhe¬
verordnung einer Neuordnung auch rücksichtlich der Handels¬
gewerbe zu unterziehen . Der diesbezügliche Auftrag an den
Magistrat lag bereits vor und betont die Absicht, möglichst zur
vollen Sonntagsruhe zu kommen, die bestehenden Unstimmig¬
keiten zwischen Handelsgewerbe und korrespondierendem Waren¬
verschleiß der Erzcugungsgewerbe zu beseitigen und nur hinsich¬
lich jener Waren den Sonntagsverkauf zuzulossen , welche sonst
dem Verderben verfallen , hauptsächlich Milch und Milchprodukte.
Die Aktion ' wurde nur durch das mittlerweile erfolgte Erscheinen
der Novelle unterbrochen und kann und soll nach den Inten¬
tionen der Landesregierung , von denen der Magistrat unterrichlet
ist, nunmehr in Verbindung mit der aus der Novellierung
folgenden Neuregelung durchgeführt werden.

— Allgemeine Nachrichten rr. 2133

Es dürfte sich also rücksichtlich des Punktes 4 folgende
Fragestellung ergeben:

Genügt die Zulassung der zweistündigen Sonntagsarbeit
im Handelsgewerbe für den bloßen Bereich der Lebensmittel¬
gewerbe , und zwar für die Stunden von 7 bis 9 Uhr vor¬
mittags ?

Kandelskammerrat Aaüst
bemerkt , die Frage der Sonntagsarbeit hat gegenwärtig für
Wien keine große Bedeutung , weil das Gros des Warenverkehres
derzeit am Sonntag ohnehin vollständig ruht . Es handelt sich
eigentlich nur um gewisse Gruppen des Lebensmittelhandels und
da wieder nur um jenen Teil der Geschäfte , welche ohne oder
mit wenig Hilfspersonal arbeiten . Es handelt sich hauptsächlich
um den Verschleiß von Obst , Gemüse , Milch , Grünwaren , Weich¬
käse und Würste , die erst Samstag einlangen und noch Sonntag
abgesetzt werden sollen . Es kann daher von allen Korperationen
zugestanden werden , daß für den Lebensmittelhandel die zwei
Stunden Sonntagsarbeit gewährt werden , ohne Rücksicht auf die
Jahreszeit von 7 bis 9 Uhr früh.

Kaperte Kder
nimmt diese Ausnahme auch für die Fleischhauer in Anspruch.
Er kann nicht für die volle Sonntagsruhe eintreten , so gerne er
es täte , wenn die Gemischtwaren - und Delikatessenhändler offen¬
halten . Heute komme das Vieh tatsächlich nur in geschlachtetem
Zustande nach Wien und es kommt häufig vor , daß die Sen¬
dungen Samstag früh in einem Zustande anrollen , daß sie durch
mehrere Tage nicht aufbewahrt werden können , sondern so rasch
als möglich verkauft werden müssen.

Krperle Schlusche (Selchergenossenschaft ) :
Die Selchergenossenschaft hat sich der vollständigen Sonn¬

tagsruhe angeschlossen, jedoch mit der Bedingung , daß eine ein¬
heitliche , gleichmäßige Sperre platzgrcife . Wenn die Gemischt¬
warenhändler zwei Stunden offenhaben , müssen dies auch die
Selcher verlangen.

Krprrle Almast (Detaillistenverband)
schließt sich den Ausführungen Pabst ' s an , meint aber , zwei
Stunden könnten manchmal zu wenig sein, weil die Ware von
der Bahn erst abgehplt und vorbereitet werden müsse. Dazu
wären also etwa vier Stunden notwendig.

Aeferent WagistratssekretärAr. Hschkadt
macht aufmerksam , daß für unaufschiebbare Arbeiten ohnebin
Artikel III . Post 4 , des Sonntagsruhegesetzcs Vorsorge trifft
und in solchen Fällen nur eine Anzeige an die Behörde er¬
forderlich ist.

Krperte ßichtnger (Gehilfenausschuß der Fleisch¬
hauer)

spricht sich gegen jede Sonntagsarbeit aus . Die Sonntagsruhe
besteht tatsächlich seit drei Monaten und hat sich praktisch be¬
währt . Sie ist auch in anderen großen Städten wie Prag,
Lemberg , Triest eingeführt . Für Notschlachtungen und unauf¬
schiebbare Arbeiten ist im Gesetze schon vorgesorgt . Verwestes
Fleisch kann nicht für Sonntag reserviert werden , wo die Ver¬
wesung dann noch mehr vorgeschritten wäre , sondern muß rasch
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am Samstag verkauft werden . Auch den Gemischtwaren¬
verschleißern müßte der Fleischverkauf am Sonntage verboten
werden , barmt nicht eine Schmutzkonkurrenz entstehe.

Krperte W «yer (Gehilfenausschuß der Fleisch¬
selcher)

spricht sich gegen jede Sonntagsarbeit aus.

Kapert« Kder
stellt richtig , daß verwestes Fleisch überhaupt nicht verkauft
werden darf . Es handelt sich aber um solches , das ein bißchen
havariert einlangt , und zwar erst Samstag abends . Dieses
Fleisch kann nicht mehr am Samstag verkauft werden , die
Leute , die bis dahin ihr rayonierte « Fleisch noch nicht be¬
kommen haben , verlangen es am Sonntag . Auch die Genossen¬
schaft will nur Ausnahmen , die unbedingt notwendig sind.

Avg . Mck
erklärt : Dort , wo keine Gehilfen in Betracht kommen , sind wir
für die Zulassung der Sonntagsarbeit Wir wollen nicht , daß
die Sonntagsruhe eine Geisel der Bevölkerung wird . Was aber
den Handel betrifft , so halten wir die Sonntagsruhe auch im
Lebensmittelgewerbe für möglich . Heute ist tatsächlich die Sonn¬
tagsruhe überall eingeführt , bis auf den Grünzeughandel und
ganz kleine Greißler . Es wäre nicht zu verantworten , eine
bestehende wichtige sozialpolitische Einrichtung aufzuheben , weil
zufällig ein Stück stinkendes Fleisch gekommen ist. Falls die
Gehilsenarceit verboten wird , sind wir für die Freigabe des
Lebensmitielhandels am Sonntag vormittags , aber nur im kleinen
und nur für zwei Stunden.

Krperle Schlusche:
Wenn die Sonntagsarbeit eingeführt wird , muß es all¬

gemein sein, sperren kann jeder , wann er will.

Krperte Kder
ist gegen die Bestimmung , daß Gehilfen nicht beschäftigt werden
dürfen . Ohne Gehilfen kann man das Geschäft nicht auf¬
sperren.

Aeferent Wagiftratssekretär Ir . Hschkadt
bemerkt im Schlußworte , daß gegen die zwei Stunden Arbeit
von 7 bis 9 Uhr im Kleinhandel der Lebensmittelgewerbe
eigentlich von keiner Seite eine Einwendung erhoben wurde und
diese daher als einmütiges Ergebnis der Beratung festgestellt
werden kann . Für ein Verbot der Verwendung von Gehilfen
gibt das Gesetz keine Handhabe . Im Gegenteil sagt Artikel IX,
daß Hilfsarbeiter , die Sonntags über zwei Stunden arbeiten,
einen Ersatzruhetag haben müssen . Wenn sie also nur zwei
Stunden beschäftigt sind , ist nicht einmal eine Ersatzruhe
notwendig . Der Streit zwischen den mit Fleisch handelnden und
den Fleisch produzierenden Gewerben ist ein alter , er besteht
aber auch an Wochentagen und wird durch das Sonntagsruhe¬
gesetz nicht beseitigt werden . Es wäre gewiß erwünscht , wenn
man sich restlos für das eine oder das andere erklären würde,
aber wie die Dinge liegen , gibt es bestimmte Fälle , wo ohne
Ausnahme das Auslangen nicht gefunden werden kann.

(Hierauf wird die Beratung um ' !«? Uhr abgebrochen .)
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13 . August , vormittags.
(Fortsetzung .)

Obeimagistratsrat Dr . Hürsch  eröffnet die Verhandlung.

Wagistratssekretär Ir . Hschkadt erstattet das Referat zu
Punkt b der Tagesordnung:

Sonntagsarbeil dis 6 , benehuugsweise 8 Stunden.
Er führt aus:

Bezüglich dieses Punktes liegen Aeußerungen vor von dem
Verbände der Gärtner (Blumengeschäftsangestellte ) , wAche für
den Sonntag vor Allerheiligen , den Goldenen Sonntag und den
Sonntag vor Neujahr die Zulassung einer achtstündigen Arbeit
wünschen, was wohl hinsichtlich des Warenverschleißes über das
gesetzliche Maß hinausgeht , und vom deutschnationalen Handlungs¬
gehilfenverband , welcher sich radikal gegen jede Sonntagsarbeit
ausspricht.

Von Genossenschaften wünschen jene der Naturblumenbinder
und -Händler sowie die Arbeitnehmer für den Sonntag vor
Allerheiligen , den Goldenen Sonntag und den Sonntag vor
Neujahr die Beibehaltung der bisherigen Bestimmungen , welche
(stehe L.-G .-Bl . Nr . 26 ex 1919 , § 2. Punkt 10) allerdings an
diesen Tagen eine unbeschränkte Sonntagsarbeit vorsehen , somit
über die Bestimmungen der Novelle hinsichtlich des Verschleißes
ebenfalls hinausgehen . Die Juweliere wünschen vom 9. bis
24 . Dezember die Freigabe der Sonntagvormittagsarbeit . Auch
das kann im Sinne der Novelle nur auf den Warenverschleiß
bezogen werden . Aehnlich verhält es sich mit dem Begehren der
Sauerkräutler auf Zulassung der Sonntagsarbeit während der
Kampagne (16 . September bis 15 . März ) von 7 bis 11 Uhr,
sonst von 7 bis 10 Uhr und mit dem Verlangen der Zucker¬
bäcker, welche überhaupt an jedem Sonntag von 7 Uhr morgens
bis 7 Uhr abends den Verschleiß zugestanden haben wollen . Die
Milchmeier und Milchhändler halten für ihr Gewerbe die regel¬
mäßige achtstündige Sonntagsarbeit wegen der Verderblichkeit
der Ware für unvermeidlich . Die Genossenschaft der Wander¬
händler meint , daß der Verkauf von Obst und Blumen auf der
Straße nicht nur in Ausflugsorten , Ausstellungen u . s. w.,
sondern auch anderwärts durch acht Stunden an allen Sonntagen
einem Bedürfnisse der Bevölkerung entspricht . In den inneren
Bezirken genüge die Ausdehnung bis 2 Uhr nachmittags , in den
äußeren Bezirken mit Ausflugsmöglichkeiten bis 7 Uhr abends.
Das überschreitet das gesetzliche Höchstmaß nach verschiedenen
Richtungen und wäre daher auf die richtigen Grenzen zurückzu¬
führen . Die Genossenschaft der Spielwarenerzeuger schlägt für alle
Sonntage im Dezember die Zulassung des sechsstündigen Ver¬
kaufes ihrer Erzeugnisse vor und tritt hinsichtlich des Handels
mit Kinderluftballons dafür ein, daß dieser Verkauf nicht nur
wie bisher an Sonntagnachmittagen von 2 bis 6 Uhr , sondern
auch vormittags gestattet wird . Die Papierwarenverschleißer
schlagen außer dem Goldenen Sonntag auch noch den 29 ., 30.
und 31 . Dezember , wenn auf diese Tage ein Sonntag fällt , für
den sechsstündigen Verkauf von Papierwaren und Ansichtskarten
und dergleichen vor . Die Buchhändler wünschen den Verkauf
von Büchern und Zeitungen auf den Bahnhöfen an allen Sonn¬
tagen während des gesetzlichen Höchstausmaßes vornehmen zu
dürfen . Die Fleischhauer beantragen nur für den Pfingstsonntag,
den Goldenen Sonntag , den Silvestertag (wenn Sonntag ), die
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Sonntage , auf welche Landespatronfestr fallen , endlich für
Sonntage , an welchen verspätete Fleischsendungen einlangen , die
Zulassung einer fünfstündigen Sonntagsarbeit bis 10 Uhr
vormittags.

In fast allen diesen Aeußerungen tritt eine Vermengung,
der nach Artikel VI des Sonntagsruhegesetzes und Artikel IX
der Novelle zu treffenden Maßnahmen zutage . Es werden also
diese Fragen tatsächlich schwer zu trennen sein.

Das Gremium der Wiener Kaufmannschaft befaßt sich nur
mit dem Goldenen Sonntag , an welchem es für den gesamten
Kleinhandel eine sechsstündige Verkaufszeit ( 10 bis 12 Uhr und
3 bis 7 Uhr ) empfiehlt . Das Handelsgremium Hernals macht
auch nur hinsichtlich des Goldenen Sonntags den Vorschlag einer
sechsstündigen Arbeitszeit im Handelsgewerbe und will die übrigen
Maßnahmen den heutigen Beratungen überlassen . Die Genossen¬
schaften der nichtprotokollierten Kaufleute schlägt für den Lebens¬
mittelhandel Sonntags die Stunden von 7 bis 11 und 3 bis 5 und
sonst 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr , also 6 Stunden vor und wünscht
hinsichtlich der sechsstündigen Sonntagsarbeit die Herbeiführung
einer möglichst restlosen Uebereinstimmung zwischen Warenverschleiß
der Erzeugungsgewerbe und dem Handel ( hauptsächlich betreffs
Milch , Fleisch , Selchwaren , Blumen und Zuckerbäckererzeugnisse ) .

Endlich sind noch die Anträge der Arbeitgeberverbände zu
erwähnen . Der Zentralverband österreichischer Kaufleute stimmt
auch in dieser Frage mit dem Gremium der Wiener Kaufmann¬
schaft ganz überein . Der Wiener kaufmännische Verein schlägt
nur für den Goldenen Sonntag den sechsstündigen Verkauf vor.
Die Reichsorganisation der Kaufleute Oesterreichs führt außer
dem Goldenen Sonntag noch die Landespatronsonntage , Kirch¬
weihsonntage und Gemeindefestsonntage an , während welcher
durch 6 Stunden von 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr der Waren¬
verkauf zuzulassen wate , während der Bahnhof - , Ausstellungs¬
und Wahlfahrtsartikelnverschleiß durch 8 Stunden (8 bis 12
und 2 bis 6 Uhr ) sur alle Sonntage und alle Gemeinden erlaubt
sein sollte.

Das Wiener Marktamt beschränkt sich auf den Antrag , die
sechsstündige Verkaufszeit am Goldenen Sonntag oder , wenn der
23 . oder 24 . Dezember auf einen Sonntag fällt , auch am vor¬
hergehenden Sonntag für den gesummten Kleinhandel zu gestatten,
weiters in der Zeit vom 15 . Oktober bis 15 . November für
den Verkauf von Kunstblumen , Kränzen und in der Zeit vom
15 . Oktober bis 15 . Juni für den Verschleiß und das Binden
der Naturblumen , den achtstündigen Verkauf aber etwa im Sinne
der bisherigen Bestimmungen zu regeln.

Durch den Wust aller dieser Vorschläge hindurch Klarheit
zu schaffen, wäre die verdienstliche Aufgabe der heutigen Beratung.
Um diesen Ziele nahezukommen , wird es notwendig sein, gewisse
bei der Regelung anzuwendende Grundsätze in übersichtlichen
Gruppen zu teilen . Wenn es erlaubt ist, möchte ich diesbezüglich
folgenden Vorschlag für die abzuführende Wechselrede erstatten:
Vor allem wäre der Landesregierung beizupflichten , daß die
bestehenden Unstimmigkeiten zwischen dem Warenverschleiß¬
gewerbe und dem korrespondierenden Erzeugungsgewerbe beseitigt
werden . Dies wird nicht anders möglich sein, als so, daß die
gemäß Artikel VI zu treffenden Regelungen der Erzeugungs¬
gewerbe , mit welchen allerdings durch die Ministerialverorvnung
auch einige Verschleißgewerbe heretngenommen sind (so bei den
Naturblumenbinder die Händler , bei den Zuckerbäckern die Zucker-

Allgemeine Nachrichten rc. 2135

bäcker» und Lebzelterwarenverschleißer , bei den Fleischhauern die
Wildbrethändler , bei den Milchmeiern die Milchverschleißer , bei
den Sodawassererzeugern die Sodawasserverschleißer und bei den
Kunsteiserzeugern die Eisverschleißer ) , zugleich und in Ueberein¬
stimmung mit den auf Grund des Artikels IX , 1 . und 2 . Absatz,
zu erlassenden Ausnahmsverfügungen hinsichtlich der Handels¬
gewerbe und des Warenverschleißes erfolgen . Zu diesem . Behufs
werden die Tage und Stunden der Sonntagsarbeit für die
Erzeugungsgewerbe nicht anders angesetzt werden dürfen , als
für das entsprechende Handelsgewerbe der Verschleiß erlaubt
werden kann . Damit sind nun freilich einige Einschränkungen
gegen den bisherigen gesetzlichen Zustand verbunden . Die dadurch
zu erreichende Einhelligkeit dürfte aber dieses Opfer umsomehr
wert sein , als ja ohnedies die möglichst restlose Durchsetzung der
vollen Sonntagsruhe das Hauptziel bleiben muß . Auch ist zu
erwägen , daß nach der überwiegenden Mehrzahl der bereits vor¬
liegenden schriftlichen Anträge die regelmäßige Sonntagsarbeit
im Ausmaße von 2 Stunden im Handelsgewerbe in Betracht
kommen dürfte , vielleicht sogar , wenn ich richtig empfinde , nur
für den Lebensmittelkleinhandel , und zwar in den Stunden von
7 bis 9 Uhr morgens.

Was den sechsstündigen Sonntagsverkauf an gewissen
Sonntagen betrifft , so kehrt in allen Vorschlägen der Goldene
Sonntag wieder , den ja auch das Gesetz vorsieht und der somit
für den ganzen Kleinhandel freizugeben sein wird . Die übrigen
Wünsche sind Einzelwünsche , deren möglichste Befriedigung im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen gewiß nicht dem allge¬
meinen Interesse widersprechen dürfte.

Hinsichtlich der Bäcker insbesondere wäre schließlich zu
bemerken , daß die Regelung der Sonntagsarbeit unter Bedacht-
nahme auf die Bestimmungen des Bäckereiarbeitergesetzes zu
erfolgen haben wird.

Zwei Gewcrbekategorien haben bisher noch gewisse Schwierig¬
keiten in der Regelung der Sonntagsruhe verursacht . Es sind
dies die Friseure und das Photographengewerbe . Bezüglich beider
ist die Regelung im Grunde des Artikels VI durch die letzte
Landesregierungsverordnung vom 27 . Februar 1919 , L .- G .-Bl.
Nr . 26 , abweichend von dem bisherigen Zustande erfolgt . Dem
Friseurgewerbe wurde die Sonntagsarbeit nur mehr bis 12 Uhr
mittags gestattet . Bald darauf aber erfolgte eine neuerliche,
bisher im Landesgesetzblatt noch nicht publizierte Landesregierungs¬
verordnung , nach welcher für Wien im Friseurgewerbe volle
Sonntagsruhe zu gelten habe . Die Verfügung scheint sich nach
einiger anfänglicher Aufregung unterdesse i völlig eingelebt zu
haben . Jedoch ist dadurch der Zweig der Theaterfriseure in eine
ganz eigenartige Lage versetzt . Bekanntlich spielen die Theater
auch Sonntags , erfahrungsgemäß finden überdies gerade an
Sonntagen eine Reihe von Privat - und Dilettantentheater¬
vorstellungen , Varietö - und sonstige Veranstaltungen statt , welche
des Friseurs nicht entbehren können . Es entsteht daher die Frage,
ob nicht für diese Gruppe der Friseure eine Ausnahme gemacht
werden kann und soll . Soweit dem Magistrate bekannt , scheint
sich die Landesregierung demgegenüber nicht ablehnend zu Ver¬
halten und dürften auch die Meister und Gehilfen hingegen
nichts einzuwenden haben . Wenigstens blieben diesbezügliche
Zuschriften des Magistrates an die beiden Körperschaften bisher
ohne Antwort . Ein ähnliches Verhältnis ergibt sich bei d n
Photographen.  Bekanntlich entbehrte bisher kein Ausflugs - , kein
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Belustigungsort und kaum eine größere Sonntagsveranstaltung des
Photographen . Bis vor einiger Zeit war es der Schnellphotograph,
der diesen Zwecken genügte . Er arbeitete nur in sogenannter Ferro-
typie , deren Ergebnis die Blechphotographie ist, also ohne Negativ,
somit ohne Gefahr einer Konkurrenz für die anderen Photographen.
Das ist heute überlebt . Das Publikum verlangt auch am
Belustigungs - und Ausflugsorte das auf Karten gezogene Bild,
meist natürlich auch in mehreren Stücken . Die Möglichkeit der
Nachbestellung der Bilder , Vergrößerung , kurz der Leistung
aller jener Arbeiten , die das Photographengewerbe ausmachen,
ist gegeben . Hier entsteht nun tatsächlich eine unbillige Kon¬
kurrenz für andere Photographen , die Sonntag den Betrieb
gesperrt halten müssen . Anderseits ist der Photograph am
Belustigungsort bei Aufrechthaltung der vollen Sonntagsruhe
vernichtet . Es ergibt sich die Frage , wie über diesen Zwiespalt
hinauszukommen ist.

Es dürfte sich also rücksichtlich der Punkte IV und V
folgende Fragestellung ergeben:

1. Soll die Regelung der ausnahmsweisen Sonntags¬
arbeiten im Handelsgewerbe (Artikel IX ) in formelle und sach¬
liche Uebereinstimmung mit den auf Grund des Artikels VI
zu erlassenden Bestimmungen über die Sonntagsarbeit im
Erzeugungsgewerbe gebracht werden?

2 . Soll ' die Zubilligung des sechsstündigen Warenverschleißes
an gewissen Sonntagen (für den Fall der Bejahung der Frage 1) :
in Verbindung mit der gleichzeitigen Sonntagsarbeit im
korrespondierenden Erzeugungsgewerb ?) außer dem Goldenen
Sonntag allgemein alle Sonntage im Dezember umfassen?

3 . Für welche Gewerbe und für welche Sonntage sind dies¬
bezügliche Sonderbestimmungen notwendig ? (Siehe Vorschläge,
hinsichtlich des Verschleißes von Fleisch , Milch , Zuckerbäcker¬
waren , Sodawasser , Obst , Sauerkraut , Blumen , Spielwaren,
Bücher und Juwelen .)

4 . Welche Sonderverfügungen werden hinsichtlich des
Devotionalienverkaufes in Wallfahrtsorten , Lebensmittel¬
verschleißes in Ausflugsorten , des Zeitungsverschleißes auf
Bahnhöfen und des Warenverschleißes in Ausstellungen
empfohlen?

5 . Für den Fall der Verneinung der Frage 1 : Welche
Aenderungen werden hinsichtlich der auf die Sonntagsarbeit im
Eczeugungsgewerbe bezüglichen Vorschriften vorgeschlagen?

6 . Allfällige Vorschläge hinsichtlich der Friseure (Theater¬
friseure ) und Photographen.

Kaperte Wannsvarlh (Verband der Friseurgehilfen)
wundert sich, daß jetzt bei der vollständigen Sonntagsruhe
Schwierigkeiten mit den Theaterfriseuren entstünden . Bereits das
Sonntagsruhegesetz von 1895 hat ab 2 Uhr die gewerbliche
Betätigung verboten . Und so wie damals erheben auch heute die
Gehilfen keine Einwendung , wenn die Theaterfriseure an Nach¬
mittagen ihrer Beschäftigung nachgehen , schon aus dem Grunde,
weil nur höchstens in ganz Wien 20 Personen in Betracht
kommen. Durch die vollständige Sonntagsruhe würde nur ein
kleiner Bruchteil der Bevölkerung getroffen , die täglich zum
Friseur gehen . Auch im Jahre 1895 glaubte man , es mußte
während der Faschingszeit eine Ausnahme gemacht werden . Aber
schon nach 2 Jahren sind die Meister selbst mit den Gehilfen
zur Behörde gegangen , daß diese Ausnahmen fallen gelassen
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-werden . Daß seitens der Unternehmer heute niemand anwesend
ist, beweist , daß auch sie der vollständigen Sonntagsruhe nichts
mehr in den Weg legen.

Hrperte Wolken (Genossenschaft der Photographen)
fragt an , auf welche Art und Weise die Sonntagsruhe im
Photographengewerbe zustande kam, da die Genossenschaft zweimal
in Zuschriften an den Magistrat gegen die vollständige Sonn¬
tagsruhe Stellung nahm . Im Photographengewerbe würde an
Sonntagen keine gewerbliche Arbeit verrichtet , sondern eigentlich
nur die Aufnahme des Bildes besorgt , wobei die Mitwirkung
der Gehilfen nicht notwendig sei, ausgenommen in den Witwen¬
fortbetrieben und in den Filialen , deren insgesamt in Wien 40
sind , weshalb vom Standpunkt des Arbeiterschutzgesetzes dagegen
keine Einwendung zu machen sei. Der Photograph brauche aber
den Sonntag ; da er in der Woche nichts zu tun habe , könne
er sich in das Sonntagsruhegesetz nicht hineinfinden . Um leben
zu können , gehe er deshalb in die Belustigungsorte hinaus , um
durch „Betteln " um Freilichtaufnahmen fein Leben zu fristen.
Schließlich bittet Redner unter Beibehaltung des jetzigen Standes
um die Freigabe der Firmsonntage und des Umgangs und aller
Sonntage vom 15 . November bis Neujahr.

Kaperte Krones (Gehilfenausschuß der Photographen)
sagt , daß der bei den bisherigen Sonntagsruheverordnungen
vorgesehene Ersatzruhetag für die Gehilfen nie eingehalten wurde,
sondern diese fast immer gezwungen waren , darauf zu verzichten.
Mit der Sperre der Photographengeschäfte am Sonntagmittag
hat die Gehilfenschaft nichts gewonnen . Man müsse sich ja
übrigens nicht gerade an Sonntagen photographieren lassen,
sondern könne dies auch an Feiertagen besorgen . Durch die
Belastung der Sonntagsarbeit werden übrigens nicht die kleinen
Photographen geschützt, sondern nur die großen Unternehmer,
die eine Filiale nach der andern errichten und ihre Angestellten
zu angeblichen Filialleitern machen , um sie an Sonntagen
arbeiten lassen zu können . Die Gehilfen bestehen also auf der
vollständigen Sonntagsruhe , wollen aber 14 Tage im Dezember
und weiters den Umgang freigeben . Die Freigabe der Sonntage
ist nicht notwendig.

Krperte Wolken:
Es wird kein Druck auf die Gehilfen ausgeübt , daß sie auf

die Ersatzruhe verzichten . Die Gehilfen wissen genau , was ihnen
gebührt . Gehilfen können Sonntags höchstens in Witwenbetrieben
oder in den Filialen in Betracht kommen, die andern Gehilfen
leiden unter der Sonntagsarbeit nicht . Uebrigens wird die
Sonntagsarbeit auch besser entlohnt.

Krperte Aoseuöerger (Vorsteher der Zuckerbäcker¬
genossenschaft)

erklärt , feine Genossenschaft habe sich mit dem Gehilfenausschuß
vollkommen geeinigt , die Sonntagsarbeit bei der Erzeugung ein¬
zustellen , nicht aber den Verkauf . Die Haupttage sind Samstag
und Sonntag . Wie wir im Winter früher sperren mußten , hat
sich gezeigt , daß Zuckerwaren in Gasthäusern , Hotels und Cafss
verkauft wurden , die nicht von dem Zuckerbäcker bezogen , sondern
von den Gasthäusern , Hotels rc. größtenteils auch erzeugt oder
aus Ungarn oder Böhmen eingeführt wurden . Dadurch ist eine
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so große Konkurrenz hervorgerufen worden . In den letzten
Jahren sind nicht weniger als 400 neue Zuckerbäckergewerbe ent¬
standen , weil viele Gehilfen sich selbständig gemacht haben und
wenn der Verkauf Samstag 2 Uhr eingestellt werden müßte,
würde es mit dem Zuckerbäckergewerbe überhaupt zu Ende sein.
Böhmen bereitet sich schon vor , Zuckerwaren nach Wien zu
exportieren . Vor dem Kriege waren 3000 Zuckerbäckerverschleiße
in Wien , jetzt sind es 9000 , dabei sind die Steuern immer mehr
gewachsen. Kleine Meister zahlen heute 6000 bis 8000 L Kriegs¬
gewinst - und für 60 .000 bis 80 .000 L Personaleinkommensteuer.
Wenn man solche Steuern fordert , muß man den Leuten auch
Gelegenheit geben , sie bezahlen zu können . Die Zuckerbäcker
können also auf den Sonntagsverkauf nicht verzichten , sind aber
bereit , einen vollen 24stündigen Ersatzruhetag zu geben.

Experte Ir . Wraöetz (Handelskammer)
sagt , daß die Handelskammer für eine übereinstimmende Regelung
der Sonntagsarbeit im Handels - und Produktionsgewerbe ein¬
trete . Was den Monat Dezember anlangt , ist er für die meisten
Geschäfte Saison und ein Ertragsentgang in diesem Monate ist
für jedes Geschäft unrettbar verloren . Schließlich hat auch das
Publikum ein gewisses Recht auf den Geschäftsverkehr , was auch
Nationalrat Pick anerkannt hat , indem er erklärte , daß die Ge¬
schäfte für die Verbraucher da sind . Es muß daher wundern,
wenn heute die Gehilfenvertreter sich auf den entgegengesetzten
Standpunkt stellen und sagen , daß sich das Publikum den Ge¬
schäften anpassen müsse. Bezüglich der Dezembersonntage stehe
die Kammer auf dem Standpunkt , den Warenverschleiß durch
sechs Stunden , und zwar von 9 bis 12 und von 3 bis 6 Uhr
zu gestatten.»

Kaperte Kümmerer (Zuckerbäckergehilfen)
stimmt den Ausführungen des Vorstehers Rosenberger vollständig
zu, da es im Interesse der Zuckerbäckergehilfen selbst gelegen sei,
den Verkauf der Zuckerbäckerwaren am Sonntag unter allen
Umständen zu gestatten . Der Sonntag sei für dieses Gewerbe
der größte Geschäftstag und es müßte die Arbeiterschaft selbst
darunter leiden und würde nur die Arbeitslosigkeit noch ver¬
mehren , wenn die Erzeugnisse nicht am Sonntag selbst verkauft
werden könnten . Das Zuckerbäckergewerbe gehöre übrigens schon
lange nicht mehr zu den Luxus -, sondern zu den Lebensmittel¬
gewerben . Die Leute gehen heute zum Zuckerbäcker, um sich satt
zu essen.

Experte Schekz (Genossenschaft der Sauerkräutler)
ersucht für die Saison um eine längere Arbeitszeit . Die Ware
ist als Rohprodukt sehr verderblich . Es möge also im Herbste
vom 16 . September bis 15 . März die Sonntagsarbeit von
7 bis 11 Uhr und in der übrigen Zeit der Verkauf von 7 bis
10 Uhr im Interesse der Konsumenten bewilligt werden . Auf
den Samstagnachmittag kann nicht verzichtet werden , es hängt
dies mit den Zufuhren zusammen . Wird die Ware nicht recht¬
zeitig von der Bahn abgeholt , so sind hohe Pönalien zu zahlen.

Experte Warmsöarth (Friseurgehilfe)
erklärt noch einmal , daß die Gehilfen auf der Sonntagsruhe be¬
stehen müssen, weil die Ersatzruhe in Wirklichkeit nicht gewährt
wird . Deshalb sind die Gehilfen dazugekommen zu sagen : Die
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Sonntagsruhe kann nur durch die Schließung der Geschäfte
herbeigeführt werden . Dadurch würde nur ein kleiner Teil der
Bevölkerung getroffen ^ der sich täglich rasieren lasse, aber diesen
kleinen Bruchteil können die Unternehmer schon in Kauf nehmen

Experte Mechwatak (Handelsgremium Hernals)
schließt sich dem Anträge der Handelskammer auf Gestattung
der Sonntagsarbeit für den ganzen Dezember von 9 bis 12
und von 3 bis 6 Uhr an.

Experte Stiedk ( Vorsteher der Papierhändler)
bemerkt , seine Gewerkschaft wünsche wenigstens 2 Sonntage vor
Weihnachten und einen vor Neujahr frei zu haben . Es wird
niemand bestreiten , daß gerade vor Neujahr das größte Bedürf¬
nis nach Ansichtskarten , Kalendern , Kuverts u . s. w. besteht.
Für den Fall als die vier ron der Kammer vorgeschlagencn
Sonntage nicht angenommen werden , ersuche er , wenigstens
Sonderbestimmungen für den 28 ., 29 ., 30 . und 31 . Dezember,
falls sie auf einen Sonntag fallen , festzulegen.

Experte Salzer (Detaillistenverband)
erklärt , sein Verband habe zur Frage keine Stellung genommen,
denn sie betreffe mehr die Produktionsgewerbe . Nachdem aber
die Handelskammer einen solchen Antrag stellt , schließe er sich
an , daß 2 bis 3 Sonntage im Dezember für den erhöhten Be¬
darf freigegeben werden.

Experte Ir . AaneIH ( Gremium der Wiener Kaufmann¬
schaft)

sagt , daß seine Korporation an die Zustimmung zu den Aus¬
nahmen das Verlangen knüpfen müsse, daß das Handelsgewerbe
beim Verkaufe an Sonntagen nicht ungünstiger gestellt werde
als die Produktionsgewerbe . ,

Experte Wagschitz (Vorsteher der Naturblumenhändler)
sagt , daß seine Genossenschaft sich dem Wunsche der Gehilfen
anschließe , die für das Blumengeschäft notwendige Sonntags¬
ausnahme in die Zeit vom 15 . Mai bis 15 . Oktober zu ver¬
legen und an diesen Sonntagen die Geschäfte vier Stunden des
Vormittags offen zu halten . Die Genossenschaft müsse nur ver¬
langen , daß die gleichen Bestimmungen auch auf die Blumen¬
hausierer Anwendung finden . ,

Experte Minierer (Handelsarbeiter)
m int , daß die sachliche Uebereinstimmung des Handelsgewerbes
mit den Erzeugern nicht durchführbar sei. Der Goldene Sonntag
sei überflüssig . Spielwaren kaufe man nicht am Sonntag , sondern
an Wochentagen , wo die Kinder nicht zuhause seien. Die übrigen
Ausnahmsbestimmungen wären zuzulassen , aber mit Ausnahme
des Goldenen Sonntags.

Wagistratssekretär Ir . Hschkadt
bemerkt zur Aufklärung , er beabsichtige nicht , daß durch die
Uebereinstimmung zwischen Produktion und Handel das
Produktionsgewerbe einen Vorteil gegenüber dem Handel haben
soll , sondern umgekehrt , daß nicht der Produzent etwa zu einer
Zeit offenhalten kann , da der gleiche Warenhandel geschlossen
sein muß . Es dürfte also auch der kleine Schuster zum Beispiel
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nicht Schuhe verkaufen zu einer Zeit , da dies dem Handel ver¬
boten sei.

Krperte Isekdmau» (Zentralverein der kauf¬
männischen Ange st eilten)

sagt , daß die sechsstündige Ausnahme an gewissen Sonntagen
nur als Höchstausmaß vorgesehen sei. Er müsse sich dagegen
verwah ' en, daß gleich das Höchstausmaß zugestanden werde.
Der sogenannte Goldene Sonntag sei nur ein Vorurteil aus
vergangenen Zeiten , das längst überholt ist. Wenn auch für die
übrigen Sonntage im Dezember Ausnahmen zugestanden werden
sollten , dann werden die Angestellten einfach nicht in die
Geschäfte kommen.

Krperte Aermarm
legt als Gehilfenvertreter Verwahrung dagegen ein , daß man
die Absicht habe , das von den Angestellten Errungene zu
gefährden . Auf dem Wege der Sozialpolitik gebe es kein Zurück
mehr . Die heutige Besprechung findet nicht statt , um das Gewerbe
zu retten , sondern um über Arbeiterschutz zu reden.

Yefereitl Magistratssekretär Ar. Hschkadt
stellte im Schlußworte fest, daß es leider nicht gelungen sei, eine
Einigung zu erzielen . Es müsse getrachtet werden , die Sonntags¬
ruhe möglichst voll zur Geltung zu bringen und nur jene Aus¬
nahmen zu machen , die im Interesse der Oeffentlichkeit unbedingt
notwendig sind . Er habe dies auch in der Fragestellung zum
Ausdrucke gebracht . Erstrebenswert sei, daß die Regelung der
Produktionsgewerbe bezüglich des Warenverschleißes nicht über
die Ausnahmen hinausgeht , die dem Handel zugestanden werden.
Auf diese Frage wurde wohl von einzelnen Herren reagiert , es
hat sich aber ein einheitliches Bild nicht ergeben , ob die Ver¬
sammlung diesen Intentionen zustimmt . Bezüglich der Ausnahme
am Goldenen Sonntage wurde eine prinzipielle Einwendung
nicht erhoben , außer gegen die Stundenzahl . Hier werden auf
der einen Seite volle sechs Stunden , von anderer Seite , zwei
Stunden oder vier Stunden als zulässige Ausnahme verlangt.
Hinsichtlich der übrigen Sonntage im Dezember hat die Handels¬
kammer alle Sonntage im Dezember verlangt . Auch die Spiel¬
warenerzeuger haben dieselbe Forderung erhoben , während die
meisten anderen Herren sich eigentlich darüber nicht ausgesprochen
haben . Gegen den Sonntag vor Neujahr und den Sonntag vor
Allerheiligen , der allerdings nur die Blumenhändler betrifft,
wurde kein direkter Widerspruch erhoben . Was den vom Vertreter
der Sauerkräutler eingenommene Standpunkt betrifft , so handelt
es sich dabei zum größten Teile um eine Regelung der Pro¬
duktionsarbeit , die nicht Gegenstand der heutigen Verhandlung
ist. Selbstverständlich wird aber im Berichte , der sich auch auf
die Produktionsgewerbe erstrecken wird , auf diese Aeußerung
entsprechend Rücksicht genommen werden . Referent resümiert , daß
hinsichtlich des Goldenen Sonntages , was den Tag betrifft , kein
Einwand erhoben wurde . Die Stundenzahl schwankt zwischen
zwei und höchstens sechs. Hinsichtlich der übrigen Dezember¬
sonntage wurde keine Einigung erzielt . Diesbezüglich wird also
die Landesregierung entscheiden müssen . Bezüglich der übrigen
Tage liegen nur Sonderwünsche vor.

(Darauf wird die^ Verhandlung um halb 1 Uhr mittags
geschlossen.)

14 . August vormittag . (Schluß .)

Vorsitzender Obermagistratsrat Dr . Hürsch  eröffnet die
Verhandlung.

Wagiffralssekretär Ar. Hschkadt erstattet den Bericht
über Punkt 6 der Tagesordnung:

Anwendung der Sonntagsruhrdestimmnngen auf
Kunden nnd dergleichen , Zeitungen , Zivittechnilrer,

Vrinatgeschaftsvermittlunge « und Makler.
Er führt aus : Durch den dritten Gesetzesartikel der

Novelle ist das Anwendungsgebiet der Sonntagsruhe-
bestimmyngen bedeutend erweitert worden , indem Banken und
eine große Zahl der im Handlungsgehilfengesetze (vom
16 . Jänner 1910 , R .-G -Bl . Nr . 20 , und kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 10 . Jänner 1915 , R .-G .-Bl . Nr . 8) angeführten
Betriebe nunmehr dem Gesetze unterworfen sind sowie für
ihren Betrieb , insoweit er nicht die Erzeugung von Waren zum
Gegenstände hat , die für das Handelsgewerbe geltenden Be¬
stimmungen und für den Beginn der Sonntagsruhe die Be¬
stimmungen des Artikels 2 , Punkt I , anzuwenden sind.

Der Absatz 2 dieses Artikels gibt aber der Landesregierung
wieder die Möglichkeit , nach Anhörung der interessierten Körper¬
schaften Ausnahmen vom Verbote der Sonntagsarbeit zu be¬
willigen , sofern selbe aus zwingenden öffentlichen Interessen
oder wegen der Besonderheit des Unternehmens oder zufolge
der örtlichen Verhältnisse notwendig sind.

Der Absatz 3 endlich ermächtigt die Landesregierung , eben¬
falls nach Anhörung der interessierten Körperschaften für ein¬
zelne Unternehmungen und Anstalten Ausnahmen vom
Samstagbeginn der Sonntagsruhe zu verfügen . '

Hierüber liegen folgende Aeußerungen vor:
Hinsichtlich der Banken : Vom Verband österreichischer

Banken und Bankiers der Wunsch , daß 1. die Direktoren und
deren Stellvertreter sowie die leitenden Beamten (Kassenchefs,
Buchhaltungschefs , Korrespondenzchefs und Personalbureauchefs)
überhaupt von den Sonntagsruhebestimmungen ausgenommen
weiden , 2 . für die Direktionssekretariate und dergleichen (Ab¬
teilungen wie Rechtsbureau , Personalbureau , Filialinspektorate)
ein Journaldienst bis Samstag 6 Uhr , 3 . für die Post¬
expedition der Zentralen und der Depositenkassen ein Dienst
bis 5 Uhr an Samstagen , 4. für die Bereinigung von Un¬
stimmigkeiten im Kassaschlusse ein Samstagdienst ohne Be¬
schränkung in der bezüglichen Abteilung gestattet werde . Diese
Bestimmungen hätten auch für die Provinzanstalten zu gelten.
Der Reichsverband der Bank - und Sparkassenbeamten stimmt
im wesentlichen der ersten Forderung zu , nur mit Ausnahme
der Personalbureauchefs , nimmt aber gegen den 2. und 3. Vor¬
schlag Stellung , weil durch eine entsprechende Organisation —
besonders etwa die Anordnung eines früheren Kassaschlusses —
dieser Dienst entbehrlich gemacht werden kann , gerade dieses
Personal aber nicht verkürzt werden sollte , und meint , daß für
die unaufschiebbaren Arbeiten des 4 . Vorschlages (Bereinigung
von Unstimmigkeiten ) eher der Artikel III , Punkt 4 , des Sonn¬
tagsruhegesetzes herangezogen werden könnte , was nicht ohne
weiters von der Hand zu weisen ist. Der Reichsverband der
Skontisten endlich hält gar keine Ausnahme für notwendig , was
wohl zu weit zu gehen scheint. Von der Oesterreichisch-ungarischen
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Bank wurde unter Hinweis auf ihre Eigenschaft als Noten¬
institut des Staates das Begehren noch Ausnahmen vom
Samstagbeginn für dringliche im öffentlichen (staatlichen)
Interesse gelegene Arbeiten gestellt . Die internationalen Handels¬
banken verlangen für die leitenden Beamten die Erstreckung des
Samstagbeginnes bis 5 Uhr und die Zulassung einer Sonn¬
tagsarbeit von 10 bis 12 Uhr , wegen der Erledigung
dringender Poststücke (TelegramMe ) . Die Zentralbank der
böhmischen Sparkassen verweist auf die Dringlichkeit und
Wichtigkeit der Bilanzarbeiten in den Monaten Jänner,
Februar und Juli , August für welche gegen fallweise Anzeige
der Samstagbeginn zu entfallen hätte . Einige andere Banken
machen auf die Notwendigkeit des Sicherheit - und Ueber-
wachungsdienstes aufmerksam , der aber durch Artikel III,
Punkt 2 , ohnehin ausgenommen ist.

Hinsichtlich Sparkassen:  Die Zentralbank der Gemeinde
Wien vertritt den Standpunkt , daß die Wiener Kommunal¬
sparkassen dem Handlungsgehilfengesetze gemäß 8 3 nicht unter¬
stehen , weil das Dienstverhältnis ihres Personales nicht auf
privatrechtlichem Vertrag beruht . Die Erste österreichische Spar¬
kasse beansprucht während der Zeit vom 15 . Juni bis 15 . Juli
und vom 15 . Dezember bis 15 . Jänner wegen der notwendigen
Zinsvorschreibungen für die Hälfte des Personales und der¬
malen wegen der Anmeldung und Kontrollbezeichnung der
Wertpapiere zur Vermögensabgabe für alle Angestellten eine
Ausnahme vom Samstag -2 Uhrbeginn , beziehungsweise eine
Zulassung der Arbeit bis 7 Uhr abends . Hinsichtlich der
Sparkassen macht auch die Handels - und Gewerbekammer auf
Grund eines Gutachtens des Reichsverbandes der deutschen
Sparkassen Ausnahmen von dem Sonntagsverbot für die in¬
ländischen Sparkassen geltend , da der Bauer für Einlagen und
sonstige Kassengeschäfte nur den Sonntagvormittag frei habe,
was zu berücksichtigen auch mit im Interesse der Produktion ge¬
legen sei.

Hinsichtlich der Versicherungsanstalten:  Von
Versicherungsanstalten haben nur die Riunione Adriatica di
Sicurtä eine Ausnahme für zirka 20 Angestellte , die am
Samstag bis 5 Uhr beschäftigt werden , in Anspruch ge¬
nommen , und zwar wegen der Manipulierung der am Samstag
vormntags eingelangten Versicherungsanträge behufs Rück¬
versicherung dieser Risken , da dieselben sonst 48 Stunden un¬
geschützt blieben , und weiters wegen Vorbereitung von Schaden¬
erhebungen für Montag , da sonst schwere Schäden für die
Versicherten entstünden . Dieses Begehren wird auf Grund eines
Gutachtens des Verbandes der Privatversicherungsanstalten auch
von der Handelskammer für . Versicherungsanstalten befürwortet.
Darnach wären Direktionsbeamte und die Schaden - und Rück¬
versicherungsabteilungen vom Samstagbegtnn überhaupt , die
Expeditionsangestellten und Diener bis 4 Uhr nachmittags vom
Samstagbeginn und während des Sommers das Hagelschaden-
erhebungesbureau für einen Journaldienst vom Sonntagsarbeit¬
verbot auszunehmen.

Hinsichtlich der Versatzämter:  Die Zentraldirektion
des staatlichen Versatz - , Verwahrungs - und Versteigerungsamtes
teilt mit , daß sie provisorisch bereits allgemein den 2 Uhramts¬
schluß auch an Samstagen eingeführt habe und nur mehr die
Aeußerungen der Bezirksvertretungen abwarte , ob dagegen etwas
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einznwenden sei. Der Bund der Angestellten dieses Amtes
bestätigt dies , meint aber , damit wäre noch zu wenig getan.
Es müßten , um den Angestellten wirklich die Vorteile des früheren
Amtsschlusses zu sichern , die . Stunden des Schlusses für den
Parteienverkehr früher angesetzt werden . Die Genossenschaft der
Inhaber von konzessionierten Pfandgewerben spricht sich aber
dahin aus , daß die auf Grund des Gewerberechtes bestehenden
Privatpfandleihanstalten nicht unter die Bestimmungen der
Novelle fallen , weil sie keinen Anstaltscharakter haben , und daß
in ihren Betrieben nach den bisherigen Erfahrungen gerade an
Samstagnachmittagen der größte Parteienandrang stattfinde , der
im öffentlichen Interesse bei sonstiger starker Beunruhigung des
Publikums nicht unterbunden werden dürfe.

Hinsichtlich der Zeitungsunternehmungen  liegen
die Aeußerungen der Organisation der Wiener Presse , der Ver¬
einigung der österreichischen Tageszeitungen und des Zentral¬
vereines der Zeitungsunternehmungen vor , welche übereinstimmend
für sich die Ausnahme vom Samstag -2 Uhrbeginn in Anspruch
nehmen , da sonst das Erscheinen der Sonntagsnummern der
Zeitungen ausgeschlossen wäre.

Hinsichtlich der Z i v i l in ge n i eu re ist vom Verbände der
behördlich autorisierten Zivilgeometer in Deutschösterreich eine
Eingabe eingelangt , in welcher zur Vornahme von Grenzerwitt¬
lungen , Grenzfeststellungen und Grenzvermarkungen bei. kleinen
Grund - und Wirtschaftsbesitzern in Wien und einer Umgebung
von 25 km für die Geometer und ihr Hilfspersonal (Figuranten
und Arbeiter ) die Ausnahme von Samstagbeginn der Sonntags¬
ruhe und des Sonntagsarbeitsverbotes am Sonntagvormittag
beansprucht wird , wenn ein diesbezügliches Uebereinkommcn
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zustande kommt . Es
sei dies im öffentlichen Interesse notwendig , weil diese kleinen
Besitzer nur Sonntags für die Intervention bei solchen Arbeiten
sich Zeit nehmen und deren Unterbleiben eine Unsumme über¬
flüssiger Grenzprozesse herausbeschwören würde.

Hinsichtlich der Privatgeschäftsvermittlungen
hat sich nur der Verband der Theaterkartenbureauinhaber ge¬
meldet . Dieser macht geltend , daß im Interesse des Publikums
gerade am Samstagnachmittag und an Sonntagen in ihren Be¬
trieben nicht gefeiert werden kann . Besonders das Provinz¬
publikum , das Samstag oder Sonntag die Wiener Theater
aufsucht , muß die Kartenbureaus zur Verfügung haben . Dem
Personal würde ein Wochentag als Ersatzruhe zur Verfügung
gestellt werden.

Hinsichtlich derEffektcnsensalederWienerBörse;
Der Vorstand des Gremiums begehrt die Ausnahme , den
Samstagbeginn der Sonntagsruhe bis 5 Uhr nachmittags er¬
strecken zu dürfen , und zwar für zirka zehn Personen (Diener
und Austräger ) wegen rechtzeitiger Zustellung der amtlichen
Schlußzettel , weil sonst eine verhängnisvolle Versäumnis der
Reklamationsfrist , die nur bis Eröffnung der nächsten Börse
läuft , eintreten könnte ; weiters für zirka 12 Personen (Ver-
waltungs - und Austrägerpersonal ) wegen rechtzeitiger Her¬
stellung und Ausgabe des amtlichen Kursblattes an Samstagen,
da sonst die öffentlichen Behörden ohne amtliche Kursnachrichten
blieben.

Die Aeußerung des Marktamtes  hinsichtlich aller dieser
Betriebe ist von untergeordneter Bedeutung , da dem Marktamte
die Berührungspunkte und somit die entsprechenden Voraus-

L
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setzungen für eine richtige Beurteilung fehlen . Uebrigens ist der
Magistrat bezüglich der meisten hier in Betracht kommenden
Betriebsgruppen in derselben Lage . Immerhin muß zugegeben
werden , daß die löorgebrachten Anregungen größtenteils als nicht
unbegründet bezeichnet werden können.

Bezüglich der Banken werden sich die geringfügigen Un¬
stimmigkeiten zwischen der Dienstgeber - und Dienstnehmergruppe
bei beiderseitigem guten Willen gewiß beseitigen lassen . Die von

der Handelskammer Unterzeichneten Ausnahmsbegehren der Spar¬
kassen und Versicherungsanstalten dürften zu berücksichtigen sein.
Auch hinsichtlich des zwischen dem staatlichen Versatzamte und
den privaten Pfandleihanstalten bestehenden Widerspruches , be¬
treffend den vorzeitigen Samstagschluß , wird ein Ausweg zu
finden sein. Merkwürdigerweise liegt aus dem großen Kreise der
Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften sowie der Krankenkassen
keinerlei Lebenszeichen bisher vor.

Die von den Preffevertretungen vorgebrachten Einlangcn
sind wohl sehr beachtenswert und dürften mit dem öffentlichen
Interesse gleichlaufen.

Auch das Begehren der Zivilgeometer dürfte kaum Schwierig¬
keiten begegnen und jenes der Effektensensale der Börse liegt
zweifellos im hervorragenden öffentlichen Interesse.

Ob dem Verlangen der Theaterkartenbureauinhaber zu ent¬
sprechen ist, wird größtenteils die abzuführende Wechselrede klar¬
stellen . Eine innere Begründung ist dem vorgebrachten Dar¬
stellungen unter den heute einmal gegebenen Verhältnissen nicht
abzusprechen.

Die Fragestellung dürfte demnach sich am besten folgender¬
maßen zu gestalten haben:

1. Ist den vorliegenden Ausnahmsbegehren der Banken,
Sparkassen , Versicherungsanstalten , Zeitungen , Zivilgeometer,
Börsemäkler , zuzustimmen?

2 . Wenn nein : In welchem Umfange sind Ausnahmen zu¬
lässig?

3. Was soll hinsichtlich der Versatzämter und Pfandleih¬
anstalten gelten?

4 . In welchem Umfange können für die Theaterkartenbureaus
Ausnahmen gewährt werden?

Krperte Kyrenfried (Theaterkartenbureau)
ersucht namens seines Verbandes um Ausnahme von der Sonn¬
tagsruhe und Samstag -2 Uhrsperre . Die Notwendigkeit der
Theaterkartenbureaus wurde vor einem Jahr bei einer >dies-
fälligen Enquete ausdrücklich anerkannt ; gerade für die ärmere
Bevölkerung sind sie eine Notwendigkeit , die keine Zeit hat , sich
um Karten anzustellen . Sonntag ist gerade das Hauptgeschäft.
Angestellte kommen höchstens 20 in Betracht , denen seit einer
Reihe von Jahren ein Ersatzruhetag gewährt wird . Ueberdies
haben dieselben im Sommer , wo die Theater geschlossen sind,
eine vier bis sechswöchige Ruhepause.

Direktor KeinsHeimer (Verband österreichischer
Banken und Bankiers ) :

Die Wiener Banken haben seit vielen Jahren ihren An¬
gestellten den Samstagnachmittag freigegeben und nur eine
geringe Kategorie von Angestellten arbeitet an diesen Tagen,
wo es der Dienst unbedingt erheischt . Im Einvernehmen mit
der Organisation der Angestellten wurde bereits vor dem Sonn¬

tagsruhegesetz die Samstagfrühsperre und ein Journaldienst ab
2 Uhr eingeführt , so daß das Gesetz für die Banken nichts Neues
ist und nur einen Zustand gesetzlich bekräftigt , der schon lange
bei den Banken eingehalten wird . Die Ausnahmen , die der
Verband als Minimum aufgestellt hat , sind außerordentlich
gering und auch in dieser Frage haben sich die Banken vom
Schutz der Interessen ihrer Angestellten leiten lassen.

Was die einzelnen Punkte betrifft , so ist bezüglich der Aus¬
nahme der Direktoren , Kassachefs rc. wohl keine besondere Be¬
merkung zu machen , sie wird auch von der Organisation der
Beamten zugegeben . Was aber die Stellvertreter dieser Funk¬
tionäre betrifft , so ist ihre Ausnahme ebenfalls unbedingt not¬
wendig . Die großen und mittleren Banken verfügen über einen
großen Personalstand , bei wichtigen Fragen genügt es nicht, daß
nur der Kassa - oder Buchhaltungschef anwesend ist, sondern auch
sein Stellvertreter . Die Befürchtung der Angestellten , daß hie¬
durch eine Lockerung der Sonntagsruhe eintreten könnte , ist un¬
begründet , denn der Begriff Stellvertreter ist ganz klar , man
kann ihn nicht etwa mit Subchef oder Abteilungsleiter ver¬
wechseln.

Bezüglich des Punktes 2 , Sekretariatsbeamten , dürfte doch
eine Einigung mit den Organisationen zustande kommen.

Was den Chef des Personalbureaus betrifft , so muß der
größte Wert darauf gelegt werden , daß er ebenso wie die Chefs
der anderen großen Abteilungen der Sonntagsruhe nicht unter¬
liegt , weil gerade an Samstagen viele wichtige Beamtenfragen
zu regeln sind, zu denen die Direktoren in der Woche nicht
kommen, vor allem , wenn sie in Plenarsitzungen zu erledigen
sind . Die großen öffentlichen Aufgaben , die die Banken namentlich
in letzterer Zeit , wo sie mehr weniger Organe der Staatsämter
geworden sind , zu erfüllen haben , rechtfertigen wohl eine be-
ondere Berücksichtigung.

Was Punkt 3 betrifft , so müssen die Banken den größten
Wert darauf legen , daß die Korrespondenz eines Tages am
selben Tage expediert wird und die Expedition wäre am Sams¬
tag nicht möglich , wenn das Postbureau um 2 Uhr schließt.
Wenn das Korrespondenzbureau um 1 Uhr den letzten Brief
ausfertigt , kann es leicht V«3 Uhr werden , bis die Unter¬
schriften gegeben sind , solche Briefe dürfen aber nicht liegen
bleiben.

Zu Punkt 4 sagt die Organisation , wir sollen die Kassen
Samstag noch früher schließen. Die Banken sind nicht Selbst¬
zweck, sie sind für das Publikum da , das mindestens die Losung
eines Tages noch bei der Bank deponieren will . Wenn die
Kassen Samstag nicht einmal bis 12 Uhr offen sind , w.rd sich
das Publikum gewöhnen , überhaupt nichts mehr an die Banken
abzuführen , was bei der großen Notenzirkulation zur Ein¬
dämmung des Bargeldumlaufes nicht beitragen kann . Wir müssen
die Kassen offen halten , weil wir dem Publikum gegenüber dazu
verpflichtet sind ; an anderen Wochentagen schließen wir um
halb 1 Uhr , am Samstag um 12 Uhr.

Für Samstag verlangen wir nun für den Fall eines Blanko
oder einer Unstimmigkeit , daß daS an dieser Kassa beschäftigte
Personal bis zur Behebung dableibt . Es ist von eminentem
Interesse , daß , wenn vielleicht ein Fehler von 200 .000 L vor¬
liegt , infolge eines Additionsfehlers oder weil ein Scheck nicht
eingetragen wurde , sofort nachgesehen wird . Die Rücksichten auf
die Interessen des Institutes und die öffentlichen Interessen
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machen wohl eine längere Diskussion über diesen Punkt un¬
nötig.

Selbstverständlich ist, daß der Sicherheitsdienst auf Grund
des Gesetzes vom Jahre 1905 auch während der Sonntagsruhe
aufrecht bleibt , ich halte es aber für wichtig , daß diese Aus¬
nahme ausdrücklich statuiert wird , weil doch ein Zweifel sein
kann, ob die Vorschrift des Gesetzes vom Jahre 1905 unter
allen Umständen auf die Sicherheitsvorkehrungen der Banken
Anwendung findet.

Sie sehen, wie bescheiden die Wünsche der Banken sind,
wie sie sich in den Grenzen des absolut Notwendigen halten,
und ich glaube , daß auch bei den Organisationen der Angestellten
der Wille zur Einigung vorhanden sein wird . ,

I>r. Wayredrr (Ingenieur - und Architektenverein)
begründet die Eingabe des Verbandes der Zivilgeometer , in
welcher zur Vornahme von Grenzarbeiten bei kleinen Grund-
und Wirtschaftsbesitzern Erleichterung beansprucht wird , wenn
ein Uebereinkommen mit den Arbeitnehmern zustandekommt . Diese
Arbeit sei notwendig , weil diese kleinen Besitzer sich nur Sonn¬
tags hiezu Zeit nehmen . Diese Ausnahmen müßten aber auch
auf die Zivilingenieure ausgedehnt werden , weil zum Beispiel
Absteckungsarbeiten in Tunnels , Arbeiten bei pneumatischen
Fundierungen u . s. w. nur außerhalb der gewöhnlichen Arbeits¬
zeit vorgenommen werden können.

Krperte Aufricht (Präsident des Reichsverbandes
der Bank - und Sparkassebeamten ) :

Wir waren gewohnt , unsere Angelegenheiten immer im Ein¬
vernehmen zu verhandeln und es ist auch immer gelungen . Wenn
diesmal Differenzen auftauchen , so nur deshalb , weil , sich der
Neichsverein diesmal ausschließlich auf den Boden des Gesetzes
stellt , wenn er sich auch nicht der Einsicht verschließt , daß die
Banken im Brennpunkte der Wirtschaft stehen und auch dem
öffentlichen Interesse dienen . Speziell die Bank - und Sparkasse¬
beamten sind im Berufe außerordentlichen Anstrengungen aus¬
gesetzt, die sich während des Krieges noch gesteigert haben , so
daß ein tiefes Bedürfnis nach erweiterter Sonntagsruhe besteht.
Im Jahre 1913 hat der Reichsverein mit dem Verbände die
1 Uhrsperre am Samstag vereinbart , die auch eingehalten
wurde , ohne daß das Geschäft irgend einen Schaden gelitten
hätte . Da wir das Gesetz bekommen haben , wollen wir die
strenge Durchführung für unsere Branche . Die frühere Verein¬
barung hat Lücken gehabt , wir mußten Konzessionen machen und
bei dem starken Geschäftsgang und den ungewöhnlichen Ver¬
hältnissen sind große Gruppen der Beamtenschaft der Gamstag¬
sperre verlustig geworden . Wir wollen diese Erfahrungen jetzt
nicht wiederholen und haben daher den Ausnahmen , die der
Verband angesucht hat , nicht voll zustimmen können . In Bezug
auf die Anwesenheit der Direktoren machen auch wir das Zu¬
geständnis , daß die Herren Samstag nachmittags anwesend sein
können . Bezüglich der Stellvertreter sind wir aber der Ansicht,
daß dies nicht notwendig ist. Es ist Tatsache , daß in manchen
Banken der Begriff „Vorstandstellvertreter " nicht genau präzisiert
ist. Bei den Großbanken dürfte es vielleicht zutreffen , bei den
kleinen und mittleren Banken aber nicht , und es kann Vorkommen,
daß unter diesem Titel auch andere Beamte herangezogen werden.
Es würde also für besonders dringende Ausnahmen genügen,
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wenn die Direktoren und die Hauptabteilungschef anwesend sind.
Was die Anwesenheit des Chefs des Personalbureaus betrifft,
so ist es richtig , daß der Geschäftsgang an Wochentagen es den
Direktoren schwer ermöglicht , Personalangelegenheiten zu besprechen
und daß der Samstagnachmittag dazu geeignet wäre , aber
dringend notwendig ist es nicht . Personalangelegenheiten so
wichtiger Natur , daß sie Samstag nachmittags besprochen werden
müssen, sind nur sehr selten , und es wird wohl keiner Seite ein
Schade erwachsen, wenn diese Angelegenheiten am nächsten
Montag besprochen werden . Seit der Einführung der Betriebsräte
kann auch keine Personalangelegenheit bloß durch die Aussprache
der Chefs erledigt werden , weil die Zustimmung des Betriebs¬
rates erforderlich ist, der gewiß Samstag nachmittag in Personal¬
angelegenheiten nicht tagen wird . Was das Postexpedit betrifft,
so ist gerade dort ein großer Teil des Personals beschäftigt , in
manchen Banken Beamte , in anderen Skontisten und Lauf¬
burschen . Es sind oft 30 bis 35 , in großen Banken auch 50 bis
60 Personen . Wenn man also hier eine Ausnahme macht , wird
ein großer Teil der Beamtenschaft geschädigt . Die Erfahrung
zeigt auch, daß an zwei der größten Wiener Banken , der Kredit¬
anstalt und Anglobank das Postexpedit seit dem Gesetz klaglos
um 2 Uhr mit der Arbeit fertig wjrd . Ein ähnliches Bestreben
im Wiener Bankverein wird auch mit einem günstigen Resultat
schließen. Also bei gutem Willen und entsprechender Organisation
könnte das Postexpedit um 2 Uhr mit den notwendigen Arbeiten
fertig sein. Die dringendsten Sachen würden noch Samstag
nachmittag erledigt werden , die Erledigung von weniger wesent¬
lichen könnte Montag vormittag erfolgen . Sollte ausnahmsweise
ein wirklich dringender Brief nach 2 Uhr noch Weggehen müssen,
so wird sich wahrscheinlich Gelegenheit finden , ihn abzusenden.
Das gilt aber nur für ganz besondere Fälle , eine generelle
Zustimmung , den Dienst bis 5 Uhr zu erweitern , kann von uns
nicht gegeben werden . Was den Kassadienst betrifft , so genügt
das Gesetz vom Jahre 1905 , wenn auch mit etwas gezwungener
Auslegung , so daß die Beamten die dort beschäftigt sind , die
Arbeit bis zur Eruierung der Differenz fortsetzen . Eine generelle
Zustimmung dazu ist also auch nicht notwendig . Was den
früheren Kassaschluß betrifft , so hat bekanntlich der Bankverband
diese Frage eingehend behandelt , und ein großer Teil der
Direktoren hat sich für den früheren Kassaschluß ausgesprochen,
nicht nur weil dann eventuelle Kassadifferenzen keine besonderen
Schwierigkeiten machen , sondern weil die ganze Abwicklung des
Dienstes inbezug auf das erweiterte Sonntagsruhegesetz dadurch
eine Erleichterung erfahren könnte . Wenn auch 11 Uhr zu zeitig
ist, so könnte doch der Schluß um eine halbe Stunde früher die
Sache erleichtern und die Einhaltung des Gesetzes möglich
machen . Wenn die Direktoren anführen , es könnte ein geschäft¬
licher Schade erwachsen , man dürfe es der Klientel nicht un¬
möglich machen , mit den Banken in Verbindung zu sein, so
würde doch diese halbe Stunde dem Geschäft gewiß keinen
Schaden bringen . Auch die Erfahrung bei Einführung der
1 Uhrsperre hat gezeigt , daß die Klientel sich allmählig daran
gewöhnt hat und sie würde sich gewiß auch diese halbe Stunde
gefallen lassen.

Was das Sekretariat betrifft , so haben wir uns besonders
eingehend mit den dortigen Verhältnissen befaßt und sind zu
dem Schluß gekommen, daß die Sekretariatsbeamten in den
meisten Banken außerordentlich angestrengt sind und daher der
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erweiterten Sonntagsruhe in erhöhtem Maße bedürfen. Wenn
hier eine generelle Ausnahme gemacht wird, so würde ein größerer
Kreis von Beamten der erweiterten Sonntagsruhe verlustig
werden, der ohnehin besonders angestrengt ist. Die ganze Frage
beruht darauf, daß eine entsprechende Einteilung und Ein¬
richtungen geschaffen werden. Es ist der unerschütterliche Wille
der gesamten Beamtenschaft, daß das Sonntagsruhegesetz in
volle Wirksamkeit tritt und auch späterhin keine Kollusionen sich
ergeben. Sollten in ungewöhnlichen Zeiten Ausnahmen er¬
forderlich sein, so gibt das Gesetz eine Handhabe, fallweise Aus¬
nahmen zu statuieren, für welche wir immer die erforderliche
Einsicht haben werden.

Was die Filialen betrifft, so haben wir ausdrücklich zuge¬
stimmt, daß auch die Vorstände derselben Samstag nachmittags
Dienst machen. Auch gegen den Sicherheitsdienst ist selbstverständlich
kein Widerstand. Was die Bilanzarbeiten betrifft, so involvieren
sie ein außerordentliches Uebermaß an Arbeit, Ueberstunden bis
spät abends und gerade für diesen Teil der Beamten ist die
erweiterte Sonntagsruhe sehr notwendig. Wenn der Samstag-
nachmittag ausfällt, so würde die Bilanz um so und soviel Tage
später fertig werden. Schließlich haben wir uns aber im Laufe
des Krieges gewöhnt, daß cme exakte Abwicklung der Geschäfte
und der Bilanzanfertigung ein Ding der Unmöglichkeit geworden
ist. Es würde also die kleine Schädigung durch die Samstagruhe
keine Benachteiligung der Institute bedeuten. Wenn dringende
Depeschen an Sonntagen einlangen, so sind ja die Direktoren
und Abteilungschefs da, die im eigenen Wirkungskreise das
Erforderliche verfügen können und es ist also nicht notwendig,
daß aus diesem Titel ein Teil der Beamtenschaft zum Dienste
herangezogen wird.

I>r . WesHker (Sekretär des Reichsvereines der
Bank - und Sparkassebeamten Oesterreichs)

erklärt: Nach reiflicher Erwägung der einschlägigen Verhältnisse
und in genauer Kenntnis der Arbeitsverhältuisse in den einzelnen
Instituten ist unser Zentralvorstand zu dem Beschlüsse gekommen
auf dem Boden unserer Eingabe zu stehen.

Direktor Kraus (Länderbank ) :
Die Banken sind mit der Novelle außerordentlich einverstanden.
Sie müssen sich aber an die Verhältnisse halten, welche
in der Geschäftswelt bestehen ukld solange die Sonntagsruhe
a f die Geschäftswelt nicht ausgedehnt ist, können auch die
Banken ihren Beamten den Sonntag nicht vollständig frei¬
geben. Nachdem dies künftig der Fall sein wird, wird dies
auch auf die Haltung der Banken rückwirken und ich
konstatiere, daß inbezug auf die Auffassung der Novelle eigentlich
eine Meinungsverschiedenheit zwischen den Banken und ihren
Angestellten nicht besteht. Auch wir begrüßen es, daß unsere
Angestellten einen halben Tag mehr Ruhe haben werden, weil
wir wissen, daß sie außerordentlich angestrengt worden sind,
namentlich im Laufe des Krieges. Wenn wir gewisse Ausnahmen
verlangen, so ist es nur durch die geschäftlichen Erfordernisse
bedingt, aber auch hier konstatiere ich, daß eigentlich eine Differenz
darüber nicht besteht, daß vor allem die wichtigsten Geschäfts¬
erfordernisse erfüllt werden müssen. Es sind also nur Meinungs¬
differenzen darüber, ob die eine oder die andere Maßnahme, die
wir für notwendig erachten, auch von den Beamten befunden

wird. Was den ersten Punkt betrifft, so sind unsere Beamten
einverstanden, daß die Direktoren sowie die Abteilungschefs
berechtigt, nicht verpflichtet seien, Samstag nachmittags und
Sonntag in die Bank zu kommen. Die Differenz ist nur, daß
wir verlangen, daß auch die Vertreter dieser Funktionäre das
Recht haben sollen, wenn es notwendig ist, in der Bank zu
erscheinen, um gewisse Arbeiten, die nicht aufgeschobeu werden
können, zu erledigen, während die Beamten auf dem Standpunkt
stehen, daß dies nicht notwendig sei. Ich weise darauf hin, daß
namentlich bei den großen, aber auch bei den mittleren Banken
der Wirkungskreis jedes Funktionärs ein derartiger ist, daß es
fast ausgeschlossen erscheint, daß er allein die ganze Materie so
beherrscht, um, wenn es notwendig ist, wichtige Entscheidungen
zu treffen. Man wird den Stellvertreter nicht einladen, wenn cs
nicht dringend notwendig ist. Ist dies aber der Fall, daun
liegt es im Interesse der Bank, also auch aller Angestellten, daß
diese dringende Angelegenheit erledigt wird. Diese Funktionäre
und ihre Stellvertreter nehmen auch in der Regel Positionen
ein, daß man Wohl sagen kann, daß sie der gesetzlichen Fürsorge
nicht in dem Maße bedürfen, wie das Gros der Angestellten.
Auch die Stellvertreter haben in der Regel eine Position, die
es ihnen ermöglicht, falls sie tatsächlich sehr in Anspruch genommen
wurden, eineu Modus zu finden, ihre Erholung auf anderem
Wege herbeizuführen. Bei ruhiger Ueberlegung wird die Beamten¬
schaft, mit der wir uns ja über so viele wichtige Dinge bereits
geeinigt haben, auch über diesen Punkt leicht hinwegkommen.
Was den Chef des Personalbureaus betrifft, so hat er ebenfalls
einen höheren Rang und es gilt für ihn dasselbe wie für den
Stellvertreter. Es handelt sich auch nicht darum, daß Samstag
nachmittags Entscheidungen gefällt werden, ohne die Betriebsräie
zu fragen, es muß ja auch der Verwaltungsrat befragt werden,
aber Samstag nachmittag müssen die notwendigen Vorarbeiten für
wichtige Entscheidungen gemacht werden und es kann Wohl Vor¬
kommen, daß der Chef des Personalbureaus anwesend sein muß,
um die nötigen Aufschlüsse zu geben. Was das Sekretariat
betrifft, so sind die Forderungen des Verbandes eigentlich sehr
bescheiden. Er sagt nicht, daß sämtliche Beamte jeden Samstag
nachmittag anwesend sein müssen, sondern schlägt nur einen
Journaldienst vor. Nachdem die Direktoren, ihre Stellvertreter
und eventuell auch andere Funktionäre anwesend sind, könnte es
auch notwendig sein, eine wichtige Erhebung im Sekretariate vor¬
zunehmen. Es muß also jemand da sein, der da an die Hand
geht. Es liegt im Wesen des Journaldienstes, daß er nicht jeden
Samstag dieselben Beamten trifft und es werden also viele
Beamte nicht allzuhäufig in die Lage kommen, den Samstag¬
nachmittag dem dienstlichen Interesse zu opfern. Die Banken sind
nicht ganz unabhängig in der Fixierung der Arbeitszeit. Sie sind
in der Abwicklung der Geschäfte sehr von den öffentlichen und
privatwirtschaftlichen Interessen abhängig, wie im allgemeinen die
Arbeitszeit eingeteilt ist. Es können Samstag nachmittag vom
Auslande wichtige Nachrichten kommen, die ein: sofortige Erledi¬
gung erfordern. Wir müssen aber auch auf die Verhältnisse im
Inland Rücksicht nehmen und sind nicht immer imstande, gerade
Punkt 2 Uhr zu schließen. Ich glaube aber, daß auch dieser
Punkt zu großen Meinungsdifferenzen nicht führen kann, weil
die Nachteile für den einzelnen Beamten des Sekretariates
nicht zu schwer ins Gewicht fallen, abgesehen davon,
daß gerade im Sekretariate jene Beamte sind, die sich
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durch besondere Fähigkeiten und Fleiß auszeichnen und deren
Honorierung auch eine solche ist, daß sie es schließlich ertragen
können , einmal am Samstag nachmittag in die Bank zu
kommen. Was das Postexpedit betrifft , so hat Direktor Heinz-
heimer alle Gründe angeführt ; wir müssen unbedingt verlangen,
daß die Post , welche an einem Tage geschrieben wird , auch am
selben Tage zur Expedition gelange . Die Herren vom Fach
wissen ja , wie viele Unregelmäßigkeiten und Jrrtümer nur da¬
durch anfdeckt werden konnten , daß der betreffende Adressat sich
sofort meldet . Aus diesem Grunde appelliere ich an die Herren,
in diesem Punkt keine Schwierigkeiten zu machen Nachdem um
12 Uhr Kassaschluß ist, wird die Expedition der Post nicht
zuviel Zeit in Anspruch nehmen . Wir verlangen nur , daß das
Postpersonal bis um 5 Uhr im Bureau ist, vorausgesetzt , daß
Arbeit zu machen ist, wenn die Post früher fertig ist, ist kein
Anstand , daß das Personal sich früher entfernt . Wenn Herr
Präsident Aufricht darauf hinweist , daß bei einzelnen Banken
bereits eine Organisation besteht , die es ermöglicht , die Post
bis 2 Uhr fertig zu machen , so känn ich sagen : Die Banken,
die das noch nicht besitzen, werden sehen, ob es nicht möglich
ist, diese Organisation auch einzuführen , denn wir haben selbst
das größte Interesse , daß unsere Beamten die nötige Ruhezeit
haben . Aber die Expedition der Post darf unter keinen Um¬
ständen leiden und wenn es notwendig ist , müssen die Herren
eben etwas länger im Bureau sitzen. Mit Rücksicht auf die be¬
sonderen Verhältnisse im Postdienst sind ja auch die Bureau¬
stunden des Postexpedits im allgemeinen anders . Die Herren
haben , glaube ich, eine längere Mittagszeit und kommen gerade
mit Rücksicht auf die dienstlichen Verhältnisse zu anderen
Stunden ins Bureau . Am Samstag ist es nicht möglich , weil
die Arbeit sich zusammendrängt . Es ist nur billig und gerecht,
daß die Herren vor allem tun müssen , was notwendig ist und
wenn sie gerade an Samstagen nicht die freie Zeit haben wie
sonst, so werden sie eben durch die Einteilung an anderen
Wochentagen dafür schadlos gehalten . Ueber den Kassaschluß,
wenn die Kassa nicht stimmt , brauche --ich" nicht viele Worte zu
sagen . Für ein geordnetes Bankwesen ist es unbedingt not¬
wendig , daß die Kassa an dem Tage , an welchem die
Manipulation vorgenommen wird , vollständig in Ordnung ist.
Es würde höchst unangenehme Konsequenzen haben , wenn wir
mit diesem Prinzip brechen . Vom Herrn Präsidenten wurde an¬
geführt , daß für diesen Fall ohnehin gesetzliche Bestimmungen
bestehen . Wenn wir ohnehin den Schutz des Gesetzes genießen,
so »erlangen wir also nichts , als was das Gesetz gestattet und
es entfällt der Anlaß , gegen diese Forderung Stellung zu
nehmen . Bezüglich anderer Punkte glaube ich, daß Differenzen
zwischen den Anschauungen der Banken und der Angestellten
eigentlich nicht bestehen . Bezüglich deS Sicherheitsdienstes möchte
ich noch bemerken , daß die Banken , die einen so großen Teil
des Volksvermögens verwalten , auch Sicherheitsvorkehrungen
treffen müssen , es würden von der Bevölkerung berechtigte Vor¬
würfe gemacht werden , wenn hier etwas versäumt würde . Der
Herr Referent hat bemerkt , daß die Skontisten gegen alles Ein¬
spruch erhoben haben . Auf sie bezieht sich eigentlich nur das
Postexpedit und es ist allerdings notwendig , daß auch
Skontisten und Laufburschen über 3 Uhr hinaus tätig sind und
es erscheint mir wirklich im Sicherheitsinteresse notwendig , daß
diese Ausnahme gestattet ist.
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Direktor Keiuzyeimer
bemerkt ergänzend : Die Anwesenheit von Sekretariatsbeamten
am Samstagnachmittag ist namentlich in der jetzigen Zeit im
öffentlichen Interesse notwendig . Wir befinden uns im Zustande
des Wiederaufbaues , wir stehen vor einer neuen Notenbank , das
alte Reich ist zusammengebrochen , die Banken sind berufen,
gemeinsam mit den Funktionären der Staatsverwaltung den
Aufbau des neuen Reiches zu stützen. Hiezu sind dringende
Arbeiten notwendig . Es müssen Enqueten abgehalten , Anfragen
von Staatsämtern und Finanzgruppen beantwortet werden rc.
Die Direktoren , die in der Woche dazu nicht Zeit haben , können
dazu nur den Samstagnachmittag verwenden und brauchen ihre
Mitarbeiter in diesen Angelegenheiten . Deshalb ist in dem Aus¬
maße , welches wir mit dem Reichsverein der Banken - und Spar¬
kassebeamten festsetzen werden , die Samstagnachmittagsarbeit not¬
wendig.

Kaperte Mel (Reichsverein der Bankbeamten ) :

Wenn die Wünsche der Banken bescheiden gewesen wären,
wären wir hier nicht erschienen, sondern hätten wie bei früheren
Gelegenheiten eine Vereinbarung getroffen . Eine solche ist nicht
zustandegekommen , trotzdem wir lange Sitzungen abgehalten
haben . Die Zulassung der Vertreter der Vorstände zur Samstag-
nachmittags - und Sonntagsarbeit wird deshalb nicht zugegeben,
weil bei verschiedenen Banken bezüglich der Stellvertreter ganz
abweichende Meinungen und Einrichtungen bestehen . Es gibt
zum Beispiel bei der Kreditanstalt einen Chef des Kontroll-
bureaus , einen Chef der Primanota , es herrscht eine Kasten¬
wirtschaft in anderen Abteilungen , jeder betrachtet sich als Chef
und wenn alle diese Chefs und ihre Stellvertreter in Abzug
kommen, wird ein großer Teil der Beamten der Sonntagsruhe
verlustig . Wenn gesagt wird , daß der Chef des Personalbureaus
in der Woche nicht immer Zeit zu diesen Angelegenheiten hat,
so kämpfen wir eben seit Jahren dafür , daß Personalangelegen¬
heiten auch an anderen Wochentagen erledigt werden sollen . Was
die Sekretariatsbeamten betrifft , so haben gerade diese uns auf¬
gefordert , energisch dafür einzutreten , daß man für sie keine
Ausnahme macht . Ich bin nicht der Anschauung des Direktors
Kraus , daß es bessergestellte Beamte sind , es sind Beamte wie
in allen anderen Abteilungen , wenn sie auch ein paar hundert
Kronen mehr beziehen und vielleicht auch besser avancieren . Sie
fühlen sich viel zu stark ansgenützt und haben uns dringend
gebelen , uns ihrer anzunehmen . Ich unterstreiche das nochmals,
weil viele Direktoren der Meinung sind , daß die Herren das
gerne tun . Sie trauen sich nur nicht so recht mit der Sprache
heraus und haben sich deshalb an die Organisation gewendet.
Was das Postexpedit betrifft , so sind wir nicht der Anschauung,
daß man möglichst schauen muß . früher fertig zu werden , wenn
es aber nicht geht , dre Leute dableiben müssen . Wenn festgesetzt
ist, daß sie bis 5 Uhr dableiben müssen, so wird es dazu kommen,
daß sie tatsächlich bis 5 Uhr bleiben . Nach dem Gesetze muß der
Dienst eben so eingerichtet werden , daß das Postexpedit um
2 Uhr schließen kann . Glatte Sachen können ja auch Montag
zugestellt werden . Dringende Sachen , die bis 11 oder 12 Uhr
herablangen , können noch Weggehen. Aber daß auch die einfache
Post bei der Unterschrift liegen bleibt , so daß die Expedition
nicht bis 2 Uhr fertig werden kann, soll nicht Vorkommen. Das

/
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ist Sache der Organisation. Bei der Anglobank und Kreditanstalt
ist übrigens der 2 Uhrschluß schon eingeführt. Es ist also nur
Bequemlichkeit, dringende Sachen können expediert werden. Wenn
die Kassa nicht stimmt, so haben wir zugesagt, daß die nächste
Umgebung hier bleibt und den Fehler sucht. Die Organisation
legt großen Wert darauf, daß das klipp und klar ins Gesetz
kommt, daß nicht, wenn etwa in der Couponkassa etwas nicht
stimmt, die ganze Schar hierbleiben muß. Die Bankbeamten
waren während des Krieges ungeheuer angestrengt. Seit Kriegs¬
beginn hat man gesagt, es gibt keine Bureaustunden mehr, es
muß bis 9 und 10 Uhr gearbeitet werden. Deshalb sind wir
froh, daß das Gesetz ersch enen ist und bitten daher, keine Aus¬
nahmen zu machen.

Direktor Keimyeimer
erwidert, daß bei Kriegsbeginn die Banken allerdings von den
Beamten mehr Arbeit verlangen mußten, um den Dienst klaglos
weiterzuführen. Es war aber eine Unzahl Bankbeamter militärfiei
und hat also bei der Bureauarbeit im Hinterlande weniger unter
dem Kriege gelitten, als die im Felde. Die Bankbeamten haben
auch bezüglich ihrer sonstigen Stellung und der Bezahlung einen
gewissen Vorrang gegenüber den Staats -, Magistrats- und
kaufmännischen Beamten und wenn geringe Ausnahmen vom
Gesetze verlangt werden, so können Sie überzeugt sein, daß es
das Interesse des Dienstes verlangt. Was das Personalreferat
betrifft, so könne Redner aus eigener Erfahrung sagen, es gibt
große im Interesse der Beamtenschaft gelegene Fragen, die viel-
stündige Arbeiten und Verhandlungen erfordern. Wenn diese
Arbeiten nicht in Ruhe gemacht werden können, so leidet darunter
der Dienst und auch das Personal. Im allgemeinen glaubt
Redner, die Gegensätze seien so gering und was verlangt wird,
sei so notwendig, daß von der Eingabe des Verbandes nicht ein
Jota zurückgenommenwerden kann.

Krperle Khrenstcin (Reichsverein der Bankbeamten)
bemerkt: Das Bureau des Personalreferates ist etwas anderes
als der Referent. Der Referent ist ein höherer Beamter. Der
Vorstand des Personalbureaus ist etwas anderes. Bei mir ist es
eine Dame. Es handelt sich also um eine andere Person, die
mehr technischen Dienst hat. Herr Direktor Kraus hat zugestanden,
daß das Postexpedit unter Umständen früher schließen kann. Das
ist schon eine wesentliche Einschränkung. Wir müssen aber auf
unseren Forderungen bestehen, denn es ist technisch durchführbar,
daß die Post auch so hinauskommt. Was das Sekretariat betrifft,
so hat in größeren Banken, wo fünf bis sechs Direktoren sind,
jeder einen eigenen Sekretär. Die Herren sind ziemlich eifersüchtig,
daß ihnen niemand in das Geschäft hineinblickt, jeder hat also
ein ganz anderes Referat und es geht nicht an, einen Journal¬
dienst einzuführen, weil der andere Beamte sich in den Faszikeln
nicht auskennt. Was die Staaisgeschäfte betrifft, von denen der
Herr Direktor gesprochen hat, so würde für diese auch ein
Journaldienst nicht genügen, denn die betreffenden Beamten
müssen mit der Materie vertraut sein.

Krperte Dr. Weschker
bedauert, daß die Organisation von der Eingabe nicht früher
verständigt wurde, weil sie sich schon länger und eingehender mit
der Materie hätte beschäftigen können. Die Zentralsparkasse der

Gemeinde Wien erklärt ihre Beamten, wie es ihr paßt, einmal
als öffentliche, ein andermal als Privatbeamte. Daß sie Privat-
beamte sind, beweist, daß sie eine eigene Dienstpragmatik haben,
die sich von der Dienstpragmatik der Gemeindebeamten wesentlich
unterscheidet. Sie sind also nicht öffentliche Beamte und können
daher von den Begünstigungen nicht ausgenommen werden. Was
die Erste österreichische Sparkasse betrifft, so will sie die Be¬
günstigungen, die den Banken konzediert werden, auch für sich in
Anspruch nehmen, will aber weiters für eine bestimmte längere
Zeitperiode gleich die Hälfte ihrer Beamten ausschlicßen. Es ist
selbstverständlich, daß wir da nicht zustimmen können. Als Grund
führt sie die Zinsengutschreibung an. Nun hat aber in den letzten
Jahren das Einlagegeschäft auch bei den Banken großen Umfang
angenommen und es kann daher aus diesem Grunde keine
Ausnahme verlangt werden. Selbstverständlich ist die Beamten¬
schaft, wenn es das öffentliche Interesse erfordert, bereit, auch
zu Ausnahmen ihre Zustimmung zu geben. Die ländlichen
Sparkassen verlangen eine Ausnahme unter Hinweis auf die
konservativen Bauern. Dieser konservative Bauer erschien schon
bei früheren Verhandlungen, jetzt ist er aber verschwunden. In
der Provinz sind heute die Gerichte, Steuerämter, Advokaturs¬
kanzleien an Sonntagen gesperrt und es ist nicht einzusehen,
warum gerade die Sparkasse offen zu halten ist.

Krperte Ariuz (Bund d er Skon Listen)
betont, gerade die Skontisten hängen stark von der Willkür der
Vorgesetzten ab. Für jeden Herrn, der am Samstag nachmittag
und Sonntag anwesend ist, müssen zwei bis drei Herren aus
der Gruppe der Skontisten dableiben und es kommt vor, daß
so selbst in kleinen Instituten 30 Prozent der Angestellten in
der Sonntagsruhe verkürzt werden. Die Skontisten müssen also
alle Ausnahmen ablehnen, außer die Herren erküren, daß diese
Gruppe nicht herangezogen und nur zum Sicherheitsdienst ver¬
wendet wird.

Krperte Ausch (Bund der Skontisten)
bemerkt, daß bei Unstimmigkeiten in der Kassa die Skontisten
nicht in Betracht kommen, weil sie ihre Beträge täglich um
12 Uhr abliefern. Was das Postexpedit betrifft, so werden dort
meist Skontisten und Laufburschen verwendet. Die Expedition
verzögert sich, weil die Briefe bei den Direktoren zur Unterschrift
liegen bleiben? In verschiedenen Großbanken, zum Beispiel bei
der Anglobank ist übrigens tatsächlich klaglos um 2 Uhr Schluß.
Gerne nehme er zur Kenntnis, daß über die Direktions- und
Sekretariatsbediensteten seiner Kategorie zur Tagesordnung über¬
gegangen wurde und ziehe daraus den Schluß, daß diese
Kategorie dabei nicht gebraucht wird.

Direktor Kriusheimer
erwidert, daß in Anwesenheit des Chefs und ihr,er Stellver¬
treter auch die Bureaudiener da sein müssen. Im übrigen ist es
nicht die Absicht der Banken, von jetzt an an Samstag¬
nachmittagen zu arbeiten. Auch die Direktoren stellen sich, wenn
sie fortgehen können, sie wollen sich nur, wenn der Dienst eine
Ausnahme erfordert, nicht einer Gesetzesübertretung schuldig
machen. Er habe auch nichl gemeint, daß Samstag große
Kreditgeschäfte, etwa die Emission von Staatstitres , erfolgen
müssen, sondern daß viele schriftliche Exposes, Gutachten rc. an
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Behörden und fremde Missionen abgegeben werden müssen , für
die nur die geschäftslosen Tage verwendet werden können . Was
den klaglosen 2 Uhrschluß in einzelnen Banken betrifft , so weist
Redner darauf hin , daß er gerade in den letzten Monaten Be¬
sprechungen mit den Vertrauensmännern gehabt habe , wobei
hervorgehoben wurde , daß der Dienst in den Banken nicht mehr
so klaglos sei wie früher , allerdings zum Teil wegen des großen
Wechsels im Personal , aber daraus gehe nicht hervor , daß der
2 Uhrschluß bei der Anglobank die klaglose Abwicklung des
Dienstes erleichtert habe . Wahrscheinlich bleibt auch dort Vieles
liegen . Wir wollen nicht , daß das Postexpedit Samstag nach¬
mittag immer arbeitet , sondern nur , soweit dies zur vollständigen
Erledigung der Postexpedition erforderlich ist. Auch bei Punkt 4
wurde verlangt , daß das bei der betreffenden Kassa beschäftigte
Personal die Arbeit fortsetzt , nicht die anderen.

Krperte Arrsch
bemerkt, daß beim Journaldienst von den Skontisten nur persönliche
Bedienung gefordert wird , was ganz überflüssig sei. In anderer
Beziehung kann man nicht annehmen , daß die Direktion auf die
Skontisten angewiesen sei. Ebenso ist es im Sekretariat , der
Skontist muß im Vorzimmer sitzen bleiben , nur weil nicht gesperrt
wird . Deshalb betrachten die Skontisten das Gesetz als eine
Erlösung.

Kaperte Aufricht
betont , das gemeinsame Interesse sei, die Banken in größter
Blüte zu erhalten , die Beamtenschaft steht aber auf dem Boden
des Gesetzes und will seine Errungenschaften erhalten . Viele Jahre
wurde wiederholt die Sonntagsruhe durchbrochen . Die Erfahrung
zeigt , daß Erleichterungen , die im Wege der Aussprache erzielt
wurden , im Laufe der Zeit wieder Einschränkungen erfuhren und
deshalb soll das Gesetz gelten und Ausnahmen nur dort gemacht
werden , wo wir selbst als genaue Kenner der Verhältnisse sie
als im Interesse des Gesamtbetriebes liegend erkennen . Wenn
der Samstagfrühschluß eingehalten wird , wird sich die Not¬
wendigkeit sehr selten ergeben , an Samstagen Geschäfte von
eminenter volkswirtschaftlicher Bedeutung zu erledigen und für
diese Fälle könnten Ausnahmen geschaffen werden.

Kandtkskammersekretär Ir . Wravetz
sagt , daß die hervorragenden Leistungen der Banken und die
verständnisvolle Würdigung der sozialen Erfordernisse ihrer
Angestellten der Kammer nicht entgangen sind . Auch die wenigen
Ausnahmen , die der Verband der Banken in der in Rede
stehenden Frage wünscht , legen Zeugnis ab von der außerordent¬
lichen Mäßigung derselben . Auch die Vertreter der Beamtenschaft
haben betont , daß es sich im Bankbetrieb nur darum handeln
könne, die Bedürfnisse dcs Publikums zu erfüllen . Er möchte
nur betonen , daß der generelle Samstag -2 Uhrschluß noch nicht
definitiv entschieden sei, wie es von einem Vertreter der Banken
angenommen wurde , da die Enquete in dieser Frage keine Einigung
ergeben hat . Weil die Kammer das hervorragende soziale Empfinden
der Banksunktionäre kenne, vertraue sie darauf , daß sie mit den
Ausnahmen die gewährt werden sollen , keinen Mißbrauch treiben
werden.

Aefer««t MagistratssekretärIr . Hschladt
bemerkt im Schlußwort , daß bezüglich der Gruppe : Banken und
Sparkassen volle Einstimmigkeit leider nicht erzielt wurde.
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Immerhin scheint streng genommen ein sachlicher Widerspruch
doch eigentlich nicht zu bestehen. Die Forderungen der Banken
beschränken sich, soweit Referent Einblick habe , auf solche Aus¬
nahmen , die ausschließlich im öffentlichen Interesse liegen , und
wurde auch nur dieses dafür geltend gemacht . Von den Vertretern
der Angestellten wurde diesbezüglich keine Einwendung erhoben
und es scheint eigentlich nur die Befürchtung der Angestellten
vorzuliegen , es möge nicht das Wesen der gesetzlichen Bestimmungen
durch allzu generelle Ausnahmen durchbrochen werden . Hier würde
die Behörde einzusetzen haben , um den richtigen Mittelweg
zu finden . Die Angestellten verschließen sich nicht dem Stand¬
punkt , der von der Unternehmerschaft als ausschlaggebend für
die Inanspruchnahme von Ausnahmen geltend gemacht wurde,
so daß eigentlich eine Differenz nur bezüglich des formellen
Apparates besteht , mit dem die gesetzlichen Möglichkeiten aus¬
geschöpft werden sollen . Angesichts der Wichtigkeit der Momente,
die für die Behörde einzig ausschlaggebend sein können , ist
diese Differenz doch gering . Referent hofft , daß damit die Ver¬
handlungen zwischen den Banken und Angestellten noch nicht
endgiltig abgeschlossen sein werden und wenn der Wille vor¬
handen ist, auch der richtige Weg gefunden werden wird.
Vielleicht wird die Landesregierung noch Gelegenheit haben,
sich mit beiden Seiten ins Einvernehmen zu setzen, immerhin
hat der Magistrat aus den gründlichen beiderseitigen Aus¬
führungen Material genug gewonnen , um im Berichte alle
Momente hervorzuheben , die zur Beurteilung der Sache not¬
wendig sind . Es ist richtig , daß die Ausdehnung der Sonntags¬
ruhe nach rückwärts , auf den Samstag eigentlich Bedenken er¬
regt , auf die Redner eigentlich schon im Referate hingewiesen
habe , und daß es sich dabei vielleicht nur um eine sprachliche
Bequemlichkeit handelt . Es sollen aber die Angestellten in die
Lage versetzt werden , die Sonntagsruhe ganz zu genießen , in¬
dem sie ihre Geschäfte an einem Wochentage nachmittag be¬
sorgen . Daß dieser freie Nachmittag an den Sonntag an¬
geschlossen wurde , liegt nahe , soll aber nicht eine Verlängerung
der Sonntagsruhe bedeuten . Wenn die Angestellten und die
Banken selbst diesen Standpunkt teilen , wird dies sehr zur Er¬
leichterung beitragen . Es wird dann möglich sein, gewisse Aus¬
nahmen generell zu gestatten , ohne daß hiedurch der soziale
Zweck des Gesetzes vereitelt würde . Jnsoferne könne Referent
das Ergebnis der Aussprache begrüßen und er danke für die
vielen wertvollen Anregungen , die die Aussprache ergeben
habe.

Es werden nun noch einige Sonderwünsche beraten.

Jireklionsrat Karl (Zentraldirektion des
Dorotheum  s)

bemerkt, in den Zweiganstalten Favoriten , Rudolfsheim,
Ottakring , Brigittenau und Floridsdorf war bis März geteilter
Dienst von 8 bis 12 und 3 bis 5 Uhr . Ueber Initiative der
Zentraldirektion wurde in einer Konferenz der Vorstände der
Samstagnachmittägdienst abgeschafft , weil sich dafür keine Not¬
wendigkeit ergab und dafür der Dienst von 8 bis 2 Uhr ein¬
geführt . Von den Bezirksvertretungen ist bisher keine Ein¬
wendung erhoben worden . Als die Novelle zum Sonntagsruhe¬
gesetz in Kraft trat , hat die Zentraldirektion den Kaffaschluß
um 1 Uhr angeordnet , damit auch bei starkem Parteienandrang
die Beamten um 2 Uhr das Amt verlassen können . Der Experte
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gibt die Erklärung ab, daß das Dorotheum Ausnahmen für
besondere Fälle beanspruchen müsse, wenn dies im öffentlichen
Interesse notwendig ist, aber höchstens eine Stunde . Wenn die
privaten Anstalten die Mittagspause kürzen würden , könnten sie
auch den Parteienverkehr um 2 Uhr schließen. Ueberdies wirken
diese Anstalten nicht im öffentlichen Interesse , denn sie weisen
olle Pfänder unter 30 bis 50 Kronen zurück und behalten
nur die besseren Pfänder.

Krperte Schindler (Gewerkschaft des Dorotheum  s) :
Die Gewerkschaft der Angestellten geht in dieser Frage

Hand in Hand mit der Direktion . Dke Privatanstalten ver¬
langen den Samstagnachmittag nicht im öffentlichen Interesse,
sondern um mehr zu verdienen . Sie weisen alle Pfänder unter
30 bis 50 Kronen ab und sind die Leute dann gezwungen,
zum Dorotheum zu gehen . Diese kleinen Posten erfordern die¬
selbe Manipulation wie die großen , sind daher für die Anstalt
passiv und dieser Verlust muß bei den anderen und durch Ver¬
einfachung der Regie hereingebracht werden . Die Privat¬
anstalten haben das nicht , sie machen auch noch andere
Geschäfte und sind daher Ausnahmen für sie nicht notwendig.
Das Gesetz soll gelten und daher wäre das Ansuchen der
privaten Anstalten abzuweisen . Wenn aus betriebstechnischen
Gründen Ausnahmen notwendig werden , werden die An¬
gestellten keinen Augenblick zögern , dieselben zu konzedieren.

Krperte Kris» (VereinderDienerdesVersatzamtes ) ;
Die Fabriksarbeiter machen um 12 Uhr Schluß und haben

bis 2 Uhr Zeit , alles auszulösen . Wenn das Versatzamt , das
ohne Gewinn arbeitet , um 2 Uhr schließen kann , so können es
auch die Privatpfandleihanstalten . Gerade die Diener , die eine
starke Gruppe der Angestellten bilden , sind am 2 Uhrschluß sehr
interessiert , weil sie den ganzen Tag in den finsteren , nach
Naphtalin riechenden Magazinen verbringen müssen , wodurch
ihre Gesundheit sehr leidet.

Krperte Herley (Zentralvereinigung der Archi¬
tekten Deutschösterreichs und Gesellschaft

österreichischer Architekten)

ersucht, fallweise den 2 Uhrschluß an Samstägen nicht einhalten
zu müssen . Im Baugewerbe wird oft gerade Samstag ein
gewisser Bauabschnitt erreicht , wo die Fundierung oder der
Aushub beendet ist und der bauleitende Architekt muß dann
sofort die Aufnahme des Standes machen , weil dies später nicht
mehr festzustellen wäre . Die Arbeit ist auch von der Witterung
abhängig , die Zeit muß also voll ausgenützt werden.

Krperte Schulhof (Fachsektion der Spediteure)

verlangt die Sonntagsarbeit für den Zustellungsdienst auf den
Bahnhöfen und bezüglich der Zustellung des Reisegepäckes . Die
Zustellung an Sonntagen ist notwendig und die Preise des
Fuhrwerkes sind so, daß es ausgenützt werden muß . Die
Expedienten auf den Bahnhöfen im Bereiche der Staats¬
verwaltung haben jeden fünften Tag frei als Ersatz für die
Sonntagsarbeit . Es handelt sich um einen öffentlichen Zweig

^ des Zustellungsdienstes und kommt es nie vor , daß dieselbe
Person jeden Sonntag Dienst hat , weil die Leute alternieren.
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ß'Lperie Areit (Gremium der n ich tpr o to ko ll i erte n
Handelsagenten)

bemerkt, die Handelsagenten müssen den Vormittag benützen , um
ihre Geschäfte abzuwickeln , Besuche zu machen rc. und kommen
erst nachmittags dazu , ihre Berichte zu erstatten , Aufträge zu
überschreiben u . s. w . Er bittet daher im Namen des Gremiums,
die Samstagsperre von 2 Uhr auf 4 Uhr zu verlegen . Im
Agenturgewerbe ist es üblich , Samstag nachmittags die Wochen¬
berichte zu erstatten , besonders die Exporteure , die ausländische
Häuser vertreten , müssen dies tun.

Aeferent Wagistratsjekrelär Ar. Hschkadt
bemerkt im Schlußworte , er nehme die vorgebrachten Wünsche,
insbesondere die des staatlichen Versatzamtes zur Kenntnis , umso¬
mehr als sie^mit den von ihm bereits zur Kenntnis gebrachten
Intentionen ziemlich übercinstimmen . Allerdings können sich hier
gesetzestechnische Schwierigkeiten ergeben , weil die Pfandleih¬
gewerbe vielleicht doch nicht unter die gesetzlichen Bestimmungen
subsumiert werden können , mit denen wir es jetzt zu tun haben,
da diesen Privatbetrieben der Anstaltscharakter zweifellos nicht
zugesprochen werden kann, was auch nicht vorteilhaft wäre . Es
müßte gesetzlich so konstruiert werden , daß die Pfandleihgewerbe
den Handelsgewerben anzureihen sind , wo sie dann ohneweiters
dem Artikel IX bezüglich der Samstagsperre und Sonntagsruhe
unterworfen wären . Zu entscheiden, ob diese Konstruktion möglich
ist, ist nicht Sache des Magistrates , sondern der Landesregierung,
ebenfalls wird der Magistrat darauf verweisen.

Was die von den Vertretern der technischen Berufe vor¬
gebrachten Bemerkungen betrlfft , so wurde auf die Wünsche der
Gcometer schon im Referate verwiesen und Referent könne sich
auch den von den Vertretern der Zivilingenieure und Architekten
vorgebrachten Gründen nicht verschließen.

Die von den Vertretern der Spediteure und Handelsagenten
vorgebrachten Wünsche stehen eigentlich nur in losem Zusammen¬
hänge zum heutigen Gegenstände und sind als Nachtrag zur
gestrigen Verhandlung zu betrachten ; es ergeben sich aber einige
Schwierigkeiten dabei.

Bezüglich der Spediteure sind allgemeine Ausnahmen im
Gesetze schon vorgesehen und es wird hoffentlich möglich sein,
ihre Wünsche zu befriedigen.

Was die Handelsagenten betrifft , so bestehen gesetzes¬
technische Schwierigkeiten , über die hinwegzukommen nicht ganz
leicht sein wird und die zu beseitigen auch nicht Aufgabe der
heutigen Verhandlung ist.

Jedenfalls wird der Magistrat , Dank der wertvollen Auf¬
schlüsse dieser Enquete mit voller Gewissenhaftigkeit an die
Landesregierung berichten und es wird hoffentlich in absehbarer Zeit
zu einem Resultate kommen, wenn auch nicht alle Kreise restlos
befriedigt werden können . Es wird wenigstens teilweise möglich
sein, den gewollten Zweck zu erreichen.

Porsthender Hvennagistralsrat Z>r. Kürfch:
Mit der eben abgeschlossenen Behandlung de^ sechsten

Hauptverhandlungspunktes erscheint die Tagesordnung unserer
Enquete erschöpft.

Die von mir beim Beginne der Verhandlungen , wenn auch
zaghaft , zum Ausdrucke gebrachte Hoffnung , daß es uns gelingen
möge , in den wichtigsten Fragen eine Einigung unter den
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Jnteressentengruppenzu erzielen, hat sich allerdings nur zum
geringsten Teile erfüllt. Es ist dies zwar bedauerlich, aber
immerhin begreiflich, weil die Interessen einerseits der Angestellten,
anderseits der Arbeitgeber und endlich jene der Konsumenten auch
innerhalb der einzelnen Gewerbekategorien sich nicht immer decken,
sondern vielfach auseinandergehen und selbst bei allscitigem
Entgegenkommen nicht vollkommen in Einklang gebracht werden
können. Dessenungeachtet möchte ich aber unsere Besprechungen
keineswegs als eine unnütze, beziehungsweise unfruchtbare Arbeit
bezeichnen. Abgesehen davon, daß dieselben stattfinden mußten,
weil sie ja das Gesetz vorschreibt, so haben die erschöpfenden
Erörterungen der in Betracht kommenden Fragen beachtensvolle
Anregungen gebracht und Gelegenheit geboten, die Wünsche der
verschiedenen Jnterressenten kennen zu lernen und wird daher die
Landesbehörde, welcher der Magistrat das Ergebnis der Be¬
sprechung in einem ausführlichen Gerichte vorlegen wird, in die
Lage kommen, ihre Entscheidung in Kenntnis dieser Wünsche und
der geäußerten Bedenken zu fällen. Diese Entscheidung wird
darauf gewiß tunlichst Rücksicht nehmen und gebe ich daher der
Hoffnung Ausdruck, daß dieselbe in verschiedenen Jnterressentcn-
gruppen, soweit es unter den obwaltenden Verhältnissen möglich
ist, zufriedenstellen wird.

Sie , meine sehr geehrten Herren, haben in höchst aner¬
kennenswerter Weise ausgeharrt und in sachlicher Weise mit¬
gearbeitet und erübrigt mir nur noch Ihnen für diese treue
Pflichterfüllung und Mühewaltung meinen herzlichsten Dank
auszusprechen.

Damit schließe ich die Enquete.

Allgemeine Lachrichrcr,
Hemeindeverrnittrungsämler.

Verhandlungstage im September:
1., '5., 6., 7., 10.. 13. und 20. Bezirk3., 10.. 17., 24.
8. Bezirk 10., 24.
9. „ 3.. 17.

15. „ 5 , 12., 19 , 26.
21. » 2., 9., 16.. 23., 30.

Schutangelegenßeileit.
Auszeichnungen.

Der Herr Unterstaatssekretär für Unterricht hat mit Erlaß
vom 21. Juli 1919, Zähl 15130, Abteilung 14, dem Oberlehrer
an der allgemeinen Volksschule für Knaben in Wien 10.,
Laimäckergasse 17, Karl Blüml,  dem Oberlehrer an der all¬
gemeinen Volksschule für Knaben 9., D'Orsaygasse 8, Franz
Kl aper,  dem Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule für
Knaben 10., Keplergasse 11, Viktor Keldorfer und dem
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Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule für Mädchen9.,
Grünetorgasse7, Karl Schauer  den Titel „Direktor" verliehen
und dem Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule für Knaben
und Mädchen 11., Kaiserebersdorferstroße 65, Johann Edl-
hofer  und dem Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule für
Mädchen8., Langegasse 36, Josef Hertl,  in Anerkennung ihres
vieljährigen und pflichteifrigen Wirkens auf dem Gebiete des
Schulwesens den Dank und die Anerkennung des deutschöster¬
reichischen Staatsamtes für Unterricht ausgesprochen.

Feöensmittktvt'rKeör.
Täglicher Aleischmarkt iu der «Krotzniarkthalle.

In der Großmarkthalle langten an Fleischwaren vom 10. bis
16. August 1919 ein:

Rindfleisch 228.527 leg, und zwar aus Wien 140.285 Kg,
aus Steiermark 4663 kg, aus Dänemark 75.579 kg, aus
Amerika 8000 kg.

Kalbfleisch 223 kg, und zwar aus Steiermark.
Schaffleisch 446 kg, und zwar aus Oberösterreich v6t kg.

aus Steiermark 82 kg.
Schweinefleisch 54.665 kg, und zwar aus Wien 54.557 kg.

aus Steiermark 108 Kg.
Kälber 12 Stück, und zwar aus Wien4 Stück, aus Steier¬

mark 8 Stück.
Schafe 264 Stück, und zwar aus Wien 89, aus Ober¬

österreich 125 Stück, aus Steiermark 50 Stück.
Schweine 1 Stück, und zwar aus Steiermark.
Lämmer4 Stück, und zwar aus Wien.

Preise(in Kilogramm).
Rindfleisch(Siedfleisch) von 8 L 20 t, bis 38 L.

„ (Rostbraten und Rieden) 14 L 10 b bis 46 IL.
Kalbfleisch von 20 L bis 32 L 50 b.
Schaffleisch von 42 L bis 45 L.
Schweinefleisch30 L bis 36 L.
Schafe im Fell von 30 L bis 40 L.
Ziegen im Fell von 30 L bis 35 L.
Lämmer von 20 L bis 35 L.
Per Bahn langten ein: 27 Waggons mit 164 96 Tonnen.
Die dieswöchentlichenZufuhren waren im Vergleiche zur

Vorwoche größer. Die Nindfleischzufuhren waren bedeutend,
ermöglichten eine Ausgabe an alle Fleischhauer, und zwar
wurden mit ausländischem Fleisch die Fleischhauer von bis 8
und mit inländischem die Fleischhauer von O bis 2 beteilt.
Rindfleisch war vollkommen ausreichend.

Von der Großschlächterei wurden 224 Kg frisches Schweine¬
fleisch an rayonierte Kunden abgegeben und war die Nachfrage
sehr lebhaft.

Kälber wurden 9 Stück detailliert, Kalbfleisch war natürlich
nicht ausreichend. Schaffleisch war iu ausreichender Menge
vorhanden. Von der Gemeinde Wie» wurden 12.000 Kg
amerikanisches Pökelfleisch ausgegeben, welches aber der Nach¬
frage nicht nicht genügen konnte.

Der Marktverkehr war Samstag sehr lebhaft, an den
übrigen Tagen mäßig. Die Preise blieben unverändert.

4
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Vom Deutschösterreichischen Wirtschaftsverband und für
den Viehverkehr wurde nichts zugeführt.

Zeutralviehmarkt St . Marx.
Jung - und Stechviehmarkt vom 21 . August ISIS.

1. Auftrieb , beziehungsweise Zufuhr.
Kälber ausgeweidete 229, Schafe ausgeweidete 98, Kitze 6,

Ziegen 46.
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 3 Stück Kälber

weniger zugeführt.
2. Preise per Kilogramm.

Kälber ausgeweidete, 1. Qual ., von 12 X bis 14 X 50 b,
extrem 28 X.

Schafe ausgeweidete, 1. Qual ., von 32 X bis 42 X.
Kitze ausgeweidete, 1. Qual ., von 30 X bis 36 X.
Ziegen lebende, 1. Qual ., von 10 X bis 30 X.

Pferdemarkt.
Vom 19. August 1919 : Zum Verkaufe wurden gebracht:

613 Gebrauchs- und 78 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 4000 X bis 24.000 X

per Stück.
Der Markt war sehr lebhaft.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Dmibeweglmg
vom 27 . bis 29 . August 1919

>Dik m Klammern -mgestellten Zahlen sind die AkschüstSnuulincrii der
aileilftücke der Abteilung XIV deS Magistrate « für den I . bl« 9 . und 20. Bezirk.
— Für den 10. bi« 19. und 2l . Bezirk bedeuten die cingeklammerten Zahlen
die Äeschäftlnuinmern der betreffenden magistratischen Bezirkriimter .i

Gesuche um Naubewilliguus«»

D»d«ptter »«geu
5. Bezirk:  Margaretengiirtel 1, von Lippa L Winter , ebenda (L325).
7. Bezirk:  Neubaugaffe 44, von der Allgemeinen Depositenbank, 1.,

Schottengaffe I , Bauführer 6 . Korn, Aktiengesellschaft
(2320 ).

9. Bezirk:  Wasagaffe 22, von H. Kovani, ebenda, Bauführer Altmann-
Lieb esny (2327).

16. B ezi rk : Lindauergasse 32, von Franz Ostnger , ebenda, Bauführer
Jakob Pölz (19/0/4 ).

„ , Thaliastraße 65, von Wenzel und Marie Pelina , ebenda
Bausührer Josef Schwarz (19/k/9 ).

Gesuch« um Itauliuienbestimmuug, beziehungsweise um
Ilekanutgave der Aussteckuug der Aaulinien wurde«

überreicht.
19. Bezirk:  Nußdorf , Einl .-Z . 69, 708, 772 und 419, von A. Privoznik,
, Wilhelm Heller, Stift Zwettl (1757).

„ „ Unterdöbling , Einl .-Z . 302, von Karl Göbel, Bauführer
Adolf Micheroli (1765).

Arbeiten und Kieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingnifse u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden . — Die
Bedingnisse können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden . — Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

I. Tnöoiauesehreiöungen.
Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzteZahl bezeichnet jene» Heft de» Amt»blatte», in
welchem bie Anbotaurschreibungautführltch enthalten ist.
30. August, 11 Uhr. Straßenmäßige Ausgestaltung der 1. Parallel-

"gaffe südlich der Troststraße zwischen der Laxenburgerstraße
und Trambauerstraße im 10. Bezirke (Heft 67).

1. September , 10 Uhr. Beistellung der Bespannung für Schnee¬
pflüge (Heft 67).

— Halb 10 Uhr. Instandsetzung des Verwaltungsgebäudes am
Meidlinger Friedhof« (Heft 68).

Kundmachungen.
B .W.A.

789.
Verordnung über die Ausgabe neuer Einkaufs¬
scheine für Eiuheits - «ud Extremrindfleisch und

Wohlfahrtsfleisch.
Von dem noch besonders zu verlautbarenden Tage an

treten neue Einkaufsscheine für Einheits - und Extremrindfleisch
und Wohlfahrtsfleisch in Kraft.

Die Einkaufsscheine sind grau und enthalten 60 Abschnitte
für je eine halbe Wochenmenge Rindfleisch. Die Einkaufsscheine
für Wohlfahrtsfleisch sind rosa und enthalten 30 Abschnitte für
je eine volle Wochenmenge Wohlfahrtsfleisch. Beide Einkaufs¬
scheine enthalten überdies noch Abschnitte, welche zur Erlangung
von verschiedenen, jeweils zu verlautbarenden Lebensmitteln und
Bedarfsartikeln dienen.
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Behufs Erhaltes der neuen Einkaufsscheine für Rindfleisch-
und Wohlfahrtsfleisch haben sich die Besitzer der derzeit in Gel¬
tung stehenden Einkaufsscheine für Rindfleisch, beziehungsweise
Wohlfahrtsfleisch an deü unten angegebenen Tagen bei der zu¬
ständigen Brotkommisston, beziehungsweise Haushalte über
14 Personen bei der Konskriptionsamtsabteilung des zuständigen
magistratischen Bezirksamtes, einzufinden. Die derzeit giltigen
Fleischeinkaufsscheine(grau, rosa) sind mitzubringen.

Es wird für jeden vorgewiesenen, derzeit gültigen Einkaufs¬
schein für Rindfleisch, beziehungsweise Wohlfahrtsfleisch, ein
entsprechender neuer Einkaufsschein ausgestellt.

Die Ausgabe der neuen Einkaufsscheine für Rindfleisch und
Wohlfahrtsfleisch findet statt für Haushalte und Einzelpersonen
mit den Anfangsbuchstabendes Familiennamens: X—L am
1. September 1919, S am 2. September 1919, 4- 1- am
3. September 1919, dl—l) am 4. September 1919, I!, 8, 8ek
am 5. September 1919, 8t, 1—2 am 6. September 1919 in
der Zeit von 8 Uhr früh bis 11 Uhr vormittags und 2 Uhr bis
5 Uhr nachmittags.

Die vorgewiesenen derzeit giltigen Einkaufsscheine werden
dem Inhaber nach Einsichtnahme zurückgestellt und bleiben
weiterhin bis zum Inkrafttreten der neuen Einkaufsscheine
giltig.

Die Besitzer der neuen Einkaufsscheine für Rindfleisch sind
verpflichtet, sich innerhalb von zwei Tagen nach Erhalt des
neuen Einkaufsscheines bei der bisherigen Fleischabgabestelle an¬
zumelden. Eine Aenderung der Abgabestelle anläßlich der Ausgabe
der neuen Einkaufscheine ist nicht zulässig, da die neuen Fleischein¬
kaufsscheine nur eine Fortsetzung der bisherigen bilden. Es werden
daher auch von allen Fleischeinkaufsscheinen, welche an bereits

rayonierte Haushalte oder Einzelpersonen ausgegeben werden,
die Abschnitte mit den Buchstaben̂ und ö durch die Brot¬
kommissionen abgetrennt.

Die Vorweisung des neuen rosa Einkaufsscheines für Wohl¬
fahrtsfleisch bei der zuständigen Abgabestelle behufs Eintragung
desselben hat in der bisher üblichen Weise zu erfolgen.

Alle Uebertretungen dieser Verordnung werden, soferne die
Handlung nicht einer strengeren Strafe unterliegt, von der
politischen Bezirksbehörde mit einer Geldstrafe bis zu 20.000 L
oder mit Arrest bis zu sechs Monaten bestraft. Wird eine Ueber-
tretung in Ausübung eines Gewerbes begangen, so kann auch
auf Verlust der Gewerbeberechtigung erkannt werden.

Mag.-Abt. IV. — 2459/19.

Verbot der Durchfahrt durch die Kramergaffe u«V
Berggaffe.

Auf Grund des Z8 46 und 100 des Gemeindestatutesfür
Wien vom 24. März 1900, L.-G.- und B.-Bl . Nr. 17, wird
die Durchfahrt durch den Teil der Kramergasse im 1. Bezirke
zwischen Ertlgasse und Lichtensteg sowie durch den Teil der
Berggasse im 9. Bezirke zwischen Währinger- und Liechtenstein¬
straße für jegliches Fuhrwerk verboten.

An Stelle des letztgenannten Teiles ist die Türkenstraße
zur Durchfahrt zu benützen.

Uebertretungen dieser Kundmachung werden mit Geldstrafen
bis zu 400 X oder Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet.

Stiftungen , Stipendien und Freiptiitze.
M. Abt. XIII, 2986/19. Selbständiger Wirkungskreis.

Propst Simon v. Eberle und Philipp und
Marianne Gagiotti'sche Stiftung

für arme Personen.
Verteilt werden: 1600 X.
Zur Bewerbüng sind berufen: Christliche, im 4. Bezirke in

Wien geborene und nach Wien zuständige arme Personen.
Dem Gesuche sind beizulegen: Taufschein, Zuständigkeits¬

nachweis, allenfalls auch Trauungsschein, Taufschein des anderen
Gattenteiles, Taufzettel der Kinder und bei Witwen Totenschein
des Gatten.

Einreichstelle: Magistratsabteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 12. Oktober 1919.
Verleihungstermin: Zu Weihnachten 1919.

Bom Magistrate der Stadt Wien,
am 20. August 1919.

N.-ö. Landesregierung.
Z. Va 447/4.

Johann Michael Schäfferstiftung
für arme Wiener Bürgertöchter.

Aus der Johann Michael Schäffer'schen Stiftung für
arme Wiener Bürgertöchter sind4 Stiftplätze im Jahresbetrage
von je,300 X zu vergeben.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben arme, ledige
Frauenspersonen Anspruch, welche eheliche Kinder von Wiener
Bürgern, katholischer Religion, von unbescholtenen Sitten,
wenigstens 40 Jahre alt, und wegen körperlicher Gebrechen zam
Dienen oder sonst zum ehrlichen Erwerbe untauglich sind.

Die Gesuche sind mit dem Armutszeugnis, Taufschein,
Sittenzeugnls, einem ärztlichen Zeugnisse über die körperlichen
Gebrechen, beziehungsweise über die Dienst- und Erwerbsun¬
fähigkeit, dann mit dem Nachweise des Bürgerrechtes des Vaters
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zu belegen und bis zum 10 . Oktober 1919 bei der Administration

der Johann Michael Schäffer 'schen Stiftung zu Händen des

Vorstehers der Bezirksvertretung des 4 . Wiener Gemeinde¬

bezirkes (Wieden ) zu überreichen.

M . Abt . XIII , 3133/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Mar Freiherr v. Springer 'sche Stiftung.
für verarmte Kleingewerbetreibende des 14 . Bezirkes.

Verteilt werden : 400 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige,

unschuldig verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes , und

zwar in erster Linie solche , die im ehemaligen Gemeindegebiete
von Rudolfsheim , in zweiter Linie solche , die im 14 . Bezirke

überhaupt ansässig sind.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburts ) schein , Zu¬

ständigkeitsnachweis , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über

die allgemeine Erwerbsteuer , Armutszeugnis.
Einreichstellen : Magistratsabteilung XIH und Kanzlei der

Bezirksvorstehung des 14 . Bezirkes.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Oktober 1919.
Verleihungstag : 2 . Dezember 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 20 . August 1919.

M . Abt . XIH , 2987/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Dr . Johann Springer 'sche Armenstiftung für
Ober -Döbling.

Aus obiger Stiftung gelangt ein Betrag von 300 X an

zwei im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling wohn¬

hafte , in Wien heimatberechtigte Arme zu gleichen Teilen zur
Verleihung , wobei jene den Vorzug genießen , welche bis zur
Einverleibung Ober -Döblings in die Stadt Wien in ersterer

Gemeinde heimatberechtigt waren.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf - , beziehungsweise Geburts¬

schein und Heimatschein des Gesuchstellers , von Verheirateten^
oder Verwitweten auch der Trauungs - , beziehungsweise Toten¬

schein des verstorbenen Ehegatten sowie Geburtsmatrikenauszüge
über allfällige Familienangehörige.

Einreichstelle : Magistratsabteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Oktober 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 20 . August 1919.
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M . Abt . XIII , 2963/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Eduard Freiherr v. Todesco 'sche Stiftung
für verschämte Arme.

Verliehen werden : 800 X in Teilbeträgen von mindestens
80 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Verschämte hiesige Arme,

vor allem solche , die dem Kleingewerbestande angehört haben

oder noch «^gehören , mit besonderer Berücksichtigung von Siechen
und Kranken.

Dem Gesuche sind anzuschließen : Tauf (Gebnrts ) schein, Heimat¬
schein , eventuell Gewerbeschein und letzter Zahlungsauftrag über

die allgemeine Erwerbsteuer , armenärztliches Zeugnis.
Einreichstelle : Magistratsabteilung XIH.

Letzter Einreichungstag : 11 . Oktober 1919.
Verleihungstag : 2 . Dezember 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien

am 20 . August 1919.

M . Abt . XIII . 3086/19 . Selb ständiger Wirkungskreis

Johann Leon 'sches Künstlerstipendium.
Verliehen werden : Drei Johann Leon 'sche  Stipendien im

Betrage von jährlich 240 X vom Studienjahre 1919/20 an-

gefangen.
Zur Bewerbung sind berufen : Arme , vorzügliche Zöglinge

der Akademie der bildenden Künste aus der Abteilung für

Historienmalerei , welche in Wien geboren sind und keine oder

nur mittellose Eltern haben.
Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,

des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenkunst

Johann Leon,  unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt
werden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburts )schein, Heimat¬

schein , Jmpfzeugnis , Mittellosigkeits - oder Armutszeugnis,Studien¬
nachweise , allenfalls auch der Nachweis der Verwandtschaft mit

der Familie des Stifters.
Einreichstclle : Rektorat der Akademie der bildenden Künste.
Einreichungsfrist : Bis 10 . Oktober 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 20 . August 1919.

M . Abt . XIII , 2985/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Josef und Maria Jauernig 'sche Armen¬
stiftung.

Zur Verteilung gelangt der im laufenden Jahre verfügbare
Zinsenbetcag von 1290 X.
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Zur Bewerbung sind berufen: Würdige, im Gebiete der
Stadt Wien wohnhafte und daselbst heimatberechtigte Arme
christlicher Religion.

Dem Gesuche sind beizulegen: Taufschein, Heimatnachweis,
von Verheirateten oder Verwitweten auch der Trauungsschein
und allenfalls die Taufscheine der Kinder, beziehungsweise der
Totenschein.

Einreichstelle: Magistratsabteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 11. Oktober 1919.
Verleihung: Zu Weihnachten 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 20. August 1919

Kalendarium.
Dir in Klammern bcigesetzte Zahl bezeichnet jener Heft des Amtsblätter in

welchem die Aurschreibung au »führlich enthalten ist.

30. August 1919. Marie Kment'fche Stiftung für ein altes
katholisches Ehepaar(Heft 52).

— Katharina Biraghi'sche Stiftung für nach Wien zuständige, in
der ehemaligen Gemeinde Lainz, wohnhafte Arme(Heft 52).

30. August 1919. Elise Gadner'fche Stiftung für arme Bürge¬
rinnen(Heft 54). ^

— Dr. Josef Deckert'sche Stiftung für Gewerbetreibende(Heft 59).
— David Schwarzmann'sche Stiftung für eine arme Familie(Heft 59).
— Wolfgang Elmair-, Katharina Faz-, Anna Khlell-, Anna Tulfer-

fche sowie Anna Khunig'sche Heiratsausstattungsstiftung(Heft 59).
31. August 1919. Begünstigte Plätze für Mittelschüler im Halb¬

internat des LanderziehungsheimeS in Grinzing, Straßer-
gafse 39 (Heft 64).

6. September 1919. Johann Trobl'sche Stiftung für verunglückte
Bauarbeiter(Heft 54).

— Karl Hoffmann'sche Stiftung für österreichische dramatische
Künstler und Autoren(Heft 57).

13. September 1919. Joses Stastnik'sche Stiftung für Herren-
schneidermeister(Heft 57).
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13. September 1919. Luise Wichtl- und Ferdinand Weckbrot'sche
Stiftung für christliche Familien(Heft 58).

15- September 1919. Ignaz Rainharter'sche Stiftung für christ¬
liche Waisen Wiens(Heft 54).

— Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung für arme Fuhrleute
(Heft 57).

— Mathilde Edle v. Hohenblum- und Aloisia Schmid'sche Heirats¬
ausstattungsstiftung(Heft 59).

— Freiplätze an der Musikschule Ludwig Liebing für Kinder
städtischer Beamter, Amts- und Schuldiener(Heft 59).

17., bzw. 20. September 1919. Radislowitsch-Braun'sche Stiftungs¬
schule. Freiplätze für weibliche Handarbeiten, Stenographie,
Maschinschreiben, Zeichnen und Musik(Heft 61).

20. Stptcmbcr 1919. Josef und Anna Steiner'sche Stiftung für
Arme von Hietzing(Heft 58).

— Theobald Uffenheimer'sche Gewerbestiftung(Heft 58).
30. September 1919. Maria und Konrad Wöhr'sche Armenstiftung

(Heft 60).
— Stiftung des Mariahilfer Kredilvereines(Heft 69).
— Baron Moritz Wodianer'sche Stiftung für verarmte Gewerbs-

leute(Heft 69).
10. Oktober 1919. Friedlich Sueß'sche Stipendienstiftung(Heft 69).
— Jakob Kuffner'fche Studienstiftung(Heft 69).
— Dr. Prix'sche Stipendienstiftung(Heft 69).
— Johann Leon'sches Künstlerstipendium(Heft 70).
— Johann Michael Schäfferstiftung(Heft 70).
11. Oktober 1919. Josef und Marie Jauernig'sche Armenstiftung

(Heft 70).
— Probst Simon v. Eberle und Philipp und Marianne

Gagiotti'sche Stiftung(Heft 70).
— Eduard Freiherrv. Todesco'sche Stiftung(Heft 70).
15. Oktober 1919. Max Freiherrv. Springer'sche Stiftung für

verarmte Kleingewerbetreibende im 14. Bezirk(Heft 70).
— Dr. Johann Springer'sche Armenstiftung für Ober-Döbling

(Heft 70).
31. Oktober 1919. Josef Lang'sche Stipendienstiftung für Ncal-

und Gymnasialschüler(Heft 54).

Eintragungen in den Grwerösteuerkataster.
24 . Juni ISIS

Gewerbeunternehmuugeu
(Fortsetzung.)

Skliba Elisabeth — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe — 16., Arnclh-
gasse 96.

RoSner Emmerich — Kleinfuhrwerlergewerbe — 16., Herbststraße 37.
Stiefelband Isaak — Handel mit Säcken, Hadern , Tuchabsällcn rc. —

16., Grundsteingasse 33.
Rath Karl — Kleinfuhrwerlergewerbe — 16., Redtenbachergafse 37.
Steiner Leopoldine — Marktviktualienhandel — 16., Uppenplatz (Stand ).
Zehetmaier Gisela — Konditoreiwaren - und Fruchtjäfteverschleiß - -

16., Reinhardtgafs « 1.
Schreiber Karoline — Fragnergewerbe — 16., Kulmgasse 1.
Walchar Agnes — Marktviktualienhandel — 16., Uppenvlatz, Markt.
Oberhuebmer Anna — Wanderhandel — 16., Grundsteingasse 7.
Fellner Johann — Kleinsuhrwerkergewerbe — 16., Wattgaffe 47.
Kreisl Berta — LebenSmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —

16., Neumayrgaffe 16.

Kratky AloiS — Wäscheputzergewcrbe— 16., HaSnerstraßee 32.
Czettel Ludwig — Handel mit Motorfahrrädern und Zugehär —

16-, Neumayrgaffe 5.
Benesch Robert — Handel und Vermietung von Elektromotoren —

16., Stöberplatz 4.
Seidl Ludwig — Mechauikergewerbe — 10., SiccardSburggaffe 80.
Nowak Josefine — Klcinfnhrwerksgewerbe — 10., Windtenstraße 3 a.
Stummer Anna — KleinsuhrwerkSgewerbr — 10-, Eugengaffe 14.
Wolf Josef — GastwirtSgewerbe — 10., Troststraße 125.
Pröll Gregor — Gastwirtsgewerbe — I ., Färbergaffe 3.

» «

2« . Juni L» L»
Gewerbeuuternehmungen.

Winkler Johann — Handelsagentur — S., Augaffe 13.
Deutsch AloiS — Pferdehandel — 9., Alserstraße 40.
Hartl Juliane — Schuhwarenhandel — 9., Währingerstraße 55.
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Geller Salomon — Zuckcrwarenverschleiß— 9 , Stroheckgaffe 4.
Müller HanS — Handelsagentur — 9., CanisiuSgafsc HO.
Körner Malwine — Damenklridermachergewerbe— 9., Seegaffe 12.
Maly Josef — Gas< und WasserlcitungSinstallateur— 7., Burg-

gafse 98.
Wachout Anna — Trödlergewerbe— 7., Zieglcrgafse 22.
Rottach Johann Martin, Alleinhaber der Firma Ludwig Merheim —

Lichtpauseanstalt— 7. Neubaugasse 64.
Klein Franz — GastwirtSgewerbe— 7s, Stuckgaffe 2.
Blumenseld EliaS — Wäschewaren, und Vorhängeerzcugung — 2.,

Rembrandtstraße 6.
Setznagel Julius — PferdehandelSgewerbe— 2., Sebastian Kneipp-

gasse 8.
Wetterschneider Karl — Gemischtwarenhandcl— 2.. Franzenbrücken-

straße 11. ,
Grimmer Jda — Handel mit Fragnerarlikeln — 2., Engerthstraße 217.
Fantl Jakob — Handel mit Wirk-, Strick- und Modewaren — 2.,

Rembrandtstraße 15.
Donnebaum Emil —. Lederhandel— 2., Fruchtgasse 1.
Braun Philipp — Handel mit Leder- und Schuhoberteilezugehör— 2.,

Praterstraße 60.
Kuttner Simon — Handel mit Lederabfällen — 2 , Wcintranben-

gasse 30.
Winkler Adolf — Manufakturwarenhandel— 2., Kraftgaffe 3.
BoSkcwitz Moritz — Lederhandel— 2., Große Mohrcngaffe 12.
Szalczer Karl — Gemischtwarengroßhandel— 2., Taborstraße 20.
Gestetner Siegmund — Gemischtwarenzroßhandel— 2., Tabor¬

straße 20.
Vater Otto — Handel mit Zuckcrbäckerwaren, Kanditen und Obst —

2., Standplatz in der AuSstelluugSstraße vor dem Vergnügungspark.
Rinder Johann — Kleidermachergewerbe— 2., Schüttaustraße58.
Wolf Josef — Hotelier — 2-, Taborstraße 74.
Berlin Jakob — Kafsceschankgewcrbe— 2., Taborstraße 28.
Trösch Gustav — GastwirtSgewerbe— 2., IbbSstraße 25.
Preis Leo — Pferdehandel— 2., Afrikanergaffe 7.
Sedlmayer Wilhelmine— Handel mit Antiquitäten, Bikderrahmen und

handgemalten Gemälden — 2., Glockcngaffe 21.
Suffin Israel — Handelsagentur — 2., Czerningasse 7.
.Union", MaschinenvertriebSgesellschastZcckendorfL Schapira — Ge¬

mischtwarenhandel im großen, besonders mit Maschinen, Fahrrädern rc. —
9., Alscrstraße 56.

GrabscheidL BlonSky, offene Handelsgesellschaft— Gemifchtwaren-
großhandel— 2., Kaiser Josesstraße 14.

Hierreich Josef — Tierhandel — 17., Sandleitengaffe68.
Weninger Rudolf — Gcmischtwarenhandel— 18., Währingerstraße 93.
Hagcneder Karl — Handel mit Automobilen und Bestandteilen— 18,

M ichaelerstraße 20.
Du Rieux Karoline —- Kleinhandel mit Brennmaterialien — 18,

Schöffelgaffe 27.
Aust Johann — Handel mit Zuckerbäckerwaren und Fruchtsäften—

18., Viadukt Gentzgaffc.
Heisinger Rudolf — Zuckerbäckerwaren, Kanditen und Fruchtsäftcn—

— 17., Jörgcrstraße 50.
Hammer Johann — Musikergewerbe— 17., Geblergasse 69.
Nonner Anton — Verschleiß von Fleisch, Selchwaren und Delikatesse»

— 19-, Heiligenstädterstraße 54.
Grünfcld Saul — Warenhandelund Flaschenbierverjchleiß— 19., Sic-

veringerstraße 82.
Hofmann Karl — KleinfuhrwerkSgewcrbe— 13., Fenzlgaffe 41.
„Vorarlberger Leder- und Schuhfabriken Gebrüder Krafft", Gesellsch. m.

b. H. — FabriksmäßigeErzeugung von Leder- und Schuhwaren aller Art —
6., Schmalzhofgaffe 1b.

Bäcker Franz — Holzhandel— 5., Esterhazygaffe 33.
Summerer Helene— Gemischtwarenhandel— 6., Hofmühlgaffe 21.
Robl Alois — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 13., Gurkgaffe 26.
Suchan Franz — Gemischtwarcnhandel— 13 , Linzerstraße 381 a-
Kommanditgesellschaft Em. Brandstetter — Handel mit Eisenwaren,

Werkzeugen und technischen Artikeln — 18., Staudgaffe 85.
Offene HandelsgesellschaftF . Bacharetzu. Komp., Filmverleih- und

BertriebSgesellschast— Handel und Verleihung von Films — 6., Web¬
gaffe 10.

Spörkcr Amalia — Witwenfortbetriebdes SpenglergcwerbeS nach dem
verstorbenen Gatten Johann Spötter — 19., Heiligcnstädterstraßc 193.

Schröter Wilhelm — Personentransport mit dem Einspännerwagen 1007
— I., FranzenSring-Schottcngasse.

Offene HandelsgesellschaftL. Leichner, GemischtDarengroßhandel— 4.,
Wiednerqürtel 58.

Offene Handelsgesellschaft Weber u. Miksch — Fabriksmäßigc Erzeu-
gung von Maschinen und Werkzeugen — 4., Kolschitzlygaffe15.

Offene Handelsgesellschaft R . Erblich u. Söhne — Ktavierverlaufs - und
Leihanstalt — 4., Preßgasse 18.

Ing . Richard Witt k u. Komp. — Ausfüh ung von GaSrohrleitnngen,
BclenchtungSeinrichtungenund Wafferciuleitungn — 4., Kettenbrücken-
gaffc 24.

Klotz Ernst — GastwirtSgewerbe— 4., Prinz Eugenstraßc 2.
Schneider Johannes — Handel mit Damen- und Herrcnmodeartikelu

und Galantericwarei, — 4., Schikancdergaffc 1.

Lubinka Eduard, Inhaber der Firma Eduard Lubinka — Bank- und
Warenkommissionsgeschäft, Ex- und Import — 4., Prinz Euqenstraße 54.

Kerschbaumer Eduard — Marktviktalienhandel— 4., Naschmarkt.
Hron Josef — Rauchfangkehrergewcrbe— 17., Hernalser Haupt¬

straße 184.

« *»
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Erblich Eberhard — Klaviermacher— 4., Preßgasse 18.
Fischer Alexander— Gemischtwarcnhandel— 4., Große Ncugaffe 35.
Pöschl Margarete — Handelsagentur — 4., Margaretenstraße47.
Zeihsl Johann — Fischhandel— 4., Naschmarkl
Schneider Josef — Gemischtwarenhandel— 4-, Viktorgaffe 20.
Rohrer Jakob — Handelsagentur — 4., Viktorgasse 22.
Neumann Franz — Gcmischtwarenhandel— 4., Luisengaffe 3.
Wasner Anna — Wanderhandel mit Blumen, Obst und Gemüse—

-4 , Margaretenstraße7.
Hilscher Stephan son. — Marktoiktualienhandel— 4., Naschmarkt.
Krcipl Jenny — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Fruchtsästen rc.

4., Bclvederegaffe 35.
Sokola Alotsia — Marktviktnalienhandel— 4., Naschmarkt.
Bachmann Ignaz — Gemischtwarenhandcl— 4., Favoritenstraße 52.
Plachecky Julie — Viktualienverschleiß— 4., Goldegggaffe 15.
Strnad Franz — Schuhmacher— 4., Blechturmgaffe 22.
Klein Johann — Gemischwarengroßhaudel— 4., Blechturmgaffe 12.
Schwarz Ludwig, Inhaber der Firma Ludwig Schwarz — Gemischt¬

warengroßhandel— 4 , Alleegasse 53.
SkasSky Koloman — Tapezierer— 4., Schlüffelgaffe 6.
BlicharSki Franz -kaver, Inhaber der Firma Franz Zraver BlicharSki—

Handelsagentur und Gemischtwarenzroßhandel— 4., Schikanedergaffe 2.
Dr. Otto Rauk — Ve lagSoî hhandel — 1., Grünangergaffe 3.
Dr. Walter Breitenfeld— Roseburcau — 1., Kärntnerring 6.
Endlicher Pauline — Kondilorciwaren- und Fruchtsäfteverschleiß—

16., Friedrich Kaisergaffe 55.
Großmann Frjedrich— Kleidcrmachergewerbe— 16., Koppstraße 74.
Lagler Ignaz Marktviktualienhandel— 16., Uppenplatz, Markt.
Behounek Karl̂ — Kleinfuhrwerkergewerbe— 16., S -itenberggaffe 41.
Eerny Marie—Konditoreiwaren- und Fruchtsäfteverschleiß—16., Brunnen¬

gaffe 42.
Holzmann Josef — Kleinfuhrwerkergewerbe— 16., Herststraße 3.
Kohn AloiS— Zuckcrbäckerwaren- und Fruchtsäfteverschleiß— 16., Kirch-

stetlerngasse 50,
JfferleS Toni — Handel mit Schneider- und Modistenzugehör—

16., Lerchenfeldergürtel 21.
Haslinger Mathilde — GastwirtSgewerbe— 3., Radetzkystraße 31.
Wanke Gustav — Baumeistergewerbe— 3., Kübeckgafle 9.
Sigmund Karl — Rauchfangkchrergewerbe— 13., Rettichgaffe 10.
Akner Sindel (Siegmund) — Handel mit Gold- und Silberwaren und

Pretiosen — 2., Große Stadtgutgaffe 29.
Nowosielski Jnlianna — Marktviktualienhandel— 2., Volkertplatz,Markt.
Kargl Anna — Marktviktualienhandel— 2., Volkertplatz(Marktstand).
Simandl Karl — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Gemüse—

2., YbbSstraße 6.
Juriga Stephan — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Gemüse—

2., Sebastian Kneippgasse 9.
Boj nS Aurelia — Handel mit Papier, Galanterie- und Kurzwaren —

2 ., Gabelstergergaffe 6.
Schnitzer Leopoldine— Verschleiß von Zucker- und Konditoreiwaren—

19., Billrothstraße31.
Früholz Josefa — Kafseesiedergewerbe— 3., Kochgaffe 36.
Fenyi Bela — Handel mit Werkzeugen, technische Bedarstsartikeln und

Baumat -rialien — 17., Clerfaytgaffe 3.
Eleve Max Heinrich— Handel mit Textilwaren — 6., Gumpendorfer-

straße 76.
Grubmüller Rudolf — Handel mit Woll- und Tuchabfällen rc. —

13., Kenilgasse 24.
Trebitsch Antonia — Betrieb einer Fremdenpension— 13., Altgaffe 23.
Odvody Johann — Baumeistergewerbe— 13., Amalienstraße 12.
Biegl Josef — Handel mit Haaren — 13., Zehetnergasse 35.
Zehentner Helen- — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren. Kanditen, Frucht-

säfte und Obst — 13., Kuefsteingaffe 36.
Nooosek Auton — Gastwirt - konzession— I ., LandSkrongaffe 6.
Ruschko Josef — GastwirtSgewerbe — 1., Rupprechtsplatz 5.
Offene Handelsgesellschaft Schnabel L Stein — Gemischtwarenhandel—

— 2., Freilagergaffc 4.
Ripka Adolf — Handel mit Textilwaren und fertigen Bekleidungs¬

gegenständen— 6., Damböckgafse 10.
Dr. Kalle Wilhelm Ferdinand — Konzession mit der Berechtigungzum

Verkaufe der zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffe und Präparate
im große» — 6., Mariahilserstraße115.
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Pollak Franz — Feinmaschinenschlosserei— 6., Mollardgasse 85.
Cermak Joses — Schuhmachergewerbe— 6., Stumpergaffe 36.
VasiljevicS Georg — Gemischwarenhandel— 6., Schmalzhofgasse 12.
Heußgen Armin — Handel mit Karabinerhaken nnd sonstigen Eisenwaren

— 6., Windmühlgaffe 15.
Posch Sophie — Kleinsuhrwerksgewcrbe— 13., Linzerstraße 58.
Wichart Karl — Tierhandel — 13., Lainzerstraße 169.
Waschet Apollonia— Wäscherei— 13 , Felbig<rgaffe 72.
Rumpler Matthias — Gastwirtsgcwerbe— 2., Rotcnsterngaffc 3.

* »
*

S8 . Juni ISIS
Gewerbeunternehmnngcu.

„Calypsol", Gesellschaftm. b. H. — Handel mit chemisch-technischen
Artikeln, Schmierölen- und Fetten und Transmissionen— 19., Sttaßer-
gaffe II . — VerantwortlicherGeschäftsührer: Frau Harriet Geliert.

Bsteh Oskar — Kleinhandel mit Brennmaterial — 10., Senefelder-
gaffe 53.

Neumcister Johann — Lebensmittclhandel und Verschleiß von Bäckereien,
Kanditen und Fruchtsäften— 10., Buchengaffe 170.

Jelinek Franz — Musiker— 10., Götzgaffe 3.
Hruschka Josef — Zimmer- und Dekorationsmaler— 10., Bürgerplatz 4.
Grünspan Leopold— Erzeugung von Spirituosen, Likören und Frucht-

säften und Effighandel— 10., Laxenburgerstraße 44.
Bisek Elisabeth — Viktualienhandel und Herschleiß von Kanditen,

Bäckereien und Kracherl— 10., Schröttergaffe 23.
Kundrat Marie — Damenkleidergewerbe— 10., Alxingcrgaffe 20.
Schmeyer Oskar — Handel mit Manufaktur-, Wäsche-, Leinen- und

Wirkwaren — 10., Favvritenstraße 83.
Huppert Wilhelm — Marklfahrcrgewerbe— 10., Favoritenstraße174.
Nemetz Emanuel — Kleinfuhrwerksgewerbe— 10., Quellenstraße 57.
Ludwig Stephanie — Chemische Putzerei und Uebernahmc zum Färben

und Appretieren— 10., ColumbuSgaffe 69.
Uher Joses — Viktualienverschleiß— 10., Siccardsburggasse 56.
Lendl Eduard — Tischlergewerbe— 10., Bürgergaffe 5.
Meidlinger Martin — Marktfierant— 10., Landgutgaffe I.
Wudy Franziska — Verschleiß von Kanditen, Zuckerbäckerwaren,

Kracherln, Viktualien und Kurzwarcn — 10., Gudrunstraße 19.
Riepl Anna — Viktualienhandel— 10., JnzerSdorferstraße 18.
Nechyba Josef — Zimmer- und Dekorationsmaler— 10., Karmarsch-

gaffe 41.
Vaidic Georg — Bäckergewerbe— 10., Eugengaffe 27.
Peßt Katharine — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Fruchtsästen,

Kracherln, Limonaden rc. — 10., Keplerplatz 1.
Rypacek Anton — Kleinsuhrwerksgewerbe— 19., Friedlgaffe 21.
Gvatter Johann — Handel mit Zucker- und Konditoreiwaren— 19.,

Krapfenwaldgaffe.
Zourek L Cech— Schuhmachergewerbe— 16-, Römergaffe 36.
Offene Handelsgesellschaft„Wiener Telephongesellschaft Triller L Ko."

— Mechanikergewerbe— 6., GumPendorferstraße 8.
Porsche! Josef — Verschleiß von Kanditen, Zuckerbitckerwaren, Frucht¬

säften rc. — 8., Florianigaffe36.
ZipS Rudolf — MechanischeStrickerei— 8., Skodagaffe 23.
Patzelt Paul — Musikergewerbe— 8., Florianigaffe 55.
Reinthaler Elise — Wäscheputzerei— 8. Lenaugaffe 11.
Schwantner Karl — Schuhmachergewerbe— 8., Llserstraßc 85.
Weger Karl — Zuckerbäckergewerbe— 8., Fuhrmanngaffe 13.
Köhler Kilian — Baumeistergewerbe— 3., Landstraßer Hauptstraße 88.
Dietrich Wilhelm — Zuckerhäckergewerbe— 2., Schültelstraße 43.
Schapira OsiaS — Handel mit Uhren, Juwelen, Gold- und Silber-

Waren — 2., Obere Donaustraße 89.
Ruß Ernestine — Wäscheputzerei— 2., Große Schifsgafle 19.
Weiß Max und Michael— Lederhandel— 2., ZirkuSgaffe 3.
Hirschenhauser Max — Handelsagentur — 2., Große Schiffgaffe 22.
BriScejn Jda — Handel mit Lebensmitteln und Flaschenbierverschleiß

— 13., » eiglgaffe 15.
Kürer Leopold— Juwelenhandel — 20., Jägerstraße 45.
Schmidt Marie — Holz- und Kahlenhandel— 20., Klosterneuburger¬

straße 111.
Münz Anna — Lebensmittclhandel— 20., Karajangaffe23.
Sprotzer Leon — KleinfuhrwerkSgewerbe— 20., TraunfelSgaffe L.
Steiner Adolf — Geflügelhandel— 20., Treustraßc 3.
Nowak Friedrich — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 20., Melde-

mannstraße 15.
Schneck Aloisia— Fragnergewerbe— 20., Wasnerstraße 19.
Wenger Jakob — Pferdehandel— 20., Pappenheimgaffe 72.
Stirdl Johann — Lebensmittclhandel — 20., GcrharduSgaffe 20.
SchwingSmehl Theresia — Lebensmittclhandel — 20., Handelskai, Hütte.
Wolfram Eduard — Buchrevifionsbureau — 20. . WaSnergaffc 19.
Oralek Josef — Schloffergewcrbe — 20., Marchfeldstraße 9.
Hacker Emanuel — Wäscheputzereigewerbe— 20-, Karl Meislstraße 3.

Pölzl Franz — Schuhmachergewerbe— 20., Hannovergaffe 19.
Hcngl Jakob — Gastwirtsgewerbe— 20., Marchfeldstraße 15.
Danek Josef — Teppichputzerei, Aufbewahrung und Wäscherei— 20.,

Treustraßc 64.
HonsoF rdinand — Sanditenverschleiß— 20., Denisgaffe 40.
Eder Hermann — Handelsagentur — 20., Heinzelmanngaffe 17.
Konditor Minna — Handel mit Lebensmitteln— 20., Klosterneuburger-

straße 106.
Jurkovic Leopold— KleinfuhrwerkSgewerbe— 20., Jägerstraße 13.
Tuna Franz — Kleidermachergewerbe— 20., Treustraße 2.
Neubauer August— Herrenkleidermachergewerbe— 20., Salzachstraße 5.
Herdina Karl — Zuckerbäckergewerbe— 20., Universumstraßc 38.
Eisler Rosa — Handel mit Lebensmittelnund Flaschenbier— 20.,

DreSdnerstroße 92.
Brba Leopold— KleinfuhrwerkSgewerbe— 20., Leilhastraßc 18.
Metzger Marie — Verkauf von Sodawasser, Kanditen rc. — 20., Kloster¬

neuburgerstraße—Wallensteinstraße.
Bertram Friedrich — KleinfuhrwerkSgewerbe— 20., DreSdnerftraßc 79.
Dienes Karl — KleinfuhrwerkSgewerbe— 20., Dammpraßc 15.
Beduschi Leopold— Anstreichergewerbe— 20., Staudingergaffe 10.
Feistinger Marie — Damenkleidermachergewerbe— 20., Hellwagstraße 9.
Prohaska Eduard — KleinfuhrwerkSgewerbe— 20., Wintergaffe 22.
Goldhaber Samuel — Handel mit Eisenwaren und Küchengeräten—

20., Hannovergaffe 12.
Knopf Oswald — Handel mit Wäsche, Leinenwaren und Konfektion—

20., Rauscherstraße 13.
Deimel Konrad — Gemischtwarcnverschleiß— 20., Brigittaplatz 16.
Böck Ignaz — BastwirtSgewerbe— 20., Dresdnerstraße128.
Westermayer Alfred — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen

Getränken— 20., Rauscherstraße 17.
Kästenblatt Elisabeth— Lebensmittclhandel und Flaschenbierverschleiß—

20., Treustraße 42.
BojkovSzky Magdalena — Wandcrhandel mit Gemüse, Obst und Blumen

— 20-, Klosterneuburgerstraße 27.
Clveracck Johann — Herrenkleider» achergewerbe— 20., Denisgaffe 38.
Beck Friedrich — Ledcrhandel— 20., Rafaelgaffe 6.
Por Friedrich— Zuckerbäckergewerbe— 20., Wallensteinstraße 24.
Fleischmann Samuel — Pferdehandel— 20., Wolframgaffe 12.
Zuzan Karl — Tischlergewerbe— 20., Mathildengaffe 1.

» o-

SO Juni ISIS.
Gewerbeunternehumogeu.

L. StrakoschL I . Bonner Nachf. —'Fabriksmäßige Maschincncrzeugung—
20., Brigittaplatz 1.

Kräusler Anton — Viktualienhandel— 20., Brigittaplatz 23.
Kotz Abraham — Damenkleidermachergewerbe— 20., Klostcrneuburger-

straße 58.
Verlad Julius — Handel mit Lebensmitteln — 20., Allerheiligen¬

platz 6.
König Franz — KleinfuhrwerkSgewerbe— 20., Grciseneckergaffc11
Feiertag Julius — Handel mit Säcken und Tuchabfällen— 20., Otmar¬

gaffe 40.
Eger Robert — Herrenkleidermachergewerbe— 20 , Webergaffe 23.
Zdrahal Karl — Anstreichergewerbe— 20., Dtesdnerstraßc 132.
Jelinek Josef — Tischlergewerbe— 20., Salzachstraße 9.
Lohen Abraham — Handel mit Grammophonen und elektrotechnischen

Artikeln— 20., Rauscherstraße 12.
Holzer Feanz — Handel mit Haushaltungsgegcnständcnund Toilette¬

artikeln — 20., Allerhciligenplatz 18.
Kohn Ferdinand — Damenstrohhuterzeugung— 20., Meldemann¬

straße 19.
Appel Rudolf — Wäscheputzergewerbe— 20., Heinzelmanngasse 12.
Flicker Anna — Handel mit Obst und Gemüse — 20., Klosterneu¬

burgerstraße 68.
Haller Hersch Mendel — Warenhandelmit Obst und Gemüse — 20.,

Karajangaffe17.
Kaprally Anna — Damenkleidermachergewerbe— 20., H nnaver-

gaffe 23.
Bondar Abraham — Handel mit Tuchabfällen und Säcken — 20-,

Wintergaffe 20.
Haidvogel Katharina — Handel mit Lebensmitteln und Flas,enbirr —

20., Marchfeldstraße 7.
Hirschmann Alexander— Handel mit Geschirr, Stoffe rc. — 20., Weber¬

gaffe 20.
Reichmann Isaak — Handel mit Hadernabfällen — 20., Hcinzelmann-

gaffe 18.
Köfsel Valentin — KleinfuhrwerkSgewerbe — 20., Pasett,gaffe 109.
Sijberberg Abraham — LcbenSmittelhandel — 20., Rauscherstraße 14.
Picker Aron — Handelsagentur — 20., Karl Meislstra c 10.
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Pollatschek Artur David — Speditionsgewerbe — 20., Hannover¬
gasse 2.

Stahler Charlotte — Kanditen - und Zuckerwarenverschleiß — 20.,
Staudingergasse 1.

Tauber Jankel — Handel mit alten Säcken — 20., Hannovergasse 10.
Spritzer Moritz — Lin - und Verlaus von Tuchabfällen und alten

Säcken — 20., Heinzelmanngasfe 13.
Dürrer Amalia — Lebensmittelhandel — 20., Rauscherstraße 4.
Spieler Cilli — Lbensmittelhandel — 20., Wallensteinstraße 44.
Hochfeld Karl — Grünwarenhandlung — 20., Salzachstraße II.
Pauser Franz — Autoreparaturwerkstälte — 20., Vorgartenstraße 80.
Strnad Johann — Kanditen - und Zuckerwarenerzeugung — 20.,

Dresdnerstraße 122.
Thovanetz Georg — Herrenkleidermachergewerbe — 20., Allerheiligen¬

platz 11.
Pekarek Johann — Schuhmachergewerbe — 20., Wallensteinstraße 31.
Janko Josef — Lebensmittelhandel und Flaschenbicrverschleiß — 20.,

Leystraße 114.
Kopstein Lugenie — Handel mit mechanischen und elektrotechnischen Be¬

darfsartikeln — 20., Dammstraße 10.
Jiru Wenzel — Kleidermachergewerbe — 20-, Klostertteuburgerstraße 73.

Gruber Rudolf — Kleinfuhrwerksgewerbe — 20., Rauscherstraße 4.
Beller Charlotte — Frauenkleidermachergewerbe — 20., Mathilden¬

platz K.
Ehrlich Abraham Moses — Handel mit Säcken und Tuchabfällen — 20.,

Webergasse 21.
sDaS Weitere folgt .)
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